STANFORD 

UNIVERSITY 

LIBRARIES 


Google 


t 


I 


Digitized  by  Google 


Dr.  3ol)<mn  48>forg  ßrumtf $ 

i>t  onomifc|)*tf4>nol<r9tfct>e 

(ß  n  c  i)  k  l  o  p  ä  H  c  , 


ober 


allgemeine«  @QfipflS2» 

unb  ber  Äunfigcftötd)! 

tu  aipbabmi'.'iuT  urDnuna.  7 


griebriefc  3afob  unb  £rinric(>  ©uftcu)  JlJmfJ 

3ol)onn  9ß(10liiuMI>aüib  ftortl;, 

£oftor  ber  *BbitofiM>()ie, 

unb  6*  £>.  £offmanm 


3*öeiftunbert  unb  fed^dter  $fieil, 

tofWer  bic9irtife!  «Bcrriniqte  9*  irfceri  an  t>e  bi«^crfnffiiug  entfjäU. 


•  - 


©erlin,  185M/1 

J)n  ber  ^auli'faen  ©udjhanblung  («tiif*  fiitfaf). 


Digitized  by  Googl 


SB.  V. 

emmgte  HteÖetUnöe  (gortfegung  unb  ©cbfufi 
De$  im  vorigen  Steile  abgebrochenen  Slrtifelö).  2Me 
<&tt)laü)t  bei 2eipjig  machte  DemSteicbe  Dergranftofen  in 
£)otlanD  einßnDe.  Dte*Preu£en  rücften  unter  ©iUoro 
unD  Die  Stoffen  unter  5B  i  n  g  i  n  g  e  r  o  D  e  in  Da$  £anD,  be* 
festen  ober  eroberten  einen  großen  Xfytil  Deffelben,  toäb* 
renD  bereite  ein  Aufruf  Der  öerbünDeten  SRonarcben  Die 
9tieDerlanDer  jum  2lnffhnDe  gegen  Die  grangofen  auf* 
geforDert  batte.  Cie  Sfegteren  rüfteten  ftd)  and)  obne* 
Dieö  bereitö  jum  Slbjuge,  Ratten  aber  beinahe  notb  erjl 
Die  Dämme  Durchflogen,  um  Daä  £auD  unter  SBaffer 
gu  fegen.  8tra  14.  9?ooember  1S13  verliefen  fteaueb 
SlmfterDam,  unD  bei  Der  nun  DrobenDen  'ünarebie  er* 
bieft  Die  9tatfonalgarDe  Die  OrDnung  aufrecht  unD 
fegte  eine  interimifttfebe  Regierung  ein  (15.  9tot>eni* 
ber  1813).  £mi  Sage  naebb?*  aber  erbob  fteb  i?arl 
»on  JpogenDorp  QöruDer  Deä  franjöftfcben  ©ene* 
ralä)  ju©unftenDramen$,  inDem  er  Die  Jobben  Die* 
feä  £aufeö  auffteefte,  worauf  fogleicb  Da«  gange  93oIf 
feinem  öeifpiele  folgte*   £)o  gen  Dorp  unD  ©up** 
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BanSWaaSDam  ergriffen  t>ie  Regierung  (Da  tue  3Ätt- 
gtieber  Der  alten,  jum  Söe^ufe  Der  ßinfegung  einer 
Jlegentfcbaft,  niebt  jufammentreten  wollten),  foroic  im 
£>aag  Der©raf  SeopolD  &on  ?imburg-©ti;rum 
vorläufig  l>te  ©ouoernementfebaft  na{>m.  UnterDeffen 
waren  ©eputirte  Deä  SSolfeS  nacb  Gnglanb  gegangen, 
ntn  Den  @o{m  Deä  legten  (SrbftattbalterS,  SBtl^elm 
Don  Dranten,  Das  £>aupt  Deä  ganjen  £aufe$,  jur 
2lnnabme  Der  SRegierung  einjulaDen*  @r  lanDete  balD 
Darauf  ju  ©Oeningen,  n>o  er  mit  großer  5reulDC 
empfangen  rcurDe  (30*  9iooember  1813),  jjielt  Dann 
feinen  Ginjug  im  £aag  unD  Darauf  in  SlmfterDam 
(2.  ©ecember  1813) ,  wo  Die  Trennung  JpoßanDä 
t>on  granfreieb  feierlich  Dom  9lat^J>aufe  berab  proela* 
mirt  rourDe.  SBäbrenD  Der  erjlen  Seit  Der  Regierung 
SBübelmä  L,  gürjten  Der  ^tieberlanDe,  be* 
fanDen  ftcb  noeb  immer  franjöfifcbe Struppen  in  feinem 
Öteicbe,  toeUbe  Da$  Snfeben  granfreiebä  wieDet  tyx$x* 
fieflen  fyofiten,  unD  am  QnDe  Deä  3abre$  1813  batfen 
fie,  trojs  mancher  9tieDerlagcn,  noeb  immer  @oet>o*Den, 
t)elf^l,  9taarDen,  Söergen  op  3Dom/  ©orfum,  £er* 
jogenbufcb,  Antwerpen  unD  Oeffingen  im  33eft£,  wie 
Denn  aueb  Die  gan^e  bcllänDifcbe  flotte  unter  SS  et  * 
buel  (icb  niebt  für  SBilbetm  L  erflären  moUte  (unD 
erji  nacb  SeenDigung  Deä  großen  unD  legten  Kampfes 
an  Die 9iieDerlanDe  gurücfgeltefert  rourDe).  gürfi 5Bi(  * 
beim  Don  Oranien  aber  ging  g(eicb  an  Die  imie* 
ren  Ginricbtungen  unD  93erbejTerungen  Der  Regierung 
unD  Des  £eertDefeng*  <$r  bot  alle  33ett>obner  Dom 
17— 27ften  3abre  *ur  tfanDroebr  (©ebutterij)  auf, 
ttnD  Die  Dom  25— 50jten  3abre  jum  tfanDflurm,  Der* 
minDerte  Die  SIbgaben,  DeränDerte  Die  un&  ^r** 
minaU@efetje,  Derbefferte  Den  öffentlicben  Unteramt 
unD  lief  au(b  balD  eine  neue  Söerfaffung  aufarbeiten 
(1814).  £>urcb  Die  teuere  wurDe  Die  Regierung  Der 
■  9?ieberlanbe  im  HÄannöflammc  De*  £aufe$  Dranten 
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für  etBftc^  erHart,  im  ftalfe  Deren  (Srfofcbung  aber 
awti)  in  roeiblicber  ?inie;  Der  gürft  erhielt  Die  ttoDjie* 
benDe,  DaS  Sßolf  Die  gefe£gebenDe  ©eroalt,  n>el$e 
Durcb  55  t>om  93olfe  gemähte  SlbgeorDnete  in  jwei 
Kammern,  als  ©eneralftaaten,  vertreten  roerDen 
follten;  Die  9tieDerlanDe  ttuirDen  in  9  *J5romn$en  ge* 
tbeilt.  —  ©ie  «erfaffung  ju  prüfen,  ttuirDen  600  «Bolft* 
abgeordnete  nacb  SmjlerDam  befcbieDen;  eä  erfebienen 
tnDe§  nur  479,  t>on  Denen  Die  jhrfe  Majorität  son 
449  Die  «erfaffung  annahm  (29.  ÜKarj  1814),  worauf 
Die  promforifeben  ©eneralftaaten  in  ämjlerDam  feiere 
li(b  eröffnet  würben  (Wai  1814).  I)ie  Jinanjen 
matten  Die  erfte  mtD  notbwenDigjteSefcbäftigung  Der* 
felben  au$,  Dann  Da«  £eerwefen;  Die  Jruppenmacbt 
wurDe  »on  25,000  auf  60,000  Wann,  unD  Die  glotte 
auf  20  Sünienföiffe  gebraebt*  —  Um  Diefe  ^eit  tyMm 
Die  t>erbünDeten  SWäcbte  tyr  Dem  Prften  ilöilbetm 
gegebene«  SJerfprecben ,  fein  £anD  Durcb  öelgien  ju 
vergrößern,  erfüllt;  er  begab  (leb  nacb  Srfiffel,  Der 
JpauptfkDt  Diefe«  ?anDe«,  wo  Der  bisherige  öfierreu 
(bifebe  ©outferneur  @t.  Sßincent  feine  SBürDe  nie* 
Derfegte  unD  SBilbelm  DonDranten  Selgien  in 
S3efl£  nabm.  ®o  war  Da«  £anD,  welcbe«  fo  »tele 
fpanifebe  unD  öfterreiebifebe  (Statthalter  beerben,  einen 
2Uba  in  feiner  STOitte  wütben  fab,  unD  Da«  ftcb  t>on 
feinem  3o#e  $u  befreien  ni<bt  im  ©tanDe  war,  enDlicb 
an  Den  tffacbfommen  De«  großen  Äampfer«  SBil* 
beim  L  *>on  Dranien  gefommen  (31.3ulil814). 
3n  Diefem  £anDe  begann  nun  ebenfalls  Da*  3ufatn* 
menjMen  einer  9tationalarmee,  bi«  flu  Deren  93olU 
ftfinDtgfeit  42,000  9»ann  JpoßänDer,  (JnglanDer  unD 
£anooeraner  Die  SBefagung  bilDeten.  ©er  gürjl  traf 
nun  aueb  STOa&regeln  jur  orcentlicben  öeftßergreifung 
aller  nieDerlänDifcben  Kolonien  (febon  am  1.  Slugufi 
1814  erbielten Die WeDerlanDe  Durcb  eine  Ueberein* 
fünft  mit  ßnglati*  aHeßolonien,  auperGffequebo, 
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SJerbice,  ©emerarp  unD  DemSap  Der  guten  Hoffnung, 
jurficf)  unDfauDte  DanDerßapeden  al*@eneraU 
©ouöerneur  Derfelben  ab  (©eptember  1814).  SDar* 
auf  würben  Die  t>efintttt>en  erjien  ©eneralftaaten 
De*  £anDe*  eröffnet,  welche  Da*  SuDget,  welche*  Durch 
Grfparniffe  fchon  faß  um  2  Millionen  ©ulDen  reDu* 
cirt  war,  fofort  bewilligten*  Cer  JBicner  @on* 
gref?  QIehe  Den  Slrtifel  „bereinigte  SWonarcheu") 
übergab  Dein  Sürßen  JBilbelm  außer  23etgien  nun 
auch  Da*  ©roftyerjogthum  Luxemburg  (ftebe  weiter 
unten)  unD  £üttich,  fo  wie  enDlich  auch  Den  Xitel  al* 
ßöntg  Der  9iieDerlanDe  (23.  Januar  1815), 
unD  Der  neue  (Staat,  Da*  Äönigreicb  Der  9tieDerlanDe, 
wurDe  *>on  allen  am  Kongreß  beteiligten  sDiächten 
anerfannt  (23.  SRarj  1815).  Gr  bejlanD  nun  au* 
Den  ehemaligen  (leben  ^roDtnjen  Der  vereinigten  9?te* 
berlanbe,  Selgten  (jD.  h*  Die  üormal*  fpanifchen,  fpcU 
ter  oflem  Wf4en  9KeDerlanDe)  uebtf  Sühtich  unD  guyenw 
bürg,  jufammen  mit  5,126,000  Einwohnern.  3" 
%\ic\\  geborten  ihm:  Satauia,  Mmboina,  33anba, 
2ernate,  SM  acajfar,  SBinta  unD  Walacca ;  in  2Imerifa : 
©urinam,  ßura^ao,  ©t.  ©uftac^e  unD  ©t.  ÜÄarttn, 
Die  ©irectorien  t)on  Soromanbel  unD^erjten,  Die  So* 
mfinDerien  *>on  SDtalabar,  23antam,  ^atang  unD  3a* 
pan,  nebft  4  JJeftDenjen,  unD  13  feftespiä£e  auf©ui* 
nfa,  jufammen  mit  faß  5  SRiQionen  Ginn?  ob  nein. 
.  ©a*  Königreich  in  Öuropa  würbe  nun  in  19  s))rot>in* 
jen  geseilt,  ©ie  Drgamfation  De*  neuen  S?önig* 
reiche*  wurDe  inDejj  eine  3eWang  butcb  Den  s2lu*brnch 
De*  neuen  ftriege*  mit  granf  reich  aufgehalten.  9t  a* 
poleon,  Der  am  1.  ÜÄarj  1815  au*  ©Iba  entflohen, 
in  granfceich  gelanDet  unD  in  ^Jari*  wieber  al*  kau 
fer  eingebogen  war  (20*  SD?är^  1815),  wanDte  (Ich 
mit  feinem  £eere  fogleicb  nach  Belgien,  wo  Die  »er* 
einigten  (Snglänber,  sJ5reufjen,  £anot>er*ner  unD  9tte* 
berlänber  f fnett  m  fampf  fertige*  £eer  hatten  unD 
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aerjlarften.  3n  ben  berühmten  ©cbfac&ten  beifliuatre* 
braö  unb  SBatertoo  fochten  25,000  Weberlanber  un* 
ter  Dem  jugenbtieben  gelben,  bem  ^ringen  »on 
£)ranien  (naebmatigem  Äönig  SEBtl&elm  IL  »on 
£otlanb,  1840—1849),  unt>  niebertanbifebe*  ©ebiet 
n>ar  e$ ,  ba$  bie  legten  Äriegötbaten  Napoleon«  unb 
feine  Webertage  unbjlwbt  am  18.unb  19.3unil815 
erbfirfte  (ftebc  ben  Slrtifet  „^Bereinigte  ÜÄonarcben"). 
Unterbeffen  ^atte  jt<b  bennoeb  eine  Sommifjton  emjtg 
mit  einem  neuen  93er faffungS entwürfe  befebäf* 
tigt,  Der  aueb  angenommen  würbe  unb  bie  (Sonjlitu* 
tion  M  Sanbeö  bifbet  (24,  Slugufi  1815).  —  33alb 
batte  aueb  bie  niebertänbtfcbe  gfotte  ©etegenbeit,  auf* 
^treten.  X)ie  fttagge  war  t>on  Algier  befetbigt  wor* 
ben,  rceöbalb  bev  2It>mirat  »an  ber  Capellen  eine 
9iecognoöcirnng  beö  £afen$  ber  Jpauptftabt  btefeä 
JWaubfhateä  unternahm,  fobann  aber  in  ©emeinfdjaft 
mit  ber  großen  gfotte  ber  ©ngtänber,  unter  9lbmiral 
Gxmoutb,  bie  ©tabt  in  93ranb  feboj?,  bie  fttotte  ber 
Algierer  verbrannte  unb  bie  ebrijitieben  ©efangenen 
befreite.  ©er  ßönig  2Bil ^el m  I.  trat  nun  ber  bei* 
(igen  Mianj  bei,  unb  geriet^  gteieb  nacb^er  mtt^ranf* 
reieb  in  (Sonffict,  weil  t>tefeö  bie  2luö weifung  ber  po* 
fitiftfen  glücbtlinge  auö  ben  Webertanben  begehrte, 
ber  ^önig  S33»belm  bie«  aber  abföfug;  ber  Severe 
gab  enbltcb  nadj,  unb  nur  jwei  9iotabilitaten  ber  Sic* 
üotution,  Samba cere«  unb  X)at)tb,  Durften  ibr 
»fyl  in  ben  Webertanben  begatten  (1816).  3n  ftofge 
eine«  ©ertraget  mitßnglanb  (4.  SSJtax  1818) 
erfebien  ein  jtrengeS  @efe$  gegen  ben  ©ftattenbanbel, 
unb  ba  bajfelbe  feinen  Srfotg  b^tte,  erfebien  ein  jweu 
te$  ®efe§  (30.  October  1824),  welcbe*  bie  ©träfe 
ber  ©flawenbanbler  auf  funfjebnjäbrtgeö  $\\d)t1)a\xi 
unb  15,000  %L,  fo  wie  fünfjährige^  ©efängniß  für 
ben  Jpelfer  fefifejjte,  auefc  »erbot,  ©Hatten  in  bie  nie* 
bertänbijftjen  Sotonien  »on  fremben  Sotonien  einju* 


Digitized  by  Google 


SBcreinlgtc  9fieberlonbe. 


führen.  Um  Den  £anDel  anfcerer  ©taaten  beein* 
trächtigen  unb  ihre  Sinnabme  gu  oermehren,  beutete 
Die  nieDerlänDifcbe  ^Regierung  Die  SBerte  Der  SBiener 
(£ongref*21cte  „Der  9ibein  foH  bi«  ui'öSWeer  frei  fein" 
Dabin;  Dafj  Da«  ÜÄeer  fd)on  eine  grofje  ©treefe  oor  Der 
SWünDung  De«  gluffe«  beginne,  unD  legten  De^^alb 
nochmalige  3oHftätten  an.  Sitte  ^roteftatienen  s]Jreu* 
£en«,  Deflerreicb«,  fo  wie  Die  Unterhandlungen  Der 
©eneral*@ommiffton  m  SWainj,  waren  erfl  ganj  oer* 
geblicb,  unD  Da«  enblicb  Don  Den  WeDerlanDen  23e* 
billigte  nur  febeinbar  ein  SJortbctI  für  anDere  Cancer. 
@«  ifl  febon  oben  ermahnt,  ba£  wäbrenD  De«  Kriege« 
Der  europäifeben  Monarchen  gegen  Napoleon  £anDel 
unD  ©chifffahrt  oon  9lmfterDam  nach  SonDon  gewan* 
Dert  waren;  oergeben«  hofften  Die  9tieDerlanDe  oom 
grieDen  Die  fchnefle  SßieDerfehr  Derfelben,—  DieSng* 
lanDer  wareri  DaDurcb  aßjufehr  tn  SBortbeil  gefom* 
men,  al«  Da£  fte  Dtefen  mieDer  au«  Den  JfSänDen  3^ 
ben  folttem  Die  Sefchränfung  Der  9?beinfcbifFfabrt 
half  eben  fo  wenig,  wie  Da«  SegrünDen  neuer  $&fen 
unD  Sandle,  Die  Verträge  mit  ©änemarf  unD  Den 
^Bereinigten  Staaten  oon  9?orD*2lmerifa,  Die  2lnle* 
gung  einer  Sanf  (1822),  Die  Sinricbtung  einer  £an* 
Del«gefellfcbaft  (1824).  ©ie  Durch  Den  oerbreiteten 
£anDel  mit@taat«papieren  unD  Diele  23anferotte  Durch 
Denfelben  Dem  europaifeben  £anDel  zugefügten  5kr* 
lufie  trafen  auch  DieWieDerlanDe  fehr  flarf  (1825  unD 
1826).  Die  3ahl  broDlofen  Arbeiter  unD  fon* 
ftigen  Sirmen  flieg  in1«  Ungeheure ;  fte  betrug  mehr 
al«  eine  halbe  SSÄiflion!  ©ie  Regierung  that  Da« 
3h«äf/  um  Die  9lotb  ju  linDern,  namentlich  Durch  Die 
2lrmen*(Solonien,  Die  inDefc  nicht  au«reicbten. 
Ueberhaupt  befchäftigte  fte  (ub  angelegentlich  mit  Dem 
DrDnen  Der  ftinanjen,  jumal  Die  Sinn  ahme  noch  im* 
mer  oon  Der  Slu«gabe  überfliegen  wurDe.  ©ebon  im 
~  "    1820  wurDc  Den  ©eneralflaaten  em  öuDget 
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auf  10  3a$re  (jäbrtt*r  2lu«gabe  66,888,000  gl,) 
vorgelegt,  roa$  fte  aber  ntdpt  bewilligten,  fcielmebr 
jtfbrltcbe  58uDget$  t>erlangten;  erfl  noib  JtDet  neue 
®tänDet>erfammlungen  mußten  einberufen  roerDen, 
c^e  Die  SWaßregel  Der  SWinifter  angenommen  nmrDe 
(wo  Der  jabrlicbe  ©urcbfcbnitt  nur  59,875,000  $1. 
betrug)*  ©er  öffentU^e  SreDit  begann  ju  jleigen 
eure!)  Die  groecfmäfKgere  Einrichtung  Der  ©taaWfcbuU 
tenttlgungöfaffe  (1822)  unD  Die  UmtDanDlung  eineö 
2$eil*  Der©cbulD  in  eine  anleite  t>on  9tationaleffec* 
ten  von  100  SWiötonen  gl.  ju  2£{j-  3wfen; 
DerlänDtfc&en  Rapiere  Riegen  nun  ebenfalls  ©ie 
©eneralßaaten,  welche  regelmäßig  einberufen  rourDen, 
unterzogen  ftcb  mit  gleit  "nD  Öeteitaulltgfeit  allen 
wichtigen  Arbeiten  unD  ßimmten  größtenteils  Den  ; 
StegierungäDorlagen  bei;  nur  Dann  unD,  wann  macb* 
ten  fte  aucb  ftarfe  Dppofttion.  @ie  roiDerfefcten  jtcb 
;Der  ©efcbtanfung  Der  >preßfreibeü  üntr  Der  SWonopo* 
lijuutig,  Der  3agD  ju  ©nnfien  De*  €>t*a*f*  (1818); 
beiDe  ©efefce  aber  routDen  Docb  mit  geringen  SRoDt* 
fteationen  angenommen,  wogegen  Die ®teuemf>ö(mng 
einen  größern  SBiDerftanD  fanD  (1828),  eben  fo  n>ie 
»tele  Slbfcbnitte  De«  neuen  ©efefcbucbe*  Beworfen 
rourDen.  Sßicbtiger  unD  beDeutungäooöer  rourDen  Die 
^rciftigfetten  jtoifcben  Den  alten  >])rot>injen  Der  *>er* 
einigten  tftieDerlanDe  Ittl  Denen  Der  fpantfeben  91ie* 
DerlauDe,  D*  öelgienS,  treibe  in  Den  3abren  1828 
unD  1829  fo  junabmen,  Daß  fte  ba(D  in  einen  gro* 
ßen  ftamflf  ausbrachen,  ©ie  öelgier  begehrten  grei-- 
bett  Der   reffe,  De*  Unterricht*,  Serantwortlicbfeit  Der 

:  Sftinijier,  ©efebrootnengeriebte  unD  Den  ©e$rau(b  Der 
frait|jöfifcben  ©pracbe  oou  ©eriebt  (einem  evlaffenen 
nieDerl&tfifcben  ©Pff&e  gemäß  follte  Die  ledere  in 

'  ollen  gericbrlicben  ©ingen  nnD  im  SfJtilttaircommanDo 
^ollänDif<^  fein).  .3«*  ©urebfefcung  DigfeS  ©egeb* 
,ren$  Ritten  fieb  »te  Uberale  unD  ultramontant  Partei 
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in  ©efgiett  mit  einanber  vereinigt,  aber  pon  ber  SRe* 
gierung  m$t$  erlangt,  weif  tiefe  nicbt  mit  einem  SWale 
nachgeben  wollte,  ©atraf  t>ie  92ac^nc^t  ein,  ba£  in 
$arte  Die  Solution  gegen  ÄarlX.  (bem  3M>fol* 
ger  be$burc&bie2»acbte  etngefefcten  ?ubn>tgXVHL, 
.»/feit  1824)  ausgebrochen  fei  (26.  3uli  1830).  Qt 
wäbrte  nun  nicht  lange,  fo  folgte  Selgien  bem  33ei* 
fpiele  ftranfretcbä,  unb  bie  befgifebe  3tet>olution  brach 
ebenfalls  auä  (25.  Slugujl  1830),  unb  groar  unmit* 
telbar  naebbem  bie  93  orfiellung  berDper  „bte  (Stumme 
t)on  ^ortia"  ju  Druffel  beenbigt  war  (fte^e  metter  un* 
ten  bic  ©efebiebte  Don  Selgien).  @ie  verbreitete  (ich 
fcbnell  über  ba$  ganje  £anb,  unb  febon  am  4.  Octobcr 
1830  fpracb  Selgien  feine  Unabhängigfeit  t>on  SfroU 
lanb  auö!  ©iefer  8ef<&lujj  be$  9tational*Gon* 
greffeS  gefebah,  naebbem  bie  9tieber(änber  ©rüffet 
vergeben«  angegriffen  unb  ber  ©cneral  ß  baffe,  ber 
^  jftb  in  bie  ©tabette  von  Antwerpen  jjutfiefgejogen,  bie 
®tabt  tton  !;icr  auä  bombaroirt  fyattc.  £)a$  Jnauö 
Dramen  würbe  fomit  tum  ber  Stegierung  SBelgtenä 
auögefcbf  offen.  König  Sßilhelm  I.  rief  fein  Sßotf 
$u  ben  SBaffen ;  aber  ber  Äronprin j  (ber  immer  ben 
Xitel  „<Prin$  t>on  Dramen'^  führt)  glaubte,  baf*  er 
tro£  einer  Trennung  ft<b  beibe  San  Der  ermatten  würbe, 
unb  erfannte  bähet  biefelbe  an  (10.  Dctober  1830), 
wiewohl  er  ben  Oberbefehl  ber  Gruppen  führte,  ©a 
Derfammette  jtcb  eine  Sonferenj  ber  fünf  europaifeben 
©rofcmäcbte  jn  Sonbon,  griff  in  ben  ßampf  öermit* 
te(nD  ein  unb  bewirfte  einen^affenftiflftanb  (17.9lo* 
üember  1830),  jog  eine  ©emarcationölinie  ^n>tfc^ett 
Belgien  unb  ben  'Jiteberfanben  auf  ben  ©renjen  Dorn 
3a&re  1814,  fpracb  aber  boeb  niebt  lange  nachher  au$, 
ba£  Belgien  einen  eigenen  ©taat  bilben  folle,  mit  ben 
©renjen  vom  3a&re  1815,  fo  baß  ibm  aueb  SfitHc^ 
flujtel,  unb  nur  Surembura  bei  ben  9tieberlanben  Der* 
[oUte  (20. 3anuar  1831),  obwohl  beibe  2&eile 
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yrotefKrten,  ttnt>  ernannte  fogar  bett  ^ringen  8eo* 
pold  son  ©  ach  fen  Coburg  (33ruder  de$  damals 
regierenden  £er$ogö  t>on  Soburg  und  2Bittn>er  der 
einigen  Zoster  dcö  im  $a\)xt  1830  verdorbenen 
König*  ®eorg  IV.  von  (Sngland)  j«m  König  der 
Selgter  (4.  3mu  1831),  Der  auth  alsbald  den 
£&ron  besieg  (21.  3uli  1831).  SRittleweile  ^atte 
^Regierung  und  53olf  der  9itederlande  alle  SÄaßregeln 
gur  ffitederunterrorrfung  33efgten$  getroffen,  wiewohl 
eine  große  gartet  im  Sande  die  Trennung  au*  dem 
©runde  roünfcbte,  daß  der  König  ftch  fortan  mehr  mit 
den  eigentlichen  niederländifcten  Angelegenheiten  be* 
fcfräfiigen,  nnd  feine  Slufmerffamfeit  nicht  mehr  auf 
jtuei  öerfcbiedene  Länder  geteilt  »erden  würde.  2Bie* 
wohl  aber  auch  in  den  am  13.  ©eptember  1830  ein* 
berufenen  ©eneralftaaten  ftch  ähnliche  ©timmen  t>er* 
nehmen  ließen,  fiel  doch  nadj  lebhaften  Debatten  der 
öefcbluß  dabin  auä,  daß  die  Trennung  beider  Stande 
ntd^t  ju  geftatten  fei.  ®roße  Hoffnung  fcböpften  die 
Niederländer,  aU  der  *JMn$  t>on  Dranien  den  5Baf* 
fenfliHfland  anffündigte,  die  öelgier  bei  Raffelt 
(7.2lngutfl831)  und  bei  Sömert  (12.2lugufl  1831) 
fcbhig,  fie  nach  Srüffel  jurücftrieb  und  nur  durch  da$ 
Ginräcfen  öon  40,000  granjofen  genothigt  wurde, 
feinen  SWarfch  aufzuhalten  und  einen  neuenSBaf* 
fenftilljland  einzugehen,  infolge  deffen  er  feine 
©teHung  wieder  hinter  der  ermähnten  ©emareationS* 
linte  nehmen  mußte,  ©a*  (Sinfcbreiten  der  ftranjo* 
fen  brroirfte  indeß  dem  König  SBilhelml.  üon©ei* 
ten  der  londoner  ßonferenj  jwar  günftige  £rennung$* 
bedingungen,  doch  er  derwarf  die  24  21rtifel,  indem 
zugleich  die  ßonferenj  den  Konig  Peopoldl.  t)on 
Belgien  förmlich  anerfannte  (I5.9?0üember1830). 
Jpierju  bewog  ihn  auch  die  ©timmung  der  in  diefem 
Sabre  zufammengetretenen®eneralflaaten  (17.Dcto# 
ber  1831),  weld&e,  doß  don  großem  ^atrfottemu*, 
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*  Dl*  gti>f tett  Opfer  jur  SHeDererlangung  Belgien*  Dar* 
Witjfn  wollten*    ßben  fo  Dachten  unD  fprac&en  Die  i 
©eneralftaaten  De$  näc&jlen  3a&re$  (14.  Dctober 

n  1832);  jumal  ftc^  aud>  Der  ©eneral      äffe,  Der    *  \ 
tummc&r  öon  Den  granjofen,  unter  ©erarD,  bela- 
<jevt  würbe ,  in  Der  (Sitabelle  Don  Antwerpen  tapfer 

-  j>ielt       SnDe  De«  3afcre$  aber,  nac&Dem  Die  gran*  i 
ftofen  Derftärft  (SJeopolD  &atte  unterbeffen  au#  eine 
Softer  De$fogenannten33ürgerfönigö  ?uD  wig  ^Jm* 

"r  Tipp  gef>etrat(>et)  mtb  Don  ©eiten  Der  ^Belagerten 
SBunDer  Der  üapferfeit  gettyan  waren,  war  e$  faum 
möglich,  Der  Uebergabe  auszuweisen,  treffe  Dennoch 
erfi  auf  öefeM  De*  ftönig*  JBübelm  erfolgte;  Da  i 
S  baffe  fc&on  Den  öntfct>lufj  gefaxt  (>atte,  im  taugen*  . 
blitfe  De$  ÖtnDringenS  Der  gtwijofen  jicfr  mit  Der  Qu 
taDelle  in  Die  guft  gu  fprengen.  @o  fiel  Denn  Die 
gefte  na*  langer  Belagerung  (23,©ecemberl832> 

3e^t  würbe  Die  Dppofition  in  Den  9iieDerlanDen  ( 
lauter  unD  öerfangte  ©eenbigung  Der  ganzen  ©aefce, 
SBilfcelm  I.  befahl  Denn  aueb  fetnemOefanbten  bei  j 
Der  SJonbonerQonferenj,  93 erfto rf  D a n  ©eel  en ,  Die 
SJerbanDlungen  abzubrechen  unD  fyeimjufebren.  2lber 
a\t  fefbft  eine  5Winifter^eränDerung  in  Gnglanb,  son 
Der  Der  Jtönig  siel  erwartete,  nur  von  fur^r  Dauer 
war  unD  Diele  befreuubete  unD  befeinDete  ©taaten  in 
$n  Drängten,  gab  er  enDti*  feine  3ufiimmung  $u 
einem  ^ramiHnar*  Vertrag,  Der  nur  Den  Sta- 
tus quo  bestimmte,  im  Uebrigen  Die  Angelegenheit 
unD  benftrieben  in  Der  ®$webe  ltefc(1833).  Darum 
fonnte  au*  Die  Regierung  Den  neu  $ufammengetrete* 

■r  wen  ©eneraljlaaten  (13.  Dctober  1833)  in  ber££ron; 
rebe  feine  Öffnung  anf  eine  balbige  2lu$gleic(wng 
„mit  ©elgien"  geben-  ©er  Bewilligung  besaget* 

•  folgte  von  ©eiten  Der  Oppofttion  glcicbwobl  DieSWa^ 
nung  jum  enblicfcen  grieben,  unD  in  Der  2#at  mufcte 

Deffen  nun  gar  mit  öelgien  felbjl  w&anDelt 
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werben,  ©ie  Gruppen  biefeö  Sanbe*  hatten  namltch 
ÜJfajlricht  eingefroren  unb  brofrten  biefegeflung  auö* 
^ungern;  tttyalb  würbe  nun  wegen  einer  3ttüitair* 
ftrajje  unb  ber  ©cfcifffahrt  trerhanbelt,  wa$  jwifchen 
beiben  feinblichen  Staaten  ju  ©erühtungen  unb  enb* 
II*  jur  Sonoentton  t>on  3<>nt>offn  ^ 
seraber  1833),  unb  fpäter  au*  *u  einer  Uebereinfunft 
tn  ^ojlangelegcn^etten  führte  fl835).  —  Ratten  nun 
bie  ginanjen  ber  9tieberlanbe  fchon  früher,  wie  erjctyft 
würbe,  jtcb  in  fehr  fchfecbtem  3uftanbe  befunben,  fo 
trug  ber  2lbfatl  Der  belgifcben  sProbinjen,  Dur*  mU 
chen  bie  Jrjälfte  ber  ©taatecinnahme  verloren  ging, 
fo  wie  ber  mehrjährige  ßampf  gegen  biefelben,  natür* 
Ii*  baju  bei,  btefen  3uftant)  hl  befceutenbem  ®rabe 
ju  serfcblimmern,  unb  obenein  oerfchlang  btc  Slrmee, 
bie  fid>#  fo  lange  fein  befmitioergriebe  mUSelgien  ge* 
fcbloffen  war,  noch  immer  auf  bem  j?rieg$fufe  beftn* 
ben  mufcte,  einen  großen  Xtytil  ber  geringen  (Sin* 
na^me!  Daburcb  fam  eä  babin,  baß  ber  ginangmi* 
nifter  enblich  oorfcbluq,  bie  nieberlänbifchen  (Kolonien 
aIä£>9pothef  für  bie  ©taatäfcbulb  ^u  erf(ären(1836). 
©ie©eneralflaaten  gingen  hierauf  ein,  verwarfen  aber 
feinen  feiten  Antrag,  ein  zehnjährige^  Söubget  Qu 
38,640,000  gl.  jahrlichen  ©ur*f*mttt)  fefyufteaem 
Die  i)loth  ftwang  auch  bie  Regierung,  bie  mit  ber  ?on* 
boner  (Sonferenj  abgebrochenen  SSerhanblungen  wie* 
ber  aufjunehmen;  ba  aber  Gnglanb  (£orb  ^afmer* 
jton,  noch  heutigen  Iage$  im  ÜJJinififrium  9tuffel, 
aSinijler  ber  auswärtigen  Angelegenheiten)  auf  bie 
unabänberliche  Sinnahme  ber  £änberbejlimmung,  wie 
jie  in  ben  oben  erwähnten  24  SIrtifeln  tftpulirt  war, 
beftanb,  fo  brach  £ol(anb  bie  Unterhanblungen  aber** 
malä  ab.  Sä  würbe  nun  eine  Slnlethe  bon  20  W\U 
•  Konen  gl.  auf  bie  Kolonien  gemadbt,  unb  baoon 
13  aÄidionen  merprocentige  Obligationen  auägege* 
ben,  unb  jwar  al  pari;  aber  bie  Qourfe  gingen  halb 
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fefrc  herunter,    ©n  neuer  jur  2lb(>üffe  beS  legtern  J 

UebelS  bon  ber  Steuerung  gemalter  SBorfcfclag,  bie  'l[ 

ausgegebenen  merprocentigen  Obligationen  wieber  J 

cinjujiefcen  unb  ftatt  beffeneine  Stnletye  &on  24  SRil*  J 

E  ltonen  gl.  fünfprocentige  Obligationen  auf  bie  Solo*  * 

nien  ju  machen,  fo  wie  *ugletcb  baS  ©erlangen  eines  t 

neuen  augerorbentlicfcen  SrebitS  Don  ©eitent>eS  StriegS*  1 

unD  SWarine-SÄinifieriumö,  würben  gar  üon  ben  ®e*  ß 

neralftaaten  angenommen.  £5ie  Dppofttion  unterließ  * 

Jebocb  nicfct,  bie  fcfclimme  Sage  beS  Üanbes  mit  lebbaf*  * 

ten  garben     Wfbern,  bor  einem  ©taatsbanferott  H 

ju  warnen  unb  ju  erflaren,  ba#  jte  nur  nocfr  bieSmal  J 

MeS  t)on  ber  Regierung  «erlangte  bewillige  (1837).  4 

®leicb  nacb  Eröffnung  ber  ©eneralftaaten  btefeS  3a£*  * 

res  (16.  Dctober  1837)  würbe  ein  QRftgKeb  berDp*  * 

pofttion,  ©pfcama,  fogar  gum  vPräflbenten  bergroet*  lj 

ten  Cammer  erwählt,  unb  als  in  golge  beS  Deficite  t 

bon  me(>r  als  10  Millionen  ber  gtnanjminifter  oon  | 

neuen  9Jfa§regeln  jur  Slbfcülfe  fpradj,  wollte  bie  Äam*  | 

mer,  e&e  fte  etwas  bewilligte,  bie  Vorlegung  ber  ?lo  i 

ten  über  ben  ©tanb  ber  biplomatifdjen  ©er^anblun*  | 
gen  unb  eine  3tebuction  bfS  £eereS.    ©et  ber  21b* 
flimmung  ftegte  jwar  baS  9Jtinifterum,  welches  bem 
©erlangen  ber  Rammer  nicfyt  nachgeben  wollte,  mit 

einigen  ©ttmmen,  erfannte  bocb  aber  eben  barauS  ben  ! 
Staub  ber  Un*ufriebenf>ett  im&mbe.  ©ocb  erflnac^* 
bem  no4>  ber  SJerfucfc  gemalt  war,  bie  Cammer  jUr 
/  3uftimmung  einiger  föniglic&en  SJotfcbaften ,  welche 
bie  ©cbulbentilgung  betrafen,  unb  eine  abfd)lagli(t>e 
Slntwort  erfolgte  (3.  Vtitn  1838),  eröffnete  baS  SKi* 
nifterium  ber  Äammer  in  einer  geheimen  ©t£ung 

(üom  13.  Marz  1838),  taf  ftönig  SBilfrelm  1.  j 

bie  erwähnten  24  Slrtifel  ber  ?onboner  Gonferenj  an*  | 
nehmen  wolle,    ©ofort  würben  ber  Regierung  alle 
^orberungen  einftimmig  bewilligt,  nnb  bie  OeneraU 

* Ä  vertagten     bis  &um  nä#en  3afrre  (bis  jum 
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27.  ftebtuat  1839).  ©ie  ©acbe  fontite  nun  eigent* 
lieb  fc^netl  beendigt  werten,  Denn  febon  am  14.  flpril 
1838  geigte  Der  ©efanDte  Der  SßieDerlanDe  bei  Der 
SonDoner  ßonfereng  Die  SInna&me  Der  24  Slrttfel  Don 
©eiten  feineä  £önig$  an;  aber  j)ier  geigte  fieb  Die  2)i* 
ylomatie,  fo  wie  Die  (Jiferfucbt  Der  s2)?äcbte,  wieDer  ein* 
mal  auf  ungweiDeutige  Jöeife.  spreufcen,  9iu£(anD 
unD  Defterreicb  waren  bereit,  fofort  Den  grieDenaoer* 
trag  gu  ratificiren,  niebt  aber  granftci<b  unD  ßnglanD, 
trelcbe  mehnebr  erflärten,  Der  ©tanD  Der  ©inge  fei 
je$t  ein  oeränDerter,  unD  Die  24  Slrtifel  müßten  mm 
SWoDiftcationen  gu  ©unften  23elgien$  erleiDen!  Ca* 
Durcb  mußte  audb  Der  ftviegäguftanD  wieDer  auf  web* 
rere  2flonate  oerlcingert  werten,  Der  Die  geinDfeligfeit 
DersJtiet>erlänDer  unD  Belgier  oon  Beuern  rege  mfl#te; 
beiDe  Nationen  wollten  nun  oon  feinem  grieDen  et* 
wa6  fcören,  unD  Die  beiDerfeitigeu  Sruppcn  nahmen 
gegen  ßnDe  De*  Satyxci  (©eeember  1838)  cüianDer 
gegenüber  eine  DrobenDe  Stellung  an  Der  ©renge  an, 
Grfi  eine  febr  energifebe  9iote  Der  SonDoner  ßonfereng 
(1.  gebruar  1839)  bewirfte  Da*  Unterlagen  eine« 
Kämpfet,  unD  Dennocb  erft  am  4.  21pril  1839  nabm 
König  20 il beim  L  aueb  Die  gu  Den  24  Slrtifeln  ge* 
5  matten  sIWoDificationen  an.  hierauf  wurDe  Der  wirf* 
liebe  JrieDe  gwifeben  Den  sJ?teDerlanDen  unD 
Belgien  gefdjloffen  (19.  2lpril  1839>  9?un  be* 
gab  fUb  gum  £)rDnen  Der  gangen  2lngelegenbcit,  na* 
tnentlt<b  De$  ©cbulDenwefenä  (Belgien  muß  feit  Dem 
grieDen  {abrlicb,  als  Beitrag  gur  Tilgung  Der  früber 
gemeinfcbaftltcben  ©djulD  beiDer  1'änDer,  5  ÜÄiüionen 
bollänDifcbe  ©ulDen  gablen),  eine  au$  sJtieDer(änDern 
unD  Belgiern  beftebeuDe  ,(£ommifjton  nacb  lltrecbt. 
£>ann  wurDe  Himburg  (22.  3uni  1839)  unD  £uxem* 
bürg  (nämlicb  öer  Deutfcbe  Zl)c\\,  wäbrenD  Der  fran* 
göfifebe  Ztytil  Den  Belgiern  oerblieb)  Den  WeDerlan* 
Den  übergeben  (23.  3uni  1839),  wogegen  gur  feU 
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ben  3e^  ^e  nte&edänbtf(fcen  Gruppen  btc  ©cbefbe* 
JorW  2illo  unfr  i*teffent)oef^  räumten.  Damit  aber 
Der  ^eutfcbe  ÖunD  Dur$  Den  SBerlujl  eineö  Üfjeifeä 
von  Luxemburg  feinen  ©(baDen  an  ©ebiet  tyabe, 
würbe  Himburg  Demfelben  einverleibt  unD  jum  Sfrex* 
^ogtfctim  erboben,  wa$  aber  Dem  5$er(>ältniffe  biefeä 
ifänDcbcnä  alä  niel»er(änDtfd;e  s}5rovin$  feinen  Slbbrucb 
tbat,  eben  fo  wenig  wie  Den  gelungen  Sttajlricbt  unD 
^enloo,  welcfce  nacb  wie  vor  nieDerlänDifcbe  gefhtn* 
gew  flnt».  Steffen  entfagte  Docb  Der  regierenbe  Jher* 
jog  von  9t* f fau  alä  eventueller  Srbe  bei  ftönig* 
reiebä  Der  WeDerlanDe  (alä  Sleltefter  Der  ^weiten  £i* 
nie  ytaffaU'Dranien)  feinen  9lnfprü(ben  auf  Jim* 
•  buvg  gegen  eine  Summe  von  775,000  botlänDifcben 
©ulDen.  ©iefe  *Provinj  geigte  ftcb  feüDem  ftet*  frieD* 
lieb  unD  rubtg  unter  Der  boßänDifcben  öotmäfjigfett, 
wäb™nb  in  Luxemburg  Die  §3erao£ner  Ded  platten 
2anDeö  Dann  unD  wann  unrubig  unD  mit  Der  Diefem 
Jnerjogtbum  gegebenen  93erfafiung  (vom  4,  3uni 
{840)  niebt  ganj  jufrieDen  tvaren;  woran  aber  Daö 
©ouvernement  DeS  aud  fur^effifcben  ©ienften  entlaß 
fenen  Winifterä  Jpaffenpflug  (Der  Durcb  einen 
wttnDerbaven  Äreiälauf  Der  Dinge  je£t  tvieDer  an  Der 
©pi$e  Der  SHegierung.  von  5?ur^ejjen  jlefct)  feine  un* 
beDeutenDe  ©cbulD  trug* 

®o  war  Diefer  leiDige  Shieg,  Dag  große  9iacbfpiel 
Der  franjöjtfcben  Revolution  Deä  %a\}ve&  1830,  jum 
9lacbtbfile  Jföntgö  Der  9fieDerlanDe  beenbigt,  unD 
jwar  einzig  unb  allein  Durcb  Daä  ^ntereffe,  Da*  @ng* 
lanD  unD  granfreieb  Ratten,  Die  ÜJfacbt  Der  9tieDer* 
lanDe  ju  verfeinern,  ©ie  jerjlörten  felbfl  Da$  2Berf 
De«  Sßiener  Songrejfeö,  auf  welcbem  fie  eben  fo  ge* 
febaftig  Das  Damalige  neue  ßönfgreicfc  Der  WeDerlanDe 

■h      ^ufammenflcflen  Ralfen,  wie  fte  eä  fpäter  auöeinanDer 
riffen!    ©o  tvar  ei  Denn  aueb  fein  SBunDer,  Da§  Die 

^^■■HieraHlaatcn  Deö  3aj>re*  1839  anftatt  triHWcfrer 
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©eri^te  unb  «Öermmberung  bet  «u$göb*n,  im  ®e* 
gent£eile  em  um  10  2Mtonen  Dermebrteel  Subget 
unb  einen  SSorfc^lacj  jur  Slnletye  *>on  50  JMlionrn 
er^teften !  @ie  gerieten  in  grofce  Aufregung,  »er* 
warfen  23eibe6  (nur  eine  anlege  t>on  6  SWiUionen 
unb  bag  t>orja£rtge  Subget  würben  bewilligt)  unb 
»erlangten  Die  au$  wirfttefc  i(men  jugegebene  9iembi* 
rung  be$  meberlänbtfcben  ©runbgefefceö.  ©ie  8?c* 
gierung  muffte  je$t  noeb  me^r  nachgeben.  Sei  bem 
SIBteoerbeginn  t)er  @i£ungen  (fett  bem  18*  SWarj 
1840,  nacb  ber  Vertagung)  »erminberten  bie  ©enc* 
ralftaaten  Die  @u>i(lijle  beö  Äönigö  big  auf  anbertfcalb 
SWtUicnen  ©ulfcen,  festen  ein  g-wetptyrigeä  öuget  fefl 
unb  nahmen  oiele  SteDuctionen  in  anderen  Sluögaben 
&or.  2lber  alle  biefe  üJiafjregeln  brauten  fein  *>oH* 
ftänbigeö  SWefultat  unb  bie  verlorene  Popularität  be$ 
Stönig*  gurücf ,  bie  in  ber  legten  3ett  ganj  befonber« 
burefc  feine  21b jubt,  jtc&  mit  ber©räfitt  öonDultte* 
mont  (@<bwefter  beä  belgifcben  ©efanbten  in  SWom; 
—  bie  Königin  Der  *Jtieberlanbe,  Sßilfcefmine, 
©cbwefier  beö  S?önig$  ftrieDricfc  Söiibelm  HL  Don 
>})reu§en,  n>ar  am  12*  Dctober  1837  geworben)  §u 
ttenuetylen,  gelitten  (jatte.  £)ie£f  fo  wie  bie  sielen 
Unfälle  unb  fein  üorgerücfteö  Süter,  »eranlajjten  ben 
Jionig  50  i  ( f>  e  l  m  L,  bem  St^ron  gu  entfagen  (7*  Oc- 
tober  1840).  Unter  bem  tarnen  eines  ©rafen 
t>on  9iaffau,  mit  bem  beibehaltenen  Xitel  „9D?a* 
jeftät",  begab  er  jtdj  nacb  33er(in,  wo  eben  fein  9teffe 
griebrieb  fflilfrctm  IV.  ben  £(nron  besiegen  hatte 
unb  feine  Softer,  bie  mit  beffen  Sruber,  bem  $rin* 
jen  211 brecht,  Dermctylt  war,  fät  gefefciebene  <JJrin» 
gefftn  2llexanbrine,  wohnte,  um  hier  alä  *)Jrwat* 
mann  »on  ben  3infen  feine*  SSermögen*  (150,000 
SWiöionen  ©ulben)  $u  leben.  (Jpier  war  e«  au<b, 
n>o  er  j!4>  am  17.  gebniar  1841  mir  ber  fatyolifcbrn 
©raftn  Henriette  DtiUgemant  in  morganatif^r 
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- .  S&e  vermählte,  unD  n>o  er  gu  ÖnDe  De*  3af>re«  1843 
;  ftarb.)  ©ein  ©ofm,  Der  <pring  Don  Dramen,  38tl* 
.  heim  IL,  beflieg  t>en  Z\)Kon,  Derfelbe,  Der  fdjon  in 
jugenDlichem  SUter  fo  tapfer  unD  (>elDenmüt(>ig  gegen 
•  granfreich  (bei  Duatrebra*  namentlich)  unD  fpäter 
mit  fo  gfängenDem  93ortbeile  gegen  Belgien  gefochten 
unD  geftegt  fyatte.    Cen  furg  nach  feinem  Siegte* 
rung«antritte  gufammen  gefommenen  ©eneraljtoafen 
(17.  Octobcr  1840)  gejianD  er  Die  $$eranttt>ortlich- 
feit  Der  9Äinijler  ju,  uuD  erlangte  Deö^alb  auch  Die 
33en>iöigung  De«  um  5  ÜÄtütonen  üergvöjjerten  s2lu«* 
gabe*5Butget«,    £)ie.  SBabrnebmung,  Daß  im  ©angen 
eigentlich  jährlich  70  Millionen  verausgabt  unD  alfo 
auch  eingenommen  roerDen  müßten,  machte  gtoar  einen 
mißlichen  SinDrucf;  gleichwohl  würben  Die  Sofien 
triftiger  unD  nü$(i$er  Unternehmen  nicht  gefcbmä* 
lerh    ©ie  beiDen  oben  »on  und  angeführten  großen 
ßifenbahnen  non  SlmjlerDam  nach  SiottcrDam  unD 
;  $artfm,  fo  wie  Die  2lu«trocfnung  De«  £arlemer  9J?ee* 
re«,  tarnen  unter  Der  Siegierung  Diefe«  i?öntg«  gu 
©tanDe.    t)ie  Sofien  De«  ledern  Unternehmen«  be* 
tragen,  Der  93eranfchlagung  gemäß,  10  Millionen 
©ulDen.    Die  lolerang  ßönig  2ötlhelm«  IL  ge* 
Mattete  auch  bieten  aufgehobenen  2Äönch«orDen,  ftd> 
in  Üimburg  unD  9iorD*$3rabant  wieDer  nieDerjulaffen. 
Ueberbaupt  war  er  im  93ec\rtff,  Da«  mit  Dem  *ßapfi 
»or  langen  3ahren  gesoffene  SoncorDat  (1827) 
ganglicb  gur  2lu«fübrung  gu  bringen,  wa«  natüclich 
Die  fatholifchen  ^rooingen  erfreute,  Die  proteflantifcbrn 
aber  unruhig  machte;  Da«  proteflantifcbe  Sonftftorium 
gu  SüeuwarDen  protejKrte  fogar  förmlich  gegen  Die 
2lu«führung  Deffelben  (18.  äKai  1841),  unD  fie  un* 
terblieb  auch,  guraal  -Korn  mit  ißeuigem  nicbt  gufvie- 
Den  war!    3n  Dem  erwähnten  3abre  wurDen  auch* 
Die  ©ehalte  Der  höheren  SWilitair«  DaDurch  verringert/ 
>a|  viele  Shargen  eingebogen  unD  Die  2trmee  um 
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7000  SJfann  reDucirt  wurDe.    ©e«gteid>en  wurDen 
UnterfcanDlungen  mit  Dem  QtUttXtln,  wegen  eine« 
£anDe(«Dertrage«,  betrieben,  unD  nur  in  Luxemburg 
begebe  man,  Da#  Der  Äönig  beim  2lbfcbluffe  Deffelben 
feine  3u^mmun9  Mrfagen  foflte.    2Bü()eIm  U. 
^roanfte,  ratiftcirte  Den  Vertrag  aber  entließ  Docb  im 
Sinne  Der  Majorität  De«  QSolfe«  (gebruar  1842), 
Um  t)iefe        entjlanDen  auefc  einige  3n?tftigfe(ten 
#oflanD«  mit  33elgien,  Die  erji  Durcb  einen  £>an* 
Del«*,  ©*lfffa^rt«f  unD  SerritoriaU&er* 
trag  beigelegt  werDen  mußten  (5  9?ouember  1842). 
33 on  9tegterung«mafjregeln  unD  ©efe#en  Diefer  3?it 
ftnD  anjufüfcren:  Die  £erabfe£ung  De«  Soütaxifa,  Die 
©anetion  eine«  neuen  @trafgefe#bucbe«  t>on  ©eiten 
Der  ©eneralftaaten ,  fo  wie  Die  £)ecfung  De«  Deficit« 
1     Dur$  eine  neue,  Durcb  ßei$tmn%  auf  59  ^Wtfltonen 
gebraebte  2lnlei£e.     ©ie  wtrflicbe  QMjieJmng  De« 
legten  Vertrage«  mitSBelgien  erweefte  unterDeffen  eine 
ungemein  lebhafte  Dppofition,  namentlicb  *>on  ©ei* 
ten  De«  £anDel«ftanDe«,  Der  fein  Organ  in  Der  treffe 
unD  in  Den  ©eneratftaaten  fanD;  glei(fcwo(>f  wurDe 
Der  ©ertrag  t>on  Den  festeren  angenommen,  woDurcb 
Die  eigentli^e,  üoßftänoige  Beilegung  alter  ©tffe* 
renjen  unD  gan^licber  grieDen«ju(tanD  jwifeben  Den 
Äöntgreicben  jpoüanDunDSÖelgien  befbeigefübrtwurDe 
(2-  gebruar  1843).    £>en  noeb  immer  niebt  glän* 
jenDen  ginan^uftänDen  wurDe  feitDem  Die  ungetbeil* 
)   tefie  21ufmerffamfeit  gett>iDmet:  neue  SieDuctionen  De« 
fteere«,  fcofjer  ©tempel  auf  äße  Drucffacben  unD  m?U 
faefce  anDere  SWajjregeln  fyatfen  t&eilweife  Da«  Uebel 
linDern;  auefc  bot  Der  einfüge  ftönig,  2Bil (>elm  L, 
®raf  t>on  Waffau,  Dem  SanDe  10  Millionen  ©ulDen 
an*  Da  er  aber,  wie  oben  erwähnt,  febon  im  3a{>re 
1843  ftarb,  fo  wiffen  wir  niebt,  ob  fein  Verbieten 
jar  SiuSfüfcrung  fam.    Dagegen  reiften  wir,  Dafj  Den 
®eneral(laaten  (am  28-  ©ecember  1843)  Der  Snt* 
Dec*  teefrm  <£nc,  J#.  CCVI.  -?  8 
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wurf  einer  auferorDentluben  SSermögenSjleuer  oDer 
freiwilligen  Wnletye  oon  150  ÜWjtlionen  ® ulDeu  #  ju 
3  ^Jrocent  oeratnälicb,  vorgelegt  wurDe,  unt>  tro£  bec 
(Warfen  ©ebatte  unD  Der  großen  Dppofttion  »on  bei* 
.  Den  Kammern  angenommen  wurD?  (SWän  1844)» 
Uebrigenä  wurDe  bei  ©elegenbeit  Der  s2lu^fü^rung  Die* 
fer  SÄafjregel  Die  SBemerfung  gemalt/  &a§  Der  Äonig 
felbjl,  fo  wie  Die  ^rinjen  nnD  Der  minDer  begüterte 
Xtyeil  Der  Seoölferung  Deä  SanDeS,  ö oller  ^atriotiS* 
muö,  Die  Setträge  $u  Diefer  freiwilligen  Mnletye  in 
reifem  2Wg§e  unD  oft  über  Den  fejlgefefcten  SBennö* 
gen*fa£  jaulten,  wäfcrenD  Die  2lDligen  unD  Die  jiein* 
reiben  Saufleute  ficb  geizig  unD  faumfelig  jeigten.  — 
Jtöntg  SB il beim  IL  ftarb,  acbtunDfunfjig  3ab*e  alt, 
unD  fein  ©o(m,  Der  ^rinj  oon  Dranien,  bejiieg  un* 
ter  Dem  tarnen  SBilbelm  HL,  Den  Stfcron  De$  j?ö* 
nigretcb*  Der  9iieDerlanDe  (1849). 

2Bir  fnüpfen  an  Die©efcbicbte  Der  bereinigten  We* 
DertanDe  Die  ©efcbicbte  von  93  e  Igten  feit  feinem  23e* 
{leben  alä  felbfiftänDigeöftönigreicb  an,  unD  beginnen 
nun  De*  3ufammenbange$  wegen  mit  einem  3*fr&c* 
fcenD  oor  Der  SWeoolution  im  3abre  1830.  $ie  nie* 
DerlänDifcbe  Regierung  (Sönig  Söityelm  J.)  gab  jtcfc 
aöe  ÜWüfje,  Die  Nationalität  Der  {Belgier  (Der  öewofc* 
ner  Der  ebemaf*  fpanifcben,  na<fcmal$  öfterreicbif(ben 
SWeDerlanDe)  mit  Der  Nationalität  Der  SWeDerlänDet 
ju  oerfcbmeljen.  Diefer  Slbfubt  wurDen  oon  ©eilen 
De*  Äat^olici^muö,  namentlicb  Der  ©eijUic&feit,  uiele 
JpinDerniffe  unD  ©cbwierigfeiten  in  Den  3Beg  ge* 
legt,  fo  Dafc  felbft  Die  ©ulDung  Der  3*faiten  imb 
Die  gfirforge  für  Da*  ©eDeifren  Der  rein  fat&olu 
f#en  Unioerjttät  £öwen  Die  ©emütfeer  nicbt  freunDlt* 
cber  nnD  anfänglicher  machte.  (Sin  Vertrag  mit  Dem 
Zapfte  (SoncorDat  oom  18.  3uli  1827)  wirfte  jn>ar 
in  Diefer  £inftcbt  berufrigenber;  Dagegen  mebrte  ftcfc 
Der  iJwiji  wegen  Der  £intenanfe$ung  Der  belgifc&en 
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Nationalität,  »ie  bie  (Segnet  ber  nieberlanbiföen  9le* 
gierung  Die  ungleichmäßige  93ert{>eilung  Der  ©teilen 
unp  jHetnter,  Die  jtch  bem  größern  Steile  nacfc  in  ben 
£anben  per  fcotlanbifcfren  Dffaiere  unb  Seomten  be* 
fanden,  9ii^t  minber  erhielt  Die  Unjufriebenbeit  Da« 
©efefc,  nacfc  welkem  in  Himburg,  fo  wie  in  DfU  unD 
28eft*glanbe*n  (et  ©erubtäoerhanblungen  Die  fla# 
mifcfce  ©pra^e  gebraucht  werben  mußte  (nach  bem 
33ef<fcluffe  üpm  15,  ©eptembep  1819),  fo  tt)ie  Die 
Stbfcfcaffuug  Der  ©efcbwornen*©erichte.  Desglei- 
chen tonnten  Die  ^Belgier  eö  nicht  ^erfahrneren,  Daß  ftc 
auch  ihren  3#eil  ju  Der  rein  nteberlänbif  eben 
©cbulb,  feie  allein  1203  Millionen  betrug,  jagten 
mußten.  $nbf{$  e^oben  jtcb  »tele  Etagen  wegen 
SSerle^ung  Der  *)Jreßfreibeit,  unD  Der  wegen  *preßoer* 
gehen  verhaftete  SlDoocat  De  Rottet  forDerte  fogar 
auä  bem  fferfer  Da«  SJolf  auf  ,  be$faHf?ge  Petitionen 
an  Die  ©eneralftaaten  ju  richten,  fo  wie  Diefen  auch 
alle  übrigen  Petitionen  au^eimjujiellen  (1828).  Z)ie* 
geföah,  yttft  Die  Kammern  rateten  nach  2lnna(me 
mehrerer  Derfelben  eine  SlDreffe  an  Den  Äönig.  @ö 
würben  nun  jwar  ßommifjtonen  erwählt,  welche  über 
Die  t>erfc(iebenen  t>on  ben  Seigiern  begehrten  2lenbe* 
rungen  unb  SBerbefferungen  Sericht  erjiatten  unb  nene 
Gntroürfe  machen  faßten;  aber  bie  bauptfäcbltcbften 
©mge,  fo  bie  SBiebereinfeßung  ber  ©deichte* 
utng  ber  *Preßgefe$e,  würben  bocb  i>on  ben  ©eneral* 
floaten,  npcb  langen  Debatten,  verworfen,  £)a  be* 
gannen  jtch  an  üielen  Drten  conjiitutioneöe  Sereine 
ju  begrünben,  bie  namentlich  auf  bie  Deputirtenwab* 
len  bergeßalt  einwirken,  baß  bie  uon  Dem  9J?ini|lerium 
aufgehellten  Sanbioaten  in  ^Belgien  fammtltcb  Durch- 
fiel en.  3«  Knf«*fl  3abre*  1830  wurDe  ber  er. 
mähnttfc?  ^otter  nebft  anberen  ©cbriftjleßern  (Xi* 
(tptaftf*  ©atpteU)  wegen  sPreßoergeben  ju  mehr* 

ja^rta«t  «anbe^erwetfung  M#Mti  W*  9™Pe 
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Aufregung  f>en>orbra$te,  bie  bunfc  ba$  ©efefc,  mU 
cbe$  ben  Belgiern  t>or  ©ert^t  wieber  ben  ©ebraucfr 
ber  franjö(tf(^en  Spraye  geflattete  (4  3uni  1830), 
nur  tfceilweife  befcfcwicbti^t  würbe,  ©ennocfr  ftfuen 
ei,  aU  matten  bte  großen  (Sretgniffe  in  ftranfreicfc 
(bte  SuK'Weüofiitiön,  1830)  feinen  fonberlicbenStn* 
brucf  auf  bie  Belgier-  «ber  am  25.  Hugufi  1830 
2Ibenb$,  nac&bem  bie  SBorfteHung  ber  Oper:  ,,©ie 
©tumme  t>on  *portici"  beenbigt  war,  bracfo  ber  8uf* 
ftanb  in  ber  Jpauptjtabt  örüffel  au$.  ©a«  93o(f  er* 
{türmte  bie  Käufer  beä  9febacteur$  be$  „National", 
t>e^ 3ufit3*SD?tnifJerö  Dan  9J?aanen  unb  be$  ^Joligeu 
©irectorä  Dan  Änpff  unb  flecfte  fte  in  Sranb*  2lm 
anbern  SÄorgen  begannen  bie  ©olbaten  »ergebend 
auf  bie  3nfurgenten  feuern;  fte  mufften  fttfr  wieber 
in  bie  Äafernen  gurütfjteben*  SWan  bilbete  eine  (Som* 
munalgarbe,  ernannte  ben  SJaron  *>on  £oogt>orft 
jum  (Sommanbeur  berfefben  unb  ftecfte  bie  färben 
t>on  Srabant  (fcbwar^rot^gelb,  bie  heutigen  belgu 
fc^en  färben)  auf.  2lm  27.  ttugujl  gingen  bie  ©ityne 
be$  flönigö,  ber  ^rinj  t)on  Oranien  unb  ber 
^rinj  ftriebricfc,  nacfc  Antwerpen  ab,  wctyrenb  eine 
Deputation  Dornebmer  Sefgier,  an  ber@pi$e  £oog* 
ttorft,  ©raf  SD?erobe  unb  33aron  @ecu$,  jtcb  jum 
j?önig  JBüfcelm  nacfc  bem  Jpaag  begab  unb  bemfef* 
ben  baä  93ege(>ren  ber  ©rüffeler  vortrug,  ©er  ^rinj 
tton  Dranien,  ben  bie  Seigier  fe&r  liebten  QaUDbex* 
befetylSbaber  beä  ganjen  £eere$  fcatte  er  ftcty  bem  9ln* 
finnen  beä  Äriegäminifterö,  ©rafen  ©olg,  ber  ©en* 
bung  tton  40  belgifcfcen  Ofpderen  nacf>  bem  tobtbrfn* 
genben  Satama  wiberfefct,  unb  als  er  nicftf  bür(b- 
brang,  feine  ©teile  ali  erfter  Äriegiminifler  nieber* 
gelegt)  unb  e$  \)Q$  aufnahmen,  baf?  er  immer  in 
Srüffrl  reftbtrte,  wollte  t>on  tfaefen  ani  nacfr  ©rüffel 
mit  feinen  Gruppen  rüefen.  ©ie$  würbe  t'bm  wfber» 
~*L-n  unb  er  bewogen,  nur  an  ber  ©pige  feine*  ©e** 
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;  iteralftobe*  einjujieben,  wa$  er  auc&  t^at  (1.  @ep* 
iember  1830).    2lbec  unterDejfen  waren  au<b  f*on 
in  £ütttcb  unD  ?ön>en  Unruhen  ausgebrochen  unD 
örüffel  barrifaDirt  wprD?n.    93on  Den  bob™  33e(>ör* 
Den  liefet  ©taDt,  fo  wie  »on  9ftitg(ieDern  Der  ©ene* 
rafjlaaten  unD  Dem  ©enerafftab  Der  neu  gebifDeten 
SommunalgarDe  wurDe  nun  Der  <prin$  oon  Dranien 
etfucbt,  Die  oereinigten  unD  Die  öfterreicbifcben  9iieDer* 
lanDe  für  jwet  unter  einem  Honig  flebenDe  Honig* 
reiche  ju  erflären.    ©er  Hronpunj  reifte  aucb  in  Der 
Xi>at  nacb  Dem  £aag,  um  Diefe  SWafhegel,  mit  weU 
(fcer  er  einverflanDen  war,  feinem  SBatec  vorzutragen* 
©er  Honig  batte  aber  mehrere  loyale  23 ittf Triften  au« 
©ent  unD  Antwerpen  erhalten,  welcbe  jtcb  gegen  eine 
Trennung  auöfpracben;  Deäbalb  fam  er  von  feiner 
3uftimmung  jutn  Jßunfcbe  SSelgienä  unD  Deö  s)5rin* 
$en  von  Dranien  wieDer  ab.   ©a$  SDlinifterium  (egte 
jwar  Die  wicbtige  grage  Den  eben  eröffneten  ©eneraU 
jlaaten  (13.  ©eptember  1830)  t>or;  aber  Diefe  jö* 
gerten  mit  i^rem  enDlicb  bejabenDen  SQotum  fo  lange, 
bie  Die  belgifcben  ©eputirten  fcbon  nacb  Srüffel  $u* 
rucfgefebrt  waren  unD  erflärt  bitten,  Dafj  ibrer  23itte 
ni<bt  nacbgegeben  fei.    ©aDurcb  verbreitete  jtcb  Der 
SlufftanD  fcbneß  über  DaS  ganje  ?anD,  unD  f(bon  con* 
ftttuirte  jtcb  ju  Srüffel  eine  provif  orifcbe  Regierung 
(van  De  WSeybex,  23aron  ©taffarD,  5J?eroDe, 
De  ^otter)!    ©a  rücfte  Der  sPrinj  grieDricb  mit 
9000  üWann  au*  Antwerpen  nacb  Srüffef,  in  welcbe 
©taDter  jwareinDrang,  aber  von  Den  SommunalgarDen 
unD  Dem  SJolfe  (an  Deffen  ©pi£e  Die  ©enerale  9Äef* 
Hnet  unD  van  f)alen,  fo  wie  viele  berbeigeeilte 
granjofen  jlanoen)  folcben  SBiDerjlanD  fanD,.Da£  er 
©rüffel,  nacb  verbaltnißma&ig  ftarfem  35erfu(ie  an 
Gruppen,  räumen  mufcte  (26.  ©eptember  1830), 
worauf  er  jtcb  wieDer  nacb  Antwerpen  begab.  2Iebn* 
li$  wurDen  Die  Angriffe  Der  £otlänDer  in  vielen  bei* 
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öffcfrett  ©täbten  jurficfgefcbtagen  HM  berttfcfcfr*  in 
Jütttcb  Jtflt  ficb  He  boHanbtfcbe  33fefa$ung  in  Ifrem 
3uflucbtöötte,  bet  ©tabeüe,  aui  bet  fle  aber  fteihnU 
1*3  afr&og  (6-  Ortober  1830).  3n  golge  be*  Hn* 
griffet  auf  Srüffef  ging  bie  bottige  prot)iforif*e  9te* 
gierung  ju  energiftben  2Ra£regeln  übet,  unb  fe$t*  fo* 
gletcb  eine  Sommiffton  nieder,  bie  eine  (Sonfh'üttion 
füc  Selgien  entwerfen  foflte  (13.  Detobet  1830). 
3e$t  erfebien  bet  ^)iHhj  bon  Dtanten  (mit  ibffl  Der 
papftlicbe  9?untiud!)  in  Stüffel  unb  betft(&ette  für 
(tcb  unb  feinen  $atet  bie  3uftimmung  gut  Stennung 
bet  betben  Janbet,  beten  fübtt(be$  (©e(gien)  et  als 
£aupt  bet  SJetroaltung  regieren  n>ofle.  ©a  aber 
nig  SBilbelm  I.  einen  Slufruf  an  bie  Webetlanbet 
jut  SBiebetetobetung  be$  ?anbe$  etlafferi  fjatte,  maefc* 
ten  bie  SBetfubetungen  beö  ^ringen  Feinen  ©nbruef. 
Die  probifottf(be  Regierung  etflätte  ttielmebt,  ba§ 
ba$  £au$  Otanien  feinet  9te<J)te  auf  Belgien  fcerlu* 
ftig  gegangen  fei,  unb  ba$  £anb  ben  sPrin$en  t>on 
Otanien  roobl  üfs  £ettf(bet  anetfennen,  aber  nur, 
wenn  bet  ju  erroattenbe  belgifcfce  Kongreß  tbm  fcie 
j?rene  überttagen  roütbe!  Jugleitb  routbe  ein  SEflu 
nifteriumgebilbet(®enbebien,  £ilemang,  30I9, 
(Sogben)  unb  eine  Sotnmifflon  füt  bie  auswärtigen 
?lngelegenbeiten.  J)et  *Prin$  t>on  Otanien  erfannte 
nun  jn>at  in  einet  ^5tecIamation  bie  Unabbangtgfeü 
SefgienS  an  unb  fcerfpta*  bie«  ?anb  felbftftanbig  m 
regieren  (16.  Octobet  1830);  abet  Silbelm  I.  er*  J 
Hatte  biefen  etgentnaebrfgen  ©ebritt  be$  Ätonprinjen  t 
ffit  niebttg  unb  tief  biefen  jutütf  (24.  October  1830%  V 
8n  bemfelben  Sage  fanb  au*  bei  Seriem  ein  SEref*  J 
fen  jrcifcben  ben  na$  Antwerpen  türfenben  £oßän*  ^ 
betn  unb  ben  33elgietn  untet  e  1 1  i  n  e  t  unb  91  i  e  t  U  o  n  * 
ftatt,  ba$  abet  ebne  Sntf*eibung  enbde,  mähten*  &et  lft 
©enetal  ßbaffe,  £0n 

anbifeber  ©out>ertirtt  t)on  {' 
Antwerpen,  einige  Raufet  ber  ©tobt  niebttretfen  unb  * 
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tinin  Zfyit  ber  (entern  utitet  SBäffft  ffgtn  lief*,  um 
DOrt  bet  SttaCefle  aus  beffer  dn^retfen  unb  jtcb  beffer 
betthrfbigeri  ju  !onnen.  ©aburch  etttftartb  in  Bnt* 
wetperi  ein  Slufrubr,  ber  mit  bem  JRücfjuge  ber  gan* 
gen  Sefafcung  (4000  SNann)  in  bie  Gitabeße  enbigte 
(26.  Dctober  1830).  ©ärauf  jogen  Die  bellen 
Gruppen  in  bie  ©tabt  unb  gingen  auch  auf  Unter* 
hanblungen  wegen  einei  JBaffenfliüffanbeS  ein ,  bra* 
eben  abtt  benfelben,  woräuf  bon  (Seiten  ber  £oflän* 
ber  ba$  Sombarbement  ber  ©tabt  begann  (27.  De* 
tober  1830).  Sf>aff<ä  tN  bieg  bon  Der  ©tabeöe 
unb  bie  ÄriegSfcbiffe  unb  Schaluppen  bon  ber  ©cbelbe 
aü«,  unb  halb  waren  biele  Käufer,  befortber«  Da« 
3fcughätiä  unb  Da«  Lagerhaus,  verbrannt  unb  jerftört. 
Durch  ben  ungeheuren  ©cbaben  beranlafct,  untenan* 
betten  bie  Söelgier  unb  bewirften  babutch  einen  93er* 
trag,  weitem  gemäfc  alte  fteinbfeligfeiten  aufarten 
unb  bie  Jjollanber  im  23eft$e  ber  (Jitabeße  blieben. 
„Diefe  ffiorfaße  —  fägt  ein  Gräfin  jener  Öegeben* 
Reiten  —  fchabeten  ber  hoüänbifcben  ©ache  ungemein. 
Sünfang«  mar  ei  gar  nicht  bie  Sbfufyt  bei  Slufruhr* 
gewefen,  ffch  Unter  eine  anbere  Regierung  ju  fteflen, 
al6  bie  biö^erige,  fonbern  nur  eine  getrennte  33erwal* 
tung  unb  ©efeggebung  ju  erhalten,  unb  noch  je#t  Wa* 
ren  bier  gttnftbeile  ber  ©ebilbeten  für  t>ai  Spaui  Dra* 
nien,  unb  bebauet«*,  ba£  eitle  SKebolution  ffattgefun* 
bett  (^abe;  allein  ber  s))öbel  uhb  $)fenfcben,  bie  nichts 
ju  berliereft  hatten,  ttmt&eten  unb  riffen  bie  Uebrigen 
mit  ff<h  fort,"  —  Salb  blieb  bert  hoü&nbifchen  2rup* 
pen  nichts  übrig,  a\i  Belgien  ju  räumen;  boeb  blie* 
ben  aufcer  ber  Gftabefle  bon  Antwerpen  noch  ÜWaftricht 
unb  Luxemburg  (welche«  nachher  füt  einen  Zifexl  Sei* 
gicn$  erflärt  würbe)  in  i^tfeti  Jpänben.  ©er  bei* 
gifche  DiationaU'Ciongrefj  würbe  am  10.  9Jo* 

bembtt  1830  ju  Srfiffel  eröffnet  (<präftbent  ©ur* 
leibe  (Shoffer)  unb  pröclamirte  am  18.  Üftobem* 
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6er  Die  Unabbangigfett  Belgien*,  am  22ftett  (unter 
Dppofttion  De  ^5otter'$  unD  Der  übrigen  republifa* 
ntfcb  ©eftnnten)  Die  SRegierungäform  Des  £anDe$  für 
erblicb^monarcfcifcb,  unD  am  24ften  (tro$  Der  ma&r* 
fcbeiulicb  nur  fcfceinbaren  SeDingung  t>er  2onDoner 
Sonfercnj)  t)ie  äuöfcblicjhtng  De*  £aufeä  Oronten 
Dom  6elgif*en  Sirene  (Der  sorlegte  SBef4>Iuß  murDe 
mit  1?4  gegen  13,  Der  festere  mit  161  gegen  28 
©timmen  angenommen)!  —  9tun  machte  Die  SBafcl 
Des  fünftigen  SWonarcben  Den  ^Belgiern  Diel  ju  Raffen. 
9?a#  fangen  Debatten  fiel  fte  auf  Den  jmeiten  ©ofcn 
Des  Stonigä  f uDn>tg  'Philipp,  Den  Verflog  Don 
9lemourtf  (3.  gebruar  1831),  unD  aU  fxe  Der  er* 
rcalmte  Jlömg  ablehnte,  auf  Den  Jper  jog  »onSeucb* 
tenberg,  Steffen  Deö  Damaligen  Jtönigä  2uDroig 
Don  SBaiern.  ©er  (entere  erflärte,  rote  Die  3*ttun» 
gen  berichteten^  Dafj  fein  ^rinj  mit  Gtyren  Den  £&ron 
SBef  gienä  befteigen  trerDe ;  aber  auety  Sfouiä^Pbilipp 
n>iDerfe§te  ftcb  Diefer  2Bafcl!  ©a  erflarte  auch  Die 
SonDoner  (Sonferenj,  Dafc  roeDer  Der  J&erjog,  npcfc  ir* 
genD  ein  ^rinj  au$  Dem  £aufe  Der  conferirenDen  fünf 
#auptmäcbte  Guropa'ä  gewählt  roerDen  Dürfe  I!  — 
Unter  folgen  UmfiänDen  blieb  Dem  Songrefi  nicbW 
übrig,  als  Dorlaufig  einen  Siegenten  ju  roäblen ,  unt> 
Die  SBatyl  DiefeS  profliforifeben  Regenten  33elgteng 
fiel  auf  Den  ermahnten  ©ourlet  De  Qfyotiex, 
worauf  Die  bisherige  promforifebe  Regierung  aufge* 
löft  murDe  (23*  gebruar  1831).  £>a*  SBirfen  Der 
febon  oben,  in  Der  ©efefciebte  Der  bereinigten  9?ieDer* 
lanDe  erwähnten  SonDoner  Sonferen*  mar,  genau  be* 
trachtet,  ein  fcbroanfenDeS  unD  ^ulefct  Dem  König  2ß  iU 
heim  nachteiliges.  £)ie  ©efanDten,  welche  Die* 
felbe  bilDeten  (Die  t)on  SnglanD,  Qefterreidb,  granf* 
reich,  9tu§(anD  unD  <preu§en),  traten  am  4.  9io&em* 
ber  183Q  ^ufammen,  unD  nach  blo&er  bermittelung 
eine«  SBaffenjliapanDe«  jwifeben  Den  beicen  fämpfen* 
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Den  ^arteten,  erffärten  ftc  föon  am  20.  ©ecember 
1830,  obne  Den  ^oHänttfc^en  ©efanDten  bei  Der  (Jon* 
feren j  ju  9tatbe  ^u  jieben,  —  Die  Trennung  Selgien« 
Don  £ottan».  ©ie  »protection  De«  ßönig«  2ßü* 
pefm  I.  war  Dergeblicb,  unD  fcfcon  am  20.  Januar 
1831  erflärte  Die  (Sonferenj  ©elgien  für  ein  für  ficfr 
befte&enDe«  SHetcb ,  jii  Dem  au$  Diejenigen  SanDer  ge* 
fcören  foflten,  roelcbe  Der  Kongreß  son  2Bien(1815) 
Dem  Äönig  Der  9UeDerIanDe  jugetbeift  fyatte,  ?urem* 
bürg  aufgenommen  (Da*  aber  Belgien,  eben  fo  toie 
Himburg,  beanfprutbte  unD  Deshalb  gar  prote flirte) ! 
—  3tt>if#eneretgnif|e  roabrenD  Der  5?önig«rcabl*$ln* 
Gelegenheit  waren:  Die  SlenDerung  De«  9)Kmflertum* 
Bon  ©eiten  De«  Regenten,  ein  21ufftanD  in  Srüffel  ju 
©unjten  De«  £aufe«  Dranien  unD  mehrere  Smeuten, 
Die  mit  SKübe  befämpft  nrnrDen.  25er  gweite  belgifcfce 
9iattonal*(5ongre$  begann  nun  roieDer Da« SBafcf* 
gefcfcäft,  aber  Der  franjöftfcbe  ©efanDte,  ©eneral  Sei* 
ItarD,  lietb  eilig,  Den  ^rinjen  SeopolD  uon  ©acb* 
fen^ßoburg  (SruDer  De«  regierenDen  Jperjog«,  feit 
Dem  3a(?re  1821  SBittroer  Der  einjtgen  £ocbter  De« 
eben  verdorbenen  ftönig«  t>on  GngfanD,  ®  eorg  IV.) 
jum  Äönig  *u  Labien.  9iatürlid>  fpracb  ftcb  Die  6eU 
giföe  ©eifllicbfeit  gegen  Die  2Babl  eine«  s])rotejlanten 
au«,  aber  Da  granfreieb  unD  befonDer«  GnglanD  (Der 
95rinj  ift  aueb  ein  SruDer  Der  £erjogin  Don  ffent, 
Deren  locbter  Sßict or ia,  Die  Siebte  unD  prafumtioe 
Üb^onfotgerin  De«  ßönig«  SBilbefm  IV*  war,  Dem 
fte  befanntlicb  aueb  im  $abre  1837  in  Der  «Regierung 
folgte)  unD  enDlicb  aueb  t>er  Regent  energifcb  Drangen 
iVfam  Diefe  SBabt  ju  ©tanDe  (4.  $uni  1831). 
35er  tn  SonDon  lebenDe  s]5rinj  Don  Soburg  nabm,  n>ie 
fi*  oon  felbtf  »ecfle&t,  Die  2Ba^I  an  (26.3uni  1831), 
unD  maebte  nur  Die  Sebingung,  Da|  Die  ©rofjmacbte 
t(m  fofort  anerfennen  foflten,  3e$t  erlieg  Die  Son* 
^PÄerßonferenj  ein  Ultimatum  (ebenfaß«  am26.3um 
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1S31),  wefcbe«  auf  bie  frühere  ©renjbefKmmung  ber* 
&arrte  (nur  über  Suxemburg  unb  WafWt^t,  baä  fceifjt 
Himburg  ,  rorbebieft),  ben  SJefgiern  bie  freie  JJtyein* 
fcfctffabrt  fieberte  unb  bte  nieberlänbifcben  ©cbttlben* 
angelegenbett  fcinftcbtfi*  be«  belgiföen  «mfceif«  Orb* 
nett,  t*er  befgifc&e  9tational*(Jongre£  bebattirte  fefcr 
(ange  unb  nabm  ba«  au«  18  Ärtifefn  beftefcenbe  Uf* 
timofum  enbli*  an  (4.  3u!i  1831).  3n  gofge  feef* 
fnt  ging  ber  ^rinj  son  Coburg  af«  £eopolb  I.,  Äö* 
ntg  son  Sefgien,  nacb  Örüffel  ab,  traf  (ner  am 
20flen  ein  unb  beföwor  um  21.  3uli  1831  bie  (Jon* 
fhtution  unter  freiem  £immel  (worauf  ber  JRegent 
Zuriet  be  Spottet  wieber  ?J}rioatmann  würbe)» 
Sobann  bifbere  £c&  ber  neue  ßonig  ein  9J?iniftertam 
unb  berief  bte  betben  gefefcgebenben  Äorperf cfcaften, 
teil  Senat  unb  bie  fRc ?räfentanten  (bie  betreu  Äam* 
mern),  benen  ber  9?ationaf*£ongref?  <}Mag  gemalt 
batte,  jum  8.  September  1831  na$  fetner  £aupt* 
Pabt  ©rüffel.  Vit  befgift&e  (Sonftttution  betreffen^ 
fo  befhnb  bie  eben  erwfijnte  93etfaf[ung«*<5ommtf* 
flon  au«  18  »itgliebern,  bie  wieberum  bie  eigentliche 
Aufarbeitung  jweien  ijrrer  SÄttglieber,  91otf>omb 
unb  ©eoaur,  fibertrugen.  Dem  Entwürfe  ber  (e$* 
tem,  welker  bem  9fationaU(£ongre§  borgelegt  würbe, 
frrflten  birr  Witgfieber  beffelben  einen  anberen  Snt* 
warf  entgegen,  unb  au«  beiben  (Entwürfen  flellte  ber 
Sluftfefcttfc  be«  Songreffe«  eine  Berfaffung  aufimmen, 
wetebe  fobann  geprüft,  betbeffert  unb  am  7.  Jebruar 
1831  angenommen  unb  prodamirt  würbe.  3fe*e 
t?et>£e«fraft  erhielt  ftc  beim  Antritt  ber  Regierung 
be*  Agenten  eurlet  be  (S&ofier  (fiebe  oben),  in 
$5n$li4e  S^irffamfeit  trat  fte  naefc  i$rer  Sefcbwörung 
ihui  Seiten  be«  5tfflrig«  8eopolb.  „©iefe  33erfaf* 
fung  —  fagt  «renbt  in  ®  elrf er'«  StaaWlexiftm  — 
bat  139  in  S  Kapitel  ober  Site!  wrifreflle  «rtifel.  ©er 
erjie  biefer  «rrifel  Janbett  bom  @taat«gebiete 
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unb  feinen  Sintheltungert.  iBelgien  Btflefrt  aus 
ben  *prooinjen  Antwerpen,  Srabant,  2Beft#5fanbertt, 
Dfc&tänbrtn,  £emtegau,  ?utKc&,  Jimburg,  Stamur 
uiib  Suremburg,  nt(t  Sorbefjatt  ber  SBerbaftniffe  ber 
le$tern  ^5rot)tttj  gum  ©eutftfcen  33unbe.  —  ©ie 
Unterabteilungen  ber  <promhjen  fönnen  nur  fcurcfc 
ba$  ©efe#  fejlgejleflt  werbet!  ©ie  ©renjen  be$ 
<g>taat$,  ber  *prooinjen  unb  ber  ©emeinen  fönnen  nur 
in  flraft  eine«  ©efefceö  geanbert  Ober  berichtigt  wer* 
ben.  ©er  jweite  Site!  befcfcafttgt  fl<&  mit  ben  ©e(* 
gtern  itnb  i^r en  Stedten,  ©ie  (Sigenfchaft  eine* 
33elgter$  wirb  erworben,  bewahrt,  verloren  nach  ben 
33eflimmungen  be$  ßioifgefefceä*  ©a$  Bürgerrecht 
wirb  burch  bie  gefe#gebenbe  ©ewalt  berfie&en;  um 
Den  gremben  tn  SBejug  auf  bie  2lu$übung  ber  politu 
fchen  Siebte  mit  bem  Seigier  gleichstellen,  ifl  bie 
Srthetlung  be$  ooßen  ©taaWbürgerrechtä  (la  grande 
naturaüsation)  erfötberlitb.  W  gtebt  im  (Staate 
feinen  ©tanbeSunterfcbieb  ,  bie  Sedier  ftnb  bor  bem 
©efege  gleich;  ftc  allein  fönnen  bürgerliche  unb  mili* 
tairtfche  2lemter  befleiben.  $Ut$nafcmen  fönnen  in  be* 
fonberen  gaöen  burch  ein  @efe$  angeorbnei  »erben* 
©ie  perfönliche  Freiheit  ifi  einem  $eben  ^ügeff^ert 
9tiemanb  fann  anberS  gerichtlich  oerfolgt  werben,  al$ 
in  ben  t>om  ©efefce  oorau«  beflimmten  gäüen  unb  tn 
ber  burch  baffelbe  vorgetriebenen  gorm.  ?lufjer 
ber  (Srgreifung  auf  ber  Xtyat  fann  9tiemanb  ber^af* 
tet  werben  anberS,  a\i  in  gblge  einer  ritterlichen  mo* 
tibtrten  Verfügung,  bie  im  Slugenbfitfe  ber  93erhaf* 
tung  ober  in  ben  erflen  24  ©tunben  berfelben  tym 
befannt  gemalt  werben  mu§.  9tiemanb  Fann  wiber 
feinen  SBiHen  feinem  gefe£li<ben  [Richter  entzogen 
werben ;  feine  ©träfe  fann  anber*  als  in  Äraft  be$ 
©efefceä  beftimmt  obet  an$ew*nbet  werben,  ©ie 
SBohnütig  if*  unbeweglich,  £au$fuchungen  fönnen  nut 
in  btti  vom  ©efe$e  bejHrtimten  püen  unb  in  ber  bon 
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;  1831),  roelcfiea  auf  bie  fcfipere  ©renjbefh'mmung  ber*  _ 
fcdrrte  (nur  über  Luxemburg  unb  SRafWc&t,  baä  ^ctf  t  *fyf 
Shnburg,  üorbefcielt),  Den  Seffern  bie  freie  9t|Mn»t&^ 
fcfcifffafcrt  fufcerte  unb  bie  nieberlänbifc&en  ©ctmlbenv^' 
angelegenpett  (){njt#ttit&  beä  belgiföen  Slntyeit«  orli^.' 
nMe.  ©er  befgtfc&e  9?ational*Songrefj  bebatttrte  feL^/' 
'  lange  unb  na&m  ba«  au«  18  «rtifefn  beftefrenbe  *' 
timatum  enbticfc  an  (4.  pttli  1831).    3u  geige  b  ^  D 
fett  ging  ber  «JJrinjbon  ßoburg  alö  S?eopolb  I.,  $  ^frj 
nig  t>on  Belgien,  na*  Örüffel  ab,  traf  fcier 
:'  20j!en  ein  unb  beförcor  t>m  21.  3ult  1831  bie 
fütution  unter  freiem  Gimmel  (worauf  ber  Rt*£j£ 
©urlet  be  Softer  wieber  ^watmann  WU^^.J* 
©obann  bifbere  fiefr  ber  neue  Jlönig  ein  SKintfl^j*  ^ 
unb  berief  bie  beiben  gefefcgebenben  Ä<ftperft£*  *  *  ' 
ben  ©enat  unb  bie  föeprafentanten  (bie  beiber^y 
•  tftern),  benen  ber  «National  *@ongre&  *pia$  *  >  - - 
fcatte,  jum  8.  ©epiember  1831  na*  feiner-  -  _  - 


7*7 


ftobt  SrfijTel.   ©te  befgiftbe  Sonftitution  bo* 
fo  beftanb  bie  oben  erttäbnte  Serfaffungö*/^* 
{ton  au«  18  SMitgltebern,  bie  roieberum  bie 
2Iu«arbeitung  jroeten  i&rer  Stfitglieber , 
unb  ©euaur,  übertrugen,  ©em  ©ntn>uC"^ 
tern,  roefeber  bem  3tationa(*Gongrefj  borge* 
Petiten  »ier  «Dtitgfieber  beffefben  einen  ai 
rourf  entgegen ,  unb  au«  beiben  Gntroürf 
2Iuöfcbut  be«  Songreffe«  eine  Eerfaffun 
roelcj>e  f  obann  geprüft,  »erbeffert  unb  äi 
1831  angenommen  unb  proclamirt  r 
©efe&e«fraft  erhielt  fie  beim  Antritt  r 
be«  Regenten  Surlet  be  @bofier  ( 
ganjtitbe  SBirffamfcit  trat  fie  natb  tyr 
»on  (Seiten  be«  £6nig«  Seopolb. 
fung  —  fagtHrenbtinSBclcffi :'« 
bat  139  in  SSapitet  oberste!  »ertl 
erfic  biefer  flrtifel  ^ortUclt  »om 
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i&m  aorgeftbrte Berten  gorm  ftattftnben.  9tiemanb 
.!  fann  feinet  Sigentbumä  anberö,  ali  für  öffentlich*  ge* 
!  ,  raeinnü£ige  3wecfe  beraubt  werben,  unb  nur  in  Den 
gefe$licb  bejlimmten  Sutten  unb  gegen  eine  angemef* 
.  fene  unb  oorgängtge  öntfcbabigung.  ©ie  ©träfe  Der 
©üteremjtelmng  fann  nie  eingeführt  werben«  ©er 
ty  bürgerliche  Job  ift  auf  immer  abgerafft.  ©te  frei* 
.7  $eit  eineö  jeben  religiöfen  (Sultuö,  fo  wie  feiner  öf* 
'  fentlicben  Ausübung  ift  jugeficbert,  fo  wie  bie  gretyeit 
. ;  ber  ©ebanfenäußerung  überhaupt,  mit  Vorbehalt  Der 
^  Untertaching  Der  Sergebungen,  welche  bei  Ausübung 
tiefer  greibeit  begangen  werben,  9iiemanb  fann  ge* 
jwuugen  werben,  auf  irgenb  eine  SBeife  an  ben  £)anb« 
! .  lungen  ober  ßeremonien  eine*  (Sultuä  tbeiljunebmen 
ober  Die  9?ubetage  beffelben  $u  beobachten,  ©er  Staat 
b^t  fein  Stecht,  fleh  in  bie  Ernennung  ober  Sinfefcung 
ber  ©iener  irgenb  einer  ©otteäoerebrung  ju  mifcben, 
!   ober  tynen  ben  93erfebt  mit  ibren  Oberen  unb  bie 
^Bekanntmachung  ber  Verorbnungen  berfelben  ju  un* 
terfagen,  jebocb  unter  Vorbehalt  ber  gemeinrecbtlicben 
SJerantwortlicbfeit  in  ©ac&en  ber  «JJreffe  unb  öjfentlw 
.  eben  Öefanntmacbungen.    ©ie  bürgerliche  Trauung 
7  muf*  immer  ber  priejierlicben  (Sinfegnung  oorberge* 
V'  hen.    ©er  Unterricht  ift  frei;  jebe  ^räoentiomajjre* 
'  gel  ifl  unterfagt;  bie  SBeftrafung  tabü  eintretenber 
"   Vergebungen  fann  nur  in  $o(ge  gef  etlicher  Vorfcbrift 
flattfinben.    ©er  auf  Äojlen  be*  ©taatä  erteilte  öf» 
fentliche  Unterricht  wirb  burch  ein  ©efe$  geregelt, 
©ie  ^reffe  tjl  frei;  bie  Senfur  fann  nie  eingeführt, 
, .  noch  flon  Verfaffer,  Verleger  ober  ©ruefer  Kaution 
»erlangt  werben.    SBenn  ber  Verfajfer  befannt  unb 
i"  in  Selgien  anfäfjtg  iji,  fo  fann  gegen  ben  Verleger, 
^  ©ruefer  ober  Serbreiter  einer  ©ebrift  feine  gerichtliche 
SBerfotgung  fiattfinben.  ©ie  Belgier  haben  ba*  Siecht, 
fieb  friedlich  unb  ohne  SBaffen  $u  oerfammeln,  unb 
]  fcebürfen  feiner  obrigfeitlichen  (SrJaubnifi,  wenn  jie  bie, 
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bie  Hu«fibung  biefe«  «Recht«  regelnben  ©efefce  beob* 
achten,  ©iefe  Seftimmung  begebt  jtcb  nicht  auf  bie 
SJerfammlurigen  unter  freiem  Gimmel,  tvetefee  bureb* 
au«  ben  <PoIiseigefe£en  unterworfen  bleiben.  Die 
Seigier  haben  Da«  Stecht,  ftcb  ju  affocitren;  baffefbe 
Darf  feiner  *Präoentioma$regel  unterworfen  werben, 
©in  3eDer  bat  Da«  Stecht,  Shtfcbriften,  oon  einer  oDer 
mehreren  s)5erfonen  unterzeichnet,  bei  Den  öffentlichen 
betreffenDen  Sebörben  einzureichen,  ©ie  öetfafTungd* 
mäfHg  eingefefcten  33ebörben  fntb  allein  ju  Otttfdbrif* 
ten  in  gemeinfebaftlicbem  tarnen  berechtigt,  ©a« 
Sriefgebeimnifj  ijl  unoerleglicb.  ©er  ©ebraueb  Der 
in  ©elgien  üblichen  Sprachen  iji  witlfürlicb;  nur  bureb 
Da«  ©efe£  fann  ber  ©ebraueb  einer  befiimmten  ©pracbe 
unb  jebenfatl«  nur  für  2lcte  öffentlicher  8ebötben  unD 
für  gerichtliche  Jpanblungen  sorgefebrieben  werben. 
Oeffenttiche  Beamte  fönnen  für  £anblungen  ihrer 
SSerwaltung  ohne  ttorgängige  (Srlaubniß  gerichtlich 
»erfefct  werben,  ntitSSorbehalt  Der  Die  Üttinifter  betreff 
fenDen  2lnorbnungen. 

©er  Dritte  £itel  hanDelt  öon  Der  ©  t  a  a  t «  g  e  w  a  1 t. 
2lQe  ©taat«gewalt  geht  t)on  Der  Station  au«;  Die  ge* 
fe$gebenbe  ©ewalt  wirD  t>om  Äönige,  Der  Äammer 
Der  Stepräfentanten  unD  Dem  ©enat  gemeinfebaftlich 
au«geübt.  ©in  jeDer  Diefer  3weige  ber  gefe§geben* 
ben  ©ewalt  hat  Da«  Stecht,  ©efe^orfchläge  ju  ma* 
eben.  Gin  jeDe«  auf  Die  (Staatseinnahmen  unD  flu«* 
gaben,  fo  wie  auf  Da«  Kontingent  Der  Armee  bejüg* 
liehe  ®efe$  mufj  guerjl  in  Der  Stepräfentantenfammer 
üotirt  werben,  ©ie  autbentifebe  flu«legung  Der  @e* 
fe{je  gehört  Der  gefeggebenben  ©ewalt  an.  ©er  Äo* 
mg  bejtfct  Die  au«übenbe  ©ewalt,  wie  fte  in  Der  93er* 
faffung  beflimmt  ifc  ©ie  richterfi^e  ©ewalt  wirb 
Durch  Dieflppeüation«b#fe  unb  bie  53ejirf«gerichte  au«* 
geübt;  Die  ©efeblüffe  unb  Urtheile  werben  im  tarnen 
be«  Äonig*  »oHjogen.    ©ie  au«fchlieflich  bie  ©e* 
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metnfcen  un6  ^romnjen  betreffenden  Angelegenheiten 
werten  6urcb  ©cm ein  De*  unt)  ^voötnjiairät^e  geor6* 
net.  ©je  SKitgfieDer  6er  beiden  Kammern  reprafen- 
tiren  tote  Nation  unt)  nicfot  btoji  t)en  ©ifirict,  6er  fte 
ernannt  &at;  6te  ©igungen  6er  Kammern  finO  öffent* 

,  jebe  Cammer  prüft  Die  SBoümacbteu  i^rer  2tfit* 
gliefcer  nnt>  entf^eiDet  über  Darauf  bejüglidje  (Streik 
punfte.  Wernau  t>  fann  ju  gleicher  2>eit  3J?itglie6  bei* 
6er  Kammern  fein.  Sin  2Hitglie6  Derfelbfn,  welkes 
oon  6er  ^Regierung  ju  einem  befclDetcn  2hnte  ernannt 
R>ir6,  un6  Daffelbe  annimmt,  verliert  unmittelbar  ©i§ 
unD  ©timme  in  6er  Sammer  unD  fann  nur  6ur$  eine 
neue  ?Ba&(  wieDe?  in  Diefelbe  eintreten,  ©a*  23ü* 
rcau  6er  Kammer  toir6  für  je6e  ©cfjton  oon  6erfeU 
ben  ernannt  3efce  23ef4>lu9nal>me  nrir6  na#  abfo^ 
.  luter  ©timmeiimeHeit  gefaßt;  bei  ©leic^eit  6er 
Stimmen  iß  6er  SBorfcfclag  Beworfen;  feine  6er  bei« 
6en  Kammern  fann  einen  33ef4>lufj  faffen,  wenn  niefct 

v  6ie  m^aty  i&rer  9»itg(ie6er  oorfcauDfn  i%  ©te 
Slbftimmung  gefebiefct  laut  06er  Durcb  2luf jieben  un6 
©i^enbletben ;  über  Den  ©efammtinbaft  eineg  ©efe^eö 
toirD  laut  un6  6urcfr  5ftamen$aufiuf  geflimmt.  3$or* 
fcblag  un6  IBabl  Der  SanDiDaten  gef^eben  Durcfi  ge* 

:  tyeime  ©timmengebung.   Sine  jeDe  Kammer  tyat  t>ai 

,  *Recbt,  Untfrfucbungen  anjuor6nen.  ©in  ©efe$  fann 
nur  angenommen  wer6en,  wenn  über  jeDen  einjelnen 
SIrtifel  abgejiimmt  ifi.  Qi  iß  unter fagt,  6en  Kam- 
mern in  ^erfon  SSittf  Triften  ju  überreife  tu  3e6e 

,  Kammer  bat  m  Stecht,  33ittf*riften  6en  betreffenDen 
Wtniftern  ju  überreifen  un6  2iu$funft  )U  »erlangen* 
#ein  QftitglieD  Der  Kammern  fann  wegen  6er  £rjttu*» 
Übung  feiner  ßffentlicfon  ©writftungen  auagefproebe* 
nen  SWeinungen  oDcr  gegebenen  93ota  geritytlty  oer- 
folgt oDer  in  Unterfucbung  gebogen  roerDen,  mit  3Sor- 

,  Halt  Der  Ergreifung  auf  frifefrer  ZfrU  3eDr  ftam* 

i     •  •  •  .  •  •  Ii  '  f  • 
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tuet  benimmt  Dur*  ifre  ©ef*afwprtnyng  Die  %xt 
»nb  SBeife,  in  Der  jte  ipre  ®ere*tfame  autubL 

©!>  Äammer  Der  9?eprafentanten  befielt  au«  2lb* 
geortneten,  Die  unmittelbar  pou  Den  bürgern  ge* 
wctyli  werten ,  we(*e  Den  Dur*  Da«  Sßafclgefefc  be* 
fHmmten  Directen  ©teuerbetrag  bellen,  per  ni*t 
mefcr  al«  100  gl.  unD  nt*t  weniger  alt  20  gl. 
tragen  Darf.  ©a«  SBabfgefefc  fe$t  Die  3a^l  Der  «b* 
georDneten  na*  Der  Seoolfentng  fejl.  ©iefe  $a\)l 
Darf  Da«  SBerbältniß  oon  einem  SlbgeorDueten  auf 
40,000  (Sinwplmer  ni*t  überjleigen.  Um  gewagt 
n>erDen  51t  fonnen,  muß  man  Seigier  pon  ©eburt 
oDer  Dur*  Die  große  Diatiiralifaiton  fein,  im  ©enuffe 
ber  bfirgerli*en  unD  politif*en  3l?*te  fi*  beßnDen, 
»olle  25  3abre  alt  fein  unD  in  Belgien  feinen  Jö obnftfc 
baben.  Äeine  anpere  SeDingung  Der  SBa&lbarfeit 
fann  erforteri  werten-  ©ie  2Äitglieper  Der  0te^rä^ 
fcntantenfammer  werten  auf  Pier  gewählt,  ftc 

werten  alle  jwei  3abre  jur  Jpalfte  erneuert.  3m 
gaöe  Der  ^uflöfwng  wirt  Die  Äammer  ppfljlänDig  er* 
feuert.  3rte«  2ÄitglieD  Der  föepräfentantetjfammer 
erb  alt  wäbrenD  Der  Sauer  Der  ©igungen  eine  monat* 
li*e  @ntf*äDigung  pon  200  gl.,  mit  2lu«naj>me  Der- 
jenigen, wel*e  Die  ©taDt  Nwo&neji,  fo  Der  Die  Äam* 

mer  Heb  üerfammelt. 

3Die  ÜÄilglieDer  Dp«  ©epat«  werten  na*  SKaßgabe 
Der  Sepplferung  eitler  jjeDen  <propinj  Djir*  Diefelben 
^Bürger  gewägt,  wel*e  Die  SDtitglieDer  Der  Sammer 
wählen.  $er  ©enat  befielt  au«  Der  £alfte  Der  2)?it* 
glieDerja&l  Der  Cammer,  ©ie  Senatoren  werten  für 
a*t  3«bre  gewäblt;  ftc  werten  aQe  Pier  3a(ire  $ur 
Raffte  erneuert.  Um  iu  Den  ©enat  gewählt  werten 
ju  fomten>  muß  man  Belgier  Pon  ©eburt  fein  oper 
Dur*  Die  große  9iaturalifation  ji*  im  ©enuffe  Der 
bürgerli*en  oDer  politif*en  9Je*te  befinDen,  in  33eU 
gien  n>obn&afr  w?  nigftatf  4Q  ^re oft. fein  pb  we* 
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•  nigffen«  1000  $1  Directe  Steuern  bejahen.  3n  Den 
55rot>injen,  tt>o  -tote  3abf  t^cr  öürger,  welche  tiefe 
©teuer  bejablcn,  nicht  DaS  Verhältnis  t>on  1  auf  6000 
erreicht,  nnrD  Diefe  3at>1  &u*<h  *ie  am  J&oc^flen  öe* 

•  •  jteuerten  Der  ^romnj  bi*  ju  Dtefem  SSer^ältntffe  *>er* 
,k  •  »ollftänDigt.    ©te  Senatoren  ermatten  weDer  öefol* 

Dung,  noch  Sntfcbäcigung.    yjlit  Dem  achtzehnten 
3a{nre  tf*  Der  mutmaßliche  Thronerbe  öon  9?ecbWtt>e* 
gen  ©enator,  Stimmrecht  erlangt  er  erjl  im  fünfunD* 
'  jtranjigften  3abre.  3?De  ©i$ung  De$  ©enats,  meiere 

•  aufjer  Der  ©efftonSjeit  Der  Stepräfentantenfammer  ge* 
galten  wirD,  ift  von  ^Rechtswegen  nichtig. ' 

©te  verfaffungSmäfHgen  ©ewalten  DeS  Königs 
jtnD  erblich  in  feiner  Directen,  natürlichen  unD  recht* 
mäßigen  9tacbfommenf<baft  von  3Ä ann  ju  9D?ann  nach 
Der  OrDnung  Der  örftgeburt  mit  beftänDiger  2luefthlie* 
fcung  Der  grauen  unD  ihrer  9tacbfommenfcbaft.  3n* 
Örmangelung  männlicher  9tacbfommen  fann  Der  5tö* 
nig  mit  3uftimmung  Der  beiDen  Kammern  feinen  9lacb* 
folger  ernennen.  ©er  König  fann  o(me  ^uftunmung 
Der  beiDen  Kammern  nicht  jugleicb  £aupt  eine*  anDe* 
ren  ©taateS  fein*  Die  ^erfon  DeS  Königs  ijl  untrer* 
leßlicb;  feine  SWinifter  ftnD  verantwortlich.  Stein  Dom 
König  auSgehenDer  2Ict  ijl  gültig,  ohne  Die  ^Mitunter* 
jeiebnung  eines  sD?tnifler^f  Der  für  Deffen  3nbalt  üer^ 
antwortlicb  wirD.  ©er  König  ernennt  unD  entläßt  Die 
SJiinifier,  er  verleibt  Die  ©raDe  in  Der  Armee  unD  er* 
nennt  ju  Den  Remtern  für  Die  allgemeine  ©taatSoer* 
waltung  unD  Die  auswärtigen  Angelegenheiten.  31* 
anDeren  2lemtem  beruft  er  nur  in  Kraft  einer  befon* 
Deren  gefe^lichen  ©eftimmung.  Gr  erläßt  Die  juc 
ffioHjiehung  Der  ©efe$e  erforDerlichen  93erorDnungett 
unD  Verfügungen,  ohne  Die  ©ültigfeit  Der  ©efefce 
felbft  jemals  unterbrechen,  noch  von  ihrer  Vollziehung 
entbinDen  ju  fönnen.  ©er  König  befehligt  Die  2ant>* 
unD  ©Ifeirtacht,  etflärt  Krieg,  fehltest  JrieDen,  öüno* 
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niffe  unb  £anbef$oerträge  unb  fefct  bie  Kammern,  fd* 
halb  ba$  3ntereffe  unb  bte  Sicherheit  ©taate*  e* 
gejlatten,  baoon  in  Kenntnifj*  ©ie  £anbel$oerträge, 
fo  wie  ade  Diejenigen  Verträge,  welche  ben  ©taat  be* 
lajlen  ober  einzelne  Sefgter  verpflichten ,  treten  erfl  in 
Äraft,  wenn  fte  bie  3uftimmung  ber  Kammern  erbaU 
ten  haben»  Äeine  Abtretung,  fein  Sluätaufch,  feine 
Sinoerleibung  eineä  neuen  JanDeöt^eiieö  fann  anbete 
jiattftnben,  als  in  golge  eines  ©efegeö.  Der  ftontg 
fanrtiontrt  bie  ©efe§e  unb  oerfünbet  fte*  Die  Kam* 
mern  treten  oon  SHecbtöwegcn  jährlich  am  ^weiten 
Dienjlage  beä  Stfooember  jjufammen,  wenn  fte  nicht 
früher  oom  Äöntge  einberufen  werbett;  fte  müffen 
jährlich  wenigftenö  40  Sage  oerfammelt  bleiben-  Der 
ftönig  erflärt  ben  Schluß  ber  ©efjton,  er  beruft  bie 
.Kammern  aufjerorbentücber  SBeife,  er  hat  baö  Siecht, 
bte  Kammern  auftutofen,  fei  et  beibe  jugleich  ober  nur 
eine  berfelben.  Sei  jeber  «uflöfung  muffen  bte  28äh* 
ler  aber  binnen  ber  n äfften  40  Sage,  bie  Kammern 
binnen  ber  näcbften  jwet  SWonate,  jufammenberufen 
werben*  ©er  ftönig  fann  bie  Kammern  oertagen; 
bie  Vertagung  barf  jeboch  nicht  einen  SD?onat  über« 
fchretten  unb  fann  in  berfelben  ©effton  nicht  ohne  3u* 
jiimmung  ber  Cammer  wieberholt  werben,  ©er  Äö* 
nig  hat  baä  Stecht;  richterlich  juerfannte  ©trafen  ju 
milbern  ober  $u  erlaffen;  er  bat  ba$  Siecht/  ÜWünje 
fchlagen  ju  faffen  unb  2lbetetitel  $u  oerleihen ,  ohne 
irgenb  ein  93 orrecht  baran  fnüpfen  ju  tonnen,  Qt 
öerleiht  bie  militairifchen  Drben;  feine  (Sioülijle  wirb 
für  bie  Dauer  feiner  Regierung  fejigefefct.  Der  Äö* 
nig  (at  feine  anbere  ®ewa(t  alö  bie  jenige,  welche  ihm 
bie  SJerfaffung  unb  bie  ber  33erfaffung  gemäf*  erlaf* 
fenen  ©efefce  förmlich  beilegen*  Söeim  £obe  be$  Äö* 
lug*  oerfammeln  jtch  bie  Kammern  ohne  3ufammen* 
Berufung  fpätefienS  am  jehnten  Sage  nach  feinem  2ib* 
leben*  93om  £obe  be«  ftfriig«  bie  jur  öibeöteijiung 
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be$  Üfwnfolger«  ober  Regenten  wirb  bie  fonfgtic&c 
©emalt,  im  tarnen  beö  bellen  3$oife$,  t)om  SDti* 
nijlerrat&e  ausgeübt.  ©er  Äönig  iji  t)otljäb*ig  m^ 
jurücf  gelegtem  acbt$efcnten3abre;  er  nimmt  nicbt  etyet 
»on  Dem  £(jrone  23eft§,  alä  bi*  er  in  Der  ÜÄitte  ber 
9tationafrepräfentation  einen  feierlichen  @ib  geleitet 
fcat,  bie  SJerfaffung  unb  bte  ®efe£e  beö  belgifctyen 
SBolfe*  ju  beobachten,  bie  Unabbangtgfeit  ber  Marion 
unb  bie  Um>erfe£barfeit  be$  ©taat$gebieW  attfrecbt 
ju  erhalten»  öei  ber  SÄinberjäbrigfeit  beä  jiönigS 
treffen  bie  Kammern  93orfebrungen  für  bie€infe$ung 
ber  Megentfcbaft  unb  ber  ©ormunbfcbaft.  Daffelbe 
gefcbiety,  trenn  ber  ftönig  ftcb  in  ber  Unmöglichkeit 
beftnbet,  ju  regieren.  ©ic  Siegentfcbaft  fann  nur 
einer  s)Jerfon  übertragen  werben;  nxtyrcnb  berfelben 
fdnn  feine  Slbänberung  beä  ®runbgefe$e$  fiattfmben* 
öei  Sfcronerlebigung  treten  bie  ftammern  gufarnttoen 
unb  treffen  bie  nötigen  Sinorbnungen. 

9tiemanb  fann  sD?intfter  »erben,  ber  nicfct  Selgier 
t>on  ©eburt  iji  ooer  baä  Doüe  ©taatäbürgerrecbt  er* 
galten  1)aL  Äein  SDfitglieD  ber  fönigltcben  ftamilie 
fann  SKintfter  fein.  Sie  äJtinifier  baben  nur  ©tiram* 
recbt  in  ben  re(tt>irenben  Kammern,  wenn  fte  ÜKifglie* 
ber  berfelben  ftnt>,  jte  baben  aber  ^utxitt  $u  jeber  #am* 
mer  unb  müffen  auf  tbr  ©erlangen  gel;ört  werben* 
©ie  Kammern  fönnen  ibre  ©egenwart  in  ben  @i$un*  . 
gen  »erlangen,  ©er  S?öntg  fann  in  feinem  gaüe, 
bureb  einen  münblicben  ot>er  fcbriftlitben  Sefefcl,  einen 
SWtnifier  ber  SSerantwortlicbfeit  entjteben.  ©ie  Äam* 
mer  bat  ba$  9iecbt,  bie  SDfinifier  anjuf lagen  unb  jic 
»or  ben  6affation$bof  JU  *iefcen.  ©ie  gälle  ber 
3$erantwortltcbfeit  für  bie  sJJ?intfter  werben  bureb  ba£ 
@efe£  bejiitnmt,  ©er  ftöntg  fann  einen  bureb  ben 
Saffationdbof  »erurtbeilten  Wtntfter  nur  auf  Verlan* 
gen  einer  ben  beiDen  Kammern  begnabigem 
.    2Ule  ©treitigfeiten  über  bürgerliche  9ic$te  gefroren 
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bor  We®erubie,  eben  fo  wie  bte  übtt  pftlttifcbeJRe'cbte, 
mit  SBorbefcalt  ber  gefe^licben  2lu$nabmen.  Sein  ®e* 
tt^t  faiut  anteftS  al*  in  ßraft  t»e6  ©efege*  ertötet 
werben,  gut  gan$  Zeigten  befielt  ein  Soffätton^of ; 
tmt  2lu$nabme  ber  SMinijlerprocejfe  erfennt  Detfetbc 
ni*t  über  SWatene  »et  9iecbt*facben.  ©ie  @e* 
ticbt*ft£ungen  ftnb  #  ff  entließ  wofern  bie  Deffenilicb* 
feit  niebt  für  feie  Dränung  unb  bie  ©itten  gefabrlicb 
ifl,  wad  t>nrcb  ein  rtc^tcrliäeä  Srfenntmjj  erflart  wer* 
ben  tnuf ;  bei  polttifcben  unb  treuergeben  mufbie* 
(Srfenntnif?  einftttnmfg  gefaxt  fein.  Sebeä  Vitfytil  iji 
motimrt  unb  wirb  öffentlich  gefpcodjen.  gut  alle 
(iriminalfacben,  fowte  föc  polttifcbe  unb  ^refüerge* 
f)en,  ijl  ba*  ©efebwotnengeriebt  angeorbtwt«  ©ie 
ölät^e  ber  fl^peti^öfe,  fcie^räftoenten  un*  $Sice£rä|t* 
beuten  ber  ijmen  untergeorbneten  Sribunole  wfctben 
Dom  Könige  nacb  einer  Doppelten  £iße  ernannt,  bte 
öon  biefen  ©eriebtöböfen  felbft  unb  »on  ben  *prbbin* 
^talrä^en  eingereiht  wirb,  ©ie  9tätfce  am  Gaffation^ 
(jofe  ernennt  ber  fiönig  auf  einer  bom  Senate  unb 
bem  Söffotton^ofe  »erfaßten  2tfte.  ©te  Sppeßböfe 
m\)Uti  mi  i$rer2Kitte  tyre  ^räpbenten  unb  ©ice* 
präftbenten;  ©ie  JRi^ter  werben  ouf  geben*  jeit  er* 
ndrnit  unb  fönnen  npr  bureb  Urtbettöfprucb  \\)iei  Slm* 
tti  entfe^t  ober  fnäpenbirt  werben*  ©ie  93erfe$ung 
eine*  SJicbter*  fann  nur  bureb  eine  neue  Ernennung 
unb  mit  feiner  «ßiMiimmung  jiattjtnben.  ©er  Stönig 
ernennt  unb  erläßt  bte  SJfttglieber  ber  Staatsanwalt* 
febäft  bei  ben  ©eriebt^öfen  unb  Sribunalen.  ©ie 
Sefolbungen  ber  Siicbter  werben  burtb  ein  ©efejs  be* 
ftimmt.  Stein  Mfytex  barf  eine  9im  ber  Regierung 
befolbete  ©teile  anber*  ulfi  mtentgrftli*  annehmen, 
©te  ©ertcbWböfe  unb  Strifeunalc  wenben  bie  93erfü* 
«jungen  ttnb  Öeftblüffe  ber  ßentral*,  ^romnjiaU  unb 
SMatbefrörfcenjJU*  fo  weit  an,  alt  fie  ben  ©efe#en  ge* 
map  ftnb*  ©ie  ^robinjial*  unb  ©emeipbeberfaifung 
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■©orjie&er  nnt  tat  9tr< 
it  v))rotHnjtahrät$ai  ein-- 
itung  alter  ©ryfaitf, 
SfmrinDcmtfrrffe 

ätfr ,  mit  Wmbt* 
jüigen  \\)xtx  flcit  —  tote 
\iaU  unD  ©rmruitfrat^' 
frad  ©efe£  bf^iamtm 
it  t>eä  öubgett  mt  *er 
«Bretten  De*  ftöntg*  e*ct  tet 
unt     t>fr&in&ern,  fca$  ^o- 
aDen  i^rt  öefugtriffr  ifcer* 
Cet  Ouultfanfcäacte«  nl  tic 
unftti  Jttgitier  gehören  artf+lte$* 
Lt^frii  an» 

ic  Die  ftinanjüf  cf  *ff*Hg. 
lUu^en  ta*  ©taatä  fann  ttfrrt 
iigetrtatft  werben.  $w*i»jiaf* 
Umuu'ii  nur  mit  Setrtlitgmg  fcrr 
numoebebihDen  eingefügt  wrc* 
tu  *Jlu flauen  werben  iabrlufr  be* 
Mit  ||  carfelben  fein  ^nvüegtmn 
^ttiflonen  unfc  ©rarincaticnen 

ri  ctn  9f£|  fre> 
JtW  Ja^v  f$lie§rn  fctc  fianmi 
m  >c  ab  unD  sotimt  ta*  Steiget, 
o  ){cib"wn^t^°M  tm&«  Mm  *er 
iuuvi  unD  für  rinc  fcriuratfr,  tarn} 
I,  Jrit  ernannt    fit  9ct»tenr* 
ü  Di  t  Diener  irr  uiHfrLliam  3tr* 
luevDen  som  ikiwwi, 
üben  dummem  «ctn  p)tfi*  *af 
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©er  fünfte  Site!  befc&aftigt  ft<&  mit  ber  b et* äff* 
neten  STOatbt.  ©ie  2lrt  unb  SEBetfe  ber  Grganjung 
Der  8rmee  wirb  burcb  ba*  @efe$  beftimmt,  ifcr  Se* 
fianb  jabrli<b  ber  ©eratbung  ber  Kammern  unterwor* 
fen.  9htr  in  Ärafi  eines  ©efe£e$  fönnen  frembe 
Gruppen  jum  ©ienfte  be3  Staate«  jugelaffen  »erben 
ober  ba$  Staatsgebiet  befegen  ober  burcfcjte&em  Qi 
befielt  eine  Sfirgergarbe,  beren  Sinricbtung  burcb  ba$ 
®efe#  beftfmmt  wirb,  ©ie  3nf>aber  aller  ©rabe  bis 
jum  Hauptmann  merken  von  ber  öürgergarbe  felbfl 
ernannt,  ©ie  SSerfe^ung  ber  33ürgergarbe  auf  ben 
ÄrtegSfuf?  fann  nur  in  ^olge  eine«  ©efejje*  gefcbe* 
f>en.  ©ie  «Mitärperfonen  fönnen  tyre  ©rabe,  @&* 
tenjetc^en  unb  ^enftonen  nur  auf  bie  gefefclicfc  be* 
ftimmte  81  rt  verlieren. 

©er  fechte  fytil  enthält  allgemeine  Seffim* 
mungen.  ©te  belgifcfce  Nation  nimmt  bie  rotfce, 
gelbe  unb  f4>marje  $arbe  als  9?attonalfarben  unb  als 
fteic&Swappm  ben  belgifc&en  Sßwen  mitberllmfcbrift: 
©ntra^t  giebt  9ffacdt'(„l'tinion  fait  la  force")  an. 
©rüffel  tß  £auptjhbt  von  ©elgien  unb  ©i£  ber  9te* 
gierung.  Äetn  ÖiD  fann  anberS  als  in  äraft  beS  @e* 
fe^e^  auferlegt  werben.  3*ber  auf  belgifcbem©ebiete 
ft#  beftnbenbe  gremDe  geniest  ben  ben  ^Jerfonen  unb 
©ütern  gemährten  ©4m£  beS  ^taate^  mit  ©orbefcalt 
ber  gefeglicfc  beftimmten  ShtSnabmen.  ©ie  ©taatS* 
»erfaffung  fann  weber  ganj  nocb  tfceit  weife  außer 
SBirfung  gefegt  werben. 11 

©er  ftebente  Eitel  föreibt  baS  bei  9tet>ifion  ber 
(SonjHtution  ju  beobacfctenbe  ©erfaßten  t>or. 
Die  gefefcge  benbe  ©ewalt  bat  baS  Slecbt,  ju  erflären, 
&afj  eine  t>on  ifcr  bezeichnete  öeftimmung  ber  SJerfaf*  ' 
fung  Der  9temfton  bewarf.  9tacb  tiefer  Grflarung 
ftnb  bie  beiben  Rammern  t>on  ^Rechtswegen  aufgelöfl. 

3^ei  neue  Kammern  werben  jufammenberufen,  unb 
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täte  brf^Jiepep,  in  Xbtmbttvm&vvßfo  $m 

nige,  über  nie  Der  SRetnfton  unterworfenen  ^unftf, 

©er  ad;te  £itel  enthält  tranfitfrdfebe  ^cüitu- 
m  u  n  g  e  n ,  ofone  allgemeine  unD  beftanDige  $3eDeutu#§/; 
Sönig  JBilbelmL  lieg  (ty  inDe&  Durcb  afleßon* 
•  ferenj*sj)rotofolle  niebt  beföwiebtigen.    ©et  Ärieg 
U>äbrte  bier  unt)  bort  im    leinen  fort  (upn  Den  ^>cl* 
Dentbaten  Der  £ollänDer  ijl  befonDe?ö  Ote  W  jungen 
©ebiffälieutenantä  üanSpepfju  erwähnen,  tpelcfcer 
mit  feinem  Kanonenboot  bei  Slntroerpen  auf  Den  ©tranD 
geriet^  unt)  (leb  mttDemfelben  lieber  in  DieVfuft  fprengte, 
al$  0a§  er  fieb  Den  Seigiern  ergab,  5*g?bruar  1831) 
ltnD  Da«  £>eer,  70,000  sJD?ann'jkrf,  fianD  jum  $b«l 
fampffertig  an  Der  ®reti$e*   ©er  ftöuig  öon  geftew, 
geopolD  L,  maebte  feine  erjto  SHunDreife  Dur*  Öel* 
gien,  ale  plöglicb  Der  ^rinfl  oon  Oranien  ren  SBaf* 
fenftiüftanD  auffünDigte  unt)  k'S  £tm1nirgif4)e  ©ebiet 
rürfte  (3.  Slugufi  1831)-  Den  geint  irre  yt  führen, 
nabm  eine  boüänDifcbe  Suuppenabtbeüung  Den  allere 
.  Ding*  uncbtigenßapitalen&amm  bei  2lntn>erpen,  «>ä(>* 
Teno  De?  ^rin j  son  Dranien  D<m  ©iefl  na(b  6t-  $nmb 
eilte  unD  Der  belgifeben  SloantgavDe  bei  Raffelt  eine 
9lieDerlage  beibrachte  (7.  Slugujl  1831),  unD  ftleic^ 
Darauf  12,000  Seigier  unter  Spaine  jimfcben  Der 
genannten  ©taDt  unt)  Songern  auöeiuanDer  trieb 
(8*  fluguji  1831),    SeopolD  I.  fawmelte  fäweH 
neue  14,000  SRanu  unD  nabm  eine  fefte  ©teüufig 
auf  bern  ^eüenberg;  er  trysDe  aber  gleicb  vertrieben 
tttit>  biä  in  £ön>en  geworfen  (12.  &uguji  1831). 
©iefe  ©taDt  wurDe  nun  wm  ^rinjen  Don  Oranien 
eingefcbloffen,  unD  nur  imte*  Der  größten  ©efabr,  ge* 
fangen  ju  roerDen,  flob   eopolo  auf  Dem  einzigen  ¥ 
SBege  über  sJWecbeln  nacb  Srüffell   ©ebon  machten  ,^ 
Die£eßänDer  Slnftalt,  gegen  Diefe£aupt(taDt  prüfen, 
al$  Der  englifebe  ©efanDte  energif*  DtrlRütffefc-per«* 
langte  unD  au*  Die  ft«$ii$t  fam,  Dap  40,000  SWanit  *  U 
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1  ftranjofen  ju  ©unflen  »et  Belgier  beBanmarfcfcir» 
tfm  Unter  fo  bemannten  Umftänben  (obne  tiefe  un* 
berufenen  ©afle  wäre  Die  3loHe  Seopolb'S  noeb  fönet» 
ler  auSgefpielt,  atö  bie  be$  König*  »on  Söbmen, 
griebrieb*  »on  ber  ^falj,  ber  befanntlicb  Der  ©  cb nee» 
König  tief»)  mufcte  ©oßonb  feine  «Suftimtnung  ju 
einem  Söaffenfiißjtanbe  mit  Belgien  unb  granfreitb 
geben,  Der  noeb  am  Slbeno  bee"  ftegreieben  £age$  (am 
12.  Slugufl  1S31)  gefcbloffen  würbe,  ©iefer  gepat» 
tete  ben  £ollanbern ,  Sbwen  au  befefcen,  bann  aber 
au<$  bem  2anbe  ju  marfebiren  (13.  Sluguft  1831). 
3e$t  erft  riebtete  »er  König  »on  öelgien  Die  ©liefe 
auf  feine  gefcblagene  Slrmee,  Uie  fld)  f<bon  »or  ben 
legten  kämpfen  in  febr  f^ledbtem  3uftanbe  befunben 
batte.  2)cr  beilegte  ©eneral  unb  aueb  ber  Kriegs» 
minifter  (£>efaillt>)  mürben  abgefegt,  »iele  tütbtige 
beutfebe  unb  franjöftffbe  Dfftjiere  bem  ^eere  einran» 
girt,  baffelbe  neu  organiürt  unb  bii  auf  54,000  Wann 
unb  120  Kanonen  »erfläpft.  Sefct  eilte  bie  Sonboner 
ßonferrnj,  bie  nieberlänbiftb-beigiföe  2lngelegenbe.it 
ju  @nbe  ju  bringen.  <oie  erließ  ein  neues-  Ulti» 
tiatum  »on  24  Slrtifeln  (6.  October  1831,  ftebe 
.  hbben  Die  ®efa)icbtc  ber  Weberlanbe),  unb  naebbem 
•baffelbe  »on  ber  belgifcben  ameiten  Kammer,  na*  btf* 
tiger  ©ebatte  freilicb,  angenommen  mar,  erfannte  fle 
ben  König  i'eopolb  förmlicban  (15. 9io»ember  1831). 
«ber  ni*t  nur  SÖBil  beim  I.  »erweigerte  bieNnnabme 
ler  24  «rtifel,  fonbern  au*  ber  Kaifer  9ticoiau« 
»on  StujMan*  (©ruber  ber  ©emabün  be$  sprin$en 
*on  Dranien)  bie  Sinerfennung  SeopolbS,  fo  lange  er 
;»i4it  »on  SBilbelm  I.  anerfannt  fei.  ©abur*  blieb 
»atärlicb  Slßeö  mieber  in  einem  prooiforifcben  3U* 
$anbe,  ber  bem  Jpanbel  unb  jßerfebr  ©elgieno  ni*t 
-wenig  febabete  unb  ben  König  »eranla&te,  ju  einer 
:»nleibe  feine  3uflu<bt  ju  nebmen.    3nbe&  batte  ber 
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bet  ihm  fo  getreulich  betfianD,  ihm  balb  auch  feine  aU 
tejle  Sortter,  Die  ^rinjefjtn  Souife,  gut  ©emablin 
gab  (1832;  fte  ftarb  im  Sahre  1850).  SeopolD 
Drang  nun  immer  mehr  Darauf,  t>a§  feinen  Untertha* 
nen  Die  freie  ©cbijffabrt  auf  Der  ©cfrelDe  enDli*  ge* 
ftattet  unD  DießitaDefle  *>on  Antwerpen  geräumt  werDe, 
SngfanD  unb  granfreicb  begehrten  nun  fategorifcb  Die 
(Srfüöung  Diefer  gorDerungen ;  aber  £oöanD  weigerte 
ft4>  ^artndrfig.  ©a  fcfrloffen  Die  erfteren  beiDen  9Häcbte 
einen  «ertrag  (22.  Dctober  1832)  unD  am  15*9to* 
»ember  1832  rücfte  ein  franjoftfrte*  Jpeer  ,  43,000 
2Kann,  unter  Dem  ©eneral  ©erarD,  in  Seigien  ein, 
um  Die  (SitaDefle  gu  nehmen,  Die  ©cbetDe  ju  befreien 
unD  Die  hoßänDifcben  Gruppen  enDlicb  aus  Selgien 
ju  vertreiben,  wäbrenD  jugleicb  Die  boflänDifcbe  Äfiftc 
»on  englifcben  ©Riffen,  inDeffen  fefcr  gelinDe,  bloftrt 
n>urDe.  ©egen  alle  Diefe  ÜJfajjregeln  protefiirten  nun 
SiujHanD,  ^reufcen  unDDejlerreicbDergeblich  (70,000 
«Kann  sPreufjen  Ratten  ftcf>  an  Der  belgifchen  ©renjc 
jufammengejogen),  unD  nach  einer  Denf würDigen  S3e* 
lagerung  t>on  fünf  IBochen,  nach  einem  ungeheuren 
«erfüll  t)on  OTenfchen  unD  ©elD,  befanD  jtcb  Der  hoU 

•  länDifcbe  SommanDant  S  b  <*  f  f  e  in  Der  Unmöglich eit, 
Die  SitaDeße  länger  ju  galten,  Die  er  auf  öefejjl  fei* 
ne*  König*  übergab  (23.  ©ecember  1832).  Die 
Sinnabme  Derfelben  fojlete  granfreich  unD  ©elgien 
über  12  Millionen  granfen,  währenD  auch  ifyt  Sau 
6  Millionen  granfen  gefojtet  hatte!  —  3n  Der£aupt- 

•  fache  aber  war  DaDurcb  noch  fein  GnDjiel  herbeigeführt ; 
Die  granjofen  jogen  nach  granfreich  jurücf ,  Die  Sei* 
gier  befristen  aße  Don  jenen  eroberten  Steden,  aber 
Die  £oQänDer  fperrten  Durch  ihre  glotte  bei  SBliefjtn- 
gen  Die  ©<helDe  nach  wie  *>or*    hierüber  fam  ei  in 

"  Den  belgifchen  Kammern  ju  lebhaften  ©emonjhatio* 
nen  gegen  Da«  SWinifterium,  unD  man  »erlangte  t>ie 

•  Erneuerung  De*  Kampfe«  gegen  «froßanD,  worauf 
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aber  Äonig  2  e  o  p  o  I  b  bie  Kammern  ouffofte  (28.  Slprit 
1833J.  3c$t  lie£  20  übel  ml.  Der  gonboner  Son* 
fereng  einen  neuen  Gntwurf  überreichen,  in  golge  bef* 
fen  wenigftenä  gwifcben£olIanb,  Önglanb  unb^ranf* 
mcb  ein  präliminar* Sßertrag  gefebf  offen  würbe  (21jien 
SWoi  1833).  3n  biefem  würben  alle  3tt>ang$ma#* 
regeln  gegen  ftollanb  für  aufgehoben,  biefeä  £anb  unb 
öelgien  für  neutral  unb  bie  ©cbelbe  für  frei  erflärt. 
3m  näcbflen  3abre  entftanben  9J?ipMUc(Feiten  gwifeben 
bem  beutfeben  SMitar^Sommanbo  ber  öunbeöfeflung 
Luxemburg  unb  ben  belgifcben  ©tabtbehörben,  unb 
jmar  wegen  be$  geftungäraponä,  bie  gur  Abführung 
be$  befgtfcben  ©ijfrtct$commiffariu$  fconäletten* 
berg  Sßeranlaffung  gaben,  in  golge  beffen  bie  belgi* 
feben  2ruppen  im  tfuxemburgtfcben  berflarft  würben. 
Wach  einigen  SJerbanblungen  würbe  b*t  ©treit  bei* 
gelegt  (ber  jtcb  fpäterbin  wieber  erneuerte)  unb  ber 
ßommiffartuä  freigegeben  (1834).  Unterbeffen  ^atte 
auch  in  ben  wieber  gufammengetretenen  fiammern  bie 
grtebenäpartei  bie  Dberbanb  gewonnen,  unb  nur  bie 
Unorbnungen,  welche  bei  ©elegenbeit  ber  Sluchon  ber 
^5ferbe  beö  ^ringen  bon  Oranien  entftanben  (weil 
biele  ©elgter  fie  anfaufen  unb  ihm  febenfen  wollten), 
führten  gur  2lenberung  be$  Winifteriumi,  an  beffen 
©ptye  be  Xfyenx  unb  fonflige  entfehiebene  Äatbolt* 
fen  unb  liberale  traten.  Dagegen  machten  gweiSBor* 
falle  bem  neuen  belgifchen  deiche  gurebt:  bie  W\6)U 
annähme  beö  ©efanbten  ©oblet  in  Serlin,  auf 
»el<be,  ba  fein  anberer  ©efanbter  fam,  bte  Slbberu* 
fung  be*  preufjifcbeu  ©efanbten  in  Srüffel,  ©rafen 
Arnim,  folgte  (3uni  1834),  unb  ber  ©turg  be$ 
2Bhtg*9WininVrtumö  in  Gnglanb  (Cecember  1834). 
X)a  leitete  (Sreigmf?  gab  inbefj  nicht  lange  gur  Unruhe 
93eran laffung ,  ba  tai  £orp*2J?iniflerium  balb  abge* 
treten  war  unb  bie  gfreunbe  öelgien*  wieber  an5«  SRu* 
ter  traten.  Qe*$al6  ging  bie  belgiföe  Regierung  an 
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ii  trtrfcbtebene  innere  Drgamfationen ,  fltftrte  gwei  tfceue 
Umüerfitätcn,  ©rüffefunb  üttecbefn  (1834),  eröffnete 
ritt  üRationaküÄufeum  ju  SBrüffel  unb  errichtete  t>te 
lÄrfiffrfer  *Kationalbanf  (1835).    Um  biefelbe  3eit 
rr  War  ber  S3efcfrfu§  gefaßt,  ganj  Belgien  mit  ßifenbah* 
nen  gu  bureb^en.    33alb  würbe  auch  ein  SRinifte* 
r  tiutn  Der  öffentlichen  Arbeiten  begrünbet  (9t  o  t  h  o  m  b), 
.i  unb  nach  üt  bemfelben  3abre  (1837)  in  Srüffet  eine 
r;  Sentralfäufe  fwr  Jhanbel  unb  3nbujtrie  eröffnet  — 
9hm  festen  auch  ber  Sfönig  Söühelm  L  nachgiebiger 
geworben  au  fein;  benn  er  erffärte  ber  £onboner@on* 
ferenj,  bie  24  »rtifef  annehmen  ju  wollen  (ftehe  oben 
bie  ©efc&icbte  Oer  93.  Weberlanbe).  ©a  weigerte  ftch 
dber  öelgten,  biefelben  anzunehmen,  unb  j\war  wegen 
.«*e«  jährlichen  @<htilbbrittage*  oon  8,400,000  (BuU 
fcen,  bte  nämfi(&  auch  für  bie       na<h  &em  Abfalle 
JBelgienä  oon  £oilanb,  alfo  oon  1831—1838,  ge* 
:  jahlt  werben  folltee;  begleichen  wegen  ber  Abtretung 
v  eine*  XtyeHrt  oon  Luxemburg  unb  Himburg  an  &oU 
lanb,    ©ie  Äammer  petitionirte  gerabeöwegeö  beim 
j  Ifönig  geopolb,  auf  biefen  grieben  nicht  einzugehen 
i  (April  1838),    Der  äönig  t^at  nun  wirf«*,  als 
ob  et  bei  ber  Steigerung  beharren  wolle;  er  conferirte 
v  ju^ariS  mit  Subwig  <p hWpp,  rüftete  unb  ließ  fleh  aucf> 
»in  einer  Sommiffton  genauen  Bericht  über  bie  24  Mr. 
iifel  ermatten.    3ubeffen  war  Afleö  »ergebend;  bie 
Sonboner  Sonferenj  erließ  eine  le$te  Srflärung,  in 
<  welker  fle  ben  Äönig  geopolo  aufforberte,  fieb  enb* 
Ii*  ihrem  Sefcfcfuffe  ju  fügen  (H.  ©eeember  1838). 
Salb  erfolgte  nun  auch  baö  befinitioe  ^rotofolf 
ber  <£onferen$  (eö  waren  im  ®an$en  in  biefer  Ange* 
.!  legenheil  70  ^rotofoKe  unb  Aftentfücfe  erfebienen!), 
welche*  auf  bie  erwähnten  Abtretungen  behaarte  un& 
uriiit  3wang<majjregeln  brohte,  wenn  öelgien  obet 
:  £otlanb  ftch  m><h  langer  weigern  würbe  (22.  Januar 
tu,  JfiSft).  ©a*  zeugte  in  Belgien  wieber  grofe  Auf- 
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iregung.  ©ie  am  24.  tftoaembtf:  1838  einberufenen 
jammern  würben  jroar  vertagt  (4.  gebruar  1839), 
aber  Da*  allgemeine  ©efcfyret  nacb  ftrieg  Deranlafcte 
eine  Söerflärfung  De$£eere*,  bei  welchem  SeopolD  fo* 
gar  Den  auä  Der  polntfcfyen  9ieoolution  t>eö  SabreS 
1830  befannten  iDbetbefebläfraber  ©frj^necfi  al* 
Z>i»ifi-on0*®encral  onftcUte!  ©er  ö|ierreicbifAe  unb 
preuf  tfc^e  ®e faulte  proteftivten  Dagegen  (Dte@efanbt* 
fc^afWangelegen(ieit  jwtfcben  sPreu§en  unb  ©elgien 
mar  eben  erji  mietet  georDnet  twrben),  unD  al* 
?eopolD  i{men  ntd>r  nachgab,  vcvlicgen  beib?  Srüffel 
(6.-  gebvuar  1839)  Sa  fafc  jtcb  Der  Äöntg  *>on  ©el* 
gten  genötigt,  fein  ganje*  ©pfkm  ju  änbern.  ®e* 
neral  ©frjpnecft  würbe  mit  einer  %])enftan  etrtlaf* 
fen  (unb  reifte  ab),  Detfgleicben  Die  2Äurifler,  iDelcbe 
für  Den  Ärieg  unD  gegen  Die  24  Slrtifel  waren;  Die 
Äammern  nwrDen  einberufen  (16,  gebtuofc  1839) 
unb  Die  2lnge(egenbeit  jur  ©f  fftylnfsfaftlung  gebraefct* 
drfl  na*  langen  unb  HtfBW-  ©ebatte«  erflärte  ftcb 
Die  jweite  Kammer  für  Die  Slnnabme,  nnb  naibbem 
bie  erfte Cammer  jtigejiimmt  fcatte  (26,  gebruar  1 839), 
erflärte  geopolb  I.  Der  SJonboner  Sonferenj,  Dafret 
Die  24  2lrtifel  annehme.  Jpieranf  erfolgte  enDlicb  Der 
griebe  jmifeben  £)ollanb  unb  Belgien,  unter 
©arantte  Der  fünf  ©rofcmäcbte  unD  Dem  Settritt  be$ 
Deutzen  SunDe^  (19.  %pU  1839).  :<8$  tfi  in  Der 
©efebiebte  Der  bereinigten  UtieDerlanDe  bon  Der  2Jio* 
fciftc^tion  Der  24  Strtifel  Die  SReDe  (ftebe  oben);  Diefe 
befhnb  barin,  Da§  jii*t  Da«  ganje  ©rofcfrerjogtbum 
Luxemburg,  fonDern  nur  Der  öfilicfce,  Heinere  2#eil 
mit  Der  getlung  Sktremburg  Qufammen  etroa  nur  ein 
©rittbeil  biefeä  SJänDcbenS)  unD  ein  £&eil  »on  Jim* 
bürg  (Der  notDroeftlidje,  Die  gefhmg  Jßenloo  mit  ein* 
begriffen)  oon  8eigi?n  abgetreten  würbe,  i  2)irh*uf 
Öieff  5Beifc  an  £ollattb  &fmmim  Zf)HU  terfto* 
w«iM Wernburg  unb  ßimbing  wnrben  bonnumab 
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af«  9*ftiet«$rff  bei  freutf^ett  ©unbe*  betrac&tet. 
9u§er  ber  ©eftimmung  ber  freien  ©cbelbefcbifffahrt 
gegen  Derminberten  3<>tt/  würbe  auch  ber  ©etrag  be$ 
belgifcben  ©cbulbantheit*  ™f  We  3eit  ber  ©eireini* 
gung  tiefe*  ?anbe$  mit  Den  9tieberlanben  jurürfge^ 

-führt  unb  auf  5  SWiflionen  granfett  ja^rtt^e  9?ente 
mobiffeirt.  ©a«  Äönigreidh  Belgien  bejiebt  bemnaefr 
auä  fofgenben  ^romn^en  be$  ehemaligen  Königreichs 

1  ber-Jtieberfanbe:  ©üb4Brabant,  ?ütticb,  9tamur,  Jpen* 
negau,  Ofl-5(atibertt7  SBejl^lanbern,  Antwerpen, 

l;  Himburg  unb  Luxemburg*  „©er  ©ertrag  —  fagt 
Slrenbt  —  ifl  jwifeben  bem  Königreich  ©efgten  unb 
bem  Äonigreicb  ber  9tiebertanbe ,  unb  jwifebeit  einem 
jeben  biefer  beiben  ©foaten  unb  einet  j[eben  ber  fünf 

'  großen  ©fachte  abgesoffen;  bie  (enteren  nahmen 
auflerbem  ben  ©ertrag  jwifeben  ©efgien  unb  £oßanb 

s  auöbrttcWdb  unter  ibre  ©arantie.  ©ei  ber  Unterjeicb* 
nung  erHärten  bie  ©ePoHmäcbtfgfen  ^Jreu§enö  unb 
Deflerreicbfl;  bafj  fte,  im  tarnen  unb  im  Auftrage  beg 

;':beutf<ben  ©unbe«  h^Inb,  ben  ©ettritt  beffelben  ju 

•  tiefem  ©ertrage  aussprechen  Ratten,  unb  fugten 
htoju,  ba§  ber  beutfebe  ©unb  ftcb  jur  ©otljiebung  ber 
barin  beftnbfi^en  ©eftimmungen,  in  fo  weit  er  babet 
beteiligt  fei,  perpflt<bte.  ©ie  ©unbeööerfammtung 
ratiftrirte  biefen  ©eitritt  feierlich^  in  einer  am  t  l.Sttat 

-  1839  gehaltenen  @t§ung.  ©pater  würben  ©erbanb* 
Jungen  mit  ben  naffauifeben  Slgnaten  angefnüpft,  in 
$olge  beren  ber£erjog  tton9taffau,  für  fleh  unb  feine 
;SBerwanbten  ftipufirenb,  für  immer  auf  alle  fechte 

.  auf  ben  2heil  oon  Himburg,  ber  a(«  ©ntfebabigung 
für  ba$  franjöftfcbe  f nremburg  an  #oflanb  gegeben 
fei,  gegen  eine,  ein  für  aflemal  gezahlte  Cfrttf<b5bigung 
Don  750,000  gl.  ©er^t  feifte  (flehe  oben  bie  ®e* 
febtebte  ber  9Meberlanbe>  ©er  ©ertrag  barüber  würbe 
out  27.  3unl  1839  jtt  SBieSbaben  abgesoffen  unb 
ba«  Oelb  batobAranf  gezahlt*   »m  16.  fluguji  bef- 
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felfcett  3a&re*  bewf<Wagte  ber  ftiebertänbfföe  ©e* 
i  fanbte  beim  beutfcben  23unt>e,  ben  an  £oßant>  gutßcf* 
«ji,fa0enben  Ztyexl  von  Himburg  ju  einem  £er$ogtbumc 
*h$u  ergeben  f  Do*  mit  2iu$nabme  ber  bei  ben  bliebet* 
^ilanben  oerbleibenben  gelungen  9Äaftrf<bt  unb  93en* 
loo  bem  beutfcben  ©unbeäfiaat  einverleibt  »erben 
p  foße.  SDiefe*  Jperäogtbnm  Himburg  mürbe  unter  ben* 
felben  politifeben  3nft itu ti o neu  fielen,  n>ie  ba$  König* 
*meid)  ber  9WeberIanbe,  ofme  bafl  btefelben  bie  au$  fei* 
^«en  93er&ältniffen  $um  ©unbe  entfpringenben  fflifc 
ten  beeinträchtigen  fönnten.   2)a$  £erjogtbum  gelte 
als  (Sntfcbäbigung  für  ben  an  Belgien  abgetretene^ 
3;beit  von  Luxemburg  ;  fcer  lefctere  jäfcle  ein  8ew>lfe* 
tung  son  149,500  ©eelen,  ba$  £etaogtbum  Himburg 
147,500  Seelen  (b.  &.  im  3«bte  1839),  alfo  fünbe 
eine  2iu$glei<bung,  trie  ber  23unb  fie  »erlangt  babe, 
nrifiatt.  ©ie  Sunbeäoerfammlung  betätigte  am  5  ©ep* 
rtember  1839  biefe  SÄntrcige,  unb  bie  ganje  gro&e  5ptn* 
Gelegenheit  war  fo,  naebbem  Won  früher  bie  Seffion 
s  *ev  oon  Belgien  feit  bem  3ab<e  1830  befefct  gefcal* 
dienen  Territorien  in  Luxemburg  unb  Himburg  atyne 
Jj<,4Bfbroierigfeit  erfolgt  mar,  beffoitt»  beenbtgt,vf—  &ucb 
;ndHe  SSerbcütniffe  Setgien«  jum  2lu<Jfanbe  gefalteten 
}  iftcb  nun  freunbfcbaftlicber,  nur  9?u§fanb  febiefte  feinen 
i;iH9efanbten  nacb  ^Belgien,  unb  biefeg  ?anb  eb*n  fo  m* 
völlig  einen  nacb  SRu^anb.  Dagegen  gab  iit3«Wm** 
^einfieHung  ber  neu  begrünbeten  belgif eben  öanf,  bie 
wfebon  oor  bem  großen  grieben  mit  £oöanb  jlatige* 
»Vifunben  batte  (1838),  Steanlaffung  jur  bebeutenben 
toßrfcbütterung  be$  ÜanbeöcrebiW  unb  jum  gafle  meb- 
oipferer  ber  bebeutenbften  3nbuftrie*Unternebmungen, 
sNtonter  anberen  ber  beruhten  §abrifm  be$  £aufe$ 
r^Soqueritl  bei  gfittieb.   ©abureb  entjianben  an  »ie* 
tgÜrn  Orten  Unruhen  ber  SaummoKenarbeiter,  unb  fo* 
mragar  eine  SBerfcbroovnug  $u  ®nnfien  beä  #aufe$  £>ra* 

f^neö;  nnterbrücfi mtrtc- 
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Witte  MeTatWiföe  (tttaMöntane)  f  Acfef  itt*t  nur 
itt  23e($ien  felbft  Diele  3t*(fK9? eiten,  f  onDern  <|>t  Sin* 
flfaß  erftrecfte  ft#  über  Die  ©renjen  De«  SJanDe«  |>in* 
Mi,  M$  freu^en>  ido  Der(5rjbif#of  »onSofo,  grei* 
>  (>err  Don©rojte*35if  gering,  Dtefet Ben ©  runDfäfce 
gegen  feine  JÄegtetung  »erfocht,  aber  ju(e£t  befannt* 
ti#  Den  ßürjern  jog/  ©aö  Wtnifterium  De  Xfyeux 
.  Danfte  nun  ab  unD  an  feine  ©teile  trat  Da*  SWinttfe* 
rinnt  2ebeau,  n>el*e«  fofort  ein  ?lmne{tte*®efe£  er* 
Keß  unt>  ein  Anleihe  t>on  90  9ÄitIionett  gr.  ercirte 

*#(a»äri  1840),  weil  man  foroo&l  @4>utDen  Decfen, 
afi«  Die  großen  tm  gortföritt  begriffenen  @tfenba{m* 
bauten  nnterftü$en  mußte.  (X)ie  Stegierung  nafjm 
4000  Stetten  auf  Die  g*rtfe£ung  tfcrer  großen  (Stfen* 
babn  Don  Sütti*  auf  preußifdjeti  Öoren,  über  Slawen 
na*  (Söttt).  —  2U«  im  3a{>re  1840  Die  wer  (Stoß* 
tnä*te  ojme  3uJicN**d  gwnfrei*«  Den  fogenannten 
3uii*93ettrag  (15.  3tt(t  1840,  ju  ©unfien  Der 
Integrität  Der  Surfet)  gef*(offen  Ratten ,  unD  Da« 
i<5DWni(frtium  ££ie*trn>ef*e«  Den*paf*a  wnStegtjp* 
tenutilv feine  ^ISne  tegünfHgte,  fo  gereift  mar,  Daß 
t«  Urnen,  Dur*  große  9iäßungen,  Den  ftrieg  Droste 
HitD  Die  Styeingrenje  roieDer  ^u  erobern  Suff  betam 

«  (n>e«{>alb  au*  in  ga%©eutf*(anD  Da«  ?ieD  »on  3t  w 

•da«  öerfer  „@ie  fallen  tyn  ni*t  fcaben,  Den  freien 
Deutzen  Jtyeutl"  fo  großen  Beifall  fanD),  mußte 

i  natürlt*  au*  Belgien  wieDer  für  fein  ©ebiet  für** 
Um    Die  Äammern  bef*loffen  De«&att>  eine  ftätfere 

r  Bewaffnung  De«  gelungen  wiD  SJermebrung  De«  fyn*  ! 
xti,  um  eintretei&Deu  gaße«  vorbereitet  ju  fein  unD 
auen  VidCvien  geejenuoer  neutral  ju  oietoen*  *jte 
Aufregung  Der  granjofen  enDete  tnDeß  balD  mit  Der 
SlbDanfung  De«  Meinen  £&ier«.  ©eitDenv  ttatym 
»rigien  an  SWa*t,  SBo^lftanD  unD  Ginwolmerja&t 
(je$t  4,500,000)  fortro&frrenD  ju*  nito  »eifc  Snfttttu 
tionen  unD  (flrfcnc  uerftarhen  Da£  Vertrauen  AtDttcben 
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ßöntg  iitib  ©elf  immer  tttefct,  fo  Da£  Da«  flmb  je^t 
unier  Den  deichen  Chiropa5«  feinen  unbeDeutenDen 
JRang  einnimmt  „3«  Den  grofjen  orgamfeben  ©e* 
fe£en  —  fagt  Der  erwähnte  ^rofeffor2lren«—  welche 
Die  von  Der  93erfaffung  aufgehellten  ©runDprincipe 
Der  gefefligenDrDnung  ju  üerroitfluben  befümmtßnD, 
ijl  noch  Da«  ©efe$  über  Die  ^töfungöjmty  jtt  nennen. 
Die  gretbett  De«  Unterrichte,  in  fo  abfoluter  Söeife  fle 
auch  proclamirt  ift,  fcfcliefjt  Doch  nicht  Die  Iftothwe  nDig* 
feit  aus,  Den  33eroei«  befonDerer  ©efäbigung  für  Die 
2lu«übung  befonDerer  <profef|tonen  ju  liefern*  ©er 
©taat  fann  Da«  Siecht  Daju  nur  ©enjenigen  erteilen, 
Die  Diefen  SBeroei«  geführt  haben-  ©a  in  gol$e  Der 
Unterricbt«freibeit  aber  9iiemanD  angehalten  n>erDen 
fann,  Die  @taat«unh>erfitäten  oDer  f irnft  eine  befttmmte 
tfebranftalt  ju  befueben,  fo  fonnte  au*  feiner  DerfeU 
Ben,  ohne  parteilich  ju  fein  unD  ein  ^rioifegtum  ju 
ibren  ©unften  ju  errichten,  Die  <JJrüftrog  «er  SanDfoa* 
ten  für  Den  2lrjt*  unD  2lD&ocatertjfaM>  fibergeben  tfcer* 
Den.  Um  Die  nötigen  ©arantieen  au#  in  Diefer  S3e* 
jiefcung  berjujicflen,  eniebtete  Da«  ©efetj  eine  fafon* 
Dece^nftitution,  Die  grofje^rüfung&jfirt)  genannt,  UnD 
fe$te  jugteieb  fefi,  Dafj,  um  Da«  SRe<bt  Der  geridbttieben 
*Prari«  ju  erhalten,  man  por  Diefer  3ut£  Drei  Gfamina 
Mteben,  unD  in  $o\§t  Derfelben  Die  ©iplome  eine« 
SanDiDaten  Der  ytyloioytye ,  c™*$  (SanDiDaten  De« 
Stecht«  unD  eine*  ©octor«  Der  Siecht*  «galten  höben 
müffe.  Um  gut  ärztlichen  ^rayii  gugelaffen  n>et* 
Den,  ftnD  Die  ©iplome  eine«  candidat  en  scierices, 
eine«  SanDicaten  Der  2WeDiein  unD  eine«  ©ortor«  Der* 
felben  erforDerlicb.  ©ie  ^rüfungöjart)  befahl  au« 
fe*«  befonDeren  (Sommifftonen,  Deren  ein*  Die  ©i* 
ptome  in  Der^hilofophie  giebt—  (man  £at  au$  Den 
©octortitei  in  Der  ^bifofovbk  eingeführt,  welcher  für 
alle  ©tejent$en  notbroenDig  ift,  Die  ffcfr  um  eine  ©teile 
an  Den  (SoUegfen  oDer  Den  ^ilöf^iWen  gacultäten 
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:  Der  Unfoerfttaten  bewerben);  —  Drei  andere  Die  ©i* 
plome  Der  GanDiDatur  Der  Watur*  unD  exacten  2Btf* 
fenfchaften,  in  Denen  e«  ebenfalls  einen  ©octortitel 

:  giebt,  Der  GanDiDatur  De«  Siecht«  unD  Der  ütteDicin; 
jwei  anDere  enDlicb  Die  ©octorDiplome  für  Da«  Siecht 

.  •  ..  unD  Die  9ReDicin  erteilen.  Gine  jeDe  Diefer  Gommif* 
(tonen  befielt  aus  jtebcn  wir  fitzen  SDiitglieDern  unD 

'.   eben  fo  Diel  ©tefloertretern.    3">ef  Don  Diefen  SWiU 
glieDern  werDen  Don  Der  Äammer,  jwei  Dom  ©enat 
-  unD  Drei  Dön  Der  Regierung,  Die  Stellvertreter  in  Dem* 
felben  fBetfyattntffe  ernannt.  3j>rc  Functionen  Dauern 
ein  3abr,  wahren*  Deffen  Die  3urp  jwei  ©jungen, 

r  um  Dflern  unD  im  2lugufl  bi«  September,  hält.  2ltle 
3nDioiDuen,  Die  e«  »erlangen,  werDen  $um  Gramen 
Der  erflen  ©raDe  gelaffen,  ohne  Dafc  fte  (I*  irgenDwie 

f.  über  Den  erhaltenen  oorbereitenDen  Unterriebt  anDer« 
ald  Durch  Die  Prüfung  felbfl  au«juweifen  bitten.  3u 
Den  nacbfolgenDen  ©eaDen  wirD  man  jugelaffen,  wenn 
,  man  Da*  Diplom  De*  unmittelbar  DorfcergebenDen 
©raDe«  aufzeigen  fann.  DieUnwerfitäten  Dc«@taat« 
fowobl,  wie  Die  freien,  fönnen  ebenfall«  Diplome  er* 

,  t&etfen,  Docb  b^ben  Diefelben  nur  eine  rein  wiffenfehaft* 
liebe;  feine  öffentliche  SeDeutung.  —  Unter  Den  gro* 
fjen  Unternehmungen,  welche  jut  £ebung  unD  gor* 

\  Derung  De«  materiellen  SBohlflanDe«  De«  SanDe«  be* 

,  flimmt  waren,  fleht  Die  Sluöfübrung  eine«  umfajfenDett 
©pftem«  Don  GifenbabnoerbinDungen  oben  an«  £)te 

, . .  ©runDiDee  Deffelben  ifl  Die  «erbinDung  De«  Styein« 
mit  Der  ©chelDe,  De«  wefllichen  CeutfcblanD«  mit  Der 
9torDfee,  eine  SBerbtnDung,  ju  Deren  DarfleUung  8eU 

r  gien  Durch  feine  natürliche  Sage  Dor  2lüem  berufen 
fcheint  ©em  Deutzen  £anDel  einen  febneflen  unt> 
fiebern  SBeg  nach  Dem  Ocean  Durch  betgifche  SBermtt* 

•    ttlung  ju  eroffnen,  Die  DrücfenDeMeinberrfcbaft,  welche 
£oHanD  bi«her  auf  Diefem  ©ebiete  jum  allergo^ tett 
-.3Ra  Weife  Der  Deutzen  3ntereffen  ausgeübt  }attr. 
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Durch  Die  (Srrichtung  einer  tätigen  Soncurren*  t>er^ 
nicbten  unD  in  Diefer  Bermittelung  neue  unD  (elftere 
21bfa$wege  feinet  eigenen  sProDuete,  neue  Duellen  jur 
£ebuug  DeS  eigenen  £anDete  ftcb  eröffnen  —  DaS 
waren  Die  3Mpunfte,  nach  Denen  man  ftrebte  unD 
Deren  (Streichung  nach  fe<b$läbrigen  unauöflefejsten, 
eifrigen,  DerfiänDtg  geleiteten  Bemühungen  je^t  ge- 
fächert erfcbeint*  ©a$  SSerDienft,  Den  erften  ©eDan* 
fen  ju  Dicfem  großartigen  Unternehmen  gefaßt  ju 
ben,  gebührt  Dem  Könige  2 eopolD,  Der  Die  Sluäfüb* 
rung  Deffelben,  obgleich  (ie  mehrfache  ©cbwierigfeiten 
fauD,  von  Den  getieften  unD  einficbtövoUen  iftttufiern 
JRogier/Deih^wr  unD  9t othomb  unterftüfct,  mit 
großer  gejttgfeit  Durchfechte.  3m  2lugenblicfe,  wo 
ba$  ©efe$  jur  Belegung  Der  großen  Gifenbabn  von 
Antwerpen  bis  an  Die  preußifche  ©rcnje  publicirt 
wurDe,  am  1.  SÄai  1834,  waren  Die  Anflehten  über 
Die  Sflüfcltcbfeit,  Die  21rt  Der  2Iuöführung  u,  f.  w.  Die- 
fer  Unternehmungen  noch  fehr  geseilt.  Sein  Staat 
auf  Dem  kontinent  befaß  eigene  Erfahrungen  über  Die 
JRefultate;  Die  fämmtlichen  Damals  vorbanDenen  Qu 
fenbahnen  betrugen  nicht  funfjig  ©tunDen  SJänge,  faß 
Stile*  war  gu  fcfcaffen;  wa$  in  SnglanD  an  SBorbilDern 
beftanfc,  war  unter  ganj  anDeren  ißerhaltniffen  nicht 
immer  anwenDbar,  Belgien  außerDem  nach  außen  \)\n 
noch  nicht  voüftänDig  conjtituirt  unD  Durch  Die  9toth- 
wenDigfett,  feine  2lrmee  auf  Dem  SriegSfuß  ju  erhal- 
ten ,  ju  Den  aßerbeDeutenDfien  2lu$gaben  verpflichtet* 
J£to$  aller  Diefer  ©cbwierigfeiten  ging  man  mit  fri- 
fchem  SMutbe  unD  einem  ©elbjtverttauen,  Da$,  vom 
Shtone  autfgehenD,  alle  (Staffen  Der  Station  Durch- 
Drang  unD  Durch  Den  Grfolg  gerechtfertigt  wurDe,  an'i 
2Berf.  ©ie  Ausführung  Der  Entwürfe  fiel  Dem  Staate 
anbeim,  unD  e$  ift  nicht  Da«  geringste  S3erbten(i  Bel- 
gien*, Durch  Beifpiel  Die  wichtige,  fo  Dielfach  be- 
wegte grage,  wer  Sifenbahnen  bauen  fotle,  ob  Der 

Der*  te*m  <£nc  X\).  CCVI.  5D 
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@taot  Aber  bie  ®  efeflfc&aften  ?  gtt  ©mtften  be$  erdem 
entfäieben  jp  ^abcn.  ÜKan  barf  bur$  bie  in  Sellen 
qemad)ten  Erfahrungen  ald  fejlgefMt  anfefcen,  ba|  in  j 
jcDem  8anbe  Die  (SifenbaJwKnktt,  tbelcfce  bte  grofjen  j 
SWittelpunfte  ber  (Sonfumtton  ju  tterbinben  bejlimmt 
ftnb,  Dorn  &tacdt  auSgefübrt  werben  tmtffen,  wäbtenb 

bte  Jperjteflung  ber  3we^8^l>nei:lf  &te  bte  »erfebtebe*  ^ 
nen  Sentren  ber  ^JroDuctton  mit  jenen  Sinten  ui  93er*  , 
binbung  fegen,  ber  ^rfoatinbujWe  nberlaffen  werben 


i 


fönnen," 

©te  ©türme  ber  legten  fran^aftfe^en  Ste&olution, 
bte  mit  ber  Vertreibung  be«  ilönig*  Subwig  , 
tipp  enbigte  (24.  gebruar  1848)  unb  grarifreitb  ju  .  ! 
einer SRepublif  maebte  (sPräfiDent ?oui$9tapoleon,  f fr 
©*<m  b*$  e&emaltgen  äönig«  enbwig  t>on  Jpol*  ^3 
lanb,  fett  betn  10»  ©ecember  1848),  gingen  an  bem 
Äönigretcb  33elgten,  baä  ju  öerfcfciebenen  3e'^n  Won  ^ 
mit  bem  ermähnten  9ta<bbarjiaate  in  fo  trielfacber  en*  J 
ger  SerbinDung  gejlanDen  bfttte,  faß  fpurlo*  ttorü&er.  *W 
(5$  feblte  jn>ar  niebt  an  einigen  f leinen  Verfugen 
Don  ©eiten  ber  granjofen,  ba$  ?anb  wieber  einmal  ^ 
republifamfcb  |tl  ma<ben;  aber  bie  öemübungen  u>cu  ' 
ren  ttergeblicb.  Bie  über  alle  ÜÄaf en  glüeflieben  (§r*  *  fli 
folge  be*  fo  ausgebreiteten  ©etoerbefleifeö  unb  £>ötn»%i 
bei«  Ratten  ba*  ©anb  jwifeben  Regierung  unb  SBolf  ta, 
febott  fo  fr jl  gefnüpft,  bafc  bie  Smiffatre  mit  @$tmpfftyrt, 
ifrren  9iütf jug  nehmen  mußten.  Bie  #u{>*  ifi  feittoem*  bre 
im  f anbe  titelt  gejlört  worben. 

2Bir  fraben  nun  noeb  ©nige*  über  ba$  beutete  & 
©ro£b**4ogt(wm  Luxemburg  (in  fm&fren  -iJfk***^ 
8üge Iburg  genannt)  ju  fagen,  unb  jwar  juer^  übet%  j 
baä  ganjeSanb,  e&e  Oaffelbe  in  $n>et  J&dlften  ptbtitk^ 
unb  an  Die  Sfte&erlanbe  unt>  ©elgten  vtxtlpiU  n>utD^iifie 
©a$  ©ro^er^ogtbum  Luxemburg  grenzt  an  bie  p**u9rof  g 
^if*en  JRbeinlanbe,  granfreieb  unb  an  bie  ^romn^e^): 
9lAmur  unb  £ütti$*  Bad  Sanb  l^atte  eine  ©röpe  ^a^c|| 
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127  DuaDratmeilen  mit  357,000  Sinwo^nern;  fem 
£>aüptjlu&  ijt  Die  2»ofeI  unD  feine  ©ettrge  ftnD  Die 
atoennen»  3«m  alten  33unDe«tage  (bi«  ;\um  3afcre 
1848)  mußte  fca«  ©roftyerjogtfcum  ein  Kontingent 

.  Don  2556  2Äann  jum  achten  ärmeecorp«  fallen;  e« 
Wit  auf  Dem  33unDe«tage  Die  elfte  ©teile  unD  im 
^lenum  Deffelben  Drei  Stimmen*  Luxemburg  war 
ttacfc  Dem  Sbfaüe  Selgien«  Don  Den  9tieDerlanDen 
gwjjfrnt&eite  in  Den  33ejt$  De«  erjkrn  SanDe«  gefom* 
nun  (1830;  jtefce  oben);  im  ©cblujjfrieDen  De«  §a\)* 
xei  1839  aber  wurDe  von  Den  fünf  ©rofjmäcfoten  eine 
Teilung  De«  SanDe«  bewirft,  ©er  öftlicfce  2(>eit 
nebji  Der  ^auptfläDt  2uremburg,mit  47QiuaDrat* 
SDleilen  utiD  185,000  Sinwo&nern,  fam  wieDer  an 
*ie  WeDedanDe*    ©amit  aber  Der  Umfang  unD  Die 

-  ßinmctmer^l ,  wie  fte  Da«  frühere  ©ro&berjogt&um 
*ii  2$etl  De«  Deutzen  8unDe«gebiet«  befeffen  (>atte, 
wieDer  fcergejlellt  würDe ,  wurDe  ein  Don  Jim*  I 
&urg  $u  Diefem  neuen  nieDerlanDifc^^  Deutzen  ©rofl* 
lwrwitjnnn  Luxemburg  gefc&lagen  (ftefce  gleicfcfall« 
obeitj.  ©er  wefllicbe  Xtyil,  mit  Der  £auptftaDt  2Ir- 
Ion  unD  einer  ©röße  oon  80  QuaDratmeilen  mit 
172,000  ßinwo&nern,  Derblieb  an  Belgien,  —  £u* 
xemburg  wurDe  in  alter  $tit  oon  Den  longerern  be* 
tootmt,  totitDe  fpciter  oon  Den  Raufen  befe£t  unD  biU 
Dete  feit  t>er  Regierung  De«  fiönig«  ÜfreoDoricfc, 
melier  Der  @o^n  De«  ftönig«  SloDwig  I.  war, 
einen  3#etl  De«  großen  9lei#e«  «ujlraften  unD  nac(>* 
mal«  De«  Steide«  Sot&ringen.  211«  ficb  aber  Die  ©ra* 
fen  t>on  Den  WrDennen  Don  Den  £erjögen  &on  8otfM 
ringen  frei  gemalt  Ratten  (im  Ritten  3afM$untaQ, 
bc trachteten  fie  ft ci>  nur  a(«  55 af allen  De«  Deutzen  Stau 
fu«,  ®raf  ©iegfrteD  t>on  Den  ilrDennen  trat 
Dem  Übt  «Mcfer  $u  6t.  Stfarimian  Die  in  Den  «r* 
Denne»  telegene  Jperrfcfcaft  SBilwa  ab  unD  erhielt  Don 

t£m  fcaffir  Da«  ©#loß  gut:e  Unburg  im  Sanoe  SNa* 
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jingoro  (ein  Ifceif  De*  £rierf<ben  ©ebieteä),  Die  fpcU 
tere  ©taDt  Juremburg  (963).  Die  9ia<tfommen 
Diefe*  ©rafen  befafen  tiefe  (hroerbung  al$  ©raren 
&on  Luxemburg  biä  ;mn  jabre  1135,  roo  ©raf 
ßonraD  IL  finDerloä  fiarb  unD  e*  feiner  l\ut)Tne 
ati  Grbe  fcfcenfie.  Z)ie  2e$tere  bracfcte  Da*  2anD  ifc* 
rem  ®atten  ^u,  Dem  ©rafen  ©ottfrieD  t>on  9ta* 
mur,  nnD  beicer  ©ofrn,  Jftetnrtcb  Der  Sltnfce, 
©raf  t>on  9tamur  unD  Luxemburg,  oererbte  e$  an 
feine  locbter,  treffe  e$  irieDerum  an  IG  al  er  an, 
©rafen  t>on  Himburg  unD  OTarqut*  t>on  Är* 
Ion,  braute.  Ciefer  J?r^rere  ftarb  1226,  unt  fein 
CMel,  ©raf  £  einriß  II.,  lief*  Den  litel  Don  Him- 
burg ganjticb  faden  unD  nannte  ftcb  blo§  ©raf  oen 
?u  rem  bürg.  9fa<btem  er  in  einer  ©cblacfot  (bei 
lüörflingen,  oDcr  @öfn,  1228)  gefaflen  war,  nafcm 
Der  Sieger,  3ofcann  t)on  ©urgunD,  Himburg  in 
33eft$;  aber  fein  ©o(>n  ^einrieb  III.  bettelt  8tt* 
yemburg  unD  irurDe  fogar  $um  Jlaifer  von  Deutfö* 
lanD  gemäblt  (1308).  Set  feinem  JoDe  im  Safere 
1313  erbte  fein  ©ofen,  Der  Äönig  3obann  $on 
33  ob  nun,  tfuremburg,  unD  als  tiefer  in  Der  berü&m* 
ten  ©cfclacbt  bei  ßreep  gefallen  war  (wo  er  trofc  fei- 
ner Ölintbfit  im  fran^ejifcben  £eere  gegen  Die  (5ng* 
lanDer  fodjt,  1346),  fam  Suremburg  an  feinen  $n>ei« 
ten  ©obn,  SBenjel,  unD  nnirDe  t>on  Deffen  SruDer, 
Dem  ftaifer  Äarl  IV.  von  DeutfcblanD  (feit  1347), 
gu  einem  £er$ogtbum  erbeben  (1354).  2Ben* 
jel,  £>etjog  von  f  u  rem  bürg,  wmablte  ftcfr  mit 
3obönna  oon  örabant  (1355),  unD  rourDe  fo 
aueb  £>erjog  Diefe*  tfanDctf.  ?U$  er  aber  FinDerloä 
ftorb  (1383),  ftel  tfuvemburg  an  feinen  9teffen,  Den 
Katfer  Wentel  t>on  TVutfcblanD  (feit  1378,  abge* 
fc^t  1410,  fforb  1419  al*  Äönig  oon  ööbmen), 
rcelcber  e$  feiner  Siebte  Glifabetb,  Der  Socfcter  De* 
9»arfgraf  e  u  3  *  M n n  t)  o n  De t? a u  fi fr,  für  120,000 
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©«Iben  »erpfanbete.  3nbe ffen  na&m  fl*  fpäicr  ber 
Sflarfgraf  3obtf  ober  3obocu$  von  ÜKafcren, 
»et  £>{>eim  DeS  liebetli*en  Äaiferä  2ßen  jel  (Der  tym 
au*  na*mal$  at$  ©egenfaifer  aufgefaßt  rour&e)  Do« 
fianb  al$  £erjog  von  Sfuremburg  (1391).  $r  jlarb 
jebo*  finberlo*,  unD  bie^rinjefjTn(5lifabet{>,  tote  fpa* 
ter  tyre  9te*te  an  ba3  £erjogtfmm  uo*  mit  Dem 
9te*te  vereinigte,  tt>el*eö  i^r  al$  9ti*te  von  Sßen* 
jete  ©ruber  unb  9ta*folger  auf  bem  beutf*en  flai* 
fert&ron,  von  ©igtämunb  (1410— 1437),  jufam, 
würbe  lieber  Herrin  be*  2anbe$.  2lber  ifcre  SRegie* 
rung  war  von  ber  2lrt,  t>a£  ftd>  bie  (Sinrco&ner  be$ 
^eqogt&um«  gegen  fle  erhoben  unb  ben  £erjog 
2BiH>elm  von  @a*fen  (©ema&l  einer  Gnfelin 
be*  Äaifer*  ©tgtämunb)  jum  £erjog  von  Sfuxem* 
bürg  einfetten-  (Slifabetfc  rief  aber  ben  £erjog  <pfct* 
iipp  ben  ©Uten  von  öurgunb  jur  Jpülfe,  unb 
biefet  »erjagte  ni*t  nur  ben  £er$og  2Bilfcelm  von 
©a*fen,  fonbern  verleibte  au*  Luxemburg,  mit  3^ 
fttmmung  ber  £er$ogin  Glifabetfc,  feinem  JReidje  ein 
(1443).  ©er  berühmte  ©ofcn  *}tyilipp$,  Äarl  ber 
Äü&ne,  (Unterlief*  feine  ?anbe  feiner  Softer  SÄ  aria 
(1477),  ber  ©emablin  be*  äaifer*  ÜRaytmilian  h 
93 on  biefer  erbte  e$  tyr@o(m  ^fcilipp  ber&cfcöne, 
©etnafcl  ber  Königin  ^ofcanna  von  (Saflilten, 
Der  Grbtn  ©panienS,  unb  Unterließ  e$  feinem  ©o&ne, 
bem  berühmten  Äarf  V.,  Saifer  von  ©eutfcfclanb, 
Slönig  von  ©panien  unb  £ert  ber  9iteberlanbe  (1506). 
2)a$  £erjogtimm  Luxemburg  blieb  feitbem  mit  ben 
fpanifefren  Weberlaneen  vereinigt,  fiel  fobann  mit  bie* 
frn  an  ba«  £au*  Defterrei*  (1714),  na*  ber  fron* 
jöftf*en  Revolution  an  granfrei*  (1795)  unb  mürbe 
imGon&refc  ju  2ßien  von  ben  ©rofcmä*ten  jum  ©rofc* 
Jjerjogtjjum  erhoben,  als  jum  beutf*en  SSunbe  ge(>ö* 
rig  erfldrt  uhb  bem  Äönig  ber  SWeberlanbe  SßiU 
fcelm  I.  flegeben ,  ber  babur*  ÜÄitflUeb  be*  öimbe« 
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würbe  (181 5>  91a*  bem  »bfaHe  ©elgien*  (1830) 
würbe  ?uremburg  einer  ber  £anptpunfte  beä  ©treu 
te<  flwifcben  bem  neuen  Sönigretcb  unb  £oUaub,  unb 
würbe  luv*  Öntfcbeibung  ber  ©rotjmadjte  in  ber  J on* 
boner  Gonferenj  jwifcben  beibe  erwähnte  Sfanbe ,  wie 
oben  erft&fctt,  geseilt  (1834).  ©er  Äontg  ber  Wie* 
berlanbe  erflarte  fi<b  erfl  lange  naebber  für  bie  Hfcei* 
lung  biefea  ?anbeä,  bie  aber  bureb  ben  enbliifcen 
grieben  jwifeben  Selgien  unb  ben  9lieberlanben  be* 
fIStigt  würbe  (1839). 

ÜRieberlinbifcbeSiteratur.  ©er Anfang  einer 
f ol eben  mar  im  Mittelalter,  unb  ;trar  im  tret^ebnten 
unb  vier  Kenten  ^abrbunrert :  im  ©etinnmel  ber  $afeU 
reiben  Ä  impfe  aber  fonnte  fte  nc4>  niebt  jur  ©eltung 
fommen.  vhft  bie  ßinfübrung  ber  Sucbbrucffunft 
Qu  Javiern  im  3abre  1430;  befanntlicb  rübmen  fiefc 
bic  Weberlaubet  tieft r  großen  Grnnbuug  unb  fr$en 
fic  no*  bor  Outtenberg'«  3ri0'  fo  wie  brr  gier 
be*  fanbe*  unter  ben  burgunbifefeen  £er$6ge« ,  ließ 
ben  Sinn  fär  3öi»7enf<baft  «ab  ©ubtfuufr  rroacben. 
(?o  würbe  febon  bamal*  bie  berubmte  Uninerjuät  2c* 
wen  unb  bie  (Sibule  *u  ttaenter  gemfret  (1426), 
*&b?enb  er  ji  frite  r  bie  SSibel  tu  aiebedanbiftber  Sprache 
gebrurft  würbe  (1477).  &ie  9Mrberiabrr  Ratten 
au*  itvr  Farben.  bie,  wie  tiqnrigeu  cabnre  Natio- 
nen, an  ben  Jtfdu  bet  $srftra  faagea.  SiefeaSar» 
ben  würben  Sj>r*kecs%  <rrrr$er,  geMsst,  nb  fic 
Iii  beten  au$,  wie  bie  bemtubca  9te*Prtfoa§rrr  ©an- 
fcemteine  unter  bem  ^am  kamenu  nb  bie  SRü- 
Riebet  bet  lehren  b«tr*  R«)rrijker.  ffefeSer* 
eine  würben  unter  ber  f*wif*c*  £*wfab  «erfolgt 
unb  eubh*  ron  KU*  *******  w^ekir  «efl  fte 
bem  i>*M<Mt*mu«  ber  $Mttriinbet  m  ^abnmg 
ti^t*  1517  wart*  He  JfebrrijSuomer 

*ett*m  *ttp**b*t  He  im  ffch«  n  Nu- 
fcftbn  fubr^  niu  wr  i*rr  mu  £a&x*rr**e  in 
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ber  nfeberlanbififtett  s)5oefte  fagann,  Da  teiefer  ©5n* 
gert>erem  |tcb  in  jeber£injufrt  att*jeicbttete,  ßroige  ber 
beßen  HKitglieOei:  waren;  ©ptegel,  Äoornfceert, 
33  o( f  ert^o  ot>  unt»  9>tfd)er*  9?acb  DcmSHegterungö* 
antritte  Äönig  *p&iHpp$  IL  (1555)  famen  in  gplge 
Der  gebäf  (igen  siW  a&regeln  unb  UnterDrücfungen  ©pa* 
nienS  Die  pc  litt  [eben  ©Triften  in,  2lufna&me«  Um 
Diefe  3e^  tüiivDe  au  et  Die  Uniöerjität  SeiDen  gegrünt 
bet  (1574),  beöälei*en  eine  in  graneefer  (1585), 
unD  Die  \t§t  in  Den  9Zieber(anDen  fc^on  fefcr  oertreu» 
Mc  SReformatton  trug  nic&t  mtnDer  Da$  3Mfl* 
SSerbrettung  geifliger  u«D  politifeber  gretyeit  unD  in 
ftolge  beffeu  au<b  Der  Sßiffenf Soften  bei.    ©er  been* 
»igte  Äampf  mi»  ©panten  (1579)  öffnete  Den  2Äunb 
tiner  großen  Spenge  oon  ©intern  unfc  ©ängern, 
welfo  Die  Literatur  b*r  SJiieDerlanDe  mit  oiel  ©cfcönem 
unD  CSolen  bereicherten.    Sabin  geboren:  93  onDcl, 
J£> o of t#  ($at$,  Äampbwpfen,  ©rotiuS,  S3ar* 
iäu$,  ©rofbu*)fen,  £etnfitt$,  ©effer,  £up* 
gettä  unb  Die  ©ebroeßern  SSifcber.    ©ie  SBiffen* 
f<baften  gemannen  immer  mefcr  Dnrcb  feie  neuen  Uni* 
txifitäten  ©rimingen  (1614),  Utrecbt  (1636),  £ar* 
5er  HMpf  (1648),  Durcb  aeabemifebe  ©pmnajten  )U  ©e* 
t>mter  (1630),  SKibbelburg  unD  2lmfterDam  (1632), 
ni*t  nunber  Durcb  Die  berühmten  unD  geijtoollen  2ej>* 
rer  auf  Denfelben*    ®o  (ebrten  in  SeiDen:  ©calt* 
ger,  Sipftu$,  £einfiu$,  ©aumaife,  9)?eur* 
fiiiS,  Stgen,  ©oltn0  u<  f.       ©er  gegen  SnDe 
Deö  fieb^ebnten  3^^bunDertä  errungene  JBeltbanbel 
ber  9lifDer(anDe,  Der  8ujtu$,  Die  ?rfcblaffte  gretbeitS* 
brgeifierung,  fo  wie  Der  einbrecbenDe  ©efebmaef  für 
fran$öfIfcbeS  ®efen  unb  franjötifcbe  ©eijieäproDucte 
(2e£tefeä  befonDerä  bureb  Die  oielen  Emigranten),  be* 
roirftett  ein  ©infen  Der  meDerlanbifö™  ©icbtfunjl, 
unD  nur  brei  ©iebtec  erb  oben  Heb  über  21  He:  SP  o  o  t , 

Sattgetib^f  »W  &tW*U«*<    Dagegen  wanbte 
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dkiu  ff<&  ben9taturn>iffenf(baften,  befonDer*  ber^bpftf, 
Der  vpUiti>fept>ie  unD  ^^ilologte,  ju.  Snf  Der  Uni* 
\>erfftat?eiDen  gette^  um  Diefe  3*it  DorjügCub  Die  ara* 
bifcbe  unD  griecbifcbe  ©pracbe  unD  Die  SD?  ericin,  bt* 
föntet«  Die  Anatomie.  3m  acbtjefmten  ^abrbunDert 
ivar  e$  ©ybranD  fteitama,  Der  Die  t)i<btfanft 
Durcb  $$erbefferung  De*  9?eime$  unD  De«  SBeräbaueS 
beb.  Webnlicbeä  traten  91  if  unD  Deffen  ®ema{>lin, 
geborne  Dan  ÜJJerfen,  fo  wie  Der  ©icbter  oan 
28  int  er*  ©agegen  waren  Die  Dielen  ©icbtergefeü* 
fcfcaften,  ebenfall*  9tacbabmungen  franjöftfcfrer  Gin* 
ricbtungen,  Der  nieDerlanDiföen  ^Joefie  Don  feinem 
Jßortbeil.  ZMe  5Bijfenfcbaften  aber  florirten  ununtft' 
brocbm.  C5vu  im  ^ahxc  1780,  nacfcDem  man  üd?  audb 
um  Deutfcbe  unD  cncjlifcbe  Literatur  in  Den  »JlifDerlait' 
Den  JU  fümmern  begonnen ,  fing  eine  beffere  6po<$e 
an.  3U  Utrecht  Dereinigte  ji<&  eine  ®efeQf$aft  ju* 
genDlicber  Ärcifte  jur  SultiDirung  gefübl*  unD  geDan* 
fenvoßer  ^oefle;  Die  öerübmteften  tiefer  ®efellf<baft 
waren  9t  au,  ©elamp  (Ibeologen)  unD  jUeyn, 
ein  nacbmaltf  ju  ?lvnbeim  lebrenDer  berubmter  3uriji. 
X>ie  fentimentale  XMcbtfunft  war  bei  Diefer  ®efeflf(bafi 
fveili(b  bw  DorberrfcbenDe,  nmrDe  aber  in  Der  Ifcat 
•  aucb,  namentlicb  Don  fteitb  unD  SilDerDpf ,  Die  bii 
in  Da*  elfte  tHittbeil  unfere*  ^abrbunDertö  bineinra* 
fltn,  auf  eine  beDeutenbe  Jnflbe  geboben.  6$  entftan* 
Den  au(b  Diele  nnffenfcbaftlicbe  SBereine,  Die  ®efeflfcbaft 
hVlix  moritin  würbe  fogar  Den  reichen  Äaufleuten 
W  4lmflerDam  gegiftet  unD  pracbtoefl  au*gefhttet. 
(ufierDem  ftnD  in  Diefer  ©tabt  Die  ©ocietäten  Doc- 
trillft  <>t  V niii  itia  unD  Coueordia  et  Libertate, 
Die  (SwiettHt  in  JNotterDam  Verseheidenheid  en 
Ov^rooiistommitii;  (UebemnfKmmung)  unD  im 
um  he  \S\  >  Dili^Mttii.     riefe  unD  noä) 

awDeve  gelefyrte  ®ffeuf<büften  befcb&ftigen  ft(b 
mit  Üutevvubt,  (Set^büDung  unD  sorSlflem 
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mit  Der  Säuberung  t>er  nieDerfänDifche  ©pracfce  Don 
allen  fremDen  Gfementen  in  Derfelben,  fo  Diel  e$  nur 
immer  tbunlicb  mar.  —  ©ichterroerf e ,  Die  übrigen« 
fämmtlicb  feinen  33ergleicfc  mit  Den  beräumten  $oe* 
ften  anDerer  93oIfer  aushalten,  jtnD:  £elDengeDicbte 
fcfcrieb  Totgang  in  Der  erften  Raffte  De«  flebjebn* 
ten  3a$rtmnt>ert* ;  biblifcbc  £elDengeDi<$te  fc&rieben: 
i^oogDliet,  ©teenro^f,  SSerjieeg  unt>  ftrau 
Dan  2B tnter;  DaterlanDifcfce  £elDengeDicfcte:  Die 
SörüDer  »an  £aren,  ©teentD^f,  Die  erwähnte 
SBinter  unD  9lom$.  ©a$  fomifcbe  Qyoi  cultioirte 
nur  goquenbrocb,  ein  SlmfterDamer  2lrjt,  Dereine 
traDefttrte  SleneiDe  unD  Den  Äampf  Der  litanen  gegen 
Den  Otymp  fang  (1723).  Dem  fceroifcben  ®efang 
tt>iDmeten  jTtbSSonDel  unD  2lntoniDe$;  Dem  eigene 
Itcben  ©41acbtengefang:  ©c&ermer,  DuDaan, 
SeKam^  Dan  älpfcen,  SootS,  Settfc,  93 
reul  unD  Soll  eng.  ©er  Vornan  iji  Dießeicbt  Da« 
ältefte  Don  Siteratur*s)5roDucten  in  Den  9tieDerlanDen, 
fcbon  im  Dreizehnten  SaforbunDert  ftnDet  man  Don  tym 
einige  Sßerfucbe.  ©ie  befannteften  unD  berühmteren 
SRomane  im  Mittelalter  waren  brabanttfc^e:  i|>re  Zu 
tel  jtnD:  Seghelin  van  Jerusalem ,  Floris  en 
Blancefloer  unD  Karel  en  Elegast.  Die  fonfttgen 
romantifcfcen  ©icbtungen  mußten  Damals  größtenteils 
Den  MUegorien  Der  Sibetorifer  (fteDerijfer)  n>eicben.  . 
@rfl  im  3ahre  1637  erfcbien  Der  nnrf  liebe  erfte  9to* 
man  in  s)Jrofa:  SBatamfcbe  ätfaDia,  Don  JpeemS* 
ferf,  unD  im  3afrre  1782  unD  1784  erfcbienen  Die 
betDen  erften  bürgerlichen  JRomane,  ©ara  33urgerhart 
unD  Sßiflem  JeeoenD,  Don  SBolff  unD  ©efen  ge* 
meinfcbaftlicb  gearbeitet  (fie  n>urDen  aucb  in5«  ©eutfcbe 
übertragen  Don  QÄfiller),  &VLxa  Ztyit  fentimental 
ffnD  noch  Die  JHomane  Don  $ettf^*air9Raria  sfo$ 
unD  Don  «JJetronelle  ÜÄoen«.  SWoralifche  ßrjäh* 
lungen  iDUtDen  Don  8oo« je«  getrieben ,  jum  Sei-  - 
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n*nrlr  <eufaitna  Srwfyorft  unD  SÄaurtiS  &m*(ager, 
in  ccn  3a&ren  1806—1808,  rote  Derfelbe  Ccrfaffer 
livt»  auvt)  in  Srjäblungen  au$  Der  DaterlänDifA«  ©e* 
Ktutic  in1  vfitcttc.  ^oetifetc  SrjabUtngen,  ernurn  3n= 
Im ,  beffyen  Die  WeDerlänDer  von  Seliamr»,  Satä 
unD  öüberDpf,  fomtfebe  Gqäblungen  Dirfer  Srt  oon 
^oorC1716>inüf§f*i(Derteau*eiifabetbSolff 
Dad  ftarre  Siefen  Der  ©etftlicbfeit  in  Dtefer  SBetfe,  wie 
aueb  !Bt(Dert>9t  einige  launige  Örjäblunge n  venatue. 
Dad  öefte  gefcfcab  übrigenö  Don  Der  lyriuben  ^PocfTe; 
fo  ^ciblt  Daä  fieb^etinte  unD  ad)t^r t>nte  3a(?rfeunDert 
eine  SOTenge  £9innenDtcbter:  Deffer,  (£at$,  i>emfiu$, 
*poot,  OuDaan,  ©oßenboöe,  £rip,  geitb,  SoDDaart, 
Mlpben,  Dan  Der  &aßeeter  unD  bte  in  untere  3nr 
#en  Der  fruchtbare  SÜDerDpf  unD  Der  bcQe  Der  U* 
beuten  nieberlänDifcben  Dieter,  ftlinfer.  Daä 
geiftlicbe  SfieD  fanD  Siebter  in  fiampfoupfen,  SBoet, 
»an  Den  23erg,  Slipben  unD  fteitl).  Dorn  trarDen  c\c^ 
oiebtet  Don  Den  ©ebrüDern  £)aren,  3$onDei,  Der  33a* 
tonin  üon  £annot),  itaftelepn,  9iieurolanD,  iyeüb,  8iU 
DerDyf,  Reimer«,  2ooW,  21.  unD  3»  SJereul,  s))etro* 
nrlle  Woen*,  Smmrrfterl,  9iieun>enbuifen,  Simons 
unD  Drm  WeblingdDicbter  Jollen?.  Ca*  erfte  befannt 
geworDene  ÜolfdlieD  Diebtete  Sßilbelmuä  Dan  9?ar* 
jauDfn  ;  Dann  jtnD  Deren  Don  ÜÄaria  QJtfcber,  £>ooft, 
Mrtfi,  ^•tltf^t^ #  ©weerä,  JSefterbaan,  ©oraeren, 
Oudarrt,  Vuifen,  foot,  (Slifabctb  243olff,  v21gol|>e  De* 
frn,  Öf Hanns  Jollen^,  3**  neueren  1  Dritten  vpoe^ 
(Ten  Dfrfucbten  ftd>  ©taring  »an  Der  iÖilDenbofcb, 
Wül>uu<,  ©panDan,  ÜD?e*f4crt,  Da  Gofta,  De  ßlerf 
unD  ©tnjf  Dan  Wnowboten.  3n  SallaDe  unD  SRo- 
tn<tn;r  Im  den  nur  $3eUamt),  diau,  §eitb  unD  S3ilDer* 
Dt)f  (Shitctf  geliefert,  tvabrenD  Die  ^ruberen  nur  fran* 
flöftfdK  Atmungen  brauten.  3m  ©onett  jeieb* 
»en  (T<b  t)Oöft  unb  *8onDel  aitf,  weniger  gelang  ei 
jen*,  ÜJhuia  tejfe(f$aDe,  2>rffer  «nD  fpäter 
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3*  »an  Sfatyffenburg.  3«  ^r  SWitte  be«  acbtjefcnteu 
^afcrbunbert  würbe  ber  erfte  93erfu<b  mit  ber  Gtantate 
gemacbt,  unb  jwar  »on  »an  Jftaren,  ber  ben  SJfeffla« 
für  muflfalifcbe  Sompoftttonen  bearbeitete,  wctyrenb 
Diefe  91tt  ©id^tungen  nac^er  Sllpb^n«,  geiflj)  unb  93e* 
reul  febr  gut  gelangen.  2Bie  f#on  oben  ermähnt, 
war  bte  Megorie  t^tc  ältejte  ©icbtungäart  ber9lieber* 
länber«  ©ie  föeberijfer  »erfaßten  „©piele  »on  ©e* 
rinen",  alIegouf<be93orfteflungen  tnoraltfcber2ebrfä§e 
ober  bibltfcber  ©efcbid;tcn,  worauf  jtcb  benn  nacb  unD 
naä)  ba«  Drama  bilbete.  ißifcber  »erfaßte  aflegorifebe 
2)arftel(ungen,  3tnnepoppen,  welche  gegen  ©itte  unb 
©efömacf  »erließen,  ©ebilbeter  unb  j\utreffenber 
Sterin  war  Jpeinö*  feilte  erotifebe  Allegorien  bietete 
J&ooft;  beffer  als  er  war  hierin  @at«  (3inne*  en 
9Ätmtebeelben) ;  febr  feböne  ©tnnbeetben ,  bie  t>on 
©etji  unb  ©efebmatf  jeugten,  bieteten  »an  »er  QJeen 
unt>  De  33rune,  beägleicben  autb  Ärutt  unb  (Schmitt, 
unb  enblicb  autb  Dubaan,  Sollend  unb  ©mit«.  Die 
©ibaferpoefte  fanb  SReprafentanten  in  Rtlltt  unb 
SWoonen  (1644);  boeb  »erbefferten  SBeflefen«  unb 
SBlamtng  btefelbe  bebeutenb,  benen  Jpaan  (1748), 
Sollen«  (1800)  unb  Sootje«  folgten.  Der  befann* 
tefie  erfte  Siebter  be«  ßpigramm«  war  ber  febon  oft 
erwäbnte  93if$er  (eigentlicb  JRömer  93ifcber),  xvty* 
renb  Jfbitygen«  ftcb  im  wiegen  Epigramm  befonber« 
f>er»ortbat;  aufjerbem  würben  »on  £ooft,  93onbel, 
SBeflerbaant,  ©effer,  93o«,  Sruno  unb  ©raubt  eben* 
fall«  (Epigramme  gebietet.  Da«  Sebrgebicbt  i\t  ba« 
*erbrettetjie  unb  am  Weiften  mit  ©lücf  bearbeitete  un* 
ter  ben  SRieberlanbern;  wir  nennen  ben  9?eberijfer 
Jpepn£  (Sage  unb  Gigcnfcbaft  aller  Räuber  ber  Sßclt, 
1580);  Jnupcjen«  (Öefcbreibung  ber  2eben«art  im 
£aa$,  ©tttengemalbe,  ©ebilbevung  eine«  frmbgitte«); 
$erfmann  (©ebifffabrt);  21n«lo  0))e|ty  unb  9tea* 
prl);  itaöpar  83ranbt  (öetraebtungen  be«  jüngften 
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©eri#M);  auagejeitbnet  hierin  n>ar  befonber*  Slnto* 
juDc0.  dagegen  \\t  eine  merflicbe  Slbnabme  poeti* 
fc^cn  ©eifteS  in  tiefer  ©i(btung$art  bei  Sruinä,  bei 
be  SWarre  (@*icffole  ber  cfiinDifc^en  ©efeCfcbaft), 
grana  be  £>aaä  (&aä  serberrlicbte  unb  erniebrtgte 
Portugal,  1755);  boeb  auf  jfrebenber  wieber  ftnb©af* 
fer,  Strip,  t>an  26inter,  unb  auägejeicbnet  ©ilberbpf 
(Strantyeit  ber  ©elefcrten),  Sollen*  (bie  Ueberwinte* 

rung  auf  *Jlooa  3emb(a)  und  3ffnW*  3m  btofl'* 
tifcb'tnoralifcben  ©ebiebte,  ba$  89ns  juerjl  bearbei* 
iete,  folgten  Äoornbeert,  ©piegel,  ©rotiuä,  £ooft 
unb  Rondel.  Die  £efcrgebi(bte  $on  Satd  (befonber« 
ber  Srauring  unb  tote  <5bO  ftnto  in  ben  Weberlanben 
febr  beliebt,  wiewobl  die  t>on  £upgen$,  unb  noeb  tnebt 
Die  üon  Üueretia  Söilbelmine  oan  SBinter  auägejeicb* 
net  ftnD.  Die  ©atpre  fanb  nur  wenige  Dtcbter,  wa$ 
bem  natürlichen  gutmütigen  Gb^rafter  ber  Webers 
lanber  jufcufcbreiben  ift;  tnbefj  febrieb  SBonbcl  boeb 

,  einige  perfönlicbe  ©atyren;  aueb  Deffer  wagte  bann 
ba«  Löf  der  Geldzucht  ju  treiben  (1610),  unb 
lange  na$b??  oerfagte  Die  erwähnte  SBaronin  von 
Cannoi;  het  Gastmaal  (1782).  ^oetifebe  Gpijlel 
febrieb  ber  aflfeitige  93onbel  *uerft,  £ooft  unb  ^nip* 
geni  matten  nur  febwaebe  33erfuebe  ^terttt  f  bagegen 
febrieb  ^ootretbt  gute  unb,  in  fran*öflfcbem©efcbinaef, 
itbei  Damen,  nämlicb  ölifabetb  JBolff  unb  Weutrifle; 
aber  aueb  »an  T)yV$  „35rief  an  feine  SJhttter"  fanb 
jablreicbe  ?efer.  3n  ber  Siegte  iji  93onbel  ebenfalls 
ber  erfle  Siebter  ber  Weberlanber;  tbm  folgten  erfi 
mit  geringem  ©rfolge  £eem*ferf,  SBeßefenS,  tyoot, 
;  9üeun>fanb,  ©imon*  unb  t>an  ttyf.  Die  Jheroibe 
fanb  in  £ooft  ben  erjlen  »ieprafentanten,  ber  bem  be* 
rübmten  SDoio  naebabmte,  roabrenb  SBonbel  reügiöfe 

.  ©ebiebte  bearbeitete,  unb  ficb  fpater  aueb  bie  grauen 
»an  SSinter  unb  oan  SBolff  ebenfalls  in  biefer  Dieb* 
iung$art  »erfuebten,  brSgleieben  9iom$*   Die  gäbe! 
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fdrnD  nur  wenig  ©ichter,  Denn  ©thonf,  Der  befte, 
>  o^mte  nur  ©ellert  nach.  Sie  Dramattfcbe  *JJoefte  war 
in  ihrem  erjten  ^Beginne  bei  Den  SWeDerlänDern  nur 
©arfteßung  biblifcber  ©efcbicbten;  Die  Äammerfpieler, 
Deren  oben  Srwabnung  gcfc&ab,  Reiben  wohl  nur  jum 
ßrgöfcen  Der  fiüxften  unD  ©rofcen  aflegorifche  ©or* 

*  Peilungen, Die erDacbteSreigniffebebanDelten,  gef pro* 
eben,  unD  fte  beftanDen  au*  SWonologen  unD  £)ia* 
logen.  Slber  febon  im  fünfzehnten  3abrhuiiDert  wur* 
ben  in  Den  ftireben  Don  Dem  SBolfe  theatralifebe  ©ar* 

•  Peilungen,  biblifeben  3nhalt$,  aufgeführt  unD  auf  öf* 
fentlicben  s)Mä$en  (oft  auf  JBagen)  fomifebe  >}Janto* 
mimen  Dargejieflt,  Die  mpthologifcbeÖegebenheiten  be* 
banDelten.  ©iefe  Pantomimen  wurDen  nach  unD 
nach  flu  ©cbaufpielen,  inDem  man  Diefelben  mit  2ßor^ 
ten  begleitete.  33alD  wurDen  Diefe  SJorfteflungen  mit 
Den  biblifeben  ißorfteßungen  Dereinigt,  unD  auch  my* 
thologifebe  s])er fönen  in  Die  letzteren  eingewebt,  unD 
biefe  ©piele  ergöfcten  Die  9ticDerlanDer  bis  weit  in 
Da«  ftebjebnte3a£r(>unDert  hinein  unD  waren  Dorjug«* 
n>etfe  Die  Arbeiten  Der  ÜJteDerijferS.  ©anft  befonDerS 
mit  f  o  l  cb  e  n  DroDucten  befebäftigten  jtcb  Die  ©änger* 
Dereine,  Die  jtcb  unter  burgunDifcber  £errfcbaft,  n>ie 

•  febon  erwähnt,  febr  ausgebreitet  tyatttn  (Die  befann* 
tefte  Cammer  beftanD  in  SJD? iDDelburg  unter  Dem  ta- 
rnen „ölümeben  3effe",  1430);  aber  Die  oon  ihnen 

1  gur  ©arfteßung  gebrauten  ©piele  waren,  üofler  ©e* 
'tneinpl&ge  unD  Ratten  weDer  3ntriguen  noch  sPton 

5  überhaupt,  ©ie  wurDen  meift  bei  feierliiben  (Sinjfi* 
gen  Der  Jürften,  *Der  auch  bei  Den  minDer  hohen  fex* 
fönen  aufgeführt.  9lacbDem  Der  ^erjog  21  Iba  Die 
Äammern  aufgehoben,  blieb  Dennoch  eine  ju  2lmfta> 
Dam  begehen,  unD  befa§  jmet  SWitglieDer,  welche  für 
fca6  Irauerfptel  ((Sojler)  unD  für  t>ai  üufifpiel  (33re* 
Dero)  ungemein  oiel  latent  befafcen,  unD  Diefe  Äam* 


mer  war  e*  auch,  Die  Den  ©runb  juc  wirf  liehen  öüh 
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Der  9lteJDerlattfef r  legte  (1617).  3n  $ierer« 
(Jonoerfattouölerifon  finden  t*ir  Da*  Öntflefren  unD 
^ouf (freiten  Der  (enteren  folgenDermajjen  gefcfcilDert: 
%.  Softer  erlistete  auö  Der  Witte  Der  erwähnten  Äam* 
nier  ritte  neue  ©efellfcbaft,  eine  2lcaDemie,  Deren 

•  flrn  unD  Sorbette  (Denn  fcbon  mar  Die  ©etDofmiwt 
.  angenommen,  Den  3uf4>auern  ni*t  unentgelolicb  Den 
.  3tt*stt  ju  Den  3$orfleüungen  gu  geroäbren )  Da*  2ßai* 

fenljau*  übernahm,  Da  Die  aufgelöfte  Jlammer,  t>.  {\ 
Der  ©ängeroerein,  eine  äbnlicbe  (Sinricbtung  mit  Der 
©ttfttmg  für  verarmte  ©reife  getroffen  fcatte,  3m 
3 ab vc  1632  oereinigten  fieb  beiDe  Kammern  unter  Der 
.  ÖeDingung,  Da§  beioe  fromme  Stiftungen  Die  2$or* 
tfceife  Der  neuen  ©übne  genießen  follten.  8luf  Der 
©teile  Der  nieDt rgeriffenen  ilcaDemie  erbaute  man  nun 
ein  neued  ©cbaufpielbauä,  melcfceö  mit  $$onDel'ö 
„Gyahrecht  van  Amstel"  eröffnet  (1637)  unD  i 
feüDem  mit  mebreren  oorjüglicben  j)roDucten  Der  aU 
im  boUänDifdjen  ©cbule  t>er(>ertlicbt  toarD.  ©iefe 

•  maren  in  mancher  £inftcbt  Den  grieebifäen  ©(fcatifpie*  t 
len  nacbgebilDet.  Der  (S^or  toar  ein  mefeutlicber 
2beil ;  im  JJuftfptele  toar  man  ^war  originell;  aber  auf 
eine  unförmliche,  aüjuDerbe  Sßeife.  ©ann  gewann 
fcer  ©efebmaef  für  franjofifebe  Literatur  Siaum  unD 
fübtte  natüvltcb  ^ur  9ta<t)abmung  De$  franjöjtfcfyen 

'  Zfyeattxi.  Sucretia  oan  Sinter  tyat  gegen 
Gut*  De$  acfrtjebnten  3abrbunDert$  Den  erjien  ©ebtitt 
jur  SBerbeffierung,  toenigjlenä  im&tojfe,  inDem  (ie  na* 
tionale  Irauetfpiele  auo  Der  oaterlänDifcben  ©efefctebte 
»erfaßte,  ©a$  *Stabanif4r  Der  ©ü^ne  erlitt  eine  ge* 

v  roaJlige  QJeränDerung  feit  Dem  gro§en  öranDe,  n>el* 
4>er  im  3afcre  1772  Daä  ©cbaufptelbau*  ju  2lmfter* 
Dam,  Damate.Da*  einjige  im  ganjen  £anDe,  oetyfjKte 
Opunt  unD©uim,  Die  Damaligen  Äorppbäcn  Der 
©d^aufpieler,  waren  DaDurcb  für  einige  Jeit  au#er 

•  »eWftigung>  ÜÄan  fälug  nun  ein  ©ejeit  ^u  «ot* 
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lerDaut  auf,  wo  ft*  Die  SlmflerDamer  ©cbaufpfefer, 
an  Der  ©pifce  vpunt,  al$  btetbenDe kerbmtDen  Ratten; 
Dotb  biet  fcuiD  Diefec  einen  9fr benbujj  (er  in  ßoroer, 
Der  fcbon  feit  einiger  3e**  attf  &em  nenerricbteten  Xfya* 
ter  im  £aag  mit  großem  ©eifaß  fpielie*  Soröer 
©erbefferte  Daö  altoäterifcbe  Gbjlüm,  iwrgüglicb  Da$ 
ber  grauengimmer,  unD  Dergleichen  Die  ftngenDe  De* 
clamation.  Die  Srauerfptele,  £uflfpiele  unD  ©cbau* 
fpiele  (Drames),  metfi  in  frangöfifcbem  ©ffcbmacf 
gegeben,  n>urDen  nun  balD  Don  neuen  Deutzen  ^)ro- 
Mieten  oerDrängt;  S  o^ebue  noarD  balD  SieblingS* 
Dieter  Deä  £beaterö,  wäbrenD  Die  Dramen  $eit^5tf, 
SilDerD^f'S  üuD  anderer  wieDerlänDifcber  ©titer 
nun  feltener  aufgeführt  tmtrDett  unD  »erDrm  Dag 
?njifpiel  hat  in  Den  9lteDerlanDen,  namentlich  in  JpoU 
UnD,  niemals  einen  ^oben  ®raD  Der  SJoüfommenbeit 
erreicht.  23  re  Dero  lief  guerft  Da$  alle,  gefcbmacflofe 
SSefen  Der  fisbatementen  (£u#fpie(?)  unD  Zotte- 
klugteu  OP°ffen)  e^er  2lct  nDtrCItd^em  Sujtfpiel 
obroecbfeln,  Da$  aber  roh  unD  fcbl&pfrig  war.  Slucb 
£ooft  beftteDigte  roentg,  unD  noch  tiefer  fte&en  £up* 
genö,  o  ö  unD  'pluimer.  3m  achtzehnten  ;)abr* 
!mnDect:eri>ob  Hob  genialer  SangenD^f ,  an  Den  (Ich 
Dp  Den  £>o*f,  £artfert,  ©eis,  ©tt)l,  9?om$, 
Jiooäjeö  anfcbloffen;  Dodb  ijVin  neuerer  3e**  *>a* 
ttttbte£uftfpiel  faft  ganj  Durch  Da$  ©cbaufptele  (Too- 
neefepelj  i>on  Der  23übne  DserDrangt  roorDetj.  Daß 
eigentliche  Xranerfpiel  entftanD  mit  £>ooft;  alö  feine 
beften  gelten  Die  oaterlanDtfcbem  SragöDien  „Baeto" 
unD  „Gerartl  van  Veteen'Vj  (Softer fteJtfnieDri* 
gerate  £ooft,  am  böebflen  UJonDel  (befonDerä  fein 
r,?ucifer",  „3epbta",  „sPalameDe  6"  unD  »er  allen  fein 
«otionalfcbaufpiel  „©^brecht  Dan  8lmfM";  Deffen 
fcir  fcbon  oben  erwähnten,  nnD  Dag  noch  fort  unD  fort 
gu  ämflerDam  gegeben  nrirD),  Deffen  ©egner,  J8oö, 
l^in-  ^&Px^nmmimmviia^  Dem  jn>ar 
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•  ®.  8 r  a  n  D  t  n a cb a fcmt,  aber  t> o et  gemäßigter  ift.  Sie 
2rauerfpiele  DuDaan5«  »eignen  fi<b  Durdfrßraft  au«. 

.  i}eicbter  ftnD  „Staxl  Dec  ftülme"  t>on  SJerboef  unD 
„Irajil"  oon  äntoniDe«.  9fa#t>er  ftng  Da«  fran* 
göftfae  Srauerfpiel  in  Den  WieDerlanDen  ju  berrfeben 
an,  unt>  jroar  Durcb  Satbarina  ?e«catl(je  unD 
VP 1 1 0 #  Denen  ftcb  SÄaurictu«,  öoDDaert,  get* 
tama,  De  ÜJiarre,  JpupDecoper,  ^Jater,  fo  wie 
3n>eert«  unD  Dp  Den  £oef  anfilojfen;  ^er 
freien  oanSBtnter  unD  feine  grau,  Jräuletn  De9an* 
noy,  Äafleleyn  unDSHaefc;  s))roDucte  eine«  gerei* 
nigten  ©efamaife«  ftnD  Die  ^roburte  geitb'«. 
Ginen  neuen  SBeg  fiblug  SilDerDgf  ein,  Der  alten 

.  Ueberflufc  Der  bannte  unD  jeDer  ^)erfon  JBürDe  unD 
3ntereffe  beilegte.  e*aferfpiele  für  Die  8ü&ne  farieb 
# od ft,  Don  Denen  befonDer«  „©raoiDa"  gerühmt 
totrD.  —  Uebrigen«  gilt  bei  Den  nteDerldnDtf^en  t)ra* 

-  watifern  no<&  Die  alte  SJorfcbrift  Der  fran^öjif*-«affi- 
■  feben  ©<bule,  unD  Die  mebrfacben  SWabnungen  Don 

Scannern,  belebe  gur  5i  omantif  geneigt  ftnD  unD  f ü ^ 
reu  wollen,  ftnD  noeb  immer  unbeaebtet  geblieben/'  — 
SBir  geben  oon  Der  <J5oejie  jur  «JJrofa  über.    £  ooft 

•  bat  eine  f  lafjtfcbe  (Sammlung  oon  Briefen  berauöge* 
.  geben,  in  Der  Die  feinigen,  wie  Die  Don  Jfru^gen«, 
<,  SeffelfcbaDe,  Sarläu«,  ©rottu«  unD  »jof- 

•  »fiu«,  mit  Denen  et  in  freunDfcbaftlicber  33erbinDung 
flanD,  niefct  blojj  sunt  Jfefen  angenebm  ftnD,  fonDern 

•  au*  intereffante  ®ef*icbt«ftuDien  Darbieten.  3n  fpa* 
'  terer  3C^  ^tfc^tenen  Don  lefen«n>ertben  ©riefen  nur 

-  Die  uon  ©agenaar.    Dialoge  rourDen  erfl  im  % n* 
.  fange  Diefe«  ^abrbunDert«,  fo  j.  33.  „Gnr^alo«"  x>on 
1.  6alf  oen  (1602)  unD  „Ueber  Da«  ©Kirf"  oon  8iU 

DerDpf  (1806),  mit  ©ef(bi<f  öerfafct.    ©ie  ©ereD* 
famfett  betreffen*,  fo  n>ar  Die  politifäe  oDer  ©taat«* 
bereDfamfeit  in  Den  9tieDerlanDen  natfirlicb  ju  feiner 
<  ©cltung  gef otmnen ,  Da  Die  ganje  @taat«einri<btung 
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t)on  folget  ©efebaffenbeit  war,  Dafj  fteb  9?iemanbem 
bie  ©efegenbett  Darbot,  in  Diefem  gacfce  $u  glänjen. 
©omit  f  onnte  fcter  nur  *>on  Der  ÄanjelbereDfamfeit  Die 
JHeDe  fein,  Die  aber  Durcfc  Die  oielen  politifcben  unD  re* 
ftgiöfen  ©treitigfetten  ausartete,  inDem  fte  größten* 

-  ttyili  Der  sParteienn>ut{>  Diente  unD  Derfelben  an  bei(i* 
ger  ©tätte  böfe  SKeDen  lieb,  Die  fteb  freiließ  oft  in  Die 
fonDerbarften  Allegorien  büßten,  ©oeb  braute  Die 
neuere  3«t  aueb  |>iertn  günftige  SBeränDerungen,  unD 
Die  ötüDer  SöranDt,  ©tuart,  Rift,  t>an  Der 
^Jalm,  t>an  Der  SRoefi  u.  tn.  ?l  ftnD  tücbtige  ftan* 
jelreDner,  nrieroobf  Der  rcicbttgfte  X\>eil  Der  nieoerlän* 
Difcben  geijMicben  SereDfamfeit  überhaupt  in  Üob-  unD 
SeiebenreDen  beftebt,  Deren  aueb  Die  febon  erwäbnten 
©iebter  Jpooft,  Dan  £aren,  9}oö,  ©ÜDerDpf, 
Hantel  aar,  ©iegenbeef  unD  Diele  21nDeregefcbrie* 
ben  b^ben.  3n  Der  ©eiebtebte  ifi  grö&tentbeil*  nur 
Die  saterlänDifcbe ,  t>or$üglteb  aueb  mit  8e$ug  auf  Die 
SiltertbumäfunDe  Der  9MeDerlanDer,  bearbeitet  roorDen* 
©o  febrieben  t)an  ©ouDa  unD  Suniuä  Die  Öataoia; 
ferner  befebäftigten  jtcb  Damit  23  o$,  »an  ^Dieteren 
(ein  Kaufmann  ;\u  äntroerpen),  9tepD  unD  Die  bei* 
Den  Doufa*    ©anj  »oqüglicb  aber  roieDerum  roa* 

<  ten  Jpooft,  SBagenaar  (oatetländfcbe  ©efebiebte, 
21  23änDe;  1749  —  1755)  unD  De  SBater  (33unD 
Der  nieDeriänDifeben  SDeüeute  j\u  ©rüffel),  3m  ©an* 
gen  oerbinoerten  ^arfeijroift  nnD  sPbüofopbif,  mit  Der 
fteb  Die  ©elebrten  all^uoiel  befebäftigten,  Da«  ©tuDium 
Der  2Beltgefcbicbte;  Docb  febrieben  noeb  fe^t  ©uteä: 
©tuart  C^ömifebe  ©efebiebte),  Äiuit  (®ef<bt*te 
ter  boOanDifeben  ©taatöregierung;  3  SänDe,  Slmfier* 
(am  1802-1804),  »an  äöpncf,  9)iuntingbe 
(Geschiedenes  der  Menschheit  naar  den  Bybel ; 
9  öanDe,  ÄmtferDam  1804—1809).  ©agegen 
nmrDe  in  Der  ©iograpfcte  febr  SBiele*  unD  ©Ute*  ge* 
Wftet.    8efen«n>ertfce  Siograpfcen  jtnD  öranDt, 

£)tc  U$n.  Gnc,      CCVL  <S 
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£eogfiraten,  SBaffer,  @t*)l,  91ötn«,  abennal« 
J^ooft  unD  noch  einige  ?lnDere;  Da«  ^ntereffantefle 
in  tiefer  21rt  ifi  aber  Da«  ,,?et>en«  Dan  9feDerIant>tfd^e 
SWannen  en  SBrourcen"  (10  93anDe,  9ltnfterDam 
1774  — 1783).  3n  Der  ©eograpbie  leiteten  Die 
92teDer(änDer  ungemein  t>iel,  namentlich  in  Der  aufjer* 
europäifcben,  @o  betrieb  Valentin  DflinDten, 
SalDau«  (Seplon,  ©Routen  ÜJtalabar  unD  meh* 
rere  aftatifcbe  £anDe,  9tieubof  (Sfrina,  uno  ötutn, 
SSitfen  unD  ©egger  betrieben  DerfcbteDene  tfän* 
.  Der-  äufcerDem  erfchienen  ttoOtfanDige  Sefchretbun* 
gen  Der  Borjügltcbften  ©taote  Der  9iieDerlanDe ,  geo* 
grapbifch  unD  btftortfch,  itttD  mit  2lctenflücfen  au«ge* 
flattet.  ©päter  rourDe  überhaupt  nur  Die  loaterl&n* 
Diföe  (Seograpbie  »an  einigen  ©efehrten  De«  acfrtjejm* 
ten  3abrbunDert«  fpftcmattfcb  bearbeitet,  namentlich 
»on  Söagenaar,  Da  nach  Dem  SSerfafle  Der  großen 
nieDerlänDtfchen  ®eema*t  Die  aufcereuropäifcbe  nicht 
mehr  öon  fo  großem  95tu$en  für  Die  JftieDerfanDe,  auch 
Die  Siebe  Daju  gefebttmeht  war;  nur  Die  /;®efanDU 
fcbaft«reife  na*  &\>inau  ron  Sraam  iß  noch  aufju* 
jufubren.  ©ie  ^tlofpp^te  betreffen»  ^  fr $ errate 
Anfang«  auf  Den  beiDen  Unioerfttaten  S&ro'en  unD 
©ouai  Da«  ©cbolajlenroefen;  Dann  nwDe  Da«  ©un* 
fei  Dur*  Den  bei  SetDen  lebenDen  ©e«carte«  (Sa** 
tefiu«)  etwa«  gelichtet  unD  Die  ©cbolaftif  enoltch 
Durch  ©pinoja  unD  öaple  vernichtet,  währatö 
©rotiu«  im  21u«lanDe  lehren  mugte.  ©och  Qkbt 
e«  t)on  feinem  nieDeriänDifcben  sp^iIofop^eu  ein  ju~ 
fammenhangenDe«  ©^jiem  Der  ^>hilofophie;  fkifc 
alle  grofce  ©enfer,  aber  Doch  nur  ©fleftifer,  fr  $«m* 
flerfui«,  Jpennert,  #ul«hoff,  SBpngreffe,  *:  . 
Süttenbach  unD  Spemtvt,  welcher  Severe  Dem 
©9(Jem  De«  berühmten  Äant  in  £oßanD  (gingang  M 
*>erf(baffte*  3«  Der  älejtyetif  wttrDe  wenig  gethan;  ^' 
eine  2$e arie  Der  fäonm  5lfi*  jle  unD  2Biffenf$aften  VPr 
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ntfttfttmrttn  (1770;  inbeg  <ft  ffe  bie  ftafyi}* 
mmtg Ufa«  toeutfdbett  5Berfe$  oon  9tiebef),  wctyrenb 
*ftt$elft*  5Utffa#e*über  Slejtyetifcfre*  bie  föon  oft  @r* 
toafmten,  Sfafletetjtt,  Äantelaar,  Silberb^f, 
fttitfy,  unb  aucf> 33ranbtg  unb  be  33ofcfr  fcfnrieben. 
3n  betf  9te#t$gelefcrfamfett  t&at  jtcb  no<f>  wr  ber 
Orfinbung  ber  Umoerfttat  Sfötoen,  alfo  bor  1426,  ber 
betfi&mte  ^fctlipp  oon  Setben  fceroor;  oon  fpate* 
ren  gtofjen  3iecbt$gefebrten  ftnb  gu  nennen  (5 o  e  r  a  r  b  t , 
^rafibent  be$  boflänbifcben  unb  feeIänbifcben©eric$W* 
fcofeö,  »gptauö,  ?eontnu$,  SWontan,  »bei* 
gonbe,  ©oufa,  Dlbenbarnoelb  unb  einige  2ln* 
fcere,  fajl  fämmtficb  im  fe$je{mten  3ahfwnbert.  £)ie 
praftiftbe  ©efeggebmtg  gewann  burcb  ba$  3ufaw* 
menffetten  unb  Sefcbreiben  aller  ©tabt*  unb  ?anb* 
recfcte,  toaä  unter  Äar  IV.  unb  ^btfippll.  gefc&afc, 
worauf  ba$  ©nte  behalten  unb  betätigt  würbe*  Srfl 
itac^  bem  Hbfaflfc  oon  Spanien  erfreuen  inbefj  oiele 
(Sommentare  jum  Sanbrecbt  ber  SRieberfanbe,  unb  ber 
Berühmte  £ugb  ©rotiu*  »erfaßte  in  feinem  ©e* 
fängnif  (fletye  oben  bie  ©efebiebte  ber  Weber(anbe) 
eine  fröcbft  wichtige  Einleitung  in  bie  boßanbtfcbe 
Wecbtögelebtfamfett.  JJft  ber  3*e<fct$tf>eorie  finb^u 
nennen:  ©rotiu*  ,  binnen  unb  jtoei  9J?att{>au$. 
£)ag  eigentltcbe  ©tubium  ber  3w^öprubenj  in  ben 
9ttebt  rianben  begann  inbejj  erfl  nacb  bem  ^rieben  oon 
Dänabrficf,  als  ber  ftrtebe  fafl  in  ganj  Europa  ein* 
fefcrte  (1648),  unb  man  begann  nun  aueb  Waturrecbt 
$u  le^rrn,  toie  benn  aueb  Sompenbien  erfebienen. 
55ott  auöge^eicbneten  Scannern  biefe*  ga^eö  führen 
Wir  an:  Won,  ©ebtifting,  SSejtenberg,  #u* 
Vtt,  ftetneceitftf,  in>H  Speermann,  oan  Oer 
'St  reffet,-  fcan  ber  Sittten,  93i(berbpf,  ©ebot* 
ten  unb  mehrere  HrtWtt.  3tt  ber  2beo(ogie  (>aben 
bie  9WeberIanber  ttftfe  Wattner  aufyuroeifen,  toelcbe 
»fe  Unnrtffen&eit  \M  We  Unflitficfcfett  be*  ^faff eft* 
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ibum*  mit  großem  (Srfolge  angriffen  unb  babur$  bie 
23abn  ber  Deformation  ebneten  unb  tiefe  Derbreiten 
Ralfen:  Graömuö,  ©anöfort,  ftornbeert  unb 
ganj  befonber«  £ugo  ©rotiu6;  freiließ  war  ber 
gelehrte  Streit  über  Die  ©nabenroabl,  fo  tt>ie  ber  noeb 
größere  ^notfef^en  ben  Sßoetanern  unb  Soccejanern  niebt 
febr  geeignet,  ben  ©ciji  be$  $rotefhnttemu$  in  ben 
Slugen  ber  ßatbolifen  ju  beben*  3U  &ett  faengen 
©ogmatifern  jener 3eit  geboren  SoccejjuÄ/  £rom* 
miuS,  oan  ber  J&epben;'  bagegen  toirfte  SBeffet 
Diel  bureb  feine  „Shtfflärungöoerfucbe".  3U  &en  fle* 
lehrten  % Geologen  geborten  noeb  ©ponbetm  unb 
Jtriglanb;  MI  ben  liberalen  beä  acbtyebnten  3a(n> 
jnmbert*  geborten  2Betftein,  «Iberti,  Senema 
.  unb  tßitringa.  (Jnblicb  bor  bem  <5nbe  be$  eben 
ertDäbnten  ^abrbunbertä  überfam  ein  etu>aä  milberer 
unb  freierer  ©eift  bie  £beologie  in  ben  9tieberlanben, 
"unb  jftirebe  unb  gormen  tDurben  Deranürrt.  ©abin 
n>irften  ©cbulten*  bureb  feine  ©cbule  ju  ?eiD**n, 
Dan  flöten  bureb  feine Söibelüberfe^ung  unb33o$# 
Delb  bureb  feine  Dielen  2lufflärung$fcbriften.  Diefen 
Scannern  folgten  im  neunjebnten  ^abrbunbert  ÜÄ un *  *J 
tingbe,  Dan  ber  s)5alm,  Dan  ißoorji,  Cor* 
ger*  u.  ?l.  mit  ibren  ©ebriften.  ©e£g(eicben  Der* 
befferte  ficb  aueb  bie  ©ogmatif  unb  näberte  (icb  immer  . 
mebr  ber  in  Deutfcblanb  berrfebenben  freiem  $eolo* 
gifeben  Wnftcbt;  bierin  roirften  £eringf>e,  Dan 
öoorft,  Regenbogen  u.  21*  Qte '  9Ratjpmati!  .tyt 
unb  2lftronomie  würben  in  ben  Üftieberlanben  no<b  bi$ 
jum  fiebjebnten  3abrb«nbert  nur  febroaeb  betrieben, 
jumal  man  ficb  lieber  mit  ber  2lftrologie  befebäftigte ; 
.  boeb  fanben  ficb  einige  tütbtige  ©elebrie  biefer  ga<ber  t 
'In  spopma,  üttercator  unb  Drteltuä.  Sagegen  !|fr* 
,  tDurbe  in  ber  ©teebanif,  gumal  in  ber  Jppbraulif  unb  \& 
,  Jppbroftatif,  Don  ben  iflieberlänbern  2lußerorbentli(fce6  \\ 
geleiftet  unb  allen  Europäern  Dovangegangem  3 an*  ^Rg 
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f  en  ju  ÜRtbbefburg  erfanb  Die  gernrityre  (1593)  unb 
fein  ®offU  bie  jufammengefe^ten  SWtfrof f ope ;  ©reb* 
bei  Derbejferte  bie  (enteren  unb  erfanb  ba$  2{>ermD* 
meter  (n>a$  bon  Sinigen  beflritten  tbirb);  ®nell 
entbetffe  ba$  ©efef  Don  ber  ©trahfenbrechung. 
$  u  9 g  e  n  $  verfaßte  mehrere  matbematif che  SBerf  e  unb 
erfanb  unter  mehreren  anberen  ©Ingen  auch  eine  neue 
^enbelttfcr;  ein  fpaterer  tüchtiger  Slftronom  mar  Saf* 
f  oeit.    ©ie  ^P^9ftf  unb  bie  baju  gehörigen  SBiffen* 
fchafteh  fanben  im  achtzehnten  3ahrbunbert  berühmte 
Vertreter  unter  ben  gelehrten  OTännern  ber  lieber* 
lanbe,  fo  ftafyxe nbeit,  ©oerbaabe,  ©raDefanb, 
(5unäu$  unb  ©fufcbenbroef;  auch  £u9gen$ 
machte  in  ber  reinen  *pb9ftf  biefe  nüfclicbe  @ntbecfun* 
gen*    ©ie  Shemie  erhielt  Dtefe  Sntbecfungen  burch 
©onbt,  ©etman,  9Ueun>(anb,  Dan  SÄarum, 
Äutjper,  ©uthberfon  it.       welche  ba$  ©pjlem 
Don  Sabotfter  aboptirten,  berichtigten  unb  Derbrei* 
teten.    3n  bet  reinen  9latnrlehre  geicbneten  (tcb  eben* 
falte  bie  fcbon  genannten  (Suthberfon  unb  Dan 
SWarum,  fb  wie  Siffer  unb  »an  ©roinben  au$, 
bie  auch  hierin  manche  wichtige  SntDecfungen  mach* 
ten.    3n  ber  SBotanif  machte  ftcb  ©ob o eng  einen 
großen  9?uf,  unb  bie  Dielen  Steifen  nach  3nbten  tru* 
gen  natürlich  jur93eroollfommnung  bieferSßijfenfcbaft 
fe^r  Dtel  bei.    ©er  SÄagiftrat  Don  Wmfierbant  eröff* 
nete  fogar  einen  bofanifcben  ©arten  unb  befteUte  ben 
^rofeffor  @  o  nt  m  e  1 9  n  al$  ©irector  be  ffelben  ( 1 682) ; 
feitbem  erretten  ?eiben  unb  Diele  anbere  große  ©täote 
botanifche  ©arten,  tDelcbe  febr  in  $lor  tarnen  9*on 
nieberlänbifcfcen ©otanifern  flnb  ju  nennen:  33rej)n, 
©orter,  Dan  ©euä,  2Jrugman$,  93rolif, 
Stop*,  ©eep,  Dan  J£> ot  1  unb  Sieinroarbt.  ©ie 
3oologie  unb  3<>otomie  machte  er nach  ben  Dielen 
©ntbecfungen  be$  berühmten  Samper  große  gort* 
dritte,  xvie  benn  eine  Spenge  $  rachttberfe  biefe  ©e* 
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genftdnfce  nebft  Der^tetcfcf nDer  Anatomie  hl  ttbbUbun* 

gen  behandelten.  3n  Anatomie  ;eicfcnrte  {ich  j,uerft 
Ißefaliu^  au«,fpater9iu9f  cb(  1665)iinDDe®raef; 
Dann  Üulpiu«,  Stercfrinq,  Dan  £>ome,  2Ba* 
lau«,  £pffon,%3Äuf  unD  öiDDlo,  Die  ade  in  Die* 
fem  ©e  biete  ÖntDerfungen  machten;  im  achtzehnten 
3^ i)x hundert  lebten  unD  1  ebnen  Camper,  jn>ei  211* 
binuö,  ©leulanD  unD  ©anDtfort.  ^n  ^u  S(n* 
rurgie  ^etebneten  (ich  au«:  £ulptu«,  »an  2J3 pef f 
»an  D  et  £aar,  @  am  per,  »an  ©efcher,  Dan  $69, 
©  an  Dir"  ort  unD  Sonn;  in  Der@eburt$bülfe:  SP a I * 
fpn,  ©eaenter,  JRoonhupgen  unD  De  i>i[<her. 
£)ie  praftifebe  sJJ?eDtctn  erlitt  Mir  et  8oerbat>e  eine 
glänzen  De  unD  erfolgreiche  Sieoolution,  unD  man  be* 
trachtete  feitDem  Die  Jöirfungen  De«  üebenä  al«  ein 
©pftem  Pon  Gräften,  unD  ging  überhaupt  \U  Der  ein* 
fachen  ^pppofratifcbcn  23eobacbtung«tnethoDe  jurücf« 
3n  Der  'Philologie  unirDcn  nach  ©efreiuung  Der 
sJ(teDerlanDe  »an  Der  fpanifeben  jnerrfebart  alle  anDe* 
reu  Staaten  Guropa'«  pon  Dirfem  £anDe  übertroffen» 
{Berühmte  phüologifcbe  ßritifer  waren:  £>ugo©ro* 
tiu«,  ©ruter,  joren tiu«, ©crioer,  Siutger«, 
©aumaife,  Somborn,  ©ronop,  ©«  Jpeinfiu« 
unD  jroei  $i  o  f  f  i  u  t ;  in  Der  grieebifchen  ©pracbe  fllänj* 
ten:  ©.  £einfiu«,  Sunäu«,  je  üb,  £.  £)ouja, 
SWeurfiu«,  ©rono»,  3.  SJoffiu«  u.  21.  211« 
'Philologen  überhaupt  zeichneten  {Ich  im  Sauf*  t?c« 
3ahrhunDert«  »on  1650—1750  au«:  ©ronopiu«, 
SJtunfer,  $r oef huifen,  federe,  2olliu$, 
©o«  uuD  eine  Wenge  2lnDerer,  Die  jtcb  befonDerö  um 
Die  griechifebe  unD  lateinifche  ©pracbe  unD  Süeratur 
fehr  »erOient  machten;  —  in  teuerer  3eit  glänzen 
befonDerö  Ualfenaer  unD  Dluhnf en,  $emfter» 
buitf,  DuDenDorp,  2Uberti  u-f.  n>..  £>ie  orien* 
talifche  uno  h?brätfche  Siteratitc  fanDe*  ebenfall«  piele 
rer;  Die  lotete  an  ttgvicoU*  (5ra«mu$, 
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©anffort,  Sunäu«,  Söofftu«,  ©ruft«« uJ.; 
Dr«glei<ben  Dte  arabifebe  in  Stapblegeniu«,  ®o* 
liu«,  ©rpen  xu  f.  n><  ©pulten  mar  e*  aber,  Der 
in  Den  orientalifäen  ©pradjen  Den  5öeg  Der  Analogie 
etnfübtte,  woDurdb  Da«  ©tHDium  erleiden*  unD  ge&o* 
bnt  fourD*,  unb  i&m  folgten  Dan  flöten,  9Wu* 
tin$&e,  »Ott  Der  ^atffl,  Die  betoen  *Rau.  Die 
femtrtfeben  ©prägen  trieben  befonber«  £amaf  er  unD 
SRootDa,  Die  japanifebe  ©iebolb,  Die  mafaüfebe, 
sorjügliib  Da«  3äDanif<be,  9lt>orDa,  u.  f.  »♦ 

3ttel>erlänDtfcbe  2»alerfc&ule.  ©te  büDet 
eigeittlub  eineäbtbeitotig  Detgrofjen  Deutfcben  SWafer* 
fctnrfe  unD  jerfaUt  tri  Drei  Steile:  1)  ©ie  brabantifebe 
SWaUrfc&ule,  jit  «infairg  De«  futtfgebnten  3abrf>un* 
terra,  Die  befonber«  $u  ©ent  unD  ©rugge  florirte. 
Diefe  ©4>uJe  war  nid&t  nur  rei<&  an  ^bantajie,  unb 
9&ß  ®on  Der  ©^mboltf  Der  (&r$it(ben  Äircbe,  fonDern 
aueb  trieb  an  Energie;  nur  mangelte  ifcr  Da«  ^Deale 
in  Der  %oxm  Der  S3ilDer.  (Sine  feftene  93oflenbung 
ift  Detfelben  in  Der  2tu«fü£ruug  eigen,  unb  iji  (te  aueb 
Diu  ©rfraberro  Der  JDetmafevet/  £>te  eigentfieben  SWei* 
jler  DteferScbttle  jinD  niemat«  genau  angegeben  n>or* 
Den;  wie  Denn  audb  Die  berö&mteften  tyrerSBerfe  o&ne 
Wanden  De«9»afer«  (no$  freute  in  griffe  unD©lanj) 
prangen  ;  fo  Da«  jürigfte  ©eriebt  fo  Oe'aune  unD  in 
Darier  Die  Sütbettfng  Der  ftönige  tn  SWüncben,  Der 
SReifealtat  De«  jtaifer«  STarl V*  im  £aafl.  ©ie  ©rün* 
bet  De r  @<bufe  aber  finD:  Jhubert  unD  3o&ann 
aan  &$f,  Stugter  öan  Stügge,  £ngo  »an  Der 
©ot«,  STOemling,  Suftu«  Dan  ©ent,  ^eter 
S&riftDpW-en,  ätfntg  Sien«*  Don  Der  s]5ro* 
uence  (?92enatud  t>on  Slnjou),  Duftittn  STOefft« 
unD  9t*g  eroanDerSBe^De*  ÜWit  Der  itatienifeben 
Merei  (Die  juSlnfang  Deö  fe*je&nten3a&rfrunbert« 
Don  9toot  tmb  Senebtg  fam),  Dur*  welche  man  Der* 
fu#te,  Der  $eimif$m  Äuitjl  *men  ^ern  «ufförcung 

r 
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flu  geben,  werter  ftcb  ba$  Gigentbümlicbe  unb  (Sfcaraf* 
terijttfcbe  ber  lefctern,  obne  gerade  bureb  jene  etwa« 
33ebeutenbe$  gewinnen,  ^uma(  bie  gärbung  bte 
gute,  alte  blieb.  £>ie  9Df elfter  tiefe«  3abrbunbert$ 
jtnD:  3ohaun3Wabufe,3ofcannöan©<boreel, 
.  ©ernarbin  bon  DtUq,  STOtcbael  Soxcte, 
SWartin  JpemSferf  unb  Jranj  «pourbuä.  Der 

:  große  ©eijV  ber  in  Hefe  SDfaferfdMe  neues,  tyvxl\6)ti  ' 
Seben  braute,  war  (gegen  @nbe  be$  fecbjebnten  unb 
ju  Anfang  M  fiefyebnten  3abrfmnberW)  $>ete« 

.  ^aul  Stuben ö.    ©erfelbe  erjog  mefcr  ali  Muntert 
©cbüler,  beren  foerborragenbfte  fmb:  21nton  ban 
©9f,  3^fob  3orbaen$,  (Saäpar  De  Stauer,  j 
granj@ni;Derö;  Die  mebt  $ur  ttalienif<bn  @dt>ule 

.  btoneigenDen  waren:  ©erarb  Jpontborft  unb 
3uflu«  ©uji ermann.    2)  ©ie  belgifcbe  9Mer* 

:  fcbule,  tote  jtcb  gegen  6nbe  be$  acbtyefcnten  unb  ju  2ln* 
•  -  fang  be$  neunzehnten  3afyr$unbevt$  ganj  ber  franjo* 
ftfeben,  befonber*  ©abtb*  ütfanier  näberte,  unb  be* 

;  ren  bebeutenbjier  SÄeifter  SB ap per 6  ijl.  ©ie  cfcaraf* 
tertftrt  jtcb  bureb  ©arjlcllung  oaterlänbifcber,  lebenbt* 
ged  3ntereffe  erregenber  Silber  unb  bureb  tyre 

-  neigung  ju  ben  berübmten  Sttalern  be$  jtebjebnten 

:  3abrbunberfö;  fo  Sräfeleer,  ©allatt,  öteft>e 
unbbeßaifer*   3)  Die  boKanbif^e  9»alerf*ule#  , 

r  bie  mit  ber  brabantifeben  wieber  berwanbt  ijl,  bereu 
/  STOetjler  aber  ba$  ebemalä  fo  beliebte  {nflorifcbe  Sie* 
.     ment  nacb  unb  nacb  berlaffen  unb  ein  tne&r  naturalt* 
flifebe*  eingeführt  baben.    3u  nennen  (Tnb:  Sllbert 

. . banDubater,  ©erwarb  oan  £>atlem,  (Sorne*  | 
lütä  Sngelbrecfctfen  unb  SucaS  t> Ott  Seiben, 

. .  bie  jtcb  befonberö  in  ber  ©enre*  unb  ber  ?anbfcbaft** 

; ,  ÜMerei  b^borgetban  fcaben,  Silbnißmaler  jinb : 
9Äiere&elt,  be  Äaifer,  Sranj  £al$,  öartfc, 
ban  ber  £eljl,  ^Jaul  Siembranbt,  glittet, 

; .  gerbinanb  8ol  unb  OTicof att«  ÜRac**  ©enre* 


Digitized  by  Google 


bereinigte  Sfiebcrlanbe. 


73 


maier  finb:  Sreugfcef,  93inf  enbootn*,  Senier«, 
DfiaDe,  ©rooroer,  ©teen  u.  8.  ©cfclacbten* 
maier  ftnD:  ^JalameDe«,  3ean  le  Diu  unD  Dan 
Der  SÄeulen.  JonDf^afWmaler  ftnD:  (Stipp,  Dan 
©open,  2ßpnant«,DanDer9leer,  9tup«Dael, 
£obbema,  SuerDingen.  3)?arinemaler  jmb :  3Bi(* 
lart«,  ©onifaciu«  $eter«,  ©imon  De  93tie* 
ger,  öaef  fcupfen  unD  5Btl(>ef mt)an  Der  93elDe. 
änfcttf  fturenmaier  ftnD :  ^  e  t e 1 9i  e  e f « ,  a  n  ©  t e  e n* 
mpf  unD  DeSBitte.  2(uermaler  ftnD:  SBeenir, 
£onDef outer  unD  Rottet.  SMutnenmater  ftnb: 
3o(>ann  ©reu  g  bei,  t>an£upfum  unD  De£eenu 
©tilllebenmater  (TnD:  2iDrtaenffen  unD  uan  2lelfh 
X)te  neueren  SRalet  Diefer  boßänDifcben  ©c&ule  ^abett 
(14)  roieDer  rü^mlid)  Der  alten  ©ebuie  angefefcioffen; 
i|>re  SBerfe  in  Den  genannten  DerfcbieDenen  gadbern 
ftnD  au«gejeicbneL  3Bir  nennen  Die SÄeifter:  ©cfcelf* 
jiout,  ©c&otef,  3anfon  unb  ©reibbolj.  £>a* 
gegen  ftnD  in  Der  (Sefefttc&Mmaletei  nur  fe^r  wenige 
aujjerorDentlicfre  Sßerfe  berüorgegangen,  unD  felbjt 
ßeefbout,  Ärufemann  unD  ^tenemann  gebe* 
ren  nur  ju  Den  SHalern  jweiten  9?ange«.  —  Uebru 
gen«  fcatte  Die  ganje  nieDerlanDifcbe  SWalerföule  be* 
DetttenDen  ßinfluf?  auf  Die  Deutfcfce  ÜÄalerei,  unD  jtt>ar 
ttitfct  blofc  auf  Die  alte  (Blnifcfce  unD  roeftp&alifcbe,  Die 
fc^on  gegen  Da«  6nDe  De«  funftebnten  3&b*bunDert« 
Don  Den  SWalerföuten  ju  ®ent,  ©rßgge  unD  Slntroer* 
pen  9tu$en  &og,  f entern  au<b  auf  DberDeutfcfolanD. 
Slber  Diefer  ©influj*  tnaebte  ftcb  Durcb  feinen  beftimnu 
ten  Sbaraf ter  geltenD,  unD  fam  ju  feiner  felbftbetoufc* 
ten  Slnfcbauung. 

9tieDerlanDifcbe  ©pra#e,  Die  ©pracbe  Der 
«Bereinigten  9lieDerlanDe,  fiatt  welken  2lu«Drucf«  man 
mit  Unrecht  bollänDtfcbe  ©pradje  fagt  Uebrt* 
gen«  tt>irD  Die  nieDerlanDifcbe  ©pracbe  nur  im  m\ilu 
4ien  Steile  M  ?anDe«  a!«  33olf«fpra4>e  gefprocfreiu 
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fo  in  Siorb*  unb  ©üb*£otfanb,  Utrecht  unb  ©efbern, 
tt>ä(nrenb  im  ^flltc^rn  Ü&etfe  nie frr  bie  frieftf*e  ©pracfce, 
fo  in  Dber*9Jffel,  Drenke,  grieälanD  unb  ©rönin* 
gen,  —  in  bem  fübH<fcen  SfreUf  >  in  9?orD*8rafrant, 
©eelanD  unb  ?traburg,  bie  flamifcbe  bie  <Bolf*fpra#e 
ift;  bie©pra<t>e  ber©ebübeten  ira£anDetft  ober  eben* 
faÖd  bie  meberfänbifcfre,  »ctyrenb  man  in  Belgien  in 
ben  aebübeten  ©tänfren  franumfcb.  in  ben  niederen 
©tanDen  aber  flamifö  unb  roallonifcfr  fpricfct  unb 
fcbreibt.  .  -  *- 

X>eretntgte  Preebyterianer,  eine  ©ecte  ber  ^>re«6p* 

.-.Jterianer  in  9?orbamerifa,  n>o  e$  beren  nocb  mehrere 
giebf,  t>on  benen  bieSumbetlanb^^tedb^erianeT  aber 
bie  befanntefte  ijt  25ie  beiben  genannten ,  wie  bie 
übrigen  ©erten,  unterteilen  ficb  inbefr  t>on  ben  ur* 
fprünglicfcen  jJreäbpterianern  burcb  unbebeuten&e  SWo* 
biftcationen  tyrer  rtligiöfen  SBetfaffung.  2ßad  nun 
bie  9>re*bt)teriane'r  felbflr  betrifft,  fo  ift  über  i&re 
Äircfcejofgenbedjubemerfen.  5tönig£einrt<fr YUL 
»on  ©nglanb  (1509—1547)  fagie  fi*  befanntli* 
Pom  <papfie  lo*  (t531),  o&ne  jebod)  bie  3teforma* 

i  iton  ?ut&er$  anjune&men.  ßrft  feine  Xocbter,  bie 
Königin  (51  ff  abetfr  (1558—1603)  tfcat  bie*,  be* 
fcielt  aber  t>iet  fatMifä*  ©ebraucfce  bei  uttb  fefcte 
Grjbifcfröfe  ttnb  öifcfcofe  alt  Rauptet  ber  flfccbe 
ein;  ©o  ift  benn  nocfo  |>eut  ju  2a cje  m  (Sngfanb 
bie  bifc&öfn<$e  (epfacopaU)  ober  £>oc$ftrc&e, 
aucfr  bie  angltcanif^e (engiifcfce)J?trcM  genannt 
bie  fcerrfcfcenDe.  ©aburdj,  ba§  bie  SBifcfröfe  an  ber 
©pi#e  flehen  (f^  wie  burcb  notb  einige  2lbänb*«un* 
gen),  unterfc^etDet  ftcfc  bie  Jpocfcftrcfce  oon  ber  ®en* 
f er  Äirefce,  roelc&e  nur  2leftefle,  Presbytere«,  ju 
Häuptern  (>at.  Diejenigen  Guglänber  nun,  rieldüe 
fufr  jur  Ie£tgenanntenÄircfce  befenuen,  frei§en  ^xti* 

?  bpterianer  ober  au#  ^ttrit**wr>  weit  fle  auc{>  bie 
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t>en  ber  WfcbofIi<&en  ftircfee  notfe  bdfrffealtenfti.fatfeo* 
Itfcben  ©ebräucfee  nicfet  annehmen. 

Vtvtwiqtt  Qtaatm  uon  noröamertfa  (norb* 
amertfanifcfee  greiftaaten).  £)ie  ftüfte  üon 
9?orbamerifa  nnir&e  impfet?  1497  t>on  (Aabot  ent* 
betft;  fie  Wieb  tn&e§  be#  Europäern  gän^ltcfe  un* 
Wachtet*  Grft  feunbert  Safere  fpäter,  a($  bte  ß&nigin 
©ltfabet|>  üon  Gnglanb  (regiert  1558—1603) 
tfewm  ©ünfHing,  bem  beräumten  2lbmirat  ©ir  2BaU 
t$X  Sflaletgfe,  burcb  ein  X)emt  »cm  Safe*?  1584, 
GÜe£  Saab  fünfte,  meiere*  berfelbe  in  9iorbamerifa 
aufftnben  itnirfce,  entbeefte  berfelbe  alöbalD  fcen  ©taat 
23  ir  $  inten,  worauf  in  ben  Safereu  1585—1602 
fur$  nacfeeinauDer  t>on  ben  ßnglan&ern  mehrere  9?ie* 
berlaffungen  gegründet  würben,  ©a  (Te  ober  babei 
nur  burtfe  bif  ©enrinnfuefet  geleitet  wurden ,.  unb  te«* 
fealb  blog  Den  £)anbet,  nicfet  aber  aud;  beu  ?anDbau 
im  2luge  featten,  fo  war  eä  natürlich ,  t»aß " fctefe  fege* 
nannten  Sofonien  fc^nett  ipieber  eingingen.  3m  §a\)xc 
1607  erft  gelang  etf  Dem  $feoma$©ate,  eittie  9tie* 
betlaffung  in  SBtrgimen  ju  g*?ünben,  biecsv3amföton)n 
(3afobäftabl)  nannte.  £)ieö  gef<feafe  in  gofge  einer 
2lfte  beä  ftönigä  ^af  ob  I.  öon  ön$lanb  (regiert 
1603—1625),  burefe  roelcfee  berfelbe  im  Safere  1606 
oßeä  norbatnerifamfefee  2anb,  roelcfeeö  #rctf(fcen  bem 
34.  unb  75,  ©rabe  nörblicfeer  Sreite  liegt,  einer  eng* 
liföen  Joanbelögefeüfcfeaft  gefefeenft  feqtftv   £>iefe  be* 

.  jhwb  feit  bem  Safere  1609  au*  jn>ei  ßwtpagnien, 
einer  üonDoner  unb  einer  ^tymoutfeer,  rocldfee  bei&e 
fiefe  Da£  $M  fteüten,  93irginien  ju  colomfi'ren  unb 
ne(b  in  fcemfelben  3afere  (1609)  auf  neuen  ©efeiffen 
500'perfonen  abfanbten,  meldte  jtefe  tafclbft  anftebeln 
Rollten.  3mSabrel632  grün&etc  £orb  ©altymorc 
mit  200  Äatbolifen  in  2Äari)lanb  eine  2lnjtet>e(ung, 
ün  3flfeve  1663  folgte  ber  ©raf  ßlareufcon  biefem 
Söe  ifpicle  unb  legte  mU  (leben  anberen  englif4>en  Gbel* 
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leuten  in  Sarolina  eine  SlnfteDelung  an,  wef*e  im 
©egenfajje  ju  Der  vorigen  von  (auter  Puritanern  (Der 

4  proteftantif*en  JReligionSfecte  in  (SnglanD)  beüdlfett 
wurDe.  Wo*  eine  anDere  Sofonie  entflanD  Dur*  21n*  * 
fteDefung  von  Söeifjen  unD  Wegern ,  am  ftfuffe  8ar* 
baDoS,  tnoem  tiefe  Das  £anD  gemeinf*aftli*  von  Den 
freien  3nDianern  gefauft  hatten.  3m  3a(>re  1620 
grfinDeten  Die  Puritaner  Weu*s)Mi>moutb,  unD  na* 

■  Diefer  3*\t,  bit  jutn  3<*bre  1640,  errichteten  fte  So* 
lonien  in  Wru*$affipflre-,  2Äaffa*ufet$,  WboDe  3«* 

*  lanD,  Connecticut,  welche  untet  Dem  Warnen  Weu* 
(SngfanD  Dur*  ein  öünDnig  vereinigt  wurDen 
(1643).    Die  in  WorDamerifa  gegifteten  Solonien  i 
gewannen  in  Diefet  3eit  befonDer*  viel  öevölferung 

K'  Dur*  Die  »uäwanDerer  unD  glü*tlinge,  wef*e  tyt 
SOTutterlanD  (SrnglanD  wegen  religiofer  unD  politif*et 
Verfolgungen  »erliefen  (unter  St önig  Start  I.,  regiert 
feit  1625,  &ingeri*tet  1649).  Dieser  UmjianD  hatte 
aber  für  Die  Kolonien  feine  fonDerli*en  Vorteile ; 
Denn  tytiH  verfolgten  ft*  Die  verf*ieDenen  Wefigionä* 

••  Parteien  in  Der  neuen  SBelt  eben  fo  (rfeig,  wie  in 

•  GrnglanD  felbft,  tbetlö  befianDen  Viele  SlnfteDler  au$ 
93erbre*ern,  Die  hierher  von  Der  englif*en  Regierung 

.  gefanDt  wurDen.  SnDli*  aber  fonnten  Die  (Solonien 
au*  Deshalb  ni*t  fonDerli*  geDetyen,  weil  Die  SanD*  n 
bau*  unD?Icfer*2reibenDcn  ni*t  felbji  Die  ©runDeigen* 
Ummer  De«?anDe*  waren;  fpater,  als  fafl  fämmtli*c 
<$olonijien  Gigentfjttmer  geworDen  waren,  trat  ein 
neue*  £inDernifji  Dem  Aufblühen  Der  ?ln(teDelungen 

-  entgegen,  «SmliA  Die  WavtgationS^Slcte,  wel*e  * 
Der  protertor  von  (SnglanD  (Sromwell,  regiert 
1649—1658)  im  3afcre  1651  erlief,  unD  Dur* 
wel*e  ei  Den  Solonifien  verboten  warD,  mit  fremDen 
Wationen  £anDel  ju  treiben.  UnterDef  erwarfc  fl* 
fce* ®ou verneur  SBüliamöerfefe^  Denn o*  gr oge 
SJerDienfte  uttt  :IM  ©eDetyen  SJirginien«,  »o  er  fi* 
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mer  3abre  lang  aufbielt;  beim  Seginn  bei:  englifäen 
Revolution  (1647)  betrug  bie  (Sinwobnerjabl  Der 
ßofonie  febon  20,000,  unb  Dreißig  3obre  fpäter,  beim 
gänjlicben  önbe  ber  englifeben  Revolution  (beim  Sie* 
gierunggantritte  t>e$  Jtönigd  SB  übe  Im  III.  von  Dra- 
men, regiert  1688-1702),  ^atte  ©trgienien  ni*t 
weniger  als  60,000  ßintvobne** 

2lber  aueb  anbere  europaifebe  Nationen  legten  um 
btefe(be3*it  Slnjtebelungen  in  9lorbamerifa  an;  fo  Die 
gronjofen  $u  Cuebecf  (in  (Sanaba,  1608),  bie  $oU 
länber  in  9?eu*  Belgien  (am  £ubfon,  1614),  bie 
©ebtveben  am  Delaware  (1634).  ©abureb  fehlte 
eä  aueb  in  ber  neuen  2öelt  niebt  an  kämpfen;  im 
3abre  1642  mürben  bie  9teu*Önglänber  von  ben 
fioUanDern,  im  3abre  1654  bie  Jpoüänfcer  von  ben 
©ebroeben,  unb  im  3at>re  1655  bie  ©ebrveben  von 
ben  £oüänbern  au*  ibren  Sehlingen  vertrieben. 
Unter  ber  Regierung  be$  Slönig*  ffarl IL  von  6ng* 
lanb  (1660—1685)  boben  jlcb  bie  englif(b*norbame* 


1 

nen  gemäjj  fie  eine  fajl  gänjlicb  freie,  unabbangige 
SBerfaffung  fatttrt.  3m  3abre  1664  eroberte  ber 
£erjog  von  $orf  von  ben  £ollanbern  *Keu*93ef* 
gien  unb  jliftete  >ftetv*9)orf  unb  sJtetv*9Jerfe9,  unb  ali 
im  3abre  1665,  wegen  ber  sPejl,  tvel<be  in  Jonbon 
berrfebte,  *w  Spenge  ©nglanber  nacb  ben  amerifani* 
feben  Solonien  floben,  befanben  jtcb  unter  biefen  viele 
gabrtfanten,  unb  ber  £anbeläverfebr  mit  ben  gltbu* 
{Hern  unb  Sufaniern  (©eeräuber)^  welche  ibren  fämmt* 
lieben  Kaub  nacb  ben  norbamerifanifcben^)afen  bracb* 
ten,  bewirf te  b"?  finc  fo  gro§e  2lufbäufung  De*  SD?  es 
lall*,  büß  t>ie  Kolonie  ÜÄaffacbufeW  fub  bereite  im 
3abre  1650  baöJRecbt  anmaße,  eigene  ÜÄönjen  fcbla* 
gen  flu  laffen.  91m  meijlen  ßinflufj  auf  baä  ©ebei* 
Jen  ber  ßoJoijien  fcatte  bie  ©runbung  ^ennfylva* 


Digitized  by  Google 


78  Peinigte  ©tonten  »on  Worbomcrifa; 

ttten«  Dur#  SBilfcelm  $enn  (©tifter  DerChtafer* 
©ecte)  im  3a(>re  1687 ,  inbem  Decfelbe  in  tiefem 
©taate  rilte  ^Serfoffung  einführte,  mlfyt  jtcb  auf  te* 
Kgiöfc  UitD  bürgerliche  ftreibeit  Der  eimoojwer  grftn* 
bete,  ©iefe  (Solonie  gebieb  fo  fcbneU,  Da#  fle  tia<b 
ttier  tMwn  bereit«  au«  jtoanjfg  Drtfaaften  beftenD, 
oon  Denen  Die  größte  ^ilate Ipbia  war,  meiere  2000 
gimbofmer  &atte,  3nDe§  brüefte  * arl  II.  ttnb  fein 
©ruber  unb  9facbfolgcr  3af  ob  H.  (1685—1686) 
tue  Kolonien  bureb  Die  (oben  erroafmte)  Wabigatiottä* 
Slcte,  imb  Der  feilere  nötigte  fogar  9ieu4nglanb, 
Sie  greibriefe,  it>ei4>e  er  felbjl  im  3abre  1661  erteilt 

i  fcatte,  ^erattöjitgebew  ut|D  einen  föni<\Hcben  &tatfybl* 
ter  anzunehmen  (1683).  «tuc&  Die  benachbarten  Ur# 
eimvobner,  Die  3nDianer,  brauen  in  Die  (Kolonien  ein 
unb  ocrroüfieten  2We«  ringäfrer  bur#  Kaub,  9)?ort> 
«nb  SBranb*   Srofc  Der  täpfern  3*ertyeibigttng  Der 

•  (Soloniffrn  wahrte  e«  bo#  einige  3a(>re,  e£e  jTe  Die  | 
JHube  ibrer  2lnftebetungen  fubern  fonnten,  unb  #u$er 
Dielen  £aufenben  Don  2J?enf<ben  belief  ftcb  Der  ©cba* 

-Den,  Den  Der  Ärieg  oerurfac&t  ^atte,  auf  fajl  lO  WiU 
lionen  Dollar«  (15  ^ttUioneu  Übaler),  » : 

Unter  Der  Regierung  De«  ßönig«  Sßilbelm  HL 
(1688-1702)  begann  erfl  Da«  etgcutH**  8Bac(** 

i  f^um  unD  Die  ©lütbe  Der  englifcb--amerifanifcben  So*  | 
lonien.    ©iefe  befafferi  nunmehr  febon  Die  ßraft,  ftcb 
fetbfi  gegen  Die  Angriffe  Der  frranjofen  ju  wtbeibi* 
gen,  welcbe  al«  ©nnbe«genoffen  De«  au«  Ghtglanb 
»erjagten  Äonig«  3af  ob  II.  auftraten;  fte  erlitten  1 
aber  bieten  ©<ba*en,  befonberä  Durcb  Dert  topfern  4 
«Mlbeltn  ^fcipp«,  Den  Softon  jum  Kriege  au«* 
gerötet  tyatte.    t>k fer  begab  ftcb  aueb  nacb  Sngltmb, 

r  um  bafelbjt  Die  JRegieruug  De«  SWutterlanbe«  um  ßn* 
f<*ftti£ung  $u  bitten;  er  erhielt  (Te  *n>ar  ni#t,  inbej* 
brachte  er  Freibriefe  mit  für  SÄaffacbufet«,  Sleu^lp* 
mont^;  SÄftine  im*  ©agaba^af ,  Denen  gemäf  Da« 
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Solf  eine@timme  bei  ber  Sßerwatoing  unt>  ba$  9tec&t 
ber  ©elbfibefteuerung  erhielt ;  gleich roobl  würbe  ein 
englifcber  Statthalter  an  bie@pige  ber  cnglifcben  So^ 
lonien  getfettt.  ©anj  btefelbe  SSerfaffung  erhielten 
Die  (Solomen  9fan>*9Jerfe9  unb  Sarolina,  ©ämmt* 
lic&e  engltfcMmerifamfcbe  (Spornen  jerftelen  in  brei 
Steile:  in  fönt  gliche  (Kolonien,  beren  bie  genann- 
ten fec&«  waren :  9Jtaffac|>ufet$,  9leu*<p(9moutf>,  9Raine, 
@agababaf,9ieu>9Jerfep unb  Sarolina ;  in  erbeigen* 
tbümlic&e,  beren  ti  jwei  gab:  <J5ennfyfoanien  unb 
«Warplanb,  unb  tn  prisilegirte  ober  bemofra* 
tifc&e,  beren  ebenf alte  jwei  waren:  9tyobe  3$lanb 
unb  Connecticut*  SBährenb  be$  fpanifcben  ßrbfolge* 
friege*(1701  _  1713;gmif*en5ranfretcbnnbOefter, 
reid>)  gewannen  bie  engltfcfcn Kolonien,  tro#  bers4n* 
ftrengungen,  bie  fte  ju  ibrer  SJertbefoigung  mac&en 
mußten,  fe&r  bebeutenb  burc&*a$  ftapern  feinblu$er 
©cbiffe  (Snglanb  fyatte  in  biefem  Äriege  bie  gartet 
Deflerrricbö  gegen  ©panien  unb  granfreicfj  ergriffen); 
ber  fttiebe  ju  Utrecbt  aber  (1713)  gewährte  i(men 
eine  zottige  ©arantie  für  ihr  fünftige*  ©efiehen,  in* 
bem  bie  granjofen  noch  obenein  in  SElmerifa  benÖng* 
lanbern  Arabien,  9teu*5ounblanb  unb  lU  £ubfon$* 
8ai  abtreten  mußten.  i 

2Benn  auch  bie  Kriege  ber  engfifcben  Sofonijien 
mit  b*n  3n&tanern  t>on  3«*  3f**  lieber  aufge* 
netnmen  wnroen  unb  notbö>wibtgerJBeife  mele®rau* 
famfeiten  in  ibrem  ©efolge  Ratten,  fo  jei#neten  ft(b 
boifr  bie  ©ettobner  burcb  eine  allgemeine  SReligionö* 
bulonng  bergejialt  au«,  ba£  bie  oerfcbieOenartigften 
Nationen  Guropa'*,  welche  in  ihrem  SJaterlanbe  m* 
gen  tyreö  ©laubcnä  Verfolgungen  erlitten,  alljährlich 
ju  lanfenben  in  9torbamerifa  einwanberten.  t>iei 
gefcbab  feit  bem  3ab*e  1809  unb  fcefottber*  wn  ben 
ömobttern  bersPfal^  3Bürtemberg$,  ©aljbur#3unb 
frlanW; Stile  fugten  unb  Rauben  eine  gute  grei* 
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at  toh  <Wa*,  kopier  tat*  2fcee  frurcfeging,  gerieten  Die 
*  (Möwen  trt  Die  größte  ^afwftitng^  ^cl^  jiatt  be^ 
^jftmuibr*  bttt4>i)Dte  s^oif  elf  Triften  ©t<f  ittgf  on$  unter* 
};i  faltera  muri* }  *ibf* oft  fanDeti  Jßiöecfe$lj#f etim  n>e* 
^o<8toft^oa>2lctprjfiot^  U!^*e*e<$leM#anDei  gewann 
ttourcfr  gcofkn  gortgang.    ©er  $8u4rtwcferi "•©in* 
i  ^amin  $ra.nf  lin jtnac^te  Den "Sriefwe #fei  De d ®ou* 
r/Äetncttx«  £ u t<f>i*tf>n, mü  einem  Dberfletim  2ohDon 
o?  ^efaiuiftiatt^m?ei^fm  (>er^oc^m^:Do^  Da^  Parlament 
i«  bte  Äbfi4rt  ^aöe>>^te  SJerfaffUng  t)ßn  ^aftactuüetä  ju 
,j  än^m^^r  darauf  mi  Dielem  ©todt*  fcali >K*#e«ige 
SDiifjtrayeit  unfr  *ic  tibi jÄijxteDienOeifc  De*  ^olfaö.^um 
^mUiQtm%uäbxii^e  fatm  (Sine  JaDuiig  t>o«  350  Al- 
flen £f>ee ,  Dijt  »er^Jlt  toerDftv.  fottfett,  ^iiurDe,  «xun 
hrtSvJtotHtmbtt  %m^vk  WiQ^0n  m  i  SNeer  gewann  ; 
^i|tttr®ttaftr;lie^*e*  ßonifc^on  (SngiaifD -Dm  v^öfen 
^(m  Soilfln^gäjtisli*  fperr*n  un> ^»teiffite^fecDa:  So^ 
ioroe?  fär)a»f9ekbfn;:€tllärwi^  omr  hi§tutLm&. 
Da  eröffneten  2lbgei)rDn<[tCittpn?jtt>Dff  ^ornttjefr  ju 
i^itötipbia,  vm  5»  September,  4£74>  eintw  98a* 
■  -  *  ti <miai>*€    gjrj?  fr,  um'  üb«  Alf  ; 3»<i£regefii . ju! *e* 
^^atyeti^ welcfa  "taait  Den  8lnmo£uugen<  De*  si»utte*lan* 
:N«  fitwjfohD enl$egenfe$en  fötlnt;  .&*  ittinxfasralt* 
Wfccine  mtföxifr  M ^aclamen*. ^^onDWige. 
5ifauDt,iiin  mHctier  Die  Solpnie  um  3lufrrc(j^tungii^ 
ü  mSletytt  bat;  in  tiner  jroeiien  93erfammhtn$  umtDe 

U&attgfeittnu  Dt«  ^SKutterlAnDeg  fräfiigV ju  freftfcetDi* 
ft*n.    2lm  19v  9l#rif  1775  traf  Die  abfflläglitbe 

.»•Viitnmtt  *P<uä<mtf m**  SiofDamerifö  eilt  unD^n 
tanfelfecn:  2age,fail&  au*  f***.'  DQ*  exfte:fOf|o*t 
jmifcfcenk&eu  SotonilifnUälD!  Den  englt^e*  Stufen 
b*i  $mm$t*n.#Wy  fpmit  jfealter  Denn  *es,not?D* 

gtwtttmet^  ,  lim  cl/f  ^ituf i>/  /.nij ^ipoHj  ^Ih^m 
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2\>k  ictHMi  ectoäbnt,  Kefc  Die  engtiufce  SRegienmj 
<?t*af#  Oe*  SBtimfr $U4feit  Det  ^roomj  SRaffa* 
v^uici^  Den  i^arro  oon  öofion  fperren;  ftugletcfr  würbe 
,ku^  Di*  #te»bttef  90«  Wanadjufctg  (Helft  oben)  auf^ 
^{Ktben.  Sperrung  (ölofaDe)  Oed  £)afen*  oon 
Övi'toa  »0U309  Oft  General  ®age  mit  otet  9legu 
uuuuv«;  terfelbe  j>atte  aueb  Den  Auftrag,  t>ie  neue 
»ttoguiuiigtforui  in  SXajfacbufrt*  rtnjufübren.  £>a 
uuu  Oicfrt^alb  im  SJotfe  ©errungen  emftanDen,  fo 
heu  Des  iSeneral  Dir  SJanDenge  oon  Soften  befefHgen, 
t>i'iuaibcü\cr  jicb  tvv  jhüoermagajtne  oonöbarleätoron, 
i^aiubvit^e  unD  Waffort  uno  forOertr  Der  ^Jrooinjial* 
Wilia  (^ür*er-<Wilitair  ort  (Solonten)  Oie  SBaffen 
ab,  *m  »4,  i\\u;  1775  battr  ueb  Der  ^rooinjiaU 
Oo4u\vfi;  oon  ? ie u « änglaaO  ,  trof  fcrt  Serbot*  De* 
\&t\\cx%\l*  v^aac  ;u  Concor*  vrrfammrU  unD  &iet 
äta%\*itne  mit  Ärie$*oocratt>ca  amgefcanft  ©et  ®e* 
wetal  wollt*  mm  Nirfr»  6on$tt§  aufbeben  tu*  Die 
MVa^\mc  \trftiSrtn,  rat  fwOtr  ra«  ja  tiefem  3**4 
in  bev  vtw  ww  18.  jm  19«  Ipm  eine  £*ete$ab* 
Ibf  ilMft  iuwb  (Sowret*.  Da  tet  (£on§re§  bereits  «u$* 
#U*wber  ft<W«fP*  «w»  *•  MMm  blofc  Ote2Xagajtne 
AollM*  wobei  wiebmt  ,§k*w«;««l*SWIüaire  getöotct 
rtWbMJ  <H  bet  Ädbe  om  6mok*  aber,  bei  ?oring# 
tWi  MMivbeu  bie  eiuilittt«  Itwrra  von  Den  Smeri* 
hmw  *•*  tKWl  gemotzt,  £4  niit 

AkMiHtbftn  Wevluffe  Jt*»  9#fM  jprudjjitjie&en. 
Ül^b  Imumi'v  oa&ttn  Ne u*ahatf*ft  Golome»  niefet  . 
i.n.n  |M>  iumi  ibw«  Wmtfea**  <5a$ln*  (otgutet* 
,i  .lU^bf!  i^of  Tawern  ä  14- T>rrobrr  1775, 
n  lif  P  Mittttei  iir«an«ifa*if(ben 

. m  aiitfei  rem  8i«fi  üf  Örfap*  u»  Oed 
Mom^ö        #*fl»\ib  ^rtt  wiNt«  «ahnten  Die 
ntxueit  Mb  eiw  maHßf*WmMmfr  Z)te 
^Imiijl  *****       wt  $rc*rt  fl«fhrn* 
|*     ^ij^ptM^iil  Äonen- 
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gemalt  gu  unterwerfen;  jie  mietete  ©olDtruppen  Don 
tt n  prfie nt^fimern  »n£alt  unD  ©alD*<f,  Dem  £er* 
ftogtbume  23raunfcbn>etg,  Der  SWarfgraff*aft  SltiffKic^ 
urtD  Der  8anDgraff*aft  Reffen  *  Raffel,  n>el*e,  nebff 
:ei«er £eere*abtb«lung  englif*er  2rnppen,  na*  «ime* 
*ffa  eingefebifft  murDen.  ©iefe*  2anDf>eer  foflte  be{ 
feinen  Operationen  gegen  Die  Kolonien  au*  von  Der 
©eefette  un*erfffi$t  werten;  De*$alb  rourDe  Daffelbe 
anglei*  oon  einer  farfen  englif*en  flotte  na*  9iwD* 
Ämertfa  begleitet*  :  i  : 

UntetDe  ffen  fcatte  Da*  ®efe*t  bei  Sejrington  Da* 
3*i*en  jttt  allgemeinen  Bewaffnung  in  Der  (Sofante 
gegeben.  3n  Der  sProDtnj  2Äaffa*ufet*  DerfammeU 
ten  ff*  übet  20,000  ÜÄann  unD  jegen  Dor  SBoffon, 
um  Diefe  ©taDt  einjuf*lie#en,  Damit  Die  SnglänDer 
Don  fcier  au*  feine  Sinfälte  in  Die  ^roDinj  ma*en 
fönnten.  $m  9Jf  ai  1775  famen  oon  GnglanD  frtfe^e 

-  2/mppen,  unterDenSeneralenöourgopne,  ßltn* 
ton  unD  Jpowe,  in  ©offon  an.  ©ie  »merifaner 
befe$ten  hierauf  Die  auf  Der  Jhalbtnfel  Sbarleötonm 
KegenDe  änböbe  93unfer*{ntl,  Dan  wo  au*  ©offon  be* 
f*offen  roerDen  fonnie.  ©te  SnglänDer  fferften  am 
17.  3unt  Die  ©taDt  (SbarIe*tou  in  JBranD,  unD  bei 
83unfer*{nti  fam  eö  jroifd^en  betDen  geinten  jur 

,:f®*la*t.  ©iefe  fiel  jwar  na*  fcartnäcfigem  Äampfe 
ju  ©unften  Der  GuglänDer  au*,  bo*  Dermo*ten  Diefe 
ni*t,  Der  @inf*liefiung  ö offon*  ein  GnDe  ju  macben. 
©*on  früher  &atte  ff*  6«  ßongrefc  Derfammeü  nnD 
am  15.  $uni  1775  Dem  Dberffen  SBaf^ington 
Den  Dbeibefebl  "&**  norDamerifanif*en  £eere*  unD 
Die  Leitung  aller  fünftigen  ftrieg*angelegenbeiten  über* 
tragen.  £>bne  Die  SBabl  Diefe*  gelDberrn  wäre  e* 
Den  (Kolonien  wabrf*einlt*  niemai*  gelungen,  ffcb 
ChiglanD  la*jureifcen ,  Denn  ffe  Ratten  weDer  geübte* 
«Wiiitatr,  no*  8uuDe*genoffen,  ®elD  unD  Sßaffen, 
um  tyre  ÄSertfreiDigung  na*Drücf  Ii*  betreiben  $u  f&n* 
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Amoifrufe« ,  9te u  *  £atnp jirf, 
v    ,«mü-ncut,  9tf»^ovf,  9ien>*?Jer* 
^    .         ^«mltanirn,  aÄarylanD,  SJtrgüuen, 
w«  ^ui»  ^3*r=\>an>ltna  unb  ©eorgien.  ©te* 
uirn       öene{jmen  ber  ^romn« 
...  :  t  ^ramtnung  nocfc  eine  unju&etläffige 
*       uue  utatttfeen  slÄafctegeJn  jut  93ert(>ei* 
.  •  *  vi***    vi*  nrorbe  ^aptergelb  auägege- 
.    ni      Strömte  Der  jiecltc(?fett  rer  Sole- 

 fc  ms  iKfr  mattnterbtocfcen  Pütjen  unt> 

 ^a*  ar?  rötete  iRannfcfraften  an  Die 

.        in  wt*kn  brütet  »arm.  ©obalD 
>.  ^ .  ^  *  ic*  C>trbtfißbl  De*  iieereä  iibeaiom* 

frt  vSn^iante  m  Sofien  enget 

 SMa$fruBg«beer  rombe  jf  gt 

v  v  S^xtxam  erlief  Der  Gon* 

. ,     unv^,  ut  meinem  aQf  ÖeDrüdungen 
...  ...  vv%^t<  u*D  Die  Äflirawg  abgegeben 

V«        ^  Äfefftm  etti  nai  Befreiung  bei 
..n    «wfii-.fttai  *"f^t    Zfce  befetntenüßen 
.«      s*  vfttfufe  *ir*  xwrtm:  JUm  SJorelttrn, 
..  ....  %s •  ^u.^tt  3*iVüu  frjfeeu  itft ®c buriä* 

atM  m      er  £üe  i>cr  SSoJmnngen 
.*         "ie  qddt  wm jnrrntr  tm$txBd}t 
,  v  v\s^^  ^-tc«**  >a&rm~  Ssf  i^re  eigene 
,        *^  ,sN^  M  :anr.  ***  ftt  öerlaffen 
»   .>%v.tS*  *M  ;s  MKiiAvs.  fcaben  (Te 
^  ^"u;-4ttoei  nericfcuttetlt- 


(Regenten, 
t*m  Ixatri  ailrer 
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Un<3te$ttbiiföety&buwg  bttktoft, : würben  gebil* 
Het/unD-Dur*  lue  gxetbriefe  ber*ngfif*en  Ärone  t>er* 
bürgt  f  et«  fi!ieDli*er  SSerf e|)r  nmrDe  jmif*en  Den  So* 
loirien  uttfcDem  Äflnigrei*e>  t>on  welchem  fte  tyre  ab* 
iflammung  gleiteten,  angefnüpft*  £>ie  beiberfetttgen 
93ott$eüe  biefer  ©erbüiDung  waren  »on  fiberraf*en* 
totm  <5rf olge  -r  ei  würbe  ff  ar,  bafj  Die  unge&eure  93er* 
mefcrung  Der  9?ri*tbümer,  Oer  9OTa*t  unD  Der  ®*iff* 
f o|jTt  De$  5iönigret*eö  au ä  btrfer  £Uteöe  fitere;  unD 
übet  ^fünfter,  nielc^er  mäbrrnb  bei  le$ten£riege$  mit 
f<n>iel  2Bet*£eit  uniD:  ©KitfrDfe  @taat$gef*äfte  leitete 
(3Billtam  $itt,  ?orD  @ba tarn),  fcat  offen  er* 
f latt, Hof  Die  (Solonien  ©ro&brtaumien*  Diefe*  JReicfi 
in  Den  ©tan O  cjefr^t  fcaben,  über  aöe.  feine  fteinbe  ju 
jlegeni    ftber  unferm  ©oü&erain  (•©eorg  III.,  Don 
1760^1820)  favtt  gefallen,  eine  SJeränDerang  mit 
feinem  Statte  twrjunefrmen,  unD  feit  Diefettt  unglücf* 
li*en  Sugenblicfe  fa|>  man  Da$  glatt jejtDe  ®Iücf  De$ 
brtttif*en  9iei*e$,  p  welkem  ei  Die  StogenDht  unb 
Die-  ®ef*itfft*feit  eine*  einzigen  SWanne*  erhoben 
Ratten/  in  ©erfaß  geraten«*-  SBeber  Daä  a*tung$* 
DolFe  Sene^men  Der  (Solonttu  feit  ihrer  ©rünDung, 
nodr  <bve .  nä^lic^en  2)ienfle  roahrenb  De*  ÜriegeS, 
formten  fte: »on  Den  Steuerungen  erretten,  Die  mau  in 
>  ihrem  Innern  einzuführen  geDa*te.    BefonDere  ®e* 
fe$e  wurDen  gegeben^  um  Die  ®eri*t$barfeit  bei  2lD* 
mttalitätÄOofeö  anäjttDehueu*  'um  unö  Da«  unf*a£* 
bare 'Steigt  De«  ©ef*tuorufngeri*W  in  9?e*täfa*en 
i  über  4})erfon  un3>  Sigentfmm     tauben,  um  Den  ge* 
fipfcgebenDen Körper  einer  (Kolonie  aufyulöfen,  um  if>* 
thi  'ipanDd  Dur*  Verbote  ,\u  oerrti*ten,  um  ifcre, 
r>  Dur*  Die  93erfaffung  eingeführte  unD  feierfi*  Dur* 
Die  Ätbne  rbeftirigte Jfogtfrnngöform  ab^anDern>  um 
grof e  93erbre*er  ihrem  gefe£li*en  9W*tet  ^u'.entjie* 
Jen,  um  in  tiner  bena*barten,  Dur*  Die  »ereinten 
brittif*eu  unD  amerifanif*en  »äffen  eroberten  <j$ro* * 
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*<:«trft  $  «nbe  bttn^n;  »*et?  Die  «trifft  ba- 
«['■%*rt  un$  gefebrt,  wie  aergeblicb  Die  J&offmnig  war,  bei 

tinfmn  fteittDen  TOaßtgtfwj  311  finden.  —  tWf^me 
wtoro(eiffit  Heuferungen  gegen  bte  Qötottien  flm>  t>et 
-•'•'"HttMott  ©einet  SWajeftät  beigegeben.  Obgleich  man 
f  gefagt  bat/  Daß  unfere  SJtttfcbrift  ÄlÄw  Unge* 
"•Ifcfalicbeö  entbäfte,  Daß  Der  flömg  fte  einer  gnäDigen 
^Kufnabme  gemärt  igt  babe,  unD  Daß  fte  Dem  britti* 
• «f(ben  ^arfamente  vorgelegt  werten  folle,  fo  wurDe  fte 
"Dennecb  unberötfflcbtigt  unD  in  beiDen  Käufern  gänj* 

lieb  unbeachtet  gelaffen.  £)a$  £au$  Der  ©emeinen 
**>(Da$  Unterbau*)  bat  au$gefpro<ben,  Dag  Die  ^JroDinj 
wlWofFa*»frt«  ff<b  im  3uftanDe  Der  (Smporung  beftnDe, 
"*fcfct?  Die  Sbettoebmer  Der  fe$»*n,  DunbffctbinDungen, 
^öin  wefcb*  au<b  anDere  s}Jro&irt$en  eingegangen  feien, 
>«*aju  aufgemuntert  mürDen,  iiäd  Daf  Der  Äönig  gebe* 
•iöffen  werten  mfiffe,  wirffame  9»a§regetn  ju  ergreifen, 
ip*M&  D*n  ®efe$en  mit  ©ewalt  ©eborfam,  unD  Der 
^9  oberjVtt  gefe^gebenDen  Autorität  tyr  flnfeben  wieDer 
Jfjfi  Mrfcbaffen.  ©fei*  na<b  Diefer  fetnDltcben  (Srfla* 
^rttng  wurDen  aUc  JpanDelSoetbinDungen  fcer Kolonien, 
pfomobl  Die  untereinattDer,  al*  t>\i  mit  fremDen  San* 
^Dertt;  Durcb  eine  ^arlamenWarte  »erboten;  eine  anDere 
ft^atlamentMctt  beraubte  ntt}teve  ^roüin jen  Der  @ee* 
#ftf4Nerei  an  D*ä  tyneu  nabe  gelegenen  Ufern  DeöSJiee* 
*fe*e6,  welche  tynen  tM)n  jeber  ju  ibrem  Unterbalte  no* 
'jitytg  war ;  ©eneral  ©age  enDltcb  erlieft  große  S8er* 
»ftätffungen  an  s3?annfcbaft  unD  Staffen.  —  2lUe  33e- 
^Übungen,  ade  ©rünDe  unD  alle  SBereDfamfeit  Der 
wiiuögejekbneten^air«  ttnD2lbgeorDneten,  n>elcbe  mntb* 
*te*ofl  unfere  geregte  ©aüfcen  untersten ,  waren  gießt 
•tot Strafte, 'Die  tinbegr&njte  2Butß  jurücfjubalten  oDer 
Irou  fifcwacben,  welcbe  un*  mit  Diefen  Sefcbtmpfungen 
iHfaßäufte»  ©ie  ^Befürwortungen  SonDon«,  SriftolS 
mehrerer  anDeret  gtoßen  @t«Dte  waren  ebenfo 
^l^rtcö.    Sta*  Parlament  nafmt  feine  3uflu4>t 
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reijt,  einen  Angriff  o«f  MS  &u  maßen,  unb  wu  fca* 
ben  auß  nur  atlju  guten  ®runb,  jit  befürchten f  ba§ 
man  ben  spian  gefßmiebet  fat,  innere  ßeinbe  gegen 
unä  aufzuwiegeln.   Gnbliß  erbulbct  gegenwärtig  ein 
2#eü  ber  Kolonien  a((e  Uebel,  weiße  bie  3iaße  ber 
englifßen  9fegimmg  tynen  Attfügen  Fanu,  unb  allen 
anberen  bro&t  ein  gletße.g  ©ßicffal.  —  2ßir  Ratten 
bie  2BaJ>I,  entweber  mi*  ber  Scannet'  einer  gegen 
uuä  aufgebraßten  5)iegierung       unterwerfen,  ober 
berfelben  SBibertfanb  mit  ©ewalt  ber  2'ßajfen  ju  leu 
ften;  -  wir  ^aben  unö  für  batf  ?egtere  entfßieben. 
2ßir  (jaben  alle  £ajlen  unb  23cfßwerben,  bie  unö  pier* 
auö  ^erüerge^en  fonnen,  veifliß  erregen  uub  gefnn* 
ben,  ba&  feine  berfelben  fo  brücfenb  "fein  wirb,  als 
eine  freiwillige  ftneßtfßaft.    G&re,  ©eveßtigfeit  unb 
:,  Sttenfßlißfeit  verbieten  un$,  auf  bie  ftrcil;eit  feige  ju 
»erjißten,  auf  bie  J-vetyett,  weiße  unfere  tapferen  93or* 
eitern  unö  l)interliej}en,  auf  bie  gret'beit,  weiße  unfere 
Staßfommen  berechtigt  ftub,  »on  unä  ju  überfommen. 
2ßir  fonnen  eine  fo  fßmaßüolle  ©ßulb  nißt  auf  un$ 
laben,  fünftige  ©efßleßter  bem  Unglücf  freizugeben, 
welßeä  ibrev  unoermeibliß  b^rret,  wenn  wir  (Te  nie* 
berträßttger  Jßeife  einem  erblichen  %cd)c  unterwer* 
fen.  —  Unfere  ©aße  ifl  gerecht,  unfer  23ünbniß  ge* 
fßloffen,  unfere  Jnülföquellen  finb  reiß,  unb  wenn 
wir  frember  Jpülfe  bebürfen,  formen  wir  ebenfalls  mit 
©ewiftyeit  auf  biefelbe  reßnen.   2ßir  feur.en  ben  un* 
bereßenbaren  J8ortj>eil,  ben  wir  l;aben,  bafc  wir  in 
biefen  beoorjle^enben  garten  ftampf  nißt  früher  oer* 
wtcfeit  worben  jtnb,  alä  big  wir  unfere  gegenwärtig 
bereitftefcenben  (Streitfrage  gäiijliß  gefauimclt,  (Te  in 
friegerifßen  Unternehmungen  geübt,  unb  b\6  wir  bie 
Wittel      unferer  ©elbfbertbeibigung  erlangt  l;atten, 
SBir  erfennen  biefen  $$ortbeil  mit  banfbarem  Jherjen 
aU  ein  3e^en  *>er  flöttlißen  ©nabe  an.  Unfere 
£erjen  füllen  (tß  burß  biefe  ernuttyigenben  Setraß* 
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iungen  gefiärf t ,  unb  fetertt<&  «Wären  mir  t>or  ©Ott 
unb  ÜRenfeben,  baf?  mir  att  littfete  Äraff ,  mftmettber 
uirt  bie  ©üte  be«  @*6pfer«  fo  gnabig  mtfgetttffet 
&at,  aufbieten,  unb  tue  ©äffen,  welche  ju  ergreifen 
'  un£  unfere  $e(nbe  gejmungen  baben,  trofj  febem  3u* 
fi  fad,  mit  einer  ttnerf<bütterlicben  Seftigfeit  unb  @tanb* 
Jafttgfeit  jur  (Spaltung  unferer  Jretyette n  $anb£aben 
1  merben.    SBir  ffn*  einmütbig  entfebtoffen,  lieber  ali 
freie  SJlanner  ju  fterben,  benn  a($  (SSfiaoen  ju  leben  l 

*  —  ©a  mir  befürebten,  biefe  drflarung  m*<bte  unfere 
f$reunbe  unb  ÜJiitbürget  ix  irgenb  einem  SE&eife  'beS 

Canbe*  beunrnbigen,  fo  berft(bern  wir  ijmen,  ba§  ei 
niebt  unfere  «bfubtifl,  bie  «erbinbung  jrt  gerreif ett, 

*  mel<be  fo  lange  3*^ f*  erfolgreich  jmifcb*tt Uni 
beftanben  $at,  unb  bie  mir  aufnebtig  mfeber  anju* 

*  fnüpfen  münden.  3«  bfefem  oerjmeifeften  <&nt* 
?  f<b(uffe  mürben  mir  niebt  burtb  9lofy  getrieben;  jte  fcat 

0  ün$  nic^t  verleitet,  anbere  Nationen  jum  Äriege  auf* 
juf  orbern;  mir  ff  ahm  bie  Jßaffen  niebt  in  ber  efrrgei* 
jigen  Sbjlcbt  ergriffen,  un*  oom  OTutterfanbe  j\u  tren* 
nen  unb  unabhängige  ©taaten      bttben;  mir  fSm* 
%  pfen  auch  niebt  für  JWubm  ober  für  Sroberungen:  wir 
geigen  nur  ber  SBelt  ba*  merf mflrbige  ©eifptet  eine« 
SBolfed,  ba$  bureb  fttittoe  angegriffen  mürbe,  bie  bon 
H  tyut  nid^t  tyerauSgeforbert  morben  ffnb,  unb  meltbe* 
-   eben  fo  menig  angeffagt  ober  au$  nur  oerba^Hgt  tft, 
\  biefe  fteinbe  beleibigt  gu  b*ben,  ®fe  türmen  |H&  tb* 
;}:  ter  Jretyeiten  unb  tyrer  ßteilifatiort,  unb  bennoeb 
gönnen  fie  un«  rein  beffereö  ?oo«,  dt*  ärtecbtfebaft 
ober  Xob!  —  SBir  haben  bie  SBaffen  ergriffen  in  un* 
-  ferem  ©eburtefaube  jur  SBeribeibigung  ber  ft&fyeit, 
'    bie  unfer  angeborne$5Re<bt  fff,  unb  bie  mir  bi«  jut>en 
•   neueften  (Singriffen  unferer  Sßtoerfacber  ju  jeber  3eit 
genoffen;  mir  baben  bie  SBaffen  ergriffen,  um  ttttfer, 
bur*  unferer  Vorfahren  unb  unfern  eigene«  gieifj  efa 
tenoolf  ermorbene*  (Sigent^um  gegtn  ©emaltth&tia* 
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fett  gü  fc^ü^en ;  wir  werben  bte  Staffen  nieberfegen, 
fobalb  ©iejentgen,  bte  ün«  angreifen,  (tyft  ftefobfelig* 
feiten  beendigen  unb  wir  feine  Öttteuerimgen  betfei* 
benmefct  gu  befürchten  fjaben*  —  5Bofl  bef^eibenen 
SJertrauen«  in  ba«  Srbarmen  be«  f>ö*ftcn  unb  un* 
parteiifcOen  9li*ter«  unb  SenfetS  bet  fföeften,  jle&en 
wir  inbrünfttg  gu  feiner  göttlufcen  ®üte,  et  möge  un« 
glütfli*  au9  bkfem  großen  ©treffe  führen,  bte  £er* 
gen  unferer  ©egner  geneigt  wta*en,  auf  eine  auf  »er* 
nünfttge  33ebingungen  gegrünbete  SJerfctynuug  eingu* 
gefcen  unb  t>aX>\\t$  betn  Sanbe  bte  flögen  eine« Cur* 
gerfriege«  gu  etfparen!"  —  ■ 

9ta*bem  auf  biefe  SSirife  bet  ®tunt>  t>er  SJerfein* 
bung  ber  breigefcn  ^romngen  unb  i&r  3WfCf/  namli* 
Die  Öert&eiDigung  unb  «ufrecWaltung  t&ret  fttetyei* 
ten  motten*  war,  erretten  biefe  Innungen  ben  9la* 
men  bereinigte  So lonien  tfon  orbamerifa* 
3ebe  Solonie  erhielt  aber  na*  wie  t>ot  ba*  5He*t, 
ij>re  ^Jrobingiafgefefce  fefbfl  gu  ma*en,  unb  biefe  wie* 
ber  na*  Umftänben  beliebig  gu  oerärtbern.  £)ie  Sftadjt, 
fiberärieg  uno  ^rieben  gu  entleiben,  über  eine  2lu$* 
föfcnung  mit  GuglanD  gu  unterhandeln  unb  alle  ge» 
meinf*aftlf*en  ^ntereffen  gu  beraten,  —  feilte  jt*  in 
ben  Rauben  eine«  allgemeinen  Songreffe«  beftnbem 
21  uä  einem  gemeinf*aftli*en  ©taat«f*a$  f  ofl  ten  bte 
Äriegöfojlen,  fo  wie  alle  anberen  geme{rtf*aftlt*en 
2lu«gaben  be«  33unbeS  begabt  werbet!,  ©te  bom 
Songrefc  verfügten  SDtafcregeln  foßte  ein  JRatfc  bon 
gwSlf  SWttgliebern  au«füj>ten,  fo  wie  biefer  9?atf>  au* 
mit  allen  9tegierung*fa*en  wä&tenb  btr  3eit  betraut 
fein  foflte,  wo  ber  Songrefj  ni*t  berfammelt  ijh  2lu* 
ber  3nbianer,  wel*e  bitr*  ©ebieWberlefcungen  unb 
Ungere*tigfeiten  aller  2lrt  f*on  biel  gebulbet  featten, 
würbe  in  ber  8unbe«aete  mit  ftfirforge  gebaut  unb 
feftgefc£t,  ba$  feine  Kolonie  mit  ben  3nt>tanern  einen 

Ärirg  beginnen  fönne,  o^ne  borget  bie  äuflimmima 
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trabe,  fobatomft 
J?aJb  unt)  tar  all- 
— •      iviitar  gtfcbloftet  rcoAra 
.~*>-.<n«M*r  orä  0unM  anfjwlten 
.  —  «r  ctttttj  bei  ityxcn  $)anleto> 
,         a*D  um  i(men  auf  Äefon 
-  in*  v£rletcbterung,  treibe  tjjt ' 
.  M.-«Ht-ijttfomnien  flu  (äffen.  — 
^•wü  Kotten  umrfre,  roie  obmet- 
...^  jetrifbm;  unD  gufeßt  mit  tem 
^.  Sft  <3ent ral  £>  o  rot ,  Der  9M" 
^*ge ,  mufcfe  ent>ltc(»  Die  6ta« 
4.  .40  ^«i  ümrttfanetn  überladen  unD 
.  w.^te^rm    ötnr  anbete  Jpffre$< 
»«o**«**  usttf  öem  ®tn?xül  ÜÄont* 
^  .  t  o**a*»t  <m,  t&o  Der  engltföe 
.       » iHHtqnfti tte,  unD  eroberte  Ca-- 
.  .         uto  berrfitgte  Orte,  worauf 

,**vjau  Cur  ^ttpitlia«  Ouebef  angriff. 
.  :v>  lauB^ftCftt  Hmcrif aiter  t>on  ten 
^„  ^Mn.  ccHMtimten  (Soaütrneur  Gar* 
*vtV'*A*<ft  uä*  to^ar  au*  Der  sPromn; 
n  >Ntut*£  auf  Curbef  »ar  Der  tapfere 
.   ..  v^t*  Gtttttnßer  1775). 

*s  -.v*ov^  <?*\be  Oer  Smerifaner, 

^aaitiaiTung  ;um  Kampfe 
*«ir>        ***te»5fr»  mar,  »tele  gremrte 
itefrtfttitr  im  eigenen  ?ante 
***  %\e kwhrtett  befoitDerä  t)it» 
u**  Äfcuft  Die  »oüf}an% 
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;,:ttnab&angtgfeit  Der  bereinigten  floaten,  fett  {*  auf 
Jtoffcri  eine«  no4>  fo  langen  unb  no$  fo  fd?recf(id>cn 
ßriegefc,  beerten.    Unte*  ben  bieten ?€>4>*iftefc)  bie 

,;»icfe$  3#*m'a  Hanbeltttt ,  geilet*  iftcfc  ^'tefim* 

'  D erö  ein e  t> on  2  (>  o  m  a  £  SP  a  i  n  e ,  b er  Se ns  co m mu n , 
au«  ($frif  abd/pftia,  1 776).  dt  tbie*  in  »iefer ©c&rift 
na*,  »a$*te  ttty&rtgfgMt/fir  tbel#rt< mittäten 
»OnÖnglatr»  erkälten  würben,  ffit  ^dfrt>lneÖiieilc 

:  beg  Uftgtäcfr  getbefni  /<  *mb  ba§  fte  glfltfH$*rrifiHn 
«unten/  wenn  fte  fl4r  fe<^ üb^IöfTe«  bHe*e»t  1  y^rig- 
-Uli»'  —  fagte  er  ^  fraute  fl^ttur  an,  Wh feinen 
mtn  fyantfä  ju begünfKgeu: ti  itmidiUi  Ite  6o(o* 
mett  ut  afte  feine' eigene«  Me$ey>in*'täx  xiifytm 
©taube,  (ie  gegen  bie  gdnbe  au  fcjni^en,  bfeStiglaub 
gegen  fid)  feibft  aufgeregt  tyätte.    (frtaJanb  ift  nityt 
tyr  SÄuttertanb,  benn  Die  (Safonien  etfc&lfen  tyre  8e* 
n>o(we*du0  offen  Säubern  4^tyaflf,-iifi»  ibe»rt  <bie 
SJanbe  »er  etftwen  mitSriglaftb  nflty  gtö£etf  tfh'b  #ßr* 
feriwaten,  4U  fte  e* bte  je£t  waren/  fO'-'itoftftrtf 'ffe 
in  »em  ^u^eubHcfe  gffreWrfj  ^n  roM$etit' tiefe 
HÄacfct  ftcf>  füi  eine  geinbin  iWt!  (&oUnkti>  ixttMe. 
Diefflen  tJOtt  Öngfanb  ju  ^iei 'gelitten  r  af«  ba§ 
eine  SUtffotmung  iw^lty i  »Ä*i-ftne  Ueterditftrnft 
jnrif4>en  Reiben  Reiten  aber»tefifcbe  fbebet  aufrichtig, 
no#  »on  langer  iDauer  feln;  ^?  SBUie^  m^t  ffr  Der 
mtnv  tei  '«Ki nf^env  ein  5b"nnb>-^t jetti jje'h  ''jtf  fatn, 
benen  er  $ttb  ,  öl  erib  unb  Utityp  ^erlufte  jnfc&rH&en 
mü^   Äann  eine  »on  um  fywtivmfetnte  Jftegte* 
tun g  für      4infere  ©ebfitfftiff^  fdrgen  ?  <'  Urtb  miff 
fte  un*  roofc!  einen  SBo-tlft^b^fi^etn/ber  tyreri'IWdb 
unb  ityti  SWi^günft  erwecfen  4t>ürbe?  f  %Vü{jto  ober 
i  foäferuDtt»  einetötennun  $  flältffoben ;  um  pe  ba&er 
iu'd  8e6eni  inten  $u  laffen  /  mtlf  man  beu  gfinjllgflen 
2lugenbücfT?trgtei|enf:        »rm^egfen  Äriege  fjaftfrn 
unfeue  ©olbaten  ftrfeg^rfa^türigen  Qm^  ^ix 
woüm  »i#t, warten,  bi$  bie  Jef ige  ©tnerÄttwt  geflor* 
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ben  ijt.    Sic  baben  £eute  genug  jttt  33ertbeifcigung 
■  unfere*  93atetlanbe*j  wit  baben  feine  ©cbulten;  roit 
,  flnb,  im  ©eftfce  eine*  audtefebenben  SDiatetiol*  juni 
,  ©ebiffbavi.    Unfete  ©eteinigung  madft  wii  jlätfet, 
giebt  un*  wty  ©ettrauen  unt  ftc&ett  un$  einen  guten 
Ötfplg;  fte  gemattet  un$,  bafj  wit  un$  eine  nationale 
$egietung  wäbleu,  unt>  MeS  forte rt  uns  auf,  unfere 
Unabbangigfeit  att«juf»te<&en.    33i«  je$t  awat  tüt« 
fen  wit  »on  Stemben  feinjen  $3eiftont  erwarten,  benn 
\p  lange  mit  unö  fu*  Untettbanen  ßnglant*  bettatb» 
-  ten ,  werten  »vir  »iedue&r  aueb  »on  anteren  ÜMcbten 
%,eutop«'i  al*  »ebellen  bebanbelt  werten;:  —  gang 
ante  vi?  aber  tritt  ü<b  tie  6acbc  gehalten,  wenn  rote 
ecfi  in  tie  »eibe  felbfifläntiget  Nationen  eingetreten 
fein  wetben."  —  ©<bliefili<b  «ff  « ten  Kolonien  ju:  I 
'  ,9tie  beleu<btete  bie  ©pnne  eine  roitbtigere  «ngele«  | 
..  genbeit.   $4  itf  nidjt  tk  ©a*e  einet  ©tatt,  einet  \ 
.^rö»wj,  eine«  Äimigteicb*  —  ei  ifi  tie  ©acbe  eine« 
j  gtP&en  «ante«,  M  a<bten  £b«l**  bet  bewobnten 
ßtt*.    Ufa  gilt  ni*t  ba*  3nteteffe  eines  Sage«,  fon* 
betn  taö  ter  SRatfewelt,  beten  ©cbicffal  biö  ju  (Snte 
aßet  Reiten  »on  Guten  nunmebtigen  33efcblfiffen  ab- 
gingt."  ©iffe  ©ebrift  maebte  in  gang  9lott>* 

Sltnerifa  einen  gewaltigen  (Siuttucf.    Die  Kolonien 
,  ftatfen  ibten  ©inn  füt  Unabbän  gigfeit,  unt  tet  San- 
,,gtefc  bef*lo0  f*on  am  6.  ÜÄai  1776,  aüe  $to»irtjen 
1  auf jufottetn ,  bie  engliWen  S3ebörten  abgufe&en  unt 
eine  «Regietungtfotm  angunebmen,  roelcbe  fowobl  »en 
fcfwibeten  3nteteffen  betfelben,  al«  bem  gangen  öunte 
(tten  confötetitten  ©taaten)  angemeffen  etföeüten 
durfte,  unb  fo  geföab  e*  awb,  unt  fomit  batte  f*on 
de  factQ  bet  etfie  %U  bet  Stennung  tet  Golemen 
»Otti  'ÜRuttcrlante  flattgef unten ;  e$  fehlte  nun  nicbW 
weitet,  als  tiefe  Trennung  tureb  einen  off ent lieben  , 
ifeietfoben  »et  foemlicb  au«jufpte<ben.  ©ie<$  ju  tbnri, 
beantragte  £ ent»  See  unb  würbe  »on^obn  2Uam$ 
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-f*a<*biüiHic&  barin  unterflüfrt  (8-  3w<  1776>  ©ie* 
*c  fagte  unter  Slnberm:  ,,©ie  ämerifaner  motten  bie 
grei (?eit  genießen,  Ivette  ibre  SSätec  an  tiefen  Ufern 
fugten,  unb  ba  (§n$lant>  tjmen  Diefe  gret^eit  pern^ei^ 
rogert,  fo  burfen  bir2lmertfatter  mit  i&m  brec&en.  £a* 
teil  fie  niebt  bergeben*  öUe  SBorftettungen  unb  Sitten 
«fc&öpft?    Sollte  ba*  SWutterlanb  unfer  ®(ficf? 
£at  e*  feine  un*  gegebenen  SBfrforec&ungen  ge&af* 
ten?    Unb  mer  bürgt  unö  Dafür,  baß  Gnglanb  gegen 
i  im*  gemiffen&after  fein  mirb,  wen?  mir  un*  miebet 
unter  fein  3ocb  gebeugt  b<*ben  »erben  ?   SBtr  f ontjen 
*0erbtng*  mieber  bie  greunbe  (Sngfanb*  werben; 
aber  mir  motten  m#t  mieber  &ur  klaffe  feiner  Unt^r« 
,i$anen  gejtfrenl   <£*  ijl  miber  bie  9tatur,  baf  ?in 
(fcettölf  erte* ,  groffc*  unb  gemerbfle^ige*  ?anb  einer 
fvemDen  ?D?acbt  unterworfen  bleibe»    Waffen  mir  e* 
jfortem  niebt  mefcr  bei  falben  SKajftegeln  bemenben; 
unb  ba  mir  und  niebt  fürebteten,  ben  ©eborfam  ju 
iinerweigern,  fo  motten  mir  e*  aueb  magen,  un*  ju  ber* 
,#eibigen.  Unfer  Sene&men  mup  einen  ganj  entfcfcie* 
benen  S(>arofter  annebmen,  bamit  Ginbetmifcbe  unb 
grembe  roiffen,  ba$  mir  wirflieb  eine  Nation  [tnb. 
mir  un*  jur  Unabfcängigfeit  erbeben,  fp  pfx* 
iren  wir  unfere  Äräfte,  obue  bie  ©efa&ren  für  un* 
t)ergu>£ern,  unb  ergreifen  gugleicb  ba*  ßin^tge, 
4fca*  »unfern  Stellung  unbSBürbe  angemejfen  i%  Qi 
agafc  i>or  un*  febon  anbere JBolfer,  me(4ie  bie  $rttyett 
errungen  Jjaben,  unb  wir  baten  biefelben  Gräfte  unb 
Jbenfelben  9»utb,  bie  ^teifeeit  .ju  geminnenl"  —  ©er 
:€ongrefc  wollte  (Tcb  inbef*  mit  feinem  23 efebfuffe  niefct 
.^•fl^ufebr  übereilen,  jtttnaJ  er  füllte,  ba£  ein  foteber 

iimit (Sin  flimmtgf  $tt  fiattfinben  möffe,  Slber  bie  ba* 
maligen  Slbgeorbneten  bot  ten  ftcb  rafcb  93er  baltung** 
»aflregefa  ein,  unb  ehielten  fofl  fammtfieb  bie  2luf* 
4forbnmng/für  bie  Uitabbängigfeit jiimmen,  ma^ 

;  ptttb  »i*.  f lerne  9Rtnber$rit  ben vöefefrl  ejr&iclt,  jejtat* 
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(m  *n>  ÖR*tn#f*t  brijutret?«.    Z)ie  gro|e  gragc 
nntrbe tmn  Doiti  (Jetigre p  einer  £ouimunon  $ur  8e» 
'  rif&terflftttiwg  üWrgcbe* ,  Drwn  SKitgltefcer  3o|;n 
'JSfcöm*,  ftranflt«  r  3«fferfoit,  ©^etmann 
*: mifc  y^tltpp  ?iö<ng*ton  i*aren.   lieber  litm 

tyne n  &em  (Songref  twrgeleg*en  Önttrürfe  tmirör 
*  tatttrt  h«*  en&W*  *te  U*nabbängt>feitMhfW< 
ruitg  einflimroig  angenommen  (4.  3uli  1776). 
JDflS  merfiDÜrfcige,  {?tytarifd>  »wütige  Stctenfiücf  (au^t: 
«    i7«*emi  im  ?a«fe  fcer  t&elteretgmffe  ein  So«  jty 
geneigt  fiefct,  fcie  polittfcfcen  Öanfce  ju  gemi^rnr 
mfl<&f  f$  an  ein  ant^ereä  ißolf  fnüpften,  nnt>  wtfft 
<*en  SDMe&teti  Det<Sr^  trn  gleiten  unt>  ausgebe* 
len  9iang  em^une^mftt,  ju  welkem  i(w  frei  SBeton* 
f topfte  Ca*  natürlfcbe  SRecfrt  gifbt,  (o  crfceifiliei  bic 
<  Mirfat,  treibe  biefe*  Steif  auf  bie  SRetnung  >ft 
'  't&eft  nehmen  muß,  ba#  eg  tir  ©rünbe  Darlege,  toxi) 
wr\d>e  t€  $u  biefer  ^Trennung  gejttmngen  imrfcr- 
k  8Btt?  nr^mfti  folgend  <hJabv|>riten  alö  rtwieffti  an: 
*ö#  alle  ÜÄenfcfcen  glei*  erfebaffen  jutD;  fcafc  alle  aen 
>(m  ®<fc6pfet  mit  gemiffen  unsetäufcerlufce«  JRecbten 
***fgübt  find,  mtfrr  u>d*e  &a*  Üeben,  ta*  ©gentium 
4-r«ti^  Do*  ©treten  tifi*  Jöoblfem  jn  teefcnen  waren; 
^ur  €>ufrenmg  tiefer  JHecfcic  ^Regierungen  nnt« 
**»  ^e«f*r«  aufgebt  fafc,  unD  *a*  fte  ifree  gde** 
ttafigf  ©Wftit  t><m  fcec  Uebminftiraraung  Der  »e* 
f^ti  JttWti ;  fca#  überall ,  n>e  eine  3iegtenmg*fonn 
3n)frfe  tt^ecfim^r,  ric  SBolfet  NM  Stety  fr* 
*fÄ^  de  |«  intern  cUt  abjuufrawea .«ab  eine  nau 
j^r^rttn^  rni$iiff£fn,  deren  ^rinnnrn  eine  ©rsn** 
timp  *ftrn  (galten  eine  £*gaiwfarion  baben, 


■ 
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iinb  bie  Erfahrung  ^at  un$  gelehrt,  bafj  bie  SWenfcben 
t)lel  epet  geneigt  finb,  ju  bulben,  wenn  bie  Uebel  un* 
erträgftc^  finb,  als  ft<h  burch2Ibfchaffung  ber  gewohn* 
ten  formen  felbft  {Recht  ju  oerfchaffen.  SBenn  aber 
eine  fange  Steide  $on  Mißbrauchen  unb  ?lnmafun* 
gen,  beren  ^md  unoeränberlicb  berfelbe  bleibt,  oon 
bem  ^Mane  jeugt,  fte  einem  unumfcbrcinFten  ©eöpo* 
tiSmuö  ju  unterwerfen,  bann  ijl  e$  ihr  {Recht  unb  ihre 
^flicht,  eine  folcbe  {Regierung  abjufcbaffen  unb  ftcb 
neue  ©arantien  ber  ©td^er^ett  ju  geben.  —  ©o  buf* 
beten  auch  biefe  Kolonien  ruhig,  unb  fo  fe^en  jte  jith 
je$t  in  bie  9tot(wenbigfeit  öerfefct,  ihr  bisherige*  ©9' 
jlem  ju  änbern.  ©ie  ©efcbicbte  beä  gegenwärtigen 
ÄonigS  son  ©rofjbritannien  ijt  eine  {Reibe  pon  Un» 
bitten  unb  Anmaßungen,  welche  fämmtlicb  feinen  an* 
teren  3roecf  haben,  a(d  biefe  ©taaten  einer  abfoluten 
©ewalt  ju  unterwerfen.  Unb  t>ie$  ju  beweifen,  wirb 
f*  genügen,  bie  Styatfacften  bem  unparteiifcbm  Urteile  » 
ber  3Belt  t>orjutegen.  —  (5r  pat  ben  ©efefcen,  welche 
für  ba$  öffentliche  SBohl  juträglicb  unb  unerläßlich 
gewefen  wären,  feine  3ufMmmung  serfagf.  Sr  hat 
feinen  ©ouperneuren  verboten,  wichtige  ®efe£e  gut 
ju  heißen,  ju  benen  eine  Dringenbe  tRothwenfcigfeit 
oorbanben  war,  —  im  gatte  man  titelt  ihre  ©ültig- 
tijfeit  fo  lange  aufgebe,  bis  feine,  be*  König«,  3"* 
ftimmung  baju  erfolgt  fei;  unb  af$  man  babureb  ge* 
«Steigt  war,  bie  betreffenben  ©efefce  ju  fuäpenbiren, 
unterließ  er  ei  ganj  unb  gar,  jtcb  mit  ber  Angelegen* 
l>ett  j\u  befchaftigem  Gr  hat  jtcb  geweigert,  anDere, 
für  mehrere  große  ^ropinjen  wichtige  ©efefce  ju  fano 
tioniren,  wenn  bie  (Sinwo&ner  nicht  bem  {Rechte  ber 
SRepräfentatton  bei  ber  ®efe$gebung  —  einem  un* 
föafcbaren  unb  nur  ben  Sprannen  furchtbaren  {Rechte 
—  entfagen  würben.  Sr  bat  bie  gefefcgebenben  ©er* 
fammfungen  in  nicht  baju  bejiimmte,  unbequeme  unb 
bon  aflen  öffentlichen  »reiben  entfernte  Drte  brtttfm# 
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.  %  *>er  aiMufe,  jte  $u  ennübenunb 

>u  böigen.    6t  J)at  me^- 
.i:::nürn  Kammern  aufgelofc 

-v  w  :  -ir  Teüt^cü  fdflM  ßmgreu 
.  .  .     7"  .i.*.^  rtC*rje$ten,  «nt)  na$ 

r  Tu?  langt  ,  anfiete  flaim 
:t     C  :cnrd)  rara  Die  gtfejfg^ 
j    ^:  ;j;u:iafft  met&eufann, 
^    «.   *  .  ^-i-  eh  »  t^retn  ganjcn 

ux  Staat  blieb 
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en  @efa{>ren  äußrer 

i...»  vi;: Fütterungen  auägefe$t. — 
^  .T-.cvrung  Oer  $8er eiferung  fremnunD 
.  ...uu,  iiiccm  er  fl$  Den  ©efefen  übet 
...*n  fcer  gremDen  rotoerfe&te,  -  tflDem 
an&ere  $efc£e  ju  fanctionirei,  meiere 
....^u*ig  aurmuntern  follten,  —  «Bern  er 


%  vi.ic  uae  öliger  machte.  Gr  fotaft 
*^cv;icu.;-ag,  tnfrem  er  Den  (&fe|en, 

^.i*  :«  **tfr$t  nnirten,  feine 
.  o  i  ivi.V;  er  machte  fie,  ptnftc^tiU)  Cer 
%.  ;  sn*  Ut  53etrageö  fo  oie  öet 

:%  :     4ViK*4mg|  t?on  feinem  2BÜU»^ 
,  ,    O  *Vu4*rfc  eine  s3??enge  neuer  6fff* 
i-  i  iv,  o;r:  Spenge  Seamten,  um  wfa 
iM  \  vi       ©ermögen  Deffelben  aar* 
o  i.Mi.t:iv^.i  ;n  (uiefcenfyeüen,  ofctf  W 
.%    .om.  ($vv  elfter ,  ftefcenfee  fyttxtw 
>\ic  iu»;:*irgen>alt  &on  fcer 
fiu  rosa«,  unb  fie  ü&er  tu  Ie6' 
£t       andren  Sefcörte*  tu 
tm»Vw  SfrfajTung  frem&e*  I* 
Vi  niefy  er r:f ennfen  (Sericfctibtf' 
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SruppenabtbeUungen  in'i  Duartier  ju  fegen,  ftc  burefr 
eine  ttftgertft^e  $hteeebur  gegen  jjrtf  ©träfe  fftt  bie 
'»'«rmorbHngen  jtcber  al«  foütn,  welche  f?e  an  ben  ©e» 
Wörnern  biefrr  Staaten  »erüben  würben ;  —  fcnfern 

•  >\  £a*brt  mit  aßen  Zueilen  ber  SBelt  ju  unterbrttben ; 

unä  obne  unfere  (Simvifligung  neueSoren  aufzulegen ; 
un*  in  mebrettttgaßen  bie  SÖobltbaten  be8  ©efefrwor* 
,;-nengeri(bt6  ju  entjieben ;  un$  über  ba$  Ü7?eer  ju  füb* 

"'•'iren  «nb  wegen  »otfgeblieber  Söefeibigungen  »br  ©r* 

»"riebt  ju  ftelleri;  *o*  freie  elftem  ber  engttföett  ©e» 
fege,  burd>  (Sinricbtung  einer  willfürtttbeh  ©ewalt  in 
finer  benaebbarten  ^rooinj  abjufdjaffen,  fo  baf?  fie  ju« 
glficb  alö  ffierf  jeug  unb  Seifpicl  für  bir  GinfB&rüng 
berfetben  abfotuten  formen  in  tiefen  Kolonien  biene; 

'  ünfett  ^erfiaffunge«  i\te  i<nte*brürfen,  unfere  fbftlar« 
ften  ®efe$e  abraffe«  Unb  unfere  ;)iegierung$form 
in  ibren  ©runblagen  ju  oeranCern;  unfer  fRedft,  ®e* 
<ft$r  ju  geben,  ju  fufpenbiren  unb  ftcb  felbfi  baä  9?ecbt 
3«  »inbieiren,  un<J  in  aUen  gällen  ©efef  e  ju  geben.  — 

*HStf  ßat  bierbura)  ber  f)errfcbaft  entfagt,  iubem  er  unö 
feinen  ©ebug  elitjog  unb  gegen  uns  Krieg  begann: 

•  «'4t  bat  auf  unferen  üfteeren  geraubt,  Unfere  Äfften 

»erbeert,  unfere  ©täbte  »erbrannt,  unfere  Mitbürger 
nieberge me^clt.  3n  tiefem  "H  u  gen  b  liefe  febieft  er  grof e 
ijeere  fvember  ©öloner  berüber,  um  mit  feinet  ©rau- 
famfeit  unb  Runter  Ii  %  wie  fie  faum  in  ben^abrbun» 
brrten  ber  größten  Barbarei  ju  ftnbtn  Unb  beäDber* 
|aUÖt«  einer  ciöilifhlen  Station  unwüebig  ftnt>,  baö 
begonnene  ißerf  be<5  SobeS,  ber  HJerbeerung  unb  ber 
2t;rannei  ju  »oüenben.  <Sr  bat  Unfere  auf  beb«  ®fe 
gefangen  genommenen  Mitbürger  gedrungen,  bie 
SBaffen  gegen  ibr  si?a (erlaub  ju  führen,  bie  genfer 
ibrer  ©rüber  unb  greunbe  3U  werben,  ober  felbft  un» 
Irr  ben  ©freieben  berfelben  ju  fallen.  @t  erregte 
v^uifligfciten  in  unferm  Innern  Unb  fua>te  gegen  bie 
©ewofcn«  unfern  ©renje»  unbarmberjige  Onbianer  . 
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barin  befie&i,  bafi  jTe 
^  ^ef$(e4>t$,  ©tanbe«  uni> 
...  —     —  5*i  jeDer  neuen  Unterbtüf* 
_  .  .  ^  K^üg(n  in  *?n  unter  mutjig' 

^nj  jermalmt  iverlm; 
i  ?tc  2lntn?on  auf  unfere  ttir* 
ffurft,  Der  fp  fcur<b  alle  feine 
-  *  s,aAr  eine*  Sprannen  »errat), 
*        Solf      regieren.  —  ®egen 
—  »t«.  crt^rr  baben  wir  all*  Siutfjtyten 
.m  Sc  mehrere  <Walc  oon  Den  ©er* 
^-»ä?  jtfcftt*  »elc^e  ifeve  Regierung 
,    -  -  ^  v-*e*  ju  rechtfertigende  ©eroalt  über 

e  jieflten  ibnen  t>i?  Umjlanbc 
»n&  9tiefcerlaffung  in  tiefem 
ar*r&rto*  an  tyre  ©ereebtigfeit  unb 
^  GfcfJmutfc,  unD  befcfrrooteB  fie 

>tf4>aft,  treibe  jungen 
Ärmutbungen  unfc  21  ninagnngen 
~terbm&nng  imb  unfern 
aufbeben  tvfir&eii,  ®t 
^  >n  Stimme  free  ©ereebttgfett  unb 

^w^t  m&ütn  nwr  nun  fcer  9?offrroen< 
cv  4k  mmt  Trennung  *>on  i^nen 
>  ^    www  anderen  SSenftben 
uvivX  üt  ÄtK^f.  *U  Jrenn&e  im  grie* 


>  ^a>v  -u'c.«      JtetrafenUnten  Der  »er* 

sVvt  &a*itfa,  im  ®eneraI#Songrejj 
ec*  »r  «futbeü  unferer  «b* 
&v\8*i*m  cKu&ter  Fer  SBeft  be* 


^Vk*  ^  rmi  *et  3Jctlma(^t  beä  gute« 

fctrrlicfr:  baß 
3\«bt*ive$en  freie  ttttb 
>$u<u*         tog  lie  ton  jeder  SJer* 


„*.4      \u*hMyi$*ni  befreu  find:  baä 
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jebe*  pofttif^e  53anb  awlflben  tyhen  unfc  ©rc&bri- 
tannie n  ganjHtb  aufgelbft  ift,  unb  baj}  fte  aU  freie  unb 
unabhängige  Staaten  bie  QMmac&t  fcaben,  ßrieg  ju 
rrflaren,  ^rieben  ju  ftbliefjen,  SJnnbniffe  einjuge&en, 
ifnre  £anblung4oerJ>ii(tniffe  ju  erbnen  unb  aile  anbe* 
»en  IBcte  ju  »oQjietyen,  tbef$e-  aße  unabhängigen 
©taaten  ausüben  ba$  SRe^t  beftgen.  —  3urUn* 
terftäfcung  biefer  SrflXrung  unb  mit  feftem  SJertrauen 
auf  ben  ©<bui  ber  g&tlitben  tBorfrtyung  »erpfanben 
Wir  eihahbet  gegenseitig  unfer  ?eben,  unfer  93rrm6gen 
tfob  tfnfete  beilige  Gbre."  s 

Diefe  ?lete  ber  Unal^angtgf«M»6rf(ärung  würbe 
bbn  allen  (Songre>2)?itgliebern  unterjeicbne t  unb  bann 
ffier!i<6  proctamirt;  9tew-?Jorf,  ybifabelpfy'a,  ©aftf* 
ittore  unb  Soften '  feierten  biefelbe  bur#  offentfiflie 
$efHi<br«ten.  Oie  amerifaniftbrn  Struppen  brauen 
«aib  SJerlefung  ber  GrffSrung  in  3ubei  au<5,  wnb  »reu 
j|fbh  Strtifleriefalipen  ju  \e  bretjebn  flanonenfebfiffen 
(«e  Wije^n  foberirten  ^rooinjrn  bejeiäjnenb)  wur* 
beh  flwf  aßen  geftungen  unb  »on  ben  Batterien  ber 
Äüfte  getSfr.  ©omit  waren  bie  festen  ©anbe  mit 
(Snfllano-  getfft,  unb  ber  ßongrefc  erneuerte  feine 
•Jrupprnauo'bebungen  unt»  S8ertbeibigung$mafjregeln 
au«  allen  Gräften.  Gr  ging  nun  energifeb  an  ben 
Jfompf,  juWäl  <5nglähb$  Gruppen  bureb  ben  SBertufi 
bdti-©ofton  (fiepe  oben)  feine$n>ege$  gefcbwad)t,  fon* 
bern  nur  ben  Äriegaftpaupiag  anbermartö  pin  ju  ber* 
leaen  $enettngt  werben  waren.      '•'  "  •'"«'  •  • 

fcie  Öngtanber  rüfieten  aber  au«  in  ber  t)nmatb 
febr  ftarf/  nnb  batb  würben  friftpe  Srupptri,  55;O0O 
Wann,  barnWer  16,000  ÜRonh  Reffen  unb  £ano* 
beraner,  We  an  (Sttglanb  fo  gut  wie  berFauft  worben 
'fcatrn,  na*  «merifa  ringefebifft  (17761.''  3pTe'«h. 
ftmf*  fo  Gnnaba  »erjögerte  ft#  mbefj  h\9  jnm  grüb* 
%  ml>  He  bereinigten  Kolonien  patten  3en-0ewbn* 
*w,  jty  e&enfatfe  ju  ruften.  '9t#  bem  $i«nf  bet 
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Snglaubn:  f otfat*  *w     »nwrifaneowi  tot  $»|f  *  i 
ten  au«  angegriffen  werben,  n$tnli*  ®euer<tf  (JsUft*  | 
ton  foQte  bie  füDlic^en  Solomen  erobern,  ©eneral 
Sourgoune  Qtanaba  ganjlicb  fäubern,   ©eneral  i. 

v£owe  aber  mit  ber  £auptma(bt  oon  30,000  3R<wn  | 
(unter  benen  ft<b  aueb  ungtürfliebe  12,000  ^effep  be» 
fanden!)  ÜWeto* 2)orf  befegen,  unb  üon  die«  au$  ent* 
»eber  ben  ©eneral  ©  o  u  r  g  e  \)  n  c  in  ff  inen  £)(**a-  j 
tionen  tu  Sanaba  unterftüfcen ,  ober  ft*  t«,  $*nfytoa* 
nteu  ausbreiten»  Bie  Gnglänber  unter -(SMjtfftR  unb  s 
S  o  r  n  w  a  1 1  i  $  rfieften  gegen  (Sbarleötomn  *W  r  r»pb  ! 
eine  &lotte  war  bereit,  fu  oon  l|?r  ©ee  a**  p  unter*  , 
p$en.    2Iber  bie  Slmerifaner  unter  ©eneral,  8« e  x 
fodrten  fo  tapfer,  ba£  bie  Gnglänber  ^irürfgewo.rfien  j 
würben  unb  na*  9tew*2]orf  gurWmacfcbiren  nui&fcn-  j 
©agegen  hatte  baö  Unternehmen  bc$  ©eneral*  ^o  ur  • 
goyne  in  ßanaba  einen  tuet  bejfern  Grfolg.    ©ie  j 

,  Slmerif aner,  unter  ©eneral  H  r  n  o  I  b ,  mufft*  jt*;Wet  , 
ttor  ben  Snglanbern  überall  jurücf jiefeen ,  unb  j war 
bis  an  Den  £ba m piain --@ee,  auf  welkem  (leb  eine  ame-- 

:  rifanifebe  bewaffnete  glotte  befand  bie  burSommuni- 
cation  jwifaen  bem  £ubfon*  unb  b^m  ^^renjo^uffc 
unterhielt  9?ad>  bem  er  wähnten  '»plane  mugte  öour* 
gopne  na*  Alban?  gel^n,  ym-ftt  mit  &ßtW* 
ju,  öereinigett,  4t«b,  um  bie*  aySjufü&reu,,  mw&frr  ecfl 
bie  amerifantfebe  glotte  anfrört  unb  bie  gortä  Sjicon* 
berago  unb  (£rown*<J5oint  erobert  tptppm*  Qif  Üfißttt 
aber  f  onnte  nur  bur*  eine  anbere  glotte*  jeiftöfit;  mf  r- 
ben,  we$$alb  33ourgo*)ne  eine  folc&e  bauflig: lief*. 
$Rit  biefer  ledern  gelang  e*  ifcm  wirf  lieb, bn>  amert* 
fanifebe  glotte  ja  wnityw  Sort  torni* 

$oint  eroberte  er  balb,  wogegen  er  £riconberago  ntärt 
nehmen  f onnte,  weöfjalb  er  bie  beabfiebttgte  $kfiei«i* 
gung  mit  £om*  aufgeben  unb  bi*  ^njerfli^tifre 
Begeben  mu§te.  ©eneral  $  o  afrer marf^trte  am 
<0,  3uni  1776  auö  ^afcn^  Me^  ^  ^ 
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ten^Sttfef,  t>ott  wo  an«  er  ttergebficfce  gtieberi&er* 
banblungen  twt  bem  ©enrraf  Söafbtngton  pffog, 
Icrtibete  attf  2ong*3öfanb  (22.  SUtgujl:  1776)  uub 
fcfclug  etile  £eere$abtbei(ung  ber  SImerifaner  unter 
©ufftoan,  bei  glotbuf*  (©rooffanb,  26.  Sfugufl 
1776).    3e&t  fonnte  ber  engltfd;e  ©eneraf  9?en>* 
$)otf  befegen,  unb 2Öaf()ington  fab  jtcf>  bafb  genö* 
fbfgt,  bie  bei  2Bf>ite  spoint  genommene  fefle  ©teHifttg 
aufzugeben;  er  mußte  ftd>  in  t>tc  nörPlicben  ©ebirge 
jurücfyte^en,  |>tett  ftcb  aud;  fange,  bte  bie?icbtung  fei* 
neö  SorpS,  bttreb  bre  (nacb  Ablauf  iljrer  ©tenjtjeif) 
^eimfe^renDenSÄUijen,  ifm  fangen,  über  ben  ©ela* 
tvare  ju  get;en,  2Me  Önglanbcr  aber  befehlen  SifcoDe* 
3#lanb  unb  eroberten  9ften>*$ort  (18.  ©eeember 
1776),  loobureb  ffe  einen  febr  guten  #afen  jum 
fteberunntettr  ißrer  gfotte  erhielten.    3u9lt^  fegten 
fte  bureb  tiefe  ^Option  ben  jat  yj»iliabep^a  t>etfatn* 
Hielten  Öongref  in  ©ebreefen,  welker  nacb  ©altimore 
ffft$fete*    3t§t  aber  ^orte  tote  Energie  beö  Oeiteralö 
'£yowe  auf;  et  oerbielt  jtd;  eine  3^  fanfl  ftanj  un* 
t^ätfg,  uitD  SSafbtngton  befam  babureb  3e^/  fe*n 
faft  aitfgelofltö  Jf)eer  ju  fammeln  ühD  fcureb  JreinriU 
(ige,  meijt  auä  spenfi)(oanien  unb  9?em  Werfet),  ju 
tfetjlärfar,  fo  ba#  er  bafb  wieber  offen  ftoser  fahren 
fonrtte.    (5r  f Sumte  aud;  nid;t,  burebbtatfc  bie  eng* 
Kfcfre  Sfcmee  bei  Srenton,  n>o  er  10G0  £effht  gefan* 
-gnt'ifaftm  (25.  ©eeember  1776),  maebte  $$tfaVeU 
pffia  frei  unb  beilegte  ben  ©eneraf  SornmalliS 
In  frtneetomn  (3;  ^tanuht- 1777).    £u  gletcber 
3rif  ttt$m  ber  amerifantfebe  DberfMteutenant  33ar-- 
fort  tfeit  engfifeben  ©eneraf  sJTreöcoc  gefangen,  Unb 
fo  täm  e$,  ba|  am  Anfange  be$  3abreS  1?77  Die 
@rfgffitttjet  au*  ben  meijtat  ©teöungen  ih  ?Rett)^er* 
fe^  wieget  Erjagt  wareit.  —  SBar  febon  birtbureb  ber 
3Wut(>  bet  Smerifaner  tbtrter  bebeutenb  gejtti'aett,  fo 
fHe#  et  ifo^me^bttr^We  flnfunft' riefet  aU^H^ 
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tteien  STOtlttotre  au«  Guropa,  welche  im  £eere  ber 
Bereinigten  (Solomen  al«  gveüriüige  gegen  Ote  (5ng* 
länger  tnitfämpfen  wollten.  3U  ^efen  g^mben  ge* 
Korten  befonber«  Die  granjofen  Safa*;ette  unb  ©u* 
pleff  iö  unb  Die^olenßoöciu«f  o  unb  sPulaw«f  i. 
©er  ©eneral  £>owc  beabjubtigte  jegt,  <pbtlabelpbia 
»on  ber  ©ee  au«  anzugreifen  (3uni  1777);  ba  ober 
bie  flmerifaner  Den  ©elaware*g(uf*  gefperrt  Ratten, 
fo  fonnte  Die  englifebe  glottc  ntd;t  einlaufen.  Sie 
fegette  nun  fübwärt«,  bewerf jlelligte  tyre  ?anbung  in 
berSai  son  Gtyefapeaf,  t>on  wo  au«  fte  ftcb  norDwart« 
nacb  sP()i(aDe(p(^ia  wanbte.  ©o  ftie§  Denn  £owe 
beim  Sranbpwime  # glu£  auf  SBaf^ington  unb 
fölug  Da«  febr  jhrfe  £>eer  be«  tfefcteren  (13.  ©ep. 
iember  1777),  befegte  sp{ulabelpbia  (26.  September 
1777),  nähern  Der  ßongrefc  wieber  glüeflieb  gefTo^ 
jien  war,  unb  beilegte  ben  ©eneral  Söaffcington 
abermal«  bei  ©ermantown  (4.  October  1777). 
©arauf  eroberte  Der  englifebe  ©eneral  no#  einige 
gort«  ber  Slmerifaner,  welche  ben  Jg)afen  ber  ßbefa* 
peaf*8ai  fcbü&ten,  unb  benu&te  abermal«  niebt  feine 
©iege,  fonbern  tterlwrrte  wieber  eine  3eit(an<}  in 
gan jli^cc  Untbatigfeit. 

bliebt  fo  glüeflieb  wie  £owe  war  ber  ©eneral 
öourgopne.  ©erfelbe  b^tte  ftcb  zu  Gnbe  be«  t>or* 
fcerigen  Safyxei  na*  Gngfano  begeben  unb  ber  SRegie* 
rung  einen  neuen  gelbjug«plan  gegen  bie  SImerifanec 
vorgelegt,  vermöge  beffen  er  mit  8000  Gnglanbern, 
2000  Ganabiern  unb  einer  Slbt&eilung  3nbianer  ben 
£orenao*glu£  unb  bie  benaebbarten  ©een  burebfebif* 
fen,  Siconberago,  biefe«  33otlwerf  ber  Slinerifaner, 
nehmen  unb  bann  feinen  SWarfcfc  gegen  ben  £ubfon 
fortfegen  unb  feine  £auptoperationen  beginnen  wollte, 
inbem  er  t>or  aßen  ©ingen  bi«  älbam;  vorzubringen 
unb  ftcb  mit  ber  2lrmee  be«  ©eneral«  £  o  w  e  ju  t>er  * 
einigen  beabftcfctigte*    ©er  $lan  würbe  angenom* 
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men,  unD  öourgopne  traf  am  6.  SWärj  1777  ju 
Duebef  ein.  (Sc  hatte  in  Der  tyat  mehr  al«  7000 
ÜKann  regulärer  Gruppen,  aber  nur  300  9J?ann  (Sa* 
nabier,  anftatt  Der  2000,  weil  Die  Sewohner  tiefer 
englif(h*amerifani|4>en  ^romnj  feinen  Slngriffsfrieg 
gegen  ibre?anD«leute  unternehmen  woßten,  au«gur<ht 
oor  Deren  3iepreffalien  auf  canabifebem  ©ebiete.  £>a* 
gegen  wurDe  fein  Jpecr  Durch  eine  ftarfe  Slbtheifung 
3nDtaner  »erftärft,  welche  am  weftlichen  Ufer  t?ed 
S(wni}>Iain*@ee$  ju  ihm  (liefen.  t)er  englifebe  ©e- 
neral  gab  ihnen  ein  grojje«  ©ajhnahl  unD  hielt  eine 
2lnfprache  an  fte,  welche  wir  Der  ®?erFwiirDigfeit  we* 
gen  hier  mittheilen : 

„Häuptlinge  unD  ßriegerl  ©er  grofce  ßönig,  un* 
fer  gemetnfcbaftlicber  Sßatev  unD  Der  ©cbu&he**  afler 
derjenigen,  welche  feinen  ©cbu$  fuchen  unD  revoic- 
nen,  lobt  Da«  benehmen,  welche«  Die  inDianifcben 
©tamme  feit  Dem  öegiutte  Der  Unruhen  in  Slmerifa 
gezeigt  haben.  i]u  oerjiänDig  unD  ju  treu,  um  (Such 
hintergehen  unb  bejlechen  ju  (äffen,  brennt  3h*  *w 
©erlangen,  Da«  Unrecht  ju  rächen,  welche«  Der  t>äter* 
liehen  ©ewalt  jugefügt  wurDe;  einige  SWänner,  Der 
2lu«wurf  eine«  entarteten  ©tamme«,  höben  allein  Den 
Siebellen  gebient.  3J>t  habt  (Sure  Mache  aufgefpart, 
hii  Der  ftönig,  Suer  35ater,  (Such  ju  Den  SBaffen  rief. 
Ätieger !  ©a«  ©ignal  ijl  gegeben :  laffet  (Surem  SWuth 
Den  ?auf ;  fraget  Die  gemeinfehaftlichen  fteinbe  (Sng* 
lanD«  unb  2lmerifa  «,  Die  ©torer  Der  Drbnung,  be« 
grieben«  unD  De«  öffentlichen  Sßoblflanbe«,  De«  fyan* 
Del«  —  Die  £och*>erräther!  —  2Bir  fchüfcen  (Such  al« 
Sßaffenbrüber.  SBetteifernb  mit  (Such  um  Sluhm  unD 
greunbfcfcaft,  finD  wir  fchulDig,  Such  ein  Seifpiel  ju 
geben,  unD  jugleich  auch  (Surem  öetfpiele  ju  folgen: 
toxi  werben  un«  bemühen,  (Such  in  Der  beharrlichen 
Verfolgung  Der  ^läne,  in  Der  ©tanDhaftigfett,  im 
ertragen  De«  junger«,  ber  ©trafen  unD  De«  ©thmer* 
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ruvu-  tu  cm ;  abtt  etf  ffi  unferc         nirt  nn* 
m,  .:nf*re  :)Wtgtt>tt,  unfm  ®efepr  f*r&rrn 
..u  .:io*ni4>aftfn  @4rcmfra  ju  fefen,  «nü5u4 
v.  .t  „roticrncr     bejeWnen,  bei  Denen  e*  fWrr 
iitui  }U  übe«,  crl*  Jftacfce  unt>  3rrfhfont<).  ~ 
..tr^  itf  mefot  ein  fol^er,  in  tref^em  3&r 
.  'ut  Jetnfre  pt  befampfen  tyaben  trrrM;  tcr 
..?l>  ouec  Werter,  M  eine  SDfenge  getreuer  Untere 
. ,  widje  in  frtefm  Prettin  jen  ^evjkeut  furt,  — 
Wullen  \ir\b  <5ure  ©rüoer  uufc  (bittet  3**«* 
,  .  wiouj.    -  £tfrft  anfmerffam  Die  8efe#r  Mi 
.  .  i4>  Ktytbtfanitt  m^beit  mrrfce,  unfc  roel<$f  roiiiV 
.  Dauic  c>e*  $an,$cn  J?riegf$  betbüttrtrt  iinD 
.      ivcvtal  miHfctt:        *******  ^uc^,  t**8lut 
^uupn  >u  s*cottt«hrn,  tü*i$t  fiefc  nwfrt  ntitSStiffn 

»  ilvtitMupc  w?<><Ntt-  werten-,  »egrje ir  3fcr  ertcr 
efreu  v>Ma iK^fiicn,  fc«  3tr  n*a$tt,  fmr  Sel^n* 
>l  a ist l tat  wvta.  —  ,9^3IStfft4t  tof  Qfnt& 

'kuw  ist  v>Uv&,  *«e>  Äimtrr,  *ir  3fhf  wr  Äatnpff 
'cvUvuy*  *u  ^tttr«;  cir fStrwnrfdf* ata 

^0u;\  «^Uhi.  a**  f^Hfe  Senn 

v*Uvi>  Huilw  ^phi^  >^t  3««tr  gtituae  ftütf  fer 
u\Ul\u^  vj     tat  0**«%        Mkr  tar  qMl|fa> 
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gen  ©ffjetitgeti,  Denen  er  Die  Rettung  unD  Die  <5$re 
rnfetne*  S^ftnii  Anüerfcaut  bat."  — 
n»>  ,  DtfrJUeDe  würfet  fetn  3rtDianetn  Dnrcb  einen  ©ol* 
<fr  mtftyn  überfein,  worauf  ritt  alter  #mtpding  Der 

^rafefen  (c$  waren  aberaucb  Dttowatd,  2t(goqirfn$ 
,,  ,ano  SLbmaquite  in  Dem  iuDifcbett  £e*r*);  Da$  SSort 
<;,fp(^jjDcrmafrn  rtgtiff: 

„3<fr  etjre&e:  wicfe  im  Flamen  aßec  gegenwärtigen 

(Stämme,  um  tsuferm  53ater  ju  üerfubern,  Da§  wir 

ftfoe  9teDe  aufmerf  fatn  angehört  \)abtxt*.  3Bir  freuen 
tm*  öb*f  Da*  £ob,  Da*  3b*  unfctm  «erhalten  erteilt 

babt.  Sure  getnOe  wollten  und  üerfüjjnrfn;  abev  wir 
:r. Weben  ßufb,  UnD  tutfrre  ©eile  jtnD.  gefcbliffen,  unfere 

gmtnfte  unD  Stüter  jn  Dertfcetatgeifc.    2Üle  unfere 

Jänner  ftnt>  jumftriege  ausgegangen;  nur  Die  ©reife, 
jrMr&ranfen,,  DfeSBribr*  unD  He  ftin&er  ftnD  $u  J£)aaifc 
i  (^liebem  8Bi*  mfomben  Sltle,  Suren  öefefcfen 
•wf  8»8f,t.orcben,  unD  bitten  Den  SBater  Der  Sage,  Dag  er 

<&itfr  lange,  fettt  Sfcfct  fetteten  laffe  unb,  glütflicfc 

matte!" —   >  , 
rty$-xfiätt<)ÜifetntfiiWt  £eeregabt£f Hung  be$  @e* 

ttetal*  'öourgoync  (Der  befannttic^  btö  2llbam; 
;;ÄM>i«ringrtiimD  (teb  mit^  owe,  Deffen OÄacbt  in  9?ew* 
«^JarfftanD,  Bereinigen  wollte)  au3  (§rown*^oint  in 

<Sanatu>  (2a  3uai  1777)  unD  rarbm  ij>ren  ÜHarfcb 

Qfi$m  XkonDerago-  (ftefre.  aben>  £)ie  »merifaner 
^  jogen  ftcb  bierauf  öon  Dort  natb  Dnn  Jpubfon-glu£, 
:i  i»ofelbft  (üb  Die:  SHilijen  nerfcbieDeuer;  Solonie m  unter 

Uejt  ®rnerafcn  Sbiniotb,  s)>u.tnam  unD;®a4*$  Der* 

einigten,     ©eneral  Sourgapne  maofebtrte  tbnen 

na<b  uni>  gelangte  biö  §ort  (SfcwaxD;  (rieben  Deutfcbe 
7f  Wtiptn  «Ibajty),  wo  er  aber,  wegen, «Mangel  an  vJfeo* 
n  want,  £alt  mneben  ntufjte.    @r  fanDte  ein  ©etacbe* 

rme^on  500  $ta«n  an«;  um  Daä  QÄagajin  in  8*n* 
:  nin gtonvkifc  tKfyTnm.    Die  ©nglänDrt  würben  afcer 
r  ^on  iwt  tlmeriftmttni  gefangen,  tute  ein*  jnxtie*®^ 
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dement  parte  tanefbe  ©cpicffal.  ChiDlup  bracp 
Sourgopne,  Der  anDerroritig  Lebensmittel  ermatten 
patte,  nacp  211  bann  auf,  erlitt  aber  bei  Sara toga,  an 
Den  Srämuöpopen  (fünf  ÜHeilen  von  «Iba» ?) ,  »ttrcp 
Die  Simerifaner  eine  SWeDerlage  (7.  Detobet  1777). 
Gr  napm  nun  feinen  JRücf jug  irieDer  gegen  tat  gort 
GoroarD,  fonnte  aber  Den  £uDfon  niept  pafftren,  i»«t 
tiefer  oon  Den  SImerif  anern  befefct  roorDen  war«  <5$ 
ivä^rte  nun  niept  lange,  fo  rourDen  Die  GnglänDer 
gänjli(p  eingetroffen,  unD  e«  blieb  ipm  ni(pt*  übrig, 
a(d  ft(p  mit  feinen  Sruppen  ,  Die  übrigen*  nur  rtocfr 
3500  ÜÄann  ftarf  tDaren,  Den  Simerifanern  unter 
©ate*  ju  ergeben  (17.  Dctober  MIT).  €)ie«  uat 
Da$  SnDe  De«  großen  gelcjug«  plane«?,  Den  Der  ®ene- 
ra(  23ourgoi)ne  feiner  Regierung  ootgelegt,  unD 
Der  fepon  nacp  fo  furjer  £dt  ftip  als  ein  »ergeblttper 
perauSgejhHt  unD  Diel  TOannfcpaft  unD  ©elD  gefoflet 
parte.  3n  golge  »tefe*  Greigniffe«  unD  weil  au cp  Die 
Siege  Der  englifepen  ^aupimaebt  feine  bctcitienCen 
ßrfolge  peroorbraepten  (fiepe  oben),  legte  au*  ^et  j 
©eneral  Jh  otr  e  Die  ©teile  eine«  Oberbefeplspaber*  | 
nteDer,  roelc^e  an  Den  ©eneral  Öl  int  on  überging. 

9tacpDem  fiep  Die  «Ingelegenpetteiv  »et  tlmerifanec 
fo*gut  gemattet  patten,  erptelten  fte  einen  fept  be* 
DeutenDen  öunDetfgenoffen  in  granf rei^T  (ftato«  j 
n>ig  XVI.,  feit  1774),  t»el<pe*  Der  9Wehtung  f»ar, 
»ap  e*  Die  Partei  tfer'JtorDamerifaner  gegen  <5ngten&  , 
ergreifen  muffe,  um  Diefe  festere  Wacpt  fo  »W  ttie 
mögliep  ju  fipwäcpeu.   3tte*# feto  tm  Jg)atiDel«^  , 
»ertrag  (18.  ©ecember  1777),  nkpt  lange*a<ppet 
aber  ein  f 6rmli(pe«  23  ü  n  D  n  i  fj  $  roif cp en  gra n f r et<p  u n  t>  , 
Den  »ereinigten  (Solomen  ju  ®tan»e  (8.  gebruar  , 
1778)*  9tatfirlicp  bra<p  nun  auep  Der  Ätieg  ^iftpen 
GnglanD  unD  granfreiep  in  Guropa  dtrt  unD  begannn 
mit  Äaperoperationen.  3nfce£  rüflete  granfreiep  fcpnetl 

litt»  errieptete  jtpei  Rotten,  ju  Stouftot  ttM  ©tefV  »on 
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Denen  Die  erßere  unD  sugfeic&  *k  f feinere  unter  Dem 
©rafen  D'ßfiaing  nacb  2lmerifa  fegelte  (13*  2lpril 
1778),  ©ie  jweite,  größere  glotte  lieferte  balD  ttafy 
fcer  unter  Dem  ©rafen  D'QrDil Iter ö  Dem  englifcben 
2lDmiral  Keppel  auf  6er  J£)öJ>e  Don  ©ueffaut  eine 
©(fcfacbt  (6.  3uni  1778),  unD  fom  Dann  trieDer  nacb 
Sreft  juriicf.    2luc^  beeilte  ficb  granfreub,  mehrere 

*  9J?ä4)te  Guropa'ö  jum  Kriege  gegen  GnglanD  ju  be- 
wegen, unD  eö  gelang;  Denn  (Spanten  unD  fpäter  and; 
Die  WeDerlanDe  (ftefce  oben  Die  ©eföicbfe  »er  SBerei- 
nigten  WeDerlanDe)  erflärten  an  GnglanD  Den  £rieg. 

;  Sber  aucb  in  Alflen  intriguirte  granfrei*,  unD  Die  ßng* 
icmDer  fafcen  ft*  in  Dfl>3nDien  oon  Dem  beräumten 
Jp poer  21  Ii  unt>  Den  ÜWabaratten  angegriffen.  Sine 
golge  Deä  öünDniffea  jitnfcbeu  granfreicb  unD  2lme-- 

,  rifa  roaren  übrigen«  gleich  {frieDentoorfcbläge,  welche 
ÖnglanD  Dem  Songrefi  Der  vereinigten  (Kolonien  ma* 
eben  liefj,  an  Den  ßommiffarien  abgingen  (meiere  am 

i  &  Slitti,  t778  in  ^tyilaDelpfeia  eintrafen).  ©ebon 

.i.pixfytt  fratte  Der  »eye  englifc&e  Dberbefe&Ubabfr, 
ßltnion,  beim  Songvef?  um  einen  SBaffenftiüftanD 
unterfcanDelt,  afrer  eine  afcfeblägige  Antwort  erhalten 
(22.  «Ipril  1778),  unD  jn>ar  ebe  m  ledere  no#  Die 
9facbricbt  Don  Dem  in  s))ari$  glütf(td)  ,$u  ©tauDe  ge- 
fommenen  öänDniffe  mit  granfreieb  erhalten  fjatte! 
£>ie  englifcben  Gommiffarien  erhielten  nun  vom  Gon* 
grefc  feinen  beffevn  23ef4>etD,  unD  Da  Clinton  einen 
2^eil  feiner  Gruppen  nacb  SBefi^nDien  Riefen  mußte, 
fonnte  er  feine  ©teUung  niebt.  gut  behaupten*  Gr 
»nlkf  »aber  <Jtyilabelp|>ia  (18,  3uni  1778),  rco&in 
nun  Der  Gongrefr  wieDer  ging,  uuD  jog  ftcb  äber  Den 
©rCamare^luß  na*  9ten>*2Jerfep  jurücf.  $retlic& 
serfuebte  Söaf  bington  tym  Den  9Beg  abjufcbneiDen, 
unD  lieferte  Den  Gnglänbern  aueb  wirf  lieb  ein  Mutf* 
Brt^  fugtet*c«  ©rfe*t  bei  .9Rramouty  (28.  3uni 
1778>i  aber  er  fonnie  tyren  in  Dir  9ta#i  betDerfM* 
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Somunaur  (7.  <&tptetnbn 
».*        Mr  raglffte  fltntiraf  Ao» 
.  ,30.  fernab«  1779),  n>5^rent 
«M^iiXW  »Dmiral  b'SjloIng  ©f. 
-  J  rw>  MO  @reno»a  (4.  3uli 
«»«j»if<*Mi  «tmical  Qoron, 
.d»  .Mün  fceöfrn  »odtr,  in  rintr  @rf. 
»«  >        tTO).   3'0t  frf^tfn  fie 
ku*  w.?*«  m  Jhnntfa,  uno  jn>M  am 
^wujmw  (jkwgirtt  (1.  @r0trm»er  177*X 
>«^tKl»#«l*ft  an»  wrfutfrr*  €>«»««. 
pi  wfrMM.   Die  ta»f«e  93ertMc>i- 
«m  v#*»ctait>  Lincoln  »eranla§te 
ton  wie*  (9.  Orto&er  17795, 
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orbamenfa'*  gefaltete      folgenbermaßen,  ©er 
ty>ngfif<jj>e  ©riterat  3»at&en>$  brang  in  bie  (Solonie 
,  JBirginieu  ein,  fefolug  t>ie  ämerifaner  bei  DriarS  (Sreef 
.  (9.  ffiat  1779)  unb  bei  30ftit*»3*laiib  (20.  3um 
^779)  unb  befefcte  <Port*moutfr,  t>ernic&tete  ©4>ijfe 
l;rttnb  Öfieberfagen  in  ©uffölf  unb  fegelte  fobann  nacf> 
.!  yttmtyoxt  „äurütf. .  Deägleicben  matten  bie  engfi* 
[4>en  (Generale  ©artl>  unb  Srpon  einen  ©treifaug 
nad;  (Connecticut  unb  jerjlörten  >Jlen>*^ort,  Gaftport  - 
>nunb  Worfolf,  worauf  fle  ebenfalls  nacb -Wentorf  $u* 
^x&dt ehrten.    5öafJ>ington  fetbfl  mujjte  jroar  roety* 
n^enb  biefet  ganzen  3e'*/  au$  SWöngel  an  binreic&en* 
b«  £rupj>enma$t,  tbatenjo«  bei  SBeft^Joint  öer&ar* 
fJ  ren;  inbeffen  eroberte  ber  atmwfanifc&e  ©eneral 
0?9Bapne  ©tonep^oint,  wiercobl  bie  (äfriglänber  ben 
$jon  tyn*  jerftörten  Ort  uac^e*  webet  befehlen  Qulf 
):)  779>    9tacbbfro  au*  ben  Simerifanern  bif  SBerja* 
-j#ung  r>ci  engtifc&en  ©enerafö  SWacleanc  am  $e* 
wUobAcQUftlufit  mißlungen  rcar,  fo  ba$  fte  ba$  Sntjle* 
mJen  bfö  l>ort  erbauten  neuen  govtö  niebt  &inbern  fottn* 
m|lje«,  nmrbe  fogar  tiocb  i(fve  tyn  nnrfenbe  gfotte  pon 
,Jen  englanoern  jerflört  (3.  «uguft  1779).  3m 
....  ©üben  eroberte  ber  engtifebe  ©eneral  ^veüojl  ©a* 
^auttatv  unb  behauptete  e$,  tvofc  aß?r  ^nflrengungen 
rber  Slmerifaner,  eö  miefcer  ju  nehmen;  dagegen  miß* 
^{ana  tym  fein  Ginfatt  in  ©üNSarQlina*  —  2Bäbrenb 
ri|teferGfrfi$uiffe  in  9iorbamerif  a  ritten  auib  bie  Ußaf^ 
1l(fn  bf v  fernblieben  Parteien  in  anberen  SBelttpeilen 
,nid)t.    $n  2lfrifa  eroberten  bie  gran^ofen  t>a$  eng*» 
^fifefce  ©ebiet  am  Senegal;  bie  Gnglänber  bagegen 
^a&mcn  fcen  granjofen  ©orea,  $n  Oft»3nbten  »er* 
ten  bie  gran^ofen  an  Die  Gnglanbet  sPon&icberp  unb 
*  gwt  Wla^i  fo  ba£  fte  tu  tiefem  Sanfce  feinen 
eßeji^Iofc  me&r  patten.  —  J5ie  Entfernung  bf*  grög* 
n  %\>ei l $  ber  englifcfcen  Seemacht  au«  (Sur opa  be* 
Jfl^U  «6«  epaniWi  wtyfl  in  b<»  f*ü&Mf*«rffgen 
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famttxtiü)  moralifc|)fn 
«r  ten  CFngfanfern 
€|Wt  (Stajor  « n M<f) 
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rot  Sincoln  mit  6000  9Äann  capitutiren  muffte 
(12,  Sttai  1780),  unb  befefcte  fobann  t>te  ganje  <pro* 
»inj,  fo  t>a§  alle  ?lnfränger  ber  amerifanif*en  ©a*e 
nac^^Birgtnten  unb  9iort>*@aroIma  flogen.  S (in ton 
lieg  nun  4000  Wann  unter  bem  ©eneral  Sorn* 
waUiä  in  ©üb*@arotina  jurücf  unb  marf*irte  wie* 
Der  na*  9tew*9Jorf.    £)er  teuere  engltf*e  gelbfrerr 
mar  ebenfalte  gegen  bie  2lmerifaner  glücfli*,  beren 
#eer,  na*  einem  neuen  großen  Aufgebote,  unter  bem 
©eneral  ©ate$,  na*  ©üben  aufgebrochen  war* 
@ornwatti$  jog  bem  gestern  entgegen  unb  f*lug 
tfrn  bei  Samben  (16  Sttuguft  1780)  »ofljlänbig  unb 
nafrm  baö  ganje  ©ef*ü§  ber  2lmerifaner.  Xrofcbem 
fonnte  er  feine  weiteren  Grfofge  au*  feinem  ©iege 
jte^en,  ba  ßranffreiten  unb  wibrige  Sßitterung  ifrn 
lange  jurUntfrätigfeit  nötigten,  ßr  bra*  gwar  enb* 
Ii*  gegen  9iorb*@aroIina  auf,  wäfrrenb  ber.SWajor 
Sergufon  ft*  mit  einer  £eereöabtfreilung  na*  2Be* 
ften  n?anbte;  ba  bie  (entere  aber  oon  ben  Sergbewofr* 
nrrn  gänjti*  aufgerieben  würbe,  mu§te  au*  (Sorn* 
wallte  wieber  na*  @üb*(£arolina  jurücffefrren.  216er 
au*  an  anbererr  Orten  errangen  bie  2lmertfaner  jejjt 
einige ,  tviewofrl  ni*t  bebeutenbe  93ortfreile  über  bic 
ßngfänber,  unb  aujjerbem  Ratten  fte  bie  greube,  baß 
6000  grangofen,  unter  bem®eneral  5Ro*ambeau, 
fanbeten  unb  SRfrobe  3$lanb  bebten.    3n  (Suropa 
bagegen  Ratten  bie  vereinigten  granjofen  unb  @pa* 
merfein  fonberli*e$  ©lücf.    Dem  eng(if*en  SlbmU 
ratlRo&nep  gelang  e«,  ©ibraltar  mit  *prooiant  ju 
»erfe fren,  worauf  er  eine  mit  Munition  belabene  fpa* 
nif*e  ftlotte  nabm  (8.  3anuar  1780)  unb  glei* 
«a*frer  Den  fpanif*en  Slbmiral  San  gar a  unweit  (5a* 
bt*  f*tug  (16.  Januar  1780).  Dann  f*iffte  5» ob* 
ne#  na*  2öefl-3nDien  unb  beilegte  frier  bie  franjö* 
ftf*e  Jlotte  unter  bem  2lomirat  ©ui*on  (17.  9M 
1780),  ttmfrrenb  ifrm  ein  na*freriger  Angriff  auf  bie  ^ 


Digitized  by  Google 


■ 


frt 


2 
* 


unD  anD 

C  rt-  unD  ^ 
uno  fpan 

in 

a  ein  21 
id>  trat 

Uli b  jefcotb 
).  —  Ufo  auct  i» 

i#$r  eine  nocft  tra 
nifH^  tmaurr  wrfrr  *n  i 

Smwni  **bb  t< 

:«*r  Uaiftano  fractf 
iVt'urern  im  am« 
ij>  oon  sJUue\ 
Jtottc  unter  Dem 
©if|e  lanrct 
Sie  $ur  s&fet| 
unD  befe $u  3 
*te  (Jommun 
gittfttkb  unrerl 

®fneraf  ( 
unö  i»en  (5 

interne  tun 
*****  unD  (Sto 


Digitized  by  Google 


5Bcreui^fte  (Staaten  m  Wotlmmta.  11$ 

foeto«,  er  motte  Wentorf  erobern,  u«D  be»irfte*a* 
Duub,  bog  Slinton  Dort  *>er|>arrte;  nun  bracb  er 
tömefl  nacfr  SBirgtnien  auf,  vereinigte  ftcb  mit  Den  ®e* 
neralen  Siocbambeau  unD  ?afa^ette  bei  Sßiniamäburp 
(14,  September  1781),  Drang  na<$  $orftonm  &or 
unD  nötigte  J^ier  Den  ©eneral  Sorttroalliä,  jtcb 
mit  7000  Wann  gu  ergeben  (19.  October  1871). 
£>urcb  Diefe  Operation  3Baf(Kngtonö  nmrDen  Die  <5ng* 
länDer  fo  gefäwacfet,  Daj*  fte  auf  Dem  kontinente 
ftorDamerifa'ö  feine  5Sorti>eife  me(>r  erringet*  fonn* 
teiu  Wut  t>ielt  S I  i  n  t  o  n  (tcb  in  9iew*?}orf  unD  ®e* 
necal  StanDon,  Der  untevDeffen  Den  ©eneral  ©reen 
itveimal  beftegt  (atte  (bei  £ofKrf*  unD  (Sulan),.m 
Dem  t>on  i^m  befe^ten  Sbarleötomm  2lnt)|eru>eitige 
Sroberungen  Der  fcimpfenDen  Parteien  waren  in  JBefi* 
3nDien  Die  Der  GnglänDer:  Die  ^nfeln  .©*•  <5ufa#e, 
©t,9Äatttn  unD  ©aba,  fo  wie  Die  Kolonien  Sjfequebo 
unD£)emerart);  Die  Dergranjofen:  £ab<igo,  ©t.(5bjti* 
fapb,  Sfcnri*,  SWontferrat  unD  Die  SBieDereroberung 
»on  ©t,  Sufiacbe;  Die  Der  ©panier ;  s))enfaeo(a  unD 
SBefcgtoriDa.    $n  DfcänDien  eroberten  Die  <5ng* 
,  länDer  iflegapatam  unD  im  folgenDen  3a£re  £rinco* 
nomale  unD  Die  gactorei  $u  ©urate  (5.  Januar  1 782), 
Don  Denen  fte  jeDocb  Srjtereä  balD  wieDer  verloren* 
SKit  Den  $?a(>aratten  fcbloffen  fte  jtpar  grieDen,  aber 
ber  £ri*g  mit  £pDer  21  Ii  fyatte  nocb  immer  feine 
GntfcbeiDung  befommen,  unD  tyxe  ©eefcfclacbt  bei 
©uaDeloupe  gegen  Den  2lomirat  ©raffe  fyatte  feine 
ÄÜßlicben  golgen-    ©lücfUcber  waren  Die  ©panier 
l|nD  gran^ofen;  erjiere  eroberten  Die  23abama*3»fffn, 
totere  Die  gactoreien  an  Der  öai  oon  £>onDuratf; 
avfy  bqtten  fte  in  (Suropa  geftegt,  mo  fte  unter  Dem 
©eneral  «&erjog  oon  Srülon  Den  önglänDern  tyoxt 
SKabö*  auf  sJKmorca  entriffen  unD  Dann  Diefe  ^nfel 
erobertem    ©o#  ©ibraitar  (jtebe  oben)  wurDe  Wr* 
gebU4>  belagert,,  irofr  Der  aejrn  f^wimmenDen 
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rten  unD  Der  300  ßanonen,  gegen  n>e(*e  Der  eng* 
lif*e  SommanDant  mit  4000  gtityenDen  flugein  ge* 
fämpft  fcatte  C1779— 1782).  —  „2lber  wertn  au*  Die 
GnglänDer  $ur  ©ee  im  ©anjen  Den  ©ieg  behaupte* 
ten —  fagt  ©ottiger  —  unD  fcenjetn&en  etne3Wenge 
(Kolonien  abnahmen,  foflte  jt*  Do*  2Imerifa1$  ©*icf* 
fal  auf  Dem  (kontinent  2lmerifa1$,  unD  nt*t  ju  @ng* 
lanDä  ©unften  entf*eiDen.  Sine  große  Sln^abl  £u* 
ropäer  jog  Die@a*e  Der  gretyeit  an,  unD  außer  9t  o* 
*ambeau  unD  feinen  Struppen  nahmen  au*  ein 
?afa9ette,£nox,^u(an>$fi,floäciu$3fo,Der 
nur  jroet  JKöcfe  unD  einen  Degen,  aber  einen  £elDen 
anzubieten  tyatte,  unD  t)om  Ingenieur  jum  ©enerat 
emporjtteg,  ©teuben,  &alb,  ?eeu.  21.  Wntbeil. 
SlÜein  Die  Jpauptefcre  Deä  ffriegeä  gebührte  Do* 

*  2Baf fcington,  Dem  eä  enDfi*  gelang,  Den  eng(tf*en 
©enerat  S  o r n n> a II i ö  bei ?Jorf  tottm  mit 7000 9J?ann 
einjuf*ließen  Otetye  oben).  SBaä  fämpften  Dort  bei 
Srjiürmung  Der  gortä  für  OTänner  neben  einanDer, 
Die  na*£er  in  öuropa  tvieDer  fo  berühmte  SHoflen 
fpielten,  wie  außer  Pafa^ette  unD  ßoäciuäjfo  — 
©t.  ©imon,  Hamilton,  (SufHne,  £ametfc, 

•  SD?attbieu  Duma  $  unD  SlfeyanDer  öertfcter!  3e§t 
Ratten  Die  (SnglanDer  fein  neue*  £eer  ju  fenDen;  Da* 

'  für  fingen  jte  an  ju  begreifen,  Daß  man  eine  Nation 

*  in  SBaffen  mit  einem  bloßen  £)eere  nt*t  bedingen 
fönne.   Da  nun  au*  alle  Parteien  müDe  waten  unD 

1  ein  9J?iniftern>e*fel  in  GngfanD  Die  f*on  ju  einem 

•  *prältminart>ertrag  (30.  9toüember  1782)  geführt™ 
Unter^anDlungen  no*  metyr  ertei*terten,  fam  enDfi* 
Der  JrieDe  ju  <pariä  jn>if*tn  SnglanD  unD  Den 
^Bereinigten  (htaattn  Don  9?orDamerifa  jit  ©tanfce 
(3.  ©eptember  1783)."  —  Die  Dreien  oben  er- 
wähnten ßolonien  nutrDen  Bon  SngtanD  af$  unab* 
gängige  @taatm  anerfannt,  befamen  eine  vergrößerte 
©re-  ~  ^aDa  ju  unD  Die  fe*6  allen  SnDtaner* 
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©tämme.  #oßanb  trat  9tegapatam  in  Ofc^nbten 
an  ßngfanb  ab,  ©panien  bettelt  SWincrca  unb  ftlo* 
riDa,  granfreicb  ©t.  tymxe,  2»t<belon,  JEabago  unb 
befam  ©t.  Surfe  wieber;  2We$  Uebrige  blieb  wie  bor 
Dem  Äriege.  )4 

9tacf>Dem  bie  bereinigten  (Staaten  onerfannt 
werben  waren,  bewerfftelligte  ber  englifdbe  Dberbe* 
fe£I$baber  Clinton  Die  Räumung  ber  befehlen  ©tel* 
hingen,  unb  Die  Slmerifaner  jogen  unter  ©eneral 
Äno*  in  <Kew*2JorE  ein  (23/9toöember  1783). 
Darauf  (netten  aucb  SBafbington  unb  fämmtlicbe 
SWilitar*  unb  (Sürilbefcörben  ibren  ötnjug.  2luf  bem 
©taDtbaufe,  fo  wie  auf  Der@pi§e  beröatterie,  n>el(be 
jur  ©ecfuug  bc$  Jpqfenä  biente,  würbe  bie  ©tanbarte 
Der  bereinigten  ©taaten  aufgepflanzt.  211«  nun  bie 
englifcbe  glotte,  welcbe  bur*  wiDrtge  SBinbe  nocb 
einige  Sage  im  £afen  juräcfgebatten  wurDe,  babon 
gefegelt  n>ar,  lieft  SBafbington  in  9lew*9Jorf  nur  eine 
iöefagung  t>on  100  9Jfann  unb  fc^icfte  bie  übrigen 
Jruppen  (3U00  ÜWann)  in  ibre  Santonnirungä* 
Duarttere.  2lm  4.  December  tterlicfc  er  Die  ©tabt, 
na<bDem  er  feinen  JBaffenbrübern  gebewobl  gefagt, 
um  in'Pb^belpbia  Die  ftriegSrecbnungen  inDrDnung 
ju  bringen  unb  fobann  feinen  gelDberrnjlab  vox  bem 
ju  2innapolt$  t>erfammelten  ßongreffe  nieDerjulegen. 
®i  fletlte  ficb  tytxaut,  bafc  er  ^uDienftaitfgaben  gn>#* 
tentbeüö  feine  eigenen  Sinfünfte  »erwenDet  unb  Dafj 
er  in  ben  ftftfcn  Saferen  t)on  1773—1783  nicbt  mebr 
al*  15,000  ©oüar$  »om  ©<ba#e  erboben  featte!  — 
9?acfebem  ibm  aucb  ju^fetlabelpbia  bie  großen  ©bren 
erjeugt  roorben  waren,  reifte  er  am  15.  ©ecember 
nacb  2lnnapo(iö  ab  unbfeieltfeier  (23.  ©ecember  1783) 
bor  bem  feierlicbtJerfammeltenÖongre^folgenbeJWebe: 

„£crr  sprajibentl  9tacfe  93oUenbung  ber  großen 
(Sretgmffe,  wel<be  bie  Weberlegung  meine«  Slmte«  feer* 
beigef  ufert  feafeen,  flebe  i*  mir  Die  (Sfere,  bemSwij«^ 
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für  l»ic 
t&,  fcen 
nrirü  immer 
üirff*  großen 
ii>  roterer* 
£em  hn  Mgfmf  tarn 
int^ni,  tfui  Crancjp  mrt* 
^•Pf  ütf  bffonDeren  t)iroftt 
SfrUtefffl"  Der  Statiner  Nnt* 
rvflcfcf  im  Sauft  fcf*  ftrieafS 
gebm  roarrn.    Dir  ?Bafrl  fcrr 

rorlcbe  cjlft<bfam  berufen 
a  biloen,  fonnte  ni<bt  gltlcfltcfrcr  fetm. 
»  mir  brfonDer*  Diejenigen,  iwUkmtc 
grrient  fcaben,  al*  &#Mk*  auä* 
-ie  Orr  (»unft  unf  fe*  ?9ct>lirrt«#trt 
»ürDtg  finN       3*  befragte  afi*«ne 

Webt,  tititn  If^t«  nr  MiHmtt: 
ff«  tattert  rHwt»  fKirtmnwi'  twr. 
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©cfcuge  be$  Hflmäcbttgen,  unb  Sie,  melcfre  feine  tln* 
gelegen(Mten  leiten,  feiner  heiligen  Obhut  empfehle. — 
9iatfc  (Srfüflung  beä  mir  anvertrauten  SerufeS  jiehe 
ich  m(*  toom  ©cbaupla$e  ber  @reigniffe  fcurücf,  unb 
inbem  ich  bev  f  btroürbigen  5>erfammfung,  unter  beren 
^Befehlen  ich  lange  gebtent  {mbe,  ein  h^licheg  ?ebe* 
roobl  fage,  lege  ich  hiermit  mein  2lmt  nieber  unb  jiehe 
mich  Don  allen  öffentlichen  ©efchäften  $urfi(i" 

hierauf  übergab  Söafhington  bem  s))räfiDenten  beö 
dongreffe*,  ©cneral  93?ifflin,  bie  »on  ihm  üorge* 
lefene  Sbbanfimgäacte,  ttnb  biefer  ergriff  nun  jur  Sr* 
rcieberung  ba3  JGort  folgenbermaßen : 

„t)er  Kongreß  ber  bereinigten  Staaten  empfängt 
mit  einer  tiefen,  unauöfpredjlicfyen  Siübrung  bie  feter* 
liebe  2lcte  ber  9iieberleguug  ber  ©ercaft,  fraft  beren 
Sie  feine  Struppen  burdj  bie  ©efafcren  unb  SßechfeU 
fäHe  beö  ftriegcä  glüeflich  htnburchgeführt  haben. — 
öon  3()rem  ^aterlanbe  jur  53ert^eibigung  feiner  an* 
getauten  Siebte  berufe«,  nahmen  ©ie  bieS  ehrenvolle 
2imt  an,  ehe  eö  noch  ©finbniffe  gefcbloffen  hatte,  <itö 
e6  noch  feine  $rcimbe  unb  feine  Regierung  hätte/ 
welche  ©te  üuterjifi#en  fonnten.  —  JBäfwnb  be$ 
großen  ftiiegeö  haben  ©ie  immer  unter  aßen  SBech* 
felfällen  beä  ©lücfeö  bie  9?ed)te  ber  bürgerlichen  ®e* 
n>aft  pachtet  ©ie  fcaben  3hve  Mitbürger  burch  bie 
Siebe  unb  baä  Vertrauen,  ba$  ©ie  ihnen  eingeflößt, 
ermuntert/ ihr  friegerifcbeS  Salent  $u  entnncfeln  unb 
ihren  SÄubm  jw  Dereinigen,  ©ie  |>aben  bis  ju  bem 
3lugenbli<f  ausgeharrt,  wo  ein  grfljjmüthigfr  Äöuig 
imb  ein  ebleS  QJolf  ben  ^Bereinigten  ©taaten  £filfe 
leiteten,  unb  biefe  unter  ber  Leitung  ber  $orfehung 
Ben  Ärieg  mit  örringung  ihrer  Freiheit,  ©id&erbett 
unb  Unabhängigfett  befchliefen  fonnten:  ein  glücfli* 
(Sreigntfj,  über  baS  mir  im*  mit  3hnen  nicht  <$e* 
itH9  ®tü<f  mttnfchen  fonnen.  —  9?a*bem  ©ie  bie 
ga$tt*  »tr  greift  in  biefer  neuen  WtU  wfyMp* 
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unb  Denen,  »on  welifcen  bte  Unterbrücfung  ausging, 
fo  gut  n>ie  Denen,  welcbe  fte  bulbeteu,  nüfclicbe  Süejj* 
ren  gegeben  fyaben,  jiefcen  (Sie,  unter  Den  ©egenS* 
wünfcfoen  3(>rer  Mitbürger,  ftcb  ttom  grofjen  ©cbau* 
plafce  Der  Greigniffe  jurücf;  aber  ber  3iubm  3t>rer 
Stugenben  wirb  nicbt  aufhören  mit  ber  9tieberlegung 
3breS  Oberbefehle;  er  wirb  fortleben  bis  in  bie  ent* 
fernteften  Reiten,  kennen,  n>ie  ©ie,  unfere 

3JerpfIi<btungen  gegen  baS  ganje  J£)cer  an,  unb  wer* 

.  Den  uns  befonberS  Die  ^ntereffen  ber  vertrauten  Offi* 
ctere  angelegen  fein  lajfen,  welcfce  bis  *u  biefem  ent* 
fcbeibenben  Wugenblirfe  3lnrer  >perfon  beigegeben  wa* 
ren:  -  SD?  i t  §\)t\cn  empfehlen  wir  baS  ©djirffal  un* 
fereS  teuren  SBaterlanbeS  bem  ©cfcu^e  beS  2lQmac&# 
tigen;  wir  flehen  ju  ibm,  er  möge  baS  J&erj  unb  ben 
©eijl  ber  53ürger  fo  lenfen,  ba§  fte  bie  i(men  bärge- 
botene  ©elegenfceit,  eine  glücflidje  unb  geartete  9ta* 
tion  j(U  werben,  benu^en;  unb  was  ©ie  betrifft,  fo 
bitten  wir  tyn  inftänbigfi,  ba§  fein  ©egen  auf  einem 
uns  fo  tbeuren  ?eben  ruben  möge.  9J?öcbten  3fcre 
läge  eben  fo  glücflicb  fein,  als  jte  rubmpoll  waren, 
unb  möcbte  (Sott  3bnen  enblicb  jene  Selobnung  ge* 
bcn,  welcbe  bie  2Belt  Sbnen  nic^t  bieten  fann!"  — 

Die  bereinigten  Staaten  oon  9iorbamerifa  Ratten 
nacb  gefcbloffenem  grieben  eine  Sinwobnerjabl  *>on 
nur  bret  ^Millionen;  ber  3uPö°b  beS  tfanbeS  fonnte 
natürlich  feine  93efriebigung  barbieten;  bie  (&taat&* 
fcbulb  betrug  aucb  fcfcon  43  Millionen  DoöarS,  unb 
obenein  bilbeten  jtcb  ^n>et  Parteien,  bie  ber  göberalt* 
fien  unb  bie  DerDtmofraten,  bie  niemals  wieber  gänj* 
lieb  aufgehört  baben.  Die  g ober alijlen  begehren 
eine  fefte  berfebmetyung  aller  ©taaten  unb  ftarfe 
SWacbt  für  ben  Songre§,  bie  De mof raten  mögltcbft 
gro&e  Unabbängtgfeit  eines  j[eben  einzelnen  ber  Drei* 

*..$ebn  Staaten.  Diefe  beiben  Parteien  feinbeten  jufc 
bergeflalt  an,  bap  man  bie  Muflöfung  ber  ganzen  Union 
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befürchtete.  £>a  berief  ber  Songref*  eine  (&tnnaU 
93erfammfung  jur  öntwerfttng  einer  ©imbeöacte  na# 
tyil***W*  O  9»oi  1787),  Deren  ^räfamt  2Ba* 
ffcington  war,  £>iefe  2lcte  lautete  folgenbermafen: 

„9lfle  gefe$gebenbe©ewait  fiebt  bem  (fongreffe  ber 
bereinigten  Staaten  ju,  welcher  au$  eirtem  ©eiiate 
unb  einer  9tepräfentanten*ßammer  befielen  w(rt>.  ©ie 
SDtitglieber  t> t e f er  Cammer,  welche  wenigftenS  25 
3<*&re  alt  unb  feit  7  3a^ven  Sürger  ber  «Bereinigten 
©taaten  fein  muffen,  werben  alle  jwei  3a£re  »om 
Solfe  gewagt.  V .  •  .  r 

Die  Safy  ber  9?epräfentanten  unb  bie  (Summe  ber 
birecten  Steuern  eineä  jeben  ©taateS  wirb  nacb  ber 
3^l?l  feiner  öewobner  bemeffen  werben;  biefe  3a&* 
wirb  fo  fetf  gefegt  werben,  ba§  man  JU  Dir  »otieä'JaW 
ber  freien  N))erfoncn  (worunter  Diejenigen  begriffen 
ftnb,  bie  eine  beffimmte3eit  bienen  muffen,  aber  niebt 
bie  Snbianer)  brei  pnft&etfe  ber  3al;fatter  übrigen 
3nbh>ibuen  tyinjunimmt.  \ 

2lfle  $e£n  3a()re  fott  eine  Sßolffyäblung  öorgenom* 
tnen  werben.  2tuf  30,000  ©eelen  foll  nidjt  mebr 
afö  ein  S^eprafentant  fommen,  aber  jeber  ©taat  foH 
roenigfienä  einen  ^epräfentanten  baben;  wirb  feine 
©teile  erlebigt,  fo  muß  fogfeieb  ju  einer  neuen  3Babl 
gefebritten  werben,  ©iefe  Sammer  wirb  i^ren  ©pre* 
4er  unb  tyre  übrigen  Beamten  wählen ;  tyr  allein 
jiebt  eö  $u,  bie  öffentlichen  Beamten  in  2lnflage(ianb 
ju  berfegem  .   .  f       ..  . 

Dev  Senat  ber  bereinigten  ©taaten  beilegt  je  au* 
jmei  Senatoren  für  jeben  Staat,  ©ie  werben  burefc 
bie  gefe^gebenben  Sßerfammlungen  eineö  jeben  ©taa* 
teä  auf  feebä  3abre  gewählt;  jte  müffen  wenigflenä 
30  3a(>re  alt  unb  feit' 9  ^a^ren  Öürger  ber  bereinig* 
ten  Staaten  fein,  ©er  «Bicepraftbent  ber  ^Bereinigten 
Staaten  tjl  ^räjtbent  m  ©enat*;  er  barf  ab* t  iW 


Digitized 


s 

122  SfeNfatye  ©tootert  bon  $or&ömeri&h 

■    bann  jWmme h  ,  rt>*nn  ©HmmengleicWeit  in  ber  93er* 

•  fammhtng  eingetreten  ifi. 

9hir  Der  Senat  £at  baä  9iecfct,  über  btYSlnffa gen  ! 
:•■  ber  anbetn  Cammer  ju  erfennen-  3«bef  fann  er 
;,  über  ben  Slngef lagten  nur  @ntfe£ung  auäfprecben  unb 
r  i(m  für  unfähig  erflären,  ein  2lmt  in  Den  ^Bereinigten 
Staaten  ju  befieiben;  bemungeac&tet  wirb  ber  «Inge* 
f.U  Magte^  wenn  er  feinet  93ergehen$  überwiefert  ifl,  bem 

®eu<tyttfyofe  übergeben  werben,  um  nacb  ben©rfe£en  | 
?    gerietet  unb  beftraft  *u  werben.  j 
©er  (Songrej?  »erfammelt  ftc&  menigfien*  einmal  i 
.    beö  unfc  eröffnet  feine  ©jungen  gewöhnlich 

am  nften  Montag  beä  2Wonattf  December* 

3eDc  Hammer  erfennt  über  bie  2Bablen  unbSöa&I* 
urfunben  i(jrer  2)?itglieber,  fe£t  i()r9leg(ement  fejl  unb  I 
beßvaft  Die  in  ihrer  3D?itte  vorgefallenen  Unorbnungen* 
;'t,  ,  SDie  (Senatoren  unD  ^epräfentanten  erhalte*  eine 
'  Gfntfchäfcigung  für  ihre  Sienfte;  (te  bürfen  in  feinem  | 
ftalle,  aufgenommen  wegen  5Jerrat^#  ßibbrucbä  unb  } 
ftriebenäbruchä,  wäbreno  ihrer  2Jnwefenheü  in  ber  , 
<5i#ung  unb  ber  £>in*  unb  JRücfreife  jum  unb  »om 
(longrefj  fefjgenommen  werben*  '  j 

Hein  $Htgfieb  beioer  Kammern  barf  irgenbmo  au*  { 
\  $er(>alb  beö  (tongreffeg,  wegen  feiner  Steden  unb  2lb* 
ffimmungen  im  (Songreß,  jur  Stechenfchaft  gejogen 
werben.       .„  ' 
•    \    fteln  Senator  ober  Sleprcifentant  barf  wahrenfc  ber  ' 
Dauer  feiner  SBeöbflmäcbtigung  ju  einem  eben  in  bie* 
fem  3^i^aume  gefefcaffenen  bürgerlichen  2lmte  ernannt  ] 
werben;  unb  fem  öffentlicher  Beamter  fann,  währenb  [ 
feiner  Amtsführung,  in  eine  ber  beiben  Stammen!  ge* 
wählt  werben»  , 

«De  33ilte,  welche  bie  (Seetang  einer  Sl&gabe  ^um 
©egenftanbe  haben,  mfiffen  t>on  ber  Stepräfentanten* 
■  Stammer  ausgehet;  aber  ber  ©enat  fann,  wie  bei  jefcer 

*  anbe^  ®fU,  ammbemenW^orfchläge  mattien. 
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3eDe  ©iß,  it>elc^e  tu  Den  beiDen  fthmmtnt  btttct)^ 
gegangen  ift,  nnrD,  ebe  fte  ©efege*fraft  etb«Ut,  Sem 
*J>taftDenten  Der  bereinigten  «Staaten  wtgdegfi  ®e* 
nebmigt  er  fte,  fo  mu§  et  fte  unter^ei^tUw,  wo  «ticbt 
aber,  fo  mufj  er  ffe  mit  feinen  GHtiwfitfen  an  Die  &am* 
mer  jurütffenDen,  oon  rcefcber  fte  aufgegangen  ift; 
roirD  fle  nun  uon  jwei  ©ritibeifen  betört  Kammern 
angenommen,  fo  erhält  (te  ©efe£e*fraft;  Diefe  lebete 
erfrält  aucb  \* De  anDere  55iü,  n>el<be  Die  Stammend  an* 
genommen  baben,  unb  Oer  ^täftDent  Der  bereinigten 
(SfaäVM  ttwbt  $ebn  Jage  na<b  frrtn  Ömpfange  an  Den 
Gotigrefc  j;urü<fgefanDt  t>at.     /      ;  •      * :    ' *-> 

©er  (Songreß  |>at  ca^  JHecbt,  Üaren,  Auflagen  ttnb 
3öUe  jur  Sibjablung  Der  ©taat*fd>ulD  unD  ^ür  53e* 
ftretütng  Der  für  Die  bertbetDigung  unD  für  Da*  ad* 
gemeine  33efle  De*  ©taate*  erforDerfi^en  Soften  ju 
erbeben;  tlntetyen  unter  Der  (Garantie  Der  bereinig* 
ten  (Staaten  ergeben;  ®*fe£e  für  ben  #anDel  mit 
fremoen  Nationen  ^wif^en  Den  verfdb^Dfnett  Staaten 
DerSonföDeratiow  unD  mit  Den  inDtattif^en  ©fammen 
ju  geben;  gleicbförmige  befHmmungen  über  Die  5JJa* 
tionalifation  Der  ©efe^e,  über  Die  banferotte  jtt  er* 
laffen;  Wänden  %u  fragen,  Den  Sßertb  De*  Rapier* 
geloe*  ju  brummen  unD  2)?aa$  iMD  ®ewt<bt  Wyx= 
fe£en;  Die  berfäffebung  Der  in  Den  bereinigten  ©taa* 
ten  curftrenDen  Wunden  ju  betrafen;  für  ?UtfjMüng 
t>on  *poftbeamten  unD  £erftetlung  Mit  foftfkagen  ju 
forgen;  Die  Jortfcbritte  Der  ftünfte  unD  SPiffenfcbaften 
3U  beförDetn,  inDem  er  Den  ÄünfHern  unD  ©ebriftfief* 
lern  für  eine  be ftimmte  3eit  Da*  au«fcbtte&licbe@igen* 
tbum  ib*er  (5rftnDnngen  unD  ©ebriften  fubert;  nieDere 
<9eti<bt*f>öfe  einjufelpen;  über  Stäubereien  unDSetrü* 
gereien,  Die  auf  offenem  SWeere  begangen  werDen,  fo 
wie  über  bedungen  De*  böfferredjt*  M  etfennen 
imfc  fie  p  betrafen;  Ätieg  ju  etflären ;  Ktt^t*  unD 
9iq>Teffa(ien*8riefe  ju  beeidigen  ttnD  betW&mtfigeiu 
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öber  Die     ?anbe  unD  ftur  ©ee  weggenommenen  <pri* 
...  fen  ftu  geben;  £eere  ausheben  unD  ju  unterhalten, 
y  tt>o6et  et  jeDoch  Die  gonDS  ju  Den  fnetju  erforDerlichen 
:  Äojien  auf  nicht  mehr  al*  jwei  3ahre  anwetfen  faim; 
;  für  Die  Unterhaltung  einer  SÄarine  gu  forgen;  33e» 
fHmmungen  übet  Die  Leitung  unD  Verwaltung  De*  i 
SanD*  unD  ©eeheere$  \a  treffen;  Die  ü)?üt>n  aufju* 
rufen,  wenn  ffe  jur  Vollziehung  Der©efe$e  Der  Union,  i 
jur  Dämpfung  t>on  Empörungen  unD  jur  2lbwehr  \ 
v.  feinDltcher  Einfälle  nothwenDig  werDen;  für  ihre  Dt*  5 
ganifation  unD  Dteriplin  unD  für  Da*  EommanDe  Der  ! 
Sorpä,  welche  im  Dienfte  Der  Vereinigten  ©taaten  < 
'  perwenDet  werDen  foüen,  ju  forgen,—  wobei  Den  ein*  ] 
gelnen  ©taaten  Die  Ernennung  Der  öfficiere  unD  Die  j 
(Sttheilung  Der  Vollmacht  gut  Einübung  Der  Wilsen  * 
i  nach  Dem  Don  Dem  Eongrejj  ertaffenen  ©efefce  Der  ^ 
DiSciplin  vorbehalten  wtrD;  Da*  au*fchlie§licbe  Stecht  :: 
.  /*ft  ©efe£gebung  über  einen  Diftrict  auäjuüben,  Der 
,i  ,  t>on  mehreren  ©taaten  an  Den  Eongrefc  abgetreten  % 
:t  roejDen  foll;  Daffelbe  Siecht  ferner  auf  allen,  mit  £u*  ^ 
ftimmung  Der  gefe^gebenDen  Verfammlungen  Der  ein*  > 
jelnen  Staaten,  jur  Errichtung  »on^ort*,  SWaga^nen, 
Slrfenalen,  ©chiffamerften  unD  anDeren  gemeinnüfcigen 
«njklten  erfauften  $fä£eir  }u  üben  :  alle  ©efcfce  $u  l 
erlaffen,  welche  Die  Sluäübung  Der  Durch  Die  Öonjiitu*  ^ 
lion  Der  Regierung  Der  Vereinigten  ©taaten  übertra*  ^ 
i.  genen  Siechte  nothwenDig  ju  ihrer ©icherung  erheifcht  ^ 
Die  in  Der  £abea$cdrpu$*?lcte  enthaltenen  Siechte  N 
f önnen  nicht  aufgehoben  werDen ,  auger  wenn  e$  Die  *f 
.  öffentliche  Sicherheit  bei  einer  Empörung  oDer  bei  ?%if 
einem  feinDlichen  Einfalle  erforDert.  ft>in@trafgefe$  ,fn 
i  faun  gegen  ein  früher  begangenes  Verbrechen  in  2ln** 
<   wenDung  gebracht  werDen.    Die  «uäfubr  au«  einem  ^ 
r   ©taate  in  Den  anDern  fann  weDet  mit  £aren  noch  mtt^ 
:<  3Qflfirte(af}et  werDen;  Durch  £anDela*  oDer  3oB&*% '} 
uvßmtmvn  Da*f  *fn  £äfrn  eine*  ©taate* fein  SBor^^j 
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jug  bot  Denen  eine«  anDern  Staate«  etagerÄmrtt  wer* 
Den;  au«  Dem  ©taat«fcba£e  fann  feine  ©umme  bejo* 
gen  werben,  wenn  nicht  über  Die  QJerwenDimg  Derfef* 
ben  ein  ®efe$  erlaffeit  Worten  ifh 

@«  gtebt  feinen  ?loeI  in  Den  Bereinigten  Staaten, 
unD  fein  öffentlicher  Beamter  im  Diente  Der  Bet*i* 
nigten  ©taaten  Darf  ohne  3ufttä*mung  Songtef* 
feä  einoon  einem  fremden  ©taate,  fionige  ocerjürflen 
t(fm  angebotene«  ©efcbenf,  SImt  öfter  Ittel,  welker 
Stit  fte  aucb  fein  mögen,  annehmen.  '< 

Stein  ®taat  Der  Union  fann  fttb  in  ©ertrage,  23ünD* 
tttffe  unD  (JSonföDerationen  einfajfen,  Äaper-  ODer  9ie* 
preffaKenbriefe  bewilligen,  ®?fin^en  Wagen,  Rapier* 
gelD  ausgeben,  ©cbulDen  mit  etwa«  2lnDerem  berieb* 
ttgen,  al«  mit  ®olD  unD  ©über,  rüifwtrfenDe  ©efe^e 
geben,  oDer  fofche,  Dur*  welche  Die  (SrfüHung  einge* 
gongener  93erbinDltcbfeiten  gehemmt  wirD,  oDer  Durcff 
treibe  an  gewiffe  ^erfonen  atelötitel  fibertragen 
roerDen.  v<     • '••  ■  '**  ■  ; »'  '  1 

Äein  ©taat  Der  Union  fann  ohne  3«ftiwmun8  De« 
(SongrejTe«  ftutffufyr*  oDer  Sinfubqöfle  auflegen,  mit 
8u«nahme  Derer,  welcbe  Die  Böflatehung  feiner  Huf* 
fuht«gefe£e  nothwenDig  macht-  Ueber  Den  Ertrag  Die* 
fer  3oüe  fjat  Der  ©cba$  Der  Bereinigten  ©taaten  ju 
verfügen,  unD  Da«  ®efe$  Darüber  unterliegt  DerSteoU 
fion  De«  (Songreffe«. 

Sein  ©taat  Der  Union  Darf  ohne  3ufKtrtfiratig  De« 
(bngreffe«  2onnenge(Der  ergeben,  jur  #rieDen«jeit 
Gruppen  oDer  ftrieg«fcbiffe  unterhalten,  einen  tßer* 
gleich  mit'  einem  an  Oer  n  ©taate  oDer  einer  fremDen 
Wacht  eingeben,  oDer  ftcb  in  einen  ßrieg  einlaffen, 
aujfcr  rpenn  fein  ©ebiet  angegriffen,  oDer  Die  ©efaht 
fo  Dringend  wäre,  Da§  fte  feinen  %uff4>irb  $u(tefje. 

©ie  fcölfy'ebenDe  ©ewalt  ifi  Derii  yrafiDenteh-»er 
^Bereinigten  ©taaten  anvertraut;  Die  gunctton  6e« 
^rdjtoenteit  unD  Die  De«  «Bke^prafiDenten  hat  elnc^ 
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Dauer  ^on  met  ^afcren,  unD  Die  2Babl  Dtefer  btfoett 
^ptafiomlfn  n>irD  auf  folgend  SBrife  üorgenommen; 
JeDer  Staat  Der  Union  ivä(jlt  fo  Diele  Saxler,  alu  er 
(Senatoren  unDs)iepvafentauten  in  Den@ongrefc  fenfcen 

,  Darf.  Z>ic  SBäbler  wrfammeln  fi*  in  ifcrem  Staate, 
uuD  jeDer  giebt  einen  38abljettel  ab,  auf  avlcbemer 
jwei  ^anDioaten  bezeichnet.    &ie  $atyl  Stirn* 

.  wen,  wl4*  einher  erhalten  [>at,  ift  au«  Den3B# 
Hften  $u  erfeben,  n>el*e  oerfiegelt  an  Den  ^räiiDcmcn 
De*  Senate*  $ef*icft,  uuD  von  tym  in  ©egenroart  M 
©ewate*  unD  Der  Äepräfentanten*  Cammer  eröffnet 
iDeiDen.  3*>*t  Die  N3Webrjabl  aber  (Stimmen  für  fty 
bat,  n>itD  jum  "PratiDenten  ernannt;  (>aben  nutete 
ÖÜvget  $lei*  »tele  Stimmen,  fo  n>abtt  Die  aflepräfen* 
tauten* Rammet  au*  Der  3abl  riefer  Surger  Dm  VP i a 
tiDenten;  bat  ^itemanD  Die  Stimmenmehrheit  erhal- 
ten, \o  ivj*U  Die  :Reprafentanten*£araatfr  Den  sPrä|u 
Deuten  au*  Der  3al>l  ***  fünf  Öürger ,  u>el$e  über* 
baupt  Die  meinen  Stimmen  erhalten  ^aben*  5)ke' 
yiÄWDent  iwtD  Cerjeauje,  t*et*er  na*  ©emjeiufjen, 
Der  jum^vdfiDenten  ertrablt  trurDe,  Die  mriflen  Stirn* 
men  baue;  Ratten  turbet  trieDer  mehrere  Sürger 
$lct*  viele  Stimmen,  n?i>lc  Der  Senat  au*  Dirfet 
jafcl  einen  Cue-^ra^enten,  Dar*  Öaücuren. 

*>ie  ^oa^hNrruuunl*aM*n  nunjen  p*  jur  abgäbe 
ibver  Stimmen  alle  an  eir^rs  £age  serfammeln. 

^enn  Die  Steile  De*  ?ri€*eiueB  Dur*  £oD,  8k 
Daitfuitj  eDer  rteniras- i»;^*  erledigt  mrD ,  fo  tritt 
D*t  ^to~}H**t*»t  in  Di  ülK'  eia;  gefcx  au*  Diefet 
*K  t*  ernennt  Der  £*«jK$  tiztm  Stauen  jur  prooi* 
fwtt&en  ^teriefen*ä  ^ft  St:-e. 

v£fre  Der  ^uüD***  w;s  izu  äs  nie,  leipet  er  Den 
tctetU^en  v^t  M#  Sat  ec:e*  ^iirenten  Der  93er* 
ftm^wn  &4Mttt  irr«  ;s  rcrsc.crs*  sa£  i£re  3>erfaf* 
Hm>\  uui  at  K**et  erhalten  ,  ju  to> 

f**f*n  w£      aru^j«.    £a  ^MDent  tji  Ht 
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£)&erbefebl*haber  De*  fteere*  unD  Der  glotte,  fo  rote 
Der  NJS%n  Der  ein^lnen  Staaten,  wenn  fte  jum 
©ienfle  Der  Union  aufgerufen  werben.  <Sr  hat  Da* 
8egnaDigung*retht  für  alle  in  Den  bereinigten  ©taa* 
ten  begangenen  berbrechen,  wenn  Die  berbrecher  nicht 
Durcb  Die  $epräfentamen*Siammer  angitlagt  ftnD;  er 
fonn  mit  5Biffen  unD  mit  3uftinwiung  De*  ©enat* 
Serträge  fließen,  ©efanDte,  anDere  ©esollmächtigte 
nnt>  Sonfuln,  Die  s3RitglteDer  De*  oberflen  ©erich^ho* 
fe$  unD  alle  asrDeren  ^Beamten  ernennen,  für  D€ren 
SaH  Da*  ©efe£  nicht  auf  eine  anDere  ißetfe  prforge 
%t troffen  fcat.  Qx  fann  aüe  in  Der  3eit,  in  welcher 
tev  ßongre§  feine  ©jungen  hält,  vacant  geworDenen 
©teilen  befeijen,  (Sr  fann  in  aufcerorDeutlichen  gäU 
len  Die  beioen  ftammern,  oDer  eine  Derfelben,  tterfam* 
mein  unD  Die  3a^  ty*et  ©jungen  feftfegen,  wenn 
fte  felbft  über  Dtefen  $hmft  nicht  einig  werDen  fönnen. 
Sr  empfängt  Die  ©efanDten  unD  anDeren  SÄtnifter. 
(Erwach  über  Die  treue  boügtehung  Der  ©efe§e;  er 
fertigt  aflen  SBeamten  Der  bereinigten  Staaten  ihre 
Sefhßung*- patente  ju. 

©er  ^räfiDent,  Der  5Stce^sPräftDent  unD  alle  QitiH* 
Seamte  Der  bereinigten  (Staaten  fönnen  abgefegt 
roerDen,  wenn  fte  t>on  Den  JRepräfentamen  De*  berra* 
fyti,  Der  beftefhung  oDer  anoerer  berbrechen  unD 
Vergehen  gegen  Den  ©taat  angeflagt  unD  überführt 
»orDen  ftuD. 

Die  richterliche  ©ewalt  Der  bereinigten  ©taaten 


wm 

•3 

richten,  welche  Der  @engre£  aufteilen-  fann,  übertrat 
9en,  unD  Die  Siebter  ttrrfehen  ihre  ©teilen  fo  lange, 
ah  fie  mtch  i^r  benehmen  Derfelben  würDig  bleiben* 
Diefe  richterliche  ©ewalt  erflreeft  ftch  über  alle  ®e- 
Ifyet*  unD  9ted)töfragen ,  welche  tljren  ©runD  in  Der 
SBerfaffimg,  in  Den  ©*fe#en  Der  bereinigten  ©taaten, 
unD  allen  in  ihrem  Stuftrage  gesoffenen  berträgen 


Digitized  by  Google 


126  peinigte  (Staaten  von  SRorbotnetifa* 

$aben;  über  ade  fragen,  tnelcbe  Hie  (ScfanDten,  an* 
Here  23et>otlmä(btigte  unnGonfuln  betreffen;  über  alle 
2lrniivaliiätd^  unD@eegef  rßgebun  gö^^ln  gelegen  fetten; 
übet  Hie  ©tteitigfeiten ,  welche  jtcb  jnriföen  mehreren 
©taaten  Der  Union  er&eben,  unH  über  Heren  J£)änDeI# 
in  welcbe  3«^effett  unH  fragen  gemifcbt  jtnH,  Hie 
nur  Hurcb  eine  gemeinfc^af liiere  23eJ>örHe  entfcbieHen 
roeroen  fonnen» 

'  Ueber  alle  (SriminaUsProceffe,  mit  2luöna{>me  über 
Die  oen  Der  Cammer  Her  ©epräfentanten  anhängig 
gemalten,  entfcbeiHet  eine  3urp,  unH  jwar  in  Hernie* 

i  nigen  ©taute  Her  Union,  in  roelcbem  Ha«  SSerbre^en 
begangen  nmrHe. 

SÜerratb  gegen  Hie  ^Bereinigten  Staaten  ijl  e«,  wenn 
man  Hic  Sßaffen  gegen  Hiefelben  ergreift,  oHer  tyren 
getanen  auf  irgenH  eine  2ßeife  £mlfe  leijlet;  über  Hie 
öejlrafung  Hiefed  ©erbroeben«  erfennt  Her  Gongrejj. 

£)ie  Sürger  eine*  einjelnen  ©taate«  Her  Union  i 
ben  Xtyeil  an  Hen  Siecbten  unH  Jretyeiten  Her  anHeren 
©taaten.  ©ie  SnHiotHuen,  welche  He*  5Jerratbe«,  Her 
gelonie  unH  anHerer  93erbre<ben  in  einem  ©taate 
angef lagt  finD  unH  jicb  nacb  einem  anHeren  ©taate  Her 

i  Union  begeben,  um  Her  ©ereebtigfeit  ju  entgegen, 
rcernen  Hern  ©taate,  Hern  Hie  Seftrafung  He«  ^erbre* 
eben«  obliegt,  ausgeliefert.  2tter  fraft  Her  Üofalge* 
fe§e  eine«  ©taate«  Her  Union  ju  einem  ©ienfie  oHer 
einer  Slrbeit  nerpfliebtet  itf,  unH  Hurcb  <5ntn>*icbung 

t'.'iwb  einem  anHern  ©taate  feiner  Verpflichtung  ju  ent* 
geben  trautet ,  fann  Hurcb  Hie  in  Hern  lefctern  ©taate 
geltennen  ©efe$e  unH  öeflimmungen  üon  feinerer* 
pfliebtung gegen  Hen  annernStaat  niety  befreit,  fon  Hern  er 
rnufc  nielmebr,  auf  Verlangen  Derer,  roelcbe  Hen  ©ienji 
oHer  Hie  Slrbeit  non  Hern  ©eflücbteten  forHern  fonnen, 
ausgeliefert  werHen. 

,i  ©ureb  Hen  (Songref?  fönnen  in  Hie  Union  neue 
©taaten  aufgenommen  twMn;  fein  neuer  ©taat  aber 
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Darf  in  Dem  ©ebtete  eine«  antern  Staate«  erriebtet 
»erben;  fein  neuer  Staat  f an n  bureb  eineberbinDung 
mebrermr  ©taaten  ter  Union  oDer  mehrerer  St&eile  ib* 
re«  ®ebiete«  gebilDet  werDen  ,  ojme  3 uftimmung  ty« 
W  gefe$gebenDen  ©e  walten  unD  De«  Songreffe«» 
©iefer  leerere  allein  frat  Da«  SRecbt,  über  tte  ©ebiete 
unD  Da«  Sigentyum  Der  bereinigten  ©taaten  jtt  t>er* 
fügen  unD  alle  Dabin  bezüglichen  Seftimmungen  ju 
treffen,  ■ 

©ie  bereinigten  ©taaten  verbürgen  jebem  ©taate 
ber  Sohfäoeration  eine  republtfanifcbe  9legterung«* 
form;  fte  ffnD  wrbunDen,  Den  lederen  gegen  äußere 
Sngriffe  $u  fcbüfcen,  unD  i&m  ebenfo,  auf  fein  58er* 
langen ,  bei  inneren  SHubeftörungen,  £>ülfe  gu  leiften. 

3Der  ßongreß  fann,  wenn  ^wei  Drittbeile  Der  9Äit* 
glieDer  beioer  Kammern  e«  für  nötbig  bitten,  einen 
Sorfcblag  jttr  WbänDerung  Der  berfaffung  macben; 
au<b  fann  er  eine  berfammlung,  weltbe  borf<bläge 
matben  folt,  jufamtnenberufen,  wenn  jwei  Drittbeile 
Der  igefe$gebenDen  berfammlungen  Der  einzelnen 
©taaten  Der  Union  e«  »erlangen,  uhb  Diefe  beränDe» 
rungert  werDett  Dann  einen  Xbeil  Der  berfaffung  biU 
Den,  wenn  Drei  biectel  Der  einjelnen  ©taaren  Der 
Union  fte  gut  beißen  f  >  v 

2lUe  t)on  Den  bereinigten  ©taaten  *or  flnnabme 
biefer  Sonflitution  eingegangenen  ©cbuloen  unD  ber* 
binDltd)feiten  bleiben  eben  fo  feft  unD  oerbinDenD  un* 
ter  Diefer  Regierung,  wie  unter  Der  früberen  Sonfö* 
Deration  (t>om  4.  ^uli  177H). 

triefe  berfaffung,  Die  auf  Diefelbe  gegrünDeten  ®e* 
fefce  De«  Songreffe«,  fo  wie  afle,  im  ^uftrage  Der 
bereinigten  ©taaten  gesoffenen  unD  noeb  }u  feblie* 
lenDen  Verträge  ftnoW  oberfte  ©efeg  De«  ?anDe«; 
unD  Die  Siebter  eine«  jeDen  ©taate«  Der  Union  ftnD 
gehalten,  e«  ju  t>oflj\teben,  wenn  gleicb  Die  befonDeren 

Dec.  tecfctt.  <Snc,  Z\).  CCVI.  3 
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SJeftimmungen  unt>  ©efe$e  eineö  ringeinen  ©taote* 

-  fcenfelben  entgegen  fein  foflten.  ■         .  :n\:. 

Die  Senatoren  unt>  Slepräfentanten,  bte  SWitglie^ 
Der  Der  gefeßgebenDen  SBerfammlungen  Der  einzelnen 
(Staaten  unD  aHeSimU  unD  3ufti^23eamten  Der  gan* 
gen  ßonföDeration  unD  Der  »erfebie  Denen  (Staaten  Der 
Union  ftnD  ge galten,  Die  21ufrrcbtbaltung  Diefer  (Son* 
flitution  }U  befcbtDören ;  nie  aber  fann  t>on  einem  öf* 
fentlicben  Seamten  Der  ^Bereinigten  Staaten  beim 
iluätritt  Don  feinem  21mte  ein  Scfenntntfj  gefordert 
roerDen  (Da§  er  gegen  tiefen  ßiD  gebändelt  (>abe). 
i  ©enebmigen  neun  ©taaten  tiefe  SJerfaffung,  fo  ijl 

fte  für  äße  Dreien  ©taaten  gültig."  

©tefe  (Sonflttutton  tvurDe  jroar  t>om  <5ongre§  be* 
fannt  gcmacbt  (17.  ©eptember  1787)>  D©4>  t>or  Der 
*>oüjWnDigen  Jlnnabme  an  Die  Dreien  ©taaten  Der 
Union  gefanDt,  treibe  je  eine  SSerfammlung  berufen 
foüte,  um  über  fie  ju  entf<fceiDen.  9ZuriR|>oDe*3$* 
lanD  unD  *ftoro*(5aroHna  verweigerten  nocb  ibre  3«* 
Kimmung f  roieroobl  nicbt  unbedingt.  Mittler rceitc 
wurDe^ur  SBabf  eine$^)rafiDenten  Der  ©er  einige 
ten  ©taaten  gefcbritten,  unD  enMicb  ein  neuer  (Scn* 
gre§  $um  4.  SWär*  1789  nacb  9ien>  $orf  berufen, 
auf  roelcbem  t)or  aßen  Dingen  Die  (hiijTegeUingen  Der 
»on  Den  einzelnen  ®eneraloerfamm(ungen  Der  ©taa* 
ten  eingrfanDten  SBabijettel  vorgenommen  murte. 
©ämnultcbe  Dreien  Staaten  bitten  ibre  ©timme 
fcem  ebemaligen  Oberbefebiäbaber,  ©eneral  ißa* 
fbington  gegeben  (Der  auf  feinem  ®nte  URont  Vrr» 
non  in  ©irgtnien  alä  ^rioatmann  lebte),  ipäbrenD 
3obn2lDamg,  Der  nacb  ibm  Die  meiften  Stimmen 
batte,  jum  ©ire^PraftDenten  proriamtrt  nwDe.  Un* 
terceffen  rourDe  aucb  Der  ßonüitutionö -Gntmurf  oirU 
fad)  geprüft ,  oerbeffert  unD  im  (Jongre§  berate*;,  tt 
erbielt  je$t  folgenDe  weitere  ©ejtimmungeqa  iil^f'^o 
„Öer  ßongrejj  fann  fein  (&efe$  geben  über  (Sin- 
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*;ffitou»B  rittet  SReftgtott,  übet  Serfrtnberung  bet 
übfcfini  «uSübung  einer  anbern  Wrdgion,  über  8e# 

Kfcbrnftofong  ber  iRebe*  unb  fstftiwbtit,  be£  tflecbt*, 
vffdS»  frieblicb  \u  serfammetn,  unb  be*  JHecb«,  ftcb  we* 
.qpn:  »bftettüng  t>on  ©erwerben  mit  Petitionen  an 

otrieiRegierung  ;u  roenben. 

'^rihZauHm1  flttt  georbnete  SHify  für  bie  ©t*pr^ett 
.  eine*  <&Wtt4  unembe&rltcb  ift,  fo  ijl  Da*  »ec&t,  3Baf* 

fen  ju  fcaben  unD  trogen,  einem  3?ben  jugeftcfceft* 
*f  w^-ätifbentyttfn  fann  fein  ©ol bat  o(me  juftim* 

mung  beä  £>au*eigentbümer$  in  ein  £au*  gelegt  wer* 
fifern^itnft  in  Strie&fJjriten  nur  nacb  ben  gefefclicjhn  S3e* 
;  i.fHraraungetn 

nvj  ilßi*  Herfen ,  bie  SBo&nung,  bie  Rapiere  unb  <5f* 
fecten  ein**  Sürgrrö  muffen  gegen  jeDe  tftacfcfucbung 
uiifc  itugefefcüdbe  Jßegnabme  gejt<*ert  fein;  nur  auf 
fcmreicbenDe,  eioltdj  befräftigte  ®rünbe  (mi  fann  eine 
-  fWacbforft^wng  angeordnet  werben.  Die  Orte,  meiere 
burcb(»d>i,  uno  bte  perionen,  welche  ergriffen  werben 

;  f oüen,  (t*b  benimmt  ju  beyiebnen. 

äßegen  etnrä,  bie  £obe$*  ober  eine  tnfamirenbe 
©träfe  nacb  (icb  gebenden  SJerbredjenä  fann  ein  8ür* 
ger  nur  auf  He  Slnflage  oberÖefcbwerbe  einer  großen 
f&üxy  ftur  Verantwortung  gebogen  werben,  au§er 
trenn  ba*  SSerbrecben  im  tfanb*  unb  ©eebeer,  ober  in 
fcer  ,3»%  n>enn  tiefe  im  actioen  Dtenfle  tft,  jur  3eit 
tei  ÄriegeS  oDer  Der  öffentlicben  ©efafcr  begangen 
roorcen.    ÜÄtemanb  fann  wegen  eine*  unD  beffelben 

:;f©ecge^enä,  ba*  mit  Dem  tBerlufte  feine«  Seben*  ober 

affiner  ©lieber  betraft  würbe,  jweiraal  geriebtlicb  be* 
Ia*#t  taerben;  Heiner  fann  genötigt  werben,  bei  Sri* 

*  rmiaalfaßen  gegen  (icb  felbfi  ju  *eugen;  Seiner  fann 
:  i>boe  gefe$licbeä  Verfahren  teö  tfebenä,  ober  ber  $rei* 

f;  Jett,  ober  feine*  Gigembum*  beraubt  werben;  fein 

u  |jr*Mttigentbttm  barf  ofrne  t>olle  ©ntf^äbigung  für 
ten  öffentlichen  £) ien jl  mwenDet  iberbeiu 
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3"  eilten  tSrimtnalfäilen  genickt  ber  Slngef  tagte  bat 
9?ed)tr  fd^neß  unb  öffentlich  burefo  «n*  unparteüfcfce 
3 uvi)  toi  Staate*  ober  Diftricteö,  in  welkem  ba6 
35er breeben  begangen  rourbe,  gerietet,  oan  Der  Öe* 
fcbaffenfceit  unb  ben  ©rfinben  Oer  2lnf  tage  unterrtcb* 
tet,  mit  Den  belaftenben  3euSen  confrontirt  ju  »er* 
l»en,  3eu9en  3U  Wnen  (fünften  aufrufen  unb  eineö 
JRatfcSgeber*  ju  feinet  bert&eibigung  ftc^>  bebienen  ju 
bfirfen. 

3n  Stoil f allen,  bei  benen  ber  bejhittene  2Bert&  mr fit 
atö  20  Dollar**  beträgt,  muß  batf  JRecbt,  von  einer 
3 im;  geriebtet  gu  werben,  aufregt  erhalten  »erben; 
unb  ein  auf  biefe  2lrt  entfebiebener  9tecbt0f>anbel  fann 
nur  nacb  ben  33efiimmungen  be<  gemeinfebaftlicben 
©efe$eö  bon  Steuern  ber  Unterfucbung  eine*  ©ertebt^ 
bofetf  ber  bereinigten  Staaten  unterteilt  »erben« 

öö  bürfen  »eber  allju  große  (Sautionäleillungen, 
noeb  übermaßige  ©elbjtrafen  auferlegt,  noeb  graufame 
unb  ungeroöbnlicbe  ©trafen  t>erbängt  werben.   •  > 

Die  Slufjäblung  ber  in  ber  (Sonjiitution  benannten 
ÜRecbte  barf  niebt  fo  aufgelegt  werben,  alä  ob  tamit 
andere,  t>on  bem  bolfe  immer  noeb  an gef proebene 
JHecbte  berroeigert  ober  abgefebafft  wären.    "  ; 

3Die  diente,  roelcbe  bie  berfaffung  ntef^t  ben  93er* 
einigten  Staaten  überiveift,  ober  beren  Ausübung  fie 
ben  einjelnen  (Staaten  niebt  »erbietet,  bleiben  biefen, 
ober  bem  bolfe,  fcorbebalten."  —  '  . 
,i  3e$t  erji  mürbe  bie  öonflitution  ber  bereinigten 
Staaten  in  ibrer  bottftänbigfeit  angenommen  unD 
proelamirt  (6.  Slpril  1789j.  Uebrigenä  murHc 
Jlßaf  bington  nacb  Ablauf  ber  feflgefegten  t)ier 3al>re 
fogleicb  »ieber  junt  sprä(lDenten  unb  3°bn  ttbamö 
ebenfalls  »ieber  i  bice*sPräfibenten  ber  bereinig* 
ten  (Staaten  gewählt  (4.  SWärfl  17933  Untertef? 


abrr  Dauerte  Der  oben  erwähnte  (Streit  jmifeben  reu 
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unb  ben  SRepuMif  anern ,  fort,  unb  nur  ba*  Shtfeben 
unD  Die  Gnergie  SBafbington'ä  tterbfoberten  ge* 
fdjicft  bat  2lu$brecben  üotlftänDiger  geinDfeftgfeiten. 
©er  s)5räftt>ent  unterDrücfte  aucb  fcbon  einen  3lufrnf)r 
in  ^ennfptoanien  (1794),  obne  Da#  eö  jum  blutigen 
<5inf  (breiten  fam,  unD  au|erbem  roieä  er  Daä  SInDrin* 
gen  Deä  93olfe«f  auö  ©anf batfeit  tfcatfäcblicb  für  Die 
©ac^e  Der  franjöftf(ben  ^Resolution  aufzutreten ,  mit 
Jtlugbeit  unb  Önergie  jurfict.  ©r  fcblofj  melmebr  mit 
(Snglanb,  Spanien,  sJ)reu§en  unb  fogar  mit  Algier 
£anbelä$erträge,  roieroobl  ei  mit  Grnglanb  beinahe 
jum  Kriege  gefommen  wäre,  roeil  biefeä  2anb  aueb 
bie  neutralen  ©4>iffe  unterfueben  ließ.  £)a§  granf* 
retefe  nun  mit  Den  ^Bereinigten  (Staaten  niebt  mebr  in 
greunDfdjaft  lebte,  oerfteb*  ftcb  oon  felbjl;  inDefc  blieb 
e*  Docb  nur  bei  ber  (Spannung,  rodbrenD  Dagegen  mit 
ben  3nDianern,  Cetebe  son  GnglanD  beim  lieb  gegen 
bte  Siereinigten  ©taaten  aufgereiht  roaren,  gefämpft 
mürbe.  Wocb  unter  ber  v])räftbentfcbaft  ?Baf bin g* 
ton5*  mürbe  bte  Union  Dur<b  ben  hinzutritt  Dreier 
©taatenoergröfcert; Dieferoaren:  Vermont  (1791), 
Jtentutfi)  (1792)  unb  Jenneffe  (1796).  mt 
bem  SnDe  feiner  ^weiten  ^J5ra(tDentf^aft  trat  5Ba* 
fbington  aueb  gan^ltcb  »otn  öffentlichen  ©cbauplajje 
beä  ?eben$  ab,  unD  ftarb  ^wei  fytyve  bernacb  (14.  De* 
cember  1799);  fein  9tacbfolger  n>ar  Der  bitfberige 
©ice ^PräfiDent  3obn  Ubamtf  (1797  —  1801). 
J)ie  roiebtigfte  £anDlung  Diefe^  ^räfirenten  war  Der 
Slbfcblufj  eines  Vertrages  mit  ftranfreieb  (30.  ©ep* 
tember  1800),  Da  Die  jwifttgfeit  unD  Die  ©pannung 
mit  Diefem  ÜanDe  febon  fo  weit  geDieben  war,  Daf 
man  jeDen  Wugenblitf  Den  Sluäbrucb  eineä  Krieges  be* 
fütebtete.  Der  $ice-s)JräjtDent,  Sboma*  Keffer* 
fon,  rourDe  jum  Wacbfolger  De$  erwäb"ten  s}>räfi^ 
benten  ermaßt  (1801),  unb  *u  ßuDe  feiner  greift* 
f>  ^n  Beuern  erwägt  (1801-1809). 
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3efferfon  gefcorte  ber  ^artei  bet  ©emofraten  an, 
führte  t>te(e  SÄafcregeln  Der  ©parfamfc  it  ein  unD  irrt' 
eitelie  Den  berfueb  eined  geroiffen  Surr,  welket  ba* 
fcin  ging,  Die  wefHicben  ©taaten  ber  Union  ju  einem 
für  (id.)  befielen  Dm  (Staate  ju  conftttuirem  Unter 
tym  erhielten  bie  freb^e^n  ©taaten  einen  3UWÖ(H 
ba  O  b i  o  in  bie  Union  aufgenommen  würbe  (1802), 
ttnb  granfreieb  gegen  eine  ©umme  wn  60  SKfflio* 
nen  granfen  den  bereinigten  ©taaten  ?ouiftana 
ottrat  (1803)-  ©ur*  ba«  ?e$tere  befam  ba*  neue 
Sleicb  eine  beflimmte  fefte  ©renje,  bie  ©tromgebiete 
be*  SÄifjlffppi  unb  be$  SJtiffouri  unb  ben  freien  ftan* 
bei  auf  Dem  DlriO'ftluffe.  ©ie  bereinigten  Staaten 
begannen  baib  auf  bem  roefilicfren  Ufer  br<- Sttfftftppi 
SWeberlaffungen  ju  begrünben,  unb  famen  fcierbeiinit 
ben  3nbianer*  Stämmen  ber  Dfagen  unb  »rfaitfa1* 
in  ©erülming.  ©er  ©ouverneur  ber  Union  ? eroii 
fcbloö  mit  ibnen  eine  Uebereinfunft  über  bie  ©ren;c 
ber  beioen  ®ebiet«tbeilf,  unb  bie  Snbianer  traten,  fle< 
gen  geringe  ©ubjtbien ,  eine  {Wenge  Jßälber  ab,  unt 
gogen  ftcb  wefllicb  jurtitf,  ~~  unb  auf  biefettt ififidfjuge 
befinben  fl*  aueb  bie  9tacbfommen  biefer  uftglfirf li*en 
Ureinwohner  be6  norbamertfanif$en  geßlanbeö  n cd; 
heutigen  £ageä,  b.  [\  bie  3nbianer  würben  immer 
weiter  unb  weitergebrängt,  unb  bejtfcen  je$t  rtetnoeb 
febr  wenige  eigene  Fanggebiete!  ©ebon  battial*  et' 
fanntrn  bie  ©reife  unter  ben  erwähnten  Stämmen 
ba*  tfoo*,  ba«  in  3ufunft  i&rer  Wacbfommen  fratrte. 
511«  baber  bie  ©renj*@ommiffarien  ber  beteinigten 
©taaten  anlangten ,  um  ba«  abgetretene  ©rtoet  in 
S5eft$  ju  nehmen,  bie  ©renken  beftnitib  ^u  beftimmen 
unb  gort«  ftum  ©cbu$e  unb  jur  bertbeibigung  tu 
vi  dum  ^u  laffen,  trat  ein  greifer  Ärieget  öom  ©tamtne 
ber  Dfagen  $um  ©ofmetfeber  ber  «merifaner  unb  lt* 
fawerte  ft$  in  folgenber  merfwflrbigen  9iebt: 
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•    „©et  grofl e  ftlufj,  ber  ©ater  »et  ©ewSffer,  trennte 
un$  »on  <5u<&;  warum  fommt  3t>t  Jtt  uns"  unb  loffet 
(hieb  auf  unferm  Ufer  nieber?   ©enSgte  <5u<b  Da« 
ganb  be*  SJcorgen«  ni4>t  inebr?  ei  batSBaffer,  Serge 
unb  ffi&lber,  wie  baö  unfrige ;  ei  bietet  (5ucb,  wie  ba* 
unfrige  un$,  feine  grumte,  feine  Spiere,  feine  @<frat* 
ten.    3*  |>at>e  ei  burtbflreift  in  Her  Slütbe  meiner 
3ugenb,  ben  Somabawf  in  bev  £>anb,  als  icb  ben 
2Rorb  meiner  gamilie  ju  rä^en  futbte  unb  bie  flobf* 
baute  meiner  getnoe  nabm,  um  meine  »übe  £ütte 
bamit  ju  fcbmürfen.  ©ie  ebenen,  wo  i<b  triumpbirte, 
famen  mir  fcbön  »or:  bat  fty  ibr  3uftanb  »eränbert? 
ftnb  fte  unfrit(btbar  geworben?  fommen  ju  ibnen  nicfct 
mebr  bie  ©ewäffer  ber  ffiolfen  unb  bie  ©trablen  ber 
eonne?  £aben  bie  glüffe,  auf  benen  jta>  bie*pirogue 
Räufelte,  ibren  ?auf  eingeteilt?   Unermefjlicb  ift  je- 
ne« ©ebiet,  3b«  füßt  ei  notb  nl<bt  au«;  unb  wenn  ei 
binteitbt  füröutb,  warum  änoert  3br  Sure  5Bobnjt&e? 
3br  rütft  weiter  »or,  unb  2lfle$,  voai  ?eben  erbaltcn 
batte,  fallt  ober  »erfcbwtnDet;  ber  ©ranb  f«breitct  »or 
Gua?  ber;     *«tfnrtM  diejenigen,  bie  3br  nicbt  errei« 
eben  fönnet,  unb  3br  bemädjtigt  <5ucb  bann  berSBüfte, 
roel*e  3br  geftbaffen  babetl  "3*  fab  ba$  edwffal 
»orber,  ba*  alle  rolben  Männer  erwartet,  al«  i<b  »on 
ber  £öbe  unferer  Serge  berabfab,  wie  ba$  üanty  ba$ 
3br  äbftjogen  babt,  feine  fcbönen  Sßäloer  »erlor,  bie 
etnfl  unfere  Sßobnung  gewefen  waren,  —  al<J  i(b  jene 
Utterme&lUben  ©eere  »on  S3if on otbfen ,  £irfa>n  unb 
anberen  milben  Xbieren  irt  »en  Sbenen  immer  li<bter 
werben  unb  eilig  in  Die  ©aoannen  unb  «prairien  tei 
Sßefien«  fiteren  fab:  fie  waren  unfer  ©efolge;  fte  be* 
gleiteten  un$  autj>  in  unfere  SBilbnifj,  um  bort  immer 
flrlner  ju  werben  unb  enoli*  gan*  untergeben.  — 
SR»*  liegt  ba«  ÜJanb  hinter  une\  wir  |tno  nod>  m*t 
am  3iele  angefommen,  wo  (Sure  Verfolgung  aufbö« 
rb ;  aber  bie Sanber,  na*  »enen  3br  un*  brangt, 
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(tnb  f4)on  minDer  fruchtbar«  Staube  Serge,  fieilc 
gelfen,  wo  ^flanjen  unD  Xfyitxe  nicbt  mrfyr  fortfom* 
men  fönnen,  werDen  unä  t^rc  £ö|>len  Darbieten,  wo 
unö  Der  junger  ba(D  ereilen  wirD.  —  Unfere  Sßätet 
faxten  unä,  Daß  jenfeitä  Diefer  ©ebirge  andere  SänDer 
feien;  aber  werDen  unö ,  wenn  wir  Diefe  ©ebranfe 
überfteigen,  Die  Golfer,  auf  Die  wir  fio$en  werben, 
aufnehmen?  3ft  Daö  £anD,  mldfti  fie  bewohnen, 
i^nen  niebt  \>on  Dem  großen  ©eifte  gegeben  wotDen, 
Damit  fte  feine  JBälDer  frieDlicb  DurcbwanDevn  fönn* 
ten?  Dfyne  3 pfifft  werDet  3  b*  aueb  Dabin  und 
»erfolgen,  unD  Die  krümmer  unfevev  (Stämme  werDen 
in  Den  weiten  ©egenDen,  welche  tynen  etnft  gebort 
Jjatten,  niebtö  jurücflaffen,  a\i  Die  Denfmale  i^rer 
SBanDerung  unD  Vernichtung.  2Ber  weiß  aber,  ob 
aueb  nur  eine  (Spur  t>on  tynen  auf  Dem  i'anDe  übrig 
bleiben  nottD?  SWan  fagt,  Die  großen  SBaffer  umge* 
ben  eä  wie  ein  ©ürtel;  unD  wenn  %tyv  unä  unaufbör* 
H$  gegen  Die  Ufer  Derfelben  jurücfDrängt,  fo  wirD  Die 
3eit  fommen,  wo  unfere  legten  9tacbfommen,  Da  fie 
ftcb  ntebt  rne^r  weiter  entfernen  fönnen  unD  audj  Daä 
©flauen joeb  niebt  auf  (I(b  nehmen  wollen,  Diefen  un* 
ermefclicben  flbgrunD  alä  legten  3uflucbtäort  betracb* 
ten,  unD  mcfctä  wünfc&en  werDen,  aii  (leb  in  Demfelben 
ju  begraben !" 

Der  ÜÄann  tyatte  natürlich  tauben  Obren  ge pre* 
Digt,  fo  wabv  er  aueb  ^\efproc^yg|^  £)ie  ©efor 
niffe  Der  3noi 
einigen  3ab™ 
tyrea  ©ebteteäj 
felbe  ftattgefunDe 
ten  niebt  erf 
welcbe  Den 

Der  Deputq^^^^^^^^n^^^^^^^HG^Hm 

©ouoerne 

ner  J^abe 
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Hon  felbft  ^attc  Fein  9iecb*  Da$u.  Unfer  £anD  gebort 
unferen  sJtad>fommen  fo  gut  aU  unö;  n>ir  baben  eä 
für  unfcre  £eben^cit  empfangen,  unD  binterlaffen  e$ 
unferen  Abfömmlingen.  IBir  Dürfen  Die  ©ebeine 
unferer  bäter  unD  Daö  Örbe  unferer  ©öbne  niebt  t>er^ 
faufenl"  —  9?atürlicb  proteftirten  Die  3nDianer  t>er* 
geblieb«  ©er  ©ouoerneur  belehrte  |te,  Daß  Die  s2lbtre* 
tung  oon  Den  Dfagen  freiwillig  gemalt  unD  t>om 
(Songref?  genebmigt  morgen  fei,  Da£er  feine  ÜRücfgän* 
gigfeit  Deä  Sontracteä  ffottbaben  fönne.  2Baä  Die 
oerfproebenen  ©ubfloien  beträfe,  fo  tvürDen  fie  DiefeU 
ben  erhalten,  unD  Daö  3^™**  in  tiefen  ©egenDen 
fo  lange  besaiten ,  als  Die  bereinigten  (Btaaten  Da* 
felbjt  feine  9tieDerlaffungen  gegrünDet  (jaben  roerDen. 
2)ie  festere  ©ereebtfame  tDar  nur  eine  febeinbare,  Denn 
fie  wäbrte  niebt  lange;  ba(D  rücften  Die2rapper$,  eine 
21rt  ^albn>tfDer  Abenteurer,  auä  Den  bereinigten  ©taa* 
ten  in  Diefc  ©egenDen,  jagten  ^ter  mit  Den  ^Manern 
jugleicb,  unD,  weil  (le  Die  Hauptlieferanten  Deg  }>eU* 
n>erf$  waren,  mit  foleber  28«&  unD  Rübnbfit;  Dafc  fie 
alleä  üßilo  in  fcbnetler  3?it  ausrotteten,  worauf  Die 
unglüeflieben  ^noianer  Die  ©egenD  oerliejjen,  um  im* 
nter  weiter  norDivävtö  #\  Rieben,  n>äbrenD  in  i^rrn 
früberen  äüotmorten  Die  Irapperd  Den  SlnfteDlern 
s}}la$  maebten. 

Öngf  -  ^  ^urDe  auf  Den  immer  me£i  emrorbliiM' 
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-  ein  Angriff  oerGngianoer  auf  ba*  ante rifariifcbe  ©«iff 
Gbefapeaf  fam  (23.  3uni  1807),  toobnrcb  Ute  (Spre 
»er  Union  flcb  fefcr  »friert  füllte,  ©ofort  tourben  fcie 
£äfen  Der  bereinigten  ©taaten  allen  engfifcben  ©c&tf* 
f*n  berfperrt  urtt>  Mir*  cie  Embargo*  unD  Wonmter» 
'  coiitfe«'ilcte  muroe  oüen  amerifantfcben  ©c&iffen  »er* 

••■  boten,  na*  fremoen  £äfen  Regeln  (l.fttärj  1809). 
©ao"  öon  (Snglano  angemaßte  Unterfucbungöre  cbt  murtie 
nun  oefthitio  für  nicbt  gültig  erflarf,  unb  ei  märe  fcbon 

■■•Jeff  aum  Kriegt  gefornmen,  wenn  Oiffe  OTatbt  nia>t 
oen  Wu«brucb  Deffelbert  burd)  Unterbantlungen  ju 

;  »ttbinfern  fu4»te,  »äbrenb  meiner  e$  gleicbmojjl  fort* 
fubr,  cie  bereinigten  ©taaten  ju  beleidigen.  Um 
:  Hefe  3tir(4.  9»arj  1809)  beftieg  3ame 4  Sflabi* 

!<fon,  Den  *präftDentenftub(  Der  bereinigten  ©taaten, 

'  orn  er,  Da  fr  mteoer  gemäblt  mürbe,  ad)t  3«bre  lang 
tone  batte  (1809-1817).    ©iefer  fr&ftDent  liefc 

'•ftoen  Xiftil  »on  2Be ft*J$lorioa  befefcen,  inrem  ec 

-  b(«  jü?ottiftona  gebörig  betrautet  rouroe  (1810),  unb 

-  war  autb  im  Segriff,  Dft'Sfortoa  oli^fan»  für  ftor* 
Gerungen,  mela)e  Die  bereinigten  (Staaten  an  ©pa* 
nien  tyatttn,      befefen.    ©uro)  Hefe  (Jrmerbungen 

•'i  erlangte  He  oemofratifebe  (franjöfifcbe)  gartet  über 
:  He  fooeratiftifebe  (englifebe)  gartet  He  DberbartO, 
unt  He  langen  Debatten  über  Krieg  ober  gm Oen  mit 
@n<jlano  rourOen  febtteß  entfetteten.    Die  bereinig* 
ten  ©taaten  erflärten  anSnglano  Den  Krieg  (18.3«m 
1812).  bergebene  nabm  nun  ÖngianD  (Oer^Jrin^* 
:  «Regent  Oeorg,  nacbmal«  König  Oeorg  IV.,  1820 
<  Mi  1830)  feine  barten  berfügungen  gegen  He  noro* 
ermerifaniftbe« ©ebiffe  (He  fogenannfen  (9ebeimratb$* 
*  ©fftblüfff  »om  7.  Januar  1SÖ7  uno26.  8pril  1809), 
HMä hur  Watrofen  preßte  es  noeb  auf  ben lefc* 
ad«ft»l  w  »tiD  hJiinfebtf  $riet>en;  bog  bolf  ber  ber« 
^tfnigten  ©taaten  twtr  aber  ju  erbittert,  un»  fomft  be- 
■Hfn  Wf  JHtibffligf eiten.  SBäbrenb  Hefe*  jmeiten 
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Ärie ge*  jroifcben  fcr«  bereinigten  ©taafen  ttn& f<fttg* 
fanD  eroberte  Der  amerifaniföeSommoDtotf  8tobg*r$ 
innerhalb  anDertbalb  3abnta  (bi*  <S«5e  1813)  Don 
Den  SnglanDern  218  ©cbiffe  mit  574  Kanonen  unb 
500fr  ÜÄarni  ©ofbaten.  Dagegen  unterlagen  fte  ?In# 
fang*  £anbe  gan^ltcb;  ©eneral  £ttfl;  mit 
2500  9Äann  unt>  33  ftanonen  in  SonoDa  eingebrun* 
gen  n>ar,  würbe  jurücfgetrieben  unb  mugt*  fufr  t*im 
gort  Detroit  mit  feinen  Stttppen  ergeben;  baffelbe 
©cfcicffal&atte  ©eneral  $B4>tb$worf&  tftitäOOOTann 
(1812).  ©aö  Rtiegägfütf  be$©enera(*  #«ftrif  on, 
welker  wieberum  in  (Sanaba,  mir  42,000 !D?ann,  ein* 
Drang,  festen  ein  befferea  ju  fein;  Mnh  et  eroterte 
9Jorf  mit  feinen  großen  OTaga^nen,  fo  n>ie  meutere 
gortö;  aber  ungefebufte  UnterfdDfrerrett  wn^  SWdrtgel 
an  Dteciplin  beroirften,  ba&  tux%  barftttf  fein "^m,  in 
einzelnen  Abteilungen,  gefcblactfn  »u«b*  (1813), 
Dagegen  jerßörte  ber  «Dmital  fttxy bi*  englifcbe 
glotte  auf  Dem  (*rie*©ee  (10.  ©eptember  1813), 
Durcb  melcben  ©ieg  Dber*£anaDa  genommen  wutDe, 
intD  au#  £arrifon  fähig  Die  Den  (SttglanWrn  ser* 
bfinDeten  3nDianer  am  3ty<uita0*ff (ufj ;  inbe§  erober* 
ten  DieönglänDer  Den  £>auptf<tylüffet  juben  ^Bereinig* 
ten  Staaten,  ba$  gort  Niagara  (1813).  Der  £ton* 
Del  Der  Union  fcatte  mittlertoeile  Ungemein  gelitttn  unb 
baä  tBolf  murrte  bebeuienb.  ©*r  €ongre#  bob  nun 
jtoat  Die  ermähnte  @mbargo4tcte  auf  (31.  IDfärj 
1814);  aber  je$t  fcalf  Die«  um  f©  weniger,  at«  Die 
©lofabe  Der  Äffte  x>on  9?orDamecifa  Durd)  Dntfftg* 
liftfrro  Slbmiral  Socbrane  (25.  %pxü  1814)  Da* 
»umlaufen  Der  ©cbiffe  tret&toberte.  93alb  tanDeten 
bte(*tigfänber  «n  üerfebtebenen  ©tefien,  jerflflrtert  ba$ 
gort  Öärofrgo  unD  ftegten  im  treffen  oon  (Spip^eVra 
am  9H<igara*giu&  (25.  3uW  1814).  Dann  macb* 
ten  Socbrane  unD  ©eneral  5R o §  SWiene,  a(*  moQ* 
ten  pfc  ©alttetorc  angreifen ,  ja  meiern  i3toefe  fte 
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15,000  GngfÄnDer  (23.  tommbtv  1814)  etebern 
rcoUten,  unD  mattete  tf^ren  Angriff  ab.  ©iefer  ge* 
fcbab  unter  cem  ©eneral  ^acfenbam  (8>  3amtac 
1815),  wa&renD  Die  ©taDt  wui  6000  ^%ti  tinD 
greiwiüigen  unter  3  a  d  f  o  n  DertbeiDigt  rourfce.  t)ie 
lederen  fämpften  fo  tapfer,  Daß  Die  (SngtänDer  eine 
große  WieDerlage  erlitten,  unD  mit  UJertuji  tyttt  ®e* 
neral*  unD  3000  Wann  Den  9iücfyug  antreten  muß* 
ten.  Der  ©türm  auf  9?ew*Orfeau«  war  übrigen* 
Da«  lefcte  ©efe*t  Diefe«  Äriege«,  unD  wobt  cwi*  ein 
*ergebli*e«;  Denn  bereit«  t> orber  war  Der  JrieDe 
ju  ®ent  gef*toffen  worDen  (24,  ©ecetaber  1844), 
Der  nun  freiließ  e#  üiel  fpater  in  Den  «ereinigten 
Staaten  befannt  gema*t  werten  f onnte  (22.  gebruar 
r1815).  2)en  ©eßimmungen  fce«  ftrieDen«  gemäß 
»urDen  aöe  betoerfeitigen  (froberungen  unD  ®efan* 
genen  jjutuef gegeben,  fo  wie  au*  Die  ©renken  Der 
bereinigten  Staaten  feftgefteOi;  Dagegen  bliebe -Die 
ij)aupturfa*en  De«  ganzen  Äriege«  wutWrbärift«B*ife 
ol) n c  alle  (fr  wäbn  ung ,  namli*  Die  freie  ©ebiff fa l>rt 
unD  Da*  ÜJJatwfenpreffen!  3rtDeffen  WütD*  Do* 
f<bon  ba(D  mit  GngfauD  ein  JpanDe1«Derttdg  ge* 
Woffen  (3.  3uü  1815),  Der  auf  gfeidbe  Siecke  ba* 
ftrt  war,  fo  wie  au*  Da«  neue  amerifanff*e  ®*tff* 
fabrt«gefe£  Den  £anDel  Der  bereinigten  ©taaten  febr 
bob  unD  Den  englif*en  Uebergrfffen  einett  flarfen 
©arnra  entgegenfejjte  —  Unter  Dem  erwähnten  >})ta* 
jtoenten  OTaDifon  gef*ab  e«  au*,  Daß  DerSommo* 
Dore  ©ecatur  Die  Anmaßungen  2H$*r«  beftraffte 
unD  tiefen  Jiaubflaat  jur  2l*tung  UttD tlnerfennung 
Der  norDamerifamf*en  gJag&e  *waftg[:  StußerDem 
trat  unter  feiner  Regierung  Der  ^>mt  3  n  Dia  na  Der 
Union  bei  (1816).  ^  '  i 

©er  nä*ftfolgenDe  ^JriftDent  Der  bereinigten  ©taa* 
ten  war  3ame«  Monroe,  Der  f*on  jWeimat  ®ou* 
Derneur  »on  birginien,  ©efanDter  in  sJ>ari«  unD  jiu 
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Ittt  ©Uatfff  cretatt  war.  6r  ttnnrDe  ibagnrf  iiacfr 
«Wouf  Der  oier  3afrre  wo  Steuern  gewagt  (1817— 
1825j<  Die  entarte  3 du irra Im? acte  rom  l.üJJärj 
trat  rtft  nmer  Wlonxot,  am  1.  Oftober  1817,  in 
Straft;  fir  ^atte  »ebnlidrfeit  mit  Der  mqlifcben  9laoU 
gationlarte  red  *)Jrotector*  Sremroell  (uet>e  „ber* 
eintüte  lWieOerlan$e") ,  unD  rnt^tr U  folgenDe  Jnaupt* 
brft  immun  gen:  1)  jteine  Sßaare  Darf  in  Den  berei- 
nigten Staaten  anrer*,  aU  auf  ©ebiffen  eingerührt 
ronoen,  Die  einem  amerifamfefcen  öürget  geboren, 
e6  fei  Denn,  Oa§  jie  ein  JanoedproDuct  wäre.  ODer  oon 
ftabrife n  Demjenigen  t'anDe*  bern^ne,  rem  fco*  ©ebiff 
gebort,  »eldbeö  Dirfelbe  überbringt.  2)  $m  jiitmDer* 
JaufenDen  Jaüe  rceroen  ©<biff  nnD  SaDimg  confi*ctrt. 
3)  Die  freu  gifeberfafcneugen  $uge  fieberten  grämten 
werten  tnfünftig  an  Diejenigen  niebt  oeiabrei*t.  De* 
T e»  Offnere  unO  Drei  Jünftbeiie  Der  8efa$u»g  ni*t 
Öürv\er  Der  bereinigten  Staaten  finD.  4)  Die  ftiU 
fienfaMfffabrt  ift  nur  Den  ©d>iffen  u»D  SWatcofen  De« 
ganDe*  erlaubt.  5)  Den  ©dürfen  Der  bereinigten 
Staaten,  Die  auä  Dem  öafen  eine*  ©taate*  in  Den 
£)afen  eine*  anDern  ©taate*  geben,  toirD  eine  Abgabe 
oon  fündig  Gent*  pro  lonne  aufgelegt;  jeooeb  leioet 
Diefer  tlrtifel  nacb  UmftänDen  einige  v'lu*nabmen. 
Ö)  Vu<b  oon  Den  amerifanifeben  ©cbtffen,  Die  t>on 
fremren  fcäfen  anfommen,  wirD  ein  Xonnengelo  er* 
boben,  wenn  ni(bt  jn>ei  Drittbeife  Der  Sefapung  au* 
bürgern  Der  beteinigten  ©taaten  brjteben.  7)  Die 
oerfcbieDenen  bergütungen ,  welAe  Dur*  Diefe  Acte 
©ebiffen  ^ugeftanDen  werDen,  fommen  nur  in  flnroen* 
fcung,  wenn  Da*  angegebene  berbältnij?  Der&efa$ttng 
für  Die  gan^e  fleife  beftanDen  bat,  e*  fei  Deitn,  *afc 
©terbrfaüe,  Jtranfbeiten,  Defcrtion  u.  f.  m.  eine  %u** 

tipbme  julaffen.  Ueberbaupt  aber  batte  Der 

ftanfcel  Der  bereinigten  ©taaten  febon  einen  fo  #0* 
|en  ttuffebwung  genommen,  Daß  Der  (Songrt p  $u  ömfce 
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m  <«fTtt  De$  ^anDeg,  fo  wie  alle  £axen  aur^eben  fonnte 
(ßU  2>ecember  1817),  D#  Die  öffentlichen  s2Iuäga.ben 
m  Den :>poj»n  unD  3oUetBf8i|fteii,  f*  wie  pom  Grlö* 

,;7^t  perfauften  ?anDereien  bejkitten  p>ijrDen]  -~y,3n 

..  n^mfelben  ^a\fxe  unternahmen  Die  SnDwnet  twm  fpa* 
,  Wf^en  ©ebtete  au«  einfalle  in  Die  gereinigten  ©taa* 

.  Jen;  ©eneral  3acf  fon  jpg  gegen  ftf ,  beftegte  (TeunD 
«ahm  bei  Dtefer  ©elegenbeit  auch  Die  fpanifcbe  ©taDt 
^enfacola.   $ie  DaDurcb  mit  ©panien  (ftönig  5?  r * 

,  DinanD  VII.)  entflanDenen  ©trettigten  enDigten  mit 
Der  Abtretung  £>jl*  unD  5Be(i«SlotiDa^  ppa©eu 
ten  Diefe*  £an*e*  an  Die  93er?iniflten  Staaten  gegen 
«ine  GntfdjäDtgun^  ton  fünf  SWillionen  EoUavä 
(22.  gebruar  1819).  flu*  05? i f fifip*i  £1817), 
3Utpoi<  £1818),  ®«orSien  0819),  «H^ne 
(1820)  unD  ^tffouri  (1821)  wurDeu  unter  Der 
^rdRDentfchaft?W  onroe5«  eigene  ©taatej*  D?r  Ünipn* 
Oiefe  nahm  au*  Die  ^a«|uefaS  Unfein,  Da* norD* 
»eftlube  ©ebiet  De*  SWijfouri  uu*^  tfanD  amrptben 
gluffe  in  ©eß^  befefcte  auch  Den  $tjmrl  (Sf  IttH^ia, 
alt  *t$  Saijiwma  gehörig  unD  erweiterte  fp  ifcre  @ten- 
jen  beteutenD  (1822);  fif  ^rünDete^ucb  aufD#r?üeft* 
füfie  &on  flfrifa  Die  freie  vJ?egercolonie  IMbeua 
(182»).  gerner  f*loffen  Die  gereinigten  ©traten 
einen  JpanDeläuertrag  mit  granf reich  (18^2)  unD 
mit  5tufclanD  (18.4),  mit  welcher  ie^teirn  Ütfadrt  jte 
auf  Der  WorDweflfüfte  bisher  ©treitijfetle^  weg«t4>er 
©ren je  gehabt  Ottern.  Auf  2l«tr#g  D?$  ^räfioenten 
Monrof  nntrDen  auch  20  Millionen  Dollar*  }U  Dein 
3werfe  bewiüjgt,  Da«  tfilk 9#*er  mit,  Dem  atUntfftfen 
2Weer  Durch  ftanal*  unD  &iwfijfra$en  iii  nähere  $kr* 
binDung  }U  bringen,  woDur*  Der  öanDrl  gleichfalls 
Diele  QorthfM*  gewann.-  31n  weiteren  %rgrp§enjn* 
gen  ff*  tätbietet  Der  9ßere*m#ten  ©taaftq  Duj*  %b* 
Mungen  »on  ©eilen  De?  freien  3nDkw^  9»f  ^m 


Digitized  by 


A£i  S3etetmgte  ©Kröten  öon  ^loxbammU. 

r  Ü\\(i)  ni<bt.'   Die  9?fgtetutigg\eit  OTonroe'«  jeiebnete 
11  jtcb  noch  Dur<&  jtDet  ©egeBenbeiten  au«,  Deren  eine  Der 
'  ©efueb  De«  ®eneral*eäf at>ette  war, Der,  tbie  &ben 
'  «'erwähnt,  Drtt  Äampf  gegen  önglanD  mitgefämpft, 
UnD  Durch  Da«  fünfzigjährige  ^ubelfeft  Der  Unabban* 
•gigfeit  Der  QJereirtigten  Staaten,  welche«  Der  franko* 
-  ftfebe  ©eneral  Dur*  feine  «nroefenheit  er^o^te  C1824> 
;  j .  :v^Pt  näcbftfofgenDf  jJraftDent  Der  gereinigten  ©taa* 
ten  mar  3oN  Ctuinc^  «Dam«  (1825'-1829), 
«"litt!**  welchem  Den  amerifanifeben  ©Riffen  Don  ©et* 
ten  (SnglanD«  Die  roefttnDifcben  £afen  Detfperrt  rour* 
"  Den.    9iacbDem  ab*r,  al«  JJtepreffalie,  Die  engfif<ben 
SRaiuifacturmaaren  in  Den  «Einigten  ©taatert  mit 
'  einem  frbr  Robert  3oH  belegt  waren,  tPirtDe  Der  3w*ft 
v  bafo  roieDer  abgeglichen '( 1826),  3n  Dief^tn  ^ebre 
^'traten  Alabama  unD  WMMgan  *ur  Union.  Sin 
anDere«  mftbtige«  Sreigni&ift  Die  &nf bebring  Der  ©fla* 
*:  »erel  Don  ©eiten  De«  ©taate«  Wfro*^rf:(i8;#3* 
v  OTerfroürDtg  mürbe  au*  Da«  ermähnte  3a£r  1826 
^  nWb  DöDurdj,  Da§  am  funfjigjdbrigen  3abre«tage  Der 
%  eigentlichen  Unabbängigfeit« * OrrflStlirtj  (4.  3ult 
17761  $mei  Der  berühmteren  Wanner  Der  «ereinig* 
fr'fen  ©taaten,  Die  ehemaligen  ^räuDenten  §o\)ti 
1  ?lDam«  unD  3effevf°n>  a*  einem  9?acbmittage 
<  färben,  Der  erfiere  $u  GLuinrp  in  OTa ffaebufet«,  90  3afcre 
alt,  Der  ledere  auf  feinem  SfanDgute  in  SMrgitttcn, 
*m  3abre  alt  (*.  3u(i  1826). 
■i  hi  ©fit  Dem  neu  ermahnen  Hprafioenten ,  3acffon 
(1829  -1837),  unD  reffen  ©taat«fecretatr,  War- 
tin Dan  ©üren,  fäm  Da*  £aupt  Der  Demofrafifcben 
\  Partei  an  Die  ©pt$tf  Der  Regierung  Der  bereinigten 
v  ©taraten  >  unD  nunmehr  murDe  Dem  Stechte  Der  etnjeU 
•  nen  ©taaten  mehr  Rechnung  getragen,  al«  Die«  be* 
foriber«  unter  Der  ^räffDentfcbaft  Du  in  et)  21  Dam«, 
tkx  Der  ariflpfratifchen  ^artei  angehört  )aM,  Wt  £all 
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war.  @*on  Ratten  Die  füDii*en  Staaten  mit  Suflö. 
fung  Der  Union  geDroht,  wenn  tte  t>om  Meistgenannten 
eingeführte  ßrhöhung  Der  ßinfu^rgölle  länger  beftänDe, 
rceäbalb  ft*  Der  neue  <J)raftDent  t>orjug«weife  mit  Der 
3oflgefe^gebung  bef*äftigte.  3n  ftolge  Deffen  wurDe 
nun  jwar  ein  neue«  3°ß9efe£  *>om  Kongreß  erlaffen 
(14.  3u(t  1832);  aber  Die  füDli*en  Staaten  Der 
Union  waren  mit  Diefer  SJerminDerung  Der  Abgabe 
nt€^t  jufrieDen ,  begehrten  welmehv  t>ölltge  £anDeI«* 
freiheit.  ©er  ©out>crneur  &on  ©üD*@arolina  erließ 
fogar  Die  ©rflärung,  Daß  Da«  neue  3°tf9eft&  flfe  N* 
nen  Staat  feine  ©ültigfeit  habe,  unD  Diefer  begann 
$u  rüflenl  £ro$Dem  aber,  Daß  au*  Der  ^JräftDent 
im  Kongreß  eine  energif*e  (Srflärung  erließ,  in  mU 
*er  er,  Die  H)?a*t  Der  ®efef e  aufregt  ju  erhalten, 
äußerte,  erf*ien  Do*  fpäter  ein  no*  milDere«  Joffac* 
feg,  t>ur*  wel*e«  Die  ^Jroüinj  ©ÜD* Carolina  be* 
f*wi*tigt  n>urDe  (26.  gebruar  1833).  Unter  Die* 
fem  ^räjtDenten  war  au*  eine  Öitt  t>om  Songreß  an* 
genommen,  wel*e  tyn  ermächtigte,  im  wejilt*en  ®e* 
biete  De«  9Äif(i(tppi  alle«  Sand,  wa«  no*  feinem  Der 
einzelnen  bereit«  befiefcenDen  ©taaten  Der  Union  an» 
gehöre,  denjenigen  3nDianer  *  Stämmen  ju  f*enfen, 
roel*e  ft*  jur  AuöwanDerung  Dorthin  entfließen 
tDürDen  (1831).  ^nDeffen  traten  Die«  nur  einige 
©tämme  freiwillig,  anDere  weigerten  ft*,  worauf  in 
tllabama  unD  ©eorgien  ®ewa(t  gebraucht  wurDe,  in 
golge  »effett  aber  ein  jtrieg  entftanD,  Der  nur  mit  gro* 
ßer  üJltihe  *>on  Der  Regierung  mit  Waffengewalt  ge* 
Dampft  werDen  fonnte  (1832).  ©o  hatte  Der  %Präfi* 
Dent  3-acffon  wegen  Der  3oß*  unD3nDianer*Slngele# 
genheit  einen  harten  Äampf  $u  bejahen  gehabt;  einen 
miuDeften«  eben  fo  harten  hatte  er  au*  in  Singelegen* 
heiten  Der  Station a( bau f,  we(*e  ju  einem  großen 
^Jarteifampfe  jwif*en  ihm  unD  feinen  ©egnern  führte, 
lieber  Diefe  San!  *  Angelegenheit  ftnDen  wir  in  Der 

Der.  tetyt*  <£nc  W).  CCVI.  St 
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„SBeltgemaJbe^allerie''  (weiter  au*  bie  8cte«fHi<f c 
,  unb  Sieben  entlehnt  jinb)  auafüfcrK*  berietet,  «nb 

jwar  folgenbermagen: 
•.  „Z)ie  Slmerifaner  Ratten  nocb  al*  engltfc&e  ©olonie 
'  ßretoitanftaftem  Q&re.  Unab&ängigfeit  mahnte  jie  f üfc 
na:  in  tyren  Unternehmungen,  l>ie  Sonfen  aeroielfäl* 
ttgten  ftcb,  aber  mit  tynen  auc()  tote  SJHfjbraucbe*  Bie 
Segtelaturen  ber  begebenen  ©taaten  bewilligten  tote 
<5riaubnif*  jur  Errichtung  berfelben  entweber  mit  gar 
feinen  ober  mit  folgen  Öefcbranfungen,  worüber  bie 
Gontrote  fcfcwer  ober  unausführbar  war.  ©o  fam 
e$,  baß  bie  einen  weit  mehr  Rapiere  in  Umteuf  fcp 
:  ien#  ati  ihr  Äapital  betrug;  andere  nur  sPapie*e  ihren 
Segrüntoew  toiSeonttrten,  unb  fonacb  ß<&  felbfl  ©el* 
toer  barliehen;  in  anberen  enblicb  tote  Beamten  fleh 
unb  ihren  greunben  (Sretoit  eröffneten  u.  f,  »f.  ©er 
9Rijjbraucb  beä  Darlehens  fühle  auch  Den  SWijjbraucb 
$e*  <£ntfebnen$  tyvbei,  toie  gofgen  waren  SBerfofte 
unb  enbtufc  gaöiraente,  fowobl  oon  Saufen  al*  *>on 
Privatleuten.    J5ie  ruhige  unto  arbeitfa nie  Klaffe  ber 

,  £#ito^rfer  unb  2lcferbauer,  wel#e  burch  toi«  öutwer* 
tbung  ber  Sanfnoten  ben  Sßerlujl  mittragen  tnufcte, 
empfanb  einen  t>eftt^en  Spa$  gegen  baS  SBanffpftem; 
baju  fam  b#  allenthalben  fcerrföenbe  Abneigung  ©er* 
ienigen,  W*tö>e  burd&Slrbeitfamfeitaiif  fangfa»e«,  aber 
geregeltem  SBege  jum  2öot>lftant)e  gelangten ,  gegen 

,  äDiejentgen,  welche  febneß  unb  um  jetoett  tymi  Sfttid)* 
ibum  erwerben  wollen,  unb  iftn  bann  bur*  2mm  »nö 
tböriebte  Unternehmungen  eben  fo  fcbuell  wieber  wr* 
geuben*  ßnfclich  gefeilte  ftdj  baju  no$  ba$  bem  2lme  * 
rifaner  angebarne  <Wi£trauen  gegen  jebe  ft&  erhebenbe 
SÄacbt,  ein  «Mißtrauen,  ba*  er  al«  ba*  Sollwerf  fei- 
ner republtfantfcben  3n  jlttutionen  bttoc$tet.  2U3  ba* 
her  im  3flN  1811  bie  Sanf  ber  SBeretnigte*  ©taa- 

:9jm$  bie  weit  weniger  betoeutenb  war  als  bie  »a#e* 
*W>  JMfi  tem  (Ewfi     Erneuerung  i|rve^  grei- 
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>  triefet  ü erlangte,  erbob  fi*  baö  Votf  mit  «Her  Wü^t 
gegen  Diefelbe,  mit)  ter  ftreibrtcf  rourDe  niebt  erneuert. 
Wad)  tiefer  tterfügten  2luf  bebung  Der  ahrreif  8anf 
cntilanö  (ine  grofje  Verwirrung  im  ©elDtwf  en.  2ödb * 
tenD  oeö  ftuegeg  mit  GnglanD  waren  feie  meinen 
Sanfen,  bei  ibrem  früberen  unuorftebtigen  Verfabren, 
nid)t  im  ©tanDe,  Den  «nDrang  nad>  Vaarjabiungen 
$1  befriedigen ,  mit)  mufjten  jtd)  von  tbren  gegitrtatu* 
ren  Die  ßrlaubnif;  autf  wirf en,  Die  3<»bhtngen  ja  f uf pen« 
»wen;  i>re  9toten  erhielten  gelungenen  Cfconta. 
©ie*  Dauert«  aueb  im  grieDen  fort.  9)?an  Penfc  fieb 
240  uerfdjietiene  Birten  »Ott  "-paptergelD  im  Umlauf, 
jet>e  mit  einem  aitocren  SBertpe ,  je  na*  Dem  öwfcit 
Der  betreffenden  2lnftalt*n;  Die  einen  jwanjtg,  Die  an* 
Deren  Dreißig,  mieDer  andere  fündig  sprorcnt  »erlie= 
te»D,  ©ie  %myx\){  Der  nmlaufenoen  öanfnoten  trotte 
lieb  übcrmäjjig  oerme&rt,  ti  mar  feine  ^reiöfebä^ung 
mebr  mög(id);  eine  ba  tnjlontf  d)c  Verwirrung  fjemmte 
jeben  l&erfe&r. 

Um  nun  in  Diefeö  Gbaoö  Drbnung  ja  bringen,  De* 
Wofj  man  Die  Srridjtung  einer  Vertrauen  erregen«en 
nufiaft>  »ie  im  StanDe  mare,  twew  r  »aarjofrhmgen 
öorjunepmen  unD  Die  ^romn^ialbanfen  jur  SNäfjt* 
gung  jurüdjufübren.  3-m  3a(>re  1816  wurDe  Daber 
Die  IßanJjDer  Vereinigten  Staaten  mit  einem  Äapital 
»<m  35  OTiatonMtiSDoflar*  »om  Songreffe  anrorftlrt 
unD  an«  1.  3anuar  181?  in  ^bilaDeip^a  eröffnet 
@ie  bef am  20  giKalbanJen  ih  nerf*ieDentn  Steffen 
Der  Union; .  2»tt  ibrer  £ü  Ife  »urDm  fefron  am  20,  Je. 
bruar  bei  Den  Vanfen  oon  dlm^oxf,  ^blladelpbia, 
Ofcebniond  unD  Dtorfolf ,  unD  aUmälig  aud)  bei  Den 
übrigen  Die  Saar jablun gen  mieDer  eröffnet.  Sie  »i- 
qutDatton  fübrte  inDef  Daö  gaütment  oDer  Die  ©ufpen* 
(iott  »iele«  ©anfen  berbei;  von  18 11  biö  1830  fa> 
tuen  lü5  in  Ditfen  gall.  sJiid}t$  De|h>  weniger  wurde 
aber  D©#  fcurd>  Die  Gmtbtung  Der  ^ationaibanf  Der 
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(£teDit  hergefteUt.  ©as  Rapier  unD  Da*  ©oId  unD 
Silber  erhielten  roieDer  Den  gleichen  Sßerth.  3n  al- 
len Jp an D el e üä t ten  Der  9Ber einigten  Staaten ,  bei  al- 
len ©efchäften  galten  Die  ^ettcl  felbji  Der  entfernte 

flen  3we^^an'en-    ^an  &atte  *fa  fixere  *  unD  be* 
quemeö  Umlaufmittel ,  unD  bei  Der  engen  Serbin 
Dung  Der  Jöanfen  in  Den  einzelnen  Staaten,  Die  in  Der 
©anf  Der  (Bereinigten  (Staaten  ihren  Sttittefpunft  unD 
ihre  ©tüfce  Ratten,  mar  Die  gortf4>affung  t>on  ©elD~ 
mittein  mo^lfeifer,  alä  in  irgenD  einem  anDeren  SanDe. 
r>ic  ©anf  genoß  ein  au$fchiießlicl;eö  Vorrecht,  unD  im 
Bejty  fine$  unermeßlichen  Kapital*,  übte  fie  einen 
uotroaltenDen  (Jinfluß  auf  Dem  ©elomarf  te .  (Sie  per* 
einigte  Die  ©efchäfte  Der  Diöpo fiten *,  JMöconto*  unD 
,(£ireulatiott*banf,  nahm  großen  21ntheif  an  Dem  ©i$* 
wntirgefcbäft,  unD  Durch  ihre  3n>eige  unD  Durch  Die 
anfehnlichen  X)iöpofiten  Der  Regierung;  Die  atttf  Den 
Einnahme *Uebevfi"bü(Ten  bejianDen,  warD  et  iffx  er- 
leichtert, tl)rev  Ühätigf eit  eine  große  SluiDeJmung  ju 
gehen,  fajt  ein  Monopol  in  Dem  JBechfelhanDel  ju  et» 
ii  halten  f  unD  befonDert  auch  oon  Dem  auswärtigen 
i  QilechfelhanDrl  beDeutenDen  ©eivinn  ju  fliehen,  ©te 
brachte  aber  auch  ©eroinn,  Denn  fie  gewährte  Der  %u 
,  uan^eriDaltung  eine  große  Erleichterung.    3n  8ltne* 
vif a  f  n>o  Die  DofljiehenDe  ©eroalt  oon  tttet  31t  mev 
fahren  oeränDert  roirD  unD  Die  SBorfiänDe  Der  etn$eU 
inen  öewaltung^weige  noch  h^uftger  irechfeln,  iji  e$ 
Wichtig,  Daß  Die  Wafchine  jur  Sinfammlung  Der  (Situ 
fünfte  beharrlich  fei.    ©urch  SJermittelung  Der  ©auf 
,  ttmtDen  Die  Sinfünfte  Der  Regierung  im  ganjen  Um* 
1  fange  Der  bereinigten  Staaten  eingenommen  unD  Der* 
ityeilt,  ohne  Sofien  oDer  SBerluft  für  Den  ©taat,  unD 
außerDem,  Daß  Die  ©anf  Die  ©taattfgelDer  ohne  atle 
©ebühicn  tum  einem  Orte  jum  anDern  fchaffte,  über* 
ttjjfth"'  fie  auch  Die  ©eforgung  Don  Anleihen,  unD  lei* 
te  Diefelben  ©ienfte,  wofür  in  ©ngtonD  Det  ©taat 
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jährlich  270,000  f  funD Sterling  Segalen  mu#,  ©te 
Sanf  h^te  Dagegen  feiger,  auf  er  Dem  ausliefen* 
Den  33  orrechte,  ihren  ©eroinn  Don  Den  ©iSpofiten Der 
^Regierung,  unD  Da  Die  ^Regierung  Die  9toten  jeber 
3raetg6anf  nach  Dem  tftennroertf;  nahm,  fo  lieh  fte  auf 
Diefe  SBetfe  Der  ©anfgefeßfehaft  Den  9tationalcrebit  JU 
Dem  gangen  öetrag  Der  Giunahme  DeS  ©taaföfchafcea, 
ÜÄerf roürDig  iji  aber  auefe  Der  <5tnfltiß  Der  Saufen  auf 
Den  93t)lf  äDerfehr.  ©ie  marett  feityer  Der  £ebel,  mit 
meinem  Die  Stmeriföntr  Sieferbau  unD  3nDuffrfe, 
©trafen ,  Äanäle ,  gabrifen,  Spulen ,  i?irxhen,  lurg 
Die  (Sioilifation  aui  (Suropa  auf  ihren  SoDen  t>er* 
pflangten,  unD  namentlich  h&*  Die  neue  SJanf  Der  SBer* 
einigten  ©taaten  mächtig  gu  Der  JRegfamfeit  mit  beu 
getragen,  welche  ämerifä  in  Der  neueren  3ett'f*feht 
auszeichnet* >t,    .1.  \.  .  M  *  -vs«  "v 

Sßad fcemog  nun  aber  3arffon,  Der  öanf  Der 
^Bereinigten  Staaten  Den  Äriej  gu  erflaren?;  88eil 
fte,  roeira  au*  eine  foliDere  «nfialt  ali  Die  frühere 
Sanf,  Do*  nichts  2lnDere$  war,  atö  eine  (Erneuerung 
Derfelhen,  inDem  Der  OrunD,  auf  welchen  M  miut 
SreDitfyfiem  gegrfinDet  wurDe,  gang  al«  DerfelBe  fleh 
Darjfrfite,  wie  Der  Des  alten,  tmD  weil  3atf  f  on  fte  für 
ein  Der  gret&eit  gefährliches  ÜRonopol  hielt,  welche* 
einer  immer  übermächtiger  werDenDen  ©elbarijtof  wtie 
einen  aflgugroßen  (Sinflufc  auf  Den  ©ang  Der  öffentli* 
djen  8ln geigen h*iten  geftrftte»  i  .'i  . :«  .  3V  :  .vt 

©er  OrunD,  auf  Dem  Da«  neue  (SreDitfytfem  ruht, 
flellt  ft*  n cimlich  als  Derfelbe  Dar,  wie  Der  De*  alten* 
©ie  neue  öanf  hatte,  fo  wenig  als  Die  alte, Die  ©rat* 
men,  bie  fte  umtrteb,  gur  JpanD  in  ihren  Äoffenu 
(Iben  Deshalb  tonnte  fte  auch  nur  gcmötmliche  2ln* 
laufe,  Die  gegen  fte  gerichtet  wurDen,  aushalten.  Sine 
ttngemöh«ii*e  £umDelSfrife  oDer  ein  Ärieg  würDefte 
■fa-Qeförgefaaifct  hohen  fo  gut,  als  Die  alte  ©auf- 
OTu&te  fte  f^ned  alle  Scheine  üt  ©elD  auSwechfehi, 
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jito  mar  fte  verloren,  beun  bie  ©d&eine  maren  »dt  übet 
tyren  gont>  {tinau*  auögebe|mt.  ©aö  9tominalfapi* 
taX  Der  alten  33anf  betrug  jelm  SÜtilltonen  Doßarö. 
.  iDte  göberalregterung  fcatte  für  ein  günftfjeil  untere 
■geiefrnet;  Do  fte  aber  fein  btepoitibleö  (Selb  ftatle,  um 
Die  Summe  Bon  jmei  SWilltonen  ©ollaiä  beja^ 

.  len,  fo  nafcm  man  an,  fte  (jabe  tton  ber  Sanf  fo  mel 
tntlefmt*   ©a  Diefe  ifjrerfett*  fein  baare*  ®elb  fcattt/ 

ii  Hin  e$  ber  Siegierung  ju  leiten,  fo  eröffnete  fie  ber* 
felben  in  tyren  Sutern  einen  (Srebit  für  biefe  (Summe, 

y.  mofür  bte  Regierung  fe4>*  ^rojent  ^a^Ite,  bafür  aber 
ein  9lnre<&t  auf  bie  ©itnbenbe  öon  8000  Slctien,  jebe 
ju  500  ©oHarö,  ^atte.  Die  übrigen  ad;t  Sttillionen 
Äapttai  mürben  unter  bie  Slctionatrc  öert&eilt,  mel^e 

:  brri  33tertl)etle  i&rer»ctien  in  fec&S procentigen Staate 
papieren  unb  baä  werte  SBtertel  in  baarem  (Selbe  be*  ' 
ja  feien  feilten.  2lffe$  follte  in  mer  gleiten  3^lun^ 
gen  von  fec^d  gu  adpt  Monaten  abgetragen  werben. 
3ebe  ©aarjafclung  fotlte  500,000  ©ollarö  in  bie 
ftoffec  ber  Sauf  bringen,  ed  tft  abet  geroif ,  ba£  nur 
bri  ber  etfien  Diefe  ©ebingung  erfüllt  würbe. 

<  ©aä  sJiominalfapital  ber  Sianf  betrug  35  SWitlio* 
neu  ©ollarS.  ©ie  9iationalregierung  untertrieb  für 
fleben  OTtonen,  in  SBirf liebfett  jaulte  fte  aber  an  bie 
tiefte  Sauf  niefct  mefer  ®elo,  alt  an  bie  alte,  unb  bie 
bieten,  bte  fte  befaß,  beruhten  gleichfalls*  nur  auf  einem 
Grebit,  ben  tyr  bie  neue  Sanf  tn  tyren  öüt&ern  eröff* 
Ufte,  ©te  übrigen  28  Mienen,  in  280,000  Sic* 
tien  öon  100  ©eHart  geseilt,  mürben  oon  tyxivat* 
perfonen  übernommen  uttb  feilten  in  brei  3^^»ngen 
beri*tigt  merben,  nämltcb  fünf  ©oüar«  in  ©tlber  unb 
25  ©oüarä  nad;  (Befallen  in  2Äünge  ober  ©taat<pa* 
pieren  glei<b  bei  ber  ©ubfcripttpn,  bte  jiebjtg  übrigen 
©ottarä  in  jmei  gleiten  3af>lungen  gu  35  ©otlarö, 

.  motten  jefeit  ©oflar*  in  Saarem  ober  ©taatflpapte* 
««flu  ©ie  fünf  ©oflarfi  Per  ätette  bei  ber  eiflen  Q»^ 
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limg  waren  ftie  wenigen  öfter  beina&e  ftie  einigen, 
welche  Die  ©anf  in  ®o1d  öfter  ©tlbec  er&ielt,  fta  ftie 
Ditectoren  fter  Weinung  waren,  ei  fei  nW&t  notjwen* 
ftig  ,  mefr  &tt  forftern,  9laty  einem  im  3abre  1819 
an  Den  (Songref?  abgematteten  ©erid)t  erlieft  ftte  ©anf 
nur  324,000  ©oßar*  in  ©aarem,  flau  2,800,000, 
ftie  fte  bei  fter  ^weiten  3a£(ung  bätte  erhalten  foßen, 
unöbeifterftritten3ablitng,n>eicbeebenfaU«2,Ä)0,000 
©oüarS  tn  ftie  Äojfer  fter  ©anf  bäüe  werfen  foßen, 
ging  no#  weniger  ein.  £)ie  Sletfonaire  bejahten  jum 
Xtyt il  in  ©taattfpapieren,  jum  Xtyeil  mit  ©feinen  fter 
Sauf  fefbft ,  welcbe  ftiefc  ibnen  bei  Gäcomtirungen 
Mtffeetfte,  jum  S£(>eil  fturcb  ©eponirung  tyter  »ctien. 
9ia#  ftem  Freibriefe  fter  ©anf  foüte  fta*  Kapital  in 
flehen  SKiflionen  QJittn je  »nft  28  SÄißionen  in  ©taat«* 
papieren  befte&en ,  ftagegen  beftanft  ti ,  na#»em  ftie 
ftrei  3aHungen  geleitet  waren,  nur  in  jwei  Mio* 
«en  baar,  in  21  SWißionen  an  ©taatSpapieren ,  fter 
Ueberrejt,  ungefähr  ge(m  Mißtönen,  war  ftur#  ©e* 
ponirung  fter  »ctienurfunften  abgetragen  worftem 

Unmöglich  fonnte  ein  fotc^eö  Rapier*  öfter  Sfuftge* 
bäufte  grofe*  Vertrauen  erwetfen,  «nft  3efter,  fter  in 
triefe  SKftferien  frineinblicfte,  mu£te  t>on  ften  ernfMicb* 
jien  Qxoetftln  an  fter  ©oliDüat  einer  folgen  18n#a(t 
ergriffen  werften,  ©iefe  3weifel  WUrften  nocb  »er* 
me^rt,  wenn  man  fab,  mit  melt&er  Seityigfeit  ftiefe 
©anf  en,  wenn  ei  ibnen  genehm  war,  ftie  @efe$e,  auf 
welcbe  fie  gegrünftet  waren,  ju  umgeben  ficb  erftreifte* 
tm.  $>kx  nur  ein  ©eifpiel  einer,  jum  minftefien  febr 
au&erorfceutlicfycn  Sonnioen.^  }wif<$en  einer  ftcb  blU 
feenfteit  unft  einer  f#on  feit  längerer  3*it  ftcb  inStbätfg* 
feit  befinftifeben  ©anf,  Gine  Mete  fter  gefefcgebenfttn 
SJerfammfung  wn  ÜJtaffa<$ufet«  ermäßigte  im  tWärj 
1828  jnr  (Srricftuug  einer  neuen  ©anf  unter  fcer  ©e* 
nemrang:  ©an!  t>on  ©utton.  3«  *w  »fte  war  fit* 
Prikt,  fta*  fta*  ärtpitat  ftkf«r©aitf  100,000  JM* 
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Uti  in  ©olb  unb  ©tlbcr,  geteilt  in  1000  Stetten  ju 
100  ©ollar*  febe,  betragen  folle;  bie  Jpälfte  biefet 
©umme  follte  oor  bem  1.  Dctobcr  bejfelben  3a&re$, 
Die  anbete  £älfte  im  Saufe  beä  fecb*  folgenden  2Äo* 
nate  gejault  werben;  Die  33anf  foßte  ferner  Weber  2ht* 
letzen  machen,  noeb  Söecbfel  biöcontiren,  noefr  (Steine 
in  Umlauf  fe^en  Fennen,  fo  lange  ba$  unterjeiebnete 
unb  in  tyren  koffern  an  ©olb  unb  ©Uber  tmrfltcfr 
»or&anbene  Kapital  niefct  50,000  ©ollar*  betrage* 
Um  bie  SJoUjie^ung  Diefer  Sil  aufein  ju  fiebern,  be* 
faftte  bie  2lcte,  bafc  bie  33anf  t^re  Operationen  erft 
bann  beginnen  fönne,  wenn  eine  »om  ©ouoerneur  er* 
.  nannte  Sommifjton  *>on  brei  SMitgliebern  ba$  33$r* 
Jwnbenfein  biefer  50,000  ©oöarö  »erificirt  unb  bie 
©irectoren  etblicfc  erflart  Ratten,  ba&  bie  wrbanbene 
(Summe  wirflieb  Don  ibren  Slctionairen  für  tyre  21  c* 
tiett  unb  niebt  aus  einem  anbeut  ©runbe  begabt  wor* 
ben,  unb  ba£  fte  ber  Sanf  al$  bie  £älfte  ijjreS  Kapi* 
tald  verbleibe.  Um  26.  September  1828  ernannte 
ber  ©ouberneur  auf  bie  Sitte  ber  Slctionaire  bie  Som* 
mtffton,  welcbe  baä  in  ben  Koffern  ber  öanf  beftnb* 
liebe  ©elb  t)eriftciren  follte.  9m  27ften  entlehnte  bie 
23anf  von  ©utton,  gegen  Überlegung  *>on  51,000 
£)oüar3  in  ©feinen,  »on  ber  Sauf  »on  23ofton 
(City  Baak)  bie  ©umme  t>on  50,000  ©otlar*  in 
Saarem  für  einen  einzigen  £ag.  Siefen  ©e(b  mürbe 
»erifteirt  *>on  ben  (Sommijfairen,  welche  ber  33anf  ein 
3eugniß  aufteilten,  be$  3n}a(t0,  ba§  fte  in  ibren 
Koffern  50,000  ©oßar$  in  öaarem  gefunben  bitten, 
ben  Srtrag  ber  oon  ben  Slctionairen  gemalten  3«&* 
lungen  ber  erften  £cilfte  ifcrer  »ctien,  gemä£  ber  (Sor* 
porationSacte  ber  öanf.  Sie  SMrectoren  ber  öanf 
erf (arten  tyrerfeiW  eiblitb  t>or  einem  guefcensncMcv, 
bafc  bie  in  i&ren  Koffern  befinbli*en  50,000  Sodar* 
ber  ertrag  ber  »on  ben  äettonairen  gemalten 
lungen  feien,  unb  bap  bie*  ©elb  in  ben  Koffern  ber 
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öanf  bleibe  alt  ein  Sbeif  De«  ©anffaintate.  ©a« 
baare  ©elD  unD  Die  al«  ©arantie  Dafür  gegebenen 
(Steine  wurDen  foDann  mietet  au«gewe<bfelt,  unD 
Sltle«  war  in  3eit  t>oii  einev  ©tunDe,  in  Der  ©taDt 
Soflon  unD  ol^ne  einen  gujj  au«  Dm  £>otef  Der  öonf 
jtt  fe#en,  beenDigt,  ;  •  : 

©iefe  £(>atfac&e  ftonD  in  einem  an  Den  ©enat  De« 
©taate«  SÄaffacbufet«  am  25.  Januar  1830  geriete* 
ten  Öcricbte,  unD  man  erflärt  ftcfy  unter  folgen  Um* 
fiänt>en  tbeil«  Den  £ag  unt)  Da«  SWijjtrauen  De«  S80U 
fe«  gegen  fol<be  3njlitute,  t^eilö  Da£  3acf  f  on,  a(ö 
ÜJtann  De«  $8olfe«,  fd^on  wegen  Der  3nfoliDität  DerfeU 
ben  in  Der  offenften  Dppofttion  wiDe*  Re  auftrat* 
3öa«  ibn  aber  aueb  noeb  befonDer«  gegen  Die  Saufen 
einnabm,  war,  ftafj  er  mit  Der  2Jtojorität  De«  33olfc« 
Da«  ÜWonopol  Der  33anf  für  Den  ©tüfcpunft  einer  im* 
mer  mächtiger  werDenDen  ©elDarifiofratie  anfab* 
UnD  wirflieb  war  tiefe  SInftcbt  aueb  ni$t  ungegrünDet. 
©enn  man  fann  (Tcb  Den  Sinfluf*  einer  Slnftalt  Denfen, 
welcbe  Dur<b  ein  fol<be«  ^rwilegium  begünftigt  war, 
wie  Die  Sanf  Der  bereinigten  ©taaten;  jie  fing  wirf* 
Heb  an,  eine  9J?acbt  im  ©taate  ju  bilDen,  unD  a(« 
folebe  batte  fte  ftcb  befonDer«  bei  Der  erjlen  unD  jwei* 
ten  SBabl  3atffon'«  jum  sPrä(lDenten  gezeigt.  9la* 
menrtieb  war  Die«  bei  Der  jmeiten  SBabl  Der  Jall  ge* 
wefen,  wo  fie  allen  ibren  @influ&  aufbot,  um  Diefe 
SBabl,  woDurcb  fie  freilicb  auf«  2leu£efte  beDrobt  war, 
ju  DerbuiDern.  Die  Söanf  foll  Damal«  eine  (Summe 
oon  18,000  <pfunD  ©terlinge  aufgewenDet  baben,  um 
Journale  für  ficb  5«  gewinnen  unD  Durcb  Deren  Slrtu 
fei  t>a«  95olf  gegen  3acff  on  einjunebmen.  2lu(b  fol* 
len  t>oti  Derfefben  niebt  unbeDeutenDe  ©ummen  für 
öefieebungen  ausgegeben  worDen  fein.  n^(jbrl1n?Tfo 

©o  war  otfo  Der  Äampf  De«  ^JräfiDenten  gegen  $ie 
«auf  auefr  ein  p^irftyer/ wa(w»  w  bei  ftqnfrftq^ 
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<  bei  fcerfelben  beponirt  *atte,  wo*  fcieftfbe  ndtywertbtg 
^rfebr  fn'$  ®ebränge  bringen  mnfte.  J?aum  bot  ba£er 
•l»*(e  $«riffa<&e  einen  «ngenblftf  9tüb*,  fo  jag  3«** 
fo«  bte  ©epofiteugeiber  bet  3?egietu*g  <iu$ 
ber  SBanF  aurücf ,  ttttO  artete  nic^t  Nrrauf,  baß  "ber 
^a^fecretatt  3»4?aue fty  feinem $Iane  wiberfefcte. 
©er  ^raflbent  entließ  ibn  feine«  SlmieS,  wtb  ga*>  ;lpm 
deinen  *Jtacbfolger  in  bem  ^ennf^oaufrr  ©ttane,:fcer 
"am  18.  ©eptember  1833  Den  befcfcloffenen  ©c&ritt 
<  *  wttffityYff .    ©abur*  brac&te  benn  wirWicfc  Der  «präft* 
bent  ber  33anf  einen  fefcr  fühlbaren  ©drfag  bei;  benn 
?f^ie  ©epofttengelber  ober  (IHnnabmMberf&üff'e  ber  Sic- 
Gerung  betrugen  gewöfmlidj  10  Vltdionett  ©oflar« 
v  (24  tRiflfonen  ®ulben>    (Sben  bedfialb  trat  au# 
vi*$t,  wie  fi<b  benfen  lajjt,  eine  allgemeine  ?ctymung 
'^0>e«  Serfe&r*  ein;  bie  «nbänger  ber  53anF  ergeben 
'laute  Äiage,  unb  bie  von  tfmen  befoibeten  Leitungen 
^nannten  ba«  SJerfa&ren  be$  ^rafbenteir  wißfürlicfc 
'unb  bictatorifö.  ©er  ^r&fibent  fcatte  aber  bur*  bie, 
felbe  bei  ber  SWajoritat  be$  93o(fe£  nt$t  »edoren, 
1  f onbern  gewonnen ;  benn  bei  weitem  ber  größere  ££eil 
be*  SSolfeS  mar  mit  tym  gegen  bi*  SanF. 
]»f'  9?o4>  entfc&iebener  fpra$  ^aeffon  feine  SlnFfage 
[  gegen  bie  SJanF  in  ber  SJotfdjaft  bei  Eröffnung  t>c& 
«ongreffe«  *on  1833  bi«  1884  au«.  3n  beri  barauf 
^irfolgten  ©ebatten  im  JRepv&fentanteh^aufe  unb  @e* 
^<ttate  befam  er  bort  bie  Majorität  für,  &ier  gegen 
T)er  ©enator  UÄac  ©ufffe  kannte  tyn  ben 
^ätgften  Scannen,  beffen  bie  2lnnaten  ber  ©efefciebte 
;*gebä($ten,  <5f  ai)  einen  freien  Ufrtrpator,  unb  er  er* 
bat  et  a\t  eine  ®nabe  &on®ott,  ben  Sag  jit  erleben, 
wo  ba$  $8otf  auffielen  würbe,  um  bie  ®otfcen  aom 
Sapitol  ju  vertreiben.  9luc&  eine©enff<fnrift  ber  £an* 
•efofaiftttter  oon  9?ew*?Jor!  förieb  ben  Maßregeln 
be*  qjrüffbenfen  ben  f$le$ten  3ujianb  beS  ;£anbel* 
unb  bie  barau«  etfctgtHt  Fallimente  ju,  ©erfamm* 


Digitized  by 


^  ytmm  wn  $orl)ümcrifa. 


:  u  worin  fein  58frfa$ren  ali  Der* 

'v:v.Nwj,  iAMNd^  unb brutal  bejricfenet  würbe, 
>«  -   -.'.lad  jim  Deputationen  aud  Wentorf, 
;  ityilaDelplna  Je.  follten  Den  JDlD*£i* 
Vi  uitfu,  Ewigen  9tupbaum,  irie  man  Den 
N;.       4)aU,  auf  andere  ©eftnnungen  bringen. 
.  \ ,\uiJ.    „3$  (>abe  gefagt  unD  fage  e$ 
•.*\{?  dnuMj'',  antwortete  er  Der  Deputation  von 
.  .0  Mmf,  „Da|j  i4>  in  feinem  gafle  Die  Deyojlten* 
»•Nr      bic  S*anf  Der  bereinigten  Staaten  \utüd* 
cü  wate,  bat)  i$  niemals  meine  (StnrotQtqung  ju 
»lum  ncucit  Jreibricfe  für  biefelbe  erteilen,  unD  Daf* 
au4)  für  feine  andere  SBanf  einen  folgen  unter* 
t% i^iicii  ivwDc,  fo lange t$  2lnDret»3arf  fon  fceipe." 
luvt;  bei  &ciMt  behielt  feine  beftigfte  Opposition  auf- 
eiflarce  mit  28  gegen  18  Stimmen  Die  (Srünte 
1  ui  ^tatutytfrung  Der  Depcntrten  Staategel  Der  für 
m;u\cuü^uD  uwD  wit  2t>  gegen  20  trimmen  Da* 
vu'iMicu  |U(  vafaiTung*triDng.   dagegen  bflifrlofc 
>%i$  "H\H.H%\ioniMimbu<  mit  einer  äSajcrüdt  ton 
;  iMiijig  cruww**  Nif  D*c  fetaüOryfjilf»  n|t  ju- 
iiutycftvlU  f*>3»  Die  gi  fjiiüni  non 

x)snf  (^nf  trf  f^a^rn**  fni  m*  rrflirtc 

Ni  uu^\lw*  diwnwnn  Itr  Äanf;  t*f  tfrae 
%iW4c)  *gtf  tt*  &MK9*Kmji  <■*  rät* 

SM      ^Nri>  **f  **w  Wc  £*m*xl 

wui  |ilmin 

******  mta*t*ijim> 

■MM*  $*m&jß*m 
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-MS.  «pril  1834  eine  ^otetfatfo*  ^n  Den  Öeftfrtu^ 
ntts  @enat«,  n>orin  er  Die  ©efcbulDtgung  eine«  Derfaf* 
'Jffutt g« wiDrigen  ©erfahren«  bftnDig  jurfirfwie«.  „3ch 
'>Un  e«",  fuhr  er  fort,  „Den  hoben  Pflichten,  t>ie  mit 
s  Abliegen,  ich  bin  e«  meinen  Nachfolgern,  1cb  bin  e« 
Den  9Jolf«repräfentanten,  Deren  t>ecfofff«figdm&fige 
Prärogative  ufurpirt  worDen  ift,  ich  bin  ef  DWt  Solfe, 
Weit  Staaten  unD  Der  JBerfaffung  fchutDig,  ftine  ihter 
^©ejiimmungen  Durch  einen  Angriff  gegen  Die  Doll^ie* 
'^enDe  ©emalt  oerfefcen  ju  (äffen,  wenigfhn«  Da«9»ei* 
«ige  ju  thun,  um  jte  ju  bewahren,  ju  befehlen  unD 
'  Jtt  »ertheiDigen*    ©er  SÖefc^Iuß  De?  ©enert«  eMhält 
^ttne  MnfcbulDigung  fowohl  gegen  meinen  ^Jrtoat*,  al« 
•  gegen  meinen  öffentlichen  (Sbarafter;  unD'Va  ff e  auf 
3mmerin  feinen  s)Jrotofoflen  flehen  fall,  fo  fann ich 
tiefe  Verwahrung,  Die  ©teOoertreterin  jtenet?  ®et^ei- 
fotgung,  Deren  ©orlage  in  orDentlicber  gorm  mir  nicht 
-gemattet  wurDe,  nicht  ohne  Die  ©emerfung  fchliejfcn, 
"Da0  ich  »ergeben«  gelebt  habe,  wenn      etf»  nöthig 
wifl,  in  eine  formliche  Rechtfertigung  meitieö  (Sharac* 
^ti  tfuD  meiner  2lb(?<hten  einjuge^/  ©ergeben« 
«träge  ich  auf  inetom  Sfeibe  Die  bleibenDtti^erfmale 
^ene«  flampfe«,  in  welchem  Die  amedfahffchc  grrt'hett 
Errungen  wutDe;  »ergeben«  fyhbe  f<h feitteiÄ  f<5igen- 
v'tyum,  JRuf  unD  «eben  in  ©ertheiDigung  Dir  f ö  treuer 
Wfauften  JRechte  unD  ^Jrioilegien  gtffähtDet;  tfrtge* 
i*en*  fe$e  ich' rtiith  eben  jefct,  ohne  ^e^nli$i*«nf^riJbe 
<"t*er  Hoffnung  auf  iriDtDiDuetfen  !Bortpe«>  «eränt- 
JQfDortlicbfeit  unD  ©efahren  au«,  Die  ich  ^ütre^  btofje 
ilHnthätigfeit,  hi«ft^tti*  eiffe«  einjfijen  fünfte«,  ^ätte 
?»etffi*tDen  fönnen,  wenn  man  gegen  Die  8auterfeit 
^iner;2lb|tchten  unD  SeweggrünDe  irgenD  einen  roe* 
^ntlicheit  3*Deifel  he9c»  f^nn.    SBäre  t<h  ehrgeizig 
gewefen,  fo  hätte  ich  ein  SünDnip  mit  jener  mächtigen 
^Mnflalt  gefugt,  welche  eben1  jejjt  nach  uftgrtheilter 
^errfchaft  fteebt.   SBäre  ich  feil  geroefett,  fo  hälMHch 
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wi*  th*en  (Stimmen  t>erfaitf^  £ätte  bfy  ^erfölilt* 
^SSp^6«fin9cii-iiii^8e(|Uffin^Mt  im  State  Der 
c,,<ltfülttmg  meinet  fchnnetigen  ^flicht  $otcfi$*wn,  fo 
,  hätte  icfr  aufgehört,  (je  ju  beläjiigen*    3n  Der  ®e* 
;;of#hte  Der  Stöbern  unD  <0Ja<h**äuber  formte  M)  nie, 
-  webet  im  gteuet  Det  3ugenD,  noch  in  Der  SoUfraft 
De£  männlichen  2Utet$,  einen  SRrij  entDecfen,  Der  mich 
.  wxloit  hätte  90m  s)5fat>e  ,*>er  ^jlfyfc.   ©o  rcetDe  ich 
moht  Die  Laufbahn  De*  Ghrgeijeö  ju  betreten  nicht  jefct 
i  ^tP  mich  »etfuebt  fühlen,  Da  grauet  Jöaat  unD  eine 
,  jöetfafletüe  ©eftalt,  fojt  M  SRühfeltgMten  «nD  jur 
:.;©(hlacht  einjuia*en,  mich  jut  Setrachtnng:  anDerer 
Sßeften  auffotDetn,  n>o  Stoberet  nicht  länget  geehrt 
wetDe»  unö  -9X«4)to$ubt*  ihte  ^etbrechen  büjjen.  ©er 
fuijjiy  <&bim,  miü  fühlen  fann,  i%      tym  ge- 
rechtfertigt ju  flehen,  Dem  i#  übet  mein  SJetwattungä* 
i  awt  batDr  Stohen&fcftft  abfegen  muf,  meinen  9faben* 
juenfehen  jtt  Dienen  unD  geachtet  unD  geehrt  fotfjuie* 
ben  in  Der  ©efchtchte  meinet  SktetfanDeS.  Stein,  Der 
(S^rget^,  Der  mich  le*tftrifr Der  eifrige  IBimfcb,  Dem 
$otfe  uwextmt  HtWw-tyofarW&dw&bm, 
]&a*  ei  meine*  JDbfotgf  anvertraut  hat;  Die  iBunDen 
;  Det  ^etfaffung  ju  feilen  nnD  fie  »er  weiterer  9Ser^ 
k&unj  J«  wahren ;;  meine  .  Saifttf eute,i  ft  &ei|*<fte$ 
^Wpnag,  ju  iiber^ttge*, ■  Dafj  nich<  i«  einer  gJ&njwJHm, 
99n  mächtigen  Monopolen  unD  atijlofratifchen  2ln- 
falte»  untersten  $egie«ung  fie  ©Jü<cfy  ih*e  ftretyei* 
ten  ©chug  fmDen  twD*?v  f onDern  in  einem  einfachen, 
prunflofen  ©i)fteme,  Daö  2ü(e  fchitmt  nnD  Seinen  t>ot 
Dem  SlnDern  begannt,  fcatf  fei$e  ©egnungeto  «tj»ift 
.  gleich-  DemShau*  be*£tmmel*,  ungefehfttiwlMiit* 
gefühlt,  aufcer  in  Der  gti|che  unD  ©chönheit  ,  Die  et 
hervorbringen  h^fr    Sine  folche  Regierung  ifii  es, 
Apit  Der,.®eniu«  unfeteS  <öo(fe$  etheifety,  unDmuij m* 
iet  einer  folgen  fonnen  unfete  (Staaten  fomnwrtDc 
3aprftiuü>eUe Jfinöu?*  in  Sinigfeit,  SBohtfafcrt  nnD 
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grei&eit  fortbefie&en.  SXoge  e  $  Um  Mmäc&tige n, 
ber  mi*  M^ev  etfcltc«  unb  befcfcüfct  bat,  nur  gefall 
len,  ji<b  meiner  fcb roac&en  Äraft  alö  Sßerfjeug  jur 
£etbeifü&rung  eine«  folgen  SrfolgeS  ju  bebienen,  fo 
fe^e  ü&  bie  in  Der  ®ef4>i#te  tmirw«  ©aterlanbe«  mir 
angewiefene  ©teile  mit  freubiger  Stynung  borauä, 
unb  jlerbe  ju frieden  in  bem  ©lauten,  ba£  i$  etmaS 
Wenige*  ba*n  beige fragen  babe,  ben  2Bertb  ber  ame* 
rifanifcben  gretyeit  erbten  unb  ijjre  Dauer  ju 
Verlängern.  ©e$b<*lb  unb  aus  ben  oben  angefüfcr* 
ten  ©rünben  protejlire  tcb  feietlic&jl  geg^n  ben  33e# 
fcblufc  be*  ©enattf,  ben  icb  a(0  eine  33erfe$ung  ber 
Sßetfaffung  unb  aU  einen  Sßerfucb  anfebe,  bie  nötige 
SSert&eilung  ber  ©emalten  ju  bewirten  unb  vermöge 
feiner  unmittelbaren  SBirfungen  uttb  feiner  gcfabrli* 
$en  Selxen  einen  ber  $re$ett  unb  ben  ©ruublagen 
ber  »epublif  »erberblicben  ©rafc  »on  Ginfluß  unb 
9Hai||t  in  b*n  J&cinben  eine*  gffefcgebenbefl  Äörperö 
5»  concentriren*" 

3>ie  ©eg<npartei  im  ©etial  iMc  fo  erbittert,  bafc 
fie  bie  ^rotefiation  beS  »prafibenten ,  obgleich  biefer 
unterm  2 1 . 21pril  noeb  ein«  erläuternbe  unb  milbernbe 
Srgän jungön ote  beifügte,  nxmn  er  bie  ber;  fcegjifatur 
gefefclieb  jujlebenben  SBefugniffe  in  Se^ung  auf  ben 
Dit  ber  ©eponirung  bei;  ©taaWgelbc  r  anerkannte, 
ni<bt  in1*  f TOtofoH  attfiunefrtrwi  btfcblofi  unb  bem 
^rägbenten  ba$  JRecbt  abfprac^,  ein  fohfce*  Rapier 
an  ben  Senat  $u  fenben.  3a,  ber  ©enat  gab  (einer 
ftWpfym  notb  ein  öerfiärfte*  ®ett>i<b*  babnreb,  ba£ 
er  bje  *>on  3a-.df  an  ernannten  öanfbirectoren  ju  be* 
ftätigen  (i$  weigerte»  Da  breite  3^fon  mit  einer 
birecten  Berufung  an1*  SSolf ,  bie  33anf  aber  maetye 
befanni,  bafc  ibre  3a&(ung)$oerbinblicbfeiten  bi* jum 
t  3Xai  1834  jub  jwar  auf  61,958,566;  $tfat«  be* 
liefen,  bafc  ,fie  aber  baju  in  SÄiinje,  in  einbeimifc^n 
Sittet*  mimten  ««trifte»  unb  gonW.  ta  Sui^a 
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72,887,326  ©ottot*  gebrauten  fönne,  alfofaflnocb 
'11  Mionen  Dollar*  Ueberfcbufc  $abe.  ©aber  war 

ftc  aucb  fo  fecf,  ber  oom  tfiepräfentantentyaufe  jur  Un- 
'  terfucbung  ber  Sanfangelegenbeit  niebergefejjten  (£om* 

miffton  bie  Vorlegung  berSanfbücber  ju  oerweigern, 

•  •  obgleich  Der  23jte  2lrttfel  t^reö  greibrief*  vom  §af>xt 
'  1816  auSbrücflicb  fagt,  ba#  eine  oon  einem  ber  bei* 

ben£aufer  be*  Songreffe*  ernannte  (Sommifftttt  atfe* 
v  jjeit  befugt  fei ,  Die  Öücber  ber  33anf  einjufeben,  tyr 

SJerfafcren  ju  unterfueben  unb  baritber  ju  berieten, 
•  ob  bie  »orfebriften  tyre«  greibrief*  »erlegt  feien  ober 
"tityt,    ©iefe*  ©erfahren  ber  53anf  unb  be*  fte  be* 

f<bü$enben  ©enat*  aber  war  ti  eben,  waö  fte  bei  bem 

*  'SSotfe  in  Stißcrebit  bringen  mußte,  unb  ei  oerlautete 
J  ganj  offen  in  3ournaten  unb  Petitionen  bie  SWeinung, 
1  baß  bie  Sauf  fcfctimme  ©rfinbe  £aben  müffe,  Warum 

fte  jicb  nid^t  in  bie  Äatten  wolle  feben  (äffen*  öet 
alle  bem  (lanb  nun  tt>ie  btefrer  ba$töeprafentantenfrau$ 
bem  ^räjtDenten  fraftig  bei  unb  befebloß :  bie  Cor* 
läge  ber  nötigen  öü^er  unb  Rapiere  ju  erzwingen 

'  unb  bie  ^r&pbenten  unb  ©irectoren  ber  ©anf  ju  oer* 
haften,  fo  fefcr  aucb  ber  ©enat  gegen  biefeu  Sefc&fufc 
Öppofftion  einlegte,  fo  baf  3a effon  feinen^  breit 
oon  ber  eitittia(  eingetragenen  öabn  ju  weisen  $e* 

-nötigt  würbe*   3Die  S3anf  bafte  abfubtlicb  gezaubert, 

':ibtm  bebrängtert  £)anbeltfftanbe  3(u4bü(fc  ju  gem&b* 
ren,  um  bureb  bie  erböte  £anbelöfrife  ben  fräjtben* 

!  tett  gur  9lacbgtebigfeit  ju  zwingen,  3e$t  famen  aber 
befonber*  bureb  ben  Sücrfauf  oon  öaumwolle  unb 

"  Sabaf  fo  tfarfe  ©olb*  unb  ©ilberjufu&ren  au*  <5u* 

r-topa  an,  baß  balb  alle  ©elboerlegenbeit  oerfcfcroanb, 
jwanjig  Millionen  baaren  @etbe$  in  Umlauf  famen 
unb  ba$  gebörige  ©leicbgeroicbt  jtoifcben  öanfnoten 
unb  baarem  ©etbe  na<b  Saflon't  $Borau$fage  bewirft 
warb.  —  SÄacben  wir  bie  ©arftellung  furj  ab  —  bie 

r  »e&arrlicfcfeit  ber  Regierung  (legte  au$  im  3a&re  1836, 
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wo  Die  öanffrage  auf  $  9ieue  jur  ©pracfce  fanu  ©er 
Freibrief  Der  SöanE  Der  bereinigten  ©taaten  wurDe 
ntc^t  erneuert,  aber  pe  erhielt  alö  Die  §3anf  De«  ©taa* 
teö  s))ennfyh>anien  einen  neuen  greibrief." 

tun  entjhnD  ober  Durcb  2lufbebung  Der  öanf  eine 
große  £)anDel$friji$;  Denn  eine  ÜÄenge  3^9*  unD 
>prit>atbanfen  mußten  i^re  3abfungen  einteilen,  wo* 
Durcb  natürlich  Die  33anfnoten  Derfelben  ungemein 
fanfem  Güte  große  2In$abl  banferotte  waren  Die 
gotge,  unD  Der  SreDit  Der  bereinigten  <£>taattn  verlor 
beDeutenD*  3nDeß  erhielten  Die  lederen,  bauptfaefc* 
Iii)  Durcb  Die  bermittelung  GnglanDä,  alö  (SntfcbäDi* 
gung  für  Den  ©cbaDen,  Den  jie  Durcb  Die  Maßregeln 
De$  einzigen  ÄaiferS  Napoleon  erlitten  bitten,  von 
granfreieb  Die  ©umme  tton  25  SRtUtonen  granfen 
(1835).—  Unter  Der  $rajtDentföatt  3acffon«  wurDen 
fibrigenS  wieDer  jwet  Staaten,  21rfanfa$  unD  2Jti* 
(bigan,  in  Den  SunD  Der  bereinigten  ©taaten  auf* 
genommen  (1836).  —  ©er  9tacbfolger  Diefeö  $räju 
Denten  war  Der  erwabnte  »an  Suren  (1837  bis 
1841),  Der  gan$  in  feinem  ©inne  regierte.  2Äit  Sng* 
lanD  febon  früher  entjlanDene  3">i<ltgfeiten  wurDen  in 
JrieDen  gefiblicbtet,  unD  mit  Diefer  ÜÄacbt  aueb  wegen 
De«  ©urebfuebungäreebteä  Der  ©ebiffe  (um  Diejenigen, 
welcbe  ©flaoenbanDel  trieben,  fofort  $u  eonftSciren) 
Unter^anDlungen  gefübrt  3n  fo  gutem  3«(ianDe  jtcb 
aber  aueb  Die  gmanjen  befunDen  bitten,  gaben  Docb 
Die  oben  erwäbnten  ftrtfen,  fo  wie  aueb  Der  lange 
fcartnäcfige  Ärieg  mit  Dem  3nDianer*©tamme  Der©e* 
minolen,  beranlaffung, eine 2lnleibe  ju  creiren  ( 1841). 
©ie  berbcütniffe  Der  SnDianer  blieben  nämfieb  nacb 
wie  t>or  ein  wunDer  glecfen  im  £erjen  Der  bereinig* 
ten  ©taaten*  ©er  Npian,  Die  ©tämmefmacb  Dem 
£anDe  wefHicbüomSÄtfjijippi  jut>erfe$en  (jte&eoben), 
wuroe  immer  mebr  auägefübrt,  Da,  wie  Der  frübere 
^räfioent  3acffon  DemSongreß  erfiart  j>atte,  Ciebjp 
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fucfce,  Die  SuDianer  ju  citulijtren,  gänjli*  fefcfgefdfrla*  I 
gen  waren*   <5r  fcatte  ferner  angezeigt,  Da£  mit  2lu$* 
na&me  Der  Gtyerofee  un&  einiger  Stämme  am  SD\)io 
unD  in  3nDiana,  äße  3nDianer  fid>  Die  UeberfteDelung 

-'•«gefallen  ließen,  jumal  tote  le^tere  Don  Der  Regierung 
Der  bereinigten  Staaten  auf  Die  fcumantfe  SBeffe  auö* 
-geführt  rourDe*  3n  Der  £(>at  trug  Die  Union  Die  S?o* 
ften  Der  UeberfteDelung;  Die  ^nkiatter  nntrDen  mit  $!e* 
benämitteln  auf  ein  3a(>r  t?erfe(>en,  erhielten  Siefoer, 
Staffen  unD  SÄunition,  2ltfergerät£fcfcaften,  3u#tt>tef>, 
:<SpinnräDer,  Söebeftityle  it.  f*  n>,  ©ie  Union  traf 
ferner  93orfe(mtngen  ftitr  ßrbauttng  uon  Hirzen, 
Spulen,  2B o(mnngen  für  Die  Häuptlinge,  ftafclte  ein 
3ö^r?ie^  öon  30  ©oöar$  für  jeDeä  gamilien&aupt, 

•  unD  forgte  au#  für  93erni#tung  Der  geizigen  ©e* 
tränfe.  ©eroaltfam  unD  ungerecht  aber  »erfuhr  Der 
(Staat  ©eorgien  gegen  Die  Qtyixohe,  weil  Diefe  aller* 
Ding«  ibr  3^gDleben  längji  aufgegeben,  Dafür  aticb  in 

-  tyrev  SJerfammlung  befcbloffen  Ratten,  unter  feto  er 
SkDingung  tyr  SanD  abzutreten,  Da  fie  x>m  Sieferbau 
unD  93ie(jju<bt  lebten  unD  Äircben  unD  Schulen  ertte^^ 
tet  (matten-  ©a  eä  nun  Den  (Sinroo(mern  wn  ©eorgien 
ni#t  gelang,  Die  Ungfücflicben  auf  frtebitc^cm  3ßege 

,  ju  oertreiben,  fo  griffen  fie  ^ur  ©eroalt,  tro$Dem*er 
oberfte©ericbt3M  Der  ©ereinigten  Staaten  Da*  9te#t 
Der  3«Dtaner  anerfannt  {>atte!  Sie  fpielten  Da«  ®c* 
biet  Der  festeren  #u  einzelnen  ^arcellen  in  einet  Jan* 
Deäfotterie  auö,  unD  Die  ®en>inner  verjagten  Die  Sir* 
wen  auö  tyren  Käufern  unD  Kütten  unD  nahmen 
8eft§  Don  Denfelben!  2Utd>  anDere  SWittel  nwrfcen 
nufct  t>erf<bmctyt ,  um  jum  Sitte  8«  fommen.  £>tc 
SHegierung  Der  bereinigten  Staaten  lieg  Dur*  eitlen 
;  älgenten  mit  einigen  Häuptlingen  Der  ßfjerofee  untere 
fcanDeln,  erlangte  son  Diefen  Unbefugten,  Die  eben 
fo  wenig  tyre  Stammectoerfammlung  befragt  Ratten, 
n>ic  Die  @iaat$regierung  *>on  ©eorgien  Den  £<m#re£, 
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9%n  55Jfiflionen©ottar$  Dag  93erfprecben  DerUeber* 
fleDelUng  nacb  Dem  n>eflltct>en  Ufer  l>eö  5D?tfftffppu  ©ie 
3nDianer  proteftirten,  fanDten  aueb  t»tc  ^roteflation  ge* 
gen  Den  ungültigen  Vertrag  an  Den  (Eongrefj,  mußten 
aber  Den  Gruppen  ©eorgienS  weisen  unD  enDlicb  tyr 
urfprünglicbeä  SSaterlanD  üerlaffen.     ©in  gleiche* 
©cbicffal  traf  nun  Die  ©eminolen  imD  (5reef3  in  gto^ 
riDa,  Deffen  *pflan\er  darauf  Drangen,  Die  ^nDianer 
aus  Dem  SanDe  ju  fe^ffen.    ©ebon  im  3abre  1835 
waren  Gruppen  gegen  fte  auägevütft,  Die  aber  unter 
Dberfl  (Sttncb  nacb  DeDcutenDem  9$erlu(te  ftcb  ^urücf* 
jte^eti  mitten  (31.  December  1835),  tuabrenD  Die 
3«Dianer  an  fielen  Wegern  3u^auf  erhielten  unD  eine 
Wenge 'Pflanzungen  Dem  SöranDe  übergaben,  ©elbfi 
nacb  Slincb1*  Bereinigung  mit  ©eneral  ©aineö 
fennte  gegen  Die  üerjn?eifelt  unD  tapfer  ÄämpfenDen 
nfc^e  iriel  ausgerichtet  nerDen,  unD  erft  Die  Slnfunft 
Des  ©eneral*  ©eott  betrog  jie,  ft*  vorläufig  über 
Den  SBitfrlacucfciasJlui*  $urücfyi}ieben.  ©aine*  griff 
fie  in  Dtefer  Stellung  an  (28  ftebruar  1836),  fonntc 
aber  Den  Uebergang  erft  nacb  einem  Mutigen  ©efeebte 
unD  furchtbarem  ©efebü^feuer  mit$$erluft  vieler  Srup* 
pei\  erlangen;  er  wartete  Da^er  Die  4000  ®?ann  utu 
ter  Scott  Üb,  um  Dann  üerftdrft  üorjuDringen  unD 
bie  ©eminolen  gän^ieb  ein«;ufcblief}*ejtt.    £)ie  letzteren 
fannten  aber  ibr  Serrain  atl^u  genau,  unD  nabmen 
nur  immer  folebe  (Stellungen,  tt>o  f<bon  Die  feinDlicbe 
3nfanfette  (wegen  Der  sielen  ©räben,  Säume  u.  Dg(.) 
mcbtä  üermoebte,  gefebroeige  Die  JReiterei;  fie  »ermie* 
Den  jeDe  Gelegenheit,  mit  Dem  fieintie  tu  Äampf  ju 
geratben.  3ttft$t  trat      ^ei^e^abreöjeit  auf,  brachte 
Äranf^eiten  unD  loD  unter  Die  2lmerifaner  unD  in 
$olge  Deffen  einen  gän^li^en@tiüj}anD  in  DenftriegS* 
Unternehmungen,    Diefe  UmjlänDe  wurDen  tum  Den 
3nDianer*<Stämmen  Der  s))än>neö,  (5aman$e$,' £pa* 
IN*,  £cwa*,  ©ftDDi*,  2öa*fo*  (jnnfefren  Detti  <Kto 
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Del  9torte  unb  bem  SHcb  *ffloer*gluffe)  benufct,  »elcfre 
|tcb,  7000  9»ann  ftarf ,  fammelten,  über  bie  verein* 
gelten  2lnjtebler  (verfielen  unD  23ranb  unb  ÜHorb  Oer* 
breiteten,  wetyrenb  nun  bie  ©eminolen  einen  (Sinfaß 
in  ©eorgien  imb  Alabama  matten,  auf  ät>nlic^e  SBeife, 
wie  bie  ©enannten,  »erfuhren  unb  auefo  Diele  Dampf- 
fctyiffe  auf  bem  SaUa{wf>ean*glujTe  mit  ifjren  Sflann* 
(haften  vernieteten*  %c§t  mupte  natürlich  ein  naefc 
brücf  (ictyereö  93erfaf>ren  gegen  Die  ^nbianer  unternom* 
men  werben,  ©enerat  ©aineö  ehielt  ben  Auftrag, 
nötigenfalls  auefc  in  ba$  ©ebiet  ber  (bamalsQ  mexi* 
canifeben  ^rooinj  Xexaü  ju  bringen  unb  bie  3nbianer 

.  ju  befriegen,  wenn  jte,  ben  Slufreijungen  SWexico'g 
folgenb,  bie  ©renjen  von  gloriba  überleiten  wür* 
ben.  9teben  ©aineö  unb  ©cott,  beren  Strieg** 
maßregeln  übrigens  unterfuefct  würben,  ernannte  btc 
.  Regierung  ben  ©eneral  Slrmjirong  jum  ßomman* 
beur  einer  ©cfcaar  von  1400  freiwilligen  au$  £en* 

'  nefie,  fügte  noeb  SOOSDiann  regulärer  Gruppen  (unju, 
fo  wie  300  2Äann  treuer  ^nbianer  unter  ^jJabbt) 
ßarr,  unb  oerftärfte  überhaupt  tyr  üinienmUüär  bi* 
auf  10,000  äßann.  Zxo§  biefen  energifc&en  Wlafc 
regeln  fanbte  man  x>o6)  jugleic^  eine  Deputation  an 
bie  ©eminolen,  um  über  ben  grieben  ju  unterfcanbeln, 
b.  \).  fie  jur  SluSwanbcrung  nacb  bem  2J?if(tftppt  gut* 
willig  gp  bewegen  (Dctober  1836)*  Silber  ber  fyäupt* 
ling  berfelben,  ber  über  3000  Wann  oerfügte,  em* 
pftng  bie  Deputation  im  ©ebiete  2ßitf>lacoo#ie  fetyt 
flol$,  unb  auf  tyr  ©erlangen,  bie  Staffen  rufcen  ju 
laffen,  erwieberte  er:  „9timmermef>r!  Diefer  ©oben 
ijt  unfer,  unb  auf  tym  wollen  wir  jlerbenj"  —  5?un 
ging  benn  ber  Krieg,  mit  Unterbrechungen  freiließ, 
no<fr  viele  3a|>re  fort.—  'Jticfct  minber  machte  fett  bie* 
fer  Seit  fefcon  bie  grage  wegen  ber  ßmancipatioit  ber 
©flauen  ber  Regierung  viel  ju  f^affen,  unb  n od) 

t  gütigen  Xaaei  ( 1851)  tji  (te  ntyt  gelöjl!  Die  ©Ha. 
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teeret  Der  9?eget  in  Den  bereinigten  ©taaten  ift  ein 
fe^r  öfteä  Uebef,  Daä  t>tefe  Durcb  Die  alten  engfifeben 
Go(onia(gefe£e  geerbt  baben-    3"  Der  ©erfojfung  ijt 
Die  @mancipation  Der  ©flauen  Den  einzelnen  ©taaten 
&er  Union  überladen  roorDen;  aber  nur  9  ©taaten 
(Kitten  fub  Dafür  auögefprocben  unD  3  (O&io,  3n* 
Diana  wnD  3Hinoiö)  Die  ©flaoerei  gleich  bei  tyrer 
ßonjlmiirung  »erboten,    £5ie  eigentlichen  (Staaten, 
w  Die  ©flatteret  noeb  (jerrfebt,  (tnD  übrigeng  in  ftroet 
Kategorien  ju  bringen,  wmlid)  in  folebe,  wo  Die©fla* 
Den  nur  gu  Den  >]Mantagenarbeiten  benu#t  werDen 
f@üD--(£arolina,  ©eorgien,  Sllabama,  Wiffiftppi  unD 
?ouiftana),  unD  in  folebe,  mo  Die  ©Matten  förmlich 
wie  2biere  jum  SJerfaufe  gebogen  roerDen  (ÜWan>* 
kni,  kentwdy,  £enneffee  unD  OJirginien,  tton  Denen 
Der  ledere  ©taat  Deren  an  500,000  bat!),   ©o  biU 
Den  Denn  in  Den  nörDiicben  ©taaten  Der  Union  ©cbroaqe 
mtb  SBeiße  eine  freie  öettölferung,  roäbrenD  in  Den 
füoKcben  ©taaten  Die  ©cbroaqen  gefneebtet  unD  fajl 
öerabfebeut  werDen!    $n  dUw^oxt  bifDete  ftcb  jroar 
febon  (ängft  ein  berein  für  Die  Smancipation  Der©fla* 
t)en  (Der  ?lbolition$*9Serein),  Der  aueb  ttiefe 
©driften  in  Diefem@inne  erfebeinen  lief,  unD  in  einer 
folgen  ei  geraDeju  auöfpracb,  Da§  er  feine  Semtibun* 
(jen  nac&Drücflicb,  bte  *ur  Grreicbung  De«  3n>erfe$, 
fortfe$en  würDe  (1833).  Die*  er  werfte  aber  fo  gro* 
f ei  3J?i&ttergnügen  in  Den  füDlicben  ©taaten,  Da§  Diefe 
He  2luf Hebung  Des  «ereinöredjt*  unD  Der^refcfreibeit 
in  33e$ug  auf  Die  tßereingbeftrebungen  begebrten,  unD 
förmliche  9tufft4)t0  *  (Somite5*  über  Die  fogenannten 
2lbolitionitfen  bilDeten!  3n  botföDerfammlungen  ju 
@barle3ton>n  unD  Storfolf  wurDe  Der  Sefcbiuf?  ge* 
fo&t,  Dafc  man  jeDen  Eingriff  in  Dag  @igentbum*recbt 
Der  @f  (asenbefiger  mit®  eroalt  jurürf  weifen,  ja  fcblimm* 
ftenfaH*  t>ie  Union  mit  Den  nörDlicben  ©taaten  auf* 
löfen  roit>  aßen  »erfe&r  mit  tynen  abbrechen  nrittDe. 
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3n  einer  ä(mli#en  SSerfammlung  in  SBirginien  würbe 
fogar  fo  weit  gegangen,  t>a§  beantragt  würbe,  mit  je* 
bem  23e$irfe,  jeber ©tabt  ober  (Korporation,  wo  aucb 
nur  über  t ie  ßmancipation  ber  ©flauen  biäcutirt 
werbe,  allen  £anbel  unb  SSerfebr  aufgeben!  ©a 
eg  nun  ben  @mancipationö=5}ercinen  bennocb  gelang, 
tyre  ©Triften  auf  bem  SBege  ber  ^Joft,  ber  gradjt* 
fubrwerfe  u.  f.  w.  in  bie  füblicbm  ©taaten  $u  beför* 
bem,  ja  fetbfl  ben  Negern  in  bie  £änbe  ju  fcbmug* 
getn,  fo  flieg  bie  Erbitterung  fner  ungemein»  SWan 
fann  fufonur  bann  einen  SBegriff  pon  berfelben  ma* 
cfcen,  wenn  man- erfährt,  ba£  auf  ben  ßopf  be*  SBor* 
ft£enben  be$  2lbolitionö~-93erein$  ju  SJiew*Drlean$, 
«Kamen*  Sapou,  ein  <prei$  Pon  30,000  ©ollar*, 
ja  auf  bie  bloßen  Dtyxen  beffefben  ein  *}JreiS  pon 
3000  Dollar*  gefetpt  würbe!!!  —  @in  ©fann,  ber 
ju  -ftafböifle  Sibeln  oerfaufen  wollte  (er  {>iefj  Dref* 
fer)  unb  für  einen  Abolitionen  gehalten  würbe,  er* 
|>ielt  auf  freiem  SÄarfte  21  ^eitfcbenbtebe !  3n  ÜJfa* 
bifon  befcorcbte  ein  ©pion  jwei  Sieger  unb  benunrirte 
jte,  worauf  bie  Unterfucbung  wegen  einer  Empörung 
ber  Sieger  eingeleitet  unb  einer  (SommifjTon  oon 
13  sJ5äcbtern  übertragen  würbe.    25er  ^rocef  war 
fcbneü  ju  @nbe,  unD  jwei  2ßeifce  als  Gomplicen  bin* 
,  gerietet,  pier  anbere  mit  150  *peitfcbcnbieben  betraft 
unb  auä  bem  ©taate  »erbannt,  eine  SWenge  9leger 
aber  gu  £obe  gemartert!!!  ~  ©olcfce  ßreigniffe  per* 
anlasten  jwifcben  ben  nörbficfcen  unb  füblicben  ©taa* 
ten  ber  Union  nitbt  blofj  3n>ifif  fonbern  tyiet  unb  ba 
fogar  X^ätltcfcfetten*  3m  (Songreg  würbe  nun  eben* 
fall*  über  biefe  grage  Der  ömancipation  oiel  bebat* 
tirt,  unb  wie  man  fidj  benfen  fann,  mit  ber  gref  ten 
Seibenfcbaft  oon  beioen  ©eiten.    Namentlich  gefcbafc 
bieö  bei  ©elegenfceit  ber  oben  erwabnten  Aufnahme 
ber  beiben  ©taaten  2lrfanfaä  unb  2Wi<feigan  in  bie 
Union  (1836),  wo  Sibamö  beantragte,  bie  Äammetc 
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foHe  Dem  2lrtifel  Der  33etfaffun#  von  SlrfanfaS ,  mU 
efter  Die  ^ortDauer  Der  9tegerfflaverei  be^anDfe,  i^re 
3ufiimmung  verweigern.  2tber  Die  Jurcftt  vor  einem 
Öürgerfriege  überwano  afle  menfcftlicften  23eDenfen, 
unD  ntcftt  nur  wurDe  Der  Antrag ,  freilieft  naeft  ftürmi* 
fefter  QcbaüQ,  von  Der  9iepräfentanten*Äammer  mit 
93  gegen  32  Stimmen  verworfen,  fonDern  aueft  Die 
©enaföfammer  erflärte  mit  102  gegen  7  ©timmen, 
Dafj  Der(Songre#  feine  Stflacftt  ftabe,  jteft  in  irgenD  einer 
SBeife  in  Die  ©flavenverftaltniffe  Der  einzelnen  ©taa* 
ten      tnifeben!    ©eitDem  wurDe  Daö  8oo4  Der  un* 
glüeflieften  ©Häven  ein  weit  fcftlimmereg,  alö  ei  vor* 
fter  je  gewefen,  wovon  fofgenDe  ©efe§e  Den  Deutlicft* 
ften  33en>ei$  geben-   ©eor^gten;  3eDer  ©flave,  Der 
einen  SBeifcen  feftlägt,  felbfl  wenn  Diefer  festere 'Der 
Urfteber  *t&  ©tretteö  war,  wirD  ftingeriefttet.   ©  fi  D  * 
ßaroltna:  $cDec  SBeiße  ftat  Dag  JHecftt,  einen  ©fla* 
Den,  Der  jteft  aufjerftalb  Der  ^ffanjung  betreten  laßt, 
anjuftalten,  unD  im  gaüe  er  jlcft  jitt  SÖeftre  fe^t,  iftn 
jju  töDten.    Seuiftatta:  $et>n  ©flave,  Der  oftne 
fcftriftlicfte  <§rlaubni§  feineö  £errn  reitet,  wirD  mit 
26vJ)eitfcftenftieben  beftvaft.  9torD*(5arolina  (eben 
fo  in  ©üD*(5aroltna):  3eDer  ©flave,  Der  jub  bemüftt, 
lefen  unD  feftretben  ju  lernen,  erftält  50*}5ettf<ftenftiebe; 
Der  2Bei£e  aber,  Der  iftn  Darin  unterrichtet,  oDer  mit 
Sücftern  ver  jteft  t,  mufj  5000  DoUarg  ©traf«  j^ftleiu 
SJirginten,  STOiffourt,  Äentucftj:  Äein  ©flave 
Darf  attefe  nur  einen  ©tab  ju  feiner  93ertfteiDigung 
tragen;  tt>er  Dem  jumtDer  ftauDelt,  erftält  39  sPeüfcften* 
ftiebe!  u.  f.  »<  — 

2luf  Den  s)}räftDenten  van  Suren  folgte  Der  ©e* 
neral  Spentq  Jparrifon,  Der  aber  bereits  naeft  vier 
SBocften  fiarb  (4.  2tpril  1841),  worauf  (naeft  Dem 
vorgefefcenen  2lrtifel  Der  (Sontfitution)  Der  ©ke*9*fi- 
fiDent  3o$n  Xpler  Den  f  räfiDentenfiuftl  fatfieg,  um 
iftn  big  2U>lauf  Der  vier  3aftre  inne  ju  ftaben  (1841 
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W*  1845).  ©iefrr  ^raftDent,  ein  ftarfrr  Drmofrat, 
jleüte  cer  *J2ationa(banf  öill  fogleicb  tritt  SSfto  entge^ 
gen,  ff£te  Die  oon  feinem  Vorgänger  nufet  ganjlicb 
ooüenDeten  Unterbanrlungen  mit  vinglanD  (mh  ivel* 
djem  Die  gereinigten  Staaten  treten  Strbrrnnung 
ifcrer  t)ampfboot*  „Carolina"  ju  Sunalo  in  Swift 
geraten  roaren,  Da  Der  Dabei  beteiligte  ChigiänDer 
Wae  l'eoD  gefangen  unD  in  Smerifa  gerietet  unD 
je$t  freigefproeben  rourDe)  mit  günfrigem  erfeige  fort. 
Qx  fcblop  mit  GngfanD  (mit  Deften  ($efanDten  SorD 
Äfbburton)  einen  Vertrag  $ur  ^eftfteQang  Der  bei* 
Derfeüigen  ©renken,  jur  UnterDrücfung  De*  ^  Hasen* 
banDel*  f !)  unD  treten  Auflieferung  Der  SBerbrrcfcer 
(9.  »uguft  1842).  3n  Demfelben  3afcre  aber  n>urDc 
im  Senat  Der  Antrag  geftellt,  Dag  Da*  Drrgon* 
©ebiet,  amSolumbia-glug,  auf  mrlcfce*  Die  bereinig* 
ten  Staaten  unD  ChtglanD  einem  frübern  Vertrage 
genug  gleicbe  9iecbte  batren,  Der  Union  aüetn  t>orbe* 
galten  bleiben  foUte.  ®lücf  lieber  SBeife  rrurDe  riefe 
Fun  übe  Jrage  niebt  entfcbieDen,  blieb  Diel  mehr  einige 
$<x\)xe  lang  in  Der  Scbirebe,  fonft  märe  ein  Krieg  mit 
©nglanD,  natürlicb  trenn  Der  Songreg  £U®unßen  De* 
VI n trage*  entfcbieDen  fcatte,  unoermeiDlicb  get&efen 
(1842).  ©leiebfaü*  in  Diefem  3a&re  maebte  eine 
OOtfcfeaf*  De*  vpraitDenten  Isjler  Dem  (Songreg  Den 
Antrag,  Die  Unabbdngigfeit  Der  SanCirii-^feln  an- 
jueiTennen  (1842).  folgenDen  3a&re  nmrDe 

Diefer  Antrag  angenommen  unD  ;uglricb  Darcb  einen 
Krtitel  De*  oben  enräbnten  Vertrage*  mit  2orD  Stfb* 
buvton  gegen  Deffcn  3ntrr9rftat,'Dn  DertbeiDtgt,  Da 
btr  festere  ibn  Dabin  erflaren  rooflte,  Dag  Die  ©<biffe 
bev  bereinigten  Staaten  an  Der  Kufre  oon  Slfrifa  ftcb 
uwgen  ccit5  SflaoenbanDel*  einer  Unterfucbung  unter* 
Hi|n  mügten  (  l>li>).  9?ocb  unter  Diefem  ^)raft* 
^HHDic  Ovcgotwjrage  erledigt,  inDem  tet 
erwähnten  Eintrag  Dernrtnte  (1844; 
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fpäter  inDe§  erfolgte  eine  förmliche  S&eifung  De*  ®e* 
bietet  jroifcben  (JngtanD  unD  Den  bereinigten  ©taa* 
ten);  nic^t  aber  Dieftrage  roegen  2eya«,  Deren  SnDe 
erft  unter  feinem  OTacfrfölger  erfolgte,  ©iefer  &ie£ 
tyolt  (1845— 18 19)*  <5r  fe£te  Die  UnterbanDtun* 
gen  mit  Xera*  wegen  Deö  Mnfcbluffe«  Diefe*  Staate* 
an  Die  Union  fort.  3m  ftebruar  De3  %al)xei  1835 
nämfieb  fcatte  ftcfc  Diefer  ©taat  tton  Der  9tepublif 
üWerico  loSgeriffen,  feine  ©etbtfjtänDigfett  au*  im 
Äampfe  gegen  Die  Gruppen  feine*  SÄuttertanDe*  be* 
Rauptet,  unD  mar  tton  Den  bereinigten  Staaten  an* 
erfannt  rootDen  (1838,  t>on  GnglanD  1840,  unD  Dar* 
auf  au*  oon  mehreren  ©taaten  Guropa1*).  ©ett  Da* 
mal*  unterfcanDelte  Der  neue  ftreiftaat  mit  Den  95er* 
einigten  ©taaten  roegen  feiner  aufnähme  in  Die  Union, 
unD  jroar  *uerjl  unter  feinem  s]JräftDentcn  £oufton, 
roäbrenD  febon  Der  spräjtDent  £t)ter  im  (£ongre§  Die 
Sermitte  lung  feiner  v2lnerf ennung  t>on  Seiten  OTexico'* 
befürwortete,  ©ureb  Diefe  Debatten  war  man  aber 
aueb  auf  Die  Jrage  gefommen,  ob  niefct  2>ra*  a(*  gu* 
ter@ren*ftaat  in  Die  Union  anfyunefcmen  fei*  3ol>n*, 
Der  Wacbf  olger  £oujW*,  unterfcanDelte  in  Deffen 
©inne,  unD  batD  fam  Der  bertrag  ju  ©tanDe,  t>er* 
möge  Deffen  Sera*  einen  Staat  Der  Union  büDete, 
wogegen  Diefe  Die  10  Millionen  ©ebutoen  Deffelben 
übernahm  (12.  2lpril  1844).  MatüxUd)  protefürte 
©erico  Dagegen,  unD  e$  fam  enDlicfc  jrcifcben  Diefem 
(Staate  unD  Den  bereinigten  ©taaten  jum  ßriege 
(1847),  in  roelcbem  jtcb  Die  amerifanifeben  ©enerafc 
Gatt  unD  2a 9t  or  befonDer*  aufyeicbneten  unD  eine 
©enge  Drte,  namenttieb  bera  @ru$,  @t.  3uan  D  Uf* 
loa  unD  enDticb  Die  £auptjhDt  OTerico  felbjt  einnafo* 
men.  hierauf  rourDe  grieDe  gefebfoffen  unD  alle  @r* 
oberungen  $urütf gegeben ;  aber  Die  'jJroDin^en  9ieu* 
ÜRejrico  unDSalif  ornien  rourDen  an  Die  bereinig* 
Jen  ©taaten  abgetreten,  fo  Da§  Diefe  nunmehr  Dom 
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atlantifcfyen  bis  jum  ftißen  Oeean  reichen  unb  ben 
näcbften  Sßerfefcr  mit  S(nna  unb  3apan  beft^en.  Z)ie 
©rö#e  ber  ^Bereinigten  Staaten  beträgt  nunmehr  nafce 
am  1 15,000  Duabratmeüen,  mit  20  SJfiHtonen  Gin* 
n>o(mcrn,  unter  Denen  jtcb  3  9D?iHionen  ©eutfebe  unb 
etwa  2  SRißtonen  Sf  lasen  (in  15  Staaten)  befinden. 
Unter  bem  näcbßfofgenben  sPräftbenten,  Dem  ermäbn* 
ten  ©eneral  Xa^lor  (f  1850)  ergab  j!4>  bie  @nt* 
beefung,  bafj  bte  neuerroorbene  s]5romn$  (Salifor* 
nien  einen  ungeheuren  9ieicbt(mm  an  ®olbe  in  fei* 
nem  Grbboben  unb  in  feinen  glüffen  enthalte.  3" 
gotge  beffen  firomen  niebt  nur  £aufenbe,  fonbern 
J£mnberttaufenbe  sonSDfenfcfcen,  fowotyl  auö  ber Union 
felbfl,  alt  m  allen  ?änb*rn  ber  SBelt,  na*  btefem 
©olbfaube,  beffen  #auptftobt  St.  §rance$co  mmt  mit 
einer  500  ÜJteifen  langen  Gifenbafm  mit  ÜÄifftjippt 
gu  aerbinben  trautet !  —  Ueber  ba3  3Bacb$tJmm  unb 
(Sebexen  t>er  mvrbamerifanifcbrn  J^retfiaaten-  ttynlte 
bie  beutfebe  Steigleitung  nacbftebenbeäSrucbfKWf  auö 
Dem:2Berfeff?Jmerifa  in  geograpfctfcben  unb  gefc&icfct* 
lieben  Umriffen  üdw  M  a  r  l  21  n  b  r e  e"  mit : 

„^iorbamerifa  ifl  »or^ugöroetfe  germanifcb  geroor* 
bem  £>ie  ©panier  tyaben  ftlortoa  abgetreten  >  bie 
granjofen  Souiftana,  3n  Unter*ßanaba,  n>o.bte£e£* 
.  teren  langß  engfifefcer  Dber&errfcbaft  getyoreben,  jinb 
fie  überflügelt  roorben.  $n  ben  bereinigten  Staaten 
fcaben  ade  Abteilungen  ber  großen  germanifeben  %a* 
mtlie  ibre  SJertreter,  unb  mifdjen  ibre  Säfte  mieber 
unter  einanber*  Die  in  ©uropa  vereinzelten  lieber 
maebfen  auf  bem  neuen  Soben  ju  eitlem  Seibe,  bie 
ftcb  in  einanber  Derfledjtenben  3n)etge  iu  «nem  ge- 
waltigen Stamme  jufammen:  Gnglänber,  Spotten, 
©eutfebe,  £otlanber,  Scbweben  unb  9lorroeger.  \htt> 
baju  fommt  noeb  lei<bteö  Ölut  bei  eeltifcben  3rlän* 
ber*.    ©er  s  angelfä<J>ftf4>e  Stamm  unb  ba$  germa* 
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nif^e  SBefen  nahmen  etnfi  auf  bem  (Sitawbe  SJritan* 
tiien  einen  infularifefcen  @(>arafter  an.  ?tuf  einem 
ftejHanbe,  wo  ^eute  faum  noeb  bie  2ßüfle  febeibenb 
unb  trennenb  einwirft  gewinnt  er  unter  eigent&fimli* 
d>en  p{>i)fif$en  Bedingungen  unb  burefc  Sßermifcbung 
unb  9frbeneinanberleben  mit  öerwanbten  SJolfägenof* 
fen  wieber  ein  völlig  conttnentaleg®epräge,  o(me  boeb 
ten  oeeanifeben  ©c^arf blicC  einzubüßen,  welker  ben 
rnßlifc^eri  Stamm  auöjeicbnet.  Gr  entfaltet  eine  wun* 
Derbare  2lu$be}mungöfraft;  unb  wie  einft  oor  anbert* 
fcalb  taufenb  3a{>ren  Die  germanifetyen  SJölfer  au£ 
©eutfcblanb  zogen,  um  ba$  ganje  romifebe  Guropa 
ju  bedingen,  fo  jjaben  Die  Continental  geworbenen 
SHngelfacfcfen  in  9lorbamerifa  ben  9leuen  Gonti* 
nent  in  6er  ganjen  ©reite  bis  ju  ben  ©eftaben  Gali* 
formen«  $u  eigen  gemaebt,  unb  bem  längfl  fprücfcwört* 
heb  geworbenen  „Saxon  thirstfor bouiidless sway" 
bolleä  ©enüge  getban.  Slber  fte  ^erfi^ren  niebt,  fon* 
bern  bauen  auf,  unb  wo  fte  einreißen,  fc^affen  jle.ju* 
gleicb.  *£>m  nengermanifebe  Staat  in  Sltnerifa  un* 
terfebeibet  ftcb  wefentlicb  Dorn  europäifeben  Staate. 
Gr  beruht  auf  goberaltemuS,  auf  einem  principe, 
Da«  ben  einzelnen  Steilen  fo  Meie  gretyeii  unbSelbft* 
tyätigfeit  gemattet,  al6  baö  3ntereffe  beä  ©anjen  ir* 
genb  oertragen  will.  Gr  £at  Die  repräfentatibe  ©e* 
mofratie  auf  breiterer  ©runblage  eingeführt,  er  er- 
fennt  feine  beboqugte  Stellungen  an,  unb  verwirft 
alleö  Jeubaliftifcbe  unb  ÜÄonarcbifcbe,  2111  unb  jebe 
Union  grcifcben  Staat  unb  Itircbe  ift  bon  tym  boIU 
fommen  befeitigt  worben;  baä  politifebe  Regiment 
weif?  niAtö  son  einem  fireblicben  ©efennmiffe.  ©iefe 
®runbfä£e  fteben  in  unbeftrittener®eltung;  fte  bunb* 
bringen  6a«  gefammte  93olfö*  unb  Staatöleben,  be* 
fcerrfefren  9iorbamerifa,  unb  wirfen  mit  SWacbt  auf 
Guropa  jurücf,  wetyrenb  fte  un  ebemalä  fpanifeben 
©ebieie  jioc^m^t  jum£)ur#ru4e  gelangt  ftwb,  33om 
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(Sreolen  unterteilet  jtcfc  Der  9?eugermane  Slmerifa'* 
aucfy  barin,  Da£  er  nie  mit  Den  ^nDianern  unD  Negern 
fid)  in  Der  SluöDebnung  üermtfct>te,  wie  e$  t>on  jenem 
gefcfcab.  9iirgenD$  traben  bei  tym  Die  ©fifcblinge  an 
3abl  Die  OberlianD  gewonnen,  oDer  au#  nur  irgenb 
welken  ©influj?  üben  fönnen.  ©er  Slngelfacbfe  cU 
üilifirt  Die  anDeren  JWacen,  oDer  er  meidet  jte  Dem  Un* 
tergange.  , 
•  ©ie  bereinigten  Staaten  Don  ÜftorDamerifa  ftnb  I 
a\\i  Den  Dreien  engtifcfcen  Kolonien  erwacbfen,  welcfce 
feit  2tnfang  Deö  fTeb^e^nten  3a(jr(nmDertg  am  atlautu 
f<t>en  Dcean  t)on  Den  ®renjen  ?IraDien$  bis  (jinab  \u 

t  jenen  JloriDa'ä  gegrünDet  wurDe.  SD?an  fteflt  ge*  I 
wctynlicb  Die  SSebauptung  auf,  Dag  fte  i(>r  öntfieben 
Dem  &ang  unD  Drang  nacb  religiöfer  unD  fhatficbet  I 
gretyeit  DerDanfen;  aber  Diefer@a£  ift  nur  unter  ©in*  | 
fcbränfungen  gültig»  ©ie  Puritaner  waren  bei  Der 
©rünDung  von  $3trginie<i,  beiDer  (Carolina,  9tero*9Jorf 
unD  s#ew~Jftampfbire  ni<bt  beteiligt;  wofcl  lagen  bei 
Der  SejteDeiung  von  Waffacbufet*,'  9tyoDe  3$(anD, 
Gonnectirut,  s}jennfi)h)anien  unD  ÜfRarpfanD  ftrcblic^c 
93eweggrünDe  i>or.  Puritaner,  Ouäfer  unD  Sfatfjo* 
lifen  allefammt  wollten  Dem  ©rurfe  Der  englife^en 
£o#fircfce  jtcb  entjtffyen.  ©ie  erften  SinwanDeret 
auäSnglanD  geborten  uerfdjieDenen  Staffen,  unD  man 
fann  fagen,  aucb  DerfcfcieDenen  S3olf*ftämmen  an,  Da 
im  funfyebnten  unD  fecb^bnten^abrbunDert  nocb  nid)t 
alleOegenfä^e  jwifdjen  ©acfcfen  unD  Normannen  er* 
lofcben  waren,  unD  Dann  in  (Sanieren  unD  ^Jurita* 
item  nacbwirften.  9teu*@ngIanD  wurDe  Dorjugäweife 
puritanifcfc  unD  angelfäcbjtfcb;  feine  öewotyner  waren 
ernft  unD  ftnfier  bis  jum  Janattemuä,  finnenD  unt> 
grübelnD,  aber  fleißig  unD  fti)  fajl  bii  *ur£artnacfig* 
feit,  unD  t>oH  unbeugfamen  SRutfretf.  @ie  paßten  für 

vifr  faltet  ?anD.  3n  93irginien,  Carolina  unD  «War?« 

inlanD  war  Da«  normannifcfce  Slement  überwiegen*,  Da« 
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2öefen  Der  Gat>aliere,  Die  in  ganjen  Staaten  na* 
2lmerifa  jlrömten,  alä  in  SnglanD  Die  31unDföpfe  jur 
£)enfcbaft  gelangten,  ©ie  brauten  tbre  monarebi* 
ftfcen  ©eftnnungen  unb  i&re  feuDalijtifcben  »nfttbten 
unD  (SetDo^n Reiten  mit  hinüber;  fcaä  Stecht  Der  ßrfU 
geburt  unD  Die  £of*  unD  ©taatäfirebe,  ©ie  bilDeten 
eine  £anD*2lrijlofratie,  ließen  tyre  gelDer  *>on  ©flauen 
befteßen  unD  arbeiteten  niebt  felbfi.  2lber  Der  SBoDen 
9torDamerifa'$  i(i  Den  ©tanDeöoorrecbten  unD  Denspri* 
Dilegten  nie  günjtig  gewefen.  ©elbfl  Die  Saöaltere 
fonnten  unD  motten  erbliche  Seoor^ugungen  niebt 
aufregt  erbalten,  nacbDem  jte  wäbrenD  einiger  9Äen* 
fcfrenalter  Die  reine  ?uft  Der  gretyeit  eingeatmet  &at* 
ten.  Den  englifeben  SinwanDerern  folgten  Rollern* 
Der,  ©Rotten,  £)eutfc^e  unD  franjöfifcbe  Saloiniflen, 
lauter  unternebmenDe  unD  ftarfmutbige  9Äenfcben; 
Denn  Die  £ragen,  ©cbwacben  oDer  Äranfm  wagten 
Die  gefahrvolle  9ieife  über  Den  Dcean  niedt.  .   i » * 

©ie  33ewo{mer  Der  Dreijefm  Kolonien  Ratten  tyre 
greibriefe  unD  SJerfaffungen.  ©ie  fpnnten  fieb,  fern 
Don  ßnglanD  unD  fern  vom  £ofe,  frei  unD  felbjijiän* 
big  entwirf  ein ;  jie  gelten  oft  in  ^tgem  ©treite  mit 
Den  (Statthaltern  unD  Der  Sirone  an  ibrem  guten 
Siebte,  unD  alö  Daö  SIÄutterlanD  tynen  Ungebübr  ju* 
mutbete,  unD  nacbDem  jeDet  $erfudb  ju  billiger  2lu^ 
gleicfcung  feblgefcblagen  war,  erflärten  jte  ftcb  für  un* 
abbängig,  behaupteten  Die  Unabbängigfeit  mit  Den 
SBaffcn  unD  bilDeten  eine  Siepublif.  3m  angelfäcb* 
jifcben  Slmerifa  war  Der  gveijlaat  eine  9?otbwenDig* 
feit;  ade  SBeDingungen  ju  ibm  waren  gegeben  unD 
DorbanDen;  im  fpanifeben  Slmerifa  war  Die  9iepublif, 
für  welcbe  bi*  Unterlage  unD  Die  reebten  SDfenfcben 
feblten,  ein  3ufafl.  ©ö^er  ijl  Die  ßntwirfclung  unD 
Die  ©efebiebte  in  beiDen  fo  grutiDoerfcbieDen,  unD  wirD 
ti  immer  bleiben,  ©ie  tttorDamerifaner  fleUten  feine 
Sporte  auf,  entwarfen  feine  neuen  9>Iäne  jum  9ieu* 
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bau  te*  Staaten»  ©te  fingen  mit  Sßortiebe  an  tfnren 
altm  freien  (Jinricbtungen ;  für  Diefe  griffen  fte  jum  ! 
©(btoerte.  2Ü$  Der  engliföe  5Ronarcb  f5e  ungerecht  i 
befeuerte,  fcfcrieben  fte  tym  unD  Dem  britttföen  s)5ar*  i 
tamente  Den  Slbfagebrief.  @ie  fonnten  eine«  Äönigä  I 
-entbehren  unD  fcfcufen  jt(b  in  tyrem@ongreffe  ein  etge*  | 
tw*  tyatlamenl.  j 
SJor  nun  gerate  etn&unDert  3a£ren,  1750,  ergab  i 
eine  2lbfd)a$ung  Der  Seoölferung  in  Den  Dreien  So*  i 
lonien  Die  Summe  oon  1,046,000  ©eefen.  Die  "  i 
2lbf*a$ung  oon  1850  mirD  ofcne  3weifM  ein  JHefuU  j 
tat  oon  jweiunD^anjig  big  DreiunDjwanjig  SRiflio*  I 
neu  IWfetm  2l0ein  im  £>afen  oon  >Jien>--?)orf  lariDe*  I 
ten  1848  europätfcbe  (SinnxmDerer  190,000,  MV  im 
%at)xe  1849  fcfcon  232,000.    ©ie  ©taaten  ^n>tf^en 

.  i.Dem$)?eere  unD  Den'fltlegbannieä  gleiten  einem  maß* 
tigenSienenforbe,  Der  feine  ©cbrcärme  über  Die  ganje 
33reite  M  (Sontinent*  auSfenDet.  ©iefer  atlanttfac 
Dften  frat  eine  JRüfte  von  1000  Deutfiben  5BegftunDen 
2änge;  Da«  ?anD  am  meyicanifcben  ©olf  eine  folcbe 
t>on  800,  Die  Äüfle  oon  Oregon  unD  Ober^aUfor^ 
nien  Don  mebr  a(ä  800.    ©er  sIRifjtftppt  unD  Die 

.  we(Hi<b*n  SSinnengcmaffer  werten  auf  einer  ©trecfe 
t>on  *tma  8000©tunDen  mit  ©ampffcbiffen  beföbten, 
Deren  Die  bereinigten  ©taaten  auf  Den  ©Körnen, 
©een  unD  beeren  roeit  über  taufenD  ^ä^len.  3n  Der 
.  ©eroer  bfamfeit,  roelcber  fie  ju  gefuncem  (Smporroacty* 
fett  unD  ©eDei&en  fraftigen,  oerftänDig  bemeffenen 
©cbug  gemäfbren,  beginnen  fte  auf  Den  JBeltmärfteit* 

'  'felb^  gegen  ÖnglanD  Den  SWitberoerb  aufyubalten; 
tyre  £anDet$mafine,  treibe  fcfcon  jegt  Die  3tjfer  Don 
Drttt^alb  SWiÜionen  Sonnen  erreicht,  unD  mit  etwa 
einmal  100,000  Seeleuten  bemannt  ift,  ftebt  feoigticb 
jener  Don  ©ro&britannien  nacb.  ©et  Dffcn  MtD  S8e* 
pen  ftnD  Dur*  ein  ajiögeDcbntcö        oon  natürlichen 

unD  Cttnflttc^en  Mtofferfirafjen  itnD  @tfenba{m*n  in  be* 
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quemeSSerbüiDung  mit  eittanDer  gebraut  morDw,  unD 
öorn  ©t.2oren^@trome  biö  in  Das  ©efta  $e$  trifft* 
ftppi  jie^en  ficb  eleftromagnettfcbe  ©rctyte.  Die  roa* 
teriefle  3S3of>lfabrt  Der  ^Bereinigten  (Staaten  fcat  in  Der 
SBeltgefcfcicbte  fein  ©egenftücf ,  unD  für  Die  92afc^(>eü 
eines  folgen  ©eDetyeng  giebt  eg  feinIBeifpiel.  3m 
Sa^re  1607  ersten  in  Der  <SWapeaf*8at  ein  ©*tff 
mit  SluäroanDerern,  Den  erften,  meiere  aus  ©ngfanD 
in  Der  2lbjTdjt  tarnen,  eine  DauernDe  Weberlaffung  ju 
grünDen.  ©iefe  etnbunDertfunfjig  SlnjteDler  baueten 
3ame«own  in  SSirginien,  mahlten  1619  tyre  ißolfö^ 
Vertretung ,  befamen  ftntbeil  an  Der  Siegierung  unD 
erhielten  1621  für  $irginien  eine  gefcbrtebme  3>er* 
faffung,  tyren  ftreibrief,  ©aä  mar  Der  Anbeginn  Der 
bereinigten  Staaten. 

@egen  Ablauf  Des  fcerfloffenen  3abr&unDert«  be* 
gann  Der  ©trom  Der  GmroanDerung  ft4>  nacb  Söeften 
dienten;  Da$s)J?tftlftppu£(>al,  ein£anD#on  Der2hi$* 
■Dehnung  öuropa'ä  jroifcben  Iftorroegen  unD  (§a$$D?a* 
tapan,  nwrDc  bejteDelt.  SBon  fttcmtttty  rourDe  ?oui* 
jtana,  t>on  ©panien  glorioa  erworben;  Mexico  itnirDe 
gelungen,  9fau*2Äeyico  unD  €tf(ifornten 

aufzugeben,  ©er  norDamerifanifcbe  2lD(er  taucht  nun 
feine  (£4>n>ingen  in  Die  gvofjtfn  canaDifcben  <&e*n,  in 
fcenatlanttfcben  Ocean,  in  Den  mericanifeben  ©olf  unD 
in  Die  $ßogen  De*  füllen  Sßeltmeereä.  @eit  1792 
bildete  ficb  im  JBeftgebiete  ein  (Staat  nacb  Dem  an* 
Dern,  unD  in  rafebev  ftolge  traten  Äentucfy,  3>nneffee, 
Otyo,  SnDiana,  ?Dfif(tftppi,  »labama  unD  SDiicbigtm 
in  Den  großen  ©unD.  iluä  Dem  alten  Jouiffana,  Daä 
in  Den  inänDcn  Der  Jran^ofen  gleiibfam  leblos  mar, 
finD  feit  1812  niebt  weniger  alä  fünf  Staaten  erwacb* 
fen:  itouiftana,  OTiffouri,  ttcfanfatf,  %o\va  unD  Wit* 
conjin;  ein  feebfter,  iltinnifota,  ift  in  Der  SSiloung  be* 
griffen;  tneüeicbt  febon-ein  ftebenter,  Mebtatta.  $U* 
«Da  unD  2«a$  traten  1845  in  ttfe  Union,  welker 
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feifettige  ©ntDirfung  aller  Steile  jlet«  febenDtg ;  unD 
Die  ^ntereffen  »erklingen  ftdj  immer  enger.  Durch 
He  Union  (tnD  Die  einzelnen  (Staaten  mit  einanDct 
Derfcbtoiftert;  fie  gewahrt  allen  ihren  ©UeDern  SWacht, 
!Ruf>m,  ©ortheile  unD  2tfo&lt(>aten.  9tur  in  unO  mit 
Der  Union  gelten  Die  Sinjelnen  in  Der  2Belt,  Die  enge 
SJerbrüoerung  Der  Staaten  ijl  ihrer  @rö§e  unent- 
behrlich, unD  giebt  ihnen  eine  ©ernähr  für  Die  Dauer 
Der  republifanifchen  JRegierung«form. 

Sin  Vergleich  jwifeben  Der  ©efchubte  Europa'«  unD 
jener  oon  sJlorDamerifa  wäbrenD  Der  3fit  f^it  Der  er* 
jlen  franjöjtfcben  JÄeoolution,  fällt  in  jeoem  betrachte 
jum  SJortheil  Der  ^Bereinigten  ©taaten  au«.  Die 
alre  2öelt  rourDe  Durch  ßriege  zerrüttet,  ein  ©olDa* 
tenfaifer  beberrfebte  Guropa,  warf  Königreiche  über 
Den  Raufen,  Da«  53lut  flog  in  ©trömen,  unD  SaufenDe 
Don  Millionen  iDurDen  für  unprocuetioe  $t*edt  unD 
monarchifeben  ©hrgei^  oergeuDet.  sJlad)  Dem  ftafle 
be«  ©eroaltigen  tyaben  Die  Golfer  nicht  aufgehört,  ge* 
gen  ihve  Seherrfcher  (ich  aufzulehnen,  unD  weit  über 
eine  Million  ©oloaten  flehen  in  2ßaffen,  um  Die  96U 
fer  nieDequbalten  unD  Den  Öefeblfn  Der  iDfonar* 
cten  unD  ihrer  Sabinette  Dienftbar  ju  fein.  93or  fech* 
jig  fahren  mar  Da«  gan*e  sJWif|luppi-?anD  noch  eine 
(SinöDe,  eine  au«geoebnte  5ßilDni§,  in  melier  nur 
einige  wenige  StnjteDelungen  jevjireut  lagen.  2luch 
Diefe«  tfieieb  ift  erobert  roorcen,  aber  nicht  oon  ©aloa* 
ten  mit  roehenDen  Jahnen  unD  flingenoem  ©ptel,  fon# 
Dern  oom  Jlei&e  De«  Säuern,  Der  ©efebief  liebfeit  De« 
JfranDnoerfer«,  Dem  unternehmenoen  ©eijte  Der  ftauf* 
leute.  @ie  fcaben  ©üttipfe  au«getrocfnet,  SßälDer  ge* 
lichtet,  ©trafen  gebahnt,  (Sandle  gegraben,  ©ebiffe 
gewimmert  unD  bluhenDe  ©taaten  gegrünDet;  jte  jpa* 
ben  binnen  ^met  «fenfcbenaltern  jeneiHnöDe  mit  ftelm 
Millionen  betriebfamer  5»enfchen  beoölfert,  unD  Den 
Äünften  De«  grieoen«,  Der  bürgerlichen  unD  wlt^ 
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fm  fjtftbrit,      ©rfittung  überhaupt  eine  neue  Jpei* 
tMtb  bereitet.  $n  Diefen  fecbjig  3afcren  i|l  im  Diifju 
uppi  vJanDe  ntcbt  fo  Diel  23lut  im  Kampfe  gegen  Die 
oiirianec  »ergofTen  roorDen,  wie  in  einer  einzigen 
sScblocbt,  roelcbe  Die  ©olDaten  Der  europäifeben  Weiche 
ju  £mnDerten  gefcblagen  baben,  unD  jroar  Die  meiften 
ju  DÖßig  unnüfcen,  oDer  geraDe^u  fd;dolid>en  3wecfen» 
•I ud  Den  europäifeben  Kriegen  unD  (Eroberungen  tji 
fein  Segen  aufgefeimt,  aber  in  Dem  Durch  frieD  lieben 
ftleifc  unD  ©cbrceif?  eroberten  SSBeftlanDe  berrfebt  Jreu 
tyeit  unD  beifpielfofer  2BobljlanD.    2luf  feinen  ©trö* 
men  roirD  ein  Sinnen banDel  getrieben,  Der  jenem  ftmi* 
[eben  (Europa  unD  9torDamerifa  gleicbfommt.  33er 
Dem  3abre  1817  rourDe  Der  SSerfebr  jjnufcben  JÄriu 
Dvlranö  unD  Dem  DberfanDe  Durcb  jmanjig  öarfen 
»ermittelt,  Die  ^ufommen  feine  fo  grofje  Sfaji  trugen, 
roie  beute  ein  rindige*  WifjT|Tppu©ampfboot:  gegen* 
roärtig  überfteigt  Die  (Sinfubr  unD  s2luafubr  Diefeä 
SBeftlanDeä  Den  IBertb  tton  mebr  alä  DreibunDert  unD 
fündig  Millionen  preufcifcbeu£balern,  unD  ntebt  £un* 
Derte ,  fonDern  ÜaufenDe  t>on  ©täDten  erbejben  jt<{>  tn 
Der  frübern  ÖinöDe« 

X)ie  bereinigten  Staaten  beDetfen  einen  $(acbrit* 
räum,  Der  an  fluODefynung  Inuter  jenem  (Europas, 
JRufclanD  mü  eingerechnet,  nur  um  wenige  taufenD 
©ei>iertmeilen  jurüeftfebt.  33iö  oor  Äurjem  mar  aU 
leä  Beben  unD  aller  Qfctttfrc  auf  Den  Orten  unD  Daä 
WiflUuppiA'anD  befebränft;  in  Die  ^rairien  unD  über 
Die  ©ebivge  im  fernen  Jßejien  Drangen  nur  einzelne 
JpanDelöleute,  gaüenftellcr,  Die  auf  Den  öiberfang 
autogen,  unD  an  (Entbehrungen  unD  ©efabren  aller 
21rt  gemöbnte  NPel^bänDler.  @eit  Der  Seftetelung  Der 
©tremtbaler  Dcä  Solumbia  unD  SBiUamette  murDe 
Drcgon  Den  ^ntereffen  Der  Semobner  in  Den  alte* 
ren  (StaDten  näber  gerüeft,  unD  nadbDem  jlcfc  in  Sa* 
lifornt--      <u  ÜDJptfce  Pom  s})acto(u$  sermirf* 
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Hüte,  unD  DtefeS  £anD  faum  *rei  3abre  in  Den  £an* 
Den  einer  germanifcben  Söesölferung  ftcfc  bejtnDet,  ijl 
an  Der  ftü^er  glei<bfam  toDten  Jßejtfüfte  ein  regfameS 
geben  unD  ©treben  ermaßt»  ©ort,  am  ©rillen  Söelt* 
ineer,  erroäcbjt  ein  neues  iHeicb,  DaS  roieDerum  öiefen 
SWiüionen  eine  neue£eimatb  ju  bieten  oermag.  ©iefe 
neue  unD  junge  SSeuölferung  fommt  auSgerüflet  $u* 
gletd;  mit  Der  Energie,  roetye  2lbbä*tung  Oed  jtör* 
per*,  2frbeit$gett>öbiutng  tmD  £ang  jum  JHeicb werten 
oerteifeen,  unD  Der  Energie  eines  gefunDen,  republtfa* 
ntfeben  $ürgertbui»$/  * iner  auf  ftebeter  Unterlage  ru* 
beiden  {£wlifatton.  2>on  Kalifornien  aus  mirD  eine 
neue  28eltberoegung  beginnen;  Der  SßeltbanDel  roirD 
fieb  in  neue  33ab«en  lenfen.  ©egenüber  Der  notD* 
amerifanifeben  Sßrftfufle  liegt  Der  Orient  Der  alten 
2Öelt,  liegen  S^oien,  Die  gro&en  unD  reieben  (SilanD* 
fluren  Der  ©unDa*3nfeto  unD  Der  sPt>t(ippinen,  liegen 
Sluftralien  unD  tfteu*  ©eefanD,  @bin«  «nD  3aP<ni/ 
tt>el*e  allefammt  |T<fc  auf  Die  Dauer  Der  Öinroirfung 
fceS  witernebmenDen  ©eifieS  ntebt  entyifbm  fönnen, 
n>el<ber  Diefe  junge,  unternebmung$(tifiige  23eotflfe* 
rung  befreit,  ©ie  bat  Denfelben  fü^nen  Wutb  unD 
mebe  'öuöDauer,  als  einfi  Die  fpanifdjen  Gröberer. 
Dir  Nnfieolec  jroiftyen  Der  ©iwa  'JtfpqDa  unD  Dem 
gro§en  Qcean  fm  von  $aifc  ani,  an  j,arte  Arbeit 

%möi)M,  beDärfen  Der  9iegerff(aoen  niöft,  lieben  Die 
greibeit  unD  n>iffett,  DajjDie  QJrö&e  unD  Die  9J?acbt, 
Die  bürgerliche  2Üo{>lfabrt  unt>  DaS  materielle  ®eDeU 
ben  eineö  Golfes  joon  Der  2lrt  un$  3ßeife  abbängen, 
wie  eS  Die  jträfte  Der  9fatur  jicb  untertban  $u  matfcen 
n>ei§,  X)ie  ©iege,  melcbe  s})flugfcbar,  ©enfe  unD 
#acfe  erringen,  (inD  atlemal  DauernDer,  ajs  Die  Durcb 
DaS  @(b«>ert  erworbenen  Jorbeeren,  3n  Den  feitber 
*>om  gufjtritt  roei&er  Scanner  faum  berübrten  ©tref* 
fen  im  2ße(ien  fcer  gefepgebirge,  an  Den  ©ebirgen 
und  glttltfc&lern,  n>o  man  eDle  3Äctatte,  uno  Da* 

3Ä  2 
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9ft  unD  9eft,  mt  Dem 
u*en  grofce  eti*tr  vcd 
aber  s)fo&  m?cr;  nnO 
? .  jc  teilen  Sitra^  Unauf* 
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.  i>nme  fagen  ( arrinengfei^, 
auf  Dem  wetten  ©eenNjc 
auf  Der  gefährlichem  unD 
uttfe  Die  GinöDen  unD  über  Die 
ttlttflppi  unD  Dem  Dcean 
'Panama, 
tu  UnternebmungSgeifie  ger* 
!<hlojTen,  ijt  Die  gan^e  Söejt» 
^rvgon^VanDe  biä  $um  füDluheu 
erwecft  worDen.    §ür  otlc 
inlcDe  feüber  paffit)  Dagelegen, 
i,  flMtg  unD  beftimmenD  auf  Die 
n,  tiMe  Der  oftltcben  Sßelt  ein^u- 
öattttl  mit  Dem  9J?orgenlante, 
<?*ä£e  3"**™*,  tyabtn  fi* 
hiu^  Portugal,  MmfterDam  unD 
vuiivViiHiW  ju  Wacht  unD  5Rei<h* 
vj^he  HOer  bat  ^nglanD  angr* 
»     KNto**  <SVi*inn  mit  Den  9lwD* 
Jto**tfHle*  muiTen.  ©irfe  begm> 

Dfr  SSeftfüfte  fir  tri 
♦Jtt^n  ^refcen  Q>orfprung  tket 
I  U*$<*  £anD  an  Dir  $knrirf* 
tf  JN*Del  ^if<br n  Htm  0#n 
>m*  N*&  tbr  Vano  ju  frim,  nl 
^  $u  offnen ,  u*t*r  *r  91 
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Bauen/  ©eShalb  enDlich  erleichtern  fte  Die  Serbin* 
Dung  mit  Der  SÖejlfüjtc  bind)  eine  ganje  glotte  Don 
©ampffebiffen,  unD  fnüpfen  Durch  taufenD  23ant>e  Den 
Sßerfehr  immer  enger,  gür  Den  £anDel  mit  Den  tro* 
pifchen  ©egenDen  ^aben  Die  bereinigten  ©taaten 
gleichfalls  eine  glücf  liebere  SBeltlage  als  Europa,  Def^ 
fen  füDlicbfte  ©pige  nicht  über  Den  Dreijjigjlen  ®raD 
nörDlicber  breite  hinaufreicht,  wäbtenD  alle  ©tröme 
SnDienS  füDlicber  liegen,  ©er  Europäer,  welcher 
feine  (Srjeugniffe  nach  Dem  ©angeSlanDe  fenDet,  um 
Deffen  <proDucte  einjutaufchen,  mu§  fein  ©ebijf  um 
Slfrifa  bcnnnfenDen,  unD  Darf  Daffelbe  aor  Ablauf  öon 
neun  SWonaten  nicht  jurüeferwarten.  Sin  ©egelfcbiff 
t>on  ©an  Francisco  iwro  faum  halb  fo  ml  3?it  nö* 
thig  h^ben.  ©ie  ÜÄiffi jippimünDung  iji  nur  fünfunD* 
jwanjig  ^untoert  ■  engtifc^e  ©eemeilen  *>on  jener  De« 
SltnajonenjlromeS  entfernt,  unD  liegt  jener  Des  DrU 
noco  noch  n>eit  näher;  ein  ©chiff  t>on  9ieu*DtleanS 
fegelt  in  Drei  bis  t>ier  SBocfeen  nach  vP«ra  oDer  2lngo* 
(Iura,  unD  bringt  in  Derselben  3«t  feine  SaDung  an 
Den  9Äifjtftppu  Sinji  wirD  Der  größte  Ztyil  DeS  tro* 
pifchen  £onDelS  beiDer  GrDbälften  in  norDamerifa* 
nifche  SBerfehrSbahnen  gelenft  werDen.  ©enn  eS 
fehlt  Den  bereinigten  Staaten  an  feiner  ©runDlage, 
an  feiner  einzigen  SeDingung  ju  einer  materiellen 
6ntn>icfe(ung  unD  ju  einer  ©röfje,  wie  Die  SBelt  fie 
noch  nicht  gefehen*  3hve  ^Hilfsquellen  ftn.D  auSge* 
Dehnter,  als  fte  irgenD  ein  antereS  SanD  bejt$t*  ©ie 
haben  fruchtbaren  SoDen  für  Die  ©rjeugniffe  Der  ge* 
mäßigten  unD  tyifan  3°ne/  ^ic^te  SBälDer  unD  üp* 
ptge  SBiefen.  ©ie  befifcen,  in  unerfeböpflieber  gfille, 
jtrolfmal  fo  Biel  Pohlen  als  gan$  @uropa,  unD  in 
ähnlichem  SSerhältniffe  mehr  ©tfen  unD  ©olo,  ölet 
unD  fiupfer,  unD  Daju  weite  Jiüftenftrecfen  mit  treffli* 
*en  Reifen,  ftbiffbare  ©tröme  unD  ©een  in  Wenge, 
fchon  je&t  mehr  als  jwölfhunDert  Deutle  SWeilen 
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Sifcn ,  ^^o^  üJtetfen  f!f fmf*e  2e* 

©dun  iO)ii(tf  Weltlage  jrcifäen 

gefdj,  s  iJortljetle  tfi  Da*  ameri- 

Der  u.  unD  in  i^m  reiben  ficb 

Jaltfa  De*  ?lTigr(fad>ftn  util) 

auf  fit  Deä  Deutfcfcen  brüDer* 

ju  Di 

um  Mfa^  tie  berrfcfcenDe  5J?aAt  auf 

bef  tüten  ^nfeln  einfl  ©cbroärme 

©c!  mannen  in  ft(fc  aufnahmen, 

Uli  m  unD  neue  (Suftur  auf  ultu 

l  bat  Diefe$  ©rofjbritan* 
m  i»acft  3^t>ren  fetnerfriW  n>ifl»er 

fi  übe  wie  öf»lt*e  SBelt  au«ge* 

G  *****  (Äettttung  Dort  verbreiten, 

t  Erbatet  {jerrfc^ten.    @o  tfl 

t-  auf  fem  JefHanbe  9forDame* 
**,  an  reit  Ritten  ©üDamerifaty 
^^Em*  ftrrtfa,  in  ^ntten  unD  auf  Dem 


*,  in  ^utltalte«  unb  auf  9leu* 
[*iui  o«vr*a;:.  t)ic  SGcft  Ifl 
!fctn*ti  tieften  i*olfrt  umfpannt. 

>  .tn|l  *>on  ferner  gewaltigen 
Hr.  immer  ntnft  mit  ©tofj  von 
>£f>ftwe  über  He  ganje  wette 
*  eine  <3*rft4e  mb  ®efittung 

uweün  Is&t,  wie  fem  Staat, 

,  AmertAi  (fcfce  feinen  Orient. 

tt»  $t>r$enlanb  tft  Die 
m  m      tift  ergangen  muffen, 
I  tefrtüftteuDe  Jtetme  au$ 
x  -    avjtr,  itmertfa  fei  „frfö 
3Mt  *nb  Der  «u$* 
ÜNt  ^raufet* 
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ISttgft  bie  europaifc&en  33anbe  gefprengt;  er  rfi^rt 
feine  ©lieber  in  frifcfcefier  ^ugenbtfarfe  unb  freier 
Sugenbluft.  Sem  alten  (Suropa  tfl  er  Ulügft  über  lue 
©puffern  emporgewacfcfen.  Gr  Jjat  einen  ungetyeu* 
ren  SWaum  ju  freierer  Gntfaltung  aller  fetner  Strafte. 
3!m  (jemmt  fetnt)era(tete^eurDpäif4>eö(Srbgettümmer. 
Unb  beöor  einige  ^Rentenalter  berfließen,  werben 
t>ie  ^Bereinigten  ©taaten  m$t  bfof  bie  ©eföicfe  bon 
ganj  flmerifa,  fonberrt  au<$  jene  Suropa'S  unb  be* 
alten  Oriente  bekannten." 

©ie  bereinigten  ©taaten  grenzen  an  ba«  engfifcfc* 
amerifatiifc&e  ®ebtet,  an  ba$  atlanriföe  SOTeer,  an  bte 
SRepublif  SRexico  unb  an  baf  ftifle  9J?eer.  ©ie  ®ri>ßc 
be$  ?anbe$,  fo  wie  bie  fetner  Smroo&ner,  ftnö 
eben  bereit«  angegeben.  Da*  Äfima  ifl,  bei  ber  un* 
geheuren  ?ltt$be{mung  ber  Union,  fefcr  berfc&ieben,  im 
©anjen  aber  tötter,  aU  bie  Sänber  in  (Suropa  unb 
»fdfa,  welche  unter  berfelben  geograpfnföen  breite 
Hegen.  J£)auptgebirge  ftnb:  bie  5illegfcan*)*Ä*tte  oft* 
li<&  un*>  Da«  gefengebirge  mfilid),  jtbifeben  welken 
beiben  ft#  ba$  ungemein  große  Flußgebiet  be$  flRtfft* 
fippi  beftnbet ;  e$  roecfyf  ein  aber  aud)  biete  fru^tbare 
G&enen,  ©abannen  genannt,  mit  oben  ©teppen  ab. 
®roße  unb  flehte  SWeerbufen  (Saien)  ftnb  bur*  ba« 
atlantifcfce  9Weer  gebilbet,  beren  f)auptfä4>li<&ftet  ber 
große  SÄeerbufen  bon  SWejrico  ifi,  tt>äf>renb  ba$  fltCte 
iDfeer  nur  unbebeutenbe  ©ufen  bilbet,  bon  benen  ber 
größte  ber  bon  ©eorgien  i{l.  ©on  ben  Vorgebirgen 
jinb  ju  nennen,  bie  be£  atiatttift&en  ?D?eere$ :  %\i  ger, 
6t.  Sölafttrö,  Vornan,  ©able;  bie  beö  füllen  9»eere«: 
©teappointement,  goulroeatber,  Otforb.  93on  ben 
Jlfijfen  ffnb  gu  merfen,  bie  fieft  in  ba$  atlantifc&e 
TOeer  ergießen:  2llataf>ama,  Sonnectiettt,  Delaware, 
ßubfwt,  SWerrimaf,  ^otomaf,  Äaonofe,  ©abannab, 
Sn^que^ann^  unb  ber?orenjo,  welker  auf  einem 
Zueile  fetae*  e«ufc*  bte  *orblic&e  ©wnje  M  f&mu 
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*o*«w  Sralacbiocola,  SWiffc 
^  -,u  tat  äüle  SReer  ergiejjen: 
|  wiüat.  SBon  (Seen  fürt  ju 
«ffca*»  sir,  mit  2Iuöna&me  M 
fM»p  *m  ^Bereinigten  (Staaten 
Acic       ;amplain,  (S^attnognif, 
/^Nflifepgee. 
m  t«  Den  bereinigten  ©taa- 
*t>,  Sären,  SBölfe,  $fu*fe, 
mw,  £aafen,  SJfäufe,  ©ee^ 
i£B,  Ralfen,  SBanDertauben, 
,  tfolibriä,  ©roffeln,  Ära* 
juö  üieie  ©eeöögel;  (gdjilDf  röten, 
^trrcblangen  unD  tyier  unD  tort 
tie  te^r  fcfcmactyafte  ©eefifcfce; 
^H^iüi  Jnteaen:  Die  ÜÄoöfito'ä;  Die 
^BE*ä  k^tc  Dtefelben  trie  Die  in  Guropa, 
*a  frier  Dort  foingefityrt  worDen. 
Kptfte  Cer  bereinigten  Staaten  (Int)  ju 
»en:  eine  SWenge  Slrtcn  t>on 
3Ub  $irfen,  GpvtejTen,  2lfajien, 
jSjfciiMMfn:  2IpfeU,  Sirn*  unD  Del* 
atmen*,  ftlufc  U«D  Slajhnien* 
U  >ai  rnel  <i*etretDe,  befonDerä  9teifj, 
an*,  (jfeautfe,  j$ta<b*,  £abaf,  Saum-- 
^>  3Uo*,  ilr^netfräuter  unD  aucfc  wf* 
^    jttutetatten  jTnD:  ÖDelfteine,  9luf* 
btttttttare  Mineralien  (fe(>r  beDeu* 
Metalle  jinD:  Gifen,  fofft^ 
t  Kupfer,  unD  (Solo,  befonDerä  in 
totere  ÜWetatI  ficb  in  meilenlan* 
oiDboDen  (nn^ufirerfen  f4>eint, 
w  klumpen  oorgefunDen  nnrD* 
uuvofrner,  Die  im  Safyve  1784 
HkUienen  betrug,  \>at  mit  unge- 
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teurer  ©(bnelligfeit  ^genommen  unD  ijl  fortroa&renD 
im  SBacbfen  be<jrtffen.  9?acb  Dem  legten  jfrtege  mit 
(SnglanD  jaulte  man  fcfcon  jn>ölf  2Mioneiv  im  3abre 
1843  übet  fiebjejm  SWißionen  unD  gegenwärtig  me(>r 
al*  groangtg  SWiüionen!  ©iefer  3Bacb*t(min  fcot  feine 
Urfac^cn  in  Den  (SinwanDerungen  auä  aßen  üanDern 
Suropa'S,  namentlich  auö  3^^nD  unD  DeutfcblanD, 
Die  in  Den  (enteren  fahren  ungemein  iiber(>anD  ge* 
nommen  fcaben.  3n  spierer'$  enqtflopäDifcbem 
Söorterbucbe  ftnfcen  wir  Die  (Einwohner  Der  bereinig* 
ten  ©taaten  öon  Stmerifa  ausführlich  betrieben  ttnD 
folgenDermaßen  eingeteilt: 

1)  Die  urfprünglicben  Einwohner  Der  bereinigten 
©taaten  Don  9torDamerifa  waren ,  wie  in  Der  @e* 
febtebte  DiefeS  SanDeö  bereits!  erwähnt  worben,  Die  3n* 
Dianer,  welche  nun  weiter  nach  SBejten  geDrängt  wur* 
Den,  fo  Daß  ße  je$t  nur  Den  attertletjlen  Xtyil  Der  S5e* 
oötferung  Der  bereinigten  ©taaten  ausmachen.  (&i 
giebt  Deren  ungefähr  noch  500,000,  »on  welken  ein 
Heiner  Xfyil  Die  Sultur  angenommen,  Der  größere 
aber  noch  nach  alter  SÖBeife  unD  in  feinen  alten  ©it* 
ten  lebt,  ©ie  befanntejlen  ©tämme  ftnD  Die  Der  3ro* 
fefen,  ©eminolen,  ßreefe,  Dttowa*,  Dfagen,  Sßinne* 
bago$,  Sboftawö  unD  S()ippewaer.  £>ie  ^nDianer 
ftnt>  f  upferfarben ,  ^aben  langes,  glatte*,  fcbwarjeS 
£aar,  febwarje  Sugen  unD  JtnD  fchlanf  gewaebfen,  Die 
äßeiber  feiten  f*ön ;  fie  tragen  nur  auf  Der  SWitte  De« 
©Heitel*  eine  £ocfe,  an  Den  Unterfcbenfeln  big  jum 
Knorren  33cmfleiDer,  oben  einen  ©cburj^Die  narften 
XfyeiU  werDen  bemalt,  als  gußbefleiDung  haben  jfe 
eine  2lrt  febubähnlicber  ©anDalen  oons)>e^werf  (SWoc* 
caftnS).  ©ie  wohnen  in  böljernen  Käufern  oDer 
3elten  oon  9ttnDe,  fübren  außer  ©treitarten  je&t  au* 
geuergeme&re,  finD  gute  Käufer,  ausgezeichnete  3äger 
unD  gifeber,  haben  aber  eine  unüberwinDlicbe  2lbnei* 
gung  oor  Dem  2lcferbau,  haben  vortrefflich  auSgebiU 
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bete  ©tan*1,  ffnb  gaftlicfc  freigebig,  graufam  im  Kriege 
v  £n>ö  fte  *'p  ©efangenen  unter  Den  größten  hartem 
fangfam  tobten);  werben  fte  fe( &ft  gefangen,  fo  fefcen 
fte  einen  ©tol$  Darauf,  unter  ben  großen  Dualen  fei* 
nen  5?fagelaut  boren  $U  (affeit ;  fte  lieben  ben  Irunf, 
t>efonber$  Den33ranntn>ein,  ber  eben  fo,  tt>fe  bie  (jocbft 
Ietbenfcbaftficty  geführten  Kriege  unb  bie  öefanntfcfcaft 
-  mit  ben  Europäern,  gu  tyrem  f^nellen  ?lu$flerben 
bettragt;  f#on  ftnb  von  tynen  gan^e  ©tamme  erlo* 
ftyen,  unb  in  Furjer       roerDen  attd)  antere  e$  fein» 
"  'SMele  ©tamme  (jaben  ftd;  in  bie  weftltcfcen  unb  nörb» 
liefen  ©egenben  flurüefgejogen ,  anbere  bewohnen, 
'•'  laut  gefcbloffenen  Verträgen,  bfo§e  9fefer&e*®e* 
biete*  SÄitten  unter  ben  Europäern,  haben  fte  bereu 
:  (Suftur,  aber  boefc  nicht  Me  ba$  @(>rijient()um  ange* 
nommen;  überhaupt  laffen  fte  f?4>  nu*  f^r  ungern 
cultfoirem    Sie  3nDianer  lieben  £anj  unb  Sttuftf, 
'  reben  mehrere  t>erfcbieDene,  öon  einanDer  abroeiebenbe 
Sprachen  unb  haben  ffit  jeDen  ©tamm  einen  eigenen 
Ulnffi^rer;  fte  begehen  nie  einen  ©elbftmorb.  2Ba$ 
ihre  Religion  betrifft,  fo  glauben  fte  an  ein  työffexei 
SBefen,  ben  großen  ©eifJ,  fjaben  aber  Diel  aber* 
glauben,  glauben  j.  53.  an  SBettermacher,  ba$  \)t\$t 
1  ' 'an  ©reife,  welche  umhergehen  unb  bürdete  ©efchroö* 
-  rungen  Stegen  ober  gutes  Sßetter  hervorbringen;  trifft 
bie  93orf)erfagung  biefer  SBettermacher  ein,  fo  werben 
fte  reich  tefc^enft,  ift  bicä  ntc^t  ber  gafl,  fo  werben 
fte  mtfftanbelt.  —  2)  ©ie  Sieger  in  ben  bereinigten 
(Staaten  ftnb  größtenteils  ©ftaoen,  tfceilä  au$  Slfrtfa 
eingeführt,  tbeif*  9?ad)fömmlinge  ber  früher  fchon  im 
£ante  angegafften.  £>ie  Slnja^f  ber  9teger  bermin* 
bert  ftd;  übrigens  aHjctyrlt^,  r»a  bie  ©f lageret  in  ben 
nörblicben  Staaten  ber  Union  gänjlich  abgerafft ,  in 
mehreren  Die  ©flaoenetnfuhr  au«  ben  anbeten  ©taa* 
ten  »erboten  tft;  nur  tn  ben  fiiDltchen  ©taaten  wäfcrt 
™$  fort  (fte&c  oben).  3n  Denjenigen  nörblic^en 
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Staaten,  n>el*e  Die  ©Käserei  no*  M6f(atttti  fa' 
ben,  in  WarpfanD,  ©irginien,  $f  entucfp  unD  2>nneffee, 
werben  Die  ©flauen  mifDer  Bemäntelt,  miD  baben  e« 
beffer,  al«  Sagelotmer  in  Suropa;  jeDer  trrt  9teget 
befommt  etwa«  ©artenfanD,  unD  feine  «rbeit  fft  feine 
übermäßige,  über  in  (Carolina  unD  ®eor§ien  »tr* 
Den  fte  n>ie  Jbiere  be^anDelt,  n>te  tiefe  g^uebtigt  unb 
Beim  geringen  Serfe&en  mit  vpeitfcbent>teben  betfreift 
(fie^f  oben);  inDefj  roerDen  fte  in  flofi  unD  IfleiDung 
au*  tyier  gut  gehalten,  (5«  ftnD  jroar  ©efefce  gegen 
Die  ©flasenbebanDfung  in  Den  füDli*en  <&mttn  er* 
f*ienen;  fo  ifl  Den  Herren  »erboten,  einen  ©flauen 
ju  töDten,  aber  miftyanDeln  bis  auf«  2leu$erfte~ijl 
erlaub;  Da«  3cu9nif*  *****  Sieger«  gift  gegen  Da« 
3eugnifr  eines  Weisen  Dor  Dem  @efe§e  ni*t«,  unD 
Der  SBeife  fann  ungejkaft  gegen  einen  biegen  feDe 
3njurie  ausüben.  SefonDer«  tritt  Die«  au*  bei  Der 
leiDenf AaftH<!ben  «BertbeiDigung  De«  Snftitut«  Der ©fla* 
Derei  ein,  tton  Deffen  ?Ibf*affung  Die  ffiDlicben  ©taa* 
ten  ni*t«  wiffen  wollen,  unD  oft  ftcfr  an  3eDem,  Der  * 
Diefelbe  nur  *>orf*fagt  aDer  DertfceiDigt,  mit  einem  fo< 
genannten  Styncfc*  ©erfahren  ra*en  (>.  ifyit  otyne 
Söeitere«  einferfern,  mi^anDeln  oDer  gar  töDten!)* 
S5orfcbIage  jur  2lbf*affung  Der  ©f(at>erei,  Die  im 
(Songreffe  gemalt  rcurDen,  ftnD  t>on  Den  fftDfi*en 
Staaten  mit  Der  ©robung  ewiDert  worDen ,  fi*  Don 
Der  Union  ganjfi*  Jo«$ufagen  (jte^e  Oben),  unD  e« 
ifi  ni*t  umDa^rf^einltcb,  Dajj  Die«  Deretnfl  eine  Iren* 
nung  Der  bereinigten  (Staaten  in  jroei  ^äfften  fcer* 
Beifügen  fann.  ©ie  (Sinfttyrung  Der  "©flauen  in 
Die  bereinigten  ©taaten  Don  9lfrtfa  au«  ifi  verboten; 
Denno*  gteM  e«  über  Da«  ©ur*fu*ung«re*t,  treU 
*e«  Die  ÖngfanDer  an  amerifanifdben,  De«  @ffat>en* 
fjanDel«  t>erDa*tigen  ©Riffen  au«üben,  &auftg  ©treit, 
wietDo^l  Die  2lmerifaner  au*  tyterfeit«  Da«  9fe*t  $a* 
ben,  t>te  engfiföen  ©#iffe  ju  Dur#t*em  3m  3«N 
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langfam  töD< 
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**iat)  unD  da: ; 
Bing  Der  iHeger, 
jrteUfaaften  jd^U 
tegercolonie,  2i* 
r  ;ben),  Die  in  gu* 
i  ftreie  ^arbt^r, 
uö  ÜÄifcbfinge  ju>u 
tanern  (2J?u(atten, 
mieten  Staaten  etira 
HiBjen  £anDe  fe^r  Der- 
WS  Cet  £>aut,  Die  Don 
*n,  liempelt  jutn  s)Jarta, 
^tannnen  Die  garbigen 
■p**  i>iel  ©eroiebt,  unD  man 

fie ,  fröcbft  reizbar 
3ic  CberfranD  gewinnen 
Jroölferung  Der  93er- 
18  i)  Die  eingeroanDerten 
Minen,  befonDevä  Die  Gng* 
■pyltt>ei}e  Die  fec^ö  älteften 
betragen  faji  fec^ö  »ebt* 
fcrung  unD  führen  Den  tarnen 
4  Diefen  ttf  Die  SWebqa&f 
Htffreü,  befonDerö  in  sPennft)l* 
St  al*  SlnjieDler  fe()r  gelobt 
nD  |tnD  (wogegen  Die  niebt 
rbenDen  Ceutfcben  Don  Den 
•Den);  Dann  gefrören  no<b 
Sffcari&K,  granjofen,  £oU 
janicr,  Italiener  unD  3uDen  au« 


fcci  $>en»o&ner  Der  SJeret* 
itOem;  Die  in  Den  großen  £a* 
ir  feinen  e igentbümfieben  £9* 
m&er,  Deutfcbe,  9?ieDer- 
Kn  bellten  tyren  fceimat&licjjen 
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(praeter  Ml  $ur  fünften  ©eneratton,  rcte  Denn  att<& 
tote  ©pracbe  tyre*  SWutterlanDeä  miuDejfeng  fo  lange 
no<b  Don  ifmen  beibehalten  tvirD.  SnDeffen  befielen 
aber  auf  er  Diefen  $n>ei  Don  einanDer  gan$  üerfcbieDene 
roefentlicbe  ©ruppen,  Die  De$  2lngfo*v2lmerifaner$  im 
9forDen  unD  Der  gemifebtere  Sbaracter  Der  füDlu&en 
6taaten.  2$a$  Die  3lnglo*2lmetifaner  im  Korten 
betrifft,  fo  baben  fie  Den  englifeben  (S&aracter,  aber  er 
ifl  roefentlicb  moDificirt  Durcb  fremDartige  Seimtfcbung 
unD  Die  repubfifanifebe  93erfaffung.  ©ie  ftnD  meifi 
lang  unD  fcblanf,  baben  au$Drucf$t>olle  bert>ortretenDe 
3äge  unD  roeifje  ©ejTcbtäfarbe;  Die  Jrauen  (InD  febön, 
aber  e$  feblt  tynen  Sfeben,  unD  (ie  nebmen  gegen  Un* 
Wannte  ein  febr  $urücfbaltenDe$  Senebmen  an.  ©ie 
©itten  ftnD,  mit  silu$nabme  in  Den  großen  ©täDten, 
rein.  3U  Vergnügungen  gebort  befonDerä  bei 
"•er  3«3f örn  Sllten  unD  UntJer&eira* 
treten  Da$  Jabafraucben  unD  ©rogtrinfen.  ©er 
4lng(o*NÄmertfaner  ijl  t>on  Dem$9enmf?tfein  Der  ©leicb* 
j>eit  aller  ©tänDe  DunbDrungen;  Daber  ^at  fein  2luf* 
treten  etroaS  febr  Gntf(bieDene$,  unD  man  üernufct 
felbjl  bei  Dem  unbeDeutenDftenSoloniften  tat  linfcfcbe 
Senebmen  Der  europaifeben  öauem.  ($*  giebtaueb 
feine  Wobleffe,  aber,  mit  »uänabme  in  Den  großen 
©täDten,  eben  fo  ipenig  einen  NPöbeL  2luf  Der  ©trafce 
erfebeint  alle  löelt  gepugt,  Die  grauen  fe&r  jie«li<b, 
fo  Da$  ein  9luälänDer,  Der  in  einer  Der  nörDHcben 
großen  ©täDte  WorDamerifa'S  eintrifft,  glauben  mufj, 
e$  fei  ©onn^  oDer  Jetertag.  ©er  anglo*aiwrifanifcbe 
Bürger  ift  böflieb,  aber  autb  ungemrt  unD  mancbmal 
fogar  ungefebliffen,  eigennü^ig,  falt,  nur  feinen  SJor* 
tjjeil  berecbnenD  unD  ciefen  überall  mit  (Smft$feit  fu* 
*enD,  Der  ©ewinn  gebt  ibm  über  2llie$.  sWucber, 
öetrug,  befonDerä  beim  SänDeroerfauf,  ©cbroinDeleien 
beim  f^anDel  unD  Öanferotte  ftnD  febr  \><xwft§,  ttnD 
gar  ni*t  fonocrU*  feft&mrn».    Die  ©ifAftbotett 
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1818  bilDete  jTcb  übrigens  unter  ginDL 
roell  eine  ©efeüfcbaft  jur  Solonijirur. 
welche  jegt  mebr  al*  founDert  Jpilfdgefi 
unD  auf  ©uinea  nrirflicb  eine  freie  sJi 
beria,  gegründet  bat  (1823;  fle^c  ol 
tem  ©eDetyen  begriffen  ift.  — 
tfceilä  frei  geroorDene  9teger,  t^cü 
(eben  Europäern,  Negern , 
SWeftijen)  gtebt  eä  in  Den  bereit 
400,000.  2lu$  t)iefe  ftnD  im  gci 
achtet,  unD  Die  minDefte  gärbui 
einer  SSJtifctuuigägattung  \)cxx\\\)\ 
£ro$  tiefer  $5eracbtung  aber 
in  tnandjen  füDltcben  Staat, 
jlebt  Die  ^eit  niebt  mebr  fer 
unD  ju  MufftänDen  genei 
werten,  ©ie  £>auptma[h 
einigten  (Staaten  aber 
Guropäer  unD  Deren  9tc 
IcinDer,  üon  Denen 
(Staaten  bettötfert  fu 
tyeile  Der  ganzen  2 
äng(o*2lmcrifam 


©eutfebe,  fafr  ein 
Manien  unD  Db' 
unD  geaebtet  unD 
angefteDelten , 
ülmerifanern 
ju  Den  C5iu 
länDev,  ©4 
allen  ?aht 
©er  -v 


nur 
n>erE 
»»,  Ö>e* 
alter  *et 
ie  gteidtt 
ijer,  bäufig 
o».  mit  fron- 
oriDa  u.  f.  u>. 
mebr  bequem" 
?ftat>entbum 
baraoter  t>e\bär* 
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-ar«  ^ifommen;  Dje  ©flltat* 
'  r.  Die  meijl  3agD  unD  gu 
^tbette  na4>  itteften, 
;t4>  ©treten 
Die  Weg  er  aifo 
nD  für  einen  ttn» 
ie  UmjlänDe  tragen 
Staaten  ni*{>r 
,t  roerDen,  um  fo  tpcnu 
bfamfett  ^u  jitipin  ftnD. 
a^er  al&in  Den  noic  liefen 
(eigentlich  Die  Äun|i,  mit 
Gegner  Daö  2luge  aufyucrüf* 
txm  s#o(f*Haffen  »i^tö  £>ette* 
jr  feiten ,  fommen  aber  tro£  Der 
Den  DaDurcb  tyfrbetgffityrten  ZoD 
.\,  oDer  Die  Duelianttn  minDeftenä 
n'nfperan,  oDer  jn  jeDer  «nfleUwng 
.  @tf  fommen  Ina-  auch  (jaufig  ioo* 

Die  3ur#  üfcer  Den  IVörprr  Da*  ^{üjjt* 
a>  „wegen  ©elbflt^eiDigung''.     ■?  _ 
de  unD  s))ottjft  fino  Dem  Surger  Der,  SßereU 
Staaten  ganj  gleichgültige  £>inge;  e*J>at  Die 
,  oaf  Dieöeamteti  nur  Dje  ?>teaeic  De*  fouue* 
1  Golfes  finc!    £)a#  nimmt  ?t  a«;Dp  iUnge* 
n^etten  feineö  S3at*rlatt$e0  Den  fcbjwfteften 
il,  eifcbeint  bei  2öa(>len  unD  Wmtöbefegungen  fejjr 
auf  (Ii*,  unD  jeDe  sJ>artei  roenDft  alle  ifyt  $e£ote 
ftejjenpe*  Wittel  an,  Den  pott  tyr  aufgeben  $an* 
DiDaten  Durchringen;  fobalD  aber  ein*  m\>l  km* 
Digt  ift,  t>ört  Die  Aufregung  *>er  "Parteien  it|tr  rinem 
2Äale  aufl    ©er  bejDen  «frauptparteien  in  ,D*u  Sier* 
ctutfttfn  Staaten  ift  bereif  ot*n  Grma^nmig  %*$M, 
inDcfc  müffett  mir  no*  tfcre  anDeren  «amen  frier  an* 
fü^cn:  feieÖÖDeraii(ien  (mfcn«tf  8^-44,  Die 
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ahn  Da*  Gntgegengefefcte  tyrer  9lamen*brüDer  in  Sng* 
lanD  vertreten,  nämlicb  Den  2lrtftofrati*mu*,  Da*  ®elD 
*  unD  Die  STOanufactur,  roabrenD  Die  ©emofraten 
'  oDer  2lntiföDeraliften  aucfrSorieö  l)e\$en  unD  met)r 
'•au*  Den  2lcferbaumännern  De*  ©üDen*  befielen,  ©te 
'  ÖnglänDer  geben  Den  ©eroojmern  Der  bereinigten 
Staaten  Den  ©pottnamen  öruDer^onattyan  (roie 
fte  felbrr  ßot)n  ©ull  getiannt  merDen),  unD  Die 
9torDamerifaner  nennen  fpaßbafter  Sßeife  ftcb  eben  fo 


CO 

ML 

in». 

renD  fte  Die8etüo&nerDe*?Bejlen*SBucfei)e*  (ßod$* 
äugen)  nennen!  —  Die  @pra<be  Der  bereinigten 
©taaten  ijl  eigentlich  Die  englifebe,  Die  aber  fefcon  fo 

•  serDerbt  ifi,  Da§  fpater  tnelleicbt  au*  Derfelben  eine 
eigene  norDamerifanifcbe  ©pracbe  entfteben  roirD; 
©eutfeb  wirD  am  ÜÄeifien  in  ^ennft;loanien  gefpro* 
eben,  JnoElänDifcb  in  sJlett>* ?Jorf  unD  sJtett>*?Jerfe9, 
gran^öjifcb  in  ?oui|iana,  ©pamfeb  in  Jlovioa.  —  ©a* 
immer  junebmenDe  flnffeDeln  ift  niebt  blo§  Der  ©rang 
Der  fo  ^ablreicben  SinmanDerer  au*  Öuropa,  fonrern 
aueb  vieler  Öingeborner  oDer  Eingebürgerter  Der  ber* 
einigten  ©taaten,  ©er  boDen  De*  ÜrwalDe*  roirD 
juerfi  t)on  Den  Sßegefucbern,  *))ionner*,  unterfuebt; 
Die*  ftnD  Die  bereit*  oben  erroäbnten  Jrapper*  oDer 
33acfn>00D*men  (von  Den  ©cblingen,  Die  fie  mit  ft<b 
fübren,  fo  genannt),  Die  auf  Die  3agD  au*gej>en  unD 
meijl  mit  Dem  sPe(^merf  £anDel  treiben»  ©ie  trogen 
mit  großer  Äübnbett  allen  befcbroerDen,  SGinD  unD 
SBetter,  Dringen  in  Die  tiefen  SBälDer  unD  fel*n  bei 
unD  mit  Den  3nDianem,  $umal  Denen,  Die  ebenfalls 
fleißig  jagen.  G*  fann  niebt  fehlen,  Dag  $u>ifcben  öei* 
Den  ©trett  entfte&t,  roelcber  yvax  oorläuftg  mit  3er* 
ftörung  Der  3«>eigbütten  Der  Urapper*  enoigt,  naefc* 
ber  aber,  D.  b.  nadjDem  Diefe  le^teren  Durd)  frerbflge* 

'tufene  Sruppen  Der  bereinigten  Staaten  »erflarft 
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roorben  (tnt>;  einen  folgen  gweDen  be Dingt,  baf*  tote 
unglücflichen  3nDianer  liebet  t^re  SBohnorte  oerlaffen 
unD  nur  tarin  unD  trann  fogenannte  !Jlcfer&e*©ebiete 
annehmen  I  Die  eigentlichen  SlnjteDler,  welche  im  er* 
fiern  gaöe  nur  in  Da*  SfanD  fommen  unD  meifi  rohe 
üeute  (tnD,  bauen  alle  anDertbalb  Weilen  ein  33lotf* 
hau*  unD  eine  flehte  Umzäunung  für  Da*  si>ie() ;  Der 
9Kann  fchneiDet  JRinge  in  Die  Öäume,  bafc  fte  nach 
unD  nach  abwerben  unD  ftcb  Dann  leichter  fällen  laf* 
fen,  unD  Die  grau  fpinnt  ^Baumwolle  unD  focht.  3jl 
Der  Saum  gefallt,  fo  bleibt  Der  ©tumpf  flehen,  unD 
tingtf  um  ijjn  ^er  n>irD  gepflügt.  Von  SflechWjujknD 
unD  Dbrigfeit  ift  natürlich  bei  Diefen  2lnfteDlern  feine 
Siebe;  Dag  Jauftrecht  entfcheiDet  meiftentbeil*.  Doch 
gilt  Der  ÄuhDtebflahl  für  Da*  größte  Verbrechen,  we** 
halb  jeDe  Äuh  mit  einem  befonDeren  3?ich™  oerfehen 
ifh  gür  eine  gamilte  genügen  oier  bi*  fünf  SWorgen 
angebaute*  ÜanD,  welche*  $tai*,  auch  Söeijen  unD 
®emüfe  trägt,  unD  jwar  auch  ohne  Düngung  wohl 
auf  Die  Dauer  oon  jwanjig  3ahren*  Der  üHai*  Dient 
SÄenfchen  unD  Vieh  jur  Nahrung.  ©obalD  ein  Ort 
auf  Diefe  Söeife  fo  ju  fagen  angebaut  ijl,  wirD  er  Dorn 
Songrejj  Der  Vereinigten  (Staaten  jum  Territorium, 
unD  iji  er  ju  einer  gewiffen  Stufe  oon  acht  gelangt, 
}u  einem  SJanDbijkict  erhoben.  Von  Der  £auptjiaDt 
De*  betreffenDen  ©taateä  au*  werben  Dann  Die  ©ren* 
Jen  regulirt  unD  eine  paffenDe  ©teile  für  eine  ©taDt, 
Den  £auptort  De*  DijWct*,  benimmt.  ßtn  £)ber* 
fflomeffer  jieht  nun  oon  Diefem  fünfte  au*  geraDe 
Linien,  welche  alle  fech*  Weilen  Durch  anDere  geraDe 
Linien  burchfebnitten  »erben;  jeDer  Durchfchnitt*punft 
»irD  Durch  einen  ©ren^pfahl  bezeichnet.  Die  auf  Diefe 
SBeife  entflanDenen  OuaDrate  ?anDe*  heijjcn  £own* 
foip*,  unD  erhalten  fchon  ihre  befonDere  Warnen*  3e* 
Derlomnfhip  wirD  wieDer  in  36©ection*,  ÖuaDrate 
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wieDer  in  acht  gleiche  Steile  geseilt;  in^eß  wirb  ber 
fecbjebnte  £beü  eine*  jeDcn  £ownf  bip  jur  öefiteüung 
Der  Äojien  für  Den  Unterricht  aufbewahrt»  3ft  Die 
Teilung  fo  weit  geDieben,  Dann  trifft  Der  Dom^JJräfc 
Denten  Der  bereinigten  Staaten  abgefanDte  ®ouoer* 
neue  unD  SlDoof aten  ein ;  ed  wirD  ein  gefe$gebenDer 
Siatb  Der  ©ijWctä  eingefegt,  Der  feine  ©igungen  im 
SBlocfbaufe  hält  unD  benimmt,  wo  in  Dem  Jownfbip 
Die  ©täDte  erbaut  werDen  f  ollen.  Diefer  SRafy  macht 
©efegent  würfe,  benimmt  Siebter  für  jeDen  (Santon 
unD  höhere  ©eriebte,  unD  fpriebt  feine  f onfligen  SBünfcbe 
in  Petitionen  an  Den  Songrefj  auö.  3e$t  n>irD  Der 
©runD  unD  SoDen  Deä  neuen  ©taatöeigenthumä  öer* 
Weigert,  unD  jwar  oon  einer  eigenen  SebörDe,  an  De* 
ren  ©pi£e  ein  iWegtfirator  unD  ein  Sinnebmer  fleht 
SUäbalD  |lrömen  nun  gremDe  aud  allen  Drten  gerbet, 
um  Sano  für  (ich  felbjt  oDer  auf  ©peculationen  ju 
laufen  (woDurcb  au(b  fcbnell  2ßirtb$häufer  u.  f.  w. 
entfielen),  unD  Der  öffentliche  2lu$rufer  öerftetgert  Da$ 
£anD,  Deffen  gewöhnlicher  preiö  1  Dollar  25  (Etat* 
für  Den  2lcre  beträgt,  ©er  erwähnte  eigentliche  2ln* 
fieDler  (©quaiter),  Der  Da$  2anD  urbar  gemacht,  ^at 
Dieä  nur  für  SlnDere  getban,  Denn  er  felbjl  iji  gröji* 
tentheüä  met  ju  arm,  es  nun  an  {Ich  ju  faufen;  — 
er  mufj  weiter  jiehen  unD  wieDer  für  21nDere  urbar 
machen,  nachDem  er  höcbftenS  jjwei  bis  Drei  3ahre  im 
33e(t#  Deö  23oDen$  warl  —  Uebrigenä  serfauft  ein 
öeji^er  oft  fein  2anD  fchon  nach  furjer  Qßitß  fobalD 
e$  nur  ein  wenig  in  ©tanD  gefegt  iji,  für  einen  ho* 
hen,  oft  zehnfachen  *})rei$,  unD  wanDert  Dann  mit  fei* 
nen  £abfeligfeiten  weiter,  um  ebenfalls  wieDer  einen 
neuen  ©eftfc  ju  erwerben.  —  NachDem  Die  ©teile  hc* 
fiimmt  ift,  wo  Der  neue  Jfrauptort  gebaut  werDen  foll, 
wetDen  Die  ©trafen  abgefteeft,  unD  Die  ©taDt  erhält 
niebt  bloß  ihren  tarnen  unD  eine  pojt,  fonDern  alä* 
balD  f  ommen  auch  2lerjte,  2lD*>ofaten,  Äaufleute,  £anD* 
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twfer  u..  f.  ro.,  fo  rote  aucfr  ein  SßucfrDrucfet  unb  ein 
3eitung$fcfcreiher.  £at  eine  fo  entfallene  ©taDt 
eine  günftige  £age,  fo  geDetyt  fte  äufjerft  fct>neü  f  unD 
%fylt  in  Dem  furjen  3«^aum  pon  jefcn  fahren  mefct 
a(«  10,000  («nroohner!  — 

©ie  Kultur  in  Den  bereinigten  (Staaten  iß  perfcbte* 
Den,  194.0  in  Der  ungtetcfcen  ©eoölferung  feine  Urfa$e 
hat,  unD  ift  roegen  De*  perfcbieDenen  5llima$  fehr  Per* 
WeDtn;  einige  Sanier,  befonDerS  in  Der  SWiUe  Der 
Union,  an  Den  Äüften  De$  atlantifcben  9J?eereä,  jinD 
fo  angebaut,  roie  DaSfdjönfte,  üppigfie?anDin  Guropa; 
andere,  jumal  im  ißeften  unD  sJfororoejten,  fltiD  nodf 
mit  zahlreichen  UrroälDern  beDecft. 

Die  Cgtfifönfte  Der  bereinigten  ©taaten  werDen 
(nacdoem  aöe  tnnern  2anDe$tayen  im  3abre  1818 
aufgehoben  rourDen;  (lebe  oben  DieOefcbicbte  Der  ber* 
einigten  Staaten")  pon  Den  Soften,  ÜÄautben,  £afen* 
gelDern  unD  Dem  Grlö*  pon  »erfauften  ©taatölänDe* 
reten  befiritten.  Öin  Xtyeil  Deö  anDerroeüigen  ©taatä* 
cinfommenS,  unD  jroar  ein  beDeutenDer,  Der  jährlich 
fingünfunDjwanjigftel  Der  (aufenDen  2lu$gabeu  Decfte, 
unD  Den  Der  ©taat  alö  £>iotDenDe  auä  Der  23anf  be» 
Wh  ^ßt  freiließ  fort,  nacfcDem  Der  lefctere  feine  fiapu 
talien  herausgenommen  bat.  Die  einnähme  beträgt 
ungefähr  60  Mißtönen  t)oßar$,  Die  reine  Stnnafyme 
eigentlich  nur  jrotfefeen  20  unD  25  SWißionen,  Die 
2lu$gabe  Dagegen  ungefähr  30  9D?iflionen,  roaö  ohne 
Die  perau*gabten  12  Mißtönen  ©cbafcbon*  ein  Defi* 
cit  pon  minDejlenä  10  SRißionen  ergeben  roürDe* 
Die  einzelnen  £itel  Der  2luägaben  finD  für  Die  QiviU 
lifle  De«  ^räftDenten,  Der  Beamten,  DeS  (Songreffe*, 
Der  Öüreauä,  Der  ganjen  (Sipilperroaltung,  Der  glorte 
unD  Äiiegämacbt,  3n  rounDerbar  fchnefler  SBeife  roar 
Die  ^taatöfchulD  Der  Union  abgetragen-  ihrem 
UnabbängigfeitSfampfe  (1790)  betrug  fte  79  2Mio* 
W  P9X  *<?m  Äriege  mit  ©nglan»  (181$) 
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nac&  miferem  ©efDe.  Statt  Der  ©ymnafien  gtebt  ei 
in  Den  bereinigten  Staaten  2lcaDemien,  in  Denen  Die 
©prägen,  ©eograpfcie  unD  2J?atbematif,  —  Kollegien, 
in  Denen  9tatur(ej)re,  Die  p&ilofopbifcben  Sßiffenfcfcaf* 
ten  unD  Die  2lnfang3grünDe  Der  Geologie  gelehrt 
roerDen;  Dann  Unwerfttäten  (roelcbe  Spulen  für 
Geologie;  JRedjte  unD  SWeDtein  feigen  unD  jeDe  an 
anDeren  Drten  für  ftc^  beftefcen),  auf  Denen  |>albjä(>* 
rige  ßjeamina  ftattfinDen.  9iact>  merja&rigem  8efu# 
eine«  SoHegiumS  fann  man  SBaccalaureuS  roerDen* 
©#on  im  3a^re  1834  Ratten  Die  bereinigten  ©taa* 
ten  105  Soßegien,  38  It>eofogifße@eminarien  (Uni* 
fcerfitäten  Der  Ideologie),  21  sJWeDicinifcbe  ©cbulen, 
8  SRecbtöcotlegien  mit  jufammen  7000  ©tuDirenDen! 
§ür  geteerte  unD  gemeinnützige  ©efellfcbaften  unD 
Slnjiaiten  jjaben  ^Privatleute  Daä  2Jieifte  get&an,  unD 
ei  giebt  Deren  in  Den  bereinigten  (Staaten  für  aüe 
2Biffenfcfcaften,  Äünfte,  ©ewerbe  u.  f.  w.  3m  Safyxe 
1843  büDete  ftcfc  aueb  eine  amerifanif(b*orientalifcbe 
®efeüf*aft  (American  Oriental  Society)  ju  bo* 
[ton ,  ctynlicb  Der  orientaliföen  ©efellfcbaft  ju  s}5ari$. 
Slnbibliotbefen,  Sltbenäen,  *D?ufeen,Kunjl*unD9tatu* 
ralten*(Sabinet$,  bibliotbefen>c.febite$aucb  nicht,  Die 
3atf  DerbuäDrurfer  beträgt  ungefähr  20,000;  Denn 
Die  Meinße  ©taDt  £at  mtnDejknä  eine  bucfcDruiferei 
unb  jugleicb  aueb  eine  Leitung.  SJucbbanDlungen 
jafcft  man  naj>e  an  1000;  Die  33ucbbanDlermeften  ffa# 
Den  abroecbfelnD  jährlich  .ju  9lero*3)orf  unD  ju  *pbila* 
Delp&ia  ftatt.  ©ie  3eitungen,  Deren  3afcl  faß  2000 
in  engliftber©pracbe  (Darunter  an  100  retigiöfen  3n* 
(Nkfi#3  ^rf4)finen,  bil Den  eine  befonDere  norDamerifa* 
nifcfce  Literatur,  Da  ei  in  Den  bereinigten  ©taaten  nur 
J>ö*tf  wenige  9J?enf4>en  giebt,  Die  ni*t  feiDenfcbaftlic&e 
3eihtngdlefer  finD,  Die  beDeutenDften  Derfelben  finD: 
©ie  „9iortb  «merican  Werfet  in  Softem  (10,000 
öyemplare),  bie  „Slmerican  SReDierc"  in  *p&ilaDeipJ>ia 


Digitized  by 


198  »etemigtt  ©tootcn  öon  Siorbametifö. 

(5000  @xe  molare),  Da«  „2Inalectic2Raga  jtne"  in  9ttu>* 
|orf  (5000  ©remplare)  u.f.w.  ©on  Den  50  Deut* 
fc^en  Jjeitunge n  finD  tie  beDeutenDjfrn :  Die  @$neß* 
pofi  für  europäifcbe  3uftänDe,  öffrntlü^etf  unD  fecia- 
le« «eben  CeuifctfanM,  in  VUxo>tyoxl ;  l>le  «Rational* 
3fitung,  in  spinlatelplua;  Der  93aterlanD«n>ä<bter,  Die 
SJforgenrötfre,  in£arri«bourgfc;  Der  DemofrartfcbeSRe* 
pubiifaner,  in  WtuVtxtm;  Da«  SBolfeblati,  in  Sin* 
cinnati;  Der  Sßeltbürger,  in  öuffalo;  Der  Deutle 
Courier  ,  in  9ten>--Drlean«  u.  f.  8u§erDem  er- 
febeinen  in  Den  bereinigten  ©taaten  im  £)urcbf(bnitt 
j&ftvlt*  an  300  SBerfe  in  allen  ©ebieten  Der  JHtera= 
tur;  Die  berubmteften  oDer  befanntejlen  norDamert* 
fanifeben  ©cfcriftftetler  in  Den  gäcbern  Der  SBtffen* 
febaften  finD:  SlDam«,  SluDubon,  .(Staunt, 
©ourne,  Sarton,  örarf  enriDge,  öancroft, 
ßobet,  ßntler,  (Slarfc,  ©uponceau,  granN 
lin,  gorty,  ©oDfrop,  £ecfen>elDe* f  $att, 
£ump&ret),  £uiftn«,  $efferfon,  Sent,  £U* 
batrn,  Seroi«,  9Keltf(>,  SKorri«,  SWorfe, 
yitt.yUUn,  JRamfaj),  JRoberfon,  ©iltiraan, 
©epbert,  ©efroolcraft,  ©parf«,  ©mit&, 
©tor9,  SBfceaton,  Söoolfep,  SBorcefler;  in 
Den  febönen  SBiffenfcbaften :  ©rocfDen,  Surfe, 
Srpant,  (Sooper,  ©ana,  ©unlop,  <£t>erttt, 
gap,  £arlp,  £oDfinfon,  £utton,  3rt>tng, 
£ongfellon>,  SWurrat),  ^erctaal,  SRorofon, 
m$  ©eDgwicf,  S^ler,  jroei  Sßebfter,  Sttt.— 
J)ie  üfinjle  betreffenb,  befmDen  ficb  ju  ÜÄeiD*9}orF 
unD  sP(rilaDelp{>ia  jn>ei  grofe  ÄunftacaDemien,  unD 
e«  (>aben  fi*  al«  ÜÄaler  befonDer«  au«gej«*net: 
Ällfton,  Qoblty,  ©ougfct},  (Sadep,  giftfrer, 
£arbi>,  3art>i«,  Se«lit,  SWorfe,  9tett>ton, 
^Jeale,  ©tewart,  ©ulfi»,  2oDb,  banDerlpn, 
SBooD.  —  ©a«  erfle  Sweater  Der  bereinigten  ©taa* 
te*  «r  fton  gegränbet,  unD  gtoar  erfl  im 
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:re  1798,  mil  Die  ©eiftticbfeit  aller  Gonfefjtonen 
r»d>  btö  r>a^tn  Dagegen  roiDerfefcte!  ©eitDem  aber  giebt 
)4>on  an  50  2()eater  Dafelbft,  auf  Degen  jicfr  aucb 
berühmte  ©cbaufpieler  unl)  ©anger  Europa'*  fe^en 
liefen,  unD  auf  Dem  Sflifitftppt-ghijTe  giebt  e*  fogat 
iiiiDimmcnDe  I^eater!    Die  Sßujif  aber  tt>ttD  »er* 
^älnu&mä&ig  in  Den  ^Bereinigten  ©tagten  nur  fefcr 
ipetttg  cultfoirt*  —  Die  Ärttgtfmac&t  Der  Union  be* 
ile(>t:  1)  auö  Dem  £)eere  (Army),  welche,  na<b  Dem 
CSiunDfa^e  Deö(£ongreffe$,  auö  fo  wenig  n>ie  möglich 
lielienDrn  Struppen  WjianD  unD  befielt;  fo  umrDe  e* 
nacb  Dem  grieDen  $us})ariS  (1783)  auf  150O9Äann 
vcDucirt;  aU  Die  3ertt>ikfmj|e  mit  Jranfreicb  eintra* 
ten  (1794)  unD  man  Ärieg  befürchtete  (jtebe  ojbpi), 
rourDe  ei  f^netl  auf  75,000  Wann  gefaMt;  «a4> 
Dem  ^weiten  Kriege  mit  GrnglanD  (1816)  nmrDe  ei 
auf  10,000  $?ann  unD  balD  au*  a*f  6000  SRann 
retmeirt;  gegenwärtig  beträgt  ei  gmifeben  10  bii 
12,000  SWann!    ©er  @ongre|  \)at  Das  Mecfct,  auf 
gtüci  3ö^re  &ie  $ruppenma<$t  jit  mme^un  oDer  ju 
»erminDern;  Dieftoften  Der  Spaltung  finD  nur  6  2Rif* 
lionen  ©oflar$  jährlich,  ©er^räiioent  Der  bereinig* 
ten©taaten  ifi  immer  Der£)berbcfebl$baber  Der£rup* 
pe«,  erfcfceint  trofcDem  aber  niemals  in  Uniform,  fon* 
Dem  aueb  bei  allen  Stftilitair  *  Acicrlict^fetten  nur  im 
f*it)«rjen  Seibrocf.    ©er  93öjr|ianD  De*  Äriefläroiui' 
fleriumi  iß  Deir  ©taaKfecretajr  M  A-wge«  (&ecre- 
tary  of  War);  er  |>at  roeDer  einen  mUitairiftben  JRang, 
no#  einen  folgen  CS^araftcr ,  unfr  befielt  über  alte 
©epartement*.   ©a$  £>eer  ttirD  übrigen*  t>on  einem 
2Äajor*©eneraI  commanDirt,  Dem  t)ier2lDjutanten  beu 
gegeben  #nD ;  untei»  ibm  flehen  alle  s)J?i(itau>23ÜDung$* 
iftnflalten,  »rfenale  unD  .tBaffenfabrifen.    ©ie  ganje 
ttii»ttttta»  *{Hn  jwei  9J?Uitair*©tfhicte  geteilt,  in  Den 
«jygÄÄitcben  SWUitatr*©ijidct  mit  Dem  Hauptquartier  gort 
fH|>in  SRiffottri,  unD  in  Den  roefllicfcen  SWilitair« 
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•  ©tfhrtet  mit  bem  Hauptquartier  Slifabetfrtown  in  9few* 
Werfet).  3n  jebem  ©iftrtete  befielt  ein  ©ioiftonö* 
©eneraf,  wiewotyl  eS  eigentlich  gar  feine  anbeten  ©e* 
nerale  giebt,  wctyrenb  aßerbtngä  beinahe  bie  Hälfte 
aßer  Dberßen  ben  Site!  SBrigabegeneral  führen,  jum 
3eicfcen  eines  fcctyern  Ranges,  aU  bie  Dberfien  ber 
SOTilijen  fcaben.  Die  einzelnen  Truppengattungen 
ftnb:  a)  Infanterie,  8  Regimenter  ju  6— 800ÜÄantt, 
alfo  an  5—6000  5J?ann,  b)  Sa&aßerie,  unb  jwat 
jwei  ©ragoner^Regimenter,  jufammen  2300—2500 
9J?ann ;  c)  Slrtißerie,  4  Regimenter,  $u  etwa  900  ütfann, 
im  ©anjen  ungefähr  3000  Wann ;  d)  ©eniecorpä, 
6  ©tabö*,  18©ubaItern*Offtciere  unb  eine  ©appeur* 
(Sompagnie  üon  faß  200  SWanm  ©iefeä  jtefcenbe 
t>eer  f ommt  bur*  SBerfmnfl  ju  ©tanbe,  unb  ber  ©e* 
worbene  erhalt  ein  £anbgelb  öon  30—200  ©ottarg 
unb  muf*  auf  fünf  3a$ce  eapituftren;  wirb  er  weiter 

*  geworben,  fo  erfwft  er  son  Reuem  ba$£anbgelb  unb 
juglei*  bie  2lnwartfcbaft  auf  eine3ufage,  welche  tym 
na$  quittirtem  ©ienjle  in  180  Slcreö  ?anb  gegeben 
wirb.  Da  bie  Rorbamerifaner  felbft  nur  fefcr  ungern 
ben  ©olbatenftanb  ergreifen,  fo  bejlefct  bie  Jlrmee  aus 
einem  großen  Xtyeil  t>on  3tlanbern,  ^  olen  unb  ©eut* 
fcfcen.  ©ie  Dfftciere  werben  auf  ber  9D?iIitair*2lca* 
bemie  *>on  2Bejl*sPoint  gebildet,  bie  2lrtißerie*Offtciere 
auf  bem  gort  ÜWonroe.  ©rr©otb  ift  jtemticb  bebeu* 
tenb:  ber  c ommanbirenbe ©eneral  erhalt  14,000 DoU 
lax*  (20,000  2{>ater  na*  unferm  ©elbe),  berDforft 
4000,  ber  3»ajor  2000,  ber  Hauptmann  1400,  ber 
Dberlieutenant  900,  ber  Unterlieutenant  750  ©ollar*; 
aufcerbem  guten  ©er&ice  unb  Zulage  jur  2Äarf4)*eit; 
bie  invaliben  ©olbaten  befommen  eine  gute  sPenfton. 
©a$  2loancement  gefcfciefct  in  ber  Regel  na*  ber  Sin* 
ciennitat,  mit  9u*na|>me  bei  NuSjeicbnungen,  ©ine 
$8erwunbun$,  welche  ben  Dfficier  ober  ©olbaten  in* 
valib  matyt,  jiefct  bad  gottbejie&en  Ui  ganjen  <Bol* 
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beö  na4>  ff*,  ©a«  ©eiratben  &rr  Dffmere  IfHn  feU 
ner  Jpinftcbt  befcbranFt.  ©ie  meijlen  ©tanbquartiere 
ber  Struppen  ftnD  in  Den  ©renj*  ober  fiüfien*gorW; 
aufcerbem  aber  (lebt  tn  glortDa  ein  au«  ?inienmi(itair 
unb  prootforifcben  Gruppen  jufammengefe$te6  9?egt* 
ment,  um  gegen  bie  einfallenden  ©eminolen  (fiebc 
oben)  agiren  ju  fönnen.  ©ie  Srercitien  Der  amert* 
fantfcben  ©olbaten  ftnb  febr  mittelmäßig;  tfore  Äfeu 
bung  tji  $war  recbt  gut,  wirb  aber  oon  ibnen  ntcbt 
fe&r  im  ©tanbe  erbaiten.  ©ie  9J?üitair*©i$ciplin  tft 
ungemein  ftreng;  Stmfoergeben  be$  2)lt(itair$  (au# 
ber  Dfftciere)  werben  inbefj  t>on  ben  ©efcbwonten* 
©ericbten  ber  33ürger  abgeurteilt,  fteftungen  9*e&t 
ed  fafl  gar  nicbt  in  ben  ^Bereinigten  ©taaten ;  bocfc 
ftnb  mehrere  grofie©täbte  beä  ?anbe$  burcb  tbreQier* 
ibeibtgungäanflalten  gegen  Singriffe  gebecft,  fo  9tew* 
9Jorf,  ©ofton^ew^Drieand,  Sbarleäton,  welcbe  gute 
$ort3  tyabtn.  2lu#erbem  beftnben  ftdj  nocb  $oxti  an 
ben  ©renjen  gegen  bie  3nbianer,  oor^figlicb  am  Sföif* 
jtjippi,  gegen  ßanaba  unb  an  ber  Äüfte.  3n  mebre* 
ren  grofen  ©täbten  beftnben  jtcb  SBaffennteberlagen; 
aber  baö  ©efcbü§  n>irb  biß  je$t  nocb  »on  ^)rioat* 
©efcbü#gie{jereien,  ober.bon  benen  bef  2luä(anbe$  ge* 
liefert,  wogegen  ber  (Staat  $wei  große  ©ewebrfabri* 
fen  Qu  ©pringftelb  unb  £arperöferr*))  beftfct;  bet 
SWt(itair.53ilbung0anftaIt  ju  SöefMpoint,  einer  fefrr 
ausgeweiteten,  bie  im  3abre  1802  gegränbet  würbe, 
tji  oben  fcbon  Srwäbnung  gefcbeben,  eben  fo  ber  2lr* 
tiüeriefcbule  im  gort  Monroe  (feit  1824).  2)  ©ie 
aflilij,  bie  eigentlicbe  93ertbeibigüng$macbt  ber  93er* 
einigten  Staaten,  Die  immer  glcicb  flcb  bitbete,  fobafb 
eine  (Solonie  ein  <Btaat  ber  Union  würbe,  wabreno  fte 
gewiffermafcen  fcbon  felbft  beftanb,  ba  bte  Slnjtebler 
im  f ortwäbrenben  93ertyeioigungfyuftanbe  gegen  bic 
3nbianer  fein  mußten,  ©te  SRiKj  fampfte  fcbon  im 
Äriegc  Gngtanb«  ftegen  granfrei*  (1755—1763) 
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o  ©efeCfcbaften,  ali  Den  einet  Ärieg«ü6img;  benn 
pa$  unD  Sprechen  fttiD  Dabei  Dorwaltenb,  3n  meh* 
i  eren  Staaten  bcr  Unten  gtebt  e*  ÜHiK$*(Sompagmen, 
n>o  Da*  Reglement  unD  Da*  SommanDo  ganj  ©eutfcb 
ftnD,  g.  8.  in  yennfytoanien,  9?ew*9Jorf  «♦  <i.;  in 
tfouijtana  ftnD  t>icle  fran$ö(tf#,  unD  enüd'c^  giebt  e* 
auch  notb  gan^e  3nDiauer*@ompagnien  Dort,  wo  tiefe 
Ureinwohner  ftd>  mitten  in  einem  (Staate  gänzlich  ein* 
gebärgert  (jaben!  ©ie  ©i*eiplin  Der  SÄtlij  iß  gut 
5lrieg*$eit  Diefelbe  De*  jtebenDen  Jpeere*,  jurgrieDen** 
jeit  ift  fte  fef^r  gelinDe,  unD  Die  ©trafen  bejahen  ftröfc 
tentheil*  in  SBerweifen,  ©e(D  unD  getinDem  (Befaug* 
—  ©ie  ©eemadjt  (Ic^t  in  Den  bereinigten  @taa* 
ten  in  beDeutenDem  gfor  unD  2tnfeh*n,  unD  Der  9t«rb* 
amenfaner  nimmt  febr  gern  Eienfle  auf  Der  gfotte 
(Navy),  Die  eigentlich  erfl  im  ^ä^re  1801  otganiftrt 
wurDe*  ©te  flotte  Der  «ereinigten  Staaten  begebt 
jefct  au*  15  ?inienfcbiffen  t>on  74  — 140  Kanonen, 
20  gregatten  *>on  86  —60  Jfanonen,  30  Sorbetten 
t>on  16— 20  Kanonen,  15  Srigg*  wn  10  jRanonen, 
15  @cbt>onern  von  10  Bananen,  mehreren  ©ampf* 
fregatten  unD  (ihieg**)  ©atnpfbooten.  ©ie  ftfagge 
Der  Union  ifh  jtebenmat  rotb  unD  wei§  geftmft,  in 
Der  obern  innern  Grefe  ein  Maueö  §elD  mit  26  weifen 
Sternen  Qoov  Der  Aufnahme  &on  $e*a*,  Der  27(W 
*proütua,  in  Die  Union),  Die  in  ®rf»alt  eint*  ©ruDen* 
fuf?e*  jufammengefetjt  fmD ;  Diefelbe  ftlagge  m ÖUf 
jeDem  Sugfpriet.  ©er  ^rätfDent  Der  Bereinigten 
Btaattn  ijt  au*  Der  Oberbefehlshaber  Der  glotte; 
unter  ihm  fleht  Da*  ©epattetnent  Der  Seemacht  (9Wa* 
rtne*©epartement)*  9Son  Den  60  (Sapttäiwn  fährt 
ein  ©tittheil  Den  litel  eine*ßommoDore  unD  hat  Den 
Slang  eine*  ©u>ijton*generaf«,  ein  ©rittbeU  h*t  Den 
Stang  eine*  33rigaDegenera(*  unD  ein  ©rittet!  ten 
9?atrg  eine*  Oberflen;  »on  Den  60  (SorDettencApitan* 
hftben  ein  Shett  Den  Sfang  eine*  OberftUeutentut*, 
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über  DaS  atlantifcbe  9Äeer)  ttirb  ttorjugSweife  ge$o* 
ben  Durcb  Die  öofljiänDige  3*flffti(kft  im  3nnern  Des 
'  JtonDeS  (ftebe  oben)  unt)  Durcb  Die  fielen  unD  guten 
2Ba ffertfraßen,  Deren  >nacbtigjle  Der  SHifftftppt  ift,  Der 
*>on*JtorDen  nacb@üDen  Durcb  DaS  ganje  ?anD  ftromt. 
UeberDieS  giebt  eS  an  100  5?anäfe,  roelcbe  Den  93  er* 
febr  aufcerorDentlicb  erlebtem,  DeSgleicben  über  200 
ötfenbabnen,  roelcbe  einen  2Beg  Don  4771  Deutfcben 
SWeilen  Durcblaufen  (ÜÄaffacbufetS  bat  52,  ^ten^orf 
30,  ^ennfytoanien  23,  9fen>*£ampjtre  18,  Sonneo 
ticut  11,  SWaine  10,  Ob«o  8  tu  f.  n>);  enblicb  futD 
tote  2 anDjtrafjen  unD  Soften  febr  gut  im  ©tanDe*  — 
Die  £anDelSfcbifffabrt  Der  9lorDamerifaner  ifi  febr  be* 
DeutenD  unD  auf  allen  Speeren  Der  JBelt  ausgebreitet. 
@S  beftnDen  ftcb  auf  DenJ^anDelSfcbiffen  über  100,000 
9)?atrofen  (anSroartiger£anDel  52,000,  Äüftenfcbiff- 
fabtt  26,000,  ©toefftfebfang  10,000,  »innenfebiff* 
fabrt  6500,  SBaüftfcbfang  5500  SÄatrofen),  35er 
bauptfäcbltcbfte  £anDel  gefebiebt  mit  SnglanD,  Dann 
tmtgranfreieb,  DfiinDien  unD@bfaa;  Die<mDeren  ?än* 
Der  (Suropa'S,  fo  n>ie  Slfrifa,  SImerifa  unD  Die  3ttfefn 
DeS  jlißerk  SWeereS,  f ommen  erjl  in  Dritter  Steibe.  £)ie 
2luSfu^r  beträgt  an  120  «Millionen  ©ollarS,  Die  (Sin* 
fujjr  an  160  Millionen  Dollars ;  einen  großen  £(>eil 
Des  SBortbeilS  bei  Der  ©infubr  DerDanfen  Die  StorD* 
amerifaner  Der  berübmten  ©cbifffafcrtSacte  t)om3abre 
1817,  welcbe  wir  oben  bereits  mitgeteilt  baben.  ©ie 
^Bereinigten  ©taaten  tyaben  JpanDelSwrträgr  fafl  mit 
allen  roiebtigen  ©taaten  Der  SBelt  gefcbloffen,  unter 
SlnDern  aueb  einen  folgen  mit  Dem  Deutfcben  3oö* 
herein  (fittye  Diefen  Slrtifef),  Der  aber  niebt  jur  2uS* 
fübrung,  D.  b*  jur  öoöftanDigen  ^Ratification  gefönt* 
wen  ift  0844).  ©ie  3öße  nacb  außen  bin,  Die,  mie 
bereits  mebrfacb  erroäbnt,  Die£aupteinnajmie  Der  ber- 
einigten ©taaten  bilDen,  ftnD  febr  b°<b;  33ü<ber, 
Äunflgcgcnflanbe,  3«*^/  3»etatte  (tmon  abix 
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(gifen  aufgenommen  ifrj  finD  frei;  an&ere  Dinge  ,\a{^ 
(rn  15  yxoctnt  unD  manche  fogar  20— oO^rccrnt  — 
Die  iftün^en  Cer  bereinigten  Staaten  betrenent»,  fo 
re ebnet  man  feit  Dem  3<*b*e  1783  \d)on  nacb  Dcüarä 
&u  100  @ent$;  Der  Doüar  tu  au<±>  in  10  Dirne*,  ju 
10  SenW,  geteilt  (9±  Dollar*  ftnD  eine  herein«* 
mavf  feine*  Silber )  unD  beträgt  nacb  unferm  ®elDe 
1  Zty&lex  12  ©übergroßen  lOf  Pfennige.  Die  ein* 
jelnen  umlaufen  cm  Wunden  finD  1)  golDent :  Eagles, 
im  2Bertfre  »on  10  Dollar*;  1  Ea»le  QVtoUx)  be- 
trägt 12,2  7  2  Später  ©olD;  aufcerDem  Halt  Kalles 
(foalbe)  unD  Quarter  Eagles  (flJiertel'tlDler) ;  — 
2)  ftlberne:  ©eflar*,  welche  früher  aueb  Units  ge» 
nannt  nwrDen,  lüOöentä,  t>er  gefefclicb  Den  be- 
trag Don  1  Spater  13  «Silbergrofcben  2,46  Pfennige 
bat;  Dann  Hall  Dollars  ju  50,  Qoarter  Dollars 
)M  25,  Dimes  ju  10  unD  Halt  Dtmes  oDer  Twen- 
tiets  5  ßent*;  —  3)  fupferne:  Qenti  unD  £alf» 
CSenW.  Die  SDtaafje  finD  Die  altenglifcben;  1  öufbel 
=  2Jpal^SufH^4^erfö^8@aaan^  =  16  Joalf- 
©allon«  =  32£}uart*  =  64^int*  =  128^>olf^pintö 
=3=  246  @ill$;  bei  ©eauebten  gilt  ebenfalls  Daö  eng« 
lifebe  NPiunD  mit  feinen  Gintbeüuugcn. 

lieber  Die  9iecbte  Deö  norDamerifanifcben  Sürger* 
ift  febon  oben  in  Der  uon  und  mitgeteilten  öerfajfung 
Die  9ieDe  geioefen;  wir  böben  nun  noeb  über  Caö  ©e~ 
ri(btömefen  unD  Die  firebücben  $$erbältniffe  Der  $errt* 
nigten  Staaten  ßinigeä  fr\x  bemerfen.  Bad  ©eriebtö* 
wefen  bctreffenD,  fo  ifi  Die  ricbterlicbe  ©eroalt  t>on  Der 
gefc^gebcnDen  unD  DoüjiebenDen  getrennt.  Die  Uns 
abbangigfeit  Der  Siebter  iß  DaDuvcb  garantirt,  Da§  jte 
nur  auf  eine  Auflage,  Die  fld;  auf  ein  beftimmteö  33er* 
geben  begebt,  unD  jroar  erjlnacb  ftattgefunDener  $8er* 
urtbeilung,  ibre*  ämted  entfegt  werten  fönnen  (Der 
©taatSJirginien  maebt  jeDocb  ^tev^on  eine  2lu$nabme; 
t>prt  fann  ein  Siebter  auf  Den  Antrag  Der  gefe$geben* 
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Den  93erfammlung  feine«  2lmte«  entlüften  «>erbeiu 
3n  einigen  Staaten  Der  Union  roerDen  Die  üHicbter  auf 
ein  3a(>r,  in  anderen  auf  jmei  u.  f.  bis  auf  jieben 
3abre  ernannt ;  in  einigen  Staaten  iji  au*  Dem  9U<b* 
teramt  tureb  Da«  2Uter  ein  3^  ftefe^t,  Docb  niebt  t>urcb 
ein  unD  Daffelbe,  in  mebreren  muß  Der  SRtcbter  mit 
Dem  fecbftigjien,  in  anderen  mit  Dem  fünfunbfeebjigften 
unD  in  noeb  anDeren  mit  Dem  jtefyigjlen  3a(>re  fein 
21mt  nieDerlegen,  um  fo  weniger  fann  er  in  Dem  er* 
mahnten  Alter  ein  SRicbteramt  übernehmen,  ©a« 
böcbfte  ©eriebt  Der  SBereinigten  Staaten  ijt  Der  oberjle 
©ericbt«W  *u  Söaffrington  (Der  feit  1790  erbauten 
Songreß*©taDt);  er  bcüt  feine  ©jungen  jabrUcb 
einmal,  unD  bot  Die  tflicbtergetvalt  in  aCien  SHecbtäjiveU 
tigfeiten  gegen  Die  ©efanDten  unD  in  allen  Angelegen* 
beiten,  bei  Denen  ein  ©taat  Der  Union  at«  gartet  auf* 
tritt  (aufgenommen  wenn  ein  ®taat  Der  Union Jftecbt«* 
flreitigfeüen  mit  feinen  oDer  mit  Den  Sftrgevn  eine« 
anDern  ©taate«  Der  Union  bat)*  3ß  bunDeö* 
jiaatörecbtlicbe  grage  Der  ©egenftanD  Der  ©treittgfeit, 
fo  bilDet  Der  oberfte  ©ericbt«&of  Die  2lppeflation«be* 
börDe,  nacb  Dem  Urteile  Der  boebfien  ©eriebte  eine« 
<®taatt&  Der  Union,  <5tnige  ©KtglieDer  De«  okvften 
@ericbt«bofe«  reifen  aueb  im  ?anDe  umber,  um  in 
93erbinDung  mit  Den  DrtöbefcörDen  in  gen>iffen  gal* 
Jen  Da«  Urteil  ju  fallen,  ©ie  93ejirf«gericbte  Der 
Union  fcaben  in  Der  Siegel  Die  rirbterlicbe  Sefugniß 
über  einen  ganzen  ®taat;  fte  entfcbeiDen  in  ADmiralU 
tat«facben  unD  in  9lecbt«jh:eitigfeüen,  n>elcbe  mit  Dem 
politifeben  3ntereffe  Der  ganjen  Union  in  3ufammen* 
bang  jieben.  3m  Allgemeinen  läßt  ftcb  fagen,  Daß 
Die  ©eriebte  Der  S3unDe«regierung  ibre  ©eroaft  nur 
Durcb  Die  Stferfaffung,  oDer  Durcb  ein  ©efe$  De«  (Jon* 
greffe«  ausüben ,  ivä[>ren  t>  Die  ©eriebte  Der  einzelnen 
©taaten  Den  größten  Xfyäl  Der  9iecbt«angelegenbeiten 
Der  öürger  bemänteln.  Äleine  »fcMkui» t\  werten 


Digitized  by  Google 


208  bereinigte  (Staaten  «on  9torbamerifa. 

öon  ben  griebenärietytern  entfd)ieben,  roelcbe  auefc  Die 
^olijeigeroaft  unb  bie  Slufficbt  über  tote  roobltbätigen 
2lnftalt*n  tyxti  ©prengete  ©ie  ^olijei  über* 

baupt  ijl  fe^c  gut  organifirt  unb  wirft  mit  großem 
örfofg,  foroobl  in  tyrer  2lufjt4>t  übet  baä  ©emeinbe* 
,'tt>efen,  rote  in  Slufrec^t^alutng  Uer  Drbnung  unb  ber 
Sorgfalt,  mit  welker  fte  übet  bie  öereitunng  guter 
Lebensmittel  waebt*  ©aä  in  Den  ^Bereinigten  Staa- 
ten geltende  gemeine  Stecht  flammt  noeb  au$  öngfanb, 
rcafcrenb  in  Soutftana  jum  %\>eil  nodb  Die  franjofi* 
feben,  unb  in  gloriba  bie  fpanifeben  ©efe$e  gältig 
ftnb,  miemobl  afle  biefe  (Sinrtcbtungen  immer  metyv 
mobiftrirt  jtnb  unb  nacb  unb  nacb  immer  mefcr  mit 
ben  republifanifcben  ©taatäformen  in  Ginflang  ge* 
bracht  werben*  ©ie  ©trafgefe£e  ftnb  in  aflen  ©taa* 
ten  ber  Union  niefct  firenge,  bie  2obe*jlrafe  ftefct  nur 
auf  3J?orb,  Staub,  9lotbjucbt  unb  £ocboerratb,  unb 
legtet  ift  ganft  genau  benimmt  unb  begrenzt.  3n 
SluSfityrung  aber  fommt  bie  £obe$fkafe  nur  beim  ab* 
ficbtlicben  Wort),  unb  mirb  in  allen  übrigen  gälten 
nur  bureb  geringere  ©trafen  verbüßt;  außer  Dem  aber 
fotl  bie  SobeUftrafe  gänjlicb  abgerafft  werben,  ba 
bereit«  »tele  babin  gejjenbe  Anträge  im  Gbngreffe  jur 
(Sprache  gebracht  roorben  ftnb.  3n  ben  (Straf--  unb 
33efferung**2lnjlaÜen  —  benn  e$  ijl  ein  fcauptfacbfi* 
#e$  ©emityen  ber  norbamerifanifeben  Regierung,  bie 
©erbre^er  ber  ©efeüfcbaft  in  einem  jtttlicben  3uftanbe 
gurürfjugeben  —  jjerrfebt  ba«  Sluburnfcbe,  me&r  auf 
©träfe  beregnete  ©pjiem,  unb  jugleicb  au*  ba* 
^Jenntylbanifcbe  (ober  ^^(abelp^tfcbe),  mebr  auf 
Sefferung beregnete;  ba$  erftere  erjroingt  ba« ©etyroei* 
$en  ber  SBcrbrecber  bureb  bie  <peitf<be,  ba«  festere 
bur#  bie  einfame  3*üel  ©ie  3a(>l  ber  93erbrecber 
iji  t>er&attni&mä{Mg  eine  fef>r  geringe,  unb  t>erbä(t  ftcb 
in  einigen  Btaattn  ber  Union  wie  1  3U  3000,  in  tinu 
foflat  tPic  1 ja  50001   ...r..  .j 
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©ie  9teligion$fibttng  ift  in  ben  bereinigten  ©taa* 
ten  gan^Itc^  frei;  toie  ©efenner  jeben  ©lauben*  unb 
jeber  ©ecte  ftnb  emancipirt.  ©ie  firt&licfcen  SJerfcäft* 
niffe  finb  fonberbarer,  eigentümlicher  2lrt.  3n  fei* 
nem  Sianbe  Der  (Srbe  wohnen  fo  »tele  Derfc^tebene  fRt* 
ligion$genoffen;  fte  leben  ober  ni#t  in  friebficfcem 
SBernefcmen  untereinanber ,  feinben  ft#  melmefcr  fe£r 
an,  unb  e$  beborf  nur  beö  2Borte3  eines  $5rebiger$ 
in  irgenb  einer  ©ecte,  unb  fofort  bübet  ft#  aus  ber* 
felben  fcfcon  eine  neue  Unterfeete  (hierbei  mac&en  je* 
Doc^  bie  Äat&olifen  eine  2lu$naf>me)I  ©er  $ana* 
tiSmuä  ber  ©ecten  gebt  unglaublich  weit;  i$re  foge* 
nannten  SBiebererwecfcr  (Revivalists)  jiejjen  aon 
Drt  gu  Drt,  prebigen  33u$e  unb  öerbammen  afleSBer* 
gnügungen,  galten  aud;  noch  nebenbei  Setfhmben,  ido 
inbe|  aucb  gut  getrunfen  wirb!  Der  ©onntag  wirb 
in  ben  bereinigten  Staaten  no#  aiel  flrenger  gefcal* 
ten,  ali  in  (Snglanb*  Die  gäben  finb  ben  gatien  lag 
gefcfcloffen,  unb  e$  giebt  feine  Sfyeater,  ßoncerte  unb 
offetttltdbe  ©efeUfc^often.  ©ie  Union  )ä((t  eineSWenge 
Sibelgefcflfcbaften,  an  300  für  in(änbif$e  unb  an 
2000  für  auölänoiföe  9»tfftonf  t>.  mit  tyren  Jnülf** 
oereinen;  auch  bie  Sraftatletngefeflfcfcaft  300— 
400  Jpülfättereine*  ~  ©a$  9läbere  über  bie  93er* 
(wltniffe  be$  (Sultuö  giebt  ber  SSerfaffer  ber  ©eföicfcte 
t>on  5ftorbamerifa  in  ber  erwähnten  „Söeltgemätoe* 
©atlerie";  bort  bei£t  eö:  f/3n  Guropa  *  glauben 
Srummftab  unD  ©cepter,  ficf>  gegenfeitig  unterflüflen 
ju  müffen;  in  Slmerifa  büben  t)er  (Staatsbürger  unb 
ber  ©laubige  jwei  »öüig  getrennte  Sfßefen.  giebt 
feine  ©taatäreligion  unb  feinen  bejahten  Sultuä. 
©ie  ©runblage  beä  norbamerifantfcben  ©efrflfcimftö* 
sereinS  iji  eine  ootlfomtnene  ©eroiffenäfreibeit.  ©er 
ßongrefj  barf  jtcb  auf  feine  Sßeife  in  JReligionäange* 
legenden  mifcben,  unb  obgleich  bie  einjelnen  ©taa* 
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hung  ©efe^e  $tt  geben,  fo  enthalten  jtc  ft<h  bo<h  bet 
21u$übung*  ©et  neuen  SInftebelungen  werten  jwar, 
wie  oben  bewerft  würbe,  befonbere  ?änbrreien  für 
Ovulen  itnb  ßultuä  beftimmt,  bte  3utbetlung  wixt> 

,;{ßher  ben  Slbftimmungen  ber  ©inwobner  überiaffen, 
obtte  baß  bie  ©efe#gebung  irgenb  einer  Partei  ben 
©orjug  gäbe»    2lnfängltcb  war  in  ben  ehemaligen 

. .  @olomenfafi  überaß  bureb  ba*  ©efe£  ein  berrfebenber 
©laube  eingeführt;  bie  (Erfahrung  geigte  aber  bafb, 
baß  e$  für  Die  Söoblfabrt  t>er  ©efammtbeit  naebtbei* 
lig  war,  ben  ©enuß  bürgerlicher  Stechte  t>on  einem  I 
©laubenäbefenntniffe  abhängig  ;\u  machen;  bte  ©e* 
febränfungen  in  bieferSejiebung  hörten  nach  unb  nach 
<mf*  unb  ber  le$te  Ueberrejt  beä  alten  Softem*  ift  ba$ 
in  einigen  (Staaten  noch  betfebenbe  ffiedjt,  ba*  aUen 

..©ärgern  eine  ©teuer  jur  Unterflü$ung  ber  Strebe 
auflegt,  ihnen  aber  bie  SBahl  ber  ©laubenäpartei  über* 
läßt,  welcher  fte  gewfomet  fein  foll.    ©onfl  wirD  al* 

c  i  Ui  kirchliche  burch  freiwillige  Beiträge  ber  SHitglie- 

.  ber  beftritten,  unD  man  fennt  in  2lmerifa  feine  ber 
3wtftigf  eiten ,  (Siferfüchteleien  unb  ©efcrücfungen,  bie 
mit  einer  herrfchenben  Äirche  oerfnüpft  jtnb*  Der 
teligiöfe  Sinn  ift  babei  bennoch  nirgend  erlofcben, 
ja  lebhafter  alä  in  Suropa,  unb  wenn  gleich  nicht  ju 

-  leugnen  ijl,  baß -manche  ©ecten  (ich  burch  einen  befon* 
bern  ©cbwarmgeijt  auszeichnen,  fo  ftnbet  er  vielleicht 
eben  be*h<rib  balb  fein  reebteä  ©faaß  wieber,  weil 

«i  reine  äußere  v3)ewait  tpn  jum  u/carnjrertpUTn  perauä* 
forbert.  ©ie  ßonfefjtonen  (tnb  fej>r  zahlreich,  unb 
fie  unterfcheiDen  fich  oft  nur  burch  unbebeutenbe  Sit* 
weichungen  in  ben  2ebrmeinungen.  (Seit  Dem  fteb* 
ahnten  o^hrhunbert  fanben  bie  Anhänger  aller  ©e* 
fenntniffe  in  ben  Kolonien  ©cbu$;  auch  fchritt  bie 
Sinfteblung  auf  neuen  ©ebieten  fo  fönett  fcrt,  Mt 
ßinwanbernngen  branaen  fo  rafdb  in  bte  wejUichen  j 
;233tlbmffe  t>or,  *  mittel  reltgwfer  ©ilbung  j 
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-  tyneft  *tyt  folgen  fonnfen,    ©rft  im  3af>re  1826 
fö^te  ein  proteflan»if#er  SWifjtoti^cretn  Den  ftttlicfcen 

•  i3tt#önl)  Diefet  HnfteDler  ju  (jeben*  25te  £>  t  f o  f ^ 
^■n^f'Ätr*f#feit  tyrer  Trennung  »om  Staate  ty* 
J"ttr  frättififreit  Butter  Dnr$  Den  (5influ£  De$  republi* 
< J  ^antföen  ©cifieS  unctynlid)  geroorDen;  Die  fcöcbfte  @e* 
'  -  Walt  übt  eine  au$  jroei  Abteilungen  befte&enDe  allgc* 
^"tweitie  ©erfammlung,  unD  überhaupt  ift  Die  ftr4>(tc^e 
^•IBerfaffungDer  preäbtyferiamfcljen  ctyn(«4>.  ©ies}heg* 

-  &9t* rianer,  feit  Dem  Anfang  De*  atfctjejmten  3a^ 
(HtnDertS  ange^eDelt,  befonDer*  in  9ten> *  gjerfep  unb 

* :  '©eiaroare,  £aben  DteGinric^tung  Derfd;oH(f4>en5?ir(be. 

-  -Die  Äat^elifen,  für  iretcfce  1790  Da*  erfie  $i$* 
tfcum  gegiftet  rcurDe,  Jjaben  ft#  feitDem  unter  oerfcfne* 
betten  bifcböfltcben  (Sprenkeln  fetyr  wmefyrt,  unD  Der 
riimifcfce  JS^of  rietet  fein  SBejfteben  befonDer*  auf  Die 
Ausbreitung  Deö  ©laubcnS  in  b*n  wefilicfcen  ©ebie* 
reo  er  ftänDige  SWifjionen  gegtünDet  jjät.  ($$  bejle* 
{>en  fteben  fati)D(ifc^eDiöcefan^@eminarien  unD  jroölf 
(Soflegwn  jur  Örjie^ung  Der  SugenD,  welche  t>on  3e* 
fuiten,  t)ominifanern,  Den  OrDenggeifHift^n  »on 
®t.  <5ufpij,  fctyatu*  oDer  tton  2BeItgeifHf(£en  ge* 
letltl  merDen.  gtauenflöfier  fcaben  jtcb  ebenfalls  an 
ni^reren  Orten  gebilD et,  Urfulanerinnen  ju  D?eu^ 
DrleaAS  unD  Sofien,  Tonnen  Dorn  DrDen  Der'fyetft* 

-  gen  Qirngfrau  ju  ©eorge^Jonm,  WloUU  unD  #a$* 
:i  t*4tfa4il2>4tot$9vn  Dom  £et$en  Gtyrifti  ju  ©t-  Sfoute, 

frforiffant  unD  6t.  <£(>arleg  in  Jouiflana.  3«  lfm* 
tucfy  unD  SRiffouri  giebt  e$  mehrere  ftrauenflöjler 
*>om  DrDen  De*  fy&fym  Äreuje*,  unD  ©ahimore  bat 
ein  j?anneliterfIojleir;  ÄentiKfy  unD  ©(Mo  (>aben  ©o* 
tninieanetimten,  unD  faft  in  allen  ©täDten  Der  Union 
ffnDet  man  barm^er^e  ©djwejiertt.  9)?an  lobt  Den 
1  <5ifer  bet  fat^ottfc^en  ©ei(Mic(>en,  erfennt  Die  Opfer, 
n>eld?e  fte  bringen,  eben  fo  n>ie  Die  guten  gdtebte ifc 
rer  öemüjmngen  an.  „3n  wenigen  Sagten",  fcfcreibi 
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@dnu^  ~  "      ^^rtr,  u*l*e  alle  Sil* 

?  _       oeufrroerDen  ertultei, 

—  .:*e*tern  ben  Xroß  Der 
t  ullägt  feie  3U^t  ber 
an.  —  Unter  ttm  übxu 
cir  beoeittettD#ta:  Ue  ani 

„   >n>n^regatt#»«Ei||en 

T1  . .  .  etettfttr*  in  3fc»*<£BqSant> ; 

*   *  Reiten  Der  Untern  fr}*  jafcf* 

O1**^  abcjetbeilt;  &te 

o^tmltfUet  $rot?e  SSerbreitnng 
£iv*siieit,  feit  1784  fefcr  »er* 
.ä  •    3       *tn  englififreii  fca&uttfc, 
otMtt  >iel>en;  Die  £Xs*fet  le* 
»  «  *  emftt*lr>tm*n,  e$  frat  ^  ai  neue* 
:«  öttffta*  \>on  tynem  getrennt, 
_  nuiutgftt  Der  Unttarier  neigt.  Die 
uaSawtaulningen  in  Jansen  befie* 
C     ju'Ufttuto  ^Iretcfe.  Die  frollänDifcfc* 
ja*,  vide  2lnbänger  in  9len>*;2)orf ; 

»!«•>  in  sPennfpbanirn  fcänfig; 
;»  außer  ^enntptaanien  au$  in 
.*tew»;?)orf,  "JÄarylanD  unD  anderen 
c  cauni  in  neuerer  3"*  c'ne  ©pnoDaU 
»tf^ttftlMKit.    Die  Jpauptfifce  Der  Örü* 
vit  üÜÜOlWtgUeDetjäblt,  finD  in^enn» 
Ö  JtorD*  Carolina,     Um  Da*  ©emifcb 
uiujini  Staaten  neben  einander  mofc* 
»^ge ii o ijenf 4ki fem  ju  überleben»  mag 
uaiiftifcbc  Tabelle  oom  1832 
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"  '  :;  Staute                  "  ©eeleniabt 

tfaMmjfcn  ''  ::  .  2,741,000 
SKetpobiftifcbe  bifcfcöflitbe  Äitc^c  (mit  biet 

Sifc&öfeh)  2,600,000 

^rcöb9teviantfc^e  ßircbe                ,  '  1,800,000 

Ditbooore  Gongregationiflen  1,260,000 
^roteftantifa>bifcbtiflicpc  Kircpe  (mit  fecpä* 

jejm  SBifcböfen)  600,000 

UntDcrfalijien  500,000 
SRömifc&e  Katbolifen  (ein  C?r$bif<$of,  »ier 

Sitularbiftpöfe  unb  ein  eoaojutor)  500,000 

«utberanet  400,000 

Gprijianer     .            1  275,000 

£eutfc&--9ieformirte  2<)0,000 

ftreunPe  ober  Ottfi!«  200,000 

Gongregationiftifcbe  Unitarier  176,000 

Slffociirte  SDcetpoPijlen  unP  anbere  175,000 

Captinen  »om  ftrtrn  SBtßen  150,000 

£olIänPifayjleformirte  125,000 

OTennoniten  120,000 

2Iffociirte  <J5re$b$)tertaner  100,000 

ßumberlanP*s))reöböterianet  100,000 

Sunfer*  30,000 

Captinen  »on  per  freien  (Sommunion  30,000 

öaptiflen  »om  ftebenten  Sag  20,000 

SBaptifien  »on  Pen  fecbS  ^rinjipien  20,000 

3»aprif(be  Srüber  7,000 

©ie  taufcnojiäbrige  ßirtbe  oter  3iNem  6,000 

©te  ßirebe  »om  neuen  ^ewfafem  5,000 

Gmancipirte  Captinen  4,000 

3uPen  unP  SinPere  50,000 

3«  ben  ©taaten  ber  Union  ftnben  ft(b  au*  Slfter» 
tbümer  »or,  un»  jwat  finbet  man  ffiPlio)  »on  ben  er- 
wähnten fünf  größeren  ©een  ®rciber  auf,  in  benen 
bie  geitpen  oft  jiemli<b  gut  etbalten,  ober  »on  einet 
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WH  anderen  3Renf<feetutn  3mgm£  gebe«,  als  He 
M&laurt  (inD,  He  n*4  |pnü$rn  Zage*  im  i'antc  ie* 
cit,  £>af)  tiefe  ehemaligen  ^uDianer  frfcr  gcföicft 
MWeii/  fleltf  öU*  Uefcerreftro  sen  Sffeftigungen 
fymtov,  Die  Dorn  <Jrie*©ee  bitf  jjuin  amerifantf4>en 
MVeeibufeti,  unD  t>om  Cfcto-'gtufj  bi*  }um  gelfen*©e* 
Mige  uud  no<4  roeüer  ge[)en,  unD  ungemein  frft  unD 
funlMM)  fint).  t)(e  gre^re  feiger  SefefHgungen 

hiu  Der  fteinrrne  iüerg  im  ©ifhict  £)aU  im  ©toate 
flfrf Pt^\if n  genannt,  unD  &on  Dem  SUfer  Derfelben  ge* 
Ii ii  tu  aul  bflW  (Befiftil  fyer&orroacfyfenben  (Sieben  Die 
lilU  Run  De,  Da  Die  fogenannten  3a&re$nnge  DerfeU 
l-»u  ClUj  fafl  400  Staate  ^urücf  Deuten!    gafi  immer 
In  tiefen  ^efejltgungen  entwerft  man  grope 
lVubtML\el.  Die  in  ganjen  ©ruppen  neben  einanDer 
lU^VU     0*  ,\irbt  Denn  Don  fiOO  fiufc  bte  100  gufc 
[uv  4Nuwb\ue))>v,  unD  tyr  3»t>alt  bellest  au$  Steina 
l  .\i  ,\ «u   AWulcbengerippen,  ©ogenbilDern,  fupfernen 
\^tl>»vbaften^  ivDenen  ©efa^en  u.f.  n>.  J)aman  and) 
\\\\  imwuauifcben  JHeidje  ganj  a^nlicbe  Ueberrefle  einet 
lull»  uu  Wfenfdjenart  aufftnDet,  fo  wirt>  allgemein  an* 
niommai,  t>a(j  Diefelbe  feineörcegeö  gan^id)  au*ge* 
<n,  fouDern  Die  Urvater  Der  SRexieäner  waren 
1  u  »a<b  unD  nacb  in  geringen  Ueberbleibfeln  na* 
fll  'UKigewanDerten  Hjtcfen  (fte{>e  ^ierer'ö  Unu 
il  t'ericonj. 

■  t'.<  1  ni  Wiefjficfr  nod>  einige  Fuvje  Biographen 
•i  Männern,  Die  fty  um  Die  bereinigten  ©taaten 
<™l  «nna*t  liaben,  unD  jroarjuerft  Die  beö  DucU 

J<  :*  P«*»«,  t>on  welc&em  Der  ©taat  Wennfnlüa* 
(  '  "  über  2000  OuaDrat.TOeHen  grofc  i(l  unD 
V  ,0  feinen  tarnen  tat. 

^  1,1  ..aui  'Pen«  n>ar  Der  ©obn  eine*  engltfcfcen 
^    H  miral*  unD  nutrDe  im  3a(>re  1644  *u  ?on* 
1 1 1 1 1  H        fhitirte  auf  Der  Unh>er(Ttät  DxforD, 
MemcvM  Mon  Damal*,  Dafc  er  einen  befon* 
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bem  £>ang  ju  flrenger  unb  jurucfgegogener  febenS* 
weife  t>atte.  2luf  einer  Siücfreife  *>on  granfreicb  nacfc 
Sn  glaub  mürbe  ^enn  üon  ©türme  nad)  Srlanb  t>er^ 
fcblagcn,  unb  befugte  bier  £ufäflig  eine  SBerfaramlung 
ber  £}uäfer*©eete,  welche  einen  fo  tiefen  Sinbrurf  auf 
i(m  macbte,  ba§  er  ficb  ju  berfelben  fofort  befannte* 
Äaum  batte  er  bieg,  alö  er  nacb  Üonbon  juruefgefebrt 
war,  feinem  ©oter  angezeigt,  ala  er  t>on  btefem  t>er* 
flogen  würbe.  ^  e  tt  n  war  jefct  tnerunbjmanjig  3abre 
alt  (1668),.  als  er  ju  prebigen  anfing  unb  fetner 
<5ecte  »tele  Söcfenner  erwarb,  namenjlicb  fe(>c  oiele 
grauem  ©ie  ©eijllicben  ber  Verrfdbcnbeu  ßirdbe 
fürebteten  feine  ^)rebigten  fo  febr,  ba£  (te  niebt  ruhten, 
biä  er  wegen  ber  leiteten  öerbaftet  würbe»  2lu$  bem 
©efängnijfe  eutlaffen,  würbe  er  niebt  lange  uadbbe* 
auö  bemfelben  ©cunbe  wieber  in  ben  Kerfer  gebraut, 
©ie  ©efibwornen  fpracben  jwar  baä  tfticbtfcbulbig 
über  ibn  au« ;  ba  er  aber  ficb  weigerte,  bie  s))roceftfo* 
ften  ju  bejablen,  würbe  er  in  £aft  behalten,  aber  enb* 
lieb  auf  freien  guß  gefegt,  naebbem  fein  ©ater  bie  5to* 
jten  beimlicb  bejablt  batte.  s]5  e  n  n  Muffte  (tcb  nun  mit 
einem  anbernsPrebiger  fetner@ecte,  bem  befannten  g  o  r, 
nacb  Jpo.llanb  ein,  wo  beibe  einegroße  Wnjabl  vJJrofelpten 
tnaebten;  weniger  gelang  tbnen  bie*  im  beutfeben 
Meidlie.  ©a  inbejj  vJJcnn  bie  9hcbricbt  erbielt,  bafc 
fein  93ater  febwer  erfranft  fei,  febrte  er  nacb  önglanb 
jurütf,  oerföbnte  jicb  mit  3enem,  ber  aueb  balb  fkrb 
unb  feinem  ©obne  ein  belracbtltcbeS  ©ermögen  bin* 
terlieg.  SBiewobl  ^enn  jejjt  (Ktrotyeie,  bebielt  er 
bodb  feine  gan$e  £eben$weife  bei,  unb  als  um  biefe 
3eit  bad  engltfcbe  Parlament  Brenge  SSerorbnungen 
gegen  ben  um  ficb  greifenden  ÄatboliciämuS  erlieg 
(1£78),  trat  er  öffentlicb  unb  leibenfibaftfieb  jutiBer* 
tbeibigung  ber  ©laubenö*  unb  ©ewiffenäfreibeit  in 
bie  ©(branfen.    ©abur#  aber  maebte  er  fi$  viele 
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gfeinDe,  unD  fam  fogar  in  Den  VerDacht,  Daf*  er  ^eim- 
Ii*  Dem  Äatholiciämu«  jugetban  fei.  ©agegen  hatte 
w  (Ich  Dur*  eben  Diefe«  Auftreten  ju  ©unfien  De« 
lefctern  Sultu«,  wie  Durch  feinen  anerfannt  rechtlichen 
(Sbaracter,  Die  ©unji  Deö  König«  t>on  GnglanD, 
Karl  IL  (Da  äße  Könige  au«  Dem  £aitfe  ©tuart 
tfjeilg  offene,  ibeil«  ^etmltc^e  Katt>oItfcn  waren),  unD 
auch  Die  fetneö  SruDer«  ttnD  9t  a <h folgert  3a f  ob  II. 
©iefer  König  oeranlafcte  Durch  feinen  ßinflufj,  Da£  Die 
ererbte  ©cbul&forDerung  ^enn'«,  im  Setrage  öon 
16,000  ^5funD  ©terling,  t>on  Der  Regierung  aner* 
lannt  unD  ihm  für  Diefe  (Summe  ein  englifcb*norD* 
amerifanifebe«  ©ebiet  am  ©elaware^glufi  als  ©igen* 
itmm,  jeDoch  unter  Der  Oberhoheit  ©nglanD«,  gege* 
Ben  wurDe  (1680).  ^enn  grünDete  Dort  aläbafD 
einen  ©taat,  in  welchem  jeDer  ÜnterfchieD  Der  ©tänDe 
aufgehoben  mar  unD  wo  gänzliche  ©lauben«freibeit 
mattete*  Sr  febiefte  jwei  ©ebiffe  mit  englifeben  2ln* 
jteDlern,  unD  mit  allem  $um  Slnbau  9totbwenDtgen, 
nach  feinem  amerifanifchen  2anDe,  welche«  er  auch  für 
eine  greijlatte  aller  wegen  polittfeber  unD  religiöfer 
Meinung  Verfolgten  erflarte.  ©arauf  reifte  er  felbfi 
hin  (1682),  unD  entwarf  für  feinen  ©taat  eine  93er* 
faffung,  Die  fo  gut  mar,  Daf?  fte  nachmal«  al«©runD* 
läge  jur  SBerfaffung  Der  Vereinigten  Staaten  benufct 
wurDe.  $)enn  faufte  Den  SnDianern  ihre  £anDge* 
biete  ab,  fcblofj  mit  ihnen  freunDfcbaftlicbe  SünDniffe 
unD  grünDete  yfyilabelytyia  (33ruDerliebe)* 
©päter  ging  ^ enn  wieber  nach  SnglanD,  um  bi*r  ju 
©unften  feiner  ®lauben«genoffen,  Der  Duäfer,  ju 
wirfen,  welche  t>om  Parlament  ftreng  verfolgt  wur* 
Den.  2lber  erfl  nach  langen  SWüben  erlangte  er  (un* 
ter  Der  Regierung  De«  König«  SBtlhelm  III.,4688 
bi«  1702)  Die  erwünfehte  ©ulDung  (1692).  »  ©a* 
gegen  aber  erhob  fleh  eintlngewitter  gegen  ihn  fetbfi; 
man  legte  feine  Slnhänglichfeit  an  Die  früheren  Könige 
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jtarl  II.  unb  3af  ob  II.  bafrfn  au$,  baf  et  mit  ben 
©tuarW  in  beimlicber  SBerbinbung  fte&e,  unb  rotrf!i((> 
erreichten  feine  geinbe,  ba£  er  t>ov  bie  ©efcbwornen 
gejkllt  würbe.  ^5enn  würbe  inbef?  freigefprocfcen 
(1693),  unb  fein  etaat  in  Slmertfa,  ben  man  tym 
fc^on  genommen  (jatte,  ibm,  freiliefe  erft  lange  nae^er, 
roieber  $urücfgegeben  (1696).  Sftacbbem  er  je£t  ab* 
jtcbtHcb  mehrere  3af>re  in  ßnglanb  in  großer  3urücf* 
gejogenbett  gelebt  batte,  fegelte  er  tt>ieber  noeb  2lme* 
rifa,  um  bie  solljMnfcige  Dtganifation  feiner  (Solonie 
sorjunefcmen  (1699),  wa$  er  aueb  auSfityrte.  9tatb* 
bem  er  abermalö  nacb  önglanb  ^urtiefgefebrt  war, 
reifte  er  in  Angelegenheiten  feiner  ©laubenägenoffen 
nacb  £ollanb  unb  ©eutfcblanb,  begab  fub  wieber  in 
bie  £eimatf>  unb  verfaufte  fein  (Sigenttyumärecbt  auf 
^ennfploania  an  Die  englifc&e  Krone  für  280,000 
^funD  Sterling  (1712).  £ro£  ben  2lufforberun* 
gen  ber  Äonigin  Slnna  (1702—1714),  bie  tym  fe&r 
gewogen  war,  in  tyrer  9fctye  ju  (eben,  t>erbarrte  er  in 
Pitter  3urücfgejogenbeit,  (>ielt  fieb  wetyrenb  feiner  Up 
ten  Üebenöjabre  ju  SWufbamb  (in  ©ucfing&amfjnre) 
auf  unb  ftarb  bier  im  3abre  1718. 

^Benjamin  granf  lin  war  ber  @obn  armer  ©f* 
tern  unb  IU  Sotfon  im  3a&re  1706  geboren.  Sc 
tyalf  alö  ftnabe  feinem  93ater,  ber  bie  gärberet  mit 
uer©eifenfieberei  sertaufebt  (>atte;  bei  ber  lefctern  21r* 
beit  benufcte  er  aber  boeb  bie  @tunben  ber  <Mufje,  um 
feinen  (Seijl  bureb  SBücber  ju  bilben,  t)on  benen  er  aber 
nur  wenige,  unb  gröfjtentbeil*  t&eologifcbe,  im  £aufe 
sorfanb.  9tur  jwei  waren  anbern  3nbaft$  unb  wur* 
ben  t)on  Benjamin  fleißig  ftubfct:  ^Jlutarcb'S  2e* 
ben*befcbreibungen  unb  be  goe'S  SBerfucb  über  bie 
sprofecte.  @r  war  gwolf  %a1)xe  alt,  al«  fein  ©ruber 
3af  ob,  ein  Sucbbrucfer,  au«  Snglanb  £eimfef>rte,  unb 
entf^loß  jtcb,  bei  btefem  bie  Sucbbrucferfunjl  ju  er* 
lernen,  in  welcher  er  benn  au$  fe^r  fc&neßegortfcbrittc 
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ma$te»  ör  verfaumte  jeDod)  nicbt,  in  freien  ©tunben 
unD  jut  Sftacbtjeü  fleifjtg  ftuDiren,  unD  ein  Kauf- 
mann, 2tDam$,  unterflü^te  t(m  hierbei  mit  öücbern. 
3n  einem  Det  te^tern  (von  Irpon^)  würbe  Den  3Ren* 
.  f(fcen  Die  vegetabiliföe  SCofl  befonberä  empfohlen,  unD 
,  fofort  tväblte  granflin  Diefe  ©tat;*  er  »erlief  t>te 
Xrucferei  nicbt  mebr  jur  93ttttag$}eit,  fonDern  bereitete 
unD  ar?  l> i c v  fein  IVabl,  ivoDurcb  er  ®elD  unD  3e** 
[parte  unD  mebr  für  ©lieber  vcrivenDen  fcnnte.  23alo 
begann  cv  au<b  felbfi  ju  proDuciren,  unD  feine  erjien 
Grjeugnijfe  n>aren  jtvci  ©allaDen,  meiere  ^eittvtx^ 
niffe  bebanDelten  unD  von  ibni  felbjl  $um  Sßerfauf 
aufgetragen  tvurDen.  Der  Beifall,  Den  fte  fanDen, 
munterte  tbn  \\\  neuem  ©Raffen  auf;  ta  ibm  aber 
fein  $>ater  bemerflieb  ma<bte,  ba§  ^oeten  in  Der  5)1  e* 
gel  arme  £eute  blieben,  unterließ  er  eä.  3nDefj  be* 
gründete  fpäter  fein  ÖruDer  $af ob  eine  3«*ttn3  C 1) 
für  >})olitif  unD  Unterbaltung,  unD  nun  fonnte  öen* 
jamin  feinen  £>ang  nicbt  mebr  untevDrucf  en.  Gr  febrieb 
mit  abficbtlicb  etttfteflter jpanDfcbrift  einen Sluffafc,  legte 
il>n  in  Die  Drurferei,  unD  fa|>  tbn  ba(o  geDrucfr,  ebne 
bafc  man  Den  SSerfaffer  fannte!  Sin  3wift  mit  f*i* 
nem  öruDer  veranlagte  ibn,  feine  $>aterftaDt  ju  ver* 
laffen;  er  ging  naefc  9tew??)orf  unD  von  Danacb*}>bi* 
lobclp^ia ,  wo  er  Slrbett  fanD  unD  ^ugletcb  fleifMg  in 
J3ücbern  ftelirte.  Qx  fanD  bi«®fkg*nbett,  Den  tjJoiu 
verneur  Der  s})rovin$,  SBilliam  fteitb*  fennen  ju 
lernen ,  welcher  tbn  $ur  SegrünDung  einet  eigenen 
Drucferei  aufmunterte,  unD  tbm  100  SpfunD  ©tetiing 
;ur  Sefcbaffung  Der  netbigtn  Apparate  au3  (SngtanD 
vorfebrp.  itranflin  reine  ab,  fanD  aber  niebt  fcbnell 
genug  Die  (hfüllung  ferner  Jpoffnnngen,  verausgabte 
fein  (SelD  unD  ergab  fieb  einem  unregelmäßigen  S?e^ 
brnätvanDd.  3nre'vn  arbeitete  ci  riefe  Jcü  an 
•mSöerfeJBc  ton'«  „Ucbei  Diejia:;  .  ;<fce!He* 
ligien",  ur.  >ubci  ei      ...  rmi$, 
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wobtmb  er  mtt  einigen  ©eiterten  in  ©etbinbmtg  fam* 
*ftacb  185)?onaten  fefeiffte  er  jicb  wieder  nacb  2lmerifa 
ein,  lernte  auf  Dem  Söege  einen  Kaufmann,  ©enfc  am , 
fennen,  unb  trat  in  beffen  ©efcfoäft  $u  <p&üabelp(>ia 
aU  ©uralter  ein  (1726).  ©er  Kaufmann  ftarb 
ober  balb,  unb  granflin  mußte  wieber  öutbbrucfer 
»Derben,  ßr  fliftete  je#t  eine  literarifdje  ©efellföaft, 
a\ii  jungen  Seilten  befle&enb,  bie  über^olitif,  Üttoral, 
*Pb9fif  u.  f.  w.  Unferfwbungen  matten;  bie  ©efefl* 
fc^aft  führte  Den  9iamen  3unta.  Sludb  gefatrg  e$ 
tym  nun,  eine  eigene  öuebbrueferei  ju  grfinben,  woju 
\\m\  greunbe  bclnilfltd)  waren,  unb  enblicb  trat  er  aueb 
ate  politifcber@cbriftjMer  auf  unb  fanb  großen  Sei* 
faß;  er  würbe  immer  befannter  unb  erwarb  futy  große 
Slibtung,  ba  feine  f/^ennf9toanif<be3fitung/;  unb  fein 
„Wufenalmanacb"  (ber  jctyrlicb  erfebien)  ben  ©er* 
f  äff  er  al$  einen  2Äann  Don  Stalent  unb  (SinjTcfct  er* 
f ennen  ließen.  @r  erhielt  benn  aueb  pon  ber  engli* 
feben  Regierung  ben  Auftrag ,  einen  ^lan  ber  pfnfo* 
fop^ifeben  ©efeüfcbaft  Don  SRorbamerifa  gu  entwerfen 
(1743).  ©or^ugSweife  aber  befebäftigte  ffcb  granffin 
um  biefe  3"*  mit  ber  SIectricität,  unb  (mite  bie  ®e* 
nugtbuung,  feine  ®?üben  belobnt  ju  fe^en;  benn  er 
erfanb  ben  S3lt$ableiter  (1749)  unb  würbe  fo mit 
einem  SBale  in  gan$  (Suropa  genannt  unb  befanut. 
3m  3afcre  1762  erteilte  ibm  bie  berühmte  UniperfT* 
tat  Dxforb  bie  SBürbe  eine*  ©ortorä  beiber  Siebte, 
un&  balb  barauf  begann  ber  ehemalige  ©eifenfieber 
unb  fpätere  33ucbt>rucfer  grranflin  eine  beröorragenbc 
JRolle  in  ber  spolitif  feines  93aterlanbe$  jU  fptelen. 
tlnterbeffen  —  |>eißt  eä  in  feiner  öiograpbte  (in  ber 
allgemeinen  beutfeben  Sieat'Önejpflopabie  pon  Örocf* 
bauä)  —  unterbeffen  gewannen  bie  politifeben  93er* 
^ältniffe  ber  norbamerifanifeben  (Kolonien  ein  immer 
fyctyeve*  Sntereffe;  bie  amerifanifeben  Patrioten  unb 
bie  21njwnger  be$  englifc^n  2Jlinijierium$  bilbeten  fi# 
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..  immer  mebr  ju  $wei  entgegengefe|}ten  Parteien ,  unb 
u.  bette  bemühten  ftcb,  einen  Wann     gewinnen,  beffen 
,  (Stnftcbten  unb  Sinflufj  ibnen  ben  größten  93ort&eil 
t.  »erfpracben.  Um  biefe  $eit  batte  ftranfltn  eine  Steife 
nacb  fonbon  gemacht,  unb  würbe  nacb  feiner  fRüdUfyx 
©eneral^oftmeijler  aüer  englifcb*amerifamfcben  So* 
lonien;  allein  biefer  mit  anfebnlicben  Ginfünften  t>er* 
v  fe(>ene  Rotten  bejlacb  ifen  niebt  ^um  9tacbtbeit  Der 
Söabrbeit  unb  ber  gerechten  ©acbe  feinet  QJaterlan* 
be$.  Cenn  alö  bei  ben  junetymenben  Unruben  in  ben 
;  ßolonien  ba$  £au$  ber  ©emeinen  in  Jonbon  alle 
Slgenten  ber  ^roüinjen  t)or  feine  ©ebranfen  lub,  um 
bie  Söefcbwerben  $u  unterfueben,  erfebien  aueb  5ran"tn 
-  a\i  2lgent  t>on  sPennfytoanien  (17(>7),  fpracb  mit 
eben  fo  t>iel  ftreimütbtgfeit  alä  politifcber?Bei$bett  für 
bie  gerecbte©acbe,  unb  erlief?  an  feine  £anb$(eute  auf* 
munternbe  unb  anfeuernbe  ©enbfdjreiben,  welcbe  al* 
lentbalben  öntbuftaämuä  erregten.   Der  Jnof  bewies 
tbm  bafür  fein  Mißfallen  bureb  öntfetjung  tton  feinem 
Soften,  unD  ftranflin  war  in  ©efabr,  verhaftet  flu 
:  werben.    (5r  febrte  baber  1775  nacb  yb^belpbia 
flurutf,  wo  ber  Gongreft  »erfammett  war.    Webt  ju* 
..frieben,  Die  be&orftebenbe  5?rife  bureb  tl;atige  flttirroir* 
fung  flu  bem  befannten  glücflicbeu  2lu$gange  flu  (ei* 
ten,  unternahm  et  e$  noeb  in  feinem  7 1  flen  Jebenä* 
jabre,  1 776,  alä  UnterbanDler  nacb  Jranfreicb  ju  geben. 
21nfang$  wobnte  er  ganft  im  ©tillen  ju  *J)ajty,  einem 
j'SDorfe  jwifeben  SBerfaifleö  unb  s)5ari$,  unb  negoriirte 
inägebeim;  al$  aber  ?ubwig  XVI.  1778  nacb  ber 
©cblacbt  bei  ©aratoga  bie  Ünabtyängtgf  eit  ber 
brei^ebn  vereinigten  Staaten  t>on  9?otb* 
21  me vif a  anerfannt  batten,  erfebien  ber  fcblicbte,  ebr* 
rfurcbtgebietenbe  ©reis  als  beüoümäcbtigter  ÜÄinifier 
feinetf  s-l>atrvlanbetf  an  bem  glän^enbcn  Jnofe  öon  58er* 
fatlleä,  unb  würbe  ber  ©egenjianb  allgemeiner  33er* 
i~     't  cv  enblicfy  am  20.  Januar  1783  mit 
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Den  englifcfcen  Sommiffarien  sPötiö  toen  griieften 
unterzeichnet  pattt,  Der  feinem  33  at  er  (an  De  Die 
Unabhängigfeit  zufieberte,  fehrte  er  na$ 
laDelp^ia  zurücf,  wo  Me«  wetteiferte,  ihm  5Ben>?ife 
Der  Sichtung  unD  ©anfbarfeit  ju  geben.  (Sr  befleteete 
noch,  tro£  feine«  fco&en  2Uter«,  Die  ©teile  eine«  *}5rä- 
jiDenten  Der  Slffembty  Don  ^ennfytoanien,  unD  flarb, 
bi«  an  feinen  2oD  für  Da«  Söo^I  fetner  SWitWitger 
ununterbrochen  thätig,  Den  17.  2lpril  1790.  Su&er 
Den  angeführten  großen  QSerDienjlen  um  feine  SDtit* 
Bürger  hat  er  fich  Durch  wie  uügliche  «nD  heilfame 
Einrichtungen  ein  ewige«  ©eDächtnijj  in  ihren  bergen 
gegiftet.  Uebrigen«  DerDanft  ihm  Die  sPh9ftf  manche 
wichtige  SntDecfung.  9Wcht  allein  Die  GrftnDung  De« 
2Betterableiter«  ift  fein  2Berf,  er  hat  att#  guerjl  Die 
Sftatur  De«  31  orDlicht«  erf  lärt,  unD  Der  eleftrifchc 
Drache  ijt  feine  (SrfmDung.  @r  erfanD  einen  eigenen 
©parofen,  unD  t>ert)ollf ommnete  Di*,£armo* 
nica,  für  Deren  SrfinDer  er  fälfcbltcb  gehalten  wirD. 
£>ie  sJtationaloerfammlung  in  granfreich  legte  auf 
SWirabeau  «  Antrag  eine  Dreitägige  Srauer  um  ihn 
an.  granflin  gehört  in  Die  £a\)l  Der  au«gejeicbnet* 
ften  Scanner  feine«  3ahr(wnDert«.  SRit  ruhiger  5Har* 
heit  Durchflute  fein  fcharffinniger  ®ei(i  Die  Verhalt* 
niffe  De«  ?eben«  im  ©ro§en  wie  im  kleinen,  ohne  je 
»on  Der  23ahn  Der  2Bah*hnt  abzugleiten,  unD  fein  eD* 
le«  £erz  umfaßte  Da«  2ßohl  Der  SÄenfcbheit-  Djme 
in  Die  tfabprinthe  einer  unfruchtbaren  ©pecirfation 
einzugehen,  hatte  er  (ich  ein  ©pfiem  Der  ?eben«roei«* 
heit  gebilDet,  Da«  feine  2lnwenDbarfett  ftet«  bewähren 
wirD.  Unübertrefflich  ifl  er  in  Der  Äunjl,  Die  £e£ren 
Der  2Äoral  zu  entwicfeln  unD  fie  auf  Die  pflichten  Der 
greunDfchaft  unD  Der  allgemeinen  Siebe,  auf  Die  öe* 
nufcung  Der  3eit,  auf  Da«  ©lücf  Der  2Bohlthätigfeit, 
auf  Die  nothwenDige  SSerbinDung  De«  eigenen  SBohl« 
mit  Dem  allgemeinen,  auf  Die  grüßte  Der  Ärbeftfato* 
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:  feit,  auf  ben  ffifen  ®enu$,  ben  bie  gefeßigen  2«gen* 
ben  un«  tterfcbaffen ,  an^uroenben.  9Wan  fann  ntd)t« 
@<bönere«  in  biefer  2lrt  lefen,  af«  He  ®fxü<btt>8x* 
tft  bc«  alten  QtinxiQ,  ober  bte  SBet«bett  be« 
guten  JRicfrarb,  bie  bur*  <Jtnfletbung  unb  3*$alt 
9D?ufter  ber  roafcren  Popularität  jtnb.   6ine  @amm* 

.  hing  feiner  natbgelaffenen  ©Triften  unb  feine  Gorre* 
fponbenj  ifl  na*  feinem  lebe,  «ucb  in'«  £}entfcbc 
fiberfe$t,  erfcbienen.  ©12Uembert  beHnflFommnete 
ben  Grftnber  be«  ©lifjabletter«  unb  ben  ©efreier  fei* 
ne«  ©aterlanbe«  bei  fetner  Slufnabme  in  bie  franko* 
jtfebe  2lf abernte  mit  bem  eben  fo  fcbimen  al«  wahren 
«£)e*ameter: 

Eriputt  coelo  fulmen,  -ftceptrumqtie  tyrannis. 
„Wut&ig  entriß  er  bem  Gimmel  ben  ©li$,  ben  Zy* 

rannen  ba«  ©cepter*" 
fcie  ©rabförift,  roehbe  f?cb  granffin  felbf*  fe|te,  wn* 
bient  n>egen  tyrer  Selebrität  nocb  angeführt  $u  mers 
.  ben;  fie  lautet  wörtlich  überfe|t  alfo:  ,,^)ier  liegt  ber 
8etb  ^Benjamin  ftxantiin'i,  eine«  Sncbbrutfer« 
(gleicb  bem  ©ecfel  eine«  alten  öuebe«,  du«  welkem 
ber  3n^a(t  berau«genommen,  unb  ber  feiner  3nf<brift 
unb  SBergolbung  beraubt  ifi),  eine  ©peife  für  bie 
SBürmer;  bo*  wirb  ba«  38erf  felbjt  niebt  ttolWten 
fein,  fonbern  (n>ie  er  glaubt)  bermaleinfl  erfebeitien 
in  einer  neuen,  febönern  2lu«gabe,  burcbgefe(>en  unb 
-  «erbeffert  bon  bem  %utox."  ,  •  ^ 

.  ..i:®eorg  SBafbington,  einer  ber  größten  SOTan* 
ner  feiner  Seit,  n>urbe!733  geboren  unb  tt>arrber 
.  €>o|m  eine«  reuben  Pflanzer«  in  ber  ©rafftbaft  $atr* 
.  fax  in  ©irginien,  mo  bor  ungefabr  60  3abr*W  f*in 
,  ©rofcoater,  ber  au«  Gn glaub  ber  bamaltgetr  Unruhen 
wegen  au«gett>anbert  war,  (leb  niebergelafffn  fyatte. 
.4i©er  junge  SBafbington  erhielt  feinen  erflen  Unterriebt 
ijn  Däter Itcben  f>aufe,  bann  auf  M  ©ebule  ffi  WMU 
3p  ber  ehemaligen  £aiptftabtbon  SJfrgirtftn^ 
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8et  fefcr  glücHuben  Silagen  matbte  et  bebeuienbe 
gortfebritte  unb  ftubtrte  fcauptfacblt*  mit  großem  ßi* 
fei:  WatyematiL  9?ac^  öeenbtgung  ber  ©tufeten 
lebte  er  auf  feinen  Pflanzungen  unb  trat,  rote  anbete 
Staatsbürger,  unter  tue  ü»%  ©<$M>n  ün  3a£re 
1752,  alö  getnbfeligfeiten  jnnfeben  ben  ßngiänbern 
unD  granjofen  in  Slorbamerifa  audbracben,  warb 
SBafbington  im  Auftrage  be$  englifefren  ©ouwrneurS 
t>on  93trginten  alt  Unterbänbler  ju  Dem  SSefeblöbfl* 
ber  ber  franjöjtfcben  ?anbe  (Gauaba)  abgefebieft.  Gr 
tarn  ixoat  unoernebteter  ©a#e  jurücf,  b*tt*  Ar  aber 
genaue  Sienntntß  bet  Umftänbe  ju  serfebaffen  gewußt, 
unb  rourbe  nun  aU  ©tajor  mit  300  ÜÄann  »irgini* 
ftber  mix\  gegen  bie  % ranjofen  am  Sfrib  getieft* 
9ln  ber  ®pi#e  biefeä  fleinen  £aufenö  sertbeibigte  er 
fub  M>r  tapfer  unb  ftug.  3m  3abre  1755  begleitete 
er  ate  Dberft  unb  Stbjutant  ben  engfiföen  ©eneral 
JBrabbon,  befehligte  ein  SorpS  turginifeber  ©<barf* 
febüßen  unb  grehtMÜtgen  unb  agivte  mit  bcmfcl ben 
t)ortbeübaft  gegen  ben  geinb,  9iicbt  lange  naebbet 
(1759)  trat  er  au«  bem  Äriegäbtenft,  heiratet*  eine 
reiebe  (frbin  unb  lebte  auf  feiner  pflanjung  2Äwint* 
SBernon  ben  bürgerten  ©efebäften  unb  ben,8Biff*n* 
f*aften.  —  %U  bie  3n#tgfeiten  jmifäetf br n  mne* 
rifanifeben  (Jotonien  unb  bem  ÜÄutterlanbe  entflanben 
(1773),  tfellte  ftcb  58af&ington  an  bie  ©t^eDer  »on 
tym  jjurn  Xbfit  auf  eigene  Stoßen  «ndgerüfieteu  unb 
eingeübten  Wilsen  öon  fBtvgtntat:  9?acb  bem  ®e* 
feebt  bei  Jerington  (1775),  bem  ©ignal  jur  allge* 
nteuien  (Srbebung  ber  amerifanifeben  Kolonien  gegen 
(Snglanb,  ernanute  ber  ju  pb^abelpbia  tterfammkte 
ßongrefj  SBafbington  gumOberbefebläbaber  be$.£)ee* 
reä  (10,5Hail775>  ©eine  bauptfäAltcbftfnÄrirg^ 
Unternehmungen  unD  ©Alanten  ffab  oben  bereit«  mit* 
getbeilt.  öefanntlicb  enifebieb  er  bureb  tte  ©efangen^ 
ne^mung  be$  englifc^en  ©eneral«  (Sornroailiö  unb 
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feiner  7000  Wann  bei  TJorftan  tat  gaKpn  Ärieg 
(  Ii).  October  1781).  2lu«  feinem  ^matUfrai  »nrDe 
rv  fpätcr  ^um  ^räfiDenten  Der  SkcOTütffii  5:aaten 
brüten  (J789)  unD  j\u  GnDe  tri  m  3aftrr  ^on 
steuern  getväblt  (  1793J.  Gr  regt«*  wat  SB««£eit, 
4  ugniD  unD  ÜÜürDe.  SBabrenD  SBajfytigton'«  a$t* 
\<\\f\iW*  WetwaltungäperioDe  erbeb  rt  9foittinrrifa 
cm<*  c>i  i  lietlien  U\uional$errüttung,  au«  SRangel  unD 
^vDiuiigmH  auf  eine  ^o^e  Stufe  Der  Watbt,  De«  8n* 
h  W -n»t,  Di  t  innmi  sii>i>t)l!)antcö  unD  De«  din^rne«,  fo 
bu|i  (ftutopa  mit  Üriftaunen  Diefe  rpunDeroolle  ©cbö* 

Vtuilrt  M>       ^erf  Dcv  9011  rem  öur^cr  Staffing« 
ich  ^lanDden  unD  in  Da$  £eben  einarrübnen  5Jer* 
Mluug.  U>ÜCÄbUuif  Der  feiten  vPrdfiDentf<baft(  1797) 
lub  Üüalbingten  roieoer  auf  fein  ÜanDgut  jurücf 
tiuo  iluib  ba|rlb|t  am  14.  ©ecember  1799.  Sein 
4  vif  wtuDe  in  Den  bereinigten  Staaten  mit  aller  #eier* 
lubfril  uiio  Iclb)}  im  ÄutflanDe  betrauert.    on  feinem 
:ii|luiiient  gab  n  allen  feinen  © Haren  Die  gretyeit, 
Mit  i'  «uti  betr&cbtlicbe  SonDö  jur  Anlegung  einer 
Im'Ikm  *^wU  au  Columbia  unD  einer  $retf$ule  für 
umW  ftitiMt.    'JUafbtngton  batte  eine  eDle  @efta(t, 
V*#  ^ri|  eine«  UUeifen,  Den  ©eijl  eine*  ©taat«man* 
MW  Mn  ttMut|>  eine«  freien  Bürger«.  2lu$* 
MUff  NM  Äia|i  bei  ring«  umber  ftcb  anfcäufenDen  tntD 
l(#      rinrr  furebtbaren  (Öröfce  anroacbfenDen 
uMlrn,  ttttrrf^ütterlicbe  £reue  gegen  Da«  93a« 
<Jf ,  £1*4  bei  Mtt  rmpftnDlicbjien  Üränfungen,  S3e- 
<wb#M,  ftf  ftigfett  bei  entfcbeiDenDer  ©infiebt,  Diefe 
br^iebnen  Den  ßfyaxaUci  Diefe«  beDeu* 
MM***.  ~-  ©ibon  im  $abre  1790  nmrDe 
<ty"*      J^aupifiaDt  Der  bereinigten  ©taa* 
hiai^in^ton,  gegrünDet,  roel<be  feit  Dem 3abre 
1  tn  CM|  m  Regierung ,  De«  Songreffe«  Der 
4  wo»  tUrr  tfmtralbe^örDen  ift.  — 
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Vtttinioßtt  £ant>cag,  f.  unter  «erfaffuttg. 
Vcvtinseln,  ein  regelma§ige*  t^ättqeö  3ettwort,  ein 
©anje*  in  einzelnen  ©tücfen  oDer  Steilen  t>erauf  ern, 
*  wenn  nämlicfc  Da*  ®an*e  au*  einzelnen  trennbaren 
.  Xbtittn  beftej>t#  wie .  j.  53*  eine  33tbliot&ef,  eine  ©e* 
,  mälDe*  unD  Äupferjtitibfammlung,  eine  QÄünj*,  5)?e* 
DaiHen*  :c.©ammlung,  eine  9tfaturalienfammlung  ic.  n. 
9Jon  allen  Diefen  Sammlungen  fönnen  einjelne ©tücfe 
getrennt,  mithin  aueb  einzeln  »erlauft  werDen,  ©o 
fann  man  auefc  ein  ©ut  üerein^eln,  wenn  man  e*  pat* 
cefltrt  oDer  gerjlücfelt,  Da*  freift,  einjelne  »cferftütfe, 
JpeiDe  *c«  Daoon  üerfauft,  wenn  nämlicb  Da*  ©ut  eine 
folcbe®rö§e,  unD  Die  Steile  Deffelben  eine  folcbe?age 
j)aben,  Da§  eine  folcfce  3trßücfe(ung,  unbefcbaDet  De* 
€>aupttfyet(6,  möglich  ijt;  Denn  bei  JeDem  ©ute  ijl  Der* 
jentge  Xfytil,  Der  Die  2öo(mgebäuDe,  Stallungen  ic. 
enthält,  Der  wichtigere,  Der  aueb  Den  grölen  ZfytU  De* 
Siefer* ,  Der  £>eiDen  oDer  De*  2BalDe*  in  jtcb  fcbliefjt, 
wa*  Dem  ©ute  Derbleiben  muß,  wenn  Der  23ejT$er 
9lu$en  Darau*  ju  jieben,  unD  e*  aueb  wo(>l  einmal 
Dort^eil^ft  ju  üerfaufen  geDenft,  %uö)  im  £  an  Del 
ftnDet  Da*  93erein$eln  Der  SBaaren  ©tatt,  wenn 
nämlich  bei  Dem  SDtaterialwaarenbanDler  unD  Dro* 
guiften  Die  SBaaren  nic^t  im  ©rojjen  oDer  partten* 
weife,  al*  in  Sentnern,  Sailen,  ©roffen,  ©Dorfen, 
JDxboften  k.,  tterfauft  werDen,  fonDern  im  Sinjelnen, 
tn  ^JfunDen,  halben  ^fünften,  ©tücfen,  Ouarten  tc, 
unD  bei  Dem  ©cbnittbänDler  nicht  in  ganjen  ©tücfen, 
DufcenDen  K« ,  fonDern  eöenweife,  flüefweife  w\,  unD 
fo  überhaupt  im  £anDel,  wo  eine  Sbeilung  gßaa* 
ren  mögltdb  ift«  @o  auch  Die  QSereinjelung. 
»Delling  will  in  feinem  großen  £>eutfchen2Bör* 
terbuebe  jwar  nicht,  Daß  Da*  ftranjöftfihe  DetatOiren 
Durch  t) e rein j ein  unD  Detail  nicht  Durch  herein  * 
jelung  überfc^t  werDen  foü,  wie  t>on  ©inigen  ge* 
fielen;  aBein  auch  in  Diefem  ©inne  gebrauten  e*  /- 
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antäte**  fcöptnt  <ra$  wofrl  ferne  bef* 

rt*ciinafst*r*  tbätiqt*  3ek»ott,  machen, 
,;n  v£Hanfre  foan»t,  &a§  fte  £in* 
■iL        wre urlt  man  te$  Skrgnugcn, 
a  uw**e*  tioifte ,  metin  man  e£  &ut$ 
mrn  oOvr&unftgTttff  btntertreibt* 
Die  xnnfmtna,  He  freute,  ter 
autb  ütr  bereite  tun 
fcu;f*  rüefmnfenfrf*  3r*tt©ort, 
itfr  in  vütex  scrroanDeln ;  au$  ttcj) 
tt  -  iraur« ,  btt  tat  SöunDarjten.  eo 
•  m*  1£wm  ,  mem  ftr  Säet  a»fe$t  f  fca$ 
iftdl  etne  üarüeigeganqene  ertliche 
v  &  bertrtt  an*  SBlnt  $Mut* 

•m**i*>  t^tr,  i>vm  $afte  Oer  Satgfcräjcn, 
,  vivHWiwtt  jcttcteuH'bttT,  wetdjelbetle  innig 
-M%fv$c  itvmn,  ttf  mttttfaiä$t$  fluf £ 9,  fett, 
^.    *  tmyc  rita  irnnaelbltdje  ^atbr, 

•  ;  intKfcr  Ott  vSitet  sotr  Dieter  ©e* 
^.               *M*^:\t  ttatttrqw  üünn  unä  fcfrtecbt,  fo 

•         <ta**H  vlamif;  er  $ebt  frann  in  §auU 
•w  .*%tci«uri  einen  üblen  cSerircfc.  Öin 
^o^ctrtiaec  genannt,  et  &at 
— it*vvtt*b      t*t**ctoM*bfTn*tft,  &thtn,  pfcet 
*4,  ^      anen  tAatpen  ®ef4>macf. 
Nm%  "^nI***  o*«*        c»r  re^lmüc  @etu*  unb 

^tttttttn$  aüer  3*tfe$un9 
*<*iKH*«jp*       Weibe  tr  aber  lange  in 

^  f  v^a^^  .iNe»  im*  niamrt  Den  9%tn 

*  si^üufttr  cm ;  triefe  *  ntytt  nun 
*W         ^  ^  ifeui  auä  *em  SJhtte  lei* 

*****   h         artete  ^ett^tt^fekrn  lit 

a»,       fino  üm  *e«fe(* 
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hm  föwer  ju  f*eiDen,  unD  »eraulaffett  Dabuifcfr  oft 
3trt(wmet  t)on  fcblimmen  folgen;  inDeffen  findet  man 
jnnfcben  Dem  wahren  Siter  unD  Den  fcbleimigen  eiter* 
artigen  geucfctigfeiten  folgenden  Unterste*,  («pinft 
Der  Giter  im  Sßaffer  gemeiniglich  33oDen,  Der 
©cbleim  aber  fcbnrimmt;  giebt  Der  Giter  Dem  SBpffer 
eine  gleichartige  trübe  unD  bleibe  garbe;  Der  ©<hleim 
rrjeugt  Dagegen  im  SBaffer  fcbroimmenDe  gäDen. 
©chmefelfaure  löfet  Den  ©cbleim  gefcbwinDer  auf,  al$ 
Den  Giter,  ÜHifcbt  man  SBaffer  ju  einer  feigen  äuf* 
lofung,  fo  fonDert  ftch  Der  Giter  ab  unD  ftnft  ju  So* 
Den,  Der  (Schleim  erzeugt  Dagegen  bei  Der  ^IbfonDe* 
rung  fcbnmnmenDe  gäDen.  Gine  9luflöfung  De$  9?a* 
trumö  lofet  jwar  Den  ©cbleim  fo  gut,  wie  Den  Giter 
auf,  gief t  man  aber  SBaffer  binju,  fo  fcfcetDet  ficb  Der 
Giter,  Der  ©cbletm  aber  nicht.  —  Die  Vereiterung, 
Giterung,  ©cbroärung,  Suppuratio,  tft  Daher 
fomohl  Die  öntftefmng,  afö  Die  21u$flte&ung  DeäGiterS 
au$  einem  Gitergefcbnmre*  3eDer  Giteranfammlung, 
jeDem  Gitergefcbwüre  gebt  gewöhnlich  eine  Gntjün* 
Dung  »orher,  Doch  e»tjieben  Dergleichen  (Sefchwüre 
auch  in  golge  *er  ©erfefcung  irgenD  einer  Materie, 
ßö  $iebt  GutjünDungen,  Die  vermöge  ihrer  befonDern 
Jftatur  immer  in  Giterung  überzugeben  pflegen;  bei 
auDeren  GntyünDungen  fann  Der  ?lqt  oDer  IBunDarjt 
auf  Diefe  golge  ftbliefcen,  wenn  Die  3ufatte  Der  Gnt* 
jünDung,  ungeachtet  Der  Dagegen  gebrauchten  Dienft* 
dben  QJfiitel,  zunehmen,  unD  Die  ©efcbwulft  febr  hart 
unD  in  Der  SWitte  fpifcig  wi*D.  33ei  Diefen  Reichen, 
unD  wenn  Der  Giter  fleh  nahe  unter  Der  £ayt  bilDet, 
Die  ©efchwulji  fehr  bleich  fcDer  fej>r  rotb,  in  ihrem 
Umfange  hart,  in  Der  SJtttte  aber  weich  wirD;  wenn 
Der  Äranfe  in  Diefem  Zueilt  ein  ©dbwappern,  eine 
®thn>ere,  Äalte  unD  Erhabenheit,  Dabei  ein  öftere« 
überlaufende*  grßjieln  t>erfpürt,  fo  f>at  (ich  Der  (Siter 
((hotitfrjeugt;  liegt  er  tiefer,  fo  Dauert  Da*  Qntfin* 
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rung  ©tatt;  in  Der  golge  roirD  Da«  gieber  fcbleicbenb, 
mit  9tacbtfcb weisen,  Der  flopfenDe  ©cbmerj  Derma«* 
Delt  ftcb  in  eine  ©cbwere,  Da«  ©cbmappern  De«  (Siter« 
ijl  ferner  füblen,  über  Demfelben  entfielt  ober  eine 
mafferigc  ©efc^tvufft,  Die  anfangs  Hein  ifl,  Die  ftcfr 
aber  balD  über  Den  leiDenDen  fyeil,  ja  oft  über  Da« 
ganje  ®HeD  verbreitet.  SWan  foll  Die  Sereiterung 
bei  SBilnDen ,  33rü(ben  :c.  DaDurcb  vergüten  f önnen, 
n>enn  man  fogleicb  falte«  SBaffer  anroenDet,  in  falte« 
Sßaffer  getauchte  Sappen  überfcblägt,  unD  mit  Der  än* 
roenDung  Diefe«  einfachen  Wittel«  fortfährt;  Denn  frier* 
Durcb  wirD  mäfjrenD  Der  Reifung  einer  ju  heftigen 

•  GntjünDung  vorgebeugt,  Die  ftcb  geroöbnlicb  in  SBerei* 
terung,  Serbärtung  unD  SranD  enDiget*    23ei  Duet* 

«  fcbungen  unD  Sontuitonen  beDecft  man  Da«  leiDenDe 
©lieD  mit  in  falte«  SBaffer  getauften,  vielfach  jufam* 
mengelegten  üeinroanDbäufcbcben,  oDer  man  bält  e« 

51  aucb  geraDc  unter  eine  SBafferpumpe,  unD  läfct  Da« 
Koffer  Darauf  flrömem  ©0  batte  ft<b  eine  Äö*in 
beim  Jnol^fpaften  Den  Ringer  gequetfcbt;  (te  ging 
jwei  ©titnDen  Darauf  jum  2irjte.  ©er  Jinger  mar 
gefcbttoüen,  Derurfacbte  beftige  puljtrenDe  ©cbmerjen, 

•  :  unD  geigte  febon  einige  SHötbe  unDJpi#e;  Der  2lrjt  rietb, 

ibn  lange  in«  JÖaffer  ju  fteefen,  Dann  mit  Seinen  ju 
umtt>icfeltt,  unD  Dtefe«  oft  mit  faltem  Sßaffer  anju* 
feuebten.    Die  SeiDenDe  tbat  Die«  anfang«,  t>ernacb* 
lofjtgte  aber  gegen  ^IbenD  Diefe«  Wittel,  unD  fogleicfr 
f^etttVit  ftcb  mieDerDie  freftigfien  ©(bmerjen  ein.  Sie 
fragte  von  Beuern  Den  Slrjt  um  Siatb,  unD  frielt  nun 
'•'•*en  Ringer  Die  gan^e  OTacüt  binDurcb  in  falte«  SEBaf* 
'  fer,  rooDurcb  fie  fcblafen  fonnte.    6«  fteflteto  ft<b  aber 
wieDer  ©(bmerjen  ein,  fobalD  Da«  SBaffer  marm  jn 
-  tPerDen  anfing/   ©a  nun  Die  Äranfe  fid>  ibrer  ®e* 
^f^fifte  WbWtfity  genau  na*  Den  tyr  ertftettan  ©pr* 
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färiften  rieten  fonnte,  fo  fcatte  jte  in  Den  folgenden 
Sagen  aucb  immer  wieDer  neue  ©cbmer^en.  2lm  jte* 
beuten  Sage  tyatte  ficb  eine  f leine  öiterabfagerung  an 
Der  $ingerfpi£e  gebtfDet,  Die  geöffnet  unD  auf  Die  ge* 
wöJmUcbe  Söeife  gereift  wurDe.  9lacb  Der  Slnjtcbt  Des 
2lrjte*  wäre,  ofcne  Diefe  SSorfefcrung  mit  faltem  2Baf* 
fer,  bei  Der  ftarfen  Ouetfc^ung  eineö  fo  empftnbftcben 
. :  S^eite,  gewiß  ein  febr  großes  Stagelgefdjwür  entfhn* 
Den.  #an  foH  Dajjer,  um  einer  @nt$ünbung  unD 
Jßereiterung  üorjubeugen,  Da$  fafte  SBaffer  nie  fpa* 
ren;  Denn  je  fleißiger  unD  je  öfterer  Die  Umfrage  er* 
tieuert  werDen,  um  fo  bötfrei^er  ftnD  fie.  —  35tefeö 
tfi  nun  ein  SJorbeugungSmittel;  wenn  aber  Die  Gut* 
jtinDung  ftcb  fcbon  SSafcn  gebrocfcen,  unD  eine  33erei* 
terung  unoermeiDlicb  ift,  fo  muß  man  Dem  Jittgerjeige 
Der  9tatur  folgen,  welche  Den  (Siter  in  Dem  3eöfle* 
webe  unter  Dem  entjänDeten  Steile  jurSReife  ju  brin* 
gen  ftt*t,  woDurcb  Der  entjünDete  Xtyeil  weitb  unD 
Dfinn  wirD,  fein*  £ärte  Derliert,  unD  Dem  ©iter  Den 
2Beg  jum  Ausgange  batynt,  inDem  man  Den  Giter  Der* 
tnebrt,  Die  übrige  entjünDete  Jpärte  erweicht  unb  in 
Giter  ju  DerwanDeln  fucbt.  ©anj  reif  ijl  Da$  Giter* 
gefc&wfir,  wenn  im  Umfreife  Deffelben  gar  feine  Charte 
mebr  ju  fällen  ift.  teuere  2lerjte  galten  Dag  warme 
SBaffer  ali  Dag  einfache  SJeförDerungämittef  DerGite* 
rung  unD  Teilung  Der  SöunDen.  ©eit  einer  9tetye 
&on  labten  werDen  in  Der  cbirurgif^en  2lbtbei(ung  Deä 
SBienet  allgemeinen  ßranfenbaufeö  faft  atte  SBunDen 
unD  ©efc&würe,  ofme  ©alben  unDvPffafter,  Durcb  2luf* 
legen  t)on  PeinwanDlappen,  Die  in  warme$  SBaffer 
oDer  üamiltentbee  getattcbt  worDen,  be{>anDe(t.  9tujl 
empfie&U  magere  &ojl  (Jpungerfur)  unD  tfrtlicbe  ?ln* 
wenDung  De«  (auen  SBafferö.  —  9lacb  Dem  fonji  ge* 
Wöbnlicben  ®ange  bei  Der  Äur  Der  Gntjfinbungen, 
um  Diefe  ju  Derbüten,  muß  Der  SBunDaqt  2We$  an* 
wcnoen,  wa*  hierin  wirffam  ifl,  unD  ijl  Die  Guttun* 
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Dung  nicht  mehr  $u  ftert&eiten,  fo  mug  er  bie Ötteruncj 
ju  befördern  fucben.  3U*  ©Übung  De«  (Stter*  iji  im- 
mer ein  gewiffer©raD  »on  gieber  erforDertub*  SBenn 
feaber  Da«  gieber  Mr  Mwa<b  unD  Der  Äranfe  ent* 
Iräflet  ijt,  fo  Dienen  innerlicb  gewür$bafte  ©Reifen,  | 
©etranfe  unD  Arzneimittel,  unD  aufjerlicb  roerDen  tei* 

.  jenDe  Littel  aufgelegt.  Sollte  Die  Snt^inDMg -aber 
^u  groß  unD  jlarf  fe^n,  fo  müffeninnerUcbfü&lenDeimD 

•  äußerlich  erweicbenDe  2J?ittel  fte  tterminDern.  2)a« 
bejte  SWittel,  um  Den  (Siter  jur  SReife  unD  jum  »uf* 
brucbc  Jtt  bringen,  ftnD  Die  gewöhnlichen  warmen 
©repumfcbläge  t>on  ©emmel,  2Rilcb  unD  ©afran, 
unD  um  Den  5Durcbbru<b  Der  £>aut  $ü  befcbleuuigen, 
binDet  man  über  Wacht  eine  Durcbfcbnittenc  unD  unter 
^et^ec  Slfcfce  halbgebratene  3*Diebel  <*uf  &ie  ©pifce 
De*  SIbfceffe«,  oDer  man  legt  ein  Heine«  <Pe<bpflafter 
Darauf.  Seinfamen,  jer(to|en,  unD  ©roDfrumen  mit 
Üßaffer  ju  einem  ©m;  gefocht,  unD  Da$u  etwa«  QÄilcb 
gegolten,  bringt  jeDe  Eiterbeule  jur  9ietfe;  fo  aucb 
warme  ©re^umfcbläge  *>on  ©emmel,  iJeinmebl  uttD 
9D?il<b,  welche  Den  ©cbmerj  linDern  unD  Den  21u«brucb 
befcbleunigen.  3n  einigen  ©egenDen  De«  Sibein« 
roh*  al*  ©olf«mMel  bei  ®ef*würen  gerühmt:  fein 
gemablene«  SJinfenmebl  mit  93ter  gefocbt  unD  aufge* 
legt*  2U«  ein  $war  ftbmufcige«,  aber  fefct  wirffame« 
«Wittel  bei  SntjünDungen,  um  Diefe  $u  *ertbeilen  unD 
gur  (Siterung  &u  beförDern,  werDen  Die  ßyeremente  (er 
Äübe  gerühmt,  wenn  Diefe  gleich  warm  um  Die  ent* 
jttnDete  ©teile  gefcfclagen  unD  immer  Damt*  fortge* 
faxten  wirD;  Die  größten  Verhärtungen  wurDen  da- 
Durcb  erweicht,  unD  Der  Eiter  jur  Steife  unD  j*m  8u«* 
Wurfe  gebraut,  »I«  ^flaflet  wirD  Da«  einfache  utiD 
jufammengefejite  Dia<bt)lon*sPflafler  empfohlen ;  Dann 
aucb  Der  au«  Der  Slltbä wurdet  gemachte  ©cfcfcim,  un* 
gefallene  ©utter,  geigen  in  Witt)  gebebt  ie>  ;*ro(b 

^©lepfalben  jtnD  $ur  Teilung.  gewöJmWer  ©eftfrwitre 
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ftfon  biitreicfrenb,  unb  wenn  fte  jlatf  eitow,  fo  muß 
Der  Sßerbanb  füg(i<b  gweimal  erneuert  werten,  — 
£)ie  ©teranfammlung  ober  tue  93ereiterung  Deö  fran* 
fen  2$ette  Darf  ntebt  eber  geöffnet  werben,  bU  (in 
©ebwappern  ober  eine  giuctuation  in  bemfelben  per* 
fpürt  wirft,  Damit  ft ct>  feie  obere  Jpaut  öon  Den  unten 
liegenben  Steifen  me|>r  entferne,  unb  Die©efa{>r,  wieb* 
ttge  nabeliegenDe  2()ei(e  gu  Derfefcen,  geringer  werDe. 
Gine  geübte  JpanD  erfennt  balD,  ob  Der  Äbfceg  jum 
JDeffnen  reif  iji,  unD  ob  Die  gluctuation  bo(>er  ^er 
tiefer  ftyt,  ja  felbfl  üon  welker  SefcbaffenJ*  it  Die  ent* 
(mliene  glüfftgfeit  tfi.    SBenn  man  t>on  ttefjl$enben 
©tergefcb  wirren  bureb  baö  »orfcergegangene  (Sntjün* 
bttngäftfb* r  berfubert  wocDen,  unD  Deffen  3*fälle  ganj 
aufgebort  b*ben,  unD  in  Dem  Steile,  Der  oor&er  ent* 
jünDet  war,  ein  mebr  DrucfenDer  ©cbmerj  empfunDen 
t»irD,  unD  Die  Functionen  Diefe*  Sbeüä  wieber  itnge* 
{Hubert  üor  ftcb  geben,  fo  ifl  fein  Smtftl  mttyx  übrig. 
Da 9  Siterun g  entftanDcn  i$h    2ßenn  ftcb  nun  Der  an* 
gefammefte  ©ter  Durcb  eineö  Der  oben  angeführten 
SDitttei  niebt  felbjt  einen  Durcfcbrucb  aerfebaffen  foßte, 
fo  muß  Dem  ©ter  ein  2lu$gang  bureft*  Keffer  oDer 
tourefc  irgenD  ein  cbirurgifcbeS  ^njkument  »erfebafft 
werben.    X)ie  ©teile,  wo  Der  Slbfceß  geöffnet  werben 
muß,  ift  Diejenige,  wo  Dieöebecfung  am  Dünnten,  unD 
ba$  ©#mappern  De*  ©tetf  am  Deutlicbjkn  ju  bemer* 
fen  ifh    ©iefeä  tji  gemeiniglicb  Der  mittlere  Drt  oDer 
aueb  Derjenige,  wo  Der  Stauf e  Die  erfreu  unD  (>eftig* 
fien  ©cbmerjen  empfunDen  &at;  aiufy  muf  Die  ©ter* 
beute  immer  Da  geöffnet  werDen,  wo  man  am  wenig* 
fien  ©cfabr  läuft,  einen  witbtigen  Xt)eil  gu  &rr(e£em 
SWan  tnu§  immer  fticbf n,  Die  Oeffnung  am  nieDrigfien 
Streite  HM!  Slbfceffe«     ma*en,  Damit  Der  ©ter  frei 
unb  ungefyin De rt  ausfliegen,  unD  ftcb  nid)t  faden  fann; 
au*  mufj  Der  ßrcnfe  eine  fol^e  Sage  annebmen,  Die 
«um  8tu«fKe£rii  De*  ©ter«  am  bienlit&tfen  tft.  ©er 
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(Schnitt  muß  immer  fo  geführt  werben  f  ba£  ber  eine 
SBinfel  beffelben  tiefer,  alä  ber  anbere  liegt,  baß  bie 
Sßunbe  feine  fcäßlitbe  9iarbe  (unterläßt,  unb  bog  ber 
©cbnüt  mit  bem  ©ange  beä  SHbfeeffeö  parallel  läuft* 
©ie  ©e^nen  unb  2Jfu$felbänber  bürfen  nie  quer 
burcfrfcbnitten  werben,  fonbern  ber  ©cbnitt  muß  läng* 
lieb  gefcen;  furj  ber  ©cbnitt,  wo  er  nöt&ig  miro,  muß 
immer  fo  gemacht  werben,  baß  man  i(m  burcfc  ben 
©ebraucb  ber  Jpeftpflajler  ober  ber  öereinigenben 
Söinbe  leicbt  in  einen  länglichen  ocrwanbeln  fann,  um 
bic  Jpeiluncj  fcbnefler  ju  beförbern.  ©roße  (Siterge* 
fcbwüre,  bie  eine  große  2lu$befmung  fcaben,  erforbern 
feiten  eine  größere  Deflnung,  als  fleinere,  unb  biefe 
Deffnungöart  ifi  bic  erwiinfcbtere  für  bie  SBunbe; 
■  benn  burcb  einen  f leinen  Schnitt  bringt  weniger  Suft 
in  bie  (Siterböfcle,  unb  bann  beilt  aud;  eine  Heine  £)eff* 
nung  f$neQer,  alö  eine  größere.  3)ian  foH  einen 
i  länglichen  2lbfeeß  lieber  noeb  bur<(>  eine  ©egenöffnung 
an  feinem  äußerten  Snbe  öffnen,  als  baß  man  feine 
erfte  Oeffnung  erweitert.  Jangfam  entjiebenbe  (Site* 
rungen  in  ©rufen  öffnet  man  auefy  roofyl  burcb  ein 
.  Jnaarf eil,  welcbeS  bem  Siter  hinlängliche  ^reibeit  t>er* 
:  febafft,  ausfließen,  unb  ber  Suffe  ben  Qatttit  »er* 
fperrt;  biefeS  gilt  auety  bei  ebrontfeben  2lbfceffen  ober 
(Siterbeulen,  bie  mit  vieler,  fajt  unfcbmerjtyafter  £ärte 
umgeben  flnb.  öS  giebt  aber  ftäüe,  wo  bie  Deff* 
nung  aueb  groß  fepn  muß,  wenn  nämlich  bereiter 
wegen  feiner  tiefen  Sage  niebt  gehörig  ausfließen  fann, 
unb  bafcer  verborgene  ©änge  unb  giftetn  machen 
fönnte,  ober  er  eingefaugt  würbe,  unb  ein  beftifcM 
.  gieber  tterurfaebte,  ober  ber  2lbfceß  mit  einem  ©ein* 
fräße  oerbunben  wäre,  ober  mit  anberen  3ufäßen, 
welche  bie  2lnwenbung  gewiffer  ^nftrumente  erfor* 
bem.  Sine  weitere  Operation  ber  Qriteranfammlun* 
gen  fann  biev  niebt  gegeben  werben,  weil  btefeä  |)ier 
fit  führen,  man  eö  auch  tjier  niebt  fueben  würbe, 
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fonbem  unter  (Siter  unb  (Sit er  gef  i^tDÜr  (f.  biefe* 
Severe,  Z\).  17,  ©.  496  u.  f.)  im  ©upplement, 
Da  tiefe  älrtifel  naeb  bem  bamaligen  <pianc  Der  <5n* 
ajflopäbie  nur  gan$  fürs  in  berfelben  befcanbelt  mor* 
ben  ffnb,  ja  (Sit er  ganj  auögelaffen  ift.  £ier  muß 
nur  no$  erwähnt  werben,  baß  man  ftd>  aueb  berSlefc* 
mittel  $ur  Deffnung  ber  2lbfceffe  bebient  bat,  unb 
auefr  wofcl  noeb  \)in  unD  wieber  bebient;  allein  man 
giebt  bem  öinfebnüte  burebö  Keffer  ben  SSorjug. 
2öenn  2le$mittel  angewendet  werben  foflen,  fo  ge* 
braucht  man  fcierju  ben  Jpöllenffein  (Lapis  inferna- 
unb  ben  alfalifeben  2le$ffein  (  Lapis  causticus 
alcalinus);  aueb  &aö  fal^faure  ©pießgla*  ("Stibium 
muriaticum).  Um  ein  folebeö  bequem  anjuwenben, 
muß  man  ficfc  biejenige  ©teile  be$  (Sitergefcbwüreö 
auöfucbcn,  wo  bie  £aut  fefcr  bünn  ift,  unD  bie  ©teüe 
etwa*  niebrig  liegt.  9Äan  legt  über  baö  ßitergefcb  wür 
ein  flebenoe*  Raffer,  welc^m  ber  9Witte  eineDeff* 
nung  bat/  Die  fo  groß  iff,  al$  bie  Deffnung  beg  Sib* 
feeffeS  werben  foö,  unb  bie  gerabe  auf  ber  bejeiebne* 
ten  ©teile  liegen  muß.  3n  biefe  Deffnung  legt  man 
nun  ba*  2le$mittel,  unb  baranf  wieber  ein  Raffer, 
'Oamt  ei  niebt  abfalle.  Damit  baä  #e$mittel  niebt 
febr  febmerje,  mifeben  Sinige  SDfobnfaft  Inn^u,  ©a$ 
21e$mittel  muß  ungefäbr  fecb«  ©tunben,  ober  längere 
ober  fördere  3e*t  liegen,  naebbem  bie  33ebecfungen 
be$  Sitergefcbwürö  bitfer  ober  bünner  ffnb.  Jöenn 
man  eä  abnimmt,  fließt  Der  ßiter  juweilen  gleicb  au$, 
oft  muß  mau  aber  ben  ©eborf  mit  einer  ?anjette 
bunbftoßen;  Slnbere  fueben  ibn  mit  einer  erweiebenben 
©albe  erft  abjufonbern.  ©ie  Urfacbe,  warum  man 
ben  ©cbmtt  bem  äefcmittcl  t>or$iebt,  iff,  weil  oa$2e$* 
tere  längere  unb  größere  ©(ferneren  als  ber  ©ebnitt 
Derorfacbt;  au*  wirb  bie  Deffnung  immer  weit  grö* 
ßer  unb  tiefer,  al$  bureb  bie  Sanjette,  welcbe*  bei 
ßitergeföwüren,  befonber«  in  ebleren  Seiten,  fe(>r 
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ftu  bnrficffi*ttgm  ift    <5«  macht  an*,  ungeaAirt  De* 

^fla^er«,  Durch  feine  2lu«Dehnung  oft  einen  gri>§rrra 
©chorf,  al«  nötbü]  ift,  unD  t anu  frifjt  e«  auch  oft  «ü^t 
einmal  Durch,  befonDer«  wenn  Der  2lbfce§  etwa*  rief 
Kegt,  unD  macht  DaDurih  Den  ©ebrauch  etnrt  3nftm- 
menteö  nicht  entbehrlich.  Slucb  ift  Die  3rit  ofr  f<hwer 
flu  bejHmmen,  wie  fange  e6  liegen  bleiben  nw§,  ft* 
etf  feine  Sötrfung  »errietet  hat,  unD  ift  Der  8bfre§  an 
einem  fehr  erapftnDlicbenOrte,  oDer  wtrD  e«  ein  wenig 
früh  aufgelegt,  ehe  Derfelbe  gan$  reif  ifl,  fo  fann 
e«  auf«  vJleue  @nt$unDung  unD  Jieber  erregen.  (*« 
giebt  nur  einige  ftaüe,  wo  Da*  9e$mitte(  Der  ?an)ette 
soqutfehen  ift,  wenn  ft<h  nämlich  Der  PeiDenDe  »or 
Dem  fchneiDenDen  3«ftnimente  fürchtet;  wenn  Der  %b> 
feefc  fehr  flein,  wenn  um  Denfelben  fehr  oiel  jr>ane 
unD  wenig  <5nt$üirDung  ift,  unD  er  nnr  fpat  *um  Steif* 
werDen  gelangt;  h«r  beförDert  Da«  Slefmtttel  Durch 
feinen  !Kei}  DieGnt^ünDung,  unD  folglich  auch  Die  Eite- 
rung. Much  wenn  ein  äbfrefj  fritifch  ift  unD  (eicht 
jjurütf  tritt,  fo  öffnet  man  ihn  lieber  Durch  8le£mittel. 
X>ereiteruirg,  f.  Den  sorhergehenDen  siJrtifel. 
X>erefeln,  ein  regelmä§ige«  thätige«  3ntwort,  ge- 
gen eine  ©ache  empftnDen,  einen  hohen  ©raD  bet  2lb* 
neigung,  De«  SßtDer  willen«  gegen  etwa«  erwerfen, 
welches  gewöhnlich  Durch  eine  anbere^erfon  geflieht, 
©o  Derefelt  man  3*manDem  eine  ©peife,  wenn  man  \ 
etwa«  Daran  thut,  wa«  ihm  wtDrtg  oDer  wiDerlicfc  ift, 
tr  nicht  vertragen  fann ;  wtrD  ihm  nun  Diefe  ©peife 
wieDer  aufgetban,  fo  empfinDet  er  Dagegen  einen  SBi* 
Derwiüen.  ptDet  8.  SemauD  in  einer  Äanne  t>ott  j 
@i)tup  eine  toDte<D?au«  liegen,  unD  er  l;at  fchon  einen 
Slbfcheu  gegen  OTäufe  nnD  hatten,  fo  t>erefelt  er  (ich 
DaDurch  Den  @9rup,  Daf  er  nicht«  geniefcen  fann,  woran 
weif,  Da§  ©prup  gefommen  ift;  fo  auch  bei  ©pin* 


i  "toett,  wenn  jle  im  Sffen  gefunDen  werDen.    ©o  t>er* 


elte  fich  3emanD  Den  ©enufc  Der  ©aijf  uefcen,  weil  er 
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htx  bem@enuffe  berfelbeh  Stojtnen,  ftUifö  unb  atfbere 
©peifere ße*  barin  fanb,  unb  nacbfrer  erfuhr,  bafc  beim 
Slufwirfen  be*  2>ige6  üi  ber  Sa#ube  einem  ©efel* 
len  übel  geworben,  ber  am  vorbergebenben  Slbenbe 
ft$  auf  einem  Äinbtaufafcbmaufe  gütlicb  getban, 
fcier  baf  Uebermaafj  be$  ©enoffenen  bettn  Uebergeben 
,  bem  Steige  einverleibte,  ©aö  verefeit  mit  bie 
SBelt,  ffgürlidj,  wenn  i$  me(c  Sitterf  eiten ,  SBiber* 
,  ivärtigfeiten  barin  cmpfmbe  u\  :c. ;  unb  fo  au#  bie 

93 er ef elung.  r  . ,;  r:  vtf 

XJercnÖecl^öetd?,  fo  viel  wie  ©eicb$fa*b,  *y<  i'fj 
X>erent>en,  ein  regelmäßiges  3e*troort,  welcfceö  in  bop* 
pelter  ©eftaft  nacb  *Üb  elung  vorfommt.    1)  Stlä 
r  ein  tätige*  3^^>rt/  beenbtgen,  ober  Völlig  jn  (Snbc 
bringen  ,  welcbe*  aber  je$t  nitbt  mef>r  votfjommt,  in* 
•„  lern  man  fi#  b&für  jegt  enbtgen  unb  beenbigen 
bebient*    ©o  fagt  Sftubolpb  von  Rotenburg: 
So  wurde  es  nach  meinem  Willen  bo  veren- 
det, das  etc.;  it«b  §riebti<t>  von  Jpufen  fogt: 
Und  Wil  min  toben  also  verenden  et&  — 
2)  Sil*  ein  Neutrum,  mit  bem  £alföworte  fe*>n, 
für  flerben,  eine  gleichfalls  veraltete  unb  nur  nocb  bei 
.  ben  3 ä gern  übliche  ©ebeututig,  wo  ber  £irfclj 
Verenbet,  wenn  er  fttrbt,  e«jgefdbe|)e  nun  burcb  einen 
natürlichen  Job,  ober  wenn  er  erhoffen  wirb,  bnrcb 
bie,£)crob  br$  Jägers  mit  ber  öücbfe  ober  bem  £irfcb* 
fanger  fällt  unb  verenbet. 
Verengen,  ein  regelmäßige*  tf>atigr$  3*^**^  ctt3c 
ober  enger  machen.    <Bo  verengt  man  einen  £Beg, 
wenn  man  gu  beiben  Seiten  bejfelben  Slttpflan  jungen 
tnacfct,  Ober  f leine  ©täben  anlegt,  fo  baß  er  babtticfc 
enget  wirb,  ba£  f)ei%  fcbmäler.  ®o  wirb  ein  ©ang 
verengt,  wenn  man  gtt  beioen  Seiten  ober  nur  ju  einer 
©eite  beffelben  ©atben  fefct,  tvobur*  er  in  feinem 
,:  yiaume  bef^änf  t  tvirb,  man  ntcbt  mcjjr  fo  gemä<$ficb 
betifeibfn  pafttren  fann.  2luf  triefe  SBeife  wirb  jeber 
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9?aum  »erengt,  ©er  ©cbneiber  unb  bte  ©<£nei* 
.  ;berin  mengen  Kleiber,  wenn  fte  Da*  3eu<l  ön  9er 
:  Riffen  ßörpertbeilen  einlegen,  Damit  e$  beffer  ft&t, 
•*  bie  Slötfe  in  Der  Saide,  in  Den  Slermeln  beffer  an* 

fcbliefjen.    3ttn)et(en  gebraucht  man  e$  aucfr  für  in 

•  bie  Snge  bringen,  ba$  (>eif?t,  in  einen  engern  9iaum. 
ü  (So  verengt  man  im£üttenbaue  fcaS  5v$,  wenn  man 

mebrüÄaterie  Deffetben  in  einen  fleinern  9iaum  bringt, 
:i:mWni  aucfc  burcfc  Da«  Soften  gef<bie$t.  ©afrer  au* 

bie  Verengung»  1  1  - 

Verengerung,  in  Der  SWebqht,  befonberS  (S(  tritt* 

gie,  biefranfbafteVefrtaffenbeit  gemifferÄanäle  De* 

•  •  #örper$,  inDem  ftcb  ib*  ©urebmeffer  bureb  2lnf<bnt>e(* 

lung  in  5<>lge  t>on  Sntjünbung  oDer  anderen  Urfatfcen 
serfieinert,  oDer  e$  fann  aueb  eine  uvfprünglitbe  feb* 
lerbafte  öilDung  eine«  folgen  ZtylUi  fepn,  ©ic 
:  aorjüglicbfien  2lrten  ftnD:  1)  ©ie  Verengerung 

•  *-.be$  ©cblunDeä  unD  Der  ©petferö&re,  bei  mU 

*em  Vorfalle  Die  ©peifen  ferner  burebgeben,  felbfl 
©etränfe  im  ©enuffe  VefcbroerDen  oerurfatben,  n>enn 

,  fte  Die  verengte  ©tefle  berühren.  SBenn  Die  ©peifen 
nur  mit  einigen  SefcbtterDen  burebgeben,  fo  ba§  man 
bie  Verengerung  bloß  fitytt,  fo  ift  Daä  Uebel  eber  ju 

.  .ertragen,  bte  eä  bur(b  jn>ecfDienli(be  ^Wittel  gehoben 
n>irD;  ifi  aber  ein  fcbmetjMte*  ©ebtingen  Damit  Der- 
bunDen,  fo  DafjDte  ©peifen  febroer  Durcbge&en,  fo  muf* 
man  fobalo  af$  möglicb  ärjtlic^e  £filfe  fu^en.  — 
2)  Die  Verengerung  Der  ÖingeroeiDe  ober  bet 
©eDärme,  befonDer*  Deö  ©riwunDarmeS.  ©iefe  roi* 
bernatürltcben  Verengerungen  Der  ©eDärme  fönnen 
bureb  fcirr&öfe,  caUöfe  oDer  fnorpelicbte  ©ubfianjen, 
in  melcbe  ein  3$eü  Der  ©eDärme  aerroartDeft  worDen, 

•  fo  n>ie  aueb  Durcb3ufömmettbrücfungen  Derfelben  t>on 
einem  ben  ©eoärmen  autfmart«  angelaufenen  ©rir* 

berwrgebraebt  werben,    ©iefe  Verengerungen 
>**r  ©eDärme  bringen  leicht  bie  ^ronif^e  ©armgi^t 
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ftftttftt,  tt>el*e  öfter«  Diele  2Bo*en,  SWonate,  ja  ju* 
tDetlfti  Da*  ganje  geben  (>inDur*  dauert,  fo  Dafc  jle 
manchmal  nac^lä^t  unD  Dann  mietet  heftiger  tt>trD. 
2)te3ufällef  l>te  auö  einer  Verengerung  Der®eDarme 
tntftefcen,  finO  f*roer,  oft  gar  ni*t  %a  M^n;  man 
linOert  aber  Da$  Uebel  Dur*  öfic^te  jUpjftere  unD  in* 
nerli*e  eiterte  Mrjnepen*  —  3)  ©ie  Verengerung 
6er  £arnrofcre,  Die  befonDerö  Dur*  Die  ßnt^ün* 
fcung  Derfelben  l>en>orgebra*t  roirD;  e$  entfielen  Da* 
Dur*  gen>o(m(i*  2lbfeeffe,  Die  fi*  in  t>erf*ieDenen 
3i;*tungen  ©änge  bahnen,  an  mehreren  Orten  na* 
außen  our*bre*en  unD  gifleln  ma*en,  Dur*  n?el*e 
Der  Urin  auöfliefjt.  «hierbei  entfielen  nun  3lnf*n>eU 
lang  unD  VcrDicfung  unD  Verengerung  Der  Jnarn- 
töfrre  in  f leineren  ODer  größeren  ©treefen ,  an  einer 
oDer  mehreren  ©teilen,  Die  ju  großen  Urinbef*n>er* 
Den,  an*  ftrümmungen  De«  ©UeDeö  Slnlafj  geben* 
3un>eilen  bitDet  fi*  hinter  einer  fol*en  Verengerung 
Der  £arniö(>re  ein  fleiner  ©aef,  n>el*en  Der  Darin 
»erfaltene  £arn  immer  me^r  auäDeJmt,  juroeileu  ent* 
günDet  unD  in  Eiterung  fe£t.  Die  meiften  Diefer  3u* 
fade  rubren  oon  t)enerif*en  ftrantyeiten  fyer,  ftnD  mit 
Stripper  üerbunDen,  oDer  Diefer  i(i  oielme^r  eine  3Bir* 
fung  Derfelben.  2tu*  fönnen  Die  Verengerungen  *on 
©tc inen  in  Der  £arnröbre,  t>on  unoor(i'*tigem  Satfce* 
ierijften,  ju  Dicfen  oDer  rei^enDen  SBungieS,  unD  anDe* 
ren  äußeren  ©eroalttfcätigfeiten,  fremDen,  jufäUig  in 
Die  £arnröbre  gefommenen  Äörpern,  9taDeln  N.,  pon 
Verfcärtuugen  unD  ftocfenDem  Urine  in  Derfelben,  Don 
gi*tif*en,  r&eumatif*en,  |>erpetif*en,  feropimlöfen 
Urfa*en,  t>on  heftigen  urintreibenDen  Wittein,  £ä* 
morr^oioea  K.  fcerrübren.  @ine  fol*e  Verengerung 
Der  $avnxtyxc  ijl  immer  mit  einer  ÖntjünDung  t>er* 
bunDen,  Die  man  befonDer*  ju  beben  t>erfu*en  mup, 
unD  wobei  Die  ärjtli*e  £>ülfe  jnö*ig  ift.  —  4)  ©ie 
Verengerung  im  £erjen,  Itefce  £erafranf* 
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Staum  oerengt,   ©er  ©cfrriHber  uttb  bie  @<&ttet^ 
berin  mengen  SUeiber,  wenn  fte  ba*  3eu9  an  (^W*1 

:  toijfen  Äörpertbeilen  einlegen,  bamit  ei  beffer  jt^s  f 
hi.  sWnrffl  ;»       <r*;frA        s„«  wö™0f„  hoff«*  m^1 


.  bieJRötfe  in  Oer  Sattle,  in  ben  Slermeln  beffer  ar*  ^ 
f4>lie§etu    3ttWe^en  gebraucht  man  e$  auty  ffic  j^* 


•**  »• 


bie  finge  bringen,  tag  (jei&t,  in  *inen  engern  9tai 
j/ ©o  oerengt  man  im Jputtenbaue  Da«  @rft,  wenn 

me|)r  ÜÄaterie  Deffelben  in  einen  fleinern  Sttaumbtf  ^  ,, 
■<i  :n>elcbe*  aucb  burcfr  ba$  Stögen  gefcbiefrt*  ©«>ep^f  r 

bie  Verengung,  *l    1  ;  'r****^ 

Verengerung,  in  Der  OTebtjfrr,  befonberg  fffrt ^**r^ 
gie,  DieiranfbafteSefiaffenbeit  gen)ifferÄana^^e 
üorper*,  inoemftcb  tyr  £)ur4>meffer  burcb  SnP**^ 

•  Jung  in  ftolge  oonßntjünbung  ooer  anDeren  Ul^e^ 
oerfteinert,  ooer  e$  fann  aucb  eine  urfprünglie  ^^«^ 
lerbafre  ©iloung  eine*  folgen  Streites  fe^n^^^ 
oorjügUcbften  Birten  ftnb:  1)  Die  Vereng?* 
be$  ©cblunbeö  unD  ber  ©peiferö&re,'^ 

:  •  t&em  Vorfalle  bie  ©peifen  ferner  burcbgebe* 
©etränfe  im  ©enuffe  Vefcbioerben  oerurfacfcf* 
,  -fte  bie  oerengte  ©teile  berühren.  SSBenn  bie'2? 

*  nur  mit  einigen  Sefcbtoerben  burcbge&en,  fo 
bie  Verengerung  blofc  fitytt,  fo  ift  Da*  Ueb£ 
ertragen,  bii  ei  burcb  fttoecfotenfube  SWtt  w 
wirb;  iß  aber  ein  fcbmer^afte*  ©Clingen  \ 
bunten,  fo  bajrbte  ©peifen  fcfctoer  ourcbge 
man  fobafo  af*  mögticb  ärjtlicbe  pfiffe 
2)  Die  Verengerung  ber  ßingetoeib 

.*  ©eOärrae,  befonber*  bei  ©rimmDarme* 
bernatürltcben  Verengerungen  ber  ©eDär^ 
burcb  fcirr(>6fe,  caßöfe  ober  fnorpelicbte  w 
in  toel$e  ein  2$ett  Oer  ©eoarme  oertoaifl^^ 

fo  rote  au cb  Dui^3ufömmetttr^^cwJ^^s^ 
einem  ben  ©eDärmejypäroä^tttogeioa^  ■ 

rjm*  t(f^j»^H^^^^|i;^  j£)iefe  fflf 
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(jeüett,  im  Supplement.  —  5)  ©ie  ©eren^e* 
rang  De«  g»ajlDarm«,  f.  Den  3lrt.  SÄaflDarm, 
im  Supplement.  —  6)  ©ie  ^Bereit cjettitt g  &e$ 
SJfunDe*,  ift  foroohl  angeboren,  a\i  eine  häufige 
$olge  t>on  körben,  unD  erfordert  eine  Trennung 
Durch1«  HÄeffer.  —  7)  Die  Verengerung  De« 
SÄUttetfmunDe«,  welche  auf  uerfcbteDene  flrt  eut* 
flehen  fanm  a)  ©urcb  eine  (SntjfinDung  t>effet^ 
beu,  feie  fowobl  bei  natürlichen f  al«  bei  roiDewotfir* 
Heben  unD  fehleren  ©eburten  ®tatt  haben  fann,  ent* 
weDer  g*rtj,oDer  Hur  an  einer  oDer  Der  andern  Sefte; 
et  firnißt  Dabei  auf,  wirD  tyaxt,  troefen,  f>ei@  unD 
febmerjbaft*  2lDerläffe,  eru>eicbenDe  9luffcbläge  auf 
Den  Unterleib  unb  auch  Dergleichen  Ginfprtyungen  in 
Die  ÜJfutterfcbeiDe,  nebft  innerlichen  ffibfenDen  Mitteln, 
werDen  al«5hir  empfoblen.  b)  ©ur<h  ©efebmüf  fte 
De  f  f  e  l  b  e  n ,  welche oftDurchibre ©röfce unb ßonflflenj 
Den  Eluttermunb  fo  verengern,  Daß  Die  ©eburt  Durch 
tiefen  natürlichen  IBeg  ganj  unmöglich  wirD,  unD  ift 
Der  hinjugerufene  9lrjt  oDer  Sccfrucbeur  nicht  fo  gfuef* 
lieb,  Da«  Üebel  ju  beben,  Da«        Die  ©efthmulft  ju 

•  1  jerttyeilen,  fo  bleibt  niebt*  übrig,  ate  Den  Äaiferfcbnitt 
anjuroenDen.  c)  ©urcb  frampf(>afte  3ufam- 
menjiebung  Deffelben,  ©ie  falfcbm  5öeben 
fönnen  Den  SÄutterntunD  juroeifen  fo  ftarf  jufammen* 
Rieben,  Daß  er  ganj  t>art  wirb  unD  Dem  'Aufgange  De$ 
ÄinDetf  auf«  ftarffte  entgegenwirft.  SÄan  foö  ftch 
in  Diefem  galle  hüten,  mit  Den  £anben  entgegen 
arbeiten,  Der  Ifopf  mag  nun  noeb  in  Der  ©ebärmutter 

'  »erborgen  fc*>n,  ODer  febon  in  Dem  ÜÄuttermunDe  flecfen. 
SBarme  öaDer,  ern>eicbenDe  Umfcbläge  um  Den  Unter- 
leib unD  Dergleichen  <5infpri£ungen  in  Die  SHutter* 
fcbeiDe,  nebfl  innerlich  gegebenen  9J?obnfafte,  fuiD  Die 
beiD&bttepen  ©egenmittel.  d)  ©urcb  einen  t>erbär* 
teten  Butter m unD,  Der  gewöhnlich  oon  veralteten 
©efchmüren  oDer  .ßerreijmngen ,  Die  gut  ^eit  einer 
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"  fcbweren  ©eburt  entftonDen  f?nD,  tyxxtifrt.  3f*  ehte 
foUbe  Verengerung  fcbon  Dor  Der  ©ebnrt  entwerft 
worDen,  fo  muß  man  n>3$renD  Der  ©cbwangerfcbaft 
auflöfettte SWtttet  geben;  wirb  fte  aber  erfr  bei  Der  be* 
DorfiefrenDen  ©eburt  entDecft,  fo  mflffen  tn  Den  9J?ut* 
termunD  mehrere  Sinfcbnftte  gemalt  unD  Da«  ÄtnD 
Dur*  eine  SBenDung  b^uögejogen  werDen.  ©er 
Darauf  fofgenDe  33lutflu§  ifi'metfien«  unbetrcwbtficb, 
inDem  Die  $erfd>nittenen  ©teilen  faflcte  finD ;  fotlte  er 
aber  beträcbtlicb  fepn,  fo  fann  man  tyn  Dur#  (Sieben* 
fcbwamm  oDer  Den  ©rucf  Der  £anD  füllen  fucben* 
e)  ©er  jufammenge  wacbfene  SWuttermunD, 
melden  man  erfennt,  wenn  beim  Xoucbtren  ma^renD 
Der  befttgftenSSeben  ein  $bet(  Der  ©ebärmutter  jwat 
in  Die  ©cbeioe  geDrwft,  Der  SJhtttermunD  aber  DaDurcb 
Docb  titelt  eröffnet  wirD,  ©inefofebe  3ufammenwacb* 
fung  fann  nun  gefebe^en  fe^n,  wenn  ©eftbwüre  im 
©ebärmuttermunDe  t>or£anDen  waren,  cDer  wenn  ec 
bei  Der  ttorbergebenDen  ©eburt  griffen  worDen  unD 
DaDurcb  naebb^  »erwaebfen  t# ;  e$  fann  aber  au*  Die 
Verwaltung  ein  geiler  Der  erjien  VifDung  fe^n. 
£ier  muf?  Der  2lrjt  Da«  9?ötbige  fyun,  um  Diefe  Ver* 
engerung  ;\u  beben.  —  8)  ©ie  Verengerung  Der 
9lafenöffnnng  ift  meiften*  eine  ftolge  dou  SBun* 
Den  oDer  ©efeb wären,  aueb  zuweilen  angeboren;  jte 
erfordert  5Btecfen  oDer  Daf  Keffer.  9)  ©ie  Ver* 
engerung  Der  ^upide,  fo  oief  rtte  Miosis ,  f. 
2b- 99,  ©.452,  unD  unter  ^upilfe,  118, 
©.728.  —  10)  ©ie  Verengerung  Der  ©4>eiDe, 
©<beiDent>erwacbfung,  f.  Verwacbfung  Der 
@4>eiDe.  —  11)  ©ie  Verengerung  Der  Zfyxa* 
nenwege,  f.  Den  «rt.  2btanerifijtel,  Sb  184, 
©  515  «.f.—  12)  ©ie  Verengerung  Der  Vor* 
baut,  f.  unter  ^bimofiä,  2b-  112,  ©.  565. 

Dcrenfen,  bei  Den  3  &  gern,  fo  Diel  wie  Verecfen.  * 
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X)cvcvbcn,  ein  regelmäßiges  t&ätigeS  3e^^^ttf  einen 
©egenßanD  als  ein  Srbe  übertragen»    1)  2llS  ein 

.  .  ßrbtfceil  »Der  ©rbgut  einem  2lnDern  (nnterla ffen.  91  a  # 

.  GrbgangSrecfct  (5tt»aS  auf  3emanDen  »erer* 

-  ben,  fo  Daß  eS  tym  als  ein  (Srbt&eil  jufaöe,  ©o 

v  ttotvD  ein  ©ut  »on  Dem  Später  auf  Den©o(m,  »Der  »on 
4  Den  SSorfafcren  auf  Die  Üftacbfommen  »ererbt.  2lu# 
fagt  man, -(Sutern  GtroaS  »ererben,  ifcm  StroaS  (hinter- 
lajTen,  DaS  fceißt,  »on  Dem23efi$tbume  DeSßrblafferS. 
©.  Die  2lrt.  <5rbe,  ©rb*n,  örbfcfraft,  2b*  11, 
unD  2eftament,  2M82,  —  2)  3n  fo  fern  @rbe 

.  .aucb  erbliches  Öigeutjntm  bedeutet,  iji  »ererben  au# 
in  einigen  ©egenDen,  als  ein  öigentbum  übertragen, 
befonDerS  gegen  einen  gemiffen  örbjinS*  ©o  »ererbt 

rt  ein  gürji  Die  ©cbaftrift  feiner  ©orfgemeinDe,  wenn  er 
fte,  Dalben  überlädt.  ©.  aucfc  Gr be,  11.  ©o 
oud)  Die  Vererbung. 

Pecerfcep,  ein  regelmäßiges  tbätigeS  3ei*«>ort,  ®r*>c 
»err»anDeln,  befonDerS  im  £üttenbaue  unD  in  Der  <5(>e* 

.^mie.  Der  9tojl  »ererDet  DaS  Sifen.  ©o  au# 
Die  SSererDung. 

Vcvtvstn,  ein  regelmäßiges  t&ätigeS  3eitn>ort,  in  Der 

;  Mineralogie,  in  einem  Metalle  aufgelöfet  entfcaU 
t  Un  fe^n.  Jßenn  alfo  ein  Srj  »Der  detail  mit  einem 
anDern  Mineral  genau  »ereiniget  ift,  fo  fceißt  ** 

.  erjt;  eS  muß  Dann  Daraus  »ermittelft  DeS  fteuer*  ge* 
f^ieDen  roerDem  ©cfcroefel  tfnD  Slrfenif  jlnD  Die  »or* 
nebmften  SJererjungSmittel;  Denn  mit  Diefen  finDet 
ma%  außer  Dem  ©olDe,  tvelcbeS  immer  rein  unD  ge* 

,  Diegen  »orfommt,  fafl  aße  SWetaüe  »ererbt.  Ötntge 
ptneralog^n  motten  Diefe  SeDeutung  aucb  auf  ©alien 
ujiD  anDere  Mineralien ,  roenn  fte  in  Den  Slnbrücfren 

! ; ntit  Metallen  oDer  Mineralien  »ereiniget  fmD,  er* 
ffrecfen.  '  ■ 

VmxoiQm,  ein  regelmäßiges  t&ätigeS  3etttwvt,-ri»ig 
Dauern»  machen,  meines  )eDo$  nur  figürlich  genom* 
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rnen werte«  fann,  inDem  mon  in  Dem  ©tauben  ift, 
Daß  Saaten  Dur#  Den  3eütouf,  &ur(&  M*  ©efcfcicbte, 
Durcfc  Die  nocb  DorfcanDenen  Sßerfe  großer  SWeiftet 
t>eren>tget  werDen,  unD  e«  aucb  fo  lange  gefcbie^t,  al$ 
tiefe  Üueüen  für  Die  geglaubte  Snrigfeit  auöDauern* 
2öie  Diele  Saaten,  wie  Diele  3Ü9e  el>^  Mb  uneDlet 
9J?enfcben,  wie  Diele  SrfinDungen  in  Den  SBiffenfcfcaf* 
ten,  Sünjlen  unD  ©ewerben  flnD  aber  tm  Saufe  Der 
3eit  Der  SBeltejrijlenj  nicfct  Derloren  gegangen»,  Don 
welken  un«  fo  Diele  gragmente  au«  Der  Vorjeit  33e* 
weife  liefern,  unD  wie  Diele  ftnD  gar  nicfct  bi«  auf  un« 
gefommen,  unD  muffen  wir,  nacb  Den  und  vorliegen* 
Den  Verfeinerungen  au«  Dem  s])flanjen*  unD  £bier* 
reiche,  befonDer«  au«  Denen  De«  gestern,  wo  unägrag* 
mente  Don  Spieren  Dorgefü^rt  werDen,  Die  ntc^t  rne&r 
auf  Dem  ÖrDboDen  exiftiren,  auf  eine  präaDamittfcfce 
3eit  Wieden,  fo  gewahren  wir,  wie  weit  eine  93er* 
ewigung  geben  fann.  Staffen  ijl  Die  SJerewt* 
gung«fu$t  bei  Dielen  ©tenfcben  ein  fte(>enDeö  Uebel 
geworDen;  Denn  nidjt  allein,  ba£  man  auf  eine  ge* 
rechte  2i$eife  Da«  SlnDenfen  DerDienjfooßer  Scanner, 
Deren  VerDienfte  um  Den  <&taat,  Da«  93aterlanD,  um 
2Biffenf#aften,  fünfte  unD  ©e werbe  äur9tact>eiferung 
Der  3ugenD  Duicb  ©enfmäler  (©Triften,  SöilDfäulen, 
lüften,  ©emäloe,  SÄeoaiflen  :e.)  ju  Derewigen  fucfct, 
fonDern  Dajj  DerDienjllofe,  Dölltg  obfcure  Stfenfcben 
ifcre  »Jf amen  Durcb  Ginfra#ung  in  Die  gufjgejMe  Der 
©ilDfäulen,  wobl  gar  in  ZfftUe  Der  ©tatuen  felbji, 
in  ©anDfeinbänfe,  Springbrunnen,  Sburmglotfen  )*♦, 
fcurd;  ßinfdjneiDen  in  Die  tftinDe  Der  Säume  je.  ju  Der* 
ewigen  fucfcen,  unD  fo  Die©enfmäler  Derunjieren,  ojme 
DaDurcfc  tyre  2ibfufrt,  Derewiget  ju  werDen,  gu  erreu 
$en,  Da  bloße  tarnen,  o^ne  Daß  ftcb  Daran  irgenb 
eine  Srinnerung  De«  93erDtenjle«  fnüpft,  wo&l  Don 
Neugierigen  gelefen  werDen,  aber  wieJpan«  oDer  Äunj 
ofcne  äöirfwtg  für  Die  Verewigung  bleiben.  —  2luc& 

Dec*  tefyu  Gnc>  3$,  CCVI.  D 
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für  jlrrbcn  brauet  man  verewigen  in  ber  Indern 
(Schreibart ;  t»aj>er  fagt  man:  unfer  verewigter 
greunb  K.    ©o  aueb  bte  Verewigung. 

Veretriformia,  bei  S?atreille,  eine  gamilie  aus 
ber  Drbnung  Der  fußlofen  £olotburien  mit  ben  ®aU 
tungen  Priapulus,  Molpariia. 

X)tttybtn,  f.  93  e  reiben. 

X)ttf<x<t)en,  ein  regelmäßiges  t(>ätigeS  3«tn>ort*  1)3« 
berSBafferbaufunfi,  mit  einem  gaeb  werfe  t>erfe* 
$en  ober  einfließen.  ©o  verfaebt  man  einen  §luß, 
wenn  man  ibn  mit  einem  gaebwerfe  einfcbließt  ober 
bie  Ufer  bamit  befeftiget.  —  2)  3n  ber  Stents wif* 
fenfeba  ft,  foviel  wieSlbfcbiebtung,  Slbfinbung.  ©iefc 
mit  3 ein anbem  verf  a  eben,  fub  mit  tym  abftnben, 
abheilen.  3"  SWattb^f-  Söerggaft  bei  bem  grifft 
beißt  eS:  Sine  SBtttwe,  ebe  fie  fycuxattyct,  f oll 
mit  ibren  JHnbern  ,;ut)or  oerfaebt  f c i) n .  *J?acfr 
21  belang  t>teUetc^t  eine  nur  in  einigen  ©egenben 
üb(i(be  öebeutung.    @o  aueb  bie  SBerfacbung. 

X)erfacf ein  ,  ein  regelmäßiges  tbätigeS  unb  ein  $eiu 
wort  ber  SDftttelgattung,  welebeS  nur  im  gemeinen  ?e# 
ben  vorfommt.  1J  2ÜS  ein  Neutrum,  als  etne^acfel 
febneü  wegbrennen,  fcbnell  bureb  baS  geuer  ober  ben 
Srennjlotf  oerjebrt  werben;  baS  Sücbt  tft  Ber- 
fa cfelt,  iji  fcbnrll  bureb  bie  glamme  Derart  wer- 
ben, wenn  man  ben  ©oebt  ju  pngen  vergeben  1}at, 
unb  eS  fo  berabflacfert,  inbem  ber  Saig  abläuft  unb 
babureb  ber  vergrößerten  glamme  Wabrung  giebt.  — 
2)  2llS  ein  2kttoum,  auf  eine  folebe  Slrt,  ingleieben 
bureb  gacfeln,  baS  fceißt,  bureb  unnü^eS  unb  fc^nel^ 
leS  Jpiit"  unb  £erbcwegen,  verbrennen  machen,  ©ö 
ber  viel  üiebt  oerfacfeln. 
X)ctfabm,  f.  Verfangen« 

X)evfel)tcn,  ein  unregelnui  :    jeirwort,  welcbetf  ii 

berfcbiebei 
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Neutrum.  1.  Sine  ©acfcc  auf  eine  gemtffe  2Irt  be* 
i>ar^eln,  n>el(be  2Irt  bttrc^  9Jebftin>orter  oberUmfcbreu 
bung  auägebrücft  rotrb:  (Strenge  unb  recbtlicb  in 
einer  ©acfce  oerfafcren,  nicfct  auf  bie^erfon  ober 
auf  fonft  einen  Umftant),  ber  fte  günjHg  fetten  fönnte, 
fe^en,  fonbern  nur  auf  bie  ©a#e  felbji,  n>ie  ftct>  fciefe 
in  Der  Unterfuc&ung  gehaltet,  ©o  aud)  grau  f  am, 
unorbentlicb  »erfahren,  ntßt  nad)  einem  rec^tlt* 
eben  önregungögrunb,  fonbern  uad)  SBiHfü&r  unb 
übermäßiger  (Strenge.  ©elinbc,  gütig  mit  3e* 
manbem  »erfahren,  £abe  ic^  baö  an  Dir 
»erbtent,  baß  Du  fo  mit  mir  berfäfcrft?  5Da* 
{per  aueb  baä  ©erfahren.  (Sin  graufame*,  \)ax? 
tti,  gelinbeS  ©erfahren.  Da«  recbilitbe 
S3  er  fahren;  bie  in  ben  ©engten  fiblic&e  SKrt  unb 
SBeife  ber  SSefcanblung;  f.  weiter  unten,  (jemals 
brauste  man  bafür  aueb  baö  einfache  gafcren,  bajet 
uoeb  Sutfrer  fiberfejjt:  galtet  fauberlicb  mit 
bem  Änaben  Sbfalom  $n  weiterem  Serftonbe 
n>urbe  e$  efcemate  aud;  f ü  t  a  n  b  e  l  n  überhaupt  ge* 
brauet. 

® ott  rottet  au$,Vrftrcuet  uttb  berfe^rf, 
2ßergottlo$ijiunbn>iber  ifcn  t>  erfährt. 

2.  9S  ergeben,  eine  im  f)ocbDeutfc6cn  beraltete  23e* 
beutung. 

SReif  mieb  ja  ntd^t  fo  son  Rinnen, 
©tarfer  ©ott,  in  meinen  3abren, 
SSeil  (ie  faum  ftnb  tyalb  tterfafcren.  Dpi$* 

3.  (Sterben,  eine  gortfe^ung  ber  vorigen  SBebeu* 
tung,  in  welker  »erfahren  f#on  im  ©ebrcabenfpie* 
gel  Dorfommt. 

©elcbt,  alö  ein  Sprann,  unb  alt  bo#  beim 

$>erfafcrem  Dpi$. 
fe  öebeutung  ijl  längft  oeraltet,  nur  baß  man 
itfcjjen  au$  biefer  3»unbart  in  ben  Äanj* 
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worben,  welche*  man  Der  fahren  nennt  —  8*  8rf 
ben  Suchbrucfern  üerfä^rt  ftcf^  Der  ©rucfer,  wenn 
er  bie  gorm  aug  einem ©erfehen  nicbt  weit  genug  wt* 
tet  Den  Siegel  fchiebt.  -  9.  Sei  Den  ftuhrlenten 
»erfahren  fi<h  bie  SBagen,  wenn  fte  bei  irgenb 
einer  ©elegenheit ,  wo  »iele  2Bagen  äufammenfom* 
men,  fo  ineinanber  fahren,  ba£  fte  fcbwer  ober  mit 
SWitye  wieber  auäeinanber  gebraut  werben  fönnen. 
21ud)  fagt  man  bei  gu  brl  euten :  er  hat  ftd>  »er* 
fahren,  n>enn  er  irre  gefahren,  »on  bem  regten 
2Bege  ab  unb  auf  einen  anbern  gefommen  ifh  — 
10»  Seim  2lnjietyeneineö  St  leifcun  göftücf  ö  »er* 
fährt  man  fuh,  wenn  man  j.  8.  in  einen  unrechten 
Drt  hineinfahrt:  in  ein  unrechte«  2lrmloch,  ein  unreifk 
te$  £ofenbein,  fo  baß  man  biefen  fehler  gleich  wie* 
ber  »erbeffern  muß«  —  11.  ©er  ©chneiber  oier 
JUeibermacher  »erfährt  mit  ber  9ta»el  einen 
©tich,  wenn  er  ihn  ausläßt,  barüber  hinweggeht  ober 
hinwegfährt  —  12.  3m  3agbwefen  »erfährt 
ber  £trfcb  einen  Slmeifenhaufen,  wenn  er  ihn 
mit  feinem  ©ehörn  unb  mit  feinen  häuften  aitfeinan* 
ber  fchlägt.  —  13»  ©er  £unb  »erfährt  in  ber 
3ägere9,  wenn  er  »on  einer gährte,  ober  oom Saufe 
»e$  Sßilbe*  ab  unb  nach  einer  anbern  Stiftung  geht. 
—  14,  3m3o'fwefen  »erfährt  man»en3<>ll/ 
wenn  man  ben  3oü  ober  bie  ©teuer  umgeht,  um  ba$ 
3oUhauö  hentmfährt,  ohne  ben  gebührenben  3^0  ju 
entrichten,  ©o  auch  baö  ©erfahren  in  aßen  ©e* 
beutungen  beiber  formen,  befonberö  in  ber  erjlen  93e* 
Deutung  be$  3eitworte$  ber  SRittelgattung,  bie  2trt 
unb  SBeife,  ein  ©ing  ober  einen  ©egenftanb  ju  be* 
hanbefa.  ©aä  ©erfahren  ftnbet,  wie  man  hieran« 
erfleht  auch  auf  bie  mannigfache  SBeife  in  ben  SBif* 
fenfcfcaften,  fiünjlen  unb  ©ewerben  ©tatt  ©o  rieh* 
tet  j.  8.  ber  »rjt  fein  ©erfahren  bei  bem  Äran* 
fen  auf  eine  natürliche  ober  Mnfiftye  SBeife  ein,  Je 
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nacfi  ber  Äranfheit  unb  ben  Äräften  be$  2etbe«ben, 
tnbem  er  bieöehanblung  biatetifcb  einrichtet,  oberSlrj* 
liefen  berorbnet;  im  erftcngaüe  »erfährt  er  natürlich, 
im  jweiten  f  ünjllich ;  hier  unterfiüfct  er  bie  Sftatur  burcb 
feine  ftimft,  bort  folgt  er  ber  Statut  in  awecfmäfciger 
Slnorbnung  ber  ®enu$mittel.  @o  wenbet  Der  (5  t;  e^ 
mifer  Derfcbiebene  SBerfahrungäarten  an,  um  btefen 
ober  jenen  ^rojefc  in  feinem  Saboratorium  günflig  ju 
fceenbigen,  burcb  bie  2luflöfung,  ©igefiion,  ft'ocbung, 
(Schmelzung,  Slbbampfung,  SDeftülation,  ©ublima* 
tion,  SWeberfcblagung,  Är^jhllifation,  Jtaljination, 
Serfüjmng,  SBerpuffung  K«  k.  ©o  in  ben  ©e wer* 
ben  ba$  ©erfahren  ober  bie  S3erfa[mtngöart  beim 
Sacfen,  örauen,  ©rennen,  2>ejHßiren,  SJergolben, 
93er(tlbern,  Sacfiretf)  Jucbmachen  >c.  5c. 

3n  ben  Siechten  ijl  ba«  ©erfahren  bie  8utffl(* 
rung  einer  (Sache  oor  ©ericbt  burch  Älage  unb  2lnt* 
wort,  ba$  (eift,  bie  öehanblung  einer  rechtlichen  »n* 
gelegenheit  im  Mge  meinen,  um  fte  richtig  b  ur  cb  J\uf  üh* 
ren,  fowohl  in  einer  Zeitigen,  alö  nicht ftreittgen  Sache. 
Unter  9te4)t«o erfahren  {{Tauch  bie  t>on  Stecht** 
confulenten  beforgteälbfchliefhtng  eines  aufjergeritbtli* 
chen  Siech WgefchäfW  begriffen;  fo  auch  ba$  Qower* 
fahren,  »eichet  in  granjöfifchen  Älagefacben  ben 
eigentlichen  üerhanblungen  »orauögcht,  unb  welche« 
in  Sioilfachen  bloß  oon  ben  Sachwaltern  unter  SÄtt* 
wirfung  ber  £uifjter$  geführt  wirb,  ©em  SBoroer* 
fahten  fleht  ba*  £auptoerfahren  ober  ber  förmliche, 
öffentliche  *proje£  gegenüber.  ©aä  Verfahren  theilt 
ftchnun  1) in  bad  cioilre  Etliche  im  engeren  (Sinne, 
unb  2)  in  ba«  friminalrechtliche  ©erfahren 
(©trafoerfahren,  Äriminaloerfahren).  ©a«  Crrfiere 
beruhet  in  ©eutfcblanb  auf  gwei  ©runbfäfcen, 
auf  bem  UnierfuchungS*  ober  bem  ©erfcanb* 
lung$grunbfa$;  biefer  beruht  auf  bem  @a$e,  baß 
jeber  ©taaWbürger  über  feine  fechte  freiwillig  f$al* 
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ten  fann,  unb  ber  ®taat  nur  erß  bann  fcfrfifcenb  ein* 
tritt,  wenn  fein  @cfcu£  angerufen  wirb»    Stuf  btefem 
©runbfa^e  berufen  in  ©eutfcfclanb  baö  gemeine  9te$t 
unb  bie  meiften  <Pariifularprojeßrec&te  mit  Siuöfc^Iu^ 
be$  ^reußifc&em    3n  ben  frühen  3«^«  war  tat 
re$tli$e  93 erfahren  in  ©eutfcfclanb  nacfc  gemeinem 
Siec&te  ba$  arttfulirte,  in  welkem  bie  Klage  unb 
beren  Beantwortung,  fo  wie  ade  weiteren  *Pro$eß* 
fünften,  bie  ben  ©egcnjtanb  felbjl  anzeigen,  in  f feine 
<Sä$e  ober  21rtifel  jerftelen.    SEBegen  ber  großen 
SBeitläufigfeit,  welche  babur*  in  ba*  ©erfahren  f am, 
aeranlaßte,  baß  in  bem  jüngjien  SHeic&öabfiiebe  t)on 
1654  ba$  ganje  artifulirteSBerfa&ren  verboten  würbe; 
inbeffen  wirb  ei  bennoeb  in  einigen  feilen  ©euifcfc* 
lanbö,  namentlich  in  ©aebfen,  in  ber  ©eweteform  bei* 
behalten.    ©a$  rec^tltc^e  Verfahren  muß  fofgenbe 
wefentlicfce  ©tücfe  enthalten:  bie  Älage,  bie  Antwort 
be$  öeflagten,  wed^felfetttged  recfctlidM  SJerfcör  für 
beibe  £f;eüe       (Sntfcält  ei  niefct  äße  biefc  ©tücfe, 
bie  eine  Äfage  not&wenbig  erforbert,  fo  wirb  ei  ein 
tu multuarif cfceä  3J erfahren  genannt.  ©a*re#t* 
liefce  SB  erfahren  jer  fällt  nun  wieber  in  ein  r  ertlich  ei 
S3erfafrren  im  cngeren©tnne,  unb  in  baö  öc* 
weiterfahren*    Öon  bem  Grjteren  giebt  ei  im 
gemeinen  ©eutfetyen  orbentlicben  sJJro^effe:  ba£  erfle 
93erfafcren  ober  bie  erftc  3njianj,  welcfce*  bie  Älage 
unb  botf  iBerfa^ren  im  engten  ©inne  barüber,  nebfi 
ben  progeßlcitenben  ©ecreten  barin,  unb  ba$  (Srfennt* 
niß  über  fämmtlicbe  big  ba&in  flreiiige  fünfte  ent* 
jjdlt.    ©a*  Seroeifterfaftten  (öeweiöinjlanj,  ^Jro* 
buftionS*  unb  Jicprobuf ttondtnjianj)  begreift  ben  SBe^ 
teeii  unb  ©egenbe  weiä ,  mit  älb^anblung  ber  grage, 
toeUbt  bet  beigebrachten  9e»ei*<  unb  ©egenbewei** 
mittel  julafjig  ober  unjulafftg  ftnb,  gleichfalls  mit  ben 
©ecreten,  welche  biefe*  ©erfahren  leiten;  ei  fc&ließt 
mit  bem  fw*  unb  8fcprobultion*erfenttiniffe,  nüty* 
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eigentliche  23eweiöt>er  fahren  ifiDa«JpauptDerfah* 
ren,  welche«  Die  gegenfeitigen  3ufanwnenPpöun9en 
Der  SRefuItate  Der  8ewei«führung  mit  2htwenDung 
Der  gefefltchen  SBorfdmften  Darauf,  Die  jur  Leitung 
Diefe«  ©erfahren«  nötigen  richterlichen  ©ecrete  unD 
Da«  <5nDerfenntni£  enthält*  —  ©a«  3tet)if ion 
Jäuterung«*,  Dberläuterung«*,  Sippella* 
tion«  * ,  Dberappeltation«*,  ©upp  Ii  ca* 
tion«-,  S^ichtigfeitöDerfahten.  Unter  Diefen 
Verfahren  tfi  befonDer«  Da«  Appellation«  Verfahren 
merfwürDig,  welche«  in  ©eutfcblanD  Durch  Den  ®e* 
ri<ht«gebrauch  unD  Durch  Nachahmung  De«  reub«ge* 
richtlichen  ^rojeffe«  häufig  fehr  weitläufig  ijl,  woDon 
man  (ich  aber  je|jt  Io«jumachen  fucht.  3m  Jranjöft* 
fthen  ^rojeffe  werDen  bei  Dem  JpauptDerfabren  feine 
Slften  geführt,  ©a  bei  Den  fummarifchen  ^ro^ar* 
ten  feine  umfaffenDe  ©orfebrift  De«  gemeinen  SRecbt« 
ejriftirt,  fo  läßt  jich  auch  Da«  ©erfahren  im  2lflgemei* 
nen  nicht  Durch  eine  Siegel,  wegen  Der  DerfchteDenen 
^rojejjorDnungen,  abmachen,  inDefien  Dürfen  Die  2lb*  i 
weichungen  Dom  orDentlichen^roje^Derfahren  nicht  fo 
groß  fepn,  Dafj  DaDurch  Die  wefentlichen  ©tücfe  eine« 
gerichtlichen  ©erfahren«  Dernacbläfftget  werDen;  Gr* 
ftere  muß  man  Dielmehr  Dem  öcDürfnijfe  anpajfen. 
ß«  ftnD  h^*  Dorjüglich  alle  auf  Abfürjung  abjroef* 
fenDe  Seflimmungen  De«  ordentlichen  ^rojef Derfah* 
ren«  ju  beachten,  fo  wie  auch  ade  $ur©ewei«fraft  fejt- 
gefe^ten  ^örmlichf eiten  Deffelben  ju  beobachten,  SWerf* 
würoige  Abweisungen  t)om  orDentlichen  <projefteer* 
fahren  bietet  Da«  @oncur«Derfahren  unD  Da«  ©erfafj* 
ren  in  ?Jlechnung«fachen.  Sa«  rechtliche  ©erfahre 
enthält  für  jeDe  Der  beiDen  ^artepen  Drei,  alfo  gu 
fammen  fech«  SBechfelfchriften,  nämlich  für  Die  sJ>ar 
welche  Die  ©teile  De«  Äläger«  vertritt,  Die  Älag 
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ober  flott  beren  ben  $rot>oeation«fa£ ,  »ppetlationS* 
fcbebul  5c;  bie  9teplif  unb  Sripltf  für  ben  Seflagten 
ober  sprobucenten  :c;  bie  (Sinlaffungä*  unb  Sxcep* 
lionefihrift,  Dupltf  unb  Ouabruplif,  3"  meiften 
*pro$e$orbnungen  iji  jebocb  bie  3abl  ©Triften 
auf  oter  befcbränft,  inbem  Jriplif  unb  £luabruplif, 
ba  jte  in  ber  Siegel  nur  SBieberbolungen  beSSSorher* 
gehenben  jtnb,  wegfallen.  3tttt*fon,  namentlich  bei 
bem  Verfahren  über  ^Rechtsmittel  unb  im  Jpauptoer* 
fahren  finDf  nach  ben  befonberen  <proje#orbnungen, 
bie  JBechfelfc&rtften  no<b  mehr  bermtnbert,  fo  baf 
g.  23«  jeber  Ztytil,  ohne  beä  anbern  ©chrift  gefe^en 
ju  haben,  nur  eine  ©c&rift  überreizt.  9iacb  bem  aU 
ten  ©cubftfcben  «Projefc  würbe  ba«  Verfahren  ntc^t  in 
©Triften,  fonbern  uom  SKunbe  auä  in  bie  gebet  ober 
fa£weife  abgehalten,  bag  tyxfyt,  jeber  Xtyil  mufjte  fein 
einbringen  bem  ©eric&Wfcfcretber  oicttren*  ©iefe* 
Verfahren  würbe  aber  ba(b  ba&in  abgeändert,  bafj  je* 
ber  SEheil  fein  Einbringen  nicht  in  ber  töeinfcbrift,  fon* 
bern  nur  im  Soncept  bem  ©erichtffcbreiber  übergiebt, 
welcher  e$  ju  ben  Elften  f treibt  ,  welches  (Sinbringen 
ein  ©a#  genannt  wirb,  ft.  33.  *J)rooocationö*,  Syeep* 
iion**  unb  Ginlaffung$*9iepliffa$  jc.  ©tefe$  Verfah* 
ren  begann  allemal,  auch  wenn  eine  Klage,  2lppella* 
tton  eingereiht  warben,  mit  bem  ^ro&ocationäfa$e, 
ba$  ^ei^t,  eine*  93 erbringend,  worin  jtch  auf  ben  3n* 
halt  beöjenigen  Anbringend,  j.  Älage,  Sauterung, 
2lppeflation  worüber  baä  Verfahren  abgehalten 
werben  foüte,  im  Allgemeinen  bejogen,  bieg  wieber* 
holt,  unb  ber  ®egner  ftur  Beantwortung  aufgeforbert 
würbe*  211$  eine  bloße  leere  görmlichf  eit,  ift  biefer 
©a£  in  mehreren  Janbern  abgerafft.  Z)a$  Verfah* 
ren  Dom  SWunbe  au«  in  bie  geber  wirb  auch  SiecefjT* 
ren,  unb  bie  einjelnen  ©ä£e  Recessus  orales  ge* 
nannt.  —  Sei  bem  ©eutfehen  friminalre^tlichni  Ver- 
fahren befolgt  man  jefct  fajl  blop  noch  bie  Siegeln  be$ 
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Snquijttiön^rogeffeS;  benn  wenn  g(ei<b  berSlnffage* 
projef*  in  unfern  altbeutfcben  ©efefcen  begrünbet  i% 
fo  ift  et  frod)  ba,  wo  ©eutfcbeö  Stecht  gilt,  ganj  außer 
©ebraucb  gef  ommen,  unb  ftnDet  nur  ba,  wo  ber  Code 
Napoleon  eingeführt  ijl,  fo  wie  in  granfrei*  felbfi, 
md)  ben  Siegeln  be$  Code  de  procedur,  mit  Def* 
fentlicbfeit  unb  9KfinbK<bfett  ©tat*.    3m  ©eutftfen 
«.  ©traf&erfabren  fcanbelt  Der  Mieter,  wenn  er  au<b  gu* 
weifen  bureb  ©emtneiationen  ber  befreit* igten  ^Jerfo* 
wen  ober  ber  ^olije^öebörbe  ju  bem  SBerfabren  t>er* 
.  anlafct  wirb,  boeb  in  ber  £auptfa(be  oon  ämWwegen, 
auf er  bei  Ofot^iidjt,  Sntfübrung,  Gbc&rud),  3n jurten 
u.  f.  m.  ©efonberö  wiebtig  ftnb  feine  erfien  ©dritte, 
t>on  beren  ^wecfmSfcigfett  unb  ©cbneOigfeit  oft  ber 
Sluägang  ber  gangen  fünftigen  Unterfutbung  abbängt. 
($r  nimmt  baä,  waä  tf;m  ba$  2Bicbtigjie  febeint,  was 
mit  ber  Xfyat  guncubfl  gufammenbängt,  wa$  tym  juerjl 
2luffcb(u§  über  bie  ©a<be  giebt,  SSerfuberung  ber  $er*  , 
fon  beä  Xty&text,  guerfl  in  ber  Ärtminafanterfucbung 
*>or,  forgt  baffir,  ba£  am  Orte  beö  93erbretbenö  big 
jut  genauen  Srörterung  Sittel  in  bem  3uftmbe  bleibe, 
wie  e$  bei  (Jntbecfung  be$  93erbrecbenö  war,  forfebt 
bann,  ungeaebtet  be$  3uSe^nbniffeS  beS  Zfyätexß,  unb 
ungeaebtet  ber  Angabe  ber  3*U9™>  bennoeb  öer  X$at 
genauer  n adv  n a mentlicb  aueb  in  8egu g  auf  bie  ®  I  a  u  b  ^ 
würfcigfeit  ber  3eu9en*  ©aber  ©ejtcbttgung  be$  80* 
fal«,  Obbuction  ber  ©etobteten,  Stecognition  ber^er*  ■ 
fönen,  ßfeitmngäftficfe,  3nftnimente,  üofalitäten,  fer*  ] 
ner  facbüerfiänbige  Prüfung  ber  öorbanbenen®egen*  1 
flänbe  k.    Um  ben  Später  ju  erforfeben,  muf?  ber  3 
Siebter  afle  tu  ber  9fcrbe  be*  SBerbrecben*  gewefene  ; 
^Jerfonen  aernebmen,  unb  alle  Keinen  Umflänbe  ftcb 
*>on  biefen  ergäben  laffen,  unb  etwa  über  anwefenbe  * 
grembe  ßrfuttbigung  eingießen*    ginbet  ft<b  ein  be* 
grfinbeter  ©erbaut  auf  einen  Sbwefenben,  fo  muf  bie*  * 
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fet  bur$  {flacbfenbungen,  bann  bnr<b  ©tecfbriefe  tter* 
folgt  werben,  33et  mehreren  5)?itf(bulbigen  muß  bet 
Siebter  befonberd  barauf  achten,  wer  Urbeber,  ober 
wer  nur  ©e^üffe  iß;  er  mu§  weber  mit  ber  SBereibung 
ber  3eu9e|t/  m^  ber  Konfrontation,  außer,  wenn 
e$  t>ortbetlbaft  erfcbeint,  ba§  ber  SHngefcbulbigte  feine 
Singeber  erfahre,  ju  fcbnefl  »erfahren,  @o  ift  ba6 
Serfabren  bei  bem  fnmmarifcben  SBerfcor,  wo  immer 
nur,  außer  bei  Sonfrontationen,  eine  ^5erfon  tternom* 
men  wirb,  JBenn  na(b  genauer  ©urcblefung  ber  21f* 
ten  tlUed  gegeben  erfcbeint,  wa$  jur  Srforf^ung  ber 
Sbat  unb  beä  Zfyatext  nötbig  ift,  fo  tyat  ber  dtityex 
nacb  ben  Derfcbiebenen  ?anbe$&erfaffungen  entweber 
felbjt  ju  erfennen ,  ober  bie  Elften  ju  einem  Srfennt* 
niß  an  ein  ©prucbfoflegium  gu  fenben  ober  be$b<*tb 
an  bie  böbere  Sebörbe  ju  berieten.  J)ie$  (Srfennt* 
niß  läßt  ben  angefdjulbigten  ^Jerfonen  Befenftonen 
JU,  wo  ci  fobann  ein  bloßeä  ©ecret  ijl,  ober  erfennt 
/  auf  baö  artifulirte  $3erbör,  ober  fpricbt  beftnitfo,  3m 
jweiten  gaüe  werben  auä  ben  Elften  3nquifttion$arti* 
fei  gefertiget,  worüber  bie  S8erböre  erfolgen;  bann 
wirb  ber  3nqui|tt  üertbeibiget,  unb  ein  beftnitweä  @r* 
fenntniß  eingebolt,  gegen  welcbeä  nacb  25eftnben  ein 
ober  niebrere  Öfecbtämittel  eingewenbet  werben  fön* 
nen.  23ei  Ginwenbung  ber  Jfiecbtömittel,  fo  wie  im 
ganjen  kriminal  *$erfabren,  finb  weniger  görmlicb* 
feiten,  alä  im  (5u>itoerfabren,  ©er  Slngefcbulbigtc 
erflärt  münblicb  ofrer  fcbriftlicb,  baö  Siecbtämittel  ein* 
weuten  wollen,  reiebt  bann  feine  ©ebuetion  ein, 
unb  eä  erfolgt  ol;ne5ßeitere$  baäSrfenntniß,  eä  wäre 
beim,  baß  auf  Erörterungen  $ur  öegrünbung  ber©e* 
fenjion  angetragen  wüvfce,  welcbe  Dann  in  ber  Siegel 
tnmarifcb  erfolgen.  ©obalD  feine  weiteren  93orjW~ 
lungen  -^ernacbt  werben  ober  gemaebt  werben  fönnen, 
HHh|ic  Gveeution  beö  (Srfenntniffcö,  über  welche 
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au<0  ein  genaue*  ^rotofoK  aufgenommen  wirb. 
OPierer'«  Univerfalfericon,  2te  Slufl.,  ÖD.  32,  äU 
tenburg  1846,  @.  500). 
X)tvfM,  ber  3uflanb,  ba  ein  ©egenftanb  verfallen  ifi 
rjober  ju  verfallen  broht,  jebocb  nur  in  einigen  gätlen. 
1»  3n  Der  figürlichen  SeDeutung  von  verfallen. 
3n  Verfall  fommen  ober  geraten,  ba«  tyifa 
in  irgenb  einer  ©ache  jurürffommen.  ©o  geräth 
man  in  Verfall  Der  9lah*ung,  n>enn  man  %b; 
nähme  baran  erletoet,  wenn  (ich  Die^a^rungöjujianbe 
merflich  verkümmern;  man  jtcb  mit  $?ühe  aufregt 
erhalten  fann.  ©er  SBerfall  eine«  £aufe« 
(£>anblung«haufe«),  wenn  e«  ftch  in  feinen  ©efcbäf* 
ten  verf flimmert,  nicht  mehr  ben  ehemaligen  blü^en^ 
ben  Slbfafc  tyat,  herunter  fommt.  @ine©ewohii' 
heit,  eine  ©aibe  fommt  in  Verfall,  wenn'fte 
nicht  geübt,  nicht  beobachtet  wirb.  —  2.  3m  eigentlu 
chen  SBerftanbe  per  Verfall  eine«  £aufe«,  wenn 
e«  baufällig  geworben  ift  unb  nicht«  baran  au«gebef* 
fert  wirb,  ©er  SBerfa  1 1  eine«  SBechfel«,  wenn 
er  verfallen  ift  unb  fogleich  bejablt  werben  mufi*  ©er 
Verfall  eine«  ^fanbe«,  wenn  e«  über  bie  3*ü 
fleht,  nicht  verlängert  wotben  iji  unb  bem  Inhaber 
verfällt,  ©aher  bie  «erfalljeit  ober  ber  SJet* 
falltag,  bie  3^t/  wo  folche«  geflieht,  fowohl  von 
^fänbern,  al«  auch  t>on  SBechfeln  unb  anberen  fällte 
gen  3&&fangen. 
Vevfaübud),  U  9Eonath«buch,  2h* 93,  ©.175  u,f* 
X)cv fallen,  ein  unregelmäßige«  SUerbum  ber  SWittelgat* 
tung;  e«  wirbin  verriebenen  ©ebeutungen  gebraucht. 
1.  gür  ba«  einfache  fallen.  3n  ein  Uebel  geraden* 
3n  ©ünbe,  in  Saftet  verfallen*  3n  ©träfe 
verfallen,  flraffäflig  werben*  @r  ifl  wegen  &et 
Uebertretung  eine«  ^olijep * ©efefce«  tu 
©träfe  verfallen,  £at  be«halb  ©träfe  befahlen 
müffen  ober  ift  be«holb  in«  ©efängnif  gefommen. 
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3n  weiterer  öeDeutung  iji  auf  etwa*  verfallen, 
Don  ungefähr  darauf  geraden*  3<b  bin  jut 
Innung  Des  2Jiittag$tifcbeg  auf  Slujtern  »et« 
fallen,  weil  jie  je$t  feiten  finD,  unD  mehreren  ®ä* 
ften  einen  ©enuf*  gewahren  wertem  2Sorauf*>er* 
fällt  man  ntcbt  Sllleö,  wenn  man  jung  iß 
unt)  eine  gefüllte  33ör f e  in  Der  £afcbe  bat* 
—  2.  einfallen,  ju  23oDen  fallen,  befonDerä  Don  ©e* 
bauten  unD  Deren  Steilem  Gin  £)au$  iji  öer* 
fallen,  wenn  eö  entweDer  gan$  oDer  jum  2{>eil  ein* 
gefallen  tjt;  aucb  wenn  e$  nur  einzufallen  Drobt,  feine 
Stbeile  nur  nocb  locfer  jufammenbalten,  weil  eä  nie 
auägebeffert  wortem  ©ine  oerfallene  SJÄauer, 
tote  tbeilweife  fcbon  eingejitirjt  iji.  2»an  (>at  Den 
SBrunnen  verfallen  laffen,  weil  er  niebt  mebr 
.  gum  SBafferfcbopfen  benu#t  Worten  ifh  ©o  serfal* 
len  ^oljerne  ©efäfce,  Söafcbfäffer,  28annen,  Sie* 
neu  IC*  f  wenn  man  fle  niebt  im  ©tanDe  erhält,  jte, 
befonDerä  im  Sommer,  auStrocfnen  läjit  unD  niebt  ju* 
weilen  anfeuchtet  oDer  nä§t.  —  gigürlttb  wurte  e$ 
ebemalS  aucb  son  einem  fcblimmen  jufianDe  Der  9tab* 
rung  gebraucht,  wenn  riefe  nämlicbin2lbnabmefommt* 
9Äit  feinem  £au$ftanDe  verfallen  oDer  jer* 
fallen  fe^m  Wein  9tabrung$*Weig  oerfällt 
ganj,  bietet  mir  niebt  mebr  Die  gehörigen .Wittel,  um 
muty  mit  meiner  gamtlie  ernäbrem  —  3n  Der 
©cbifrfabrt  verfällt  ein  ©cbiff,  wenn  ei  »on 
feinem  Saufe  abfaßt,  Denfelben  titelt  galten  fann,  weU 
4kö  am  bäuftgfien  Durcb  wiDrige  SBinDe  unD  ©trömun* 
gen  gefegt*  <5in  niebt  gut  fieuernDeS  ©cfciff  fann 
unmerflieb,  aucb  bei  geringem  SßinDe,  verfallen;  im 
©türme,  unD  wenn  Der  SÖinD  oft  umfejjt,  im  Webe! 
unD  bei  anDeren  Vorfällen  geliebte*  oft,  ©ie@ftöme 
fönnen  große  3rrtbümer  Derurfacben;  fo  lange  man 
aber  niebt  DaS  wabre  Slbfallen  De*  ©cbtffe*  befitmmen 
fann,  läßt  jtcb  aucb  Imüber  nic^tö  bejiimmen;  Denn 
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Der  JBinfel,  Den  ti  mit  feinem  Ja^rtDaffer  ma*t,  Fatm 
ni*t«  ©ewtffeS  geben,  weil  Daö  ©*ijf  mit  feinem  ©03 
Dur*  eben  Die  bewegenDe  Äraft  feinen  Ort  oeränDert* 
(5x<  ift  eine  allgemeine  Siegel  für  Den  ©eefabrer,  Daß 
er  ft*  an  Den  2BinD  De«  Drtä  foalte,  wo  er  feine 
gafort  htnri*tet,  inDeffen  muß  man  ft*  Do*  oft  hüten, 

.  ni*t  $u  nahe  Daran  ju  fcpn,  weil  man  fonfi  ju  ftarf 
abfallen  fönnte;  Denn  ©*iffe,  mel*e  na*  Dem  5}or* 
gebirge  Der  guten  Jpoffnung  wollen,  verfallen  oft  auf 

.  Die  23raftlianif*en  Rüfien.  —  4.  X)ie  3eit  ift  oer* 
fallen,  wenn  Die  beftimmte  $tit  um  oDer  *>erjlri*en 
tjh  2lm  foäujtgften  brauet  man  e$  in  Diefem  33er* 
jhnDe  oon  3ahfongen,  ©*ulDoerf*reibungen  K., 
wenn  Die  3cit>  b<*  c^e  3a^un9  gef*eben  foll,  um 
i|L  ©0  ijl  ein2Be*fel  oerfallen,  wenn  Die 3ah* 
lungfyeit  Da  tjt,  er  begabt  oDer  protejiirt  werDen  muj?* 
—  5.  (Sinem  anDern  Sigenthfimer  anheimfallen,  je* 

.  Do*  nur,  in  fo  fern  fol*eä  fowofol  Dur*93erfäumni£ 
Der  bestimmten  3eit,  als  au*  Dur*  Unterlaffung  Der 
fcbulDigen  $flt*t  gef*iej>t*  3m  erften  gaüe  t>er* 
fällt  ein  spfanD,  wenn  etf  Dur*  93erfäumnifj  Der 
befiimmten  GinlöfungSfriji  Dem  3nhaber  ocrfäHt- 
Verfallene  ^JfänDer  ftnD  Daher  fol*e  pfänfcer, 
wel*e  über  Die  beftimmte  SinlöfungSjeit  geftanDen 
haben,  unD  Dem  *PfanD&erleiber  verfallen;  er  (ie  oer* 
laufen  unD  Daä  gelöfete  ©elD  behalten,  oDer  Den  Ueber* 
f*ufc  an  Den,  Der  Das  3eu9  *>erfe$t  bat,  na*  2lbjug 
Der  3infen,  herausgeben  oDer  jafolen  muf*.  3m  Ober* 
Deutf*en  brau*t  man  für  verfallene,  »erflan* 
Denc  sPf äuDcr.  3m  jweiten  Jade  »erfällt  ein 
Je  ben,  wenn  e$  Dur*  oerfäumte  gehen  öempfängnifj, 
tnglci*en  Dur*  unterlaufene  tfehen$pfli*tcn  Dem  2e* 
benöfoerren  anheimfällt.  Sine  JBaare  tfi  verfal- 
len, wenn  Der  gehörige  £oü  üavon  ni*t  entrichtet 
imrD.  Gin  £au*  oerfällt  Dem  2Kagtjlrate, 
wenn  Die  abgaben  Darauf  ni*t  entrichtet  werDen. 
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2Iu$  in  Der  (Bibel  fommt  ed  t>or.  ©ein  JF> a i»s  f d(( 
Dem  ©ertebte  verfallen  fepn,  um  Der  Xtyat 
Willen,  (8fr.  6,  11*  3n  ä(raK*em  ©erfianDe  wirD 
aueb  verwirf en  gebraust,  nur  Daß  Dtefed  me&r  £ba* 
tigfeit,  verfallen  ober  mebr  eine  Unterlaffung  be* 
jeiebnet-  —  6.  $n  Der  gecbtfunfl  ijl  verfallen 
Den  ©toß  mit  Der  ©econDe  fo  boeb  pariren,  Daß  Der* 
felbe  über  Den  Äopf  weggebt.  2Äan  oerfäflt,  wenn 
Der  ©egner  fowobl  auöwenDig,  al*  inwenDig  flößt, 
nur  Daß  man  im  ledern  gatle  Dabei  faohrt.  —  7*  3n 
Der  ©efunDbeitäf  unDe  ijl  verfallen,  an  blü* 
benDer  ©efunDbeit  abnebmen.  @o  fagt  man  von  $e* 
manDem,  er  oer falle  ganj,  wenn  er  mager  unD 
fraftloä  wirD*  ©ein  jerfallene*  oDer  oerfal* 
lene«  ©eftebt  jeigt  an,  wie  fefcr  fein  Äorper 
abgenommen  bat.  ©eine  ©eftalt  tji  ganj 
oer fallen,  sufammengefebrumpft,  Ifat  ganj  Dad  2ln^ 
fefwetne*  bejahten  oDer  alten  ÜÄanneö  erbalten. 
Abfallen  unD2tbnebmen  wirD  im  gemeinen  ?e* 
ben  in  äbnlicbem  93erjlanDe  gebraust.  —  8.  ©tetf* 
ben,  umfommen,  eine  im  £ocbDeutfcben  veraltete 
öeDeutung-  3n  einer  alten  UrfunDe:  wenn  aberöeiDe 
in  ©Ott  Den  Herren  oer fallen  finD.  3n  anDemi 
UrfunDen  fommen  aueb  Die  9ieDen$arien  oor:  oon 
£oDeö  wegen  verfallen,  £oDe$  b^lben  oer* 
fallen,  SoDeS  oerfallen,  wo  Diefe*  Zeitwort, 
fo  wie  £oDe$  oerfabren  gebrannt  roirD«  2lucb  in 
Der  Bibel  fommt  e$  oor.  ©nre  Seiber  f ollen  In 
Der  SZBüfle  oerfallen,  4.  flttof.  14,  29,  32.  <E< 
ifl  feine«  oon  allen  feinen  ©orten  oerfal* 
len,  im  tööm.  8,  56,  umgefommen,  auf  Die  (SrDe 
gefallen. 

Der  fallen,  ein  regelmäßige*  3att»rt/  Da$2letioum  De$ 
oorigen,  oerfailenmacben,  weiset  j[eDocb  im  Jpocb* 
Deutzen  wenig  oDer  feiten  oorfommt.  !♦  SBerfalltn, 
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tai  britf,  anfallen  mocbrn,  jcrftprrn,  »elftes  beim 

©er  n  ra  tantre  unl  ©tetne  lir§  *moüm 
Dir  &att  ^mtaiexn  mit  ibrrn  iirnm  S&ftaL 
2.  eine  3ungfran  rrrfalirn,  nr  ;n  brin- 
gen, f  $xr  a$em ,  n>el<fre$  im  r>i>d>r**ti4*«  mix  r>or* 
bist.  —  3.  Dur*  Srbfall  an  3*****" 
*rrlaffc«,  3rmant>rm  n^rim  falrn  ma&ea,  riie 
«o&  in  Den  ftan;lfi>rn  ^tn  unt  mein  r>rrfnnmnil>f 
Setrumng.  Z5a$  »on  feinem  33ater  an  t(n 
ve  rfällte  ®ut  Sir  draffcbaft  iÄ  ftarifr  De* 
le^irn  Grafen  Sbücrben  auf  eine  ankert 
Sftnte  verfallt  wollen.  —  4.  3u  abnli^rr,  aber 
fcotfcrerf&trtenrrSeDetiaing  nerfallt  man  c  tiras, 
trenn  man  jufr  ^ureb  untnlafifne  %yuibt  Des  Sgen* 
.  tbnm*  t  Hülben  rrriutti^  maebr,  wn»  ms  r*  nrr- 
trirfi.  (hn  fcefcen  rerf  allen,  fcunfc  «neu  &ben$- 
fehler.  Star  hn  CberDeutf  $e  n  ganabarrrr  Öefceutunj, 
al6  tm  £c(feDrutf(feen. 
üerralitaq,  SJerfalljeit,  #r.  le  jour  dechence, 
3ta(.  la  scadeoza,  tcr  fejtgefeßte  iaa  d>rr  *tr  fefc 
griepte  ^rtt,  in  irrigem  in  2ßecbielau*#füft  rtc 
fcarnacb  übernommene  3$erbtnDltd>feit  lern  iBecbfel- 
inbabrr  erfüllen  nrill  oDer  mu§,  irclctf r  upunf r  ge* 
tröbnlitb  rem  2age  Orr  iluönellun^  an  geregnet  nrirD; 
tnDeften  icbaCet  es  aueb  Der  Kraft  eine*  2Se(fefel*  nubr, 
trenn  man  in  remfe Iben  entroeDer  rin  be fnmtnte  Äuf- 
funtigung^eü  angiebt,  5.  9.  „Drei  ÜRonare  na$  Der 
bncen  ^  feilen  frei  bleiben  Den  ttuffünDtgung",  o&er 
fcglei*  Ctf  öerfalljett  an^tgt.  Di?  öerfaUjett  ift 
rtn  <&rfr$,  J&rrfommen  er  er  im i>  Die  erücn 
(iouira^e nten  (Äu$fteller  unD  Käufer  bei  traffttten 
3fte4ffln)  beftimntfer3öl>tongätenmn;  e$  tu  de  3m 
^Bfefttt  2ag,  an  welkem  ein  2öe<bfel,  äßecbfelbrief 

Zvc  ftenntntf?  tiefer  3e  uiU  fc^v  netten; 
S  Den  flu* fieller,  um  Den  ^reie  Des  2Be$fel$ 
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i;  bawacfc  fejtyife£en,  tsttt)  bie  netblft*  t>erfimg  feinet 

/rStaKe  gut  reßieit  3ett  befefraffen  *it  Wunen;  2)  für 

j:  Den  Slenttttenten unD3nbojtanten,  um bte etf auf te Tratte 
littet  ju  lange  bei  jub  ju  behalten,  bamit  jte  $ut  rrcfr* 

ü-  fen  3"*  <m  ben  Dtt  tyret  öejablung  gelange;  3)  ffic 

:  Den  s})täfentanten,  umbieilcceptaiion  imböinfafjttung, 
fo  wie  bie  meHctcbt  notbwenbig  n>erDenDcsProteftation 

%  ^nr  regten  3ett  beforgen  ju  fontien*  ba  et  wegen  93et* 
fättmnij*  Oefafrt  laufen  würbe;  4)  füt  ben  Slcceptan* 
ten,  um  ntebt  früher  obet  fpäter,  aU  trte  SBerfaUjeit  et 
»ötbig  maefrt,  ju  bellen.  Sin  SWe^tete^  Verübet 
untet  Sßeibfel.  —  Ueber&aupt  abet  ijl  bte  $Jer* 
fall  jeit,  ber  93etfalltag,  JDies  solutionis,  gv. 
le  jour  decheauce,  ber  jut3ablitng  befiimrateZag, 

*:  on  welkem  SRietben,  3«^™/  öefoloungen,  Öobn, 
(Befalle k.  ic.  rabgettagen  werten  müffen. 

X) Ct f allzeit,  U  Verfalltag.  >j:. 

Pecfdlfdjen,  ein  regelmäßiges  tätige*  3e^w°rtf  fatf  cf> 
macben,  betfcblecbtetn,  Durc^  einen  bettteg(i$en  3u* 

.  fa£  fcble^tet  ©tnge  geringb altiget  macben,  teö  wab* 
ren  SBettb*  berauben,  £>te  ÜRünje  obet  ba$ 
Oeiö,  ben  SBein,  ba$  ©über,  t>ie  ISaaten 

;  *etfälfd?en,  jte  butcb  wettblofete  3uf&$e  geringe 

■  ;  macben,  ^e  abet  boeb  für  ben  Wabren  Sßertb  auäge* 

).Un.  ;©a* SSott  ©otteS  oetfalfdben,  2*(5or.2, 
j  17>  bureb  etgenmäebtige  3ufä$e-  f@o  aueb  bie  93et* 

:.  fälfcbung.  ©ie^e  aueb  ben  Ätt.  Jalf*,  2b-  12, 
@w  160,  uub  Dann  Die  2ltt.  $Rün$t>etf  cilfcbung, 
2b.       ©•  61  u«  f.;  äBetnoetfälfcbung,  untet 

niJSJetn;  SBaatenbetfälfcbung,  untet  SBaaten, 
;mtb; Die  übrigem  untet  Jalfcb  angefubtten  2lrttfel 

%  :fcer  gälfcbungi  an  Den  Drten,  wo  Det  £auptartifel 
abqeba nibrlt  motten.     *  j  .  i       r         :    » • .  i 

Perfaifd?er,  au*  bie  SSetfälfcbettn,  eine  <J>erfon, 
welcbe  einen  wertbtfbüen  ®egenftanb  oerfaifdjt,  unD 
fol*e*  in  betTirgit^cc  Slbjtcb^  tttbem  jte  ©aefcen 

Oee.  te*n.  Gnc,  2$.  CCVI.  5» 
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ttn  juwifen  für  befangen:  in  ©treit  verfan* 
gene  Outer.  3n  einem  antern  öerfhnDe  ffnt>  in 
einigen  ©e  gen  Den  verfangene  ®äter  folcbe,  tote 
mit  einet  3h*  von  giDeuSommif  belegt  pnD,  fabaf 
fcer  (Sigentbümet  Damit  nicfct  nocb  Seiteben  fehlten 
fann;  {♦  SBerfangenfcfrafh  —  3  93om  SBtnDe 
fagt  man,  Dafj  er  ftcb  verfangen  fcabe,  wenn  er 
itt  einem  Staume  gleicbfatn  eingefpetrt  od  er  gefangen 
i%  fo  Da£  er  feinen  freien  21u*gang  fyat.  ©er  SBinb 
verfängt  fieb  in  Dem9Äantel,  in  einer  Äappe, 
oDer  in  fonjl  einem  weiten  ÄleiDungiftütfe,  fo  Daj}  er 
Vafielbe  aufbfäfet,  tvoDurcb  er  fein  ©afe^n  ofrne  flu** 
gang  bezeigt»  —  4.  Verfangen  fieb  SWenfcben 
irnV  SE&iere,  tvenn  fle  in  heftiger  ©emegung  ju  Viel 
S?« ft  efnfcblucfen,  fo  Da§  DaDutcb  Daä  2ltbembolen  er* 
fatvert  unD  oft  Der  Peib  aufgetrieben  wirD.  ©o  ver* 
fangen  fieb  tote  SBinD&unbe,  tvenn  (Te  ju  freftig 
gegen  t>en  23inD  laufen,  n>rt4>ed  aueb  von  Den  <J)fer* 
Den  unt)  SRenftben  gilt,  ©tele  frfi()tere  St&ierärjte  fw* 
beti  mehrere  ganj  verföieDene  Äranfyeiten  bei  Den 
<J5ferDen  mit  Dem  tarnen  De*  $&erfangen*  belegt, 
n>eil  fte  fieb  von  aufcen  Darob  einerlei  Werfmale  fya* 
twflerijtren,  j.  53,  Ärantyeiten,  Die  Durcb  einen  Srunf 
in  Der  £)t£e,  oDer  von  unterDrücfter  2lu$t>ünftung  k. 
frerrübren.  @.  *Ref>e,  2(k  t»l,  &  696  u.  f.  — 
SBenn  bei  SÄenfcben  ein  Verfangen  ©tatt  bat,  fo 
rübrt  e*  gewofwUcb  befttgem  Saufen  unD  Reiten 
gegen  einen  febaefen,  falten  3BinD,  vom  fdjneflen  (5in~ 
otbmen  föatfer  kämpfe,  vom  Sanjen,  befonDer*  De* 
©alopp*,  Uk  *v  b*r,  unD  beßebt  in  einer  öeWem* 
mung,  fcinfebnütung  Der  ©ruf},  unD  Dabei  öfteren  »uf* 
trdbung  »>e*  Seibe*,  fo  Vafc  Da*  SUfcembofen  febr  t>ft 
bi*  jum  €tjlicfen  erfebroert  »irb.  Won  beDient  ftcb 
$iet  grö&tentbeil*  Derjenigen  Wittel,  tvelcbe  man  bei 
(£ngbrü|Mgfeit  unb  ©ruftframpf  antvenDet.  Örfeicb* 
tenrog*tmttel  jinb:  bie£änbe  fcbnell  fo  J>e#e*  »affer 

912 
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jil  (lecTen,  inbem  ba$  2Uhemholen  t)  Ott  bet  Cef  lern* 
lmitiß  jeDeömal  Darnach  freier  wirb.  Sei  fiarfer 
Öruftbeflemmung  bient  ein  ©enfteig  t>on  ©enfmebt 
«nb  (Sfjtg,  welche*  man  auf  bie  ©ruft  fegt,  ©atf 
Auflegen  t>on  frifch  geriebenem  9J?eerrettig  auf  bie  in* 

•■  tiere  fläche  ber  ©orberarme  erleichtert  ba$  febwere 
Wthmen;  ber  tägliche  ®enu£  üon.e^renpreiöthee,  auch 
2tni*th<*  ftnD  ju  empfehlen.  UBenn  Daö  Uebel  aber 
$on  Der  21rt  fet)n  fotlte,  Dafr  e$  in  eine  2ungenentjun* 
bung  übergeben  fönnte,  fo  mufj  man  ärjtliche  £ülfe 
herbeiholen,  weil  bann  SlDerläffe  unb  anbere  2Äittel 
nötbig  UnD.  ■•  * 

lieber  Da«  Verfangen  unb  93erfcfc!agen  ber 
^ferbe  thetlt  JRoblwe«  in  feinem  allgemeinen 
äJieharjnepbucbe  JolgenDeä  mit:  Z)ie &enn  jf  ichen 
biefer  Ärantyeit  (beiDe  öereinQ  finb:  ba*  s))ferb  itf 
auf  ben  93orDerbeuien  ganj  ftetf  unb  fann  fie  ohne 
öefcbwerDen  nicht  *>on  ber  ©teile  bringen;  bei  Dem 
(Stehen  fleflt  eö  Die  Hinterbeine  unter  Den  £eib,  unb 
bei  Dem  ®ehen  fcheint  e$,  alö  wenn  Der  £tnt*rthetl 
be$  Körper«  Deni3JorDertheil  wegfebieben  müfjte.  ©o* 
balD  (ich  DiefeÄennjeichen  äußern,  fo  wirb  Dems})ferDe 
1  Duart  $lut  au$  Der  £ateaDer  gelaffen  itnD  ihm 

. .  *  f olgenDer  £ranf  eingegeben :  9J?an  nimmt  Drei  gute 
£änDe  ^ollSBohfefrlethfraut,  focht  fciefeä. eine UJtertel* 
fhmDe  in  einem  Quarte  jkrfen  33ier$,  unb  Mixet 

•  ab;  wenn  eö  erfaltet  ifi,  mifchtman  1  8otf>  ©tbergeit* 
.  effen$  Da^u,  unD  giebt  e6  Dem  sJ)ferDe  auf  einmal  ein* 
hierauf  wirD  Da*  s))ferD  fo  lange  geritten,  bi*  e3 
f*wift;  Dann  wirD  e$  mit  na§  gemachten  mUMoiefcer 
abgerungenen  leinenen  Decfen  überall  belegt,  über 
fcie  aber  noch  einige  troefene  wollene  3>ecfen  gebrritet 
Wersen  muffen.  3m  Stalle  muf  e«i  ffr  otel  ©troh 
erhalten,  Da§  ti  bii  unter  Den  Veib  Darin  fleht.  >f&i 
wirD  nun  unter  Den  3>cfen  ßarf  febwigen,  unD  hört 
biefr*  nach  jwei  oDer  Drei@runDen  auf,  fo  werben  *tc 
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TJtätti  $eruntergenommen,  bä«  $ferb  überall  mit 
^•©trofr  abgerieben,  unb  mit  irotfenen  ©ecfen  belegt. 
*-,c2Benn  man  33ranntmein$wäf(be  baben  fann,  fo  muß 
-&,tnan  beibe  ©<bultern  unb  Die  iBorberbeine  alle  brei 
*'J@tunben  warm  bamit  waftyen.  3fl  ei  am  jweiten 
^Äage  no<b  nicbt  beffer,  fo  muß  ber  Sranf  unb  Die 
™  übrige  öebanblung  wieberljolt  werben,  ©elten  wirb 
**>  man  ba«  Eingeben  be$  Sranf*  ben  brüten  lag  wieber* 
**• Jolen  bürfen.  Sßenn  baö  ^Jferb  ftum  erjien  SHale  ge* 
üj  f#wi$t  fyat  unb  abgerieben  ifl,  muß  e$  folgenbe$2ebm* 
^bab  erhalten,  Welche*  unter  bie  ©orberfüße  gemalt 
Mifctrb*  9Äan  bringt  eine  gute  #anb  J>ocb  Se^m  ba* 
^tyitt;  wo  #  mit  ben  QSorberffißen  fttty,  feueret  biefen 
<Ho  lange  mitSBaffer  an,  jertfößtbie  barin  beftnblicfcen 
*H*£lümp*, bi*  e$  ein  bidfer  JBret  wirb,  unb  fteflt  baS 
Jir^jferb  hinein;  ifi  e$  bef plagen,  fo  werben  bie  CHfen 
^'feorber  abgenommen.  3n  biefem  Sefcnte  bleibt  ti  brei 
^£age  fleben,  unb  nur  in  ben  ©tunben,  wo  e*  fcbfttffcen 
*YyjoÜ,  muß  e$  auf  eine  ©treu  gefteßt  werben.  Wafy 
»^biefen  brei  Sagen  fann  man  eä  bann  bierunbjwanjig 

©tunben  auf  eine  ©treu  fallen,  weil  ber  £uf  fonfl 
^''vjju  weicb  werben  würbe.  SBenn  ba$  *Pferb  in  bret 
vfcbit  vier  lagen  burcb  bie  2ränfe  ü*b  bie  übrige  33e* 
w«|Kinblung  gebeilt  fepn  feilte,  fö  tft  fein  Sebmbab  me&t 
^*tißt^ig.  ©otlte  ba$  opfert)  beim  Verfangen  jugleic& 
•Weine  $ungenent$ünbung  erbölten,  fo  berliert  e6  bie 
«^«freßluft,  e6  jeigt  fty  ein  gef^winber  «tbem,  ein  Jlan* 
4&|r*nf(blagen,  urtb  bie  übrigen  ßefm^eicben  ber  Hungen* 
^fucfot.  3n  biefem  ftaße  wirb  bie  Äraufbeit  wie  bie 
itflgungenentjünbung  bebanbelt,  unb  ba*  sJ>ferb  babei  in 

S&aS  ?ebmbab  gefießt.  ©ebt  bog  NPferb  na*  ber  ge* 
feilten  Sungenent^ünburig  no'tb  fcblctbt  mit  ben  SJor* 
fcerfüßen,  Ober  tritt  e«  mit  bem  ©allen  eber,  al*  mit 
^»l\>n  3ebe  auf,  fo  muß  man  an  beiden  «orrerffißen 
*?*We  ©oble,  bei  ber  $tty,  eirtei  Keinen  ginger*  breit 
^*fir'»r*i  ijott  lanj,  am  Jianbe  fwum  M«  auf  bie 
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gleifcbfofrfe  angreife«,  nuD  fo  lange  Muten  faffen,  bi« 
e*  »on  felbjt  aufbort,   £at  e«  aufgehört  ja  Muten, 
;  f o  mufc  man  5'Berg,  mit  SJranntroein  befruchtet,  in  t>ie 
. ,  SBunDe  legen >  unD  einen  5>erbanD  um  Den  gu§  ma* 
r  4e«;  tiefet  Serbant)  roirD  afle  £age  wieDerWt ,  bi« 
•j  Da«  £>om  gewacbfen  ifh    Da  e«  aber  aucb  möglicb 
Daji  Dem  ^ferDe  Don  Dem  ju  langen  (Steden  in 
r-Dem  JJefrmboDen  Die  £ufe  gu  weiib  »emn,  unD  e« 
<bann  fcblecfct  gefrt,  fo  Darf  man  nur  einige  Sage  n>ar* 
orttfi*  biö  folcbe  ibregefiigfeit  tt>ieDer  erhalten  {toben*  fo 
fl>itD  Da«  fötoacbe  ©ejjen  oetfcbroinDeiu    ©otlte  Die 
Äranf&eit  febon  etwa«  veraltet  feyn,  fp  mufc  man  nieftt 
.  allein  Drei  Sage  hintereinander  Die  £ranfe  geben  unD 
,Da«  sPferD  Dabei  in  Da«  JefrmbaD  ftellen,  f onoern  au$ 
y  nachher  Den  oorfrin  oorgefifrriebenen  Zfyil  Der  ©oble 
*u«  Dem  ftufce  nehmen.    23  leibt  noch  eine  ©tetfbeit 
in  Den  ©cbultern  jurücf ,  fo  muß  man  ein  gontanell 
*ot  Die  8w|i  legen,  ©iefe«  gontaneä  tfrut  bei  riefet 
ßranfbeü  febr  gute  Dienjie.  SBenn  Da&er  Die  ©teif* 
freit  niefrt  febr  ftarf  iji,  fo  fann  man  Dem  ^ferDe  ein 
gontaneü  oot  Die  ©ruft  legen,  unD  e«  auf  Die  SBeiDc 
jagen,  fo  tt>trD  e«  fieb  ©edieren*  SBenn  Die  Ätanfyeit 
,    aber  fefron  fo  maltet  fepn  foQte,  Daß  Die  93orDerfüfje 
flaefc  oDer  roübuftg  ^ö»on  getoorDen  ftnD,  fo  iß  feine 
£ülfe  me&t,  Da«  jJferD  fann  nur  *ur#  eine»  guten 
.  JBefdblag  Der  güße  jut  fernem  Arbeit  brauibbar  ge*  | 
maebt  roerDen.  —  5.  Verfangen,  bei  £unDen, 
oerbetßen,  mit  fol#er  £afl  oDet  ©eftigfeit  jubeU 
fen  oDet  etnbeißen,  Daß  fte  Da«  üttaul  niebt  roieDer 
(ii  Offnen  fönnen ,  man  tynen  folebe«  Durcb  3njlrumente 
offnen  muß,  Damit  fie  oon  Dem  ©egenjtonDe,  »otein 
fte  fieb  eingebiffen  baben,  lodfommen.—  6.  ©icb  an 
:!  et» a«  »er fangen,  vergreifen.  (Sine  im  $wb&eut* 
:  f<ben  staltete  SeDeutung-    ©icb  an  ©otte«  ®e* 
h>9*t  verfangen,  in  einet  ©<b*ift  oon  154a  — 
7*  3m  öetgbaue  fagt  man,  Da«  6tj  oerfange 
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üb.  wenn  et  feine  garbe  an  Der  2uft  verliert  unb 
}faf?  wirb,  wie  baä  SHotbgülbenerj.  —  8.  ©tcb  fer- 
tig enf  fttb  unterfangen,  ein  im  Jpocbbeutfcben  un* 
*öbnlicber  ©ebraucb.  —  9.  3m  ©eewefen, 
öeting  bei  jiarfem  3u9e        Slnfertaue*  auf 
i  2>ftf  abftü^en.  —  10.  3n  ber  Tle^anü, 
n  £eben  gewiffer  ©egenftänDe;  wenn  an  einem 
bezeuge  ein  eingeleitet  Soljen  fo  lange  (mit,  bit 
neuer  eingejlecft  wirb;  oDer  wenn  man  mit  tfetfihi 
>  Schrauben  aufwinDet,  unD  Die  Äette  fo  lange 
ließt,  biö  man  Die  ©ebrauben  wieber  tiefer  fteflen 
tann.    SBenn  man  ferner  mit  einem  £ebebaume  Die 
ji  fo  lange  (mit,  oDer  folebe  fo  lange  ftüfct,  bis  man 
len  anDern  unterfebiebt,  fte  von  dienern  ftü£t. 

II.    211$  ein  3eitwort  Der  ütfittefgathtng,  al«  ein 
ütel  Die  »erlangte  SÖirfung  b^orbringen.  Qt 
«fängt  nt<bt$  mebr  bei  tj>m,  et  Jjilft  niebt* 
br,  nitbtä  tyut  einige  SßirFung  mefcr.    SB e Der 
rmabitungen  noeb  iJütfMigungen  wollen 
i  t(>m  etwa*  »erfangen»    2)ie  ilrjnei)  will 
d>t$  mebt  »etfangen.    (Sine  alte  ©ebeutung. 
emaltf  gebrauste  man  et  aueb,  nacb  2lbelung, 
weiterer  ©eDeutung  für  Reffen ,  nüßlieb  fet)n,  unb 
i)et  nacb  Dem  ?ate(nifcben  juvare,  mit  Der  werten 
:ung  Der  sperfon.    Was  ist  sie  iro  Wistirom 
fangen?    >Jtotfer,  xt>at  Jwt  3b"eri  3b™  SBeiö* 
gebolfen?  —  ©o  aueb  Da«  Verfangen  in  Den 
cn  Der  vorigen  ©^Deutungen.  —  Qi  fommen 
b  no(b  mebrete  anDere  veraltete  ©eDeutungen  in 
n  ©driften  &or,  Die  aber  $ier  übergangen  werben 
>en. 

uigen,  in  Der  flrjnet)*  unb  Stedar jnep Fun jl, 
>bcn,  ©.  259  lt.  f. 

n  Sergbaue,  f.  Dafelbft,  @.  262. 

:i  £unDen,  f.  baf.,  ©.  259  unD  262. 

■r 

4*  .®  ^)Af.,  j2. 
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Perfangen  r  etne  fltanffceit,  tei  S»enf$en  ttnb 
öieM- <**«>®-259.  »wd  . 

~,  in  ber  9Rec&antf r  f>  bafefbjl,  ©♦  263.    '  « 
r^r/tn  ben  Siebten,  f.  baf ,  ©  258.  i-: 

im  ©eewefen-,  f.  baf.,  @J  263v  -   :  '-^ 
r->  ©prac&bebeutungen,  f.baf.,<2>,258,n^2fc262. 
— ,  in  ber  SJie&arjne^funfl,  f.  »af,,  ©♦  259/260. 
— ,  w>m  2Btnbe,  f.  baf.,  ®>  259.       '  '8'- 
X>erfangenfd^«fc# -Devoltitio-,  in  ton  SRec&ten, 
trenn  burcb  ein  gegen  ba$  Uvt^eif  eingewaubteS  9iecbt$* 
mittel  eine  3le*tdfa*e  bic  ©eti*Wbarfeit  be*  Unter* 
xitytxi  entjogen,  unb  ber  ©eri<b«barfett  eine« 
wn  9M(^ter6  unterworfen  wirb.   Die  Devolution  ifl 
olfo  bie  $ofge  m  eingewanbten  91et&t«mifttl*,  wenn 
folcfce*  na*  »orliegenben  Umftänbfn  ^fa§.  greifen 
fann,  wo  bann  t>en  bem  Dberricbter  gef proeben  wirb:  I 
baf*  bie  ©acfce  $ur  Slecbtfertigung  bier  erwa*fen.  3ft 
.  aber  ba«  eingewanbte  Slec&Wmittet  unftattbaft,  j.  83. 
wenn  ei  bei  ber  Appellation  an  ber  crfort>erlt<ien  2lp^ 
peßationdfumme  febft;  wemiiibr  ein  Privilegium  Xle 
\  non  appe|tan^o  im  SBege  fte^t;  wenn  bie-Jatalien 
%)  bei  brm  Unterrichtet  öerfäumt  worben;  wenn  ber  2lp# 
!:  peßant  feine  erbeblu&en  ©erwerben  bat,  f*  wirb  bie 
\  ©acbe  nicfct  an  ben  Dberricfcter  Mol&ht,  unb  in  einem 
Urteile,  wrlc&eä  non  Oevolutoria  genannt  wirb, 
,r  gefprocfcen :  baf?  bie  ©acbe.  bierbtt  j\ur  Stecbtfertigung 
t>  ntcbt  erwac&fen  ijh  SBenn  gegen  ein  Urt&eil,  melc&e* 
r  mehrere  fünfte  ent&ält,  nttr  über  gewiffe  fünfte  «p* 
peßirt  worDen,  fo  wirb  nur  in£infMlt  btcfer  bieSacfce 
,  an  ben  Öberrt*tet  bevolmtt,    Die  JÄiffung  einer 
Senteutia  noü  devolutoria  itf,  ba§  bie  3tecbt«fa<be 
f  bei  bem  Unterricfeter,  bU\Uf  unb  Reffen  .©prucb  in 
&e(bt$fraft  übergebt;  ei  finb^t  ak*  gege^  biefe:ibe 
niemals  eine  2Biet>ereinfe$ung  in  ben  porigen  ©tanO 
Statt,  nur  benjall  aufgenommen,  wenn  wegen  fceim 
Unterricht*.  wtfäumfe  r  Jatattift  rioa  devolutoria  ver* 
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fanni  wwDen.    ©a*  Urtfretf,  in  wel*em  ritt  »e*t$* 

mittet  für«i*t  teöolmrt  etflärt  worDen,  ijt  Dott  fcer 

Z)efertoriä  nwfcl  jir  unterfc^eil>eiiw  -  S 

X^erfÄitgenfc^afm-ccbt,  2>esolutarre*t,  Jus <le- 
,  -  volutionis,  (>at  bei  D*n  älteren  JRe*«gele&rtenlÄ  De* 

ren  ©*tifan  eine  Dreifache  SeDeutung.  L  (Siebt  ci 
i ;  in  Dem  älteren  Seutfcben  ©taatöre*te  ein  üaifertidje* 

©et>olution$re*t ,  na*  meinem  Der  Damalige  Äaifer, 
v  als  $eicfc$*Dber(>aupt,  wenn  nämli*  *in  #tei*$ftanD 
vain  Ausübung  feiner  9?egierung6re*te  unD  v))fli*ten 
'  n«*täf(tg  war,  tinD  auf  gefcfce&ene  (Erinnerungen  Das 
ni*t  tifat,  waä  er  Äraft  Der  9tei**gefe$e,  JanDeSüer* 

träge  k.  ju  t^un  fc^u(t>tg  war ,  Die  SJefugnifr^atte, 

tiefe  9ta*läffigfeit  in  Dem  JÄegentenomte  ja  erfe&en, 
'  ;  niiD  Dasjenige  immittelbat  felbil  ju  trerffigen;  wa*  Der 
-  9fri*$ jianD  ju  t(nm  DerpfU*tet  gewefen  wäre.  38enn 
f  J.      Der  OÄagifhat  einer  9tei*#aDt  oDer  eine  an* 
Hi*m  Söe^örbe  mehrere  Stattyä*  ODer  ©*öppenftetten 
.  niifc  anDere  SBeDienungen  ju  lange  unbefefct  lief,  unD 

Der  £aiferli*en  (Srmafrnung  unD  SBarmmg  fem  @e* 

J>ör<$ab,  fo  befejjte  Der  Äaifer  Don  ?lmWwegen  unD 
fi>rauS  anerwacbfenenSHec&ten  (ex  jure  devoluto)  Der* 
:«  gleite*  Stetten.    91a*  Diefem  9tr*te  trotte  Der  JJai* 
t  ^t  Maxi  Der  @e*fie  au*  in  SfÄecffenburg  unter 
nrr^eqog'iftorl^Mp-DfD  Diele  SJerfngungen  gemalt, 
tl    ©♦  £anDtage  ati$gef*rteben ,  Dirigirt  imb  gcf*tof* 

fen.  ©olfefc  au*  **•  äaifer  im  >bre 1724,  al« 
6  Der^ürjl  unD  Die  JfattDflänDe  Don  OßfrieSlaäD  fi* 

wegen  De r  SfanDtage  ni*t  Der*inige.n  tonnten  ,  fol*e 
rn  Dur*  eine  in  Diefen  ©treitigfeiten  ernannt  Äommif* 
/  :  fion  au$f*reiben,  galten  unD  bef*tie§en.  ^  II.  3m 

^älteren 3>eutf*en  tyxiv-a tretet«  ift  Da*  SBerfan* 
.    genf*aft*re*t ,  91* wäl$trnQ*re*t >  in  Der 

Z)eutf*en  Srfolge,  Dasjenige  fliegt,  na4r  wel*em  bei 
v  i  tem  Slbflerbcn  HnefciDer  Regatten,  ni*t  nur  Deffen, 
>  fonDern  au*  Da$  eigene  SBeTmügen De*  ÄbfiWrenDen^ 
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Qfye gattf n  ttn  aus  fo(<fcf x  <S|>e  »or&cmbenen  Ätnbern 
etgentpumuqj  cergeitait  ^uraiu,  oap  pem  uDerieoen? 
ben  ©Regatten  nur  Der  9?ie£braucb  feinet  93ermögenv 
bleibt.    €d  n>ar  in  me|rereh  ©eutftben  ^romnjen 
o  iu«»r©täbte n  im  ©ebraut&e,    ©.  in  £effen,  ©Olm«, 
-  @otba,  2Bürtemberg,  Saben,  Der  ehemaligen  >Pfalj, 
im  @(fa^>  in  granffurt  am  flÄain  K.    Sludb  in  Den 
,  9?ieberlanben  mar  foltbe*  in  wfcbiebeneh  Dtten 
:  mit),  j.  8.  in  örabant,  Dörnen,  Wekeln  K.  ©te 
i>ome()mjle  2lbjubt  DiefeS  Sterte*  war  auf  ben  93or* 
*r,lM      Ätftbrr  erfter  ©fee  gerietet,  bamit  fit  gegen 
jeben  9ta#tbeil  in  £mjt<bt  tyre«  UJermogen*  bei  einet 
jweiten  £e(fatb  bei*  überlebenden  ©begatten  gefiebert 
, :  frtjn  faßten,    ©en  £auptrecb«$rttnb  $u  Dirffeit  Sin* 
r  fü&rung  normen  aber  bie  ®efe$gebei:  au«  ber  aHge* 
t   meinen  ©emeinfebaft  ber  ©üter  unter  ©begatten  ^er. 
.  %.:?f-f  Sei  Hefer  gut  Serbinberung  bet  ^ftttifrtong 
;  ber  ^atnifiengütec  im  $Ade  einer  gleiten  Sbe  in  *en 
o  alten  SanbeSrecbten  eingeführten  ©rb  folge  fommen 
^meiertet  ©i^ieme  bor.    9iatb  Dem  einen,  befandet 
r  in  »er  %Pfalj  unb  Dem  ©Ifa§,  erfrtfrfte  ftcb  ba«  fßer. 
fangenfebaftöreebt  bei  bem  Sobe  eines  ber  ©begatten 
mtf  aöe  Kegenbeh  ©fiter  beiber  ©Itern,  natb  bem  an* 
.  *ern,  beftntberS  in  ^filid)  unb  ©erg,  nur  auf  bie  <8iu 
x: 1  ter  be$  juerjl  beworbenen  ©blatten,  nur  biefe  twren 
ben  ftinbevn  verfallen,    ©obalb  aber  ber  jute£t  le* 
«  • .  benbe  ©atte  Derfangette  ©fiter  unerlaubter  2Beife  »er* 
*.  äafjertyfo  löhnen  jie  bte  Äinber  wn  bem  brüten  8e* 
fi|er  forberit,  unb  ben  herauf erer  trifft  noeb  eine  be* 
fonbete.  ©träfe,    ©rirbt  @ine$  ber  ftinbet,  fr  erben 
bie  übrigen  ba$  verfangene  ®ut,  mit  2lu$fcblte§ung 
r  Vti  Don  ben ©ftem  netb  tebenben.    ©er  öegriff  beä 
vj  t>on  ber©erfaug#nf<böft  au«junebmenben  btubeglttben 
i  93ermoaenä  tft  niebt  überall  aleicbförmia  aeroefen,  unb 
<  $ft  über  Die  ©ebübr,  fogar  auf  %Qeg,  roaü  ba<  $euer 
ber^ebrt.  alfo  aud)  auf  ble©ebäube.  audaebebnt  n>or* 
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D*n.  Z)a«  SBerfangenfc|aft«teef>t  iji  in  neuerer 
Qek  fcntcb  öie  fafi  überall  rtflanlöfne  neue  ©efefcge* 
hing  DerDrängt  roovfcen,  unt>  tnefleic^t  nocb  alö  Ort«* 
gewobnbeit  biw  oter  Da  ju  juttcn*  —  IlL  $m  Sa* 
non  ifcben  Siebte  giebt  e«  flIet*faa«  ein  ©e »du- 
tionSredjt,  roe($e*  in  Dem gaüe  (Statt  ftnt>et,  wenn 
eine  erleDigte  s))fränbe  entn>eDer  nicfet  in  ber  3eit, 
oDer  iwbt  ftöf  »ie  Htf ,  wie  «  Die  Görtottifaot  Mte 
üorfcbretben,  uon  &em  jentgen  mietet  befegt  wirb,  t>em 
Die  SBetgebimg  Derfelben  tftfDentKcber  2ßetfe  jufommt. 
G«  gefct  Dann  Da«  Stecht  Diefer  ^fpÄnftm^rgcbttng 
für  t>iefe*mal  verloren*  unD  mirD  ojme  weitete  ttutet» 
fuebung  unt>  ßntfebeteung  auf  Den  jenigen  bet>o(otrt# 
untet  Deffeji  geifllitber  ®eri$t«barfeit  eint  foltbe 
<pfrün*e  unt>  Deren  t>r)t)tmlt*fr  SJerletyer  ftejtf,  »Der 
Dem  rcentgftenö  bei  lex  5Biet>erbefe$ung  frie  Sfjläti' 
gung  jufommt  $Jf  t  Den  unmittelbaren  ©eutföen 
Stiftern  ward  in  Dem  gaöe  einer  niebt  canomfeb  >ge* 
feb ebenen  SSefegung  fceö  erledigten  btfeböflieben  ©tublö 
**«  ©et>oltttion«recbi  Dom  ^«bjle  aufgeflbt*  öei 
mittelbaren  ^ftänoen  twm  Da«  ©eoolutfonirecbt 
orbentli(ber  SBeife  Dem  93if<bofe  ju,  in  Deffen  ©iocefe 
bergleicben  SSorfälle  |tcb  ereignen*  9fa#  Der  e&ange* 
Uf(benÄit<bent>etfaf[ung  wart»,  gwar  Da«  Devolution«* 
redjt  ebenfalls  na*  Den  ©runDfä^en  De«  Sanonifcben 
JRe<bt«  Demjenigen  eingeräumt,  »liebem  Die  ®eri*t«* 
barfeit  oDer  Da«  SeftaHgMtg«te#t  übet  Die  geijHtcfre 
^frünDe  $ufommt,  wel<be«  Die  S?anDe«berren  unD  De« 
ren  ßonftftorien  (InD;  allein  riefe«  fiel  in  Den  esange* 
lifäen  rei<b«unmittelbaten  <J>ralaturen ,  weil  fofibe 
lein  geift  liebe«  Oberbau pt  ^abenF  ganj  weg. 
Öerfdngl  td?,  öei*  unD  JÄeben  wort,  t>on  Dem  Zeitwerte 
verfangen*  jeDo<&  nur  in  einigen  öeDeutungen* 
A>  ®en  Dtrfangen  IL,  Die  »erlangt  SBirfung 
tjmn,  iji  Derfängltcb  Diefe  SBirfung  gewetyrenb,  je« 
bo$  nur  im  Ob*  rwulfcfre  m   S)ie  »oUjtejmng  eine« 
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©efefrf«  Mit  verfängfi<$em  Trufte  anDeuteiu  2.  93on 
verfangen  L,  ttt  Der  veralteten  tätigen  ©eDeutung 
De«  fangen«,  wobei  eine  verborgene  ©efafor,  he* 

*  fonDer«  eihe  verborgene  9la<bfteflung  mögfi#  tjl. 
u  6**  e  v  *  r  f  ä  n  g  l  i  $  e  g  r  a  g  e ,  welche  Darauf  abjielt, 

-  3emariDen  W  fangen*  hierin  wirD  e«  au<b  ^weiten 

*»•  für  ttacbtyeüig  überhaupt  gebraust.  93erfän  gltd?  e  I 
IH^ortt,  wel<&e  Der  öfcre  nad>tf>eiiig  fliiD*    ©a*  ijl 

•f"  mir  *erfängli$; ' ftt^e  Verfang.     '  . •  ■ • 

X>etf<!fic?l!d?Pek,  Die  @fgenfcf>aft  eine«  verfänglichen  ! 
®egenfhnDe«4  - 

X)etfdrben,  ein  regelmäßige«  tätige«  3e^ort.  i.  £ie 

;  5arbe  DttänDern,  unD  al«  ein  rfitfwirfenDe«3eitwort, 
Die  ©eftcbWfarbe  veränDern,  Da«  >ij?t,  au«  einer  in* 

y  <*eM  em^nDimg  Der  @#am,  ä.  8.  bei  unvorfitfti* 
ger  ©ntbfögnrtg  gewiffer  $1>eile  bei  Frauenzimmern, 
wenn  SemanD  fcbnell  &in$uFommt,  ffe  gleicbfam,  ofcne 
e*     iDoUeW,  ^übertaf*t>  urtD de  erröten ,  tyfce  ©e* 

'  f?d>t«farbe  wecfcftfn.  @o  au<t>,  wenn  3emanD  bei 
einer  Unwa^rbeft  ertappt  wirb,  unD  i&m  Die  9l6t()e 
über  Die  ÖMDecfung  Der  Unwabrfceit  in«  ®*flc&t  fteigt, 

i!'  Diefe«^cb  verfärbt.    8ei1öerbre<bern,  wenn  fte  ent* 
•  Decft  werDen,  verwandelt  $4)  Die  ©e(tcbt«farbe  in  eine 
©täffe,  wci<bt  Die  9?ßt^e ,  wenn  fie  vorfranDen  war, 

?  unD  eine  3Mäffe  fiettt ^  ein,  Dafcer  blaß  unD  f$am* 

*  totfc  wftDetf.  @tätt  verfärben  fagtman  aucfc  ent* 
färben;  ft#- Verf  ärben,  fi*  entfärben;  Da« 
JTe^tere  foü  ri*$  ?lDetung  mefcr  für  Die  eDtere 
©d&relbart  feijn,  obgteitb  verfärben  mebr  Die©d(foe 

V  oit«Drürft,anD#mbier  nur  e(nettmwanD(ung  Der$a*be 
auf  fuqe  3eit  ©tatt  ffnDet,  beim  Entfärben  fol*e« 
aber  auf  längere  $rit  gefäiebf,  ja  Die  ftarbe  wobl 
"$att&  endogen  WirD.    tit  tb&tige  ftotm  Di#f#«  3eit* 

/<*•  Worte«  jfl  feleett :  ©a«  TOäDdjen' verfärbt  tfcre 
SBäfigfft;  ^i<"2.  $1«  ein  3eitwort  Der  SRiftelflat* 
niung^itw  ülfolute  fagt  man  im  3*gDtv*f*a:  Da* 
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IHJUbpret  ober  SSBilbbret  vetffitbt  *ber  fSr* 
bet>  wenn  e$  jtch  im  ^vübltnge  hart,  Die  bleiben  5Btn* 

n  Uxfyaaxe  ver  1 te vt,  unb  Dafür  baä  bunf  lere  ©ommei  haar 

.1  befemmt*  ;  ©o  auch  ba$  93t rfärbetis  f: »!..'/! 

X?erfafien,  ein  regelmäßige*  ^Sttge«  .3ettmoet-, -  f ine 
55erbinbung  bejeicbnenb,  Daher  verfaffen  eigentlich 

'  auch  faffen ,9  verbinben,  jufammenfaffen  ober  verbin* 
ben  bebeutet»  I.  §m  tigentlichen  ©erjtenbe,  in  mU 
d)em  e$  noch  fluiveifen  im  gemeinen  Üeben  vorfommt. 
©o  tyat  man  in  bec  ^tmmermannöfunfl  ^attptjri>%rf 
bie  oben  über  ben  ©tänbern  liegen,  rmib  fol che  gufam* 

%   men  verfaffen  ober  verbtnben.  —  2*  3m  figürlichen 

,  SBerffanbe:  a)  verbinben,  vereinigen,  in  weichem 
93er  jtanDe  e*  in  ber  Deutfchen  öibel  vorkommt.  %  u  f 
bajj  alle  Dinge  jufammen  un*er  tili  £>aupt 
vtrfaffet  würben  in  Ghrifto  £®phef.  t,  10), 
verbunben,  vereiniget  Da  er, bie  Siefen  mit 
feinem  ^tele  verfaffete,  ©prä4w<  &i  27;  ein* 
ufcbränfte,  in  ihre  ©renken  fchlofj.    DaS  ivirttfin 

'  tiefem  ffiorie  vrrfaffet x.,  3iom.  t3,,9i  3traL 
letf  biefen  gäflen  fommt  e$  im  gewöhnlichen  tfeben 
nicht  vor,  e$  ijt  veraltet.  —  b)  Die  iheite  eineä 
©an jen  in  Ordnung  unb  gehörige  SBerbtnDung  brin* 

:•  gen ,  emr  igleicbfaflf  veraltete  Sefchitung^  in  weither 
noch  93erfaffung  üblich  ifi;  f.  biefen  Srfcifel.  .» — 
•  c)/3tn  engeren  SBerffanOe  braucht  man  eä,  fo,n?ie  ab* 

,  falfen,  noch  von  fcbriftltchen  tlitffä^ejt.  -Sine 
3Ü*Äe  f  cbriftlidb  verfaffen,  auffielen,,  ffeJn  allen 
ihren  Sl^eile n  gehörig  verbtncen.  Ginen  ©rief, 
eine  Stechnung,  eine  Ätage,  eine  öittfcbrift 

:  u.  f.  iv.  verfaffen,  jie  auffelje ,  ßtn  ©eoicbt 
.^erf äffen,  eä.macben,  (Sin  Such  verfaffen,  ei 
fcfcreihenf  verfertigen.  Gin i£u#fpiel,  Strautr* 
f  piel  k.  verfaffen,  e$  verfertigen;    Ginen  2luffag 

v  verfaffen,  heifct,  ihrt  nacb  getviffen  JÄegeln  fo  niefcer- 
fchretkn,  baf  er  bie  gehabten  SJorfieüungen  poa  einem 
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©egenflanbe  Ifor  unb  beutlicfc  wiebergiebt.   2Ber  ba* 
per  trgenb  etwa*  tterf  äffen  ofcer  fcbriftlicb  vortragen  | 
Witt,  muß  erjl  mit  bem,  xoai  er  fagen  oDer  vortragen  | 
will,  auf  bem  Steinen  ff 9»;  er  muß  ft$  eine  flarc  I 
SBorjleflung,  ein  Hart*  SilD  baoon  gemalt  paben, 

.;'  epe  er  e$  nteberfebreibt,  unb  trenn  er  niebergefebrie* 
len  M,  muß  er  feinen  2luffa$  noeb  einmal  fritifcb 
burebgeben,  unb  fe&en,  wo  er  noeb  gefegt  baben 

/  fönnte,  unb  biefe  ©tefle  oerbeffern;  befonberä  iß  Die* 
feö  ba  nötbig,  wo  Der  Äuffafc  gebrurft  werben  fotl; 
benn  bei  einem  gefebrtebenen  Buffafe,  ber  nur  yu  ge* 
wiffen  3 werfen  »erfaßt  morben,  fonnen  eper  9tacMäf» 
ftgfeiten  in  ber  Sprache  unb  (Schreibart  burebgeben, 
als  bei  einem  2iuffa$e,  ber  jum  Drude  befthnmt  wor* 

.   ben;  pier  muß  auf  Deu  Hieb  fett,  Seßimmt^eit  unb 
Stätte,  auf    orref tbeit  in  ber  ©pracbe,  f urj  auf  ftfletf 
gefeben  werben,  wa$  ben  ©tpl  ober  bie  ©ebteibart 
nic^t  febteppenb,  fcbwulßig  unb  überlaben  maebt,  fon* 
1  bern  baä  9ttebergefcbriebene  in  einem  funßlofen,  ein* 
ftcM**"«  ©tyl  barjfrflt,  fo  baß  e*  beim  8efen>  Wie 
reine*,  flarei  Sßaffer  au*  einer  Urne,  fließt,  Seinen 
.  Änßoß,  fein  SeDenfen  giebt;  Denn  wen«  ein  @a# 
reim  *e|en  einen  Jtjoppeijinn ,  ooer  eine  jTDfioeuug* 
feit,  UnDeut  lieb  feit  »eranlaßt,  fo  baß  man  anbalten 
unb  erß  na  ebben  fen  muß,  wie  eS  ber  33er  fa  ff  er  ge» 
j  meint,  ober  ma*  er  ficb  babei  gebaut  ba*/    iß  er  un* 
beutlicb  ober  fdjlecbt  oerfaßt,  $.23.:  £>ie  greunbfebaft, 

.  welebe  ber  giirß  biefem  ÜÄanne  febenfte,  gereiebte  ju 
feinem  Ungläcf.  £ier  iß  e*  unbeßimmt,  ob  fi*  bie* 
fe*  auf  ben  gürßen  ober  auf  ben  9J?ann  bejie&fcy  foU 
e$  ficb  auf  ben  ?e£teren  bejieben,  fo  muß  e$  beißen: 
Die  ftreunbfebaft  beä  Sürßen,  aereiebte  mm  Unalürf 
beö  Sföanneö,  unD  fo  umgefebrt:  Die  Dem  ÜÄanne 
gefdjenftc  greuncf4>aft  De «  dürften,  geteilte  jum  Un» 
glücf  6fö  frieren.    (Sin  9cacbfa$  giebt  fteiltd)  »ein 

i»  $aiytfage  Den  retten  Sinn,  nacb  fcee  eifien  ©tel* 
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fang*  3um  23etfptel:  beim  btefer  überrebete  t^n 
©taatöftreicben,  Die  t(m  beim  $8olfe  üert>a§t  matten, 
un  D  f ein en  ©tut j  Deran ( a ften .  2ßie  t<  tu  ßn 3 1  a n D 
ßad  Dem  Grtfen  Dutcb  33ucfingbam  erging, 
festeren  .traf  audj  ba$  Unglücf ,  erfiocben  ju  roerDen. 
2)te  greunDfcbaft  mar  ba&er  ©ei&en  nacWttUs»  — 
2)iefe$  Sieicb ,  melcbeä  gan$  (Suropa  ju  fürchten  $at. 
£ier  Fann  man  fragen:  iß  er  (tat  Urfacbe  jur  5ur*t; 
tiefet  9»ei<b  ober  ganj  Suropa?  ©ott  fi*  nun  Die 
$uufyt  auf  Grftereä  brjiefoen,  fo  mu^  ei  tyeifyen:  Die* 
fed  9tei(b,  mefcbe*  Urfacbe  bat,  gan j  Europa  jü  fürcb* 
ten;  unO  auf  8e|trre«:  biefr*  JRei*,  »etyetf  p  ftbrcb* 
ten  gan$  Öuropa  Urfacbe  fcat-  lüit  ©.  $ranf  trieb, 
im  leiteten  gaüe,  tnbem  fein  SKücf fall  jur  JRepublif 
gang  ©utopa  Damit  anfieefen  fötin te,  Dag  Darin  gleite 
iforfiu}*  ju  Diefrr  9legwung$f  SBerfaffu&g  uon  Den 
Golfern  Der  übrigen  Staaten  gemagt  wer  Den ;  unD  im 
Grfieren,  Dag  pcb  Die  §ür$en,  um  biefe»*  ju  Serbin* 
bern,  mit  ibren  beeren  Darüber  binto&lptirt&bthit* 
gen  mürben  :c.  k.  —  93 er f äffen  b"gt  aueb  unrieb* 
tig  faffett  ©tefer  ©Delflein  ift  &erfa|t>  «nrieb» 
tig  eingefaßt  roorDen.  ©id)  bei  einer  JBaare 
» e  r  f a  f  f  r  n ,  fie  unrtebtig  ergreife»,  #att  bitterer  2»*n* 
Dein  füg*  b* tau? nebmein  ;r';  •  f./, 
Di^fler»  SUtor,  fluetot,  am**fo  öerfaff^rfn, 

eine^erfon,  melcbe@twa#fcbtiWM>  berfagt,  Da*  brigf, 
anfertiget  oDer  auffegt,  fep  btefe*  ttuir  e<n  ©tief,  eine 
«Rebe,  ein  »ebiebt,  ein  9iom«n, ein  @<baufptel,  ober 
fonft  ein  5#erf,  ein  33ucb,  Die  jicb  alfo  alö  Urheber 
Daju  befennt.  E>er  ^erfaffer  eine?  Der  angeführten 
ffierf e  raug  mit  Der  ©pracbe,  morin  er  f4wibt,  mortn 
er  feine  GJebanfen  &ermirW«bt,  flam  vertrau!  f<*9*V 
ba$  l?e\$t,  (te  fpraebriebtig  febreiben,  unD  fub  etneä  eD* 
ffti  ©tplS,  nacb  Waaggabe  beä  abjubanDelnDen  ©e* 
grnfcinbe*,  befleißigen;  feilte  ©ebeeibart  mitt  Dc^er 
anber*  bei  bityßrifcbea  sPvoDuften,  an  Der 0  bei  t&eolo* 
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giften,  gefcbtc&tlicbe«  unD  a n^erett U miff en f a f tlic^en 
ffierfen  ff^n;  jeDocfc  immer,  befonDer*  bei  Den  Sefcte* 
c.ten,  funftlo*,  nNit&e*rutifc  ■aitfDnutaxril,  ebne  ©ejter, 
.  ©cbwulft  unt>  UcbcrlaDun^.  r>  ©•  aucb  Den  2lrttfel 
©cbriftfieller,  2(l  148>  ©.  536  tt^/^ön 
r  e^tlic^er  JBejtefcung  fann  ein  9Scciaffer>.w^  Dem 

$teuM*en  8an;Dr^^^ 

;  fotne  felbjl  »erfaßten  ©Triften  töex  ©crft.ffir  eigene 
aie^ttung  Drucfen  laffen  unD  felbjl  tocdegett,  DDer.jte 

vouc^;  einer  öuebbanDlung  in  Äommiffton  geben;  aU 
lein  Dergleicben  ©cbriften  Dürfen,  wenn,  (te  tMm  Dem 
SBerfaffer  felbjl  »erlegt  rcorDen,  nicbt  in  einem  offene 
lieben  SaDen  unD-an  Drien,  wo  ;S3uib&änDler  jtnD, 
nicbt  Ditrcb  SucbbinDer  t)erf<mft  roetDenu-,  21lö  Som* 

vmifjiondartifel  geföief>t  Der  äkrfanf  im  Su(b|>an&el, 
mit  Der  Semerfung  Der  girma  DcrS5ucbbanDlung,Dic 

>  eä  in  ßommiffton  übernommen,  auf  Dem  Üitelblaite. 
i:Ut bertretungen  Diefer  ©otfarift  werDen  mit  Der  ©träfe 
,  Der  ($Dnft$cation  Der  ©ebrift  geabnDet.  -r  3n  £injt<bt 
Der  Qieflegung  einer  ©ebrift  bei  einem  53u(bb&nDler 
;  wirD  reebtlicb  angenommen,^  Der  SuebbänDlee  bai 
SSerlagäreebt  nur  Durcb  einen  mit  Dem  SJerfaffer  Dar- 
über gesoffenen  fcbriftlieben  Vertrag  erbeten  >at. 
3jl  ein  foleber  Vertrag  abe* nicbt  fcbuftlicfc  errubtet, 
,Dte(  ig)Qn0f4)nft  aber  t)pn  Dem  95erfaffer  Dem  53u<0/ 
tyänDler  übergeben  tößrDe%    gilt  DttrounDlicbe  93er* 

;;:abtefiimg  jn>ar  ttt  2lnfe{>ung  Deö  Dem  AiJerfaffer  »er^ 
f proebenen  £onorar0;  tu  allen  übrigen  ©lüden  ftnD 

•n  Die  SerbaltnijTe  beiDer  Zueile  aber  leoiglüb  nacb  äen 
gefefclieben  5Botf(briftet|(pbeimbeilen*  ©e*  SJecfaf* 
fer  ift  fcbultig,  Den  fdjriftluben  Vertrag  Ourcb  Siefe* 

^itng  Der  £anDfcbrtft  pr  gehörigen  3eitjii  erfüllen; 
Utylt  er  Diefe*  nitfre,4o  fanrt  in  Verleger  »on  Dem 

.  Vertrage  mteDer  abgeben.    2üenn  Die  3eit>  in  weU 

•n  cber  Die  £)anDfcbrift  geliefert  roer&enfotl,  im  Vertrage 
.iiiebt  befltmmtriji/^fOimrrD  aagenommen^Döf  Diefelbe 
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fo  geliefert  roerben  foß,  baß  ber  Serleger  bie  ©cfnrtft 
nocfc  auf  bie  näcbjie  Jeipjiger  Ofler*  oDer  ÜWtcfcaeli«* 
Sfteffe  bringen  fönne;  rocnn  aber  au*  ber  ®röße  unb 
bem  Umfange  De«  28erfe«,  ober  au«  ber  furjen  3*Di* 
fäengeit  bi«  jur  2J?effe,  ober  au«  anberen  Umftänben 
Jjerüorgefct,  baß  bem  ©cbriftftetler  eine  längere  $eit 
gemattet  fepn  muffe,  fo  {wngt  bie  nähere,  im  Vertrage 
nicbt  enthaltene ,  Söefümmung  »on  bem  ©cbriftjieller 
ab;  jebocb  fann  berfelbe  *>on  bem  ©erleger  angebal* 
ten  roerDen,  eine  gereifte  $c\t  ju  bejiimmen,  ober  ftc& 
ben  JRücftritt  t>on  Dem  ©ertrage  gefallen  ju  laffen. 
©reignen  ftc^  UmftänDe  ober  £inDernif|e,  reelle  ben 
©erfaffer  oeranlaffen,  Da«  oerfprocbeneSBerf  gar  nicbt 
fcerau«jugeben,  fo  fann  er  *>on  Dem  ©ertrage  jurücf* 
treten;  er  muß  aber  bem  ©erleger  ben  ©(fcaben  er* 
fe§en,  roelcber  bemfelben  au«  ben  gum  2lbDrutfe  etwa 
fcbon  getroffenen,  uno  Durcb  ben  3tücftritt  unnü$  wer* 
benDen  2ln(lalten  wirflicb  entßefct.  2Benn  aber  Der 
@$riftßetter  baö  einem  ©erleger  üerfprocbene  SBerf 
innerhalb  3abreöfrifl  na*  Dem  3?ücftritte,  o&ne  ©or* 
wiffen  unD  (Einwilligung  Deffelben,  in  einem  anberen 
©erläge  ober  auf  eigene  9iecbnung  fyerauögtebt,  fo 
muß  er  bem  erfien  ©er leger  an<fc  für  ben  entgangenen 
©eminn  geregt  werben;  ftnDet  aber  Der  ©ebriftfteßer 
nötf>ig,  in  Slnfefcung  De*  Umfange«  ober  ber  Sinrtcb* 
tung  De«  Sßerfe«,  ©eränDerungen  noeb  oor  Dem  Drude 
ju  macben,  fo  frat  ber  ©erleger  bie  SEBa^l,  fi(b  folebe 
gefallen  ju  laffen,  ober  son  Dem  ©erläge  wieDer  ab* 
juge^en ;  maebt  aber  Der  ©cbriftfleller  Dergleicben  ©er* 
änDerungen  na<b  febon  angefangenem  ©ruefe  ofcne 
.  (Einwilligung  De«  ©erleger«,  fo  haftet  er  Dem  ©erle* 
ger  für  allen  Darau«  entfle^enDen  ©cbaDen,  ©ollte 
bie  örfüQung  be«  ©erlag«oertrage«  einem  ober  Dem 
anDern .Steile  unmöglicb  fallen,  fo  muß  er  für  Da« 
Untere jTe,  na*  ©erbältniß  feiner  eintretenben  ©er* 
fcbulbung,  haften,  baö  (pifft,  er  ift  jum  ©«baDeneifa&e 

Der*  trc&n.  6nc.  Zft.  CCVI.  6 
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:  w*uutten*  fyat  tym  aber  Der  Ättbere  Die  ©rfüttung 
fetiw«  SBerfpre*enS  feifctf  unm&gHcb  gema*tr  fo  nrirD 

'<  er  üon  feiner  SierbinD Ii cb feit  frei,  unD  fann  feincö  Drtö 
(JntfcbäDigung  f orDern.   gällt  betDen  Seiten  bei  Der 

ir.  eingetretenen  ttnmi>gtt<bfeü  ein  gleicher  ®raD  Deröer* 

3  fdjulDung  jur  Sa$,  fo  mitf?  fetter  Dem  21nt>ern  Den 
unmittelbar  daraus  entße^enDen  «ScbaDen  erfe^en. 
3fi  bei  einer  neuen  Auflage  im  $8*ttag*t>ertrage  tote 
3at>(  (er  Sjrempfcare  D*r  cvften  Auflage  niebt  beftimmt, 

<  fo  fie^t  e$  Dem  Verleger  ftetf  audr  o|me  aütorürflicbe 
■  (Smrctüigung  Des  ©erfaffer*  «reue  anfügen  su  oeran* 
f  atten;  wenn  aber  Die  StnjafctDer  Cfremplaire  brfKtmnt 

:  iji,  fo  mu§  Der  Verleger ,  iflenn  er  eine  neue  Auflage 
ma#en  rata,  jt#;  Dinker  infeDtm  SJerfäffer  ebei  öef* 
fen  6*ben  anderweitig  abftnDen.  Sfteim  fieb  Die  s)5ar* 

'  tetjen  Darüber  niefct  Derartigen  tonnen,  f*  Dient  Die 
Deä  für  Die  erfte  Stuflage  gwtyftt»  <&ono*«r$ 

•i  jum  fWaafjftabe,    llebrigen$  er füedr fu(>  Da*  3i*r* 

*j  faatfeeebt,  roenu mc^t  in  Dem  gefcblaffenen  fcbrtftlüben 
©ertrage  em  ynDererserabreDet^fcut  auf  Die« jte 
Ausgabe  Deö  äßerfe$>  mit  Snfcegfriff  after  ferneren 

c  Steife  unD  giortfefcuugen  Deffelbe»*  SD  er  erjle  ©er* 
leaer  fann  Da^er  nie  tute  neue  Sliiägabe  tnacbettj  ofrue 
mit  Dem  ©flriftfieflet  tmn  neuen  ©erfrag  Darüber 
gef#offen  ju  fyabm;  Dagegen  fann  autb  Der;©etfaf* 
fer  feinrneue  9tufJgabemdn<ialtenA  fo  tauge  Der  eefte 
©erfegev  Die  son  tym  re<btmäfMg  Dercmftalrefon  $ufla* 
gen  nod)  niebt  abgefegt  bar.  SBenn  ©erfoffer  unD 
©ucb^ätiDJer  fid>  n*gen  Der  «euen  SUtfgabe  niety  eint* 

;  gen  fÖnncn,  fo  tnu£  Grflerer,  wenn  er  Diefelbe  in  einem 
andren  ©erlöge  berauägeben  Witt,  juerfi  Dem  aori* 
gen  ©erfeger  alle  nixfc  öorratbtge«  (foempfare  Der 
erjieu  2totfgabe,  gegen  baare  ©ejabfong  De*.©u<b* 
bantlcrpreifetf ,  abnehmen.    ©atf  dic&t  fceä  ©erfaf* 

-'f^  fca#  ^ne^  feine  3^^w«g  feine  «ei»?  Äufiage 

IfceranftaltetwerD  en  Darf/  gej>t,  wenn  nidjt  sin  SlnDere  3 
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öuöbrücfltct)  uub  färiftlicb  serabrebet  Worten,  mcfct 
otrf  feine  Gtben  über*  —  ©ie  aorfiebenben  Stufen* 
Jungen  be *  93erlagörecbW  jum  ©efien  brt  ©erfaffer« 
oDer  ©cbriftfteflerä  fallen  weg,  trenn  tuet  Sucbbanb* 
ler  tic  Ausarbeitung  eined  Sßerfeä,  nacb  einer  oon 
t^m  gefaxten  3bee,  Dem  ©cbriftfieOer  &nerft  übertra* 
gen,  unD  biefer  tic  SluSfityrung  c{jne  befon Deren 
febriftiieben  SJotbe^alt  übern ommen,  ober  wenn  ber 
öucbbanbler  mehrere  SSerfaffer  jur  äutffü&rung  einer 
folgen  3bee  als  Mitarbeiter  angefieflt  bat.  3n  bie* 
fem  gälte  gebührt  baö  aofle  93erlag$cetbt  *>om  2ln^ 
fattge  an  bem  Sucbbänbler,  unb  ber  ober  bie  SBerfaf* 
fes  fönnen  ftcb  auf  fernere  Staffagen  ober  Aufgaben 
fein  9?ecbt  metter  anmaßen,  alö  wa$  ibnen  in  bem 
fcbriftlicben  Vertrage  jugelaffen  worben.  SBenn  gleicb 
Slnmerfungen  ju  53üd)crn,  worauf  ein  Slnberer  ba$ 
SJertagärecbt  b^tf  befonbera  abjubrurfen  erlaubt  ijt, 
fo  fönnen  bo<b  bergleicben  Slnmerfungen  obne  @ln# 
wiflignng  be$  93erfaffer$  ober  feine*  SJerlegerä  niebt 
georueft,  noeb  in  ben  Itöntgltcb  >})reufjifcben  ?anben 
»erfauft  werben.  Obne  Gtnmtßigung  be*  SJerfafTer* 
cDer  feinet  93er(eger$  barf  9tiemanb  einzelne  gebruefte 
©ebriften  in  ganje  ©ammlungen  aufnebmen,  ober 
fluäjüge  barauö  befonberä  bruefen  laffen ;  bagegen 
formen  Siuäjüge  auf  ©ebriften  in  anbere  2ßerfe  ober 
©ammlungen  aufgenommen  werben.  9teue  Sluäga* 
ben  auälänoifcber  ©c^nftflettev,  welcbe  innerbalb  be* 
Beutfcben  Slcicbe*  ober  ber  Äöniglicben  ©taaten  in 
einer  fremben  ©pracbe  febreiben,  unb  beren  SBerleger 
webtr  bie  granffurter,  no<b  bie  Seipgiger  SWeffe  befu* 
eben,  fönnen  naebgebrurft  werben,  in  fo  fern  ber  9}er* 
leger  barüber  fein  i>tefiged  s])rioi(egium  erbalten  bat. 
Ueberfefcungen  finb  in  Sejiebung  auf  ba*  ©erlagt 
teebt  für  neue  ©ebriften  ju  aebten;  aber  ba*  93ecan* 
ftalten  einer  neuen  Ueberfe^ung  bureb  einen  anberen 
Uebetfefcer  $  ali  fein  «aebbruef  be*  SJorigcn  anju* 
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feiern  SBenn  feine  SucbbanMung,  welche  auf  bie 
neue  2lu«gabe  eine$$3u<&eS  ein  33er  lagSrecbt  $at,  tnefir 
oorfcanben,  unb  aueb  x*ai  Sfecbt  be$  ©cbriftfteüertf, 
wie  oben  angeführt  rooroen,  erlogen  ijl,  fo  jie&t  3e* 
bem  frei,  eine  neue  2hi$gabe  be$  SBerfe*  ju  oeran* 
ftalten.  (Sollten  ober  noeb  Sinter  be*  erfien  ©rabe« 
oon  bem  öerfaffer  oorfcanben  fepn,  fo  muß  Der  neue 
SBerleger,  wegen  Der  ju  oeranftaltenben  neuen  8u$* 
gäbe ,  mit  tiefen  ftcb  abftnben.  Uebrigen«  gilt  jroi» 
feben  biefem  neuen  Verleger  unb  bem  ©cbriftjleller, 
welcher  Die  neue  2lu$gabe  oeranftaltet,  alle*  ©aö,  toai 
bei  neuen  ffierfen  oerorbnet  ijl.  (©.  allgemeine* 
Snnbrecfyt  für  bie  ^Jreufcifcben  Staaten,  2$.  L,  23t>.  1, 
©♦  255  u.  f.)  —  9tacb  bem  neuen  ^refjgefefce  t>om 
12.  «Rat  1851  müffen  oon  allen  ©rueffebriften  unter 
jroanjig  Sogen ,  mit  Sluänabme  ber  nur  ju  ben  8e* 
bürfniffen  beäOeroerbeä  unD  Des  93erfebr$,  be$bäu$* 
Itcben  unb  gefelligen  Sebend  btenenben  ©rueffacben, 
:  als  Formulare,  sPreiöjettcl  u.  :c,  ein  Cfremplar  Don 
bem  ©ruefer,  ober  bem  Verleger,  ©elbftaerleger, 
ßommtfftonair,  oierunbjroanjtg  ©tunben  sor  ibrer 
21uägabe  ober  SBerfenDung  bei  ber  Drt$polije9»33e* 
fcörbe  gegen  ßmpfangäbefebeinigung  eingereiht  n>er* 
ben*  ©a*(&:emplar  nrirb,  toenn  mä&renb  biefer  «ßeit 
eine  Sefcbtagnabme  niebt  oerfügt  rcorDen,  natb  Bier* 
jebn  Sagen  juriief gegeben  ,  ober  ber  $ret$  baffir  ent* 
riebet.  Qi  müffen  aueb  noeb  ferner  oon  bem  93erle* 
ger  ^n>et  ßjcemplare  feiner  SJerlagSartifel  ,  unb  jroar 
eines  an  Die  ftöniglicbe  Söibliotbef  in  Serlin,  ba$  an* 
bere  an  bie  öibltotbef  ber  Unioerfität  berjentgen  fto* 
pinj,  in  welcher  er  n>obnt,  unentgelblicb  eingefanbt 
werten.  2luf  jeber  ©rueffetyrift  muß  ber  Ulame  unb 
ber  SBofmort  De*  ©rueferö,  mit  SluSnabme  ber  fefcon 
oben  angeführten  ©rueffacben,  genannt  fesjn.  2luf 
uOtucffcbriften,  roelcbe  für  ben  öucbbantel  ober  fonfl 
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Sßofmort  be$  ©rucferö,  au*  ber  9tame  unb  SBofmort 

begjenigen,  bei  bem  bie  ©rucffc&rift  alö  Verlags* 
oberÄomnufftonäartifel  erfcbeint,  ober  —  beimSelbji* 
Bertriebe  ber  ©rucfförift  —  ber  Plante  be$  Sßerfaffer« 
ober  £erau$geber$  genannt  fe$n.    ©rucff  Triften, 
welcfce  ben  borftebenben  UJorfcbriften  nic&t  entfpredfoen, 
bfirfen  bon  SWemanbem  berbreitet  werben,  ©iefe 
SJejiimmung  ftnbet  auf  ©rucffc&riften  feine  Wnwen* 
bang,  wenn  fte  ben  ®efe£en  über  bie  Drbnung  ber 
Grefte  entfprecben,  welche  ju  ber  3eit  tyxti  (Srfc&ei* 
ttenS  an  bem  Orte  beffel ben  in  Äraft  waren,  —  J)ie 
mittel  jl  ber  treffe  berübten  ©ergeben,  welche  mit  einer 
ftretyeitSflrafe  bon  me^r  aii  brei  Sagten  bebrofcet 
finb,  gehören  jur  ftompetenj  ber  ©cbwurgeric&te.  3m 
Uebrigen  regelt  ftcb  bie  Äompetenj  ber  ©ertöte  jur 
Aburteilung  ber  mittelfl  ber  ^reffe  begangenen  jfraf* 
baren  £anb(ungen  tiac^  ben  2lrttfeln  XIII  bis  XV 
beS  ©efe£e$  über  bie  (Sinfübrung  be$  ©trafgefejjbu* 
t&e*  bom  14.  2Iprtl  1851.  —  Sin  9Ke&rere$ überbau 
*J}refcgefe§,  befonber«  was  bie  Seflrafung  ber 
t>i\xO)  Die  treffe  berübten  ©efefceSübertre* 
Jungen  anbetrifft,  f.  unter  ©erlag  unb  SSerle* 
ger,  unb  unter  3e^f^t^ft  un&  3e*tun9>  *n  3- 
Perfaffung,       äbelung,  bie  Jpanblung  be$  $8er* 
f  äffen*,  gigürlicfc  unb  bon  SB er f äffen  unter  c)  bie 
2lrt  unb  23eife  ber  Öerbinbung  ber  Zueile  $u  einem 
©anjen,  wo  e$  nur  in  einigen  wenigen  gaßen  gje* 
brauet  wirb,  wofcin  bie  ©erfaffung  eine«  ?an* 
be$,  bie  ?anbe$oerfaffung,  gebort,  ba$  bei§t, 
bie  %xt  unb  SBeife,  wie  ein  Sanb  in  aßen  Ztyiten  xe* 
giert  unb  berwaltet  wirb ,  ober  nacfc  welken  ©runb* 
fä£en  folcfce*  gefcfciebt,  in  welchem  gaße  aucb  bie 
SDlebrjabl:  ©erfaffun gen,,  gebraust  wirb,  wenn 
namlii  bon  ben  SSerfaffungen  mehrerer  (Staaten  ober 
Sänber  bie  3lebe  ijh  bie  ©erfaffungen  bon  ben  @taa* 
ten  ©eutfölanb«,  bon  ber  ©cfcweij,  bon  granfreicfc, 
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33e(<tien,  benflteberlanben,  ©rofjbritannien  ic.  te.  — 
Die'ÄreiJDerfaffung^PtODittjioUerfaffuttg, 
bie  innere  Sinricbtung  eine«  Äreife«,  einet  ^Jrootnj. 
3umei(en  bejetcbnet  man  au<b  Damit  tote  tßerbinbung 
ber  Änderen  unb  inneren  SSer^attniffe  eine«  2ffenf<&en: 
SWanmutH&mroegen  feiner  je  §tgen  93  er  faf* 
•  fungfe^r  ttebreieb  begegnen;  g.  SB.  bei  feinen 
jerrfitteten  93ermögen«umfiattben  wegen  feine«  ®e* 
mfitb«juftanbe«.  —  3n  engerer  Sebeutung  unb  ofcne 
9Rebrja^i  tft  bie  SSerfaffnng  bie  SJerbinbung  Der 
äu§eren  Umftänbe  jur  @rrei(bung  einer  Stbftcbt:  Die 
ülnftalten,  bie  SBereitfcbaft.  ©icb  auf  einen  Ärieg 
in  gute  SJerfaffung  fegen.    3n  guter  93er* 
faffung  fepn  ober  tfeb*n.    <Sicj>  ju  einem 
33aue  in  SBerfaffung  fegen,  bie  nötigen  Sin* 
ftalten  Daju  ma<ben.    Cen  $einb  in  fcfctecfrter 
Sierfaffung  antreffen,  in  Weiter  ©ereitföaft. 
2lufcer  aller  SBerfaffung  ju  ettoa«  fepn,  ganj 
unvorbereitet.    2lu£er  aller  SBerfaffung  gera* 
tb^n.    3m  gemeinen  Seben  ift  bafür  auefc  ba«  au«* 
länbifebe  *pofitur  üblieb,  wofür  man  von  ber  inne- 
ren  SBerfaffung  De«  ®emü*be«  in  einzelnen  galten 
lieber  gaffung  gebraust.     Qx  geratb  au§er 
gaffung,  er  n>eijj  fub  nieb t  ju  b  alten,  n od)  ju  \) e( f en ♦ 
~  2lucb  in  meDijinifcber  jpinfiebt  fann  man 
n>oblba«SBorti8erfaffung  fo  gut,  roie  ba«  gremt>* 
toortSon  ftitnti  o  n  antoenben,  inbem  man  oon  einem 
üffenfeben  fagt:  er  babe  eine  gute,  fcfclecbte,  ftatfe, 
febwaebe,  jarte  )c.  SSerfaffung  ftatt  Sonftitutiou* 
6r  bat  eine  ftbtecbte  Äörperoerf affung,  ba$ 
beift,  fein  Äörper  fann  niebt  oiel  oertragen,  im  ©e* 
genfa$e  Der  jlarfen  SSerfaffung. 
Oie  ©erfaffung,  (Sonftitution,  ber  ©taa* 
.  ten  in  neuerem  ©inne,  ober  im  ©inne  ber  jegigett 
•r®taat«prinjipien,  ifi  eine  f(brir'tlicbe  Urfunbe,  n>el$e 
«t  recbiJicben  ©ebingungen  enthält,  na$  welken  ein 
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@taot  jwlföen  »m  beflefcenDttt  ot*c  geroä&ten  Ober* 
Raupte  unb  fcem  ©ölfe  regiert  tbirD.  (£$  ftnD  bte  ge» 
wäHteti  StegietungägrunDgeff  $e,  tta(b  it>eld[)en  jtcb  Das 
Dberfcattpt  Deä  ©taateS  mit  Dem  SSolfe  ju  einem  ge# 
iiietnfc^aftltc^en  £anfcetn  $um  2Bo(>fe  DeS  ©taatetf, 
alfo  ju  einem  ©an^en  üerbinDet.    ©.  Den  2lrtifel 
©taatäoerf  af  fung,  £b*  165,  €>.  657  u.  f.  3n 
Den  früheren  3e^en  »erftonD  man  unter  SBerfaf* 
fung,  Die  ttyeite  im  Mittelalter  auögebilDeten  unb 
junäcbft  auf  Dem  Jperfommen  berubenDen  Sßerfamm^ 
hingen  Der  dlcifyti;  unD  2anDftänDe  in  einer  großen 
Sftebrjabl  Der  (htropäifcben  Sieicbe  ©ermanifeber  säb* 
fiammung  (f.  Den  Slriifcl  £anDjtänDe,  Sb-  62, 
@.  233  Ui  f.);  t(jeilä  gereifte  fcbriftlicbe  3fleicbägrunD* 
gefe£e,  roelcbe  &mar  gemiffe  allgemeine,  aber  niebt  un~ 
ter  fieb  organtfeb  jufammen(jängenDe  ©runDbeftinu 
mungen  De$  innern  Siecbt^uftanbeö  Dtefer  Cetebe  unb 
(Staaten  entgelten.    Mehrere  Dirfer  Staaten  baben 
ftcb  in  Der  angefübrten  unorganifeben  93erfaffung3~ 
treife  bis  auf  Die  neuefie  3e^  erhalten,  too  fte  Dann 
aueb,  tbeilö  Durcb  neue  SSerfaffungen,  t^eilö  nur  Durcb 
jroedfmafjige  93erbefferungen  Der  alten,  Dem  ,3^geifte 
ju  b^lDigen  gelungen  werben;  in  onDeren  £aben 
bte  gürften  Die  ©tänbe  niebt  me£r  äufammenberufen, 
unD  Diefe  b^ben  ibre  ^feebte  niebt  weiter  beanfpruebt, 
fte  fahren  laffeu,  unD  Dem  2lbfoluttemug  gebulbiget, 
SDiejenigen  (Staaten,  in  roelcben  Die  ©tänDeberufung, 
bte£anbftonbfebaft,  bte  auf  Die  neuere  3eit  ibreng-ort* 
gang  fcatte,  waren  unD  ftnD  Daö  ebemalige  J)eutf(be 
Äaiferreicb,  fo  lange  eg  in  fetner  Unt)erle£licbfeit 
beflanb,  alfo  ttor  Deffen  2lufbebung  1806»  be* 
ftanben  Darin  folgenbe  9ieicb$grunDgefe£e:  Qie  qoU 
Dene  Sülle  t>om  25.  ©ecember  1356;  Der  ewige 
2anbfrteDe  Dam  7.  Sluguft  1495;  Die  jeDeömalige 
Äaiferlicbe  Jöablfapitulation,  Die  mit  Der  IBatyl  ßku 
fer  ftarUbesgünfien  1519  gewö(mli#  geworben 
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ifi;  ber  ju  2lug$burg  abgef (^(offene  SÄetigron** 
friede  Dom  25.  September  1555,  unb  ber  SBetf* 
p&älifc&e  griebe  t>om  24.  Detober  1648;  Der 
£ünetviüer  triebe  *>om  9.  gebruar  1801,  unb 
Der  auf  bie  33aji«  beffelben  $u  9tegenöburg  abgejtylof* 
fene  9tei#$  *  Deputation  *  £auptfcfrlu&  t>om 
25.  gebruar  1803.    gür  Dejierretcfc  fommen  (tfnju, 
al6Defierrei(^ifcbec^atfer(}aat:  Die  ^ragmatifc&e 
©anetion  oon  Dem  ftaifer  -ftarl  bem  ©ecfrjten 
Dom  3a^re  1713,  worin  fowofcl  bie  Uttt^eübatfett 
ber  £)efterretcbtf#en  Wonarcbie,  al$  au#  bie  (Srbfofge 
in  berfe Iben  für  immer  fejigefe£t  worben.  Qai  jweite 
.  allgemeine  ©runbgefe£  tfi  baä  ®efe$  be*  Äaiferä 
granj  beö  3n>eiten  »om  3afcre  1804  wegen  2ln» 
nafcme  ber  erblufcenÄaiferWtirDe      Deflerrei*.  3n 
SBerbinbung  mit  bemfelben  ftebt  eine  jweite  SJerorb* 
nung  beffelben  Äaiferf  tfori  1806,  worin  Site!  unb 
SBappen  be$  Äaiferlicben  £aufe*  beftitnmt  finb.  Slufcer 
biefen  ©efe$en  befielen  no6  befonbere  ©runbgefe$e 
für  einjelne  tfänber  tiefe«  ftaiferjwufeS,  wie  j.  8.  für 
De  fterretcfc  einige  £  a  n  b  f  e  e  n  unb  £  a  n  b  t  a  g  $  *>  e  r  * 
orb  nun  gen;  für  8o(mten  unb  5Ää&ren  bie  hnb« 
tagä  *  Drbnung   Äaifer  gerbinanbÄ  beä 
,  3 weiten  oon  1627 unb  1628,nebft  ben£)ef lara* 
vtorien  unb  9lot>ellen  gerbinanbä  beö  ©ritz- 
ten »on  1640;  für  ©c&lejten  Die  befonberen  ?anfc* 
,  tagä-Drbnungen  ber  ©cblefifd^en  gär ften^ 
t^ümer;  für  aHe  ©eutfefcen  ^ro&injen  bie Urf unbe 
*  beä  jtaifer*  granj  be$  ^weiten  *>om;&  2Iuguft 
:rl806,  woDur*  ftc  oon  aller  Nbi>ängigfeit  be*  ©eut* 
fd>en  jRetcfceS  lo*gejci&lt  würben;  für  ©alijien  ber 
(Seffionätraftat,  woburefr  btefe$  Äönigrftcb  mit 
ÄÖem  ötgent(mme  unb  afler  Dberfcerrfc&aft  an  fcaS 
£auä  Defterretcfc  abgetreten  woroen ;  für  Ungarn  ber 
grei&eitsbrief  be*  tföntg*  Ätibreatf  be6 
^weiten  üon  1222,  ba*  3tei<f>stag*befret  fron  ^cc«0 
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Burg'oomXnre  1687,  worin  Ungarn  af«  et*  Grbreicb 
für  Den  £ab«burgifcb*£)efterretcbif<ben  9J?ann«ftamm 
erflart,  unD  Da«  9ted;t  Der  Magnaten,  ftcf>  Dem  Äö* 
nige  ju  n>iDerfe£en,  abgerafft  wurDc;  unD  enDlicb 
Da«  3nauguraUI)ipiom  De«  Äaifer«  granjDe« 
3 weiten;  für  Siebenbürgen  oerfebtefcene  Concor* 
Date  unD  ©iplome.  ©o  befielen  in. Dem  9t$tt* 
jogtfcume  91ieDeröftcrrci<b ,  in  ©tetermarf  unD  Itärn* 
t(>en,  in  SRäbren,  SBöbmen,  in  Oaltjten  unD  £oDo* 
merien,  mit  (5tnfcblu£  Der  Sufowina,  Die  SanDftänDe 
aus  öier  klaffen:  Dem  s)5rctfaten*,  Herren*,  Stifter* 
unD  SBürgerjionDe;  Den  (*e£teren  vertreten  fcie  ÜJfagi* 
ftrate  Der  ÄönigKcfcen  unD  ?anDe«ffirft(tcben  ©täDte 
unD  2lbgeorDnete.  3n  ^irol  befielt  wieDerum,  nacb 
Der  ©tanDeDerfaffung  Dom  24.  5J?ärj  1816,  Die  merte 
SUaffe  au«  Dem  Säuern*,  Die  Dritte  au«  Drmöfirger*, 
Die  jrceite  au«  Dem  Jhcrren*  unD  JRitter*  unD  Die  erffr 
au«  Dem  ^rälatenpanDe;  fte  (jaben  aber  Da«  alte 
SRecfct  Der  ©teuerberoiötgung  niebt  wieDcr  ermatten; 
man  gemattet  tynen  aber,  Sitten  unD  SSorjießungen  im 
Flamen  De«  SfanDe«  Dem  £anDe«fcerrn  %\\  überreifen. 
3n  Dem  Ocjlerretcbifcben  Slntbeilc  Don  ©cbfeften  ma* 
djen  blo$  Die  Jper^oge  unD  Jürjlen,  Dann  Die  freien 
©tanDe«berren  unD  Die  Dem  2anDe«£erren  unmittelbar 
unterworfene  SHiüerfcbaft  Die  ©tänDe  au«.  3n  Dem 
?ombartif4)*93enetianifcben  Äänigreidbe  berufen,  na(b 
Der  (Sonjtttntion  Dom  24.  Sipril  1815,  Die  ©tänDe 
auf  Dem  Äorporationöfpftemc  (f.  unter  SöeneDig, 
2#.  203).  ©ieSRecbte  Diefer  ©tänDe  in  Diefem  Steide 


t 

}1 

1 

*PofhiIate,  unD  in  Der  93ertbeifung  unD  Aufbringung 
Der  ©teuern;  jeDocb  b^ben  einige  aueb  Da«  Strebt,  mit 
Der  Slegierung  *u  beratbfcblagen,  unD  Da«  Petition«* 
trefct.  3n  Ungarn  baben  Die  üier  Älaffen  Der  Steicb«* 
ffönDe  intö  Die  Prälaten,  Die  flftei(^«barone  unD  9J?ag* 
vkmwf  toK  /^terftanWimt  Die  Äoniglicfcen  freien^ 
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(statte  bebeutenbe  9?e*te  (f.  ttnt.U  tt  g  ottt ,  196). 
©er  2lbel  unb  t>ie  ©täbte  wählen  ijjre  21bgeorbneten 
unb  geben  i(men  SBorfc^rtften.  3n  ©iebenbürgen  übt 
Der  ©ro^fürft  gewiffe  2ÄajejlaWrecbte  mit  2$rtlna(me 
ber  Bon  tym  berufenen  9iepräfentanten  ber  brei  9ta* 
tionen:  Ungarn,  ©jeHer  unb  ©acbfen,  ov«;  btefe  be* 
fielen  tyeilö  auö  ftaiferlicbcn  Beamten ,  ttyilß  aui 
t>om  Stegenten  ernannten,  ttyili  aus  oon  beii  öerfcbie* 
benen  Korporationen  gewählten  ©eputtrten.  —  ©0 
wichtig  nun  aucb  bte  oben  angeführten  JReicbägrunb* 
gefe£e  beä  ©eutfcben  ßaiferreicbä  waren,  fo  bübeten 
fxe  bocfc  fein  organtfcbe*  ©ange,  um  ba$  Deutle 
3ieicb  prtnjipietl  ju  regieren  unb  ein  regfameä  politi* 
fcbeä  ?eben  barin  hervorzurufen. 

©ie  ©taat**S3erfaffung  be$  örttttfcfcen 
JReitbeS,  n>ie  fte  noch  jk£t  befielt,  beruhet  ebenfaÄö 
auf  einjefnen  ©efe£en,  rote  fte  ben  augenbücHu&fn 
SBebürfntffen  be*  ©taateg  in  ben  3eita(tern,  xt>o  fte 
gegeben  ober  t>erfaf  t  würben,  angemeffen  waren,  unb 
wie  fte  $um  Ü^eil  bte  3^würfntffe  jwifcben  Stegic* 
rung  unb  SBolf  freroor  brachten*  ©aö  ältefte  ©efefc 
bieferSlrt  ift  ber  gretbeitä brief,  Charta  liberta- 
tum,  welcher  *>on  ^einrieb  bem  Griten  um  1101 
gegeben  worben;  herauf  folgt  bie  Magna  Charta 
3o  bau  nö  0 1)  ne  San  0  00m  15«  3uni  1215,  worin 
ber  ©eiflltcbfett  unb  ben  Saronen  baä  Siecht  etnge* 
räumt  warb,  ftcb  bem  Äoniae,  wenn  er  tbr  JRecbt  an- 
greifen  würbe,  ju  wioerfe#en*  ©tefe  Mauna  Charta, 
obgleich  fte  ftcb  anfangt  nur  auf  bie  erwähnen  betten 
©tänbe  befcbrqnfte,  würbe  bennoeb  fpäterbin  bur$ 
bie  Srweitenmg  berfelben  »on  ben  Äönigen  Jpetn* 
rieb  &em  ©ritten  unb  (Sbuarb  bem  Grftrn  in 
ben  3a£ren  1225  unb  1297  bie  ©runblage  ber  nod) 
ießt  beflebenbett  Gnglifchen  9tationalfreibeit,  tnbem 
bie  Erweiterung  ficb  jum  Xbcil  auf  bte  gange  Station 
trfhrc(*te;  au«h  würbe  t>nr#  einen  3ufa$  baaitdbe* 
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fHmmt,  baf  feine  Stenern  ojme  bie  3u  jtfnrmung  ber 
9lbgeorbneten  ber  ©täbte  erhoben  werben  faßten. 
£ierjtt  famen  nun  no$  meutere  anbere  ®efe$e,  bie 
gleichfalls  ©arantien  ber  ftretyeit  abgaben ,  wie  bie 
Petition  of  ri^htn  im  3a£re  1628,  eine  9lrt  tn>n 
Kapitulation,  worin  ÄartberSrfle,  burefc  ba$  ^5ar^ 
(ament  veranlagt,  bei  bem  Antritte  feiner  Regierung 
öerfpretben  nutzte,  feine  ©arlebne  ju  erzwingen,  feine 
Auflagen,  o^ne  SBeftimmung  be*  Parlaments,  ju  ma- 
chen; Wemanb  eigenmächtig  in  £)aft  nehmen  ju  laf* 
fen  je.  x\  ©ie  Steft*  unb  ftorporationäafte  1673, 
Die  unter  Dem  2B eil in g ton'fcfcen  Winiftfrium  bureb 
einen  ^arlamentöbefcblufj  im  3a|>re  1828  abgerafft 
worben.  ©ie  Habeas- Corpus -Slfte,  bnreb  wel^e 
ftcb  Sari  ber  3»eUe  im  $abre  1679  wftfaiblty 
machte,  9fiemanb  gefangen  nehmen  ju  laffen,  ofme 
tym  bie  Urfacbe  feiner  ©efangennebmung  befannt  ju 
machen,  binnen  trierunbftwan^tg  ©tunben  ifjn  *it  ber* 
boren,  unb  wenn  e$  fein  Äapitalüerbre^en  betrifft, 
ibn  fogteieb  loö^ulaffen,  wenn  3emanb  für  tyn  haftet, 
©ie  Üeclaration  of  rights,  welche  SBifbeim  ber 
©ritte  son  Dranien,  als  er  mit  feiner  ®ema£lin 
SJlaria,  uacb  ber  93erbrängung  ber  &t\\axii,  ben 
(Sngftfcben  Sbron  im  Sabre  1689  beftieg,  unterzieh* 
nen  muf?te,  fe$t  bie  Siechte  ber  Nation  umftanbfitber 
auäfinanber.  3n  Act  of  settfemont  üom 
12. 3imi  1701  warb  nicht  nur  bie  ewtngelifc&e  £b*on* 
folge  betf  Kaufes  33raunfcbweig* Lüneburg  (#anno* 
©er)  fe(lgefe$t,  fonbern  aud>  ber  Station  tyvt  Stechte 
unb  jreibeiten  auf*  9ieue  barin  jugeft&crt.  ©ie 
UnionSafte  ^wifeben  Gnglanb  unb  ©ebott* 
lanb  ©on  1707,  bie  Unionäaf  te  ^wiffben  ©rogbri* 
tannien  unb  3r(anb  uon  1800;  bie  Gmancipation** 
bin  t>om  t3.  ?lpri(  1829,  unb  bie  Stefonribiß  ©otn 
7.3um  1832  für  «ngfanb,  *om  1 7. 3mrt  fut  ©tbott' 
lanb,  unb  wm  8,  «ngufi  für  %rian\>.  Sri  allen  9te* 
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formen,  welche  man  noch  nach  1828  vorgenommen 
hat,  fmb  bte  eben  angeführten  ©runbgefefce,  welche 
Die  Freiheit  ber  Nation  befeftigen,  geblieben*  £)ie 
Hauptmangel  in  Oer  Sritttfchen  SBerfaffung  waren 
:  ba$  atte  Äorporationöfyftem  unb  bie  föepräfentatton 
beä  Sßolfeö  burch  gewählte  ©teltoertreter.  ©ie  ®e* 
brechen  Oer  £e£teren  waren  befonber*  fo  gro§  unb 
von  fo  oerberblicber  Sinwirfung  auf  ben  SBohlftanb 
ber  arbeitenben  SJlaffe,  ba£  eine  Sieform  berfelben 
bringenb  nötbig  mar.—  Die  önglifche  ober  ©rop* 
britannifcbe  93erfaffung,  wie  fte  jefct  nach  ben 
oerfcbiebenen  oben  angeführten  ©efe£en  befielt,  ijl  ein 
©emifcb  oon  monarcbifchen,  arijlofratifchen  unb  be* 
mofratifchen  ©runbfäjjen,  in  melden  jeboch  baä  mo* 
narchifch * ariftofratifche  ^Jrinjip  oorwaltet,  ohne  bie 
9tationalfreibeit  ju  befcbränfen,  bie  ihre  fefien  ©runb* 
lagen  tat  ©ie  erbliche  Thronfolge  erflrecft  ftch  Hfl(| 
bem  Stechte  ber  Srftgeburt  juerft  auf  bie  ©ohne,  unb 
in  beren  Ermangelung  auf  bie  Üöcbter;  fo  baß,  wenn 
ber  Regent  nur  eine  ^rinftefjtn  Unterlagt,  bie  ©ohne 
feines  ©rubere  in  ber  Erbfolge  jurücf  flehen  müf* 
fen;  hinterläßt  er  aber  jugleicb  einen  ^ringen,  xoeU 
#er  jünger  iji  als  bie  *prinjefftn,  fo  geht  biefer  öor. 
©ie  Drbnung  ijl  ba^er  jfrenge  lüteal,  fo  baß  ba$ 
weibliche  ©efchlecbt  in  ber  älteren  Jinie,  ben  männli* 
<hen  Serwanbten  ber  jüngeren  ?tnie  vorgeht,  aber 
unter  ©efcbwiftern  immer  bie  ©ohne  juerfl  üurStron* 
folge  gelangen;  ba$  Parlament  fann  jeboch  mit  Sin* 
(iimmung  beäÄönig*  bie  ©uccefftonöorbnung  änbern, 
©ogleicb  nach  &em  Üobe  beS  Söntgä  geht  bie  Ärone 
ohne  weitere  görmlicbfeiten  auf  ben  Nachfolger  über, 
ber  in  ben  brei  £aupt  ftäbten :  ju  Sonbon,"  Gbinburgh 
unb  Dublin  burch  £erolt>e  als  Äöntg  aufgerufen, 
rf|inb  bann  oon  bem  Srjbifchofe  t>on  Santerburt)  ge* 
Jalbt  unb  gefrönt  wirb,  hierbei  oerfpricht  er  burch 
Ritten  (Sifry  baf  Äöntgrei*  nach  ben  SBewbnwigen 
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t*ei  «Parlament*  ju  regieren,  9fle*t  unD  ®ere*tigfeit, 
üereinigt  mit  öarmberjigfeit,  $u  üben,  unD  Die  ©efefce 
©otte*,  Die  proteflantif*e  £ir*e,  wie  fte  Dur*  Die 
©efefce  betätiget  ifi,  unD  Die  9ie*te  unD  gefegmajjt* 
gen  gretyeiten  Der  23if*öfe  unD  Der  ©ei|Mi*feit  ju 
ersahen,    ©ie  93oüjäbtigfeit  De*  S^onfolger*  tritt 
na*  jurficfgelegtem  a*tjebuten  3abre  ein;  oor  Diefer 
3eit,  affo  bei  Der  SWinDerjäbrigfeit,  beforgt  ein  fBor* 
munD  oDer  eine  SBormünDerin,  an  Der  ©pi#e  eine* 
9tegierung*ratbe*,  Die  9iegentf*aft.    öeiDe  orDnet 
entweDer  Der  Äönig  mit  3ujiebung  De«  Parlamenten 
an,  oDer,  wenn  fol*e*  t>or  feinem  2oDe  ni*t  gege- 
ben ift,  tbut  e*  Dag  Parlament  allein,  Sritt  na*  Der 
SBoßjctyrigfeit  fcer  Sbronerbe  Die  Regierung  an,  fo 
müffen  tym  alte  trctyrenD  feiner  ÜKinDerjä^rigfeit  ge* 
matten  ©efege  vorgelegt  werDen,  Die  er  Dann  gene^ 
miget  oDer  öernrirft.  ©er  £(>ronerbe  fübrt,  wenn  er 
Der  aftefle  ©obn  De«  ftönig*  iß,  Den  £itel  eine*s)Jrin* 
jen  oon  Sßale*,  Den  ibm  Der  ßonig  gewöbnli*  erfi 
einige  3a^re  na*  Der  ©eburt  Dur*  einen  fögenannten 
offenen  ©rief  verleibt,  unD  Den  er,  wenn  er  oor  feiner 
Sbronbefteigung  jfobt,  auf  feinen  älteren  ©o{m  Der* 
erbt,  Der  aber  niemal*  auf  33rüDer  unD  Settern  über- 
gebt,   ©ie  ©taat*ma*t  gebt  Dom  Könige  au*,  DD* 
tbeüt  er  Die  gefefcgebenDe  ©ewalt  mit  Dem^arlamente. 
©er  i?onig  ift  in  feinen  £anDlungen  unoerle^It*; 
Denn  e*  iji  einer  Der  ertfen  ©runDfäge  De*  (Staate 
re*t*:  Dafj  Der  König  fein  Unre*t  tbun  fann, 
weil  man  fcier  oorau*fe$t,  Dafj  ni*t*  in  Der  2Ibft*t 
De«  ftönig*  liege,  wa*  Den  ©efe£en  entgegen  ijt,  unD 
Daber  wirD  eine  offenbare  ©efefcwiDrigfett  ni*t  Dem 
Könige,  fonDern  feinen  SRatbgebern  gugef*rieben,  Die 
in  2lnflage  Derfefct  werDen  fönnen.   2ßenn  fi*  Daber 
3emanD  ju  einer  Jte*t*oerlefcung  brau*en  ließ,  fo 
fann  er  ft*  ni*t  auf  einen  Öefebl  De*  Jlönig*  beru* 
fen,  wenn  er  De*balb  in  Den  2lnHage(ianD  »erfe^t 
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wirt;  benn  immer  wirb  angenommen,  baf*  ber  König 
Datei  (riniergangen  roorben,  wenn  tnm  ihm  ein  (Srlajj 
ausgebt,  ber  etroaö  ©ebäfftge*  ober  9?a4>t^eitigeö 
enthalt;  auch  haben  foroofrf  ba$  Parlament,  rote  Die 
@ericb«höfe  ba*  Stecht,  über  eine  fol*e  «Regierung** 
b a« t lung  frei  $u  btecutiren ;  auch  ifi  baä  Parlament, 
fo -wie  jeDe*  einzelne  SWitglieD  DeS  Dberbaufe«,  be* 
fugt,  bem  Könige  ©egenüorffcflungen  ju  machen;  benn 
jeDer  ^air  De$  £Reicbä  ifl  ehr  gc borner  otaatäratb  be$ 
Monarchen,  unb  a(d  fotc^er  berechtiget,  eine  ^rfoatmt" 
terretmng  ju  erbitten,  worin  er  ihm  über  be$  gtetcfee* 
2ßobl  fein*  SKeinung  vorträgt  SBegen  perfönitcfcer 
Slnforberungen  an  ben  König  giebt  ed  fein  ©ericbt, 
unD  e$  tji  nur  ber  2Beg  übrig,  ft<h  an  ben  ©rofjfanj* 
(er  ju  roenben,  Damit  Diefer,  nach Unterfuchung  ber 
©acbe,  bem  Könige  ratbe,  eine  geregte  gorberung  ju 
beliebigen.  3n  Sieatflagen  gegen  ben  üKonarcben 
fitab  aber  befonbere  ^Rechtsmittel  juläffig.  2Ba$  Die 
^efcbränfung  ber  KönigSgeroaft  in  ben  einzelnen 
3itt>cigren  ber  Staatsverwaltung  betrifft,  fo  funn  ber 

.  König,  wie  auch  ba*  SRütiftartum,  ben  9?ecbt$gang 
nicht  hemmen ;  benn  ber  (Srftere  ift  nur  ber  8efcbü£er 
ber  ©efefce;  allein  bie  SBoUfhecfung  ficht  ifrm  nicht 
Iß.  Sludj  feinem  Staatsbeamten  fann  er  größere 
©efugniffe  beilegen,  afc  il;m  Durch  ba$  ®efe£  fclbft 
gegeben  finb,  unb  afle  Verfügungen,  roelcbe  Die  be* 
fonDeren  persönlichen  Serhältnijfe  Der  einzelnen  Öär* 
ger  betreffen,  finb,  wenn  fte  nicht  t>on  ben  ®eri$ten 
ausgehen,  null  unb  nichtig;  benn  ber  Gin^elne  \fat  ge* 
yn  Die2J?i&bräucbe  ber  ©eroalt  bie  roirffamften  @chu£* 
Wittel  in  Der  £)abeaS*ßorpu$*2lfte,  in  Der  Klage 
gegen  ben  Beamten,  ber  SefcbwerDe  bei  bem  s))ar(a# 
meiite,  unb  in  Der  ^refjfreiheit;  roenn  er  alfo  glaubt, 
baß  ihm  gefejjlich  Unrecht  gefchehen,  fo  finb  Dtefeä 
feine  ©cbufcmittel.    ©er  König  $at  $war  Da*  33e* 

:  OW^igjingdrecht,  aUeta  in  einem  belauften  27taafj  e; 
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beim  et  fann  roeDer  Die  Biegte  Der  einzelnen  Sürgcr 
beeinträchtigen,  noch  Den  Sauf  Der  einmal  ergebenen 
Unierfucbung  in  Kern  galle  fyeimnen,  wenn  Da«  Un* 
terb&uä  gegen  Die  Oberen  @taat«Diener  af«  2lnfläger 
auftritt*  9tacb  gefälltem  Urteile  fann  jroat  Der  &i>* 
mg  fcte  eigentliche  ©träfe  ganj  ober  2()eil  erfaf* 
feti;  allein  andere  Damit  tterfnüpfte  ©teafbejlimmun* 
gen,  rote  33.  Die  Grflärung  Der  Unfäbigfeit,  öffent* 
liebe  Remter  auszuüben  oDer  $u  aerroalfen,  befonDer« 
wenn  Damit  Die  2lu«übung  einer  öffentlichen  ®eroa(t 
tterbunDen  ift,  nicht  aufbeben«,  ©eöbalb  finDet 
auch  bei  21nf  lagen  auf  9ßerle$ung  Der  £abea«*(Sor* 
pn«*2lfte  eine  königliche  $3egnaDigung  nicht  ©tatL 
©naDenbriefe,  roelche  auf  falfchen  SSorfpiegelungen 
beruhen,  fönnen  Die  ©eriebtr  al«  nichtig  tferroerfen. 
$a  nun  in  Den  ©naDenbctefen  jeDerjeit  Da«  Serbre* 
chen  De«  SegnaDtgten  genau  angegeben  fei;n  muß,  fo 
geh^  M(h  Die  33e  gnaDigung  eine«  gefährlichen  33erbre* 
cfcerö  nicht  leicht  Durch»  —  £>a«  sJ>arlamenf  ((tehe 
£(k  107,  ©.  634  it.  f.)  i&eHt  (ich  in  Da«  Oberhaun 
itnö  tu  DaäU  n  t  e  r  h  a  u  « ,  oDer  in  Da« -Sfr  a  u  «  Der  SP  a  i  r « 
UttD  in  Da«  £au«  Der,  (8 e meinen.  Da«  ^arla* 
inent,  roelcbe«  neue  ©efe^e  gtebt,  alte  abänDert  oDer  ab- 
febafft,  be(ieht  nur  mit  Dem  ftönige;  Denn  Derfelbe  hat 
fca«  Siecht:  e«  ^u  berufen,  JU  eröffnen,  ^u  prorogiren 
unD  aufzuheben,  ©er  Monarch  muß  ^ter  alfo  af« 
ein  roefentlicher2heil  Deffelben  betrachtet  roerDen;  Denn 
fein  SJocfchlag,  Den  fchon  bctOe  ©aufer  De«  Parla- 
ment« angenommen  höben,  erhält  gefe^liche  ftraff, 
trenn  nicht  Die  (Genehmigung  De«ftönig«  binjufommt. 
Ucbcrhaupt  fann  fein  SSorfcblag,  Den  Der  ftönig  oDer 
eine«  Der  bciDen  Jnäufer  thut,  ohne  förmliche  GinroiU 
li^ung  Der  übrigen  jum  ®efe$  erhoben  roerDen;  Der 
(SJefainmtrotlle  aller  Drei  3lt>ette  entfcheiDet  tyiex  nur; 
*  hat  Da«  Siolf  Da«  Stecht,  ©elomittel  in  SBor* 
*'ngen,  Dem  Unterhaufe  allein  »orbehalten, 
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unb  gefhttet  bemDberbaufe  ntcbt,  barin  etwa*  ju  an* 
bevn.  $Jor  Der  9iegierung  öbuarD*  De*  ©ritten, 
ber  Don  1327 — 77  regierte,  waren  bte  ©tanbe  be$ 
Sieicbä  nur  in  einem  £aufe  serfammelt;  nur  bei  be* 
fonberen  pHen  traten  Die  ^rälaten,  ©arone  unb  bie 
JRitterfcbaft  mit  Den  ©tabten  für  ftcb  jufammen,  über* 
gaben  aber  gemeinfcbaftlitb  tyre  Sttntworten  bem  Stö* 
nige.  <5rft  unter  bem  genannten  Regenten  rourbe  bie 
Trennung  in  ein  Dberbaug,  in  welkem  ftcb  bie 
Prälaten  mit  bem  u>eltlicben£errenftanbe,  unb  in  t*ai 
Unterbau«  ober  ba*  £au$  ber  ©emeinett,  in  ml* 
(bem  fid)  bie  9?itterf<baft  mit  beit  Starten  »ereinigte, 

•  ju  einer  bleibenben  Sinricbtung.   Tcv  SXömq  bat  ba$  | 
Siecbt,  im  Dberbaufe  bie  3abl  ber  $air«  na*  ©efal* 

.'  len  ju  Dermebren,  unb  Don  biefem  Siecbte  bat  ftöntg 
®eorg  ber  ©ritte  am  meinen  ©ebraueb  gemaebt; 
benn  Don  1760  bi*  1820,  atfo  Don  feiner  Zbronbe* 
fteigung  an  biö  \a  feinem  lobe,  würben  allein  inöng^ 
(anb^  obne  ©ebottfanb  uno  3rianb,  2  J^er^oge,  1 6  9Äar* 
quid,  47  ©rafen,  17  «iöeount«  unb  106  Öarone  et- 

•  nannt;  fo  bafj  bie  3^bl  ber  Gnglifcben  ©tanbe^b^rea 
fi<b  1820  auf  291  belief,  toäbrenb  fie  unter  Satt  i 
bem  3weiten  1673  nur  154  betrug,    ©unfr  Die 
Union  mit  ©cbottlanb  Dermebrte  ftcb  i>a$  Dberbauö 

'  um  16  auf  £eben$jeit  geiDäblte  SWitglieber  au$  bem 
©ebottifeben,  unb  bureb  bie  mit  3rlanb  um  18  ÜÄtt* 
glieber  au$  Dem  3rif(ben  Jperrenjlanbe,  unb  Dier3rif4>c 
uevtretenbe  Söifcböfe.  3«  ^Dlge  ber  Smancipattonä- 
bitt  nabmen  am  23.  Slpril  1829  jteben  fatbolifefee 
^air«  *um  erften  Wale  ibre  ©i$e  im  Oberbaufe  ein* 
©ajfelbe  befiebt  gegenwärtig  auö  jivei  ^Jrinjen  öon 
©eblüt,  21  JOe^ogen,  20*flKarquiS,  108  ©rafen, 
•  17  3*i«eounttf,  192  öaronen,  26  (Snglifcben  <5yj* 

;  Hfcböfen  unb  öifeböfen,  unb  ^ufammen,  mit  Den  ©cfcot* 
ttfaen  unb  Srifcben  SlbgeorDneten,  au«  434  ÜÄit^lic - 
Dem,     ©a*  £au$  ber  ©emeinen,  baö  Unter* 
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o;$ai*#y  rßefh^t  au*  ben  ©eputtrten  ber  ©runbeigen- 
i^fimer  »on  beii  ©(jtreg  ober  ©raffchaften,  oon  ben 
größeren  unb  Heineren  ©täbten,  x>on  ben  $roei(Snglu 
WfeAUnitfftfitäten,  unb  t)on  ben  acfctßnglifc&en  prioi* 
lfgtrten  ©eehafen,  unb  enthielt  bi$  gut  JReform  658 
Sfötglieber,  nämlich  513  füt  (Snglanb  unb  SBaleö, 

•  45  für  ©choitlanb  unb  100  für  3rlanb.    2)ie  Sier- 
1 ■  4j)cifottg  biefer  Sföitglieber  auf  ba$  ©runbeigentbum 
;  unb  bie  Seöölferung  roar  aber  fefcr  ungleich,  tnbem 
rta*  alte  SBerhältnijj  immer  beibehalten  werben  mufjte, 

•  wenn  gleich  ©rafföaften  in  £inftcbt  ihrer  3nbujlrie 
';/jt<h  erhoben,  unb  bagegen  anbere  h?rabfanfem  3Die 
,v  ©raffebaft  $orf  hatte  über  eine  SHiflion,  JRutfanb  nur 
'  20>0jQ0  ßinwofmer,  unb  boeb  waren  beibe  ©raffebaf- 

ten  nur  bureb  jwei  Wbgeorbnete  aü3  bem  ©tanbe  ber 
<Srunbb<<ft$cr  vertreten*    2ln  ber  2öahl  nehmen  aße 
£ehenbefi$er  Xtytil,  beren  Sehen  einen  jährlichen  6r- 
ira$  von  40  ©chifiingen  unb  barüber  gewähre;  ba 
/:i  ahn  bie  3ahl  befc  8ehenbejt£er  in  ben  ©raffebaften 
lehr  tterf(hieben  ift,  fo'fam  e$,  bafj  etwa  11,000 3?er» 
/  fottfn,  bie  £älfte  aßer  Slepräfentanten  für  Gnglanb 
■•«itd  2Baleö,  wählten;  benn     gab  e$  j.  83,  in  ber 
,  fefcon  oben  ermahnten  ©raffebaft  $orf  gegen  16,000 
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SBaht  t)on  einem  ober  ben  beiben  2lbgeorbneten  ber 
©raffchaft  nur  bon  bem  ®runbbejt£e  ein jetner  ftami- 
Iren  ab.  (Sben  fo  übel  n>ar  e$  mit  berSBahl  ber  ftäb- 
ttf<heni  2>eputirtem    &u  Anfange  ber  jich  auäbilben- 

'  ben  jläbtifchen  Vertretung  mußten  alle  mit  königlicher 
iÖürgerfreiheitberfehenenDrtef  fo  wie  bie  <J)rooin jiaU 
b§aupt$ät>ttt  ©eputirte  in  ba«  £au«  Riefen,  n>eil  auch 
ifit  unmittelbar  unter  bem  Könige  jfanben,  Siele  bie- 

/.ifBr  .Teichöfiänbifchen  ötitgerf  «haften  waren  ganj  ober 
#im  größten  Steile  eingegangen,  unb  baSJRecbt,  >)5ar- 
famentdglieber  ju  ernennen,  haftete  entn>eber  auf  fe- 
stigen J£)äufÄrhf  :tbie  folfbe*  bei  Dlb  ©arum  ber  gaß 
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war,  wo  ba$  SBahlretfet  in.  bie  £äube  einzelner  ffa* 
nuiien  gefommen*    SHu(&  in  ittf hrtren  großen  ©taD* 
ten  haftete  Da*  SBahlrecbt  entweder  nur  auf  färamtlu 
chen  greile^en,  oDer  nur  auf  gewiffen  öutglehen,  fo 
Da§  cd  nur  wenige  5Bät>fer  gab;  fo  j.  8.  waren  in 
sph)moutb  i>on  60,000  Einwohnern  nur  230,  in 
£arwicb  oon  17,000  32,  in  <})ort*mou*h  00»  45,000 
100,  in  Saigon  32,000  18,  in  örttfol  »on  106,000 
nur  50  JBabler  hv   Diefe  wenigen  3Sabler  ftonDen 
,   gröfctentbeilä  unter  Dem  Sinfluffe  trgenD  Giner  Der 
großen  Familien  (SngfanW,  woher  et  Denn  audb  fam, 
Daß  etwa  jwölf  gamilien  allein  über  100  spiä£e  im 
Parlamente  ju  »ergeben  Ratten;  ja  et  ging  fo  weit, 
fcafc  mit  Den  wenigen  *pia$en,  Die  oon  unabhängigen 
,  Sßablmannern  befe^t  wurDen,  in  Oer  Siegel  JnaaDel 
getrieben  wurDe,  nnD  obgleich  et  nicbt  an  ©efe^en  Da* 
gegen  fe^lt,  bte  folcbeä  Oerbirten,  fo  waren  Dorfe  Die 
r.  greife  Der  (Stimmen  unD  Die  U nterfcänDle r  aligemein 
1  befannt.    Qin  $Mafc  für  einen  Meinen  Drt  fojfrle  in 
Der  Siegel  5000  »J)fo.  OterL    ®ro§e  @t&Me,  wie 
9Dlan<be#*r,  Ratten  gar  feinen  2Intbeü  an  Der  Sfepra* 
fentation.    2Begen  Diefer  fo  ungleichen  SBabtoertbei* 
>  hingen  berrfebte  fängfl  eine  Un^ufrieDenbeit  tm&olfe, 
unD  man  oerlangte  eine  sparlament$reform,  wobureb 
allen  UebelßänDen  abgeholfen  werDen  füllte;  allein 
nicbt  blo£  Diefe  ungleiche  iüabloertbeilung,  roofturety 
ein  anffbnltd;er  Xfyeii  Deä  ftöntgreicbä  gar  nicht  oer- 
treten  wurDe,  unD  Die  Vertreter  De$  übrigen  oon  einer 
unoerbältni&mctfcig  geringen  $c>\)l  Ißähler  ernannt 
wurDen,  fonDern  auch,  Da£  Durch  Den  Verfall  jener 
ftlecfen  Daö  SÖablrecbt  Daä  ßtgeutbum  Der  arifiofrati* 
fchen  ©ntnbbettger  geworDen,  unD  in  anDeren,  n>o 
noch  Sßahlmdnner  genug  oorbanDen  waren,  ftanDen 
Diefe  altf  ^achter  unter  Dem  (Sinftuffe  frer  ©rnnDfyerr* 
fefraft,  ut^^^^ab/J^eneil i      wenn  fie  mit  ihren 

^M^^kLn  wollten 
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tiefen  tyre  ©timmen  flu  geben»  ©ierburtb  waren 
nun  Im  SBtertel  aßet  s)Jarlament$ft$e  {n  bie  #änbe 
ber  Srlfiofraten  geraden,  unb  tiefe«  mar  bäuptftub* 
li<b  nic^t  ter  JBunfcb  beö  Söolfeö;  man  wollte  j!e,  ber 
frühem  ©eftimmung  gemäß,  wieber  in  bie  £änbe  ber 
SXittetftaffen  be*  SBolfe*  jnrürfgefä^rt  fefcen.  2D?t f>* 
tere  SSerfuc&e,  bie  wegen  ber  ^arlamenWreform  fcfwtf 
gemacfc*  Worten  waren,  Ratten  immer  baö  ?oo$,  einen 
heftigen  JBiberjlanb  von  ben  ©egnern  ju  erfahren; 
tnbeffen  fam  bocb  bie  3e^  be*bei,  wo  ftcb  tiefe  Singe*» 
fegenfyeit  günjiiger  für  bie  Reform  fteßte;  Denn  al$ 
?orb  %o1)n  Muffet  am  23ften  gebruar  1830  einen 
Antrag  bieferbalb  macbte,  tiefer  nur  mit  einer  SWajo* 
rieät  von  acbtunbvierjtg  ©tinunen  verworfen  würbe, 
ine  man  als  eine  febr  geringe  gegen  tie  früheren 
@egwfr  tiefer  SRafregel  betrachtete,  3nteffen  blieb 
ei  mtfyt  tabei;  tenn  als  ba$  333  ei  litt  gton^fc^e  2J?i* 
rofterium  im  November  1830  geflürjt  würbe,  unb 
$?orb  ©rap  an  tie  ©pijje  be$  neuen  Winifteriumö 
unter  SBilbetm  tem  Vierten  trat,  braute  ?erb 
3oN  JHnf  fei  am  Iften  9J?ärj  1831  bie  Steformbitt 
wieter  in1«  Unterbaut,  teren  Hauptinhalt  war,  ba£ 
tie  jenigen  Orte,  wo  Ginjetne  ober  nur  JBenige  ba$ 
2Bablre(bt  ausübten  (worunter  man  ade  Drtfdjaften 
mit  weniger  als  2000@eelen  begriff),  bajfelbe  ganj* 
lieb  verloren;  Diejenigen  mit  nur  JOOO  ©ee(en  foflten 
nur  einen  Abgeordneten  tn'S  Unterbaut  febiefen;  jteben 
grofje  ©tatte,  tie  bieder  gan$  obne  Diepräfentation 
waren,  worunter  ©MfiefD,  33irmingbam  unb  SD?an- 
ebener,  wurten  ftimmfäbig,  unb  erhielten  jebe  jwei 
©ertreter;  jwan^ig  antere  weniger  bebeutenbe  jete 
Ginen.  Die  $a\)i  ber  Steprafentanten  von  £onbon 
unt  einiger  großen  ©raffdjaften  wurte  vertuest;  tann 
würben  aueb  in  tem  SBabfcenfuä  bebeutente  5$er5n* 
Gerungen  vorgenommen.  gür  ©ebotttanb  unb^rtanb 
^efonbere  ©efefce  vor.    2lm  22ften  SD?ärj 
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tarn  e$  nach  heftigen  kämpfen  jur  Slbftimmung,  (ei 
welcher  DieSJtinifter  nur  mit  einer  Majorität  von  einer 
einigen  (Stimme  (legten.    JDie  23iU  wurDe  nun  in 
t>en  s2luöfc^uf5  gebracht;  f;icr  unterlagen  fte  zweimal, 
unD  boten  Daher  ihre  ©ntfaffuug  an;  Der  Siönig  nahm 
fte  jeDocb  nicht  an,  fonDern  berief  ein  neues  sJ)ar(a* 
ment,  welches  am  14ten  3un*>  eröffnet  warD,  unD  am 
,  25flen  Deffelben  SWonatS  würbe  Die  Sleformbill  Don 
Dienern  eingebracht,  unD  ging  im  2luäfcfru§  am  21jien 
(September  mit  einer  ÜÄajjorität  von  109  (Stimmen 
Durch-    2U$  fte  nun  am  Sage  Darauf  in'i  Dberbauä 
gebracht  wurDe,  warD  fte  mit  einer  ^Majorität  von 
41  (Stimmen,  worunter  21  (Stimmen  von  Sifcböfen, 
verworfen.    £)iefe$  verurfaebte  beDeutenDe  Unruhen 
im  ganzen  £anDe,  unD  wenn  eä  auch  nicht,  außer  in 
einigen  (Stäbten,  jum  öffentlichen  Aufruhr  fam,  f o  ge* 
wahrte  man  Doch/  Daß  Die  UnjufrteDenbeit  mit  Diefer 
f  Verwerfung  allgemein  war»    Dai  Unterhaun,  weU 
cbeä  inDeffen  vertagt  worDen,  wurDe  am  6ten  ©ecem* 
her  wieDer  eröffnet,  unD  Die  SHeformbill  auf  $  SWeue 
moDificirt  jum  Dritten  SÄafe  eingebracht,  unDam23ften 
SWärj  mit  Der  beDeutenDen  Mehrheit  von  116  (Stirn* 
men  angenommen.    3m  Dberhaufe  geigten  (Ich  neue 
(Scbwierigfeiten  von  Der  Dppojttion,  Die  wieDer  eine 
Abtretung  Der  SWinifter  gur  ftolge  hatten;  als  aber 
Wellington  fein  neueS  SÄinifleriuttt  ju  ©tan  De 
bringen  fonnte,  traten  Die  abgetretenen  SWinifler  wie* 
Der  in  ä  2lmt,  unD  fo  ging  enDltd)  auch  bie  JHeformbilt 
im  Oberhaufe  am  4ten  $vmf  1832  mit  einer  sJDiaje- 
ritat  von  22  (Stimmen  Durch«  ©a$  SRrfultat  Der  mo* 
Difieirten  unD  Durchgegangenen  ^eformbiü  war  nun: 
^^^^B  Daß  Die  3&bl  ber  ©eputirten  Die  frühere  blieb:  fie 

urbe  nur  für  (SnglanD  von  513  auf  500  vermin-- 
:t,  für  (Schottlano  aber  von  45  auf  53,  unD  für 
lanD  von  100  auf  105  vermehrt.    I)a$  Meprcu 

Drte  wurDe  gan$  aufge* 
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fioben,  ttnb  bafüt  größeren,  biö&er  nicbt  repräfentirten, 
©täbten  beigelegt,  t)iebt^{>ertgeUngIei4)^eÖDer2Ba^U 
berecbtigung  in  ben  ©täbten  abgefcbafft,  unb  ollen  it>frf^ 
liefen  Ötntbobnern,  roelcbe  ein  £auö  ober  eine  2Bob* 
mmg  bon  wenigflenä  10  <}Jfb.  ©terl.  jäbrlicben  ßr» 
trag«  tnne  Ratten,  unb  feine  älmofen  empfingen,  ein* 
geräumt,  unb  ba£  au<b  bie  Siepräfentation  ber  greif  e* 
ren  ©raffebaften  Don  gtbei  auf  brei,  unb  in  ?Jorf  auf 
fecb*  bermebrt,  unb  bie  Zfytilnatyme  an  ben  SBa&Ien, 
n>cl<be  feiger  nur  ben  roirttüben  Sebeninbabern  ju* 
flanb,  jegt  au$  ben  grc&ngutäbefi^ern  unb  s)*acbtern 
gegeben  würbe*  Gi  n>urbe  nun  baä  SKepräfentationö* 
reefct  56  Orten  ganj  genommen,  bei  30  anberen  auf 
einen  ©eputirten  jiatt  ber  gehabten  $n>ei  be*abgefe$t; 
Dafür  befamen  22  ©täbte  ba$  9le<bt,  jroet,  unb  20 
anbere  ba$  Stecht,  einen  ©eputirten  gu  fenben*  G$ 
febtefen  jejjt  Don  Gngfanb  in  bat  Unterbaut  Don  26 
©raffebaften  eine  jebe  bier,  öon  7  eine  jebe  brei,  bon 
6  eine  jebe  groei,  bie  ©raffebaft  9Jorf  feeb*,  unb.  bie 
$nfel  2ßigbt  einen,  gufammen  144  2lbgeorbnete;  t)on 
133  ©täbten  unb  gierten  ein  jebeö  jwei,  unb  Don 
53  gierten  ein  jebe*  einen;  bie  ©tabt  Bonbon  bier, 
unb  bte  Unioer  jttätenDrforb  unbSambribge  eine  jebe 
gn>ei;  alfo  gufammen  gang@nglanb  471 2lbgeorbnete. 
Sßaleä  ifl  bur<b  29  «bgeorbnete  bertreten,  roooon  brei 
©raffebaften  eine  jebe  jtoei,  neun  eine  jebe  einen,  unb 
merjebrt  gietfenbijhifte  ein  jeber  einen  f^iefen;  ©ebott* 
lanb  febitft  53,  unb  3danb  105  Slbgeorbnete  in  ba$ 
Unterhaus,  fo  bafj  bie  ©efammtyabl  658  Slbgeorbnete 
für  bie  brei  bereinigten  Äönigreicbe,  mit  Inbegriff  oon 
SBafee,  beträgt.   Qi  gebort  jtt  ben  JHecbten  be*  Wo* 
narren,  baä  Parlament  gu  berufen  unb  aufzubeben; 
aber  länger  als  jteben  3abre  Darf  feine*  gegeben* 
DieSiniabung  ober  Einberufung  jebed  einzelnen  $?orb$ 
jum  Oberbaufe  geftbiebt  brieflidb*  Die  2lbgeorbneten 
gum  Unterlaufe  werben  bur*  ©efefcie  an  bie  ©raf* 
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f Soften  trab  ©tabte,  ju  w&flem, 
iWitalie&et  &afren  in  brn  €t$ugni  fhar  BUfci« 
bun$,  unb  finb  ^rtrebnii^  brfcftftni  (;in>  t;  3rtrc 
fpriit  Dan  feinem  ^Hape  ««.  ^Kigfal  tat 

bat*  Jlec&t,  3u^rfr  rimtifi&rrn,  efrgla* titvttl  |irr, 
mit  im  Dberbaufr,  tir  eifain  gm  «i4c  r#atfi#  f»t; 
btr  3u^örcr  trerten  &abfr  mir  .jrHrftet,  n*  nfe 
onmffcBb  bttvaijttt  Dir  erpr  Sifag  wix*im££tz* 
franff  oem  Äcntgr  im  gro^r* 
rom  ifcronr  brrab,  ottx  tvnfr 
mffmtt,  rcoyn  bie  SXügltrtrr  te*  fliMn|Mfe< 
lattn  tmten;  jrtf*  f>«rt  nnintUU  Nu  Ii 
f*arrfi*ci  Canfafrrritr  kfentfrt-  CinrCnfn) 
bei  fyinitx  tovxtfy  Dm  SRraaxcbf  ■  vi 
ijt  u$  äi  anfcarn  rnnitsanrln 
ab«  nwtm.  9ftcb*fm  tir  rwyWulhi  Cfec 
M*  ben  jRtfgUrtm  bf*  Cbcr*  rat  tc#  Bn-fc-i^wM 
ftlnirt  Mrtcs,  fltifrh  t*#  frftra  fm  6»w*er, 
f*  nir  hm  Semite  vm  fnf^mran^  mb  tränt  8k 
Ht  ****  te#  f  aife*„  £wr  br  Ter?ei  :^  £ 
lr*t  Cure  Nr  ftmt^«iSa|(rf,  $t»r  Mfittrfttg^ 
mint,  ■**  Star  bir  trcfrbtr*  Hnyhy^iiüB  p  tr* 

£?b*tbattfir  bot  tet  fcrrt*m$lfT  tat  Stift»»  Orte* 
$*tUMr*t*9tirt  bot  tag  Softt,  ^■frfihji  91  «*= 
tie  ober  rbn*  Itartnä^mj  mk#  orten 


btr  $te<frte  fret  €ta*t*&w§c*  übet  M 

f*  btmtft-,  tu  braxbtm  tieft  m  frer  nr  Alflen 

bi*  SJtUtel  anbeten .  wv  tbm  enoa*  &agegen 
v3rie$e  m  itanmufe     nr  unten ;  ttnn 
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re*tt,  t>o#  SWhnanDem  Dur*  befotiDere  Uefejtfe  Der* 

boten  wer  Den  fann,  u>a$  titelt  Dur*  vorhergegangene 
©efe$e  oerboten  tjl;  er  unterwirft  ft*  Da(|er  nur  Dem 
wt^affmtgtJinaltgen  ©efcorfam,  aber  ni*t  Der  Seam* 
mmütübx,  wo  *m  tiefe  namii*  entgegentritt;  au* 
i»eif  er,  $aj?  Daä  ©efeß  i&n  f*ü§t,  felbjt  in  fremben 
SanDen,  wenn  er  Dafelbfl  auf  fetneu  Reifen  oDer  in 
ttfenfc  «itD  £anbef$gef*äften  unre*tmäfig  JeiDen 
foUte ;  benn  feine  Regierung  nimmt  ft*  wo^l  fo  tyrer 
©taaWbfirger  an,  als  Die  öngläuDer*  2lu*  gewinnt 
»öfDitr*  Da«  Vertrauen  jtM  einzelnen,  Da#  Diele  9?e* 
gterungSgef*äfte  Der  eigenen  33eforgung  De*  93olfe$ 
äbetlaften  finD,  n>ie  j.ö.  Die  grteDen3geri*te  unD  Die 
©ef*tt><H?nen,  Die  Graml  Jury,  Die  TOunifttyalDerfaf* 
fung,  Das  3te*t,  fi*  gu  allen  gemeinf*aftli*en  2In^ 
gelegensten  Derfammeln  unD  ;\u  oerbinDem  ©ann 
imrD  Die  perfönli*c  gretyeit  no*  Dur*  Die  SBerant* 
itoortti*fiit  Der  Staatsbeamten f  Dur*  Die  Habe&s- 
Corpus-Mfte,  unD  Dur*  Die  *pte#rei&eit,  Die  oben  an 
geftetlt  wer  Den  fann  ,  Da  man  jeDe  Unbill,  Die  Ginem 
rciDerfafcren,  öffentli*  rügen  fann,  gef*ü$t.  —  ©ie 
<9fce*te  SWon ar*en>  Der  an  Der  ©pifce  Der 
^©taAWDerwaltung,  al$£aupt  De«  Wollet,  ftety,  flnD, 
au£er  Dem  Sintberte  an  Der  ®efe#gebung  unD  Der  aus* 
fibenDen  Wa*t,  Die  au$f*Jie£U*e  öeforgung  aller 
auswärtigen  Angelegenheiten,  Da*  9ie*t:  ÖünDniffe 
$u  f*ließen,  Srieg  ju  führen,  ftrieDen  &u  ma*en;  Die 
»ejlärigung  Der  ri*terli*en(5ifa*mtniffe,  unD  Die  83e* 
gnaDigung  Der  9Serbre*er.  25a  Don  Dem  Äönige  äße 
©ert*t$barfeft  ausgebt,  f o  giebt  es  au*  feine  tyatxi* 
momalgeri*te;  Detttt  wenn  au*  Der  93eft$er  eine«  aD* 
Heben  ©ute«  oDet  GDe^ofeö  fca*  Örfenntnijj  über  ge* 
tbiffe  flein*  SBergefcert  -  ^at;  fo  im%  Do*  Dabei  Die  ©e* 
ti*Wbanf  ftiit  gree^olDer«  befefct  f^n;  fo  au*  Die 
©eri*te  DerDberconfable*  (High-ConÄtahles),  De* 
*eif  ®eri*t*be#rf  ß*  über  JmnDert  So$nungen  er* 


Digitized  by  Google 


296  33erfaffung. 

et  ftreeft,  unb  ju  bereu  Äompetenft  niebt  nur  f leine  9$et> 
qc^ch,  fonbern  amb  fol#e  Swilfacben  geboren,  beten 
JBertb  niebt  40  ©tbUlinge  überfteigt;  allein  biefe  ©e- 
riebte  ftnb  ganj  swangloö;  eö  bängt  üon  ber  Parteg 
ab,  fte  ju  übergeben  unb  fid;  an  ein  ^öpereö  (Seric^t 
ju  n>enben;  fte  fü^unven  gletcb  ben  ©cbtebägeri<bten 
in  SSerlin.  ©er  König  ift  ber  allgemeine  ®runbj>eru 
;,  bei  Sanbeö  unb  ^ö4)fler  ^ebensberr ;  er  ift  ber  atfge* 
:  meine  ©efefcü^er  aller  Unmünbigen  unb  SBormunb* 
; .'.  febaftöbebürfttgen ,  baber  fann  er  au<b  wetyrenb  bei 
SBormunbfcbaft  bte  (Smfünfte  bei  Vermögen*  bejie* 
ben;  er  ift  ber  Verwalter  aller  ©taatögelber,  fo  aueb 
beei  gefammten  ftrtegöwefenä  juSBafferunb  fluSanbe; 
bon  il;m  gefcen  alle  Sßürben,  @|>ren  unb  ^orred^te 
au$;  benn  er  ernennt  Die  Pair$  unb  erteilt  alle 
hexen  SWilitair*  unb  ßwilbebienungen,  fann  aber  ibre 
93efugutffe  weber  oerminbern,  noeb  oermebren.  ©ie 
Rixtye  fte\)t  unter  tbm,  unb,  alä  Oberhaupt  berfelben, 
m äffen  bie  (Satzungen,  belebe  biefelbe  in  tf;iem  geifc 
Itcben  Parlamente  maebt,  oon  ibm  genehmiget  rcerDen; 
aueb  ernennt  er  alle  ör^bifeböfe  unb  SStfcböfe,  wenn* 
gleicb  in  gorm  einer  blofjen  Smpfeblung  bei  ben  S?a* 
piteln,  21lö  oberer  grieccndbaltec  werben  alle  Ver* 
gebungen  alt  Verlegungen  ber  2eben$treue,  be$  &ö* 
niglicben  grtebenS,  ober  boeb  wenigjlenä  ber  ilönig* 
lieben  SBürbe  unb  ifieebte  angefeben.  Sßenn  er  aber 
gleicb  baä  £aupt  ber  befeblenben  Wlaüi  im  ©taate 
ift,  fo  fann  boeb  ber23efefcl  nur  ba,  wo  ein  ©taatä* 
amt  für  einen  «3weig  ber  Verwaltung  bejlehUfyirch 
biefeö  erlaffen  werben.  3ur  Unterhaltung  feinet 
.  J&offlaaW,  feiner  SWinifter,  feine*  ©taatäratbä,  fei* 
ner®efanbten,  unb  ber  Siebter  im  Cetebe,  ifi  ibm  *>on 
bem  Parlamente  eine  (StoiHtfie  tum  1,010,000  pfD. 
©terl.  aitfgefejjt;  baö  ©eftett  erfe$t  ba$  Parlament 
üon  ^eit  ju  ^tit  bureb  befonbere  ÖewjUjgun^n.  — 
©er  ©efceime  ober  ©taat$r<it|>  hf&fkt  OHf/^en 


igitized  by  Google 


Serfeffting.  297  , 

j  ^ritijfti  m  Ä&tig«#eto  £&nfe*, au*  ben  9Wu#em 
nvD  anberen  Dom  Könige^  baju  berufenen  flJerfonen, 
;©ic  beiben  Srjbifcböfe,  Sie  fcofcen  Äronbeamten,  unb 
c;  Der  ©precber  beg  Untet&auffi  jtnb,  Wo  mcfct  burcfc 
v.  ©eburt,  i>o<b  zufolge  tyrer  Stellung,  ÜRitglieDer  ted 
.  ;©taat*rat&ö.  ©er  Äönig  fanu  (Te  na*  Selieben  ent* 
rilaffen,  uuD  wer  in  Der  jctyrltcb  angefertigten  unten 
Sifte  berfelben  fefclt,  ^ört auf,  $e{>etmerrat&  ju  fe^n. 
SBenn  mm  gleiib  ofcne  ba$  Parlament  feine  ©efejj* 
vgebuug,  feine  Sefleuenmg,  unb  feine  9}ergrofierung 
- 1  ober  Ghrgän jung  Der  2anb*  unb  ©eetna4>t  ©statt  fin* 
;  bft,  fo  iji  bo$  ber  ßonig  mit  feinem  ©taatäratfce  bie 
©eele  Der  Regierung;  benn  in  bemfelben  werben  bie 
:  ©orftbläge  ber  Sietorbnungen,  weU&e  beciltönig  bem 
Parlamente  sorftulegen  geDenft,  entworfen,  unb  bie 
Sßorfc&läge  beö  Parlament«  geprüft,  unb  mtweber  ge* 
nebmtget,  ober  gr mißbilliget*  ©tefer  böcbfleStatb  un* 
.  terfu^töittf^tiften,  bie  bei  bemfelben  eingereicht  wer* 
Mn,fntwtrft  Snfirurtionen  für  Die  ©efanbten  an  ben 
~  auswärtigen  jpöfen,  »ernimmt  Die  53ericbte  berfelben, 
,  fo  wie  .Diejenigen  Der  untergeorbueten  ©teilen,  ernennt 
,  Die  ©taaWbiener  ,  unD  beratbfölagt  über  SünDniffe, 
'  Ürieg/ gricben  unb  über  alte  auswärtigen  unb  inne- 
ren Slngelegenbeüen-    ©er  Siegel  na*  |)aben  Die 
«.  j@toaWrätbe  nur  eine  beratbenDe. (Stimme;  allein  in 
SlbDöefenjbett  Des  9J?onarcben  wirb  bfc,  Sflebrbeit  Der* 
fabelt  bur*  ben  ^räftDerttc«  in  eiften  ©#to£  gefaxt, 
.  imp  Der  i^önig  entfc&efbet  Darüber,  rtfrcbDem  er  t^m 
n  vorgelegt  worb* m  j 3*  äolomakngetfegf nbeiten  ma*t 
ji-itr  eine, ri*terli<be  ©teile  au«,  mtf>  folcbeö  in  erjler 
3«ftön^     ©acben,  weltfce  Die  allgemeinet*  9?erbält* 
niffe  Der  $rw>inj  betreffen Die  böiße  $l$ptUtiwnt* 
3.:3pftan*jeDocb  in      »oit  ben  £)berg?*icbtf n  Der  We* 
m  fernWnber  entfcbiebepeu  ©acben,    Gin  $M$f<bu£  De« 
,  @4a<tf*Wit$$  fceforsgt  unter  ,bm  }2:itel  1*1  g?fceimen 
Kabinetts  üo*  btfonDert  wm  tföni&e  ^getragene 
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i  ©efchäfte.  —  ©a«  SWtnijlerium  befielt  an«  Den 
Jlabinet$miniftern,  jegt  funfjebn  an  Der3*b^  womit* 
ter  Die  ©taat$fecretatre  füt  Da«  3nnere,  für  Die  au$* 

<;  wartigen  Angelegenheiten,  unD  für  Da«  5?rieg«*  unD 

•  ftolonialwefen,  mit  Dem  Äan^er  De*  2eben«bofe$ 
(®cba$f  amtner),  alä  gtnan$mtnifter,  Die  mer  eigene 
liefen  ©epartementöminifter  ftno.  ©er  2orD  ßanjler 
ift  jwar  mit  Der  ©ericbtöoerfajTung  enge  oefbunDen, 
UnD  fleh*  an  Der@pi$e  Der  Öteichöfan^lep,  welche  für 

}  Den  höchften  ®ericht«hof,  näcbft  Dem  Parlamente,  $e* 
galten  n>irD,  auch  ernennt  er  alle  grieDen«ricbter  unD 
mehrere  anDeve  öeamte;  allein  Der  eigentliche  3uf% 
unD^ofijepminifter  ift  Der  ©taat«fecretair  für  Da«3n* 
nere,  Dem  Die  innere  ©ic^er^ett  unD  Stube  anvertrauet 
ift,  unD  Durch  Den  Die  Ernennungen  Der  dichter,  Die 
öeftätignng  unD  SttilDerung  Der  ©trafurtbeile,  fo  wie 
alle  ^Begnadigungen  gegeben.  3m  Weilern  ©inne 
rechnet  man  auch  Den  ©eneralpoftmeifter,  Den  ©eneral* 
Kronanwalt,  Den  £)anDelabüreaupräflDenten,  Den  ^)rä* 

•  flDenten  De6  (Sontrolebüreau'«  Der  3nDifchen  Slngele* 
genheiten  tr«  ifc  hierher,  ©er  ßönig  wählt  unD  ent* 
lägt  Die  SWinifter  nach  feinem  SBelteben,  unD  wirD  ein 
5Äinifter  au«  feiner  Stellung  fcerDrängt,  fo  werten 
auch  Die  unteren  ©teilen  mit  Den  Anhängern  De«  neuen 
SRtnißertf  befejjt.  —  ©a«  Parlament  nimmt  roe* 
fentlicben  flnthetf  an  Der  tfanDeäserwaltung  unD  Der 
«Rechtspflege.  ©aS  Oberhau«  ift  Der  oberfte  ©ertcht«* 
hof  Der  Siation;  in  bürgerlichen  Sachen  macht  e«  Die 
oberfte  3nftonj  unD  Da«  @affation*gericbt  au«;  toenn 

•  aöe  9IuIUtät«f(agen  gegen  Die  ?lu«fprücbe  Der  oberen 
©erichte  üon  SnglanD,  ©cbMtlanD  unD  3tlanD  gebö* 
ren  in  Daö  Oberhaun.  3n  ftriminalfa<hen  ftnD  Die 
£orD«  in  Dem  Lord  High- Steward -©eriebt  Die 
©chöpfer;  e«  tritt  ^ufammen,  Wenn  Der  21  ngef lagte 
ein  2orD  ift.  ©ie  SßürDe  De«  Lord  High  Steward 
war  forift  erbfffb,  wir*  aber  jefct  nur  für  jetoi  befon* 
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fcern  gfatt  erthettt.    3ft  Da*  $ar(ament  aber  berfAm* 

•  tneft,  fo  iji  tag  ©ericbt  conjlituirt,  ohne  Dafj  e«  Der 
(Srnennung  eineg  Lord  High  Steward  beDarf,  2lu<h 
andere  ^erfonen  fönnen,  menn  Da*  £au*  Der  ©e* 
meinen  aU  2lnf(äger  auftritt,  *>or  Daö  ©ericbt  DeS 
Oberläufe«  gebraut  roerDen,  wobei  Denn  atteftormen 

•  *>ei  Rtiminalpro^fte«  beobachtet  toerDen,  unD  Die  tßer* 
urtheüimg  gefebiebt  mit  einer  Stimmenmehrheit  bon 
ättrtlf  gort)*,  Da«  Unterbau«  hat aöe ©elDbewdi* 
(jungen  in  2lnregung  ju  bringen ,  unD  Da  tiefe  au«* 
fcbltejjKcb  t)on  ihm  au«gehen,  fo  mfiffen  tytu  auch  aüe 
ftnanjieflt  Angelegenheiten  jwetfk  vorgelegt  werben. 
2ln$er  Dem  Oberläufe,  a(«  Die  fcßc&fh  3uftt$ftetle  für 
Dag  ganje  flönigreieb,  begeben  noch  mehrere  ^o^e 
9iei<b«geri<hte  fon>ohlfüt(htgfanD,  af«  aitc^  für  @*atU 
lanD  unD  3r(anD.  ©o  Der  ®eri<ht«bof  Der 
niglicbenSanf,  fowo^l  inönglanD,  a(«fn3rlanD; 
Der  @ericbt«hof  Der  gemeinen  ^rojeffe;  Da« 
©ericbt  Der  ftöniglicben  ©cba^fammer;  jebe« 
Diefer  ©eriebte  mit  bier  Siebtem,  Diefe  l;ohen5Ret<b«' 
geriete  fjaben  jährlich  oiermal  ihre  ©jungen,  tmb 

•  bleiben  jebe«mal  ungefähr  oier  ?Bochen  lang  berfäm* 
■  weit,  um  Die  oon  ihnen  berhanbeften  $ecbt«facben 

entfebriben.  S3on  Dem  ®ericbt«böfe  gemeinen 
^rojeffe  gebt  Die  Slppeßation  guerjl  an  Den  ©ericbt«* 
hof  Der  i?önigl.  SJänf,  unD  bön  Diefem  an  Da«©cba§* 
fammergeriebt.  Dann  gehören  noch  Den  hoben 
©ericbt«böfen  Die©iltigfeit«gerichte  (fcourts  of 
equity),  welche  in  ©acben  entfcbeiDen,  worin  Die  be* 
fitmmte  Q3erfahrung«art  nicht  ganj  genau  beobachtet 
wetben  fann.  $n  ©cbottlanb  (InD  Der  ©ifcitng«* 
£of  (court  of  session)  in  bürgerlichen  £>anDcfn,  Der 
di ichter h o f  (court  of  justieiärf)  tn  peinlichen ©a* 
efren,  tmb  Der  ®ericht«bbf  &er  ©cbaffämmer 
(«ourt  of  exchequer)  Die  hohen  ©eriebte,  mit  Denen 
Die  »itligfettagerUbte  jngtekh  berriftigertfnb,  —  Die 
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(tfcbfte  Jltrcbengen>aft  bat,  tvte  fcbon  oben  angeführt 
worden,  Der  Äönig;  unter  tbm  leiten  Die  9teltgtond* 

C.  unD  ftinbenfacben  gtvei  93erfammlungen,  Die  $u2Bejt* 
minfier  unD  2)orf  jufammenberufen  roerDen,  un&  eine 

:  2Irt  von  geiftlicbem  Parlamente  bilDen,  worin  t>te@rj* 

.  bifeböfe  unD  Öifcböfe  Da*  Oberbaus ,  Die  ©e<banten, 
MrcbiDtafonen  unD  Sevoümcicbtigten  Der  Kapitel  Da« 

>•  Unterbaut  bilDen.  ©ie  ©ebottifebe  Ätrcbe,  n>el<t>e 
feine  öifebofe  bat,  beforgt  tyre  Ufeligionä*  unD  fireb* 
Itcben  SIngelegenbeiten  in  einer  allgemeinen  SBerfamm* 
lung  unter  Dem  93orjT$e  eineö  Äönigl.  ftommiffait*, 
tvo^u  eine  befttmmte  3aH  *><>n  ©eputirten  auä  Den 

,  größeren  ^reäbpterien,  Den  ^önigl.  ©täDten,  unD  Den 
UniverfTtätcn  gefebieft  tverDen. 

?Ba$  Die  SJertvaltung  Der  etnjelnen  SC&eile 
betrifft,  fo  ij>  Das  vereinigte  JKeicb  in  ©roffebaften 
(©bireä),  Die  in  ©cbottlanb  ©benfDomä,  unD 
tn  3rlanD  Sountteö  tyeifyen,  geseilt  ©ie  ©berif* 
bilDen  Darin  Die  erjlen  Seamten,  treibe  unter  Dem 
forDlieutenant  in  jeDer  ©raffebaft  fteben,  Der  Die  ©teile 

-  Deä  Siönigä  vertritt.  Die  ÄanDiDaten  ju  Den  ©berif* 
(teilen  tverDen  von  Dem  ©rofjfanjler  unD  einigen  an* 

•  Deren  Staatsbeamten  vorgefcblagen,  aui  Denen  Der 

.  Äönig  Dann  Die  ©berifä  tt&ffU.  ©er  ©bertf  ma<bt 
Die  öefeble  Der  {Regierung  befannt,  forgt  für  tyre  SJoß* 
giebung,  fo  wie  für  Die  QJoll^iebung  Der  gericbtltcben 

.  SMuöfprücbe,  bönDbabt  Die  polije*;,  unD  forgt  für  Die 
Örbebung  Der  j?önigl.  ©teuern.  ©er  ©bertf  tvablt 
ftcb  feine  Unterbeamten  für  Die  einzelnen  Streife  Der 
©raffibaft  felbft,  ©er  gleite  Seamte  Der  ©raffäaft 
ip  Der  G  o  r  o  n  e  r  #  Der  Da*  ©efebaft  bat,  Die  gäHe  fefc 
aufteilen,  in  ivelcben  eine  öffentliche  2lnffage  ©tattftn* 
Det.  3eDe  ©raffebaft  bat  vier  bi$  fecb«  ßoroner,  Die 
befolDet  iverDen.  ©er  erfte  Soroner  ifi  Der  jeDeSma* 
lige  öberborricbtev  De*  *Rei<b$.  ©ie  Dritte  Seamten* 
1^^*^  jtelle  nebmen  Die  JrieDenörtcbter  ein,  tvelAe  Die 
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,  i^o«je9  mib'citiDere  mistige  3tt>eige  berfBemafftthg 
beforgen.  ®er  oberfte  grieDenäricbte r  De«  91eicb$ Jjt 
Derftontg,  unD  Die  mei jiert  behexen  Staatsbeamten 
big  ju  Dem  Goroner  tyxab  ^abeti  frietenäricbterlü^e 
©eroaft-  ©a«  »mt  eine«  grieDenSricbterlifl  Gbren* 
facbe;  jeber  ßittwobner  einer  ®raff(baft,  Dejfen  jäbr* 
liifceg  Sinfornmen  au«  ©runDtfücfen  lQO.$f»t  ©terl. 
beträgt,  ift  Daju  berechtiget*  ®ie  Sonfiableä  biU 
Den  Die  Ie$te  33eamtenfiufe  Der  DofljiebenDen  ©eroalt* 
3eDe*  ßircbfyiel  ^at  einen  Sonftable;  jTe  fielen  aU 
^olijeproäcbter  unter  tyrem  Dberconfiable  (High- 
Constable),  rooDon  Giner  jefcem  £unDert  Dorgefegt 
tfh  ©egen  alle  9Hi§bräu<be,  Die  meUeicbt  bei  Mm 
SBeamtenperfonale  gegeben  fimnen,  fcbüjjt  Die  SBer* 
antroortticbfeit  Der  Staatsbeamten,  Deren  33efugniß 
unD  ^fli(bten  Durcb  Dag  ©efe£  genauer  benimmt  flnD; 
Denn  jleDer  Staatsbeamte,  vom  örffen  biß  ju  Üegten, 
erb&lt  fein  Slnfe^en  unD  feine  ©ewait  Durcb  Däö  ®e* 
fe$,  unD  nicfct  Durcb  Den  2Biüen  eine«  Sorgt  festen,  unD 
,  iß  für  Den  gefeilteren  ©ebraueb  feiner  21mtägeii>alr 
. »erantroorllicb,  au cb  für  Die  Unterbeamten,  Die  er  fieb 
felbfl  m\)lt.  S5ei  jeDer  ©eiangung  eine«  öeamten 
wegen  ©efejjnoiDrigfett  fann  Derfelbe  niebt  Den  Sefebt 


e*  Der  ßrlaubnifc  einer  böbern  ÖebörD*,  wenn  man 
gegen  einen  Beamten  Die  ftlage  auf  ©cbaDloßb^ltung 
tt>egen  flberfebrittenen  2ltnt$recbt$  erbeben  roitl.  (JeDer 
SKifcbraucb  Der  SimtSgeroalt  *iebt  beDeutenDe  ©trafen 
nacb  ficb,  Die  in  Dielen  gaüen  feibft  Der  ÜÄönatcb  nttbt 
miloern  farow.  löegen  53erle$ung  Der  Habeas- 
Corpus-  $fte,  nacb  roelcber  jjeDem  ©«hafteten  auf 
Verlangen  in  einem  3etoauw*  t>on  fe*b#  ©tuuben 
eine  genaue  2lbf*rift  feine*,  ©erbaftöbefebf*  jugefleUt 
werDen  mufc,  fann  Der  Serbaftete  eine  ©traferttfcbcU 
fcigung  von  100<PfD.  ©terl.,  unD  500  $fo,  öoft  Dem 
igorDfanjler.beanfprvcbttt.  ®eäen  üt  böberen  Staat** 
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beamten  fle£t  e$  Den  Mitgliedern  De*  Unterlaufet  juf 

alt  »nfläger  aufzutreten.  —  £te  ©täDteeitrtiib* 
tunken,  überhaupt  Die  9X  uniflipalaerfaff  ung 
SugtraM  tft  beacbtung$wertf> ,  weil  Sterin  faft  MeS 
Dem  freien  SBBiUen  Der  Bürger  tiberlaffen  ff».  Sic 
9D?a9ord,  welche  alä  eine  ?lrt  Don  SWagifhat  Die  Sin* 
gelegenbeiten  i&rer  ®emeinDen  gu  beforgen  fcaben, 
empfangen  Die  SBefefcle  Der  Regierung,  unD  roa<ben 
über  il;re  SBotfyiebung;  auefr  ijl  Die  £anDbabung  Der 
yolijey  in  Den  ©täDten  tyr  ©efcfcäft.  Um  Den  ®e* 
mein  (Inn  rege  $u  erhalten,  ftnDen  häufige  unD  i*t)U 
reiche  ©ürgeroerfammfungen  <5tatt,  m\d)t  t>en^md 
fcaben,  fiebüber  Die  ?lngelegenf>eiien  ibver  @taDt  ju  be* 
ratben,  unD  DaSJerbefferuugen  unD  SlbänDerungen  ein* 
treten  laffen,  woe$  n&bigift«  —  ?Ba$Dö$  di  c  cb  t  i* 
fpjtem  öngtanD«  betrifft,  fo  ^at  fI4>  Daffelbe  gröjj* 
tentbeü«  Durcb  Die  tyxmi  berautfgebifoet;  Denn  Da$ 
Wömifcbe  3fecbt  bat  bier  wenig  Sinflufj  auf  fcie®efeiw 
fübrun g  gewinnen  f önnen .  3)1  au  f  ann  {?ier  ein  $weu 
facbe«  9iecbt  annebmen,  nacb  wettern  Die  »ecbtöfSHe 
entfetteten  werDen,  nämlicb  Da*  gemeine  Siecfct, 
worunter  man  Dasjenige  t>erftebt,  wa*  fr<b  in  Der 
2beorie  un&  ^rayi«  Der  ©erubWböfe  alt  natfirlube* 
unD  angenommene^  9iecbt  l)ttavLi§*bilt)tt  bat,  unDDaä 
ftatuarifebe  JRecbt,  welcbe*  in  Den  sJ5arfament$ge* 
fefcen  bi*  auf  Die  neuere  3eit  entsaften  if>.  ©i*  jurn 
$abre  1730  war  Die  ®ericbt*fpra<be  gateinifcb,  feit 
Diefer  3*it  WHrDe  Durcb  ein  ®efe$  Die  önglifebe  @pra<be 
eingefübrt.  3Baö  nun  Die  übrigen  ®eri*te,  fo  au<b 
Die  gei (Iii eben,  anbetrifft,  unD  Dann  Da$U*brige Der 
©taaWüermaltung  SngfanD*,  fo  mu§  bi**  auf  Den 
2lrt.  ©taat«t>erwaltung,  Sb-  166,  @.  1  u*  f. 
Der  SncpHopäDie,  Derwiefen  werDen,  wo  man  ein 
SWebreretJ  Darüber  ftnDet. 

Äönigreicbe  ©cb weben  jinD  nacb  t>er  neuen 
Cerfaffung  Dom  7.  3»ni  1809,  Die  jftt  ate  Da*  ein* 
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aigeSReicHgruabgefefc  gilt,  tt>etf  tari*  lieffiegteruligg* 
form,  Die  $eicb«tag$orDttUjttg,  Die©ucreffton4orDnung 
fefigefefct,  unD  eilte  allgemeine  ©rutfftet|>ett  angeorD* 
net  t#,  Die  aJten  JReicbäflänbe :  Der  2lDel*  unD  3iitter* 
jtatiD,  nach  Drei  (Surien,  Die  ©eiftltcblrtt,  ber  23ürger* 
unD  Der  Ärott*  ober  JReicbäbauernftanD,  welche  Datf 
Matte  9?e$fc:  fich  felbffc  ju  bejtetiern,  ausüben,  geblie* 
Ben;  Denn  bei  Der  SBieDerbegrünDung  Der  SJolfäfrei* 
Jreit  im  3abre  1809  nmrDe  Die  ©runDlage  Der  alten 
©taatäöerfaffung  beibehalten,  util>  nur  fo  wel  t)on 
bei»  SÜetien  »arein  aufgenommen,  ali  Die  9icttbn>en* 
bigfeit  erforDerte*  ©o  rourDe  Daä  beliebt  geroorDene 
3n>eifammerfyfiem  in  öerfcbieDenen  ©Jsatfen  Europa* 
^ier  nicht  aufgenommen,  fonDern  man  blieb,  wie  fcfcon 
fcemerft,  bei  Der  alten  SftepräfentationDitrcb  oier  ©tänDe. 
2>e*  2lDet  braute  feine  wefentlicheit  Vorrechte  jum 
JDpfer,  unb  rettete  DaDurcb  fein  Seßehtn.  £>a$3unft* 
wcfen  murDe  nicht  aufgelofet,  ahtv  roefentfu^«  55erän* 
berungen  barin  oorgenommep.  ©aä  ©eraewDerce* 
fmt>,mefcbetf  fab  ftet*  fejl  behauptet  bafeij, erhielt  nun 
gefejsmcifHge  SSeftätiguug,  unD  maucbc  Srroeiterungen. 
2>ie  ^reffretheit  »wrbe  ouw&>  *«»  befanöeisf  ®efe|$ 
anerfannt,  Da$  aber  1812  Dahin  ab$fänDert  marD, 
baf*  eS  Der  Söiüführ  De*  ßpnigä  übh&ffen  blieb,  $eu 
fingen  uhD  ^eitfehriften  ohne  JBeiteteS  jimnterDrüf* 
fen.  9lacb  Der  Ukrfaffung  fommen  Die  ©tänDe  je* 
Dermal  na*  ftinf  3abcen  jufan\men,  jfDo4fan»  Der 
Äfinig  jte  innerhalb  Diefer  ^eit \jp  einem  aufjerorDent* 
Ikfoen  JRefcbStage  jufammenberufen.  Sei  Der  ßudff* 
nuwg  De*  9?ei(b$tage$  erwählen  Die  (Steinte  ^lirUtor* 
bereimug  Der2lngeleg;enhe«en  fc(^  ttnfftüffr:  einen 
(Jonftttutton^,  einen  ©taat$*,  jur  ©arfegnng  De$3u* 
ftenDe*  Der  ginanjen  unb  Der  ©ctulDen,  einen  ©eroiU 
ligung«*,  einen  23anf*,  einen  ®efe^  unb  einen  öfo* 
nomifchen  Slu^fchu^  Die  jeDoch  tinr  **»f  berathenDe 
©timmc  über  Die  poiittf<h*n  SerhäJtmjfc  beö  Sfteityi 
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ifticfat.  3eDer  «uSfcfruS  befielt  au*  Depni 
ler  oier  ©tänDe.  2>r  Äonig  ernennt  Den  ganDmai* 
fcball  unD  Den  ©ptecbet  für  Den  ©urger*  unD  Stauern* 
flanD;  beflauDiger  ©pre^Kr  für  Den  $riefierftanD  $ 
Der  ßtjbifcbof.  3eDc  ©acbe,  Die  sor  Dem  SRcMtftagc 
perbanDelt  roirD,  nwrD  na*  Der  ©thmnenntr  Arbeit  Der 
©täuDe,  unD  ni*l  na*  Der  SXebrfrett  fcrr  $ntvou 
Ducn  cDer  £>eputirten;abt  entf*teDen.  Z)*$  9Jolf 
bat,  wie  f*on  oben  bewerft  roorDen,  Da$23efcba£ung$~ 
rt*t,  unD  lafit  fol*e*  D«r*  Die  ©tänDe  beim  3tri<b«. 
ta^e  ausüben;  Den  ©ce*ofl  ausgenommen,  tarnt  feine 
thrtgabe  ofcne  vjimriüi^ung  Der  ©tante  erbebet  trer* 
Den;  au*  Darf  Der  Äonig  ni*t  Die  Änfunfte  De* 
Staate*  rerpaitrn,  cDer  *D?cnepele  ;um  3?ortbeile 
Der  5ht>nt  DDer  $u  Kunden  sen  3«DbiDuen  unD  St&u 
perattonrn  enb  eilen.  £ie  et 5 )  cbulDen t>en*al tun 3 
fltbi  unter  Der  Beitrag  Dir  ©fönt; :  nr  ii?re  3»tihü1'' 
muug  Darf  Der  Äciug  xfcDrr  un  no*  im  ine- 
UnDe  &nletfeen  xna^en.  £te  ^cfnainrn  sperDen  na$ 
Den  ^e^unainn^en  Mt  ©*aat*  svnrakrt,  nD  Dir* 
U  \\  »b»e  Demi  cnivsuLi^nnA  irtDtr  rcrfamit,  no*  »et* 
V'^nDet,  n$db  renierh  ©*tDctl  ^Btns  glncb  Dero 
$t'nt*e  D*#  Hak.  iYr*»  i+b$r«  in  1  äffen, 
itf  Dan  Ksfc  few  $?*tm?«»u  temu  ^»  Drf  ©*rot 
unD  Stau»  Ne  ^>rs4  OTe**um$  treiben 
Ktvtät  *  tfiw  Dk  3**«innu  etiafee  seiet  ben. 
bittet«*  4s*  ttU£  mc  &fx:*r  Ivta«  Dtt  Stinte 
Die  Ca  v  £cm,  n*  jbr*np«ft  |a  §c§en, 

HIlD  DK  ^t**r  ja  «r.iÄra  u^; 

fcKtt.  Cfrae  tSviniigimt  fcrc  j6ra3S#«t*  trau 
Kv  tm  w  ***r  m  fetirfcea* 


*****  *£aet  jtruimur:  tobt*,  i* 
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Siorfälag  Darüber  Dem  Könige  Dur<b  Den  ©prec^ec 
überreicht,  ©er  König  j>at  Dabei  ein  unbebaute* 
93etO.  Sin  3lei(b«tag«fcblu{j  über  anjitnebmenDe  ©e* 
fege  beruhet  auf  Der  3uftimmung  Dreier  ©tänDe;  fte* 
£en  jwei  ©tanDe  gegen  jwei,  fo  bleibt  e«  bei  Dem, 
roa«  biö  Dafmt  beftanD.  ©.  aucb  Den  2lrt.  @cbwe# 
Den,  £b-  150,  ©.  477  u.  f.,  unb  unter  ©taat«* 
Verwaltung,  %\).  166,  ©.164  u.  f.  —  ©ieSJer* 
faffung  De«  mit  ©cbweDen  verbundenen  9to rwe* 
gen«  (f.  unt.  ©cbweDen,  X\).  150,  ©.481  u.  f.) 
iji  Diefem SRetcbe  von  Dem  ^rtnjen  (SfjriftiangrieD* 
rieb  von  ©änemarf  $u  ©f«wolD  am  17.  9Äai  1814, 
nacb  Dem  Vieler  grieDen  De«  geDacbten  3abre«,  wo  e« 
feine  ©elbjijlänDigfeit  behaupten  wollte,  gegeben,  unb 
fte  ift  aueb  von  Dem  jtonige  5f  a vi  Dem  ©reijebn* 
ten  von  ©c&weDen  bei  Der  Unterwerfung  Norwegen« 
auf  Dem  ©tortbing  ju  @(>rijiiana  Den  4.  November 
1814  angenommen  worDen,  jeDocb  mit  einigen  9J?o* 
btftfadonen.  ©iefe  SBerfaffung  fcat  einen  mebr  De* 
mofrartfcb*monar<bifcben  (Sbarafer,  worin  ftcb  aucb 
nod)  Da«  uralte  U$olf«wefen  ausgeprägt  jeigt,  wenn 
gleicb  Die  alte  SanDflanDfcbaft  febon  1660,  al«  9tor* 
wegen  mit  Dänemarf  vereiniget  war,  Der  unumfebränft 
geworbenen  £)änifd;en  Regierung  $at  weisen  muffen. 
Öin  üWefcrere«  über  Diefe  SSerfaffung,  f.  weiter  unten. 

3n  Den  ©taaten  De«  König«  von  ©arDinien, 
namentlicb  auf  Der  3nM  ©arDinien,  übten  Die  ®etfi* 
Urtext,  Die  SKitterfcbaft  unD  Die  Deputaten  Der  ©tabte 
unD  Jlecfen  Da«©efe$gebung«*  unD  23efteuerung«reebt 
mit  Dem  Könige  gemeinfebaftlicb  au«,  unD  in  ©enua 
n>ar  Der  König  Durcb  Die  Uebergabe*  Convention  be* 
febränft.  SBenn  nun  gleicb  Die  9teicb«verfammfung 
auf  ©arDinien,  welcbc  jäbrlicb  jufammentrat,  febeinbar 
benKönigbefcbränfte,  fo  war  folebe«  aucb  nurfebeinbar; 
bemt  alle  Sefcblüffe  Derfelben  erbielten  erjl  gefe&licbe 
Straft  Durcb  Die  Königlicbe  Genehmigung.    3n  geift* 

Der.  ttcfyu  Site.  Zfc.  CCVL  U 
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heben  Sachen  ^atre  ber  Äonig  einige  nt*t  unwi*tije 
Jöorrecbte.         ^atte  er  g.  23.  Da$  ßrnennungöreit 
au  allen  geifiluben  vPfrünben ;  er  f ennte  ben  dritten 
Ibcil  ber  Ginfünfte  Der  ©eifUtcbfeit  mit  »bgaben  ht> 
legen  *  unb  t>on  allen  beweglichen  unb  unbeweglichen 
©ütern,  welche  fie  erft  na*  bem  3<*(M:e  1600  erwarb, 
erhielt  er  alle  bürgerlichen  Auflagen.    ©.  au*  weu 
ter  unten.  —  $m  «£>erjogtbum  ©a*fen*©ot(>a 
beftebt,  auch  na*  feiner  ^Bereinigung  mit  Coburg,  fric 
alte£anbftanbf*aft  na*  brei  ©efammtftimmen 
ber  ©rafen,  JRitter  unb  ©tabte  in  einer  Äammer, 
we lebe  ber  fterjog  jährlich  jur  Berichtigung  ber  ?anb* 
f*aft*faffen*9le*nungen,  au*  juweilen  wegen  anbe* 
rer  üanbeäangelegenbetten,  jufammenruft.    ©onji  ifr 
bie  ©taatäform  con{Htutionell*monar*if*,  auö  einer 
Jjfammcr  ber  Janbfianbe  beffr*enb;  benn  Lichtenberg 
unb  ÖKmLui  haben  noch  bie  alten  Sanbjiänbe,  aber  für 
jl*  beftehenb.      t>ai  £er}ogtbum  81nhalt*©ef* 
fau  hatte  bt*  auf  bie  neuere  3eit  bie  alten  Sanb* 
ftanbe,  welche  bie  öefteuerung  mit  bem  SanbeSfürjten 
theilten;  fie  machten  ein  ©efammtforp*  au«,  fonji 
war  bie  monar*if*e  Regierung  an  bie  £au«gefe$e 
gebunben.    £>ie  ?anbf*aft  warb  im  engeren  2luö* 
fchujfe  aui  biet  Janbrätben:  für  Wernburg,  Ä&hen, 
Deffau  unb  3f^ft  un*  öürgermeiflem  ber 

wer  gleichnamigen  jpauptftabte  gebilbet.  3tt  *m 
weiteren  2Ui*f*uffe  gehörten  jwölf  9Kttergut*beftger 
(brei  Öevnburgif*en ,  brei  Ketbu*en,  brei  ©effauu 
f*en  unb  brei  ^ovbuuten  Jlntbeif*);  auch  a*t  3Äifc= 
glieber  au*  ben  bier  JpanptfidDten  (Sern bürg,  Std< 
then,  ©effau  unb  3etbfll  au*  jeber  &tat>t  jwei,  unb 
ein  &inbf*afWfynbtfu*  |rür  ba$  (§an$e.  X)te  neuere 
Wetfaffung  ttf  mpnarchifch-cwifiimriüBea  auf  ben  brei* 
tefiew  ©runblagen.  —  Die  ©roSberjogtbimer  ÜÄ  e  cf  * 
Uubttig«©*  werin  unb  s>J?ecflenburg-s5  tre* 
Ii»  haben  geinemf*afrti*  *ui  ben  ©ejt$er*  ber  Janb* 
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tag« fähigen  SHttergfite r  unb  ben  ©eputirten  lanbtagä* 
fähiger  @täbte  jufammengefe£te  ©täube,  welche  jroet 
Surfen  bilben  mit  großen  Siebten,  Z)iefe  SBerfaffung 
betu&et  ottf  ben  1572,  1612  unb  1765  ftttrifcben  Sie* 
genten  unb  ©tänben  abgesoffenen  Vertragen,  unb 
Der  £au$oerbanb  mit  ®treli§,  bie  Srflgeburt  unb  bte 
Sinealerbfolge  auf  ben  Verträgen  bon  1701  unb  1755» 
2><efe  ©täiibe  fcaben  nebfl  bem  ?anbeg(>erren  ba$ 
®runbeigent(mm  beö  Sanbeg;  ber  Sauer  ifl  bafcer 
mcfct  Sigentbümer,  fonbern  bloß  sJ)acfcter  beö  ©runb* 
flütfö.  —  3n  ben  gürflentbümern  9ieuß  beflanb  bi* 
auf  bte  neuefle  3*it  bte  alte  lanbflänbifctye  SSerfaffung, 
bo#  üfarn  bie  tfanbftänbe  nur  in  ben  Rauben  älterer 
?inie  tyre  Sefugniß  regelmäßig  au«;  in  ben  Janben 
jüngerer  ?tnie  (©cbfeij  unb  S?obenflein*Sber$borQ  ifl 
biefeö  ntebt  ber  §aß.  gär  bie  Sefigungen  ber  alte* 
ren  tfinie  begeben  bie  £anbflänbe  au$  brei  ©epntirten 
fcer  SKitterfcbaft,  unb  t>ier  ©eputirten  ber  ©täbte,  nebfl 
einem  ©pnbtfu«  für  bte  *JJrotofolIe  unb  @rflärung$* 
fcfrrcftem  gür  bie  öeftyungen  ber  jüngeren  ?inie,  aü* 
bvei  gürflentbümern:  ©cblei^,  Sobenflem  unb  Öberä* 
barf  unb  ®era,  beflefcenb,  jufammen  au«  jroölf  2)e* 
putirten  berJRitterfcbaft  unb  a<$t  Deputaten  ber  ©täbte. 
Die  gemeinf^aftlicben  Janbflänbe  ber  jüngeren  Birne 
bilbeit  fufo  bafcer  bur<b  ben  3ufammentrüi  ber  lanb* 
fc^aftliÄen  Korporationen  in  ben  einjelneu  gürflen* 
tbümenu  3u  &en  engeren  Janbtagen  werben  jroölf 
£>epuiirte  ber  Slitterfcbaft  unb  neun  ©eputirte  ber 
©täbte  jufatnmenbevufen.  ©ei  ber  gemetnfamenSRit* 
ter*  unb  Sanbfcbaft  ifl  ein  ©pnbifuä  für  bte  *proto* 
folle,  Sluäfertigungen  unb  flänbifcbenßrflärungen  an* 
gejlefli,  ber  augleicb  für  bie  SJerbanblungen  in  ben 
jiänbifien  Deputationen  ber  einzelnen  gürfleutfcümer 
befttmmt  ifl.  ©ei  einer  weiter  öerfprocbenen  2lu$* 
bilbung  ber  lanbfläubifeben  SBerfaffung  ifl  au#  bem 
Söauernfiaitbe  in  aöen  Üanbeötyetlen  eine  üerfcältniß* 
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mäfiiae  IBertretima  maeftcbert  worben*  —  ©a«  fttir* 
fientbum  Siecbtenfteinbat  eine  monar<h(fch*repräfen* 
tatwe  53erfaffung  mit  ©tanben,  Die  ft  ch  in  einer  Kam- 
mer serfammeln,  unb  au«  Der  ©eifUichfeit  unb  Den 
Don  Den  Sorftebern  unb  2Utgefcbworenen  jeber  ©e* 
meinbe  öorgeflelltenSflitgHebern  begeben,  welche  SBor* 
febläge  machen  bürfen.  ©ie  QJerfaffung  tfl  feit  bem 
9.*Wooemberl818.  — ©ie3onifcheober©ieben 
3nfeln*  JRepublif  würbe  am  21.  «Wär*  1800  er* 
rietet,  unb  nach  ber  unter  SRufjtfcbem  (Sinfluffe  gege* 
benen  SBerfaffung  t>om  6.  ©ecember  1803  arifiofra* 
tifcb  Don  einem  ju  Äorfu  beflehenben  ©enate  regiert. 
3m  3a(>re  1807  fam  fle  an  granfreich,  würbe  aber 
1814  unter  bem  Xitel:  ©ereinigte  Staaten  ber 
3onifcben  3nfeln  unter  ben  ©ebuf  Don  ©roßbrt* 
tannien  geflellt  $m  3af)re  1817  erhielten  fie  eine 
neue  SJerfaffung  t>on  önglanb  au«,  Die  Bon  bem  ba* 
maligen ^Jrtnj -Regenten,  nachmaligen  Könige  ®eorg 
bem  Sterten  unterzeichnet  worben.  ©ie  ©runb* 
jüge  biefer  SJerfaffung  finb  au«  ber  alten,  unter  ber 
vormaligen  öenetiantfeben  Regierung  beftanbenen 
©pjantina  entlehnt,  ©ie  gefefcgebenbe  ©erfamm* 
iung  befielt  au«  merjig  STOitgliebero ,  ba«  ffti^t,  au« 
etlf  3ntegra( *  SWitgliebern  unb  neununbjwanjig  er* 
wählten,  ©ie  3ntegraf^2Ättglieber  behalten  auch 
\^ tt c  ö  t  £      \ dl  ^ $       ^ ^     p  £  n  ^ 

biget  ftnb,  ihre  Gigenfchaft  bei,  unb  befielen  au«  bem 
sJ5räftbenten ,  fünf  SflitglieDern  be«  alten  ©enate«, 
ben  mer  Regenten  ber  großen  3nfeln,  unb  ©nem  ber 
Meinen  3nfeln ;  bie  übrigen  neununD^wan  jig  äRttgltf* 
ber  werben  t>on  ben  Janbeigenthümern  erwählt,  unb 
jwar  fo,  baß  oon  ben  3ntegral*2J?itgliebern  ein  93er* 
jeichniß  angefertiget  wirb,  Doppelt  fo  Meie  Flamen 
enthaltenb,  a(«  9D?itglieber  wählen  ftnb.  2lu«  Die- 
fer  ?ifie  muffen  bie  ©^nfliten  bie  ju  ernennenbert 
SWitglieber  wählen,    ©er  ©enat  wirb  t>on  unb  aus 
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toett  SÄitgfiebew  ber  gefefcgebenben  iBerfammlung  ge*- 
wctyft,  unb  ^war  ein  (Senator  für  jebe  ber  t)ier  gro* 
#en  3nfefn ,  unb  Siner  für  bie  Meinen  3nfefn  $ufam* 
mengenommen;  jebodj  muffen  bte  Sßablen  t>on  Dem 
£orb*Ober*!?ommiffair  betätiget  werben ,  ber  ^Jräjw 
bent  be6  ©enat«  ift,  unb  ben  £itel:  ©eine£of>eit 
fü&rt.  ©er  ®eneral*@taat$fecretair  tft  gleic&fall* 
SDIttgfieb  be$  ©enatd,  unb  ci  fann  baju  ein  3onier 
ober  ein  Gnglänber  uom  *}häftbenten  ernannt  wer* 
Jen*  ©ie  ovt^ome  ©riecbifc&e  Religion  tfl  bte  frerr* 
f d) en De  auf  ben  3nfeln,  unb  aucb  bte  ©riecbifcbe  ©practye 
bte  gefefclicbe.  Der  Ort  ber  ©erfammlung  tfl  Äorfu, 
unb  bte  ©ifcung  nimmt  in  jebem  3a{>re  am  1.  2ipril 
ifcren  Anfang,  ©ie  ©eputirten  werDen  auf  fecb$ 
3<*(>re  gewägt*  £)ie  Senatoren  bleiben  fünf  Safere 
im  2lmte  unb  jtnb  lieber  wägbar,  ©er  ^raftDent 
billiget  bie  burcty  ÜHe(>r$a()l  ber  ©timmen  angenom» 
menen  ®efe£e,  unb  williget  in  bie  (Sinricbtungen  unb 
SBerorbnungen,  bie  einen  öejug  auf  bte  inneren  gunN 
tionen  bei  ©enatä  fcaben,  ©te  Regenten  ber  3*ifefn, 
auf  benen  jtcfc  Sofalregierungen  beftnben,  Derfefcen  im 
tarnen  be$  ©enatö  bie  auSübenbe  SWacbt  berfelben. 
Sluf  jjeber  3«fel  faßt  ber  $orb<Dber^ommtffair  einen 
©teCtoertreter  feiner  ^erfon,  einen  Snglänber  ober 
3onier,  auf.  Hein  2lft  be$  Regenten  einer  3nfet  ijt 
gültig,  wenn  nutyt  in  bem  Sßerbalprojef?  ber  Sag,  bic 
Unterfcbrift  be$  ©ecretair«  unb  ein  (Sertiftfat  ober 
93toit  be$  ©tettoertreterS  be«  2orb>Dber*5lommiffair$ 
ftetyt,  ber  au(b  jeben  öffentlichen  ^Beamten  oon  feiner 
gunction  fufpenbiren  fann.  ©ie  gertc&tlic&e  ®ewalt 
wirb  auf  jeber  3nfel  burcb  brei  Tribunale:  ein  Su 
\>%U,  kriminal*  unb  Äommerj*  Tribunal ,  oerfefcen, 
worüber  nocfc  etrt  2lppeöationg*©ericbt  flebt-  gür 
geringere  ©treitfcanbel  werben  gtfebenöric&ter  ange- 
bellt $5ei  bem  ©i#e  ber  Regierung  iji  ein  oberffer 
©cri#«W*  ©ie  3ttc&ter  ber  brei  Sribunale  werben 
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öom  Senate  erwählt  unD  vom  ?orb*JDber*Rommiffair 
betätiget.  Jrembe  Wäcbte  dürfen  nur  £anbel*agen* 
ten  in  Den  ^onifcfcen  ^nffln  anfteDen,  unb  baju  niebt 
metyr,  wie  biäfcec  gewöbnlicb,  (Singeborne  willen. 
£a*  ©eneralamt  ber  Drucfere^  in  ftorfu  flebt  unmit* 
telbar  uftter  ber  Settung  beö  ©enatS  unb  be$  8orb* 
Dber*Äommiffairö,  unb  unter t>er  21uffid;t  beö@taaW- 
©ecretaivS,  9tirgenb$  Davf  eine  Crucferep  o&ne  8e* 
willigung  De$  ©enatS  unb  o^ne  ©ut^eij^n  beä  ?erb* 
Dber*Äommiffair$  errichtet  werben,  ©aö  flJtilitair* 
Jtommanbo  füfcrt  ber  ßommanbant  be*  Snglifäen 
Sruppenforpä. 

Diefeö  waren  unb  jtnb  nun  noeb  in  einigen  ©taa* 
ten,  wie  oben  gezeigt  werben,  bie  alten  Jormen  unor* 
garnifeber  $8erfaffungen,  ba$  alte  ftorporationafyjlem, 
wie  e$  (leb  im  Wittelalter  aufyubilben  anfing,  unb  baä 
auf  ber  SJtriftofratie  unb  bem  s))atriciate  beruhet;  woran 
alfo  baä  ÜJelf  in  feiner  ©efammtbeit  feinen  £M 
batte,  niebt  bureb  Slbgeorbnete  auö  feiner  Witte  unb 
nacb  feiner  2Babl  repräfentirt  warb,  mit  2lu$nabme 
öon  ©rojjbritannien,  wo  baö  alte  Äorporationäfyfiem 
unb  bie  93olf$repräfentation,  wie  oben  febon  äuge f  ityn 
worben,  bereiniget  ftnb,  aber  aueb  ju  bielen  Wängefo 
in  ber  SBerfaffung  SJeranlajfung  gegeben  Reiben.  — 
©er9iorb*ämerifanifcbe  Krieg  jwifeben  Snglanb  unb 
feinen  Kolonien,  unb  bie  Trennung  ber  Jefcteren  üom 
SWuttetlaube  (önglanb),  inbem  fte  ficb  ^ugreijiaa* 
ten  couftituirten,  unb  eine  allgemeine  5Jolf$repräfen* 
tation  einführten,  unb  biefe  jur  Jpauptgrunblage  t^rer 
SJerfaffungen  matten,  öffneten  ber  fo  lange  {untenan* 
gefegten  ©emofratie  ein  weites  gelb,  inbem  barin 
Mityi  bom2lriflofratifcben angetroffen  wirb;  fie  baj>n* 
ten  juerft  1787,  wo  biefe  3Jerfaffungen  bei  tbnrn  inö 
Sieben  traten,  ben  2Öeg,  um  äbnlicbe  SJerfajfungen  mi<& 
in  ben  Staaten  ßuropaä  etnjufübren,  befanber*  ba, 
wo  ji#  no4>  ein  brücfenbe*  ?ebnfyj}em  gelten*  nwfrte. 
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©ie  ©runbgefefce  be$  je£t  aus  breiig  üerbün- 
beten  (Staaten,  Dem  Golumbia*©ifirifte  (worin  bie 
(Stabt  SBafhington  <Si$  Der  (Sentralregierung  unb  beä 
(SongreffeS  ber  Union)  unb  ben  33unbe$territorien  be* 
fte&enben  greijtaate*  *>on  9torb*  Amerifa,  be* 
fielen  in  bet  Unab ^ängtgf  eitö*@rf  lärung  bom 
4.  3ulp  1776,  ben  ©unbeäartiFeln  öom  9*  3ufy 
1778,  ber  Sonfiitution  t>om  17.  (September  1787, 
unb  benAbbitionalartifeln  oon  1789.  SSon  ben 
serbünbeten  (Staaten  ift  feboch  jeber  in  Sejiehung  auf 
feine  inneren  Angelegenheiten  unabhängig  unb  felbjt* 
ftänbtg,  nur  ba£  er  feine  (Souberainetät  in  Sejug  auf 
aße  SBerhältniffe ,  welche  baö  5Bobl  be3  ©anjen  be* 
treffen,  in  fo  weit  aufgegeben  &at,  *>{e  Leitung 
biefer  Angelegenheiten  einer  gemeinfchaftlichen  9legie* 
rung  übertragen  tji,  ber  au$  bie  Pflicht  obliegt,  ba$ 
©anje,  fo  wie  jebeS  feiner  ©lieber,  bem  AuSlanbe 
gegenüber  ju  vertreten*  Uebrigenö  ijl  bie  SSerfaffung 
rein  bemofrattfeh,  ba$  SSolf  fouberain,  nur  übt  e$ 
biefe@om>erainetät  nichtfelbft  burch  allgemein*  SJolfc* 
oerfammlungen  auö,  fonbern  burch  bie  t>on  ihm  ge* 
wallten  iRepräfentanten,  (Stimmfähig  bei  ber  2Ba(rt 
berfelben  ijl  3eber,  ber  nach  ben  Sejtimmungen  bet 
cinjelnen  (Staaten,  auch  ftimmfähig  jur  Söa^I  ihrer 
betreffenben  gefe^gebenben  ftörper  iji.  ©ie  SRegie* 
rung  ber  bereinigten  (Staaten,  Unionöregierung 
genannt,  bejleht  au$  einem  ^Jräjtbenten,  bem  bie  öoß* 
jiehenbe  ®en>alt,  au$  einem  Songrefc,  bem  bie  gefefc* 
gebenbe  ©ewalt,  unb  auö  einem  höchften  ©erichtS* 
jjofe,  bem  bie  oberfie  richterliche  SWacht  übertragen 
ifl.  ©er  ^räfibent  unb  ber  bieepräftbent 
werben  auf  bier  Sabre  erwählt.  (Srjlerer  muf  we* 
tiigflen*  fünfunbbreifjig  3ahre  alt  unb  t>ier  jefm  3ahre 
laug  öürger  ber  Union  gewefen  fe^n;  er  begeht  einen 
jährlichen  ©ehalt  *on  25,000  ©oöar*-  ©er  ^präfE« 
fcent,  ehe  er  fein  Amt  antritt,  muß  ben  <5ib  ber  Ireue 
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auf  bie  58erfajfung  fcfcwören;  er  tyat  ba«  SWe^t,  mit 
JRatb  unb  Einwilligung  be«  ©enat«  ©ertrage  unb 
Sünbniffe  ju  f*lie§en,  unb  ©efanbte,  Äonfuln,  bie 
Stifter  be«  böcbften  ©eriebt«,  fo  wie  alle  übrigen  (St* 
t)iU  unb  ÜKititairbeamten  ber  Union  ju  ernennen;  er 
empfängt  ©efanDte  unb  biplomatifdje  Agenten  ber 
auswärtigen  93?äd>tc  f  ruft  ben  Songref  jäbrltcb  unb 
bei  aufcerorbentltcben  ©elegenbeiten  j^ufammen,  oer* 
lei^t  Den  (Songregbef^lüffen  ©efe$e«fraft,  unD  bat  in 
^Betreff  Oerfelben  ein  fu«penfu>e«  SBeto,  ijl  Dberbe* 
fefyltffyaber  ber  ?anb*  unb  ©eemaebt,  übt  ba«  Segna* 
bigung«recbt,  aufgenommen  im  galle  einer  Slnflage 
gegen  Die  @taat«oerwaltung,  fann  aber  in  Staffage« 
jlanb  öerfe^t  werben ,  unD  ift  wegen  93erratb,  öefte* 
efrung  unb  anberer  großen  $$erbrecben  abfefcbar*  Da« 
Kabinett  ift  ba«  Organ  be«  sPräjtDenten  in  allen  ®e* 
fc^äftett  ber  Verwaltung ;  e«  beftebt  au«  bem  ÜÄinu 
Oer  Der  auswärtigen  Angelegenheiten;  bem  $inanj*, 
bem  ßrieg«*  unb  bem  5J?arineminifler,  bie  au*  @e* 
cretaire  in  biefen  ^eitlen  genannt  werben,  bem  ®e* 
neralpofhneijter,  bie  2ltle  einen  ©e&att  üon  6000 
Dollar«  baben,  unb  Dem  2lttorne^®eneral  ober  ©e* 
neraU&nwalt,  bem  3ufii$minifter,  ber  4000  Dollar* 
©ebalt  fat.  —  Der  (5  o  n  g  r  e  fj  befielt  au«  bem  ©  e  * 
nate,  ber  fecb«jig,  unb  au«  bem  $atife  ber  Sie* 
präfentanten,  ba«  $wetyunbert  unb  Dreißig  Witt* 
glieber  jäblt;  er  mu§  jeDe«  $abr  regelmäßig  ju  einer 
©eftton  am  erflen  9Xontage  be«  December«  »om^ra* 
fiDenten  einberufen,  fann  aber  aueb  außerbem  juaufjer* 
orbentlicben  ©efftonen  ju  jeber  anbern  $tit,  wenn  e« 
bieUmjlänbe  erf orbern,  »erfammelt  werben,  ©ämmt* 
liebe  s3D?itglieber  be«  Songreffe«  erhalten  Steifefoften 
unb  SagegelDer,  bie  aebt  Dollar«  ben  Sag  betragen; 
fie  fönnen  ferner  wäbrenb  Der  ©effton  unb  ber  Steife 
AU  unb  Don  bem  Songreffe  niebt  aerbaftet,  ober  wegen 
tfcrer  Sieben  im  Gongrejj  gerichtlich  belangt  werben, 
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mit  91u$nafcme  Der  ptle  t>on  33e rrätfcerej) ,  Felonie 
oDer  gfrirben0bru$.  ©er  (Senat  wirD  aus  ©ena# 
toren  gebilDet,  *>on  Denen  jeDer  ©taat,  o&ne  Untere 
fcbieb  Der  ©rö§e  unD  Der  Wenge  Der  SBepölferung, 
gwei  Durcb  feine  gefeggebenDe  SSerfammlung  ernennt 
3eDer  ©enator,  Der  auf  fecfcö  3a(jre  gewählt  tt)trt# 
itnD  wenigftenö  Dreigig  Safere  alt,  neun  Safere  Sur*» 
ger  Der  bereinigten  ©taaten  unb  33ewofcner  De$ 
©taateä  fepn  mufj,  t>on  Dem  er  gewablt  wirD,  feat 
eine  ©timme.  $on  Diefeu  ©enatoren  fcfceiDet  aße 
jwei  Safere  ein  ©ritte!  aus,  wofür  neue  gewafelt  wer* 
Den*  ©er  3Jiceprä|lDent  Der  Union  ijl  5$orft$enDet 
im  ©enate,  feat  aber  feine  ©timme,  auf  er  wenn  ©tim* 
mengteicfefeeit  eintritt,  ©em  ©enate  ftefet  DaS  aus** 
fcfeliefcltcfee  Siecfet  ju,  im  gaüe  einer  21nflage  gegen 
©taatfbeamte  über  Diefelben  ju  ricfeten,  unD  alö  polt* 
ttfcfeer  ©ericfetäfeof  ju  fungiren.  JBenn  ein  ^JräjtDent 
Der  ^Bereinigten  Staaten  Der^ort  wirD,  fo  foü  Der 
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werDen  f önnen ,  wenn  nicfet  jwei  ©rittel  Der  gegen* 
wartigen  Witglieber  für  Daö  Urf^eil  geftimmt  baben* 
©aä  Urtfeeil  Deä  ©enat*  fann  ftcfe  nur  bi«  auf  Die 
UnfäfeigfeiWerflärung  $u  einem  ©taatäamte  erftref* 
fen,  Die  weitere  öeftrafung  fann  nur  auf  Dem  SBege 
fceö  Ärtminalpro$effe$  nacb  Dem  ®efe$e  erfolgen.  Gr 
fcat  ferner  Sfeeil  an  Der  üotljiefeenDen  ®ewalt,  inDem 
toer  sprä(tDent  mehrere  Sitten  t>on  ©efcfeäften  unD 
©taatäfeanDlungen  nur  mit  JÄatfe  unD  Einwilligung 
beä  ©enateö  *>olJ$iefeen  Darf,  wie  fcbon  oben  angeführt 
Worten,  ©a$  £au$  Der  9?epräfentanten  be* 
ft  fet  au«  Den  t)on  Den  ftimmfäfeigen  Sürgern  Der 
Union  gewählten  SlbgeorDneten,  t>on  Denen  jeDet 
<&taat,  natfe  Der  betreffenDen  (Songrefcafte  som  Safyxc 
1842,  auf  je  70680  (Sinwofener  öinen  wäfelt,  Der 
fünfunDjwanjig  %a\)xc  alt,  fteben  3afere  Sürger  Der 
bereinigten  ©itaateu,  unD  Qinwofencr  &e$  ©taate* 
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fe 91t  mu£,  in  bem  er  gewa&ft  wirb;  au$  fcarf  fein 
9ieprafentant  ein  ©taatäamt  betteiben.  £ie  ©timm* 
fä()tc|fett  bei  ber  2Baf>l  ber  Siepräfentanten  ift  oben, 
©.  31  lf  fc&on  angeführt  worben.   Um  JBäbler  fepn 
.  ju  fönnen,  werben  für  ade  Staaten  nur  ein  2Uter  oon 
eiminbjwanjig  3abren,  Slnfäfjtgfeit  wäfcrenb  eineö 
3abre$,  unb  Oer  ©ewete  gejagter  Steuern  »erlangt, 
©a«  £au$  wabft  feinen  ©preeber  ober  9}or|I$enben, 
fo  wie  feine  übrigen  Beamten,  unb  bat  baö  auSfcbliejj* 
liebe  9ie<bt  ber  Staffage  oon  Staatsbeamten  bei  bem 
Senate,    $ebe$  ©efeg,  welcbe*  erlaffen  werben  foU, 
tu  11  juoor  oon  beiben  Käufern  im  (Songrep  beraten, 
unt>  mit  ©timmenmebrbeit  angenommen  worben  feijn. 
Gfce  ti  jebo*  ®efe£eöfraft  erhalt,  bebarf  ci  ber  3u< 
ftimmung  be$  ^räftbenten,  unb  oerweigert  biefer  btefe 
3uftimmung,  fo  mufj  er  ben  betreffenben  ©efejjoor* 
febfag  (33itl)  an  baö  £au$,  oon  bem  er  ausgegangen 
tfl,  mit  feinen  Ginwenbungen  jurüeffenbem    Gr  wirb 
nun  im  Gongre§  noeb  einmal  erwogen ,  unb  wenn 
äwei  ©rittel  fieb  bafür  erflären,  fo  erhält  er  ®efe$e$* 
fraft  aueb  obne  3ufiunmung  beö  ^räjibenten.  3e* 
be$  £auö  ifl  über  bie  SH3a{>l  unb  bie  Gigenfcbaften 
feiner  5Rttglieber  Siebter,  unb  fann  mit  Uebereinjiim* 
mung  »on  jwei  ©rittbeilen  einSWitglieb  wegen  fcbN>* 
ter  Sluffübrung  ausflogen.  —  ©er  Gongrefj  tyat  bai 
Kecbt  ber  ®efe#gebung  in  aflen  bie  ©efammtbeit  ber 
Union  beireffenben  Slngelegenbeiten.    ©0  bat  er  t>ai 
JRecbt,  allgemeine  ©teuern  aufzulegen,  bie  3#ße  ftfc 
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wie  benjenigen  mit  ben  ^nbianern  unb  gremben,  ju 
reguliren ;  bie  ©efe £gebung  über  bie  2lufnabme  unb  9ta* 
ttonalijlrung  oon  gremben,  über  Sanferotte,  SÄunjen, 
ÜJ?aa$eunb@ewicbte  fejljuflellen,  ^rioilegien  unb^a* 
tente  ju  erteilen,  ®eri(bt6bofe  ju  erriebten,  bie  21ufftcbt 
über  bie  bewaffnete  SÄacfct  ju  führen,  Rrieg  ju  erflären, 
tmb  Äaperbriefe  ausgeben.   Gr  forgt  für  bie  Ds* 
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ganifation,  ©ewaffnnng  utib  ©töctpitn  Der  9JJtli$,  unb 
für  bie  *>e «malten De  Leitung  eineö  folgen  Ztyili  bef* 
felben,  ber  im  ©ienfte  ber  QJerrintgten  (Staaten  ge* 
brauet  wirb;  Do*  überlägt  er  Den  Staate«  Die  refp, 
(Ernennung  tyrer  Offiziere,  unb  ba$  SMecbt,  bie  2Mtj 
nad)  ber  ttom  Songreffe  oorgefcbriebenen  ©teciplin 
bil&en.    Me  ©iU'$,  bie  öefteuerung  betreffen^  müf* 
fen  juerjt  an  bad  £au$  ber  JHcpräfentanten  gebraut 
werben ,  *>on  bem  fie  bann  an  ben  ©enat  gefcen,  ber 
babei  biefelben  SHecbte,  wie  bei  jeber  anberen  33iH, 
bat  —  ©ie  ricbterlitbe  ©ewalt  in  fwcbfter  3"* 
ßanj  tyat  ber  bö<bfte  ©ericbtäbof  (supreme  court), 
ber  au«  bem  Dberricbter ,  unb  atbt  Seilern  begebt, 
bie  Dom  ^Jräftbenten  unter  SSitwirfung  beö  ©enatä 
ernannt  werben*    ©er  2Utonm;*®eneral  fungirt  bei 
biefem  ®ericbt$(wfr  a($  (Staatsanwalt,   ©ie  ©i$un* 
gen  beffelben,  ber  jäbrlicb  nur  eine  @i$ung  ba(t,  welche 
mit  bem  erfien  SKontage  be$  ©ecemberä  beginnt,  fin* 
ben  in  SBafbington  ©tatt.    ©iefer  ©ericbt$W  rieb* 
tet  in  aßen  (§iöilpro$effen,  wo  ber  ©taat,  ober  ein 
frember  ©efanbter  *))arte*)  tfl,  in  gällen  auägenom* 
men,  wo  ber  ©taat  felbjl  a(«  Kläger  gegen  einen  fet- 
ner eigenen  33ürger,  ober  gegen  bie  S5ürger  eineö 
fremben  ©taateö  auftritt,  wo  er  bann  bie  Söeljötbc 
beS  Seflagten  weisen  fann;  aueb  gehören  aöe2lppeU 
lationen  tu  ©acben,  Deren  Objeft  über  200  ©ollarä 
beträgt,  üor  ifcn ;  aueb  fommt  t'bm  bie  SlutJlegung  jwet* 
fet^after  ©efefcjMen  ju.    Unter  bem  böcbften  ®^ 
richte  fungiren  fünfunbbreifMg  SJejtrfagericbte,  alö©e* 
riebt*  erjier  3nftan$  in  ben  »ergebenen  Staaten  be$ 
SJereinö,  bic  jäbrlicb  wenigftenö  *>ier  öffentliche  ©ifcun* 
gen  Raiten,  unb  in  allen  (Stotf*,  2lbmiralität3*  unb 
£anbelöfa<ben,  in  2lrre(h  unb  ©traf pro jeffen  :e*  er-- 
fennen.    ©en  öffcntli<ben  »nffäger  ma<b*  bei  biefen 
©eriebten  ber  ©ejirfsprofurator.    Sei  allen  ©traf* 
proben  erfennen@efc(wornett  über  ben  Styatbejlanb* 
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Dann  werben  oon  Dem  bocbften  ®erufct$bofe  nocb  fo* 
genannte  umgebenbe  ©ertöte  (circuit-Courts) 
gehalten,  ju  meinem  SBefcufe  bie  ^Bereinigten  ©taa* 
ten  in  neun  ©ericbtöfreife  geseilt  ftnb.  3U  e*nem  Je' 
ben  biefer  flreife  ijl  Siner  Der  neun  Mieter  be$  (>öcb* 
fien  ®cxiti)t$\)ofe$  abgeordnet,  ber  jweimal  beS  3ab* 
re$  in  bem  ©eriebtäfreife  berumreijt,  um  in  ben  barin 
gelegenen  Diftriften,  im  Vereine  mit  bem  betreffenben 
ZMftriftäricbter,  ©eviebt  *u  balten,  ber  gleiten  2Bir* 
fungäfrei*,  wie  ber  (jöcbfte  ©eriebtöfjof  bat,  5ttppeüa* 
tionen  in  ©acben  über  80  Dollars  annimmt,  unb  im 
Vereine  mit  ben  ©efebwornen  über  SBerbrecben  rieb* 
tet,  bie  SBerge&en  aber  ben  ©tftriftögeriebten  überlädt. 
Ueberafl,  wo  jwifeben  ben  ©eriebten  ber  Union  unb 
ber  einzelnen  (Staaten  Äompetenjftreitigfeiten  entfle* 
ben,  rntfebeibet  ber  Songre§.  ©ie  Siebter  werben 
na(b  ben  (Staaten  oerfcbiebentlicfc  ernannt,  balb  allein 
i>on  bem  gefeggebenben  Sörper  ber  ©taaten,  balb 
t>om  ©ouoerneur  beffelben,  balb  *>on  beiben  jugleub; 
aueb  bie  3'it/  auf  welcbe  (te  ernannt  werben,  1%  nacb 
ben  ©taaten,  unbeftimmt,  jwifeben  $wei  unb  fieben 
3a()ren.  211$  ^olije^ricbter,  bie  jugleicb  geringe  @i* 
tnlprojeffe  fcblicbten,  werben  oon  ben  ©ouoerneuren 
ber  einzelnen  ©taaten  bie  gricbenSricbter  ernannt,  bic 
aber  nur  bur#  einen  öefebluf  ber  gefefcgebenben  93er* 
fammlungen  ibre$  ©taate$  abgefegt  werben  fönnen. 
©iefe  t\ rie d enäriety te r  bil Den  bie  einige  ^Jolijepbefyörbe 
bed  tontet  #  unb  baben  in  einigen  ©taaten  eine  grö* 
fierc,  in  anberen  eine  geringere  SEBirffamfeit.  — 
bev,  ber  in  (Sinem  ber  ^Bereinigten  ©taaten  geboren 
ifl,  ober  fieb  bort  nieberlaft,  ift  ein  Sürger  beffel* 
ben;  jeboeb  erb&lt  ber  ftrembe  ba*  Sürgerrecbt  in 
einem  ©taate  nutt  ebev,  alt  Ut  er  eine  gewiffe  Slnjafcl 
3abte,  mcijl  fünf,  bafelbftanfdffiggewefen.  —  ©tänbe# 
uiuerfcbiebe  giebt  ti  mcfct,  weber  bnreb  ©eburt,  no<b 
bureb  ^rtebattiauna*  unb  baber  aueb  feine  2lbelötiteL 
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©ie  Sfirger,  mit  Aufnahme  ber  ©flauen  in  einigen 
©taaten,  faUt\  gleiche  fechte  unb  pflichten;  auch  ijl 
jeber  Sürger  eines  ©taatS  ju  ben  ^5tit>ilegtcn  unb 
JRechten  berSBürger  anberer  Staaten  berechtiget.  3iebe^ 
unb  <prefcfreiheit,  fo  n>ie  ba$  Siecht  be$  Volfeö,  ftcb 
frieblicb  ju  verfammeln  unb  Der  Regierung  Petitionen 
unb  Sefcbwerbefchriften  ju  überreichen,  finb  bürger* 
liebe  ©ereebtfame,  bie  nie  von  ber  Staatsgewalt  an# 
getajlet  werben  bürfen.  3*ber  23ürger  trägt  t>cr^äfU 
nifjmäftfg  gleite  ©taatSlajkn;  er  bat  baS  9?ecbt  ber 
SBaffenfübrung;  fein  #au$,  feine  Rapiere  uut>  ßffef* 
ten  bürfen  ntdpt  von  ber  öffentlichen  SJehörbe  auf  po* 
üjeplicbem,  fonbern  nur  auf  gerichtlichem  Söegc  burch* 
fuebt,  unb  fein  Gigenthum  niemals  conftäcirt  werben* 
©iefelbe  ©icherheit  genießt  bie  sPerfon  eines  $et>en. 
SWemanb  fann  anberä,  alö  nur  burch  richterlichen  2lu$* 
fpruch  verhaftet  werben,  unb  ber  Verhaftete  muf?  fo* 
gleich  bie  Urfache  feiner  Verhaftung  erfahren;  auch  ift 
9tiemanb  verpflichtet,  ftcb  gegen  eine  Sefchulbigung 
vertbeibigen ,  wenn  er  nicht  vor  ber  großen  3fan; 
angeflagt  worben  ijl;  nur  bie  Reiten  öffentlicher  ©e* 
fahren  unb  ber  5?riege$bienji  ber  bewaffneten  9)?acht 
machen  hi??  eine  2luänabme.  3"  griebenöjetten  barf 
nie  ein  ©olbat  in  irgenb  ein  £auö  ohneSinwilligung 
t>t*  Gigentbümer*  einquartirt  werben,  im  Kriege  nur 
nach  ber  im  ©efege  vorgetriebenen  2lrt*  Qam 
©ienjie  im  fiebenben  £eere,  baö  nur  au$  freiwilligen 
ftcb  ergänzt,  ijl  SWemanb  gejwungen,  bagegen  i(l  jeber 
Sürger  ber  Vereinigten  (Bt<\ater\f  mit  Shtänabme  »on 
©eifllicben,  f ehrern,  9?ichtern,  Slbvofaten  unb  SOTatro* 
fen,  vom  fechjehnten  btejum  fünfunböierjigPen^ahre 
flur  Vertheibigung  bed  Vaterlanbeö,  unb  ju  biefem 
Sehufe  flum  Eintritt  in  bie  SWilij  verpflichtet. 

£>ie  (Staatsverwaltung  wirb  theil*  von  ben  fuijeU 
nen  (Staaten,  ttyeili  von  ber  (Jentralregierung  geführt. 
3eber  ©taat  bilbet  ein  für  (ich  bejlehenbe*  ©anje  mit 
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einer,  uliiTi  naui  Haairieujuicuen  vrrunc'iafcf  n  CJc* 

bildeten  Skrfaffung,  unD  ift  im  ooßfornmenen  ©ejif 
ofler  SBefugniffe  der  ©taatägerral!,  mit  Su^nabtne  de* 
rer,  tretebe  na*  der  ©erfaffang  Der 3$fTrinigten  ©tag- 
ten der  (lentralregiertntg  oorbebalten  £nd.  @in  jeder 
einjelner  ©taat  ift  biernaeb  ein  abbangiger  Xbc\\  dee 
Staatenbunde*,  beftßt  aber  eine  befondere  gefefcge* 
bende,  ooltyebende  und  ri(bterlicbe@ettalt,  die  fo  diel 
sJP?acbt  in  jTcb  oereiniget,  alä  ^utn ^tttde  berfturreebt* 
fraftungber  Ordnung,  ©icberbeit  und  Stürbe*  ©taatS, 
und  $ur  Jörterung  derfBoblfabrt  deffelben  r.ctbig  iß. 
dagegen  darf  fein  ©taat  ein  SünDntf  f  (blieben,  pa- 
tente erteilen,  Papiergeld  ausgeben,  StAngen  fftla* 
gen,  3Xaa§e  und  ©enwebte  reguliren,  ffiüi  erbeben, 
Krieg  fügten,  mit2tu$nabme  eines  unoermutbeten  9Uu 
griffe  feine  in  baä  ©taaröreebt  der  Union  eingreifende 
©efefce  geben;  feiner  darf  mr}r2ruppen  unb£rieg$* 
febiffe  balten,  ati  deröongref  erlaubt,  und  trenn  aitcb 
jeder  ©taat  die  böebfie  ©eriebtabarfeit  in  bürgerten 
und  ©traffacben  befi$t,  fo  entfebeidet  toeb  die  u<bter* 
liebe  ®eroalt  ber  SJunbeSregierung  niebt  nur  über  die 
©treitigfeiten  der  einzelnen  ©taaten,  fondern  aueb  der 
5Bürger  oerfebtedener  ©taaten,  unb  über  alle  5$erge* 
bungen  gegen  die  Union,   ©te  gefe£gebende  ©eroalt 
in  den  einzelnen  ©taaten  nrird  überall  oon  einer  ge* 
fe^gebenben  93erfammlung  geübt,  die  ftcb  wieber  in 
einen  ©enat  und  ein  Siepräfentantenbauä  tbetft,  mit 
2lu*na(>me  de«  ©taate*  Vermont,  wo  e$  feinen 
©enat,  fondern  blo£  ein  JHepräfentantcnbaut*  gtebt. 
©ieSBabl  der  Mitglieder  bergefe$gebenben9?erfainm* 
lung,  die  ©auer  ibre*  »mte*,  f»  rote  ifcr  ©er&ältni$ 
jur  »ofljtebcnden  ©eroalt,  find  nacb  den  SSerfajfungen 
der  einzelnen  ©taaten  uerfebieben,  im  ©anjen  aber 
ben  SBeflimmungen  derUnionöüerfaffung  analog*  ©ie 
Potljie&ende  ©eroalt  übt  in  allen  ©taaten  ein  frei  ge> 
•  roitylter  ©ouoerneur  au«,  deffen  Mmtödauer  unb  öe* 
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folbung  \t  no<&  ben  ©taate n  ebenfaffö  »erfibieben  ftnb. 
£>ie  »on  ber  @entral*9iegierung  auägebenbe 
Staatsverwaltung  bestellt  ftcb  nur  auf  fccti  bcr= 
fefct  mit  ben  auswärtigen  SWäc&ten  Durdb  ©efanbte, 
©efc&äftdträger,  Äonfuln  ?o,  auf  bte  SWarine.  unb 
ÜRilitairöerwaltung,  ba$  ginanj.  unb  ^ofrwcfe n.  £>ie 
berfaffungen  ber  einjelnen  Staaten  werben  bur<b 
bie  Union  garantirt  unb  gefcbüjjt;  fte  ftnb  als  ©pe=> 
cialöerfajfungen  nitbt  überall  biefelben.  ©t'e  23rrea> 
■   tfgung  jum  ©enator  änbert  ft<&  in  Setreff  i>es?  «Mter* 
»on  25— 303abren,  ber  2lnfäf|tgfett  »on  1—9  3aj>* 
ren,  bce"  SJeftgtbumS  »on  1000—3000  ©ollarä  an 
SBertb  ab.    gär  bie  öerecbtigung  jutn  JHepräfentan» 
ten  ifi  jebocb,  mit  wenigen  2lu$nabmen,  wo  ein  Sllter 
»on  25—30  Sabren,  unb  ein  Vermögen  »on  250  bis 
1000  ©oHarS  nötbig  ift,  nur  ein  »Iter  »on  21  Sab* 
ren  unb  2lnfäfftgfeit  »on  1—3  3abrrn  erforcerlia). 
©ewäblt  werben  bie  ©eputirten  auf    1  uno  2  3abre. 
—  ©ie  böcbften  ?anbee*gefe£e,  an  welcfce  bie  JRtcbter 
in  jebem  ©taate  gebunben  ftnb,  ftnb  bie  SBerfaffung 
unb  @efe$e  ber  bereinigten  ©taaten ;  fowobl  bie©e* 
natoren  unb  ^Repräsentanten  beä  ßongreffeo",  alo*  autb 
bie  DMglieber  ber  »ergebenen  gefeggebenben  Äör« 
per  ber  ©taaten,  eben  fo  alle  auSübenben  unb  ricbtcr* 
litben  Beamten,  werben  auf  bie  SBcrfajfung  beeibiget. 
6in  SWebrereo"  hierüber  fTebe  oben:  bereinigte 
©taaten  »on  9corbamerifa. 

©et  erfle  ©taat,  ber  fta>  naa>  biefer  berfaffung  $u 
rieten  anfing,  wenn  er  gleia)  fein  ariftofrattfcb*mo- 
nar<bifcbe$  ©runbelement  behielt,  war  sJ)olen,  weU 
cbe«  eine  neue  berfajfung  am  3ten  97?a»  1791  öf* 
fentlicp  befannt  machte,  unb  fta)  baburcb  »on  bem9?uf. 
fifa>en  (Sinfluffe  $u  befreien  fucbte.  Qi  befanben  fta) 
nämltcb  »or  ber  genannten  ^eit  jwei  ^artewen  ins)Jo* 
len,  bie  9lufftfa)e  uttf>  bie  "•preujnfaV,  b«»orgerufen 
burcb  M  Söiinbni^  welcbeö  bie  Kaifenn  R a  t Marina 


£>erfaffung* 


Die  3 ******  tnit  Dem  Slaifer  3ofepb  Dem  3we^ 
ten  im  3a(nre  1787  ju  6Won  in  Der  itrimm  ge* 
fcllofun  hatte,  unD  worauf  3*«*  trtn  9?ei$e  ^Jolen 
ein  I.  n'enirj-'ÖünDniS  antrug,  r^'c?  3üntm§  n>ar 
aber  Den  flbficbten  Der  £öfe  oon  ßnglanD  unD  sJfreu* 
yni  gerate  entgegen,  unD  oerurfacfcte  eine  Spaltung 

)wif$en  JRufclanD  unD  Denfelben,  au?  treibet  Die  s])o* 
en,  Die  mit  Dem  Stuften  einfluffe  auf  ihre  SKegie* 
rung  unjufrieDen  waten,  9fu$en  $u  fchöpfen  bcnten; 
unD  wirflich  fdjlojj  auch  Der  ftönig  von  Greußen, 
JrieDrich  SWbelm  Der.3 weite,  am29jien2Karj 
1790  einen  Iraf  tat  mittelen,  in  welchem  er  DieJRuf* 
ftfcbe®arantieDer  neuejlcnQJerfaffung,  welcfce  im  $a\)xt 
1773  veröffentlicht  worDen,  oerwarf,  unD  ei  Den  ^Jo* 
len  freijtellte,  eine  neue  ju  entwerfen,  Die  er  mit  Der 
5traft  feine*  Snfehenä  ju  unterftfi£en  oerfpracb,  unD 
Diefe*  Qjerfprecben  auch  DaDurcb  bewahrheitete,  Dafc  er 
30,000  Wann  Struppen  an  Die^olnifcbeSren^e  vor- 
rttcfen  ließ,  ©er  tfiuffTfcbe  ©efanDte,  Saron  von 
©tacfelberg,  fparte  nun  feine  Wittel,  Die^Jreu^e 
Wartep  ju  unterDrütf  en ;  allein  Der  l5ntbufta$mu<$  Der 
*polen  für  ihre  grciOeit  war  nicht  mehr  jurücf  juhalten, 
W0AU  nun  noch  ju  ihren  ©unfien  eine  ©paltung  Der 
Öiufflfchen ^artep  felbjt  in  Die  ©tacfelbergtfcbe  unD 
Die  sPotemfinfche  fam.  3U  *>er  Srjlern  gehörte 
Der  Jtönig  Stanislaus  Mugutfu«,  Der  sJ)rima$, 
unD  alle  mit  ®elD  geDungenen  Slnhänger  Derfelben. 
ÜieiDe  ^JJartepen  fuebten  (Ich  nun  wecbfeläweife  Den 
i)tang  abzulaufen,  unD  al*  Die  Äaiferin  Durch  ihren 
©efanDten  am  oten  ÜKooember  1788  hatte  erflären 
laffeu,  Dajj  jte  jeDe  Abweichung  unD  SSeränDerung  Der 
Stfevfaffung  vom  3ahre  1773  a(*  eine  93erle$ung  ih' 
xt+  Xraftattf  mit  ^oten  betraebten  werDe,  fo  wurDen 
Die  ®emütber  Der  Patrioten  Dermalen  in  gtammen 
flefe&t  Dap  |Te  von  Dem  vjnncfrluffe,  Diefe  SSerfaffung 
vevwev|i -\\.  unö  eine  beffere,  Dm  3oeen  Der  9iatto* 
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nalfretyeit  angemeffenere,  an  t&re  ©teile  ju  fefcen, 
triebt  abzubringen  waren,  wobei  fte  auf  ^5reu#en$  #ülfe 
regneten*  Die  neue  93erfaffung  erfdjien  nun,  wie 
oben  angeführt  worDen,  im  3aj>re  1791,  unD  man 
fafc  Darin  Den  ©eift  Der  Slmerifanifcben  $>eifaffung, 
tnDem  au*  ftoSciuä jfo,  Der  ein  Jrei&eitäfämpfet 
im  tftorDamerifanifcben  gvei&eitöfrtege  mar,  Daran  ge* 
arbeitet  {>atte;  aflein  fte  fcatte  nur  eine  fur^e  Dauer; 
Denn  nacbDem  Der  ftonig  *>on  ^olen  auf  Verlangen 
Der  ftaiferin  »on  StufjlanD  Die  Jargowicjer  ?lfte  am 
23ften  3ult>  1792  untertrieben  fcatte,  Die  ftct>  auf 
Die  SBieDerjjerfteöung  ^>er  früheren  SBerfaffung  t>on 
1773  bejog,  (>örte  jene  auf;  Denn  sPreu§en,  welcfceä 
für  feinen  tätigen  ÖeiftanD  alä  UnterpfanD  Die  2lb* 
tretung  Don  Dan$igunD£()orn  verlangte,  weil  man 
Dtefeö,  nacb  Der  au$Drücflicben  öemerfung  DeS  >preu* 
fHfcben  ©efanDten,  für  fein  beDeutenceä  Dpfer  für 
*Pofen  fcielt,  Da  Diefe  beiDen  ©taDte  mitten  in  Dem 
$reu§ifcben  ©ebiete  lägen,  trat  t>on  Dem  ©ünDniffe 
ftitrücf,  Da  feinem  Verlangen  nicht  genügt  wurDe,  unD 
fo  blieb  fieb  s})olen  allein  überlaffen,  unD  erlag  jule£t 
feinem  ©cbirffale,  ganj  geseilt  ju  werDen.  3n  Die* 
fer  neuen  sBerfaffung,  Die  wunDerfam  Die  SIrtflofratie 
mit  Der  Demokratie  ju  »erbinDen  fitste,  blieb  Der  9t  ö* 
mifcb*fat(>Olifcbe  ©laube  im  ganzen  Umfange 
feiner  Siebte  Die  berrfcbenDe9Jationalreligion,  unD  Da* 
fcer  warD  Der  Uebergang  t)on  Diefem  ju  einem  anDern 
23efenntniffe  bei  ©träfe  Deä  Slbfallä  unterfagt.  Da* 
gegen  genoffen  alle  (5inwo(>ner  'polenö,  t)on  welcber 
JReligion  (ie  au*  immer  fepn  mochten,  Den  unoeran* 
Herten  ©ebufc  Der  Regierung.  —  Dem  SlDeljlanDe 
tt>urDen  alle  feine  ©ereebtfame,  ftretyeiten  unD  Vor* 
^üge,  Die  tym  Don  Den  Königen  «polen*  ju  serfcbieDe* 
tien  Reiten  gegeben  worDen,  gefiebert.  flße  ÖDelleute 
faßten  gleicb  fepn,  ni#t  blo§  in  9tücffu&t  Der  öewer* 
fcung  um  Slemter  unD  Verwaltung  folcfcer  Dienße, 
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niefc&e  Q\)xe,  JRubtn  unb  35ort^ei|f  bringen,  fonbern 
aucb  in  mdm  be*  ©enuffe«  ber  ^rioilegien  unb 
SBor^üge  be$  $!bel$.  —  £)ie  SBürger  in  ben  ©täbten 
hielten  auf  bie  gefefcgebenbe  ©emalt  feinen  anbern 
öüfiflu&,  aU  ba&  fie  t^re  Sitten  Darlegen,  unb  in  ibren 
Angelegenheiten  baS  SBort  nehmen  fonnten;  bagegen 
erhielten  fte  auf  bie  öerwaftung  ber  *>oüäiebenben@e* 
malt  tätigen  (Sinflufc,  wotyn  bie  ©egenftänbe  be* 
SterritorialeigentbumS,  ber  ©tabtjurtebiction  in  ibrem 
ganjen  Umfange,  ber  perfönlicben  greibeiten,  unb  ber 
greibeit,  Sanbgüter  ju  faufen  unb  ju  be(igen,  gebö* 
ren.  tlUen  ©täbten  ivurben  gleite  ©ereebtfame  er* 
tbeilt,  unb  bie  ricbterlicbe  ©ewalt,  bie  le§te  äppeßa* 
tion,  warb  bem  21ppellation$gericbte  anvertrauet,  in 
welcbem  bie  Don  ben  ©täbten  ernpabUen  Siebter  ba$ 
SRecbt  Ratten ,  &u  fi$en,  unb  bie  Angelegen  beüeu  tcr 
©täote  unb  Sürger  }U  erörtern.  v))erfönlicbe  SBox* 
tbeile  ber  ©täbter  warm,  ba§  fie,  fabalb  fte  im£>ienfte 
ber  SHepublif  eine  gewiffe  (Stufe  erftiegen,  ober  ftcb 
£anbgüter  erworben  Ratten,  babureb  ©bedeute  nmr* 
ben,  unb  bafc  ber  (Sbelmann,  welcber  in  irgenb  einer 
©tabt  Jpanbel,  £)anbwerfe  unb  anberc  ©ewerbe  trieb, 
ficb  be$  %t>eU  niebt  »erluftig  maebte,  —  SDie  £aub* 
leute  ober  Säuern  jlanben  oom  Jage  ber  Skrfaf* 
fung  an  unter  bem  ©ebirme  Der  ©efefce  unb  ber  ?an* 
beäregierung.  Sitte  greibeiten,  Qoncefftonen  ober 
Uebereinfünfte,  welcbe  bie®utöbeft£er  mit  benöauern 
auf  ibren  ©eftfcungen  autbentifcb  getroffen  bitten, 
foüten,  nacb  ber  wabren  SBebeutung  ber  Öebingung«* 
attifel,  gemeinf<baftlicbe  unb  we<bfelfeittge  SBerbtnb* 
liebfett  auflegen.  Dergleicben  t>on  einem  ©runbeigen* 
tbfimer  freiwillig  übernommene  5Jergleicbe  mit  fcen 
barauö  fliefcenben  SSerbtnblicbfeiten  foüten  niebt  Mof* 
$n  felbji,  fonbern  aueb  feine  sJia<bfolger  ober  ditifyti* 
fi«5b?n  fo  »erbinblicb  macben,  ba£  fie  nie  im  ©tanbe 
%  f$n  fönnten,      wüfübrli*  ju  wänbern.  —  X)it 
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Stegierungöform  ber  <poIntfcben  Nation  fottte  au* 
bret  ©ewalten  befielen:  a\xi  ber  gefe^geben* 
ben,  fcöcbfien  *>olljiebenben,  unb  ber  tiefet  er  Ii* 
eben  ©eroalt.  Der  SReicbStag  ober  bie  gefejj* 
geben be  ©ewalt  feilte  fieb  in  jwei  Äammern, 
m  bie  ber  ?anDboten,  unb  in  bie  ber  Senatoren 
unter  bem  3$orfT#e  Deö  Äönig«.  ©iefe  Äammer  follte 
ati  SHepräfentant  unb  3nbegrijf  ber  ©oimerainetät  beö 
SSotfeö  ba$  Jnetligtbum  ber  ©efe#gebung  fet>n ;  ei 
warben  barin  bie  politifeben  Angelegenheiten,  bie  (St* 
Ott*  unb  ftriminal-®efe$e  unb  bic  SlnorDnung  fefier 
Steuern  ober  Abgaben  beratben.  Unter  Denfelben 
faßten»  He  ben  SBopwoDfcbaften,  33e$irfen  unD  Ärei* 
feu  som  2br^«e  $ur  Prüfung  nbergebenen,  unD  Durcb 
bie  3nftructionen  in  bie  Cammer  gelaugten  Entwürfe 
juerfi  jur  ©ntfebeibung  gelangen.  Denn  in  Jftücfjubt 
ber  JKeicbötagöbefcblüffe  famen  t>or  bie  öefeblüffe  über 
einmalige  (Steuern,  über  ben  37?ün;\fu§,  über  (&>taat$* 
anleiben,  über  Die  Öintbeilung  Der  öffentlichen  orbent* 
Heben  unD  aufjerorDentlicben  Abgaben,  überÄrieg  unD 
grteDen,  über  aufd  $$ölferrecbt  (leb  be^iebenbe  Diplo* 
matifebe  ?lften  unD  93erabreDungen,  über  Das  £imttU 
ren  ber  &ofl$iebenDen  Dfagiftraturen,  unD  über  äbn* 
liebe  bie£)auptbebürfniffe  ber  Nation  betreffenDe  Vßox* 
falle.  Unter  Diefen  Waterien  follten  bie  oom  Xtyvonc 
gerabeju  an  bie  ?anbbotenfammer  ab$ugebenDen5$or* 
febläge  juerft  vorgenommen  werben.  —  ©ie  Ram* 
met  ber  Senatoren,  bie  unter  bem  SüorfTfje  DeS 
ÄönigS  au$  Den  Sifcböfen,  SBopwoDen,  ftafteflanen 
unb  SWiniftern  beftanD,  unD  worin  Der  ftönig  ba* 
3lecbt  bötte,  einmal  feine  Stimme  ju  geben,  utio  aueb 
bie  Stimmengleicbbeit  perfönlicb  ober  bureb  Ueberfen* 
bung  feiner  Meinung  an  biefe  Cammer  gu  leiten,  tyattc 
fofgenbe  SBerpflicbtungen  auf  ftcb:  1)  ©afj  jebeö®e* 
fe$  nacb  feinem  formellen  ©urebgange  bureb  bie  8anb* 
ioteufammer  auf  ber  Steöe  an  ben  Senat  abgefegt 
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irret m  mn%,  nsvmtttz  ti  flranefcnm,  etcr  tmtifr  tte 
gefeflüb  Mrgtffrie hie  giiinBtfauKbgfrgü  m  fernem 
»ctirf|eil*og  lf*  S?o!f?S  rcns&^toii.    ©ur*  Die 
Snnabme  rrfcal:  ta*©efef  ftrari  siit^füigfetl;  Dnr$ 
teu  SJerbebalt  tagegen  bleibt  e*  bt*  ;im  fünftigen 
gemebnü*^  Beifüge  aitfgefrf*.  2)  eefl  Dtefelbe 
über  jeten  5Retcb*teiibLu§,  Der  ifcr  res  MC  2anDboten» 
fammet  ^ngefctirfi  irut,  reglet*  na*  ©ramnramefrr* 
freit  entfdjeiten*   £te  wrrtmgte.  Dem  ©eiefe  gemafc 
©timmenmebrfrett  beim  Äammrra  maefrt  Den  Äu«* 
fprudb  unt  2öiUeu  Cer  ©tante.  —  Senatoren  onb 
SWinifter  feilten  übet  ttr  fteätrertiginig  ifcrrr  %mtt* 
füfrrung  im  ©taatäratfre  cter  in  jtennntfftenrn  feine 
ennebetrence  ©ttmme  anf  rem  3iri<b*tjge  fraben,  unb 
nur  im  ©enate ,  um  auf  ©ege^ren  De*  9teicf)*tage* 
über  r  er  langte  ©egenitdnte  ifcre*  SRerTertS  Sluäfunft 
ju  geben,  ftfcen.  —  ©er 9?ei**tag  feilte  flet*  fer* 
tig  feipn.    ©er  gefefcgebente  unt  gemeine  9tct*0tag 
feilte  alle  jroei  3abre  gehalten  werten,  unt  tu*  int 
©efe$e  ron  Den  SRei*3tagen  befhmmte  3***  bintureb 
Dauern.    Der  fertige,  bei  tringenten  ©etürfniffen 
berufene  SieicbStag  feilte  blep  über  ©egenftante  em 
febeiten,  welcfre  feine ©erufung  oeranlafiten;  au*  ent* 
febiet  er  über  folefre  ©a*en,  wel*e  n*  wdfrrenD  ter 
3?il  feiner  Berufung  ergaben.  Äein  ©efef  f onnte  auf 
Dem  nämltcben  ortinaren  SHeidtftage,  auf  n?eld>eni  e$ 
verfertiget  wurte,  aufgebeben  werten,    ©er  *>oll* 
ftäntige  Sletcbätag  follte  au*  Der  in  einem  folgen« 
Den  ©efefce  befKmmten  Slnjabl  ^erfenen  in  Der  Sant* 
beten*  unt  ©enaterenfammer  befiebem    ©a$  auf 
Dem  gegenwartigen  ÜReicbätage  aemaebte  ©efefc  t>on 
Den  tfanttagen  wart  als  Die  »efentlicfre  ©runtlage 
ter  bürgerlichen  greifrett  angefeben.    ©ie  auf  Den 
Janttagen  erwarten  Üantboten  foüten  bei  Der@efe$* 
gebung  unt  bei  allgemeinen  9tationaIbetürfntffen  a\i 
Öteprafentanten  Der  ganzen  Station  unt  alö  ^nfrabet 
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be«  allgemeinen  3utrauen6  angefehen  werben*  ©ie 
GntfchetDungen  gefchahen  nach  fcer  (Stimmenmehrheit, 
©aä  liberum  veto  unb  aüe  Slrten  von  SonföDerationä* 
9ieich$tägen  follten,  als  Die  Regierung  jertrümmernb 
unD  Die  poltttfc^  bürgerliche  ©efellfcbaft  vermebtenb, 
auf  immer  aufgehoben  werDen.  2IHe  fünfunDjwan* 
jig  3ahre  foüte  Die  SBerfaffung  von  Beuern  Durcbge* 
gangen  werDen,  um  jte  ju  verbejfern  unD  Der  93ofl* 
fommenheit  immer  näher  ju  bringen,  ©er  Dann  ju 
|>altenDe  @onfHtution$*9Wd;ötag  foßte  ein  aujjeror* 
bentlicher  fepn,  nach  Der  in  einem  befonDern  ©efe$e 
barüber  gegebenen  SJorfchrtft.  —  3"  ber  volljie* 
henDen  ©e  wa  It  h<*tte  Die  freie  ^olnifche  Nation 
Die  Wacht,  fich  felbjl  ©efetje  $u  geben,  über  jeDe  vofl* 
$tehenbe  ©ewalt  JU  wachen,  auch  DieSBahl  Der  93eam* 
ten  $u  Den  Wagiftraturen  fieb  vorbehalten;  fo  foßte 
Die  ©ewalt  Der  Uioßjiehung  Dem  Könige  in  feinem 
©taatfrathe,  Dec  Den  tarnen:  2BacbeDer©efe|je 
führt,  übertragen  werben,  ©ic  voßjiehenbe  ©eroalt 
hatte  nicht  Daö  Stecht,  ©efe$e  ju  geben,  noeb  ju  erflä* 
ren,  feine  Abgaben  unD  ©teuern  aufzulegen,  feine 
(Staatsanleihen  ju  machen,  feinen  Krieg  ju  erflären, 
feinen  grieDen,  feinen  Jraftat  unD  feine  Diplomatien 
Elften  Definitiv  abschließen;  ei  foüte  ihr  nur  freifle* 
£en,  einjiweilige  UnterhanDlungen  mit  Den  auSroärti* 
gen  jpöfen  ju  pflegen,  fo  wie  einßweifigen  unD  ge* 
meinen  SBeDürfniffen  jur  Sicherheit  unDSRuhe  Deö  San* 
beö  abzuhelfen ;  jte  mar  aber  zugleich  verpflichtet,  Der 
nachflen  SJteicbötagäverfammlung  Davon  Bericht  abju* 
(latten.  ©er  ^olnifcbe  %\>xon  foflte  auf  immer  ein 
gamilienwablthron  fe^n,  unD  Die  ©rjnaflie  Der  fünf* 
tigen  Könige  von  s})olen  wurDe  auf  Den  Damaligen 
ßhurfürften,  nachherigen  König  von  ©achfen  übertra* 
gen,  beffen  einige  Tochter  War ia  2Iugu()a  *ftepo* 
tnucena  alö  ^nfantin  von  ^Jolen  erflärt,  unD  Deren 
t>om  @{mrfürflen  mit  ©enehmigung  Der  verfammelten 
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©tanbe  ge Walter  ©emabl  feilte  bie  ?infe  ber  ffl&nn* 
lieben  ©rbfofge  auf  bem^polnif<ben  Jerone  anfangen, 
wobei  jtcb  Jebocb  bie  Nation  ba$  fetner  SSerjäbrung 
unterworfene  9lecbt  twrbebieft,  nach  bemSrläfcben  bei 
erften  regierenben  JP)attfe*  ein  anbereg  JU  wählen. 
,  3eber  Äönig  foKte  bei  fetner  Ühnrnbefteigung  t>ett  <5tD 
auf  bie  ©Haltung  ber  gegenwärtigen  SSerfaffung  itnb 
auf  Die  Pacta  conventa,  bte  mit  bem  Sburfürften 
aon  ©acbfen,  als  ernanntem  Ibtonfolger,  abgesof- 
fen worben,  leiften.  ©ie  ^Jerfon  be$  JfönigS  war 
heilig  unb  unzerlegbar;  benn  ba  er  für  fub  felbffc 
ntcttö  unternehmen  formte,  fo  fonnte  er  aucb  ber 
Nation  für  nichts  t>erant  wörtlich  fet)n;  feine  (Sin* 
fünfte,  wie  fte  bte  Pacta  conventa  beflimmen,  föitn* 
ten  Weber  gefebmälert,  noch  verringert  werben,  eben  fo 
wenig  bie  bem  Sbtone  eigentümlichen  SSortecbte. 
«tle  öffentlichen  2lften,  Sribunläe,  ©eriebte  unb  ÜRa* 
giftraturen,  äße  ©elojlempel  foltten  ben  Warnen  bei 
Königs  führen.  ©erÄöntg  befaf  bie  uneingeftbtäftfte 
SWacht,  ©uteS  ju  thun,  unb  fo  au*  ba*  «Recht,  &um 
2obe  ©erurthetfte  ju  begnabigen,  mit  Ausnahme  t)on 
(Staatsverbrechern.  (5r  befaß  bie  böcbfte  ©errföaft 
über  bie  bewaffnete  SanbeSmacbt,  unb  ernannte,  nach 
ber  SJorfchrift  eines  fpäter  folgenben  ©efe^eS,  bieDf* 
fteiere,  erwarte  33eamte,  Sifcböfe,  (Senatoren  unb 

ütfimfler.  —  ©er@taatSratb  beftanb  1)  au«  bem 
Grünas,  als  bem  Raupte  ber  ^Jolnifchen  ©eijHic&feit, 
unb  ben  Affefforen  berSqtehwnflöfommiffton;  2)  aus 
fünf  SWinijlern:  bem  3uf%,  ÄriegS*,  ^tAi^  unb 
©<ba$minifter,  unb  bem  ÜWinifler  ber  auswärtigen 
Angelegenheiten;  3)  aus  jwei  ©ecretatren,  t)on  benen 
ber  Sine  baS  fxototoü  beS  (Staatsrats,  ber  Anbere 
baS  <Protof  oll  ber  auswärtigen  Angelegenheiten  führte; 
©eiDe  waren  ohne  entfebeibenbe  Stimmen,  ©er  SRekbS* 
tagsmarfchafl  follte  auf  jwei  3abre  erwäbft  n>e«en, 
unb  mit  ju  ber  3ahl  ber  im  ©taatSrtfth*  ftfrttbeti 
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sPerftttten  gefroren,  Doch  ofme  an  feeftett  Befcblfiffen 
älntheil  ju  nehmen ,  fonDern  nur  Den  fertigen  Weichs 
tag  Rammen  ju  rufen,  falls  Der  ftönig  ci  t^im 
fleh  weigern  follte.  Die  jur  (Jiuberufung  notbwen* 
fctgen  Jade  waren:  1)  bei  einem  Dringenden,  (Ich  auf 
Daö  93ölf  errecht  be^iehenDen  53eDürfnij)e,  befonDer$ 
bei  einem  benachbarten  Uriege;  2)  bei  inneren  kDenf- 
liehen  Unruhen;  3)  bei  Der  ©efabr  einer  allgemeinen 
£>unger$noth;  4)  nach  Dem  Slbleben  eines  ftöntgä, 
oDer  bei  einer  gefährlichen  55ranf ^eit  Deffelben.  £)er 
©taatäratb  ^atte  alle  öefcblüffe  »on  Den  oben  ange* 
führten  SftitglieDern  flu  prüfen,  unD  inach  Anhörung 
aüer  Meinungen  follte  Daö  Urteil  DeS  Äönigö  Da$ 
Uebergewicht  haben,  Damit  ci  bei  Vollziehung  De$©e* 
fe$eä  nur  eine  SBillenämeinung  gäbe ;  Daher  follte  auch 
fein  ©efchlup  anDerS  aus  Dem  ©taatdratbe  fommen, 
alä  hinter  Dem  Warnen  De*  ÄönigS,  unD  mit  feiner 
ieigenhänDigen  Unterfchrift  bezeichnet;  Dann  mußte  er 
noch  t>on  einem  Der  im  ©taatärathe  ftfcenDen  SÄtmjier 
contrafignirt  fei;n;  nur  fo  allein  fonnte  er  ^um  ®e* 
tyorfam  verpflichten;  wenn  ftcb  aber  Die  ©ijjj  unD 
©timme  häbenDen  SKinifter  weigern  fotlten,  Daö  &ö* 
nigliche  Urteil  ju  uuterfchreiben,  fo  follte  Der  ftöntg 
t>on  Der  Deeijton  abgehen,  ©er  ftönig  fratte  auch 
Da«  Siecht  ,  Sinen  Don  Den  3Äiniftern  au$  jeDem  ©e* 
partement  Der9icgterung$üern>altung  jur  <&taat$tat\)$* 
(t$ung  Brufen,  unD  folcheö  auf  jwei  L^xe;  eine 
»eitere  Öeflatigung  ftanD  alöDann  Dem  Könige  frei. 
2)ie  jum  ©taatärathe  berufenen  9Äinifter  Durften  in 
feineu  Äommif|tonen  ft$en.  3ßenn  beiDe  auf  Dem 
SHet^tage  Derfammelte  Kammern  mit  einer  SWebrfreit 
t)on  ^  geheimer  Stimmen  Die  Entfernung  eine*  2J?i* 
titfter*  au*  Dem  ©taatäratbe  ODer  au*  feiner  ©teHe 
»erlangten,  fo  follte  Der  ftönig  serbunDen  fei;n,  fo* 
%kut)  einen  IttnDern  an  Deften  ©teHe  ju  ernennen, 
©er  ©taaWrath  war  Der  Wation  oerantroortlich,  unD 
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fcle  Winifter  twirfcr n ,  »ran  fif  son  Der  gut  Prüfung 
tyret  £anDlungen  nieDergeffftm  Deputation  ange* 
flagt  roorDen,  mit  ilnrer  jjerfon  unD  mit  iforem  53er* 
mtfflfn  urvanhrortlii  ge  mactr.  3ur  Slutfübung  Det 
VPU^ir^rtlDfti  ©eroalt  foüten  befonDere,  mitDem@taaW« 
xatyt  in  töerbinDung  ftejjenfce,  t^m  jum@e(>orfam  »er* 
pflichtete  Jtommifftonen  ernannt  irerDen,  son  Denen 
Hr  ftommifTarien  Der  9?et4>$tag  erroäblte;  fte  foQten 
i^ve  Vlemter  in  Der  im  ©efe£e  i&nen  t>orgefc(>riebenen 
jjfll  wniHilten.  Diefe  ftommifftonen  waren:  a)  Die 
VlAlf^unatffommiffion;  b)  Die  ^olijepfom* 
Million;  oj  Die  JlriegSf  ommiffton,  unD  d)  Die 
^ i|> a ^ f ommiffion.  Diefe  auf  Dem  Steitfcätage 
nieDe\\\e|>pten  3PoprcoDfct>aftlicfcen  DrDnungäfom* 
«\MlUM\en  tfanDen  gleicfefall*  unter  Der  Slufficfct  Deö 
<$t**f4r*tt>tf ,  unD  feilten  Die  öefefcle  tynen  mittelbar 
lMTt|  Die  evnMbnten  Äcmmifucnen  erteilt  roerDem  — 
vuttevliebe  ©ercalt,  ja  Deren  Sudübung  be* 
twlvw  ^V*£ttir*ttiren  grgriaDet  unD  mräfclt  rttux 
>*H  v  wwD  &u>ar  fe,  UtwmUm  Orten  fo  in  93et* 
jltKn  fcUe«,  Ntira  3rtet  tte  ©rre^tigfeit 
OD  trr  OaUt+cr  iberafl  fcie  Dro* 
N^f  Nr  ?t«tt*i^«TOM  ttrt  fiefr  erblkfe, 

*v*v^^v         ^;nf       >rtn  Snö,  »ojm  Die 
**1  hm^M^^r»  rarä*  iiUii.  fton  Die* 
t^iMtatt  ta*«*«»*  «  tmr  tfar  ytc  fmii)  nie* 

^'*v       tVnVßw*  k*fc*8i  vvü»  ■ttte  af  Nu 

<V*M        »yifc*  ^rrferTK   m*n  1>  tfar  Itt  «Del 
^^^n^Mhurwr  i*  «n»  jms  et  facti 
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foßten  für  jete  ^rovin*  befonberö  gehalten  »erben, 
jum  58e(mfe  ber  sProje  ffe  ber  freien,  nacb  alten  Stech* 
ten  biefem  ©ertöte  unterworfenen,  33auern;  4)  bie 
£of*,  Slffeffortal^  föefationö*  unb  (Surläntifd^en  @e* 
richte  foßten  beibehalten  werben;  imb  5)  bie  vofljie* 
benben  Kommifftonen  in  ben  Angelegenheiten,  bie  &u 
ihrer  Slbminijkation  geboren,  ©ericbt  Raiten.  6) 
Slufer  ben  ©ericbten  für  bie  (Statt*  unb  Kriminalpro* 
jeffe  foßte  e$  aucb  für  aße  ©tänbe  ein  höcbfte*  ®e* 
riebt,  9teicb$tag$gericb t  genannt,  geben,  woju  Die 
^Jerfonen  bei  ßröffnung  jebeä  ÜReicbötage«  gewählt 
werben*  Vor  biefeS  ©ericbt  foßten  bie  Verbreebett 
gegen  bie  Station  unb  ben  König ,  ober  bie  Crimitia 
Status  gehören.  2lucb  warb  ein  neue«  ©efe£bucb 
ber  SioiU  unb  Kriminalgefejje  von  ben  bureb  ben 
#teicb$tag  baju  erwählten  ^erfonen  auägearbeitet.  — 
£)te  Öleicbä&erwefung  warb  Dan  bem ©taatSratbe 
beforgt,  welcher  jugleicb  3ieicb$verwefer  war.  (5r 
^atte  t>ie  Königin  ober,  in  beren  Slbwefenheit,  ben  ^Jri* 
maö  an  ber  ©pt$e.  £)ie  JReicbSverwefung  finbet 
©tatt:  a)  Sei  ber  Winberjäbrigfeit  be*  König«;  b) 
bei  einer  Schwachheit,  bie  eine  anfcaftenbe  ©emüth«* 
Verwirrung  hervorbringt,  unb  c)  wenn  ber  König  im 
Kriege  gefangen  werben  foßte.  Die  SWinberjährig* 
feit  be«  König*  enbete  mit  ber  3urücflegung  be«  acht* 
ahnten  3a&**$-  ®n  nachteiliger  ©emüth^ujianb 
ifonnte  nicht  anber« ,  al«  bureb  bie  äuftunmung  be« 
fertigen  9leicb«tage«  mit  ber  (Stimmenmehrheit  von 
Drei  Viertheilen  beiDer  vereinigten  Kammern  beflarirt 
werben,  ©er  9teicb«tög  beftimmte  bie  Orbnung  ber 
in  ber9fteicb$verwefung  ftgenbenSÄinifter,  unb  bevoß* 
m&cbtigte  bie  Königin  jur  Vertretung  ber  pflichten  bei 
König«,  ©ie  JHeicbööerwefer  waren  ber  Nation  mit 
ihren  s]Jerfonen  unb  ihrem  Vermögen  verantwortlich. 
—  ©ie  Srjiehung  ber  Kinber  be«  König« 
fam  bem  Volfe  ju,  ohne  jeboch  bamit  ben  Stechten  bc$ 
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ßftern  gu  rta^e  gu  treteh.  ©ie  ©tyne  De*  äfottg* 
waren  Die  erften  ÄinDer  Deö  SßaterianDeS,  Daber  war 

,  aucb  eine  gute  Sqiefyung  Derfelben  nötbig.  ©eSfcalb 
war  au*  Der  fiömg  gehalten,  nebjl  Dem  ©taatSratbe 

,  unD  Dem  soft  Den  ©tänDen  ernannten  »uffefcer  Der 
^fingen,  mit  Der  SilDung  Derfelben  jicb  ju  befcfcafti* 
gen.   Set  einer  *Reicbät>erwcfung  foUte  Dem  ©ta'a«* 

.*.  tatbe  juglet^,  mit  Dem  erroäbnten  Sluffeber,  Die  Qx* 
jiefcung  Derfelben  anvertrauet  fe9n.  3n  betDen  $al* 
len  foüte  Der  t>on  Den  ©tanDen  ernannte  Sluffefcer  auf 
jeDem  gemeinen  SReic&Stage  *>on  Der  Srjiebung  unD 
Den  gortfebtitten  Der  ^rin^en  ©eridjt  erftatten.  ©ie 
ßrjiebungöfommtffton  fodte  Dagegen  Dem  Sietc&Stage 
Den  flm  De$  Unterricbtö  unD  Der  (Sqiebung  Der  86* 
niglicben  ^rin^en  jur  Sejiätigung  vorlegen,  Damit 
Dur*  eine  übereinßimmenDe  @r$iebung  fräb  unD  un* 
unterbroeben  Den  ©emütbern  Der  fünftigen  3$rofifo(* 
folger  9teligton,  ?iebe  jur  SugenD,  jum  SSaterlanDe, 
gur  gret'bett  unD  $anDe$t>erfaffung  eingeflößt  WerDe. 
—  3Ba$  Die  bewaffnete  9» aebt  anbetraf,  fo  wa* 
ren  alle  öürger  $}ert£eiDiger  Der  Unt>erle£licbfeit  unD 
gret'beit  Der  Nation,  unD  Dä&er  follte  Die  Armee  nttbt« 
anDerS  fepn>  als  eine  auö  Der  ©efammtmaebt  De$ 
93offe$  gezogene  bewaffnete  unD  georDnete  SWacbt 
2)afür,  Dag  Die  Armee  fi*  einjig  unD  allein  Der  ©er* 
tbeiDigung  De«  93o(feS  weibete,  mar  fol*eä  au*  Der* 
felben  SSelobhung  unD  A*tung  f*u(Dig;  Dagegen  War 
aber  au*  Die  Armee  Der  Nation  febutDtg,  über  Die 
©renken  unD  über  Die  atigemeine  Stube  jtt  wa*en; 
fie  tyatte  DaberDie^flicbt  auf  fub,  unter  Dem®eborfam 
Der  üottjiebenDen  ©ewalt  jn  bleiben,  auf  treue  (Srge* 
benbeit  gegen  Die  Station  unD  Den  Ronig,  unD  attf  Die 
5$ettbHDigtftig  Der  9tationatoerfaffung  $u  ferneren,  — 
Am  ©*luffe  DerSSerfaffung  \)t\$t  e$  nun;  „T>it  *  er* 
fammelten  ©tänDe  erffaren ,  Da§  dtle  alten  unD 
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faffung  jnwt'ber  laufen,  aufgehoben  werben  f offen, 
bagegen  bleiben  bie  $ur  (Srörterung  ber  in  bec  3ier* 
faffung  enthaltenen  ©egenftänbe  nötigen  Steinau* 
berfe$ungen,  weil  burcb  fie  bie  SBerbinDlicbfeiten  unb 
ißerbctltniffe  ber  Regierung  bargeftefft  werben,  we* 
fentficbe  Zweite  berfeiben*  ©er  Doßjte&enben  ©ewalt 
wirD  aufgetragen,  Daß  Der  ©iaatöratb  fogfeicb  unter 
Den  Slugen  Deö  3ieicbötage$  feine  sPf[ic^ten  ju  erfüßcn 
anfange,  unb  ununterbrochen  Darin  fortfahre,"  <5$ 
bei^t  ferner:  „3)er©ottbeitunD  betn  SJaterlanDe  gelo- 
ben wir  feierltdjji  ©e^orfam  leiten,  unb  tiefe  ganje 
ffierfaffung  mit  aßen  menf  (blieben  Gräften  $u  Dertfcei* 
Digen*  SBtr  befehlen,  Da§  tiefer  Sib  feto  unD  in 
2fiarf4>au  DDn  allen  Äommifjtonen  unb  3uriäbiftio* 
nen,  ingieicben  t)on  bem  bier  gegenwärtigen  &rieg$* 
beere,  längfienö  innerhalb  etneö  SWonatä  tton  bem 
Sage  biefeö  ®efe$ed  an,  nacb  ben  SBerorDnungen  ber 
ßriegö  *  ftommifjton  son  ber  ganzen  in  ben  Staaten 
ber  Jtrone  ^Jolen  unD  Deö  @rof#er$ogtbum$  Einbauen 
beilegenden  Slrmee  geleiflet  werben  foße.  Unfern 
ebrwürbigcn  Sifcböfen  tragen  mir  auf,  für  aße  ßir* 
djeit  im  ganzen  Sanbe  einen  unb  Denfelben  Sag,  ndm* 
Itd)  ben  8.  9Äär$  De«  laufenben  3a£re$,  ftum  6ffent* 
lieben  ©otteäDtenjk  feji$ufe$en,  um  ber  ©ottfceit  un* 
feren  ©auf  Darzubringen  für  bie  un$  Derliebene  ©e* 
legenbeit,  s))olen  unter  ber  frembefc  SBebrücfting  unb 
inneren  UnorDnung  &ert>orjujie&M,  eine  iHegierung 
wieDer  £erjufteßen,  Die  unfere  wahrhafte  ftreibeit  unb 
bie  Unoerle^barfett  Rötend  aufä  wirffamfle  $u  fiebern 
fä&ig  tfr  Sir  ocrorDnen  bierju  Den  Sag  Deä  bei* 
Itgen  ©taniSlauö,  De*  SifdbofS  unD  ÜÄärtyrerS, 
unD  Des  ^atron*  Der  j?rone  «polen*,  af*  Den  feftlicb* 
fien  Sag  iih  3a(>re,  ben  wir  unD  unfere  ^la^fonfmen 
begeben  werten,  alö  einen  Sag,  welker  Der  iöorfe* 
(jung  gefceifiget  fet>n  fofl,  bö  t>on  <bm  an,  unfer  33a* 
terianb,       fo  mden  ttnglficfcfäßen,  ftcfcer  atpmen 
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fonn.  SBir  aerorDnen  ferner,  Da§  jum  SnDenfen  an 
Dag  fo  genmnfcbte,  unD  ungeachtet  Der  größten  ©cbmie* 
rigfeiten  unD  £)tnberntffe,  unter  SeiftanD  hei  ^o4»flen 
Regieren}  »er  ©cbictfale  aßer  SJölfer,  $u  ©tanDe  ge* 
brachte  ffierf ,  Den  JBünfcben  aßer  ©tanDe  gemä£,  j 
eine  Äircbe  erbauet,  unD  Der  böchfan  93orfebung  ge* 

\  weiset  werDen  foße.    3"9^*  oerorDnen  wir,  t>a§  I 

i  ein  3eDer,  Der  (ich  erfübnen  foflte,  ftch  Diefer  SJerfaf* 
fung  ju  roiDerfeßen,  oDer  auf  ihr  93erDerben  lofyuge* 
ben,  oDer  Die  9$ube  Der  guten,  je£t  Den  2lnfang  tyxei 
©lücfeö  geniefjenDen  Nation  ju  unterbrechen,  Durch 
Verbreitung  Deö  9Äi$trauen$,  öerfebrte  Shrtlegung 

.  Der  sBerfaffung,  oDer  wohl  gar  Durch  einen  förmlichen 
Slufrubr  oDer  eine  ßonföfceration,  an  Deren  ©pi$e  er 
ftch  (leßte,  oDer  auf  fonjl  eine  2lrt  Dabei  mittDirfte,  für 
einen  JeinD  Deö  93aterlanDe$,  für  einen  SSerrdther 
Deffelben,  für  einen  Slufrübrer  erflärt,  unD  auf  Der 
©teile  öon  Den  Steicbötagögericbten  mit  Den  aßer&är* 
.  teften  ©trafen  belegt  roerDen  foß.  ©aber  befehlen 
wir  auch,  Da§  Da$  Sieicbötagögericbt  üoßjiänDig  unD 
ununterbrochen  in  SSarfcbau  feine  ©efcbäftc  haben, 

.  feine  ©jungen  son  Sag  ju  Sag  galten ,  unD  über 
afle  t)on  einem  angefehenen  öürger,  Der  Die  ©eniin* 
ciation  auf  ftch  nimmt,  Denuncirte  sp  er  fönen  fogleicb 

•  ©ericht  halten,  unD  ftch  Der  ©chulDigen  ohne  ©äu* 

•  tnen  oer(i(hem  foße,  rooju  Die  9tationalarmee,  fobalo 
»on  Dem  ©erichte  bei  Der  öoßjiebenDen  ©eroalt  an* 
geflieht  roorDen  \%  bereit  unD  roiflig  fepn  wirD." 

©iefe  SSerfaffung,  Die  Dem  3eitgeifte  hulDigte,  ohne 
Die  früheren  Siechte  Deö  üorherrfchenDen  9iitterßanDe* 
ganviu  untergraben,  erhielt  Den  ungeteilten  Setfaff 
De$93oIfeö,  man  erfannte  Darin  auf  DenSanDtagen  t>ai 
.  eDle  SBejlreben  Der  SJerfaffer,  Dem  93olfe  eine  roabre 
greiheit  angeDeih^n  ju  laffen,  an,  unD  befchwar  fic 
feierlich :  aßein  unaeaebtet  Diefer  Slnerfennuna  m  brr 
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befonDer«  unter  Dem  2lDeI,  Die  i&re  Siebte  gefränft 
gfaubten ,  obgleich  Die  @onjlitutiontf*93erfajfer  alle« 
SMöglicjje  get^an  Ratten,  um  Da«  ©ewic^t  tiefe«  ©ton» 
De«  in  Der  ©taat«mafcbine  ju  erhalten,  unD  Diefe  wa* 
ren  e«  Denn  aucb,  ivelcbc  Die  früher  gegebene  SBerfaf^ 
fung  unter  Stufftföem  ©nfluffe  wieDer  in«  2 eben  ju 
rufen  fugten,  Da«  man  in  Der  <jJolnifcben  ®ef$i#te 
weiter  nacbjufucben  fcat.  —  ©ie  frühere  SBerfaffung 
üon  1773  räumte  Dem  JRitterjianDe  mefcr  Siebte  ein, 
untergrub  aber  Dagegen  Da«  änfefcen  De«  ßönig«,  Der 
jum  ©cbattenbilDe  berabfanf.  ©enn  nacb  Diefer  SBer* 
faffung  foflte  Der  Äönig  in  3«'«nft  immer  ein  ^ole 
t>on  2lDel  feipn,  im  Äönigreicbe  ©öter  bejtfcen,  unD 
feine  ©ö^ne  unD  (Snfel  nur  Dann  n>a^lfä^tg  fet;n, 
wenn  jwet  Äönige  wäbrenD  Der  $eit  auf  Dem  S^rone 
gefeffen  bättem  ©ie  Regierung  öon  s))olen  feilte 
aber  republifanifcfc  bleiben;  ein  immerrDätjrenDer SÄatfc 
errietet,  unD  Darin  Der  SÄitterjlanD  mit  Slemtem  belie* 
£en  werDen.  ©iefer  9tatb,  Der,  unter  Dem  Corjtye 
De«  9Honarcben,  ©teilen  befejjen  unD  ©raDen  ertjfei* 
len  f  onnte,  bejlanD  au«  Drei  ©ifeböfen  De«  SKeicb«,  eilf 
wdt lieben  fläzen ,  öier  S)J? tnijlern ,  einem  SWarfcbaö, 
a^tjebn  Slawen  t)om  SiitterftanDe,  fünf  Sonferenjfe* 
cretairen,  unD  au«  oerfcbieDenen  jtanjeüifien,  ftopiften 
unD  ©olmetfcbern.  ©er  sJ)rima«#  Die  Sifcböfe  unD 
SWinifier  erhielten  feinen  ©e balt,  weil  fie  febon  aufjer* 
Dem  anfefcnticbe  öinfünfre  befafcen;  Die  weltlicben 
Stätbe  t)on  spolen  unD  Einbauen  erhielten  jjäbrlicb 
24,000  sPoInifcbe  ©ulDen,  Der  gegenwärtige  3Äar* 
f<baß  120,000,  feine  Wacbfolger  aber  nur  Die  £älfte 
Diefer  ©umme*  tyxe  Söacbe  bejlanD  au«  einem  Df* 
ficiere  unD  funfjebn  SWann.  ©ie  Wäfye  äm«  **W 
«Ritter  jlanDe,  unD  Die  ©ecretaire  De«  Warb«  erhielten 
24,000,  Die  ^nftigatoren  12,000,  Die  Unter*3nfiiga* 
toren  8000,  Die  Sonferenjfecretaire  10,000,  Die  Jlan* 
jelliften  unD  Äopijien  6000,  unD  Die  ©olmetfaer 
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.  .  10,000  (SulDen.  ©er  Konig  fiatte  ba«  9ie$t,  bxc 
•  geroöbnticben  9?ei#atage  einer  Durcb  Da$  @efe{$ 
fefl  befKmmten  ftu  tjerfammeln,  Durfte  aber  feine 
©acbe  irgenD  einer  2trt  jur  ©pracbe  oDer  jum  SBov* 
trage  bringen,  wenn  fte  niebt  Dörfer  Durcb  t)en  immer* 
wabrenDen  dH&tfy  genebnitget  nmrDe.    ÜÄit  ©nfihn* 

.  mung  tiefet  9Äat^eö  tonnte  Der  König  aueb  aufjeror* 
Dentltcbe  SJeicbätage  aufreiben,  unD  feinen  9tamcn 

,  aßen  ®e  fegen,  SerorDnungen  unfe  öffentlichen  Sitten 
ö orfe^en,  foroie  aileöcfcbluffe  Deä  befiänDigen  SRatbeä 
'iinterjetcbftetu  2Xit  Ööiffen  De*  ünmerrcabrenDen 
»atbeö  fonnte  Der  Äönig  Den  fremDeu  @efanDtcn 

i>  aiuDtenj  geben,  unD  mit  ibnen  über  politift&e  ®egrn* 

x:  flanDe  unterfcanDcln.  dx  fonnte  aber  ntebt  met>r  Die 
e  rleDigten  ©tetten  Der  öifeböfe,  SöoywoDen  unD  Äron* 
beDienten  befe£en;  er  fonnte  aber  Ginen  *>on  Den  Drei 
SanDioaten  mäblen,  Die  Der  tmmerrodbrenDe  :K a tu  \\\x 
gSabl  sargefölagen  batte.  ©affeibe  galt  aueb  t>on 
Der  83efe#ung  D*r  ©teilen  in  Den  ftriegsfommifftonen, 
UnD  Den  2lffefforialgericbtcn  Der  ^oltjep.  ©er  Slontg 
Durfte  ferner  Die  s})erfonen,  roehbe  jur  Verwaltung 
Der  itöniglidjen  ÖJüter  ernannt  gu  werDen  pflegten, 
niebt  ferner  wäblen*  SöäbrenD  Der  ßrleöigung  De* 
Sbrone«  übernahm  Der  fximai  Die  ftunftionen  De* 
Äänigä  ic.  ~  £terau0  geroabrt  man,  Da&  Der  &Ö* 
nig  unter  Dem  immevroäbrenDen  ätattye  OanD,  unD 

.  öiele  Der  üHitglieDer  Deffelben  allen  fremoen  (Kwfttf* 
fett  unterworfen  geroefen  maren.  S5ie  2b*ilung  ^o* 
lenö  maebte,  wie  febon  bemerft,  Dem  $}erfaffung$n?e* 
feil  ein  (SnDe.  —  2U*  aber  Napoleon  in  Dem  ftxit* 
Den  flu  SEüfit  1807,  um  Die  ibm  beiftebenDen  >}>ölen 
.  gu  belobnen,  Daä  £)erjogtbum  Söarfcbau  aus  fcen 
abgetretenen  ^reu&ifcben  SänDern  als  einen  neuen 
@ta*.t  tnd  ?eben  rief,  unD  folcben  Dem  ftöuige  uon 
©aebfen  öerlieb,  wurDe  aueb  DaS  Uierfafifungäroefen 

.  wieget  in  Slnfprucfc  genommen-    3E)te  ^okn  fetten 
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jtvar  auf  Die  g&njtiche  SBieberherflelfaug  thr*S9lew&eS 
geregnet ,  toaä  h^ß*/  in  tem  ganjen  Umfange  feinet 
ehemaligen  ©röjje,  unD  unter  Den  alten  formen; 
lein  DiefeS  lag  nicht  in  Dem  plane  9iapoleonS, 
unD  war  auch  fcbon  Darum  nicht  mögliche  weil  fonjl 
DaS  frieDliche  9Jerhältni£  jwifchen  granfreich  unD 
Defterreicb  einen  öruch  erlitten  hätte.  Die  polen 
mußten  (Ich  Daher  mit  Der  Erfüllung  DeS  SBerfprecbenS 
von  Napoleon,  ihr  $3aterlanD  erneuert  mieDer  her* 
aufteilen,  auf  Diefen  Zfytil  *>on  Polen  befcbränfenD, 
begnügen.  Slucb  erlief  Napoleon  aus  DreSDen 
am  21.  3ul^  1807 ,  nacbbem  ihm  Die  neue  SBerfaf* 
fung  De«  £er$ogthumS  28arfcbau  jur  23eftätigung 
vorgelegt  tvorDen,  golgenDeS: „2Bir  haben  genehmt* 
get  unD  genehmigen  DaS  conftitutionelle  ©tatut,  mU 
cheS  UnS  jur  Ausführung  Des  fünften  ärttfrlS  beS 
Siljtter  £raftats  vorgelegt  tvorDen,  unD  welches  2öir 
als  Dienlich  anfehen,  Upfere  Verpflichtungen  gegen 
Die  SSölfer  von  2Öarfchau  unD  ©rofjpolen  ju  erfüllen, 
tubem  ihre  Freiheiten  unD  Privilegien  in  Ueberein* 
fiimmung  gebraut  worDen."  -  9tacb  Diefer  $Jerfaf* 
fung  war  Die  fatholifche  Religion  *war  ©taatSreli* 
gion;  allein  alle  Birten  Des  ©otteSDienjleS  waren  frei 
unD  öffentlich ;  alle  Öürger  vor  Dem  ©efege  gleich, 
unD  Die  perfonen  jlanDen  unter  Dem  ©cbu^e  Der  Xri* 
bunale.  Die  ftrone  von  SBarfcbau  mar  in  Der  per* 
fon  DeS  Königs  von  ©acbfen,  nach  Der  im  ©cuhtifcben 
£aufe  eingeführten  ©uccefftonSorDnung,  erblich.  Die 
Regierung  befanD  fich  in  Der  Perfon  Des  StönigS, 
Der  vrollfommen  Die  gunftionrn  Der  volljiebenben 
ÜRacht  ausübte  unD  ©efefce  gab;  auch  fonnte  Derßö* 
tiig  Den  £lml  feiner  Wacht,  Den  er  nicht  für  gut  h^tt 
unmittelbar  auSjuüben,  einem  SBiceföntg  übertragen; 
auch  fonnte  er  anftatt  Deffelben  einen  präjtDenten  DeS 
SonfeilS  Der  ÜJtinifter  ernennen,  unD  tvaS  im  Sonfeil 
erwogen  ivorDen,  mu&te  ttt  ©enehmtgung  Des  Äö* 
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mg*  »orgelest  werten*    ©et  flonig  beriefe  proro* 
girte  unD  aDjournirtc  Die  93erfammlung,  berief  eben- 
falls Die  ©iftriftS*  unD  ®emeinDe*93erfammlungen, 
unD  präfioirtc  im  ©enate,  wenn  er  e$  für  gut  fanD  :c* 
—  ©er  ©taatSratb  bejfanD  aus  Den  öerantroortli* 
c^en  SNinijtern,  unD  t>erfammelte  ftct>  unter  Der  s)5räfc 
Dentfcbaft  DeS  tfönigS  oDer  Deffen  ©telloertreter.  Qx 
imterfucbte,  reDigirte  unD  befcblof?  Die  ©efe^eSentroürfc 
oDer  Die  Reglements  Der  öffentlichen  Womtniftration, 
roelc&e  Don  jeDem  Winifter  für  Die  ©egenjlänDe  Dor* 
gefcfclagen  worDen,  Die  ftcb  auf  tyxe  refpefttoe  ©epar* 
tementS  begeben.  —  ©er  allgemeine  SReictyStag 
beftanC  aus  groet  Kammern,  auö  Der  Cammer  Dee 
Genoth  unD  Der  Äammer  Der  ÜanDboten.    Qx  rourDe 
oBe  jroet  3abre  ju  Sttarfcbau  )U  Der  in  Der  Dorn  Sto* 
nige  ausgegebenen  SonüofationSafte  beflimmten  $c\t 
jufammenberufen.  ©ie  ©jungen  Dauerten  ntebt  über 
funtVbn  läge,  unD  feine  gunftionen  bejogen  ftc|>  auf 
ftinan^gegenftänDe,  befonDerS  auf  Steuern,  Dann  auf 
Qjer&n&erungen  Der  ©cfe£e  in  Der  SioiU  unD  ftrimu 
nalgefejjgebung,  auf  Das  ÜÄün^vefen  5C.  —  ©er  ©e* 
nat  beftauD  aus  acbtyebn  SWitglieDern  (fecbS  33ifcbö* 
fen,  fe<bS  IBopnooDen  unD  fec^S  JtafteüanS),  t>on  De* 
neu  ($inS  jum  s})rä(iDenten  erwählt  rcarD.  tyxe  Junf* 
tionen  waren  auf  3fMeben$.    ©te  w  Cammer 
Der  SüanDboten  beratbenen  ©efe^eSentroürfe  wurDen 
Dem  Senate  ^ur  ©enebmigung  übergeben,  mit  2luS* 
uabtne  Derjenigen  ftäüe,  Die  in  Der  4$erfaffung  nä^er 
be\eicbnet  roorDen.    Statte  Der  ©enat  einem  ©efefce 
feine  ©enebmigung  erteilt,  oDer  Deritönig,  ttngea<b* 
tet  Der  ©eliberationSgrünDe  DeS  ©enatS,  Die  33efannt* 
maebung  Deffflben  befohlen,  fo  n>arD  Diefer  (Sntirarf 
(Mefefc  erficht  unD  unmittelbar  mpflicbtenD.  Sei 
Der  Verweigerung  einer  ®efe$eSanna(nne  rcurDe  Dem 
Jlöntgc  Don  Dem  ©enate  Durcb  eine  nationale  ©elibe^ 
ration  Die  nor^ige  ©en>alt  erteilt,  Die  8eratJ#(a* 
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gütig  Der  Entboten  ju  oernichtem  2öenn  nun  Da« 
Dorn  flönige  anempfohlene  regelmäßige  Verfahren 
bei  Jpaltung  Der  93erfammlung,  oDer  in  Den  öerath* 
f4)lagung«formen  in  Der  SanDbotenfammer  ntc^t  ge- 
febah,  fo  wurDe  Die  93erfammlung  aufgelöfet  unD  t>om 
Könige  neue  Staden  DerorDnet.  Sei  Der  21uflöfung 
Der  SanDbotenfammer  warD  Da«  $inanggefe0  für  ein 
3af>r  prorogirt,  tote  @it>iU  unD  Äriminolgefe^e  wur* 
Den  aber  unau«gefe$t  ohne  SW oDiftcation  unD  SBerän* 
Derung  aolfyogen.  2lber  auch  Der  (Senat ,  wenn  er 
einem  ©efefce  feine  Annahme  verweigert  hatte,  fonnte 
Dom  Äönige  Durch  Die  Söa&l  neuer  (Senatoren  jur 
©efe$e«annahme  verpflichtet  werDen.  —  ©ie  ?anD* 
botenfatnmer  bejtonD  au«  106  ÜÄitglieDern ,  von 
Denen  66  ©eputirte  jum  2lDel«(lanDe,  unD  40  &u  Den 
©emeinen  gehörten.  Die  SanDboten  oDer  aDeltchen 
©eputirien  wurDen  au«  Den  ©iflrift«»erfammlungen 
gewagt,  üon  Denen  jeDer  ©iftrift  Sinen  erwählte, 
Der  trierunDj wanjig  3a^ve  alt  unD  miinDig  feyn  mußte* 
©ie  40  ©eputirten  Der  ©emeinDen  wurDen  au«  Den 
Mergig  ©emeinDeoerfantmlungen  gewählt,  von  Denen 
jeDe  SBerfammlung  Qinen  wählte ,  unD  wenig  jien« 
600  ftimmfähige  Öürger  enthalten  mußte.  Die  Hmtf» 
Verrichtungen  Der  5ÄitglieDer  Der  ÜanDbotenfammer 
warD  auf  neun  3ahre  beftimmt,  unD  alle  Drei  3ahte 
nmrben  Die  ©eputirten  gum  ©rittheile  erneuert,  inDem 
ein  ©ritte!  au«fcbteD;  Die  Sifte  Der  ju  Diefen  beiDen 
3eitpunften  au«tretenDen  SWitglieDer  warft  ftureb« 
goo*  entfchieDen.  3n  ihren  ©jungen  praftDirte  ein 
au«  ihrer  SJJitte  erwähltet  ÜÄarfcbatl,  Den  Der  Äönig 
ernannte,  ©ie  jur  Seratjmng  in  Diefer  Cammer 
fommenften  ©egenjlänfte  finft  oben  ©.  336  angeführt 
motten.  3tt  Jebet  ©efpon  ernannte  Die  Äammer 
&urc&  ©atlotiren  unD  Stimmenmehrheit  Drei  Äom* 
mif  (tonen,  jefte  au«  fünf  SÄitglieDern  bejiebenD,  für 
ftie  üetfchieDenenS3erathunft«jweige,  Die  für  Diefe  ftatn* 
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*  ftier  gehörten.  Dtefe  Äomtnifffonen  traten  mit  bem 
@taat$ratf>e  in  SHittbeifung ,  beffen  SWitglieber  mi$ 
fttmmfäjnge  Deputate  t>rr  tfanbbotenfcumner  waren. 
SBenn  niin  ein  ©efe^entroutf  ftn  ©taaWrat&e  rebi* 
gitt  worben,  fo  würbe  Der  Äomtnifjton,  Die  ber  @e* 

>  jftenjtanb  bc3  ©efe^eö  anging,  fcureb  ben  SJfinifter  be$ 
Departements ,  unb  bermittelfi  ber  Steguetenmeijler, 
bie  jum  ©taatöratfre  gehörten,  babon  »njeige  ge* 
maebt,  um  beim  SRinifter  $u  bem  ©efeßentmurfe  bie 
ttteüeitft  nötigen  93erbefferungen  ju  machen,  olfo 
nm  ®efe$e$entn>firfe  btöfutiren;  n>ar  fofcbe«na<fr 
genauer  Grroägung  beö  Sntrourfeö  bon  beiben  ©et» 
ten  gefc&efcen,  fo  befcblofj  ber  ©tooförat^  bejinitfo  bie 
9tebaftion  be*  ©efe^entroürfe*,  vntfyt  btnn  »et 
Cammer  ber  £anb  boten  überbracht  warb,  um  barfiber 
ju  beratschlagen.  Die  ÜRitglteber  bei  ©taatöratbä 
unb  Mt  SWitglieber  ber  Janbbotertfommiffton  Ratten 
allein  ba*  fReii)t,  baS  333 ort  in  ber  Äammer  ju  führen, 
entheb  er  in  bem  gälte,  roo  ber  ©taat^ratj;  unb  bie 
Sfommifpon  über  ben  ©efefcentnmrf  einig  nxwen^nm 
barauä  bie  SB  Ortzeit  e  $u  erörtern,  ober,  im  gaüe  »er 
ungleichen  SDfeinung,  bie  ©<$n>ierigfei!en  ju  fjeben  unb 
ftn  befampfen*  Äein  anbetet  ÜÄitgfieb  fonnrt  »er 
ben  ©efe$entrourf  bat  üöort  nehmen.  Die  üJKtglie-- 
ber  ber  ftommiffTon  fonnten  ihre  inbioibueße  SWri* 
•imtify  foroobl  in  ber  Majorität,  als  in  ber  SWinoritat 

;  *et  ftommiffton,  über  ben  ©efefcentnntrf  niifo  offen« 
baren.  Die  SDfitgfirber  be$  Staatsrat^  fonnten  nur 
ju  ©unffrn  be*  fm.6taa»ra$e  befc&loffenen  ®efe$* 
entfoutfe«  fpre#en.  SBenn  ber  3»arf#aß  aJ«  <j)r<U 
ftbent  ber  Panbbotenfammer  baffir  fcielt,  baf?  ber  @e* 
gtnflanb  ber  Seratfrung  fchrtänglufc  erörtert  rootben, 
fo  fonnte  er  bie  Dtecufjton  fließen,  nnb  betr  ©efe$* 
eimvurf  gut  Deliberation  vorlegen.  Der  Gntfc£lu£ 
ber  Äommer  gefebab  nun  burefc  ©atfotiren,  nnto  nach 
ber  S»ef>r£eit  ber  ©timmen.  9la$  »efi&ltepnng  W 

I  1       •  *      V.        "'»    '.  i 
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©efe$e«  fattt  ts  Mi  berSanbbotenfamtner  in  bie  be« 
@enate&  ©er  $$nig  berief  bie  93orlanbtage 
unb  ©emeiübei&erfainmlungen,  unb  ber  Ort, 

'"»«  Säg  tyrer  ^ufommettfunft,  bie  Operationen,  voo* 
mit  ffe  ft#  befestigen  foflten,  unb  bie  5Dauer  tyrer 
©jungen  würben  in  ben  Sdnt>ofatton6briefen  be* 

nifÄmntfe  Dtur  fca« uofle  munbjwan^gfle  3o^t  be* 

.•^tec^ttgte  #tr  ©timmfa&igfeit*  3*ber  ©orlanbtag  t>on 
t>eh  in  fieben  ©etien  eingeteilten  ©ifkifttfoerfamm* 
langen  ttna?n«te  *  inen  Sansboten,  unb  fteOte  Äanbt- 

-taten  $u  ben  ©eyartemew«*  unb  £)i#rift$*@oufeite 
tfitb  jtt  gtfebenertdbtern  auf»  @iu  oom  Könige  er* 
wanntet  2Warf%$  ptäjtbirte  bet  ben  93orlanbtagen. 

•  ;©ie  £)eputtrten  ber  ©emeinben  mürben  üon  ben©e* 

:  nfeinfoeberfammluugen  ernannt;  ße  Überresten  eine 
doppelte  Sifte  ber  Äanbtbaten  %vl  ben  IDhiniripaleon* 
feite,  ©timmreebte  in  ben  ©emeuiDet>et- 

fammtunge«  tybötten :  1)  ^ebec  nityt  ab1i<$e  Stirger* 
©genfyfimet;  2)  jeber  gabeifant  unb  £err  einer 
SBerffiatt;  j^ber  Kaufmann,  ber  einen  $aben  ober  ein 
®m&lbe  ^atte,  ba*  10,000  ^ointftbe  ®ulDen  im 
t»etibe  betrug;  8}  ade s]Jf arrer  unbSStcarü;  4)  jeber 
Sflnftler  nftb  ©firger,  ber  ft$  bureb feine  Staiente, 
Senntmffe  ober  geleiteten  ©ienfte  entweber  im  £an* 
i*ef/  mx  w  ben  fünften  unb  Sßiffenföaften  augge* 
jet^net  fcatte;-ö)  jeber  Unter  afficter  unböolbat,  ber, 
i  *a<b&*t*  trSBunben  <  er£«rttetv  ober  tnebret«  gefo^üge 

r  ^gewid(t«f  Ritten  »bföteb  Ratten  batte>  63*teOffc- 
tute  btftt  allen  Oraben*  ©te  ?ifle  bet  t£&mmberecb~ 

^tigten  ga  ii  warb  fcon  ber  ©hmieipaUtät  m fertiget, 

;'4inbK>0tt  ben  Äontribution*  *  Empfängern  cettificirt, 
>{Bitj*n*$*tt  ttyfäfiftit  2;  unb  4  würben  t>on  bem  ^ra* 

/feetttf  aufgefegt  uwb ^äbrKcb  oom  ©euate  befebfoffen; 
Reuige  ttifte  ju3.  marb  t>on  bem  ^räfecten  ange* 

'fertiget  linb  oon  bem  9Xinifler  be$  Innern  tfijari;  bie* 
Jensen  $ijkrt*u  &♦  unb  6.  würben  oon  ftn*  iWfec**- 

2)2  f 
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* .  ten  aufgefegt  unb  »on  Dem  ÄriegSminifler  »iftrL  ©et 
i  ©enat  fonnte  in  allen  gällen,  wo  er  SD?t^bräu4)e  bei 
.  ber  Verfertigung  Der  Giften  argwo&tite,  befe&le^  baf 
neue  angefertiget  würben.    Die  ©emehtbeöerfaunn* 
lungen  würben  oon  einem  vom  Könige  ernannten 
Sürger  präjtbirt,  unb  es  burften  babei  feine  2>t«cuf^ 
ftonen,  t)on  welc&er  2lrt  fic  aucfr  fepen,  unb  feine 
öittfc&riftS*  unD  «Borft eßungSbefi&lüffe  Statt  finben. 
—  SOBaö  Die  ßint^ettung  bMJ&runbgefctetS 
unb  ber  2lDminiflratton  angefrt,  fo  wurbr  jebe$ 
Departement  beS  in  fec^ö  Departements  oertfeeilten 
©runbgebietS  t>on  einem  ^Jräfecten  verwaltet/  unb  je* 
.   beS  Departement  fratte  au*  ein  Sonfett  ber  ©treitfa* 
cfcen  üon  3  bis  ju  ö  Mitgliedern ,  unb  ein  ©eneraU 
Sonfeil  beS  Departements  *>on  16—24  ÜÄügliebern. 
Die  Diftrifte  würben  t>on  einem  Unter präfecten  t>er* 
waltet.    Der  DifiriftSratb  in  jebem  Difirifte  beflanr? 
au«  9  unb  Mfkm*  aus  12  ^gtteDem.  3eDe2Ru* 
•  nieipalität  warb  öon  einem  ÜRaire  ober  ^räfibenten 
:   verwaltet,  unb  jebe  batte  einen  üttuntcipalratfr ,  ber 
auS  10  Mitgliedern  für  2500  Ginwofcner  unb  bar* 
unter,  aus  20  für  5000  ©nwojmec  unb  barunter, 
unb  aus  30  für  ben  ©täbtebejlanb ,  beren  8et>ölfe 
rung  über  5000  Sinwo&ner  »ar.    Die  Ereiferten, 
*Uräfecturrätbe  -  Unteraräfecten  unD  SÄaireS  würben 
..  vom  Könige,  o&ne  »or^Jrige  ^räfentatkm ,  ernannt. 
Die  SWitglieDer  Der  Departements*  unD  De*  Dtfirtf t$* 
Sonfeils,  fo  wie  bie  SÄitglteber  Der2Kunicipal*Gon* 
feilS  würben  oom  Könige  na$  einer  Doppelten  Sifle 
,  von  ben  baju  pr&fentirten  Äanbibaten  ernannt,  ©ie 
würben  jur  £älfte  äße  jjwei  3a(>re  erneuert-  JDie 
Departements*  unb  DifiriftS^SonfeilS,  unb  Die  SD?  u 
.  nicipaUSonfeilS  ernannten  einen  präfecten  an$  tfrrer 
SRitte,  —  3«  ftficfftyt  ber  @erW*.o**attng 
warb  baS  Sioilgefegbucfc  für  baS  ganje  Jpev&oc\fy\\m 
SBarfcfrait  ber  Code  Napoleon.   DaS  ©eri^ttfoer* 
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fahren  in  dboiU  unb  ifrtnunalangelegen{>ftten  war 
öffetitltc|>.  <£$  hm  auf  einen  ©ijlrift  ein  grieben$* 
geriet,  in  einem  ©epartement  ein  Simltribunat  erfiet 
3nflanj5,  in  jweißepartemenW  einen  Ä'riminalgeric&ta* 
fcof ,  unt>  für  ba$  ganje  Jner^ogt^um  Sßatfcfcau  ein 
2lppeflatton$geric&t.  ©er  ©taaWratfc,  Dem  üier  Dom 
Äonige  ernannte  Siequetenm ei jler  jugegebeii  waren, 

:9erfa$  bie  SSerrit&tungen  be$  Saffationäfcofeä.  X)ie 
Urt^eitöf^ü^c  ber  ©ericfrtf&öfe  unb  £ribunäle  ge* 
fcbafyea  im  tarnen  beö  ftönigä,  Der  aucb  baS  Segna* 

ii  fctgungarecfrt  fcatte,  unb  bie  ©trafen  erlajfen  ober  öer# 
minbern  fonnte.  —  ©ie  bewaffnete  ÜÄacfct  warb 
auf  30,000  SOTaun  t>on  aÖen  SBaffen  feftgefefct,  ojme 
(5t»fc$(u$  ber  9tationalgarbe.  ©ie  Seftger  aller  nicbt 
lebenälanglic&en  Slemter  unb  ©teilen ,  mit  (Sinfcfofuf 

.  beö  SStceföntg«,  f onnten  nad)  bem  Stilen  beö  önigg, 
mit  2luäna£me  ber  Sanbboten,  abgefegt  werben» — 
Z)ie  öffentlichen  Memter  in  aßen  3*^9™  'onnten 
nur  üon  bürgern  beä  £erjogt(mm3  bef  leibet  werben, 

,fo  wie  alle  Ausfertigungen  in  ben  abminiflratioen  unb 
$e* tc^tlic^en  Zweigen  nur  in  ber  S^ationalfprac^e  ab* 
gefaxt  werben  burften. 

»;  ©iefeg  war  nun  bie  ißerfaffung,  bie  Napoleon 
für  t>ai  J£)erjogt(>um  Sßarfcfcau  ju  entwerfen  befahl, 
unb  bie  ber  König  &on@a$fen  annahm,  unb  jt$  ben 
ßib  ber  £reue  tum  bem  neu  eingefefcten  ©taatärat&e 

,  fcfcwören  lief,  ©iefe  SJerfaffung  frielt  ftcfc  nun  fo 
lange,  aU  ba$  #er$ogtJnun  SBarfcbau  beflanb,  alfo 
t>&n  1807, biö  1814,  wo,  naefo  ber  öeftegung  Uta* 
p  o  l  e  o  n  i  unb  beffen  Abbanfung  als  £errf$er  gfranf* 
retefr*  unb  3talienö,  unb  na$  ber  (SntfcfceiDung  beS 
ffiiener  (SongreffeS ,  ba$  Jperftogt&um  SBarfc&au,  mit 
2tu$na(we  ber  an  <preu£ en  unb  Dejlerreicfr  gefomme* 
neu  Sänber,  unb  ber  für  frei  erflärten  (Stabt  Ärafau, 
ttebjl  i&rem  ©ebiete,  unter  bem  tarnen  Königreich 
$öle«>  an  9tu$lanb  fam,  unb  am  27#en  Äoöem^ 
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ber  1815  eine  neue  SBerfajTung  erhielt,  bie  Jcbecb  in 
ber  Dan  Sßarfcbau  enthalten  war;  Denn  nach  ber  Dom 
;  Äaifer  ?Ueranber  betätigten  SBerfajfung  wart  baä 
noch  beftehenbe  ©tatut  ber  SJerfaffung  beä  &ßfy>fr 
tl;umä  SBarfcbau  unb  Die  an*  Demfetben  beroorgegan* 
.  genen  SBerorDnungen  in  allen  fünften  beibehalten, 
.  mit  Sluänabme  Der  Sibänberungen,  93  erbe  Gerungen 
unb3ufaße,  Die  für  nötbig  erachtet  würben.  2lu6  Die* 
(er  abgeänberten  93crfaffung  tjl  nun  $olgenbe$  |ier- 
aufbeben:  „Qai  Äönigrcicb  sJ5oIen  ijl  auf  eiDtg 
Dem  JRufjtfcben  ftaiferreiebe  einoerletbt,  unb  bte  jfrone 
Rötend  erblich  nacb  Der  für  Den  ftaiferlicben  Scroti 
Don  9iufjlanb  eingeführten  ßrbfolgeorbnung.  Sic 
fatbolifcbe  Religion  iji  jwar  SSolföreligion,  unb  ge* 
nießt  Den  befonberen  @cbu§  Der  Regierung;  ollein  Die 
Freiheiten  anDerer  Sieligionen  ftnD  b^^Dur^  niefct  im 
geringen  befebränft;  Denn  ade  foflen  Die  oöflige  öf* 
fentlicbe  2lu*übung  Diefer  gfretyeit  unter  Der  2luffTcht 
be$  ©efe^eö  genießen;  oueb  fotl  ber  Unterfcbieb  ber 
,  cbrtftlicben  3leligionöbef enntniffe  feine  SJerfcbiebenheit 
im  ©enuffe  ber  gefellfcbaftticben  Stechte  nacb  ftcb  &ie* 
ben.    ©a*  ©efefc  befehlet  auf  gleite  %xt  aüe  öür* 
r;  ger  obne  Unterfcbieb  ihres  langes  unb  ©tanbeä. 

£)aä  alte  ®runDgefe§:  Neminem  captivari  per- 
n  miitimus  nifti  jure  viotum,  wirb  auf  Die  (Sinwoh* 
ner,  oon  welchem  Stange  fie  fepn  mögen,  nacb  folgen- 
»,  ben  33efiimmungen  angewenbet:  9?iemaub  fattn  an- 
'y  Der«  oerbaftet  werben,  al$  in  gefefctieber  §orm  unb  in 
ben  burtb  baä  ®efe$  beftimmten  gäflem    ©et  Der* 
hafteten  Aperfon  werten  auf  bet  ©teHe  febriftlicb  Die 
©rünbe  Der  Serhaftung  eröffnet    3e*>c  »et^aftete 
•   *perfon  muf  fp&teftenä  in  Drei  £agen  bor  Da$  gebö* 
rige  ©ertebt  gejleHt ,  unb  in  ber  fürjeften  3e*t  8*n<&* 
tri  werben  ,  wenn  bie  erften  Sierhote  fie  nicht  fogleicb 
Dom  Serbacbte  reinigten.    (Sine  boflftänbig  geseilte 
öürgfebaft  fe$t  fogleich  in  greifreit,  wenn  nicht  ein 
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©efe$  fofc^ed  verbietet  3eber  wirb  nacfr  Urtbeil  nnb 
Steigt  im  ?anbe  befiraft,  unb  baber  fann  SWemanb 
übet  bte  ®renje  be*  Äönigreicb*  gebraut  werben, 
aufer  in  ben  t>on  bcm  ®efe$e  bestimmten  5)erban* 
nung$fal(en.  3eber  Slutfänber  wirb  aufgenommen, 
unb  genießt  gleich  ben  übrigen  Sinwobnern  ben  (äcbufc 
ber  ®efe($e  unb  bie  burcb  folctye  nerfuberten  Sßortbeife  ; 
et  fann  im  ßanbe  bleiben,  unb  baffelbe  sertafien, 
Ghrunbeigentbum  erwerben  unb  lag  ^nbigenat  itacb* 
fu#en.  SlQeg  ©igentbum  iji  unocr(e$licb,  unb  feine 
©eborbe  fann  baffelbe  auf  irgenb  eine  SÖeife  anta=> 

•  flen;  benn  ba*  ®efe$  benimmt  bte  gorm,  unter  ber 
3emanb  gelungen  werben  fann,  fein  ßtgembum 

.  tiacb  i>or(>er(ger  öntfcbabigung  jum  3ffent(tc^en  93e Pen 
abzutreten*  3*bem  *)JoIen  flebt  frei,  feine  'perfon  unb 
fein  Gigentbum,  unter  ber  ^Beobachtung  ber  uom  ©e* 
fe$e  beftimmten  formen,  anberd  wobin  jtt  Bringen* 

*  D&ne  ©enebmigung  be$  atigemeinen  $Reic|>$tage$  fcarf 
in  bem  SBefentttcbeu  ber  Abgaben  unb  Steuern  nichts 
abgeÄnbert  werben.  Slfle  ßioiU  unb  Äriminalgefejje, 
bie  ®efe$e  über  ©egenjlciube  beä  ©cbageS  uuD  ber 
conjKtutionetlen  SJanbeäbebörben  muffen  Dem  Wei^t* 
tage  &ur  Prüfung  unb  Sejiätigung  vorgelegt  werben, 
unb  eilten  ntdbt  eber  Äraft,  bte  fte  bie  ©enebmi* 
gung  beö  JReubötageS ,  unO  bte  Seflätigung  be$  Sie- 
genten erlangt  baben;  fo  aueb  bie  S3erorbnungen  über 
ba*  SKünjwefett.  ©ie  ^re^fret^eit  wirb  jugefian* 
fern;  aber  eine  2lbtl;ei(ung  bei  ©enatä,  auä  ben 
^rinjen  be$  Haiferlicb  Äöniglicben  £aufe$,  ben  SU 
feböfen,  ^Jalattnen  unb  ßafteüanen  betfebenb,  \x>a$t 
gemeinfcbaft(td)  mit  ber  Äoramifjlon  ber  SJoffdauf* 
flarung  über  i&re  Suöfübrung,  äße  öeamte  ftnb 
für  ibre  SlmWfübrung  uerantwortlicb.  —  2ßa6 

.  Mt  Regierung  betrifft,  fo  übt  ber  Äönig,  bei 
Uv  £rifigfeit  unb  Um>erfe$barfcit  fetner  ^erfon,  im 
gan je« Umfange  aße  Verrichtungen  ber  öoiljiejKu* 
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ben  ©ewalt  au«-  3&m  fiefct  bie  feitung  ber  bewaff- 
neten 3fta$t  im  Kriege,  wie  im  grteben,  auSföliefllicb 
ju;  er  bat  ba$  9ie(bt,  Ärieg  ju  erflaren  unb  Verträge 
unb  Uebereinfünfte,  tjon  welker  Slrt  fte  fepn  mögen, 
abjufcbließen.  ©er  Röntg  verfügt  über  bie  Sinfünfte 
be$  ©taatö  in  ©emaftyeit  beS  33ubget$,  we((fce$  bcu> 
über  entworfen  unb  i^ni  ftur  ©eflättgung  torgelegt 
wirb,    ©er  Äöntg  ernennt  bie  ©enatoren,  SWinifier, 
©toaWratbe,  Slequetenmetfter,  bie  s}5räjti>enten  ber<)5a* 
lotinatfommifftonen,  bte  ^rafibenten  unb  JRi^ter  ber 
©ericfotityöfe,  bte  btplomattfcben  unb  Jpanbeläagenten, 
bteßrjbifcböfe,  Öifcfcöfe,  @uffragane,spräfaten,  ©om# 
Herren  jc«   Qx  erteilt  ben  »bei,  naturolijlrt  grembe, 
unb  verleibt  Drben  unb  Site!;  au$  |>at  er  ba*  23 
gnabigungärecbt.  2lfle  33efeble  unb  ©efrete  be*  So* 
nig*  werben  bon  bem  SÄinijler  contraftgnirt,  ber  an 
ber©pi$e  be$  Departemente  ftefct,  unb  für  2ltleö  »er* 
antwortlicb  ijl,       jfcne  93efef)le  unb  ©efrete  ber 
93erfaffung  unb  ben  ©efefcen  ^uwiberlaufenbeS  ent* 
galten  fönntem  —  ©er  ©taatäratb  ba*  bie  2lu$* 
Übung  ber  @efe£e  unb  bie  Verwaltung  be6  fReityi, 
unb  beilegt  au«  ben  SWinijlern,  ©taaWrälben,  9leque* 
tenmeijiern  unb  ben  uom  Könige  befonber*  baju  be# 
rufenen  s)5erfonen,  unb  t^eilt  fi<b  in  ben  SBerwal* 
tungörat^unbinbieaHgemeineSSerfammlung. 
©ie  ©lieber  be$  93erwaltung$ratb$  ^aben  beratbenbe 
Stimmen;  bie  Meinung  Des  (Statthalter ö  allein  ent- 
fc&eibet,  bocb  mu£  jebe*  fetner  ©efrete  t>on  einem  Wu 
nijier,  ber  ein  Departement  $at,  eontrafignirt  werben, 
©erSBirfungöfrete  ber  aßgemeinenSJerfammlung  be* 
jte&t  ftcb  auf  bie  Erörterung  unb  »bfaffung  aller  ®e* 
fefceäentwürfe;  fte  bat  über  bie  geri<btlicbe  2lnflage  aU 
ler  vom  Könige  ernannten  S3erwaltungöbeamten  ju 
entleiben,  unb  über  bie  ftäHe  be$  (SoHibiren«  ber 
©ericbtöbarfeiten,  jäbrlicb  bie  son  jebem  £auptjweigc 
ber  Verwaltung  abgelegte  9le4>enf^aft  ja  prüfen, 
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Hub  über  bie  SRifcbraucbe  $u  wachen,  burcfr  welche 
bie  9}erfaffttng$urfunbe  »erlebt  werben  fönnte.  — 
SMe  5Boüjiebung  ber  ©efefce  tji  fünf  ßommifftonen 
anvertrauet:  ber  be«  ßultu*  nnb  offenttic^en  Untere 
ritbt«,  be«  Innern  unb  ber  ^olijep,  be$  Krieges,  ber 
ftinanjen  unb  ber  beä  ©cba#e$,  unter  ber  Rettung  eige* 
ner  SÄtnifier;  ber  SWnifterftaatäfecretair  beftnbet  fleh 
beftänbig  bei  ber  s)Jerfon  be$  üönig*.  £)ie  gunfttonen 
fce$  3ufHjminifler$  werben  Dem  ^öc^flen  Tribunale 
übertrogen.  Säbrlicb  legt  ber  ©taatöratb  im  SlUge^ 
meinen  9tecbenfcbaft  t>on  bem3ufa«be  beä  JReicbä  ab, 
bie  ftct>  auf  bie  sJ?cd;nungen  unb  ^Berichte  jet>eö  3wei* 
geö  fcn  Verwaltung  bezieht,  bie  bem  ©enate  *>orge* 
legt,  Durcb  tyn  geprüft,  unb  t)on  bem  JHetd^tage  burch 
ben  ©rucf  öffentlich  befannt  gemacht  werben.  2>ie 
(Sititbeilung  be$  2anbe$  na*  Streifen  wirb  blo§  &in* 
ficht  Heb  ber  üftationalrepräfentation  unb  ber  Sßa^Ien 
beibehalten,  fanfi  ifi  baSSReicb  inSBopwobfcbaften  ein* 


•r 

mit  einem  ^räjtbenten  an  ber  ©pifce,  über  bie  2lu$* 
Übung  ber  ©efefce  unb  Verorbnungen,  unb  bie  Orb* 
nung  unb  2$atigfett  im  öffentlichen  ©ientfe  in  aüen 
Serwaltungöftweigen.  3ebe  SBopwobfchaft  fyat  53e^ 
jirf i f ommiff arien ,  welche  bie  Sefeble  ber  SBoijwob* 
fcbaftdfommifjton  in  Ausübung  bringen*  ©ie  Gigen* 
tbümer  ober  ihre  Stellvertreter  in  ben  ©örfern ,  bie 
©orfgemeinben  unb  bie  9Äunictpalitäten  in  ben©täb* 
ten  bilben  ba«  le$te  ©lieb  Der  Verwaltung,  unb  füb* 
ren  bie  ihnen  burch  bie  öe^trFöfommifftonen  juge* 
flellten  Söefeble  ber  SfiBo^wobfchaftöfommiflion  au«. 
3efcf  SBo^wobfchaft  hat  einen  Ginwobnerratb,  ber  au« 
ben  burch  bie  Mehrheit  ber  ©timmen  auf  ben  ÄreiS* 
tagen  unb  ©emeinbe&erfamralungen  erwählten  9Äit* 
gliebern  befieht,  unb  ber  aufjer  bem  ben  ehemaligen 
©epartemfnWtäthen  angewiefenen  SBirfungöfreife  bie 
8iflf  ber  Äanbibaten  ju  ©erwaltung$(leflen  anlegt. 
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21Uc  öffentliche  Seamte  in  ber  SJerroafrung  fonnen 
t>urct>  ben  2öiüen  DerSefcörfce,  bie  fte  ernannt  bat,  aK- 
berufen  werben ,  unb  fiab  für  tyre  iBerroaltung  »et* 
antnwtlicb.    Sie  Sntfcbeibung  ber  ^rojeffe  in  3Jrr* 
rcaltungäangelegenbeiten,  bie  biifyx  ben  s)fräfectnral< 
rät^en  unb  bem  ©taaWratbe  beigelegt  mar,  gebort 
fünfti g  »er  bie  Xrtbunäle  unb  geroflbn'i^en  ©eriebte* 
bäfe.  £)ie  Stationalrepräfent-ation,  bie  in  bem 
Sanbtage  befielt,  unb  a\xi  jroet  Kammern  jufamraen* 
gefegt  i|l,  an  beren  ©pi&e  ber  J?6ntg  al*  ©efe^eber 
liebt,  fommt  alle  jroei  3*b"  $uSBarf<bou  ftatt  15  auf 
30  Zage  jnfammen.    ©er  Äönig  fann  ibn  ptorogi 
ren  unb  auflcfen,  au<b  fann  er  einen  auf ercr&cntlicfeen 
tfanbttg,  fobalb  er  ibn  nötbtg  fabet,  jufammenberu 
fen.    Stein  Ottitglteb  be$  £anbtag6  fann  roabren»  bet 
flauer  befielt**  »erbaftet  uo<b  »on  einem  kriminal 
gcrtcfctt  gerietet  imbfn,  obne  ©eroifligung  ber  5iam 
nie v.  *u  brr  er  gebort    tAt  ©egennänbe  feiner  ©e 
wtbutyagungcti  ttnb  f<fron  oben,  6.  336,  angeuibn 
wertem    ©er  £anbtjg  empfängt  au(b  am  €>(bluffc 
feiner  wmebmden  ^eratbf*lagMgai  bie  ChefFnun 
$en.  bitten,  9tarflrfli«gtn  nb  8rü|i»er»rn,  bie  »on 
brn  ^Mittat*  ««»  Htgtortutra  Ui  ©emetnben  für 
Isä#  ÄVM  tborrlbetb**r  ragptrtfe  mettra;  et  über* 
WWt  itLta  ttm&Niftnttt,  tcr  ie  ternftonigr  »or* 
W$t;  bim*!  bmtbWtjt  tet  farttog  ttn  »ie  ®e- 
ftf**twim»         (rar  9c*imnt**  Scrufaftung 
4p  *****  ******  ©t*  fttmi  hTafr(4f*gm  offene 
ff****  fr*         «  cm  liw*nm  (Stmiie  auf 
^Ytafc^t*  A  H*  Mtrinht  HigürNi  »m»an* 
frvm.    ***m  Sita**  *»*  c*  tt .  Ht&tinemtmixxic 
tmt*H\       He  ***  Met  »ie  ber 

VV*t**tt*  ht***  pi  tatfr*:  mm  *mftrt*iifi  m  $i* 
h^*$*****  Ufr  Mrtiicwi  mi  fem  Ammmrr  »tt  £anb~ 
Ntf>^  *c***4<  ******  m**nr.  «rtmnmanu  ©ie 
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fronen  in  |rt>er  Äammet,  bie  au*  btei  Witgliffcettt  im 
.  (Senat  unD  fünf  tu  ber  Cammer  t>er£ant>boten  befte^en, 
treten  mit  bem  (Staatsrate  in  93?ttt()ci(ung.  Die 

-  ©Hebet  be$  ©taattratfc«  in  Den  beiben  Äammern  unb 
Die  bet  5? ommif  jtonen  bet  Kammern  baben  allein  baö 

•  Stecht f  geftbtiebene  Sieben  ju  galten f  bie  antreten 
SKitgliebet  f önnen  fte  nut  au«  bem  ©tegeteife  baffen* 
SBenn  äbet  bie  (Sntibürfe  bet  Regierung  beratbfälagt 
nrirb,  fo  fcaben  bie  SWitglteber  be*  ®taat*tatb«  ba« 
JRecbt,  in  ben  beiben  Äammetn  ®i{&  ju  nebmen,  unb 
ba$  JBort  ju  begeben ;  fte  baben  aber  fein  ©timm* 
teebt,  wenn  fte  niebt  ©enatoren,  Sanbboten  ober  8b* 
geebnete  futb.  ©ie  Sntrofttfe  werben  nacb  ©tim* 
menmebrbnt  entfdjieDcn,  unb  3et>er  giebt  fein  QJotum 
mit  lautet  ©timme.  (Sin  ©efefcentwurf,  bet  mit 
©timmentnebtbeit  bon  einet  lammet  angenommen 
roorben,  wirb  in  bie  anbete  flammet  gebracht,  bie  auf 

v  biefelbe  2lrt  beratbfcblagt  unb  befcblieft.  Die  ®feic^ 
beit  bet  ©timmen  b*t  bie  Slnnabme  be$  Sntwurf*  jut 
geige.  Sin  (httrourf,  ber  bon  einet  flammet  ange* 
nommett  worben,  Fann  bon  bet  anbetn  niebt  abge&n* 
lext  werben;  et  mu£  ein f a cb  angenommen  obet 
betwotfen  roetben.  @m  bon  beiben  Kammern 
angenommenet  Sntroutf  roitb  bem  Könige  jut  ©anc* 
tion  botgelegt;  erteilt  bet  Äöttig  biefelbe,  fo  n>irb  bet 
Gntwurf  jum  ©efefc,  berroeigert  jebo<b  ber  flönig  bie 

-  Sefl&tigung,  fo  fallt  ber  Sntnmtf  bttttb*  — ©et  ® e* 
netalbeticbt  äbet  bie  Page  be$  ?anbeö  wirb 

.  im  <&>taat6tafye  abgefaßt,  bem  ©enate  flberfebieft,  unb 
in  ben  beteinigten  Kammern  beriefen.  $ebe  Äammet 
lafit  biefen  33eti<bt  but(b  tyre  Äommifft  on  prüfen,  unb 
legt  fcem  flönige  batübet  ibre  SReinung  bor.  ©et 
©erlebt  fann  gebrueft  werben.  —  ©et  ©enat 
begebt  au*  ben  sf  rin(e«  bon  Äönigl.  ©ebffit,  bie  ba$ 
acbtjebnte^^  tnreiebt  böben  mfljft«/  um  ®i$  unb 

:«  ©timme  barin    fcaben,  au«  ben  Siföofen,  $alati* 

r 
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nen  «nb  ÄajJeflanen,  bie  fünfitnbbreifHg  %%tt  alt  fe^tt 
muffen,  eine  \<x1)xli$e  ©teuer  son  2000  gf. 
s]5o(n.  bellen,  unb  bie  burcfc  bte  orgamfcfyen  ©efejje 
erforberfic&en  Sebingungen  in  ftc&  vereinigen,  ©ie 
3*W  ber  Senatoren  barf  nicfrt  bie  £äffte  ber  3a(>f 
ber  Sanbboten  unb  ©eputirten  überfcfcreiten,  ©er 
©enat  entf Reibet  über  ben  Antrag  jur  gerichtlichen 
SSerfofgung  ber  Senatoren,  ber  ©epartementSminijier, 
ber  ©taatärätbe  unb  9tequetenmeifter  wegen  Sergej 
fenfcett  iforer  2lmtäpfli$t,  wenn  nantlicb  »on  (Seiten 
be*  Äönigä  ober  ©tatt&alter*,  unb  in  golge  einer  2ln* 
{läge  ber  Sanbbotenfammer  jener  SIntrag  gef$e|>en 
i$\  aufy  entfcfceibet  berfelbe  über  bie  Legitimität  Der 
i  ^roDinjiaJ-  unb  £ommunal*SBerfammlungett,  unb  bie 
ber  SBaMen»—  ©ie  Äawmer  ber  Sfanbboten  be^ 
jiefot  auä  128  SWitgliebern ,  »on  benen  77  ablic&e 
fanbboten,  unb  51  ©eputirten  ber  Kommunen  ftnb. 
©ie  SWitglieber  biefer  Kammer  muffen  breijHg  3a(>re 
.  alt  fe^n,  aüe  ^Bürgerrechte  genie&en,  unb  eine  ©teuer 
Don  100  gl.  $o(n.  jährlich  begaben,    ©er  Sönig 
hat  ba$  SRecbt,  bie  ?anbbotenfammer  auf julöfen,  worauf 
er  binnen  jmeiSWonaten  neue  SBafclen  »on  Äanbfeüten 
unb  »bgeorbneten  anorbnet.  2luf  ben  *ß rot) in jiaU 
oerfammiungenbe*  2Ibel$  werben  bie  8anbboten, 
unb  auf  ben  Kommunalöerfatnmlungen  bie©e* 
,  putirten  ju  bem  üanbtage  gewägt;  au<h  wtrben  Die 
i  •  ^alatinaWrathe  von  Den  ^rootnjtal *  unO  8, ommimaU 
arrfammtungen  gewählt.  3n  je&cm  vPalattnate  befiebt 
-  ,ein  ^aIatittaWratt>;  ber  ältefie  9iatb  präftDirf,  ©ie 
;  aorjtiglicbften  öefugniffe  be*  ^alatinaWrat^  (inb :  bie 
».  SRicbter  für  bie  beiöen  erjlen  3n|fanften  jU  tt>ä^len; 
•r .  j»r  (Sntwerfuna  ber  SJerjeichmffe  ber  Äanbibatcii  ju 
ben  abmintftratioen  ©teilen^  mitjuwirfen,  unD  ba* 
SBobl  beö  vJ>alatinaW  ju  beforgen.  —  58a<h  ber  Äai- 
ferlicben  <JJroflamation  oom  lften  gebruar  1815  (inb 
bie  ©jungen  bei  ßröffnung  unb  ©chliefmng  be$ 
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SReicfcttagea,  fo  siebte ©jungen,  in  benen Me Ä&iigf* 
©anction  Der  ©cfe^orfc^fäge  befannt  gemalt  nrirb, 
fortbaucwb  äff  entlieft;  aber  bei  Der  SBa&l  ber  Äom* 
imlftonen,  bei  ber  Erörterung  unb  SJeratJmng  in  bei* 
Den  Kammern  bi(ben  ficb  biefelben  jeteömal  alö  So* 
mite.  —  ©er  ©tanb  ber  SRitbter  iji  öerfaffung$mä£ig 
unabhängig,  wotunter  bie  p&igfeii  öerjianben  n>trb, 
ff  ine  SWeinung  beim  Urteile  frei  ju  äußern,  ofme  ba» 
bei  enttoeber  bur#  bie  oberjle  2Äac&t,  nocfc  burcb  mi* 
niflerieöe  ©ercalt,  nocfc  bur#  eine  9iefeenrü(fftcbt  ge* 


I 

11 

TObraucfc  erflärt.  £>ie  »om  ßonige  ernaunten9licf)# 
ter  ftnb  unabfe^bar  unb  auf  Sebenäjeit;  Die  ge'wctyt» 
ten  9itd;tcr  ftnb  gleic^fatlg  unabfefcbar  für  bie  Sauer 
tyxti  SlmteS,  ftein  Mieter  tarnt  abgefegt  werben, 
a(ö  burcb  23efeb(u£  einer  gericbtlitfren  baju  befugten 
3nftan$  im  ftafle  eine«  $8erbre<$en$  ober  einer  berbie* 
feneu^fli*tt)ergeffenl>eit.—  ©ie  ftriebenägeriibie 
für  afie  Sinmobner  t)erfu(^en  in  aßen  nicfct  Ditnb  Daö 
©efe£  auöbrütfiicb  auögenommenen@ac{>en  Die  ©fite, 
*H  ffe.jum  förmigen  ^Jrojeß  fommem  3*  jeber 
UBoprooDfcbaft  iji  eine  genriffe  2ln$abl  ?anb&eric&te 

:  erfter  3w(lanj  für *>ie  Siöü*  (in  jeber  ©eraeinbe 
unb  <StaM,  bie  in  ©acben  bte  ju  500  fcf,  erlernten; 
aucb  mehrere  ?anbgertc&te  in  jeoer  SBo^tpobfc^oft  jur 
iSntftfceibung  ber  91e*tffa(f>en  über  500  gf.  <pohL> 
£>atibeUgericbte  unb  mehrere  ©r  ob*  ober@tabt* 
getiefte  für  Die  Sorreftipn$*un  b  kriminal  fachen.  3m 
ÄSnigreicbe  foßen  tt>enigfien$  jmei  Sippe!  (aiiftttf* 

r,  tribun&Ie  fepn,  bie  in  Reiter  3nPanj  über  bie  bon 
ben  ßioiU,  ÄriminaU  unb  £anbel$gericb«&öfen  in  er* 
fterSwftona  abgeurteilten  gäße  entft&eioen.  3n2ßar* 
föau  begebt  ein  oberfier  ©ericbtö&of,  ber  in  le#* 
ter  3nftanft;fiber  aße  bürgerlichen  unb  Ärtminalffille, 
©laatf  berbrecfan  aufgenommen,  erfennt,   ©aö  m 
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allen  QÄitgKebern  be*  @eniff~  befle^enbe  SRct<&$* 
*ög$*obet  $ohe  OTatUftafgettftt  erfennt  fiber 
(Staatsverbrechen  unb  Vergeben  ber  f>of>ereu  ©taat^ 
beamten*  ©er  ©taaWtaty  beftintmt,  ot  bie  »ottt  So* 
nige  ernannten  93er  tvaltungäbeatnten  wegen  ?Itnt&* 
.  Vergebungen  toor  ©ericbt  ju  fteüen  finb,  und  entf$ei* 
bet  übet  t)orfaHen&e®eric^t«batfeiW|lretti9fef^nk  ©er 
V2?ncu  Dejcviiepr,  od  yopere  türaaisoeaniten,  nuinent* 
lieb  Senatoren,  inifter,  als  @hef$  Der  Regierung^ 
fomimfftonen,  @taa«tÄ»h*  unb  OWaWrefemtDatten 
wegen  »mWoergehungen  t>or  ©erity  #s  ftetten  finb. 
©ie  SJetwaitung  ber  gewöhnlichen  unb  bet  SBetBeffe* 
rungSpolijep  wirb  Den  DrtSbeböfben  anvertrauet, 
grieoenöriebter  für  alle  Älaffnt  im  ©nw*&tter  f orgen 

•  für  Die  SBerföfmung.1  ©te  3ufHj  Meibt  bet  UJerfaf* 
fung  ntc^t  unterworfen,  ©te  ©iSciplin  Oer  3nfttg* 
beamten  unb  Die  Stufet  auf  bie  boöflänbige  «u$* 
Übung  beä  öffentlichen  ©tenfteä  gebort  vor  ba$  hoch  jie 
iEribunal.    ©a$  ^Begnadigungsrecht  bleibt  bem  9te# 

Ji'  geuteit,  bet  allein  bie  (Strafen  erfafftn  ober  abänbejrn 
fann.  Sein  ^rojef  Darf  außerhalb  2aube$  geführt 
werten.  ?luf  bem  9tri$*tage  1818  wtotde  ber  ^oU 

.  j  hiftbe  ©ttafcobe*  unb  ber  £9poihefeng*fe$eutwutf 
bureb  (Stimmenmehrheit  angenommen;  unb  neue  93er* 

•  orDnttngen  tyaben  ben  Xtytil  be«  (Stoifcöbeje  bärbotU 
tf&nbiget,  beffen  Unjulängii<bfeit  uttb  Sütfe*  Mannt 

•i  waten;  aßem  ber  ©efefcentwurf  in  ftficfftyf De«  @&e 
unb  ßbefebeibung  warb  verworfen,  ©ie  niederen  Un* 
tergetiebte,  bie  öffentlichen  Statten,  unb  bie  <5wtl- 
beamten  find  aufgehoben,  ©ie  öffentlichen  93ü$er 
(8anbe$aften)  werben  wieber  eingeführt;,  ©fe  San» 
be6fecretaite,  bie  jugteith  #9potyefetrterwa$ret?  unb 
Sluffehet  bet®eti$Wrepojttorien  jftib,  tt>erben  auf  ben 
Jvreiöverfammdtngen  jum  Reichstage  envähtt,  unb  lei* 
fteu  6a«tiom  -  ©a*  $olnif<he  «Witait  bt»a(t 
feine  eigene  äÄwitut,  fo  wie  »He*,  wa$  feine  9tatio* 
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iwHtät  begegnet,  utib  witb  *om  SBolfe  utttetfralten; 
t>atf  ftf^enDe  #eet  auf  ganzem  ©ölte  macbt  ju*  grie* 
benöjeit  nur  eine n  Zfyii  6et  ©treitfräfte  au«,  unb  tft 
ftet«  fcblagfertig.  (5«  bient  jut  SJettbeibigung  Der 
©renken  *j$olen«,  5>cit  feine  ©tanbquartiere  im  Sanbe, 
und  mtrt>  blofj  in  Europa  gebraust,  £>urcb  ÜWili* 
gen  roirb  6a«  flebenbe  £eee  nötbigenfatl«  oetflärft, 
6a«  auf  Sofien  de«  £andeö  unter  galten  tt)it6,  und  6ef» 
feit  ©tatfe  6et  ffönig,  mit  «Rütffttbt  auf  6a«  öebürf* 
nif  un6  im  93crbä(tni§  JU  ben  im  Budget  bagu  au«» 
geworfenen  (Summen,  benimmt.  Da«  oureb  6a«  So- 
ntgreta)  matf<t>irenDe  3lufjifa)e  9Äilita*v  roirb  auf  Äo* 
flen  6e«  flaifetli<ben  ©#a&e«  untetbaiten.  —  ©ie 
Äatbotifen  un6  Die  ©eijUicben  der  ©rtecbU 
f  djen  unitten  ff  ir  <be  crbalten  jäbrlicb eine bejtimmte 
ßinnabme  Von  2  «Millionen  ^ o(n.  ©ulden  in  9iatio* 
naf  gittern  angemiefeu,  un6  benutzen  fie  al«  oöllig  «n* 
oetlierbate«  Gigentbura.  ©tefe  neuen  gohbfc.ifter* 
bun6en  m«  anbeten,  wcltbe  6ie  ®eijHia)feit  Jcbon  be» 
fafj,  werten  unter;  fdmmtlicbe  ftireben  fo  »erteilt,  bafj 
6aö  8»»«  6et  atmen  ©eiftlit&en  oetbeffett,  unb  bie  ge* 
porige  Untetbaltung  be«  Siwbenbienfte« ,  6er  ©emü 
Matten  un6  (5tgiebung«bättfet  geft4>ett  wirb,  ?lu«  6en 
bi«betigen  ©efe$en  unb  SSetorbnungen  faß  Mt$  ent* 
fetnt  werben,  »a«  ber  gei(Hi(fcen  ©i«dptin  ©ber  ben 
anerfannten  9vecbten  6er  ftitebe  Güttrag  tbun  tonnte. 
©ie©umme,  wei(be  6ie  9tegietu«g  %w  Unterjtü&wng 
bet  t e f  o t m i*  te  *  uub  ( u  t  b  e t  if  a)  en  ©eifllicbfeit  be» 
jablt,  beträgt  100,000  »poln.  ©ulöen  jabtli*.  — 
©et  öffentliche  Unterritbt  ifl  national  unö  tmentgelt» 
Ii*,  ©ie  fiommifflon,  6et  biefet  ©egenüaub  und  6ie 
Slngelegenbeiten  ber  ^eligionsSpartepen  anüertrouet 
n>ot6ert,  nimmt  6en  erfien^iaip  6etßemmif#onen  6er 
ga»be«öettt>«ltung  ein»  un6  bat  *u  ibtem  v}>tä,j»6en!en 
einen  ©enatw.  ©et  gon6«  6et  öffentlichen  Grjiebun  g 
mit*  auf  2  fflliUie-nen  $pln.©ulben  (333,333  £blr. 
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,  8  ® r 0  erhöhet.  —  flfle  ben  ©  t  ä  b  t  e  n  gewiffe  «Rechte , 
greiheiten  unb  vPrtoilegien  beilegenbe  gelungen 
werften  beibehalten,  unb  ba$  ftommunaloermögen  bei 
©täbte  wirb  bureb  ihre  befonberen  öeamten  oerwal* 
*e*.  Den  2 an bleuten  wirb  ihr*  perfönltche  greu 
beit  unb  baö  Siecht:  ©r  unbeigen  tb  um  ju  erwerben, 
erhalten,  wobei  ihnen  fiebern  ©cbu£  unb  wohlfeile 
Rechtspflege ftugeftebert wirb,  ©em  jübifcbenSJolfe 
werben  bie  oon  ben  bisherigen  ©efe^en  unb  SBerorb* 
nungen  ihm  augefieberten  ©oilrecbte  belaffen*  ©ie 
©üter  unb  (Sinfünfte  ber  Äönigf.  Ärone  begehen  in 
ben  Äronbomainen,  bem  Sonigl.  ^aQafie  in  JBar* 
febau  unb  bem  ©äebfifeben  ^aüafte.  ©ie  öffentliche 
©taaWfchulb  ijt  oerbürgt.  Die  ©träfe  Der  (Sonjifra* 
iion  ijl  aufgehoben,  unb  fann  in  feinem  gafle  wieber 
tingeführt  werben.  ©ie$8erfaffung$urfunbe  foö  bureb 
oigant|a;e  v^tatuten  weuer  entwicreit  weroen.  uue$, 
wai  nicht  ber  ©cgenjlanb  etned  organifchen  ©tatuW 
ober  (Sobej:  ift,  fo  wie  2lUeö,  wa$  nicht  ber  Serath* 
fchlagung  be*  Janbtag*  in  golge  feiner  ©efugniffe 
unterliegt,  wirb  burch  ©efrete  be$  ßönigd  ober  33er* 
orbnungen  ber  Regierung  geregelt,  ©ie  organifchen 
©tatuten  unb  ÖobiceS  fönnen  nur  oon  bem  Könige 
unb  ben  beiden  Kammern  beS  Sanbtagä  abgeändert 
werben,  3m  September  1820  ^at  ber  Äaifer  ba$ 
®efe§,  welche*  ben  Äammern  brei  Sage  ©teeuf* 

'  fton  über  einen  borgelegten  ©efegentwurf  einräumte, 
jurücf  genommen,  unb  ftcb  vorbehalten,  ben  3eitraum 
naäf  öefchaffenheit  ber  Umjiänbe  ju  verlängern  ober 
&u  oerffirjen*  Durch  baä  ©efret  t>om  18ten  ©ecem* 
bei:  1823  hat  ber  Äaifer  ben  gürften  Statthalter 
(3dioncjef),  bem  ein  9tuf(tfcber  ftommtffafc  gur 
©eite  fleht,  jur  SSerufung  ber f anbtage  unb  ©emeinbe? 
oerfammlungen  berechtiget,  wobei  Ort  unb  3«t  ber 
»efHmmung  be*  gfirflen  fiberlaffen  bleiben  foltte«." 
SWan  oergleiche  hiermit'  bie  oben  angeführte  SJetfaf 
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jung  bei  ^erjogtbumö  SBarfcfrau.  ©tefc  le^te 
SJerfaffung  De*  Äönigreicb*  ^olen,  bte  im  Sinne  De* 
Äaifer*  SllejranDer  Durcb  ijjre  2lbanberungen,  93er* 
befferungen  unD  3«fä^  «ne  fefcr  fretftntiige  OrunD* 
form  erfctelt,  oieüeicbt  aber  in  Der  21uöfül;rung  nocb 
UJfancbe*  ju  wünfcben  übrig  ließ,  wie  bei  jeDer  SBer* 
faffung  ftcb  immer  ©teilen  ft'nDen,  Die  eine  jweifacbe 
2lu*legung  geffatten,  festen  Den  s])oIen  niebt  ju  genü- 
gen, oDer  ifjnen  ein  weite*  gelD  jumDpponiren  übrig 
ju  laffen.  ©o  eröffnete  Der  Äaifer  am  27jten  2Rap 
1818  Die  ©ijjung  De*  9?eicb*tage*  ju  SBarfcbau  mit 
einer  granjöftfcben  JJeDe,  worin  er  Die  gefejjlicbe  21u** 
bilDung  Der  *>on  tyrn  gegrünDeten  freifinnigen  ©taat** 
orDnung  empfahl,  unD  oor  Den  ©efabren  ret>olutio* 
nairer  Umtriebe  warnte,  unD  Da  Die  Vorarbeiten 
einem  regelmäßigen  33uDget  nocb  niebt  geenDtget  wa* 
ren,  fo  überließ  Derßaifer  Damals  feine  Sioilliffe  Dem 
Staate,  unD  befftmmte  fie  tfceil*  jur  Verfeinerung 
5Barf<bau'*,  tbeil*  ju  wobltbätigen  Sxotdtn.  ©aß 
Die  Sleußerungen  De*  5?atfer*  wegen  Der  gefabroollen 
Umtriebe  aueb  auf  vPolen  SBejug  Ratten ,  bewies  Da* 
3abr  1819,  in  welchem  Die  oerfaffung*mäßige  spreß# 
frei^ett  febon  im  2Jtär$  Durcb  SBieDerberffeUung  Der 
(Senfur  in  Slnfebung  Der  3«tfcbriften  befebränft  wer* 
Den  mußte,  unD /im  16ten3uty  Deffelben^abre*  murDe 
fciefe  S3ef(bränfung  über  alle  ©dritten  fo  lange  au** 
geDe&nt,  bi*  ein  ©efefc  in  21nfebung  Der  sPreßt>ergeben 
Die  SlnwenDung  De*  löten Slrtifel*  Der  spolnifcben  93er* 
faffung  gejiatten  würDe;  aueb  wurDen  wegen  Diefer  • 
SSergeben  febon  ©trafen  serbängt;  Denn  Der  SJerfaffer 
eine*  politif(ben  ©latte*  in  Sßarfcbau,  Der  Die  oben, 
©.321,  angefübrte  Sßerfaffung  Dorn  9Kap  1791  im 
3abre  1821  abgeDrucft,  aueb  fonft  fieb  oeroaebtig  ge- 
macht bötte,  fam  auf  einige  3abre  in1*  Oefängntß*  — 
3m  3a$re  1820  am  13ten  ©eptember  eröffnete  Der 
Äaifer  Den  jweiten  9leicb*tag  wieDer  mit  einer  3fcDe, 

£>ec,  te«n,  Snc      CCVI.  3  x 
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:  worin  er  auf  Die  <jefabrt>ot(e  £age  t>on  Steuern 
ieutete,  Die  falfcfce  politiföe  2$ei>cieti  *u  etjeugen  int 
©tanDe  »arm,  unD  in  mehreren  Steigen  (Suropa* 
aud?  erzeugten,  wobei  Der ^uftanD  ^olenä  nid: 
gan&  unbeachtet  blieb*  ©ie  SBeratbfcbfagunjen  auf 
tiefem  9leub6tage  betrafen  nun  befonDerä  einen  »otn 
©taaWratbe  aufgearbeiteten  Sntwurf  eineä  (Straff 
fefcbucbeä,  Der  aber  t>on  Der  jweiten  Cammer  mit  einer 
üttefcrbeit  »on  120  Stimmen  gegen  Drei  Beworfen 

.  wurDe.  ©er  SanDbote  Der  ©taDt  JBarfcfcau  unD  an- 
Dere  SJanDboten  vermißten  Darin  Die  Srrtcbtung  W 
©cbwurgericbtS ;  Der  ©taatöratb  bemerfte  Dagegen, 
Da 9  Daö  S8olf  nur  wenige  für  Diefe  Gtnricbtung  tau' 
Kcbe  ©ürger  jabfe.  SlnDere  taDelten  Den  (Entwurf 
m\i  er  gegen  treuergeben  fein  ©trafgefe$  ent^afc 
Da*  Die  s))re£freibeit  fiebere  unD  Die  Senfur  unno$j 
macbe;  SlnDere  fanDen  Den  Gntwurf  mit  Der  ?Be# 

•  fung  im  SBiDerfprucb,  weif  er  Die  perfonlicbe  $r* 
gegen  witlfübrlübe  SBerbaftung  niebt  ft(ber  fteße.  tü 
©jungen  waren  fo  fhtrmifcb,  Daß  jte  am  26ften@d 
tember  aufgeboben  werDen  mitten,  weil  bet  tym 
Dent  Daö  SBorlefen  Deö  v)5rotofo£l$  Der  legten  ®t$urJ 

.  verweigerte;  au<b  ging  ein^Man,  Da*  organifd)* 

•  tat  toeö  ©enat*  abgucmDern,  ni*t  Dur<b,  weit  e«M 
.  SSßrfaffung  entgegen  war;  Dangen  wurden  t>ic  nt\ 

wenDigfteu  ©teuecn  fa(l  obne  aßen  SBicerfprucb  ■ 
.  »iüiget.  ©er  Äaifer  febfoß  am  13ten  Dctotol 
©i#ung  mit  einer  3ieDe,  welcbe  feine  UnjufrieDenJ 
über  Die  ©eputirten  De«  33olfe3,  Daß  jte  *>on  ^exi 
abbängigfett  ibreö  ©timmreebtö  feinen  n>e<fern  <J 
braueb  gemadjt  tyätten,  anDeutete,  inDeffen  befafl 
beiDen  Kammern,  2lu$fcbüf|e  ernennen,  itm  ged 
febaftlicb  mit  Dem  <£>taamatf}e  Die  öntmürfe  i 
QKmU  unb  eineö  ©trafgefe^budjeg  für  bett  nai 
9*ricb*tag  ju  bearbeiten.  2lm  13ten  SÄap  1825 
»on  SUexanDer  Der  Dritte  JReicbStag einbevufw 
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mit  r titer  9?ebe  t>on  bemfelben  eröffnet,  worin  er  (?# 
befottberä  über  ben  befriebigenben  gtnonjftujlanb  beg 
Sieicbeä  ausließ,  unD  ein  neues*  $taan$<)efe$  jur 
friebenfreit  be$  93olfe$  in  2luö jtcfct  fiellte.  91a*  einem 
äufö^arrifet  $uc  93erfaffung  üom  lflen  (12ten)  ge* 
bruar  1825  würbe  eine  Der  regelmentorifcbenSBefitm* 
mungen  in  ber  öerfajftmg  btö  Äönigreicb*  abgeän* 
bert,  unb  folebe  afö  untrennbarer  J^etl  ber  conßttu* 
tioneöen  ßarte  auägef  proben;  nämlitb:  bie  Groff* 
nungä*  unb  ©cbiufjjtfcung  beä  3iei<b$tage$,  fo  rote 
au*  Diejenigen,  wo  bie  fiöntgf.  ©anetion  ber  ®ejVt3^ 
entwürfe  promulgirt  wirb,  fallen  ferneren,  wie  big* 
ber,  öffentlich  fffn;  für  bie  SEBabt  ber  Äommtf (tonen 
unb  ©teeufttonen  aller  Slrt  werben  ftcb  bie  Jfammem 
fleM  ju  einem  befonbern  Somite  gehalten»  9tacb  bem 
Sobe  m  ßatferö2lle):anber  1825  unb  ber£bn>n* 
bejteigung  feineö  SBruberä  SJtifolauS  be$  (Srfien 
am  lßenSecember  be$  erwabnten  3a£reS  zeigten  jt* 
.  Unruben  in  9flufclanb,  bie  aueb  aufholen  (Sinfluf*  fmt* 
ten,  jeboeb  bort  febr  balb  gebämpft  würben,  unb  in 
$olen  erfi  am  29jten  9?c»ember  1830  ausbrachen, 
wobimb  ganj  ^oten  in  tempörung  t>exfe£t  warb,  bie 
fub  mit  ber  öejtegung  ber  s))olen  bei  Dftrolenfa  am 
26ften  SRap,  unb  ber  SBejiürmung  unb  Eroberung 
SBSarf<bau«  am  6tfn  unb  Tten  September  1831  en* 
Hofic.  ©ie  Verfaffung  ^oleni,  wie  fte  biäber  beilan* 
.  ben  bötte,  würbe  nun  gelöfet,  unb  bureb  ein  ßaiferlt* 
tfreö  organifebeä  ©tatut  »otn  25fien  gebruar  1832 
würbe  biefeä  bi$  je$t  felbftftärtbige  ßonigreieb  auf  im* 
tner  mit  bem  3*ufjif<ben  Cetebe  vereiniget,  bie  tyeU 
»ifebe  2lrmee  aufgelöfet,  unb  bie  2Rannf4>aflen  ber 
3tuf)tfcben  81rmee  einverleibt;  nur  biteben  ber  @cba£ 
unb  bie  9tegterungfyweige  von  ber  2tbminifkation  be$ 
übrigen  fiaiferreicbeS  getrennt.    OTacb  bem  ©tatute 
fte|>t  an  ber  ©pt$e  ber  Verwaltung  ^olenS  ein  <&tatt* 
kalter  mit  einem  2ibmint|>rationö*  unb  ©taa«rat{)e, 

32 
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Die  an  ben  2JKnifier  ©taattfecretair  be*  «öntgteich* 
*PoIen  in  Petersburg  ihre  Berichte  einfchicfen  müjfen. 
5Dret  Äommifftonen  für  3*inere$,  3uflij  unb  ginan* 
jen  perfeben  Die  ©teile  ber  früheren  SÄinijlerien.  ©ie 
SintbeUung  in  2Öoi;iDot)f4)aften  tß  beibehalten ,  unt) 
jur  23erotl)ung  übet  Angelegenheiten,  bie  ba$  ©e* 
meinwobl  be$  gefammten  Äönigreicb*  betreffen,  fmb  | 
^Jromnatalfiänbe  eingerichtet  worben.  2lKe  biefem  or* 
ganifcben  ©tatutc  juwi  Der  laufen  ben  älteren  93  er  ort  *  | 
nungen  unb  ©efe$e  ftnb  aufgehoben.  X)a  nun  biefeS 
©tatut  ben  Straftaten  DeS  2Biener(5ongreffe$  entgegen 
war,  fo  traten  granf  reich  unb  Snglanb  bagegen  auf; 
:  allein  bie  SJufftfcbe  Regierung  bewie«  ihr  biefen  2raf* 
taten  gemäfjeö  Verfahren,  unD  f o  war  biefe  Singelegen* 
hett  befeitiget. 

Dem  im  3abrel815  am  3ten*D?a9  neu  gebilDeten 
greiftaat  Ärafau,  ber  nach  Napoleon«  gaü 
au$  taubem  DeS  £>er  jogtbumö  5Barfchau  gebilbet  wot* 
ben,  baö  Napoleon  an  Den  Äönig  t)on  ©aebfen  $e* 
geben  hatte,  unb  Don  welchem  £erjogtbume  bie  Sän-- 
Derepen  an  feine  früheren  33ejT£er,  Defierreicb  unb 
preufjen,  jnrucfftelen ,  nnD  »on  benen  JHufHanb  aud> 
einen  anfehnlichen  Ztyil  alö  KriegeäentfcbäDigung  er* 
hielt,  würbe  eine  mehr  Demofratifcbe  SBerfaffung  t)on  I 
feinen  Stiftern,  SRufjlanb,  Oefterreich  unb  vpreufcen,  i 
gegeben.  $n  Der  ©tiftungöurfunDe  heißt  t$  nämlicfc ;  1 
„bafj  bie  breiüW  ächte,  burebbrungen  t>on  Dem  Jßunfcfce, 
in  ber  ÜÄitte  ihrer  Sänber  einen  Staat  ju  begrünben, 
ber  mit  einer  glurflühen  Sßerfaffung  unb  ben@egmm* 
gen  einetf  freien  £anDel$  auögeflattet  wäre,  befcblof- 
fen  hatten,  bie  ©tabt  ßrafau  mit  einem  ©ebiete  Don 
20  Duabratmeilen  ju  einem  ftreijkate  ju  machen"; 
fo  hieß  ei  nämlich  auf  bem  Sßiener  (Songreffe.  <5tf 
trat  nun  eine  Drganifationöfommifjton,  t)on  ben  brei 
genannten  dächten  ernannt,  $ufammen,  bie  eine  öer- 
faffung  für  Den  neuen  gretfiaat  entwarf.   9ia<b  fcer* 
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felben  leitete  ein  Senat  bon  jwolf  SKitgliebern ,  mit 
einem  ^räftbenten,  Der  auf  brei  %afyxe  gewagt  warb, 
aber  wieber  wählbar  war,  an  ber  Spifce,  bie  SHegie* 
rung.  Die  Senatoren  würfen  jäbrlicb  £ä(fte 
erneuert;  nur  gwei  bom  ©omfapitel  unb  t>on  ber  Uni* 
serfttät  ernannte  Senatoren  behielten  tyre  SBürbe  le* 
benälänglkb,  welches  aber  babin  abgeändert  warb, 
baß  ber^rajlbent  unb  fe^ö  Senatoren  auf  3«tleben«, 
bie  anberen  auf  brei3af>re  gewctylt  würben,  unb  gwet 
ÜHitglieber  UnwerjttaW^rofefforen,  jwei  SDomberren 
unb  gmet  ©eipebe  fepn  mußten.  2)ie  gefe#gebenbe 
2J?a<bt  war  in  ben£änben  einer  Volfäreprafenfotion, 
bie  jebe«  3afcr  im  December  auf  wer  5öo$en  gufam* 
mentrat,  um  bie  SRitglieber  be«  Senat«  ju  weisen, 
®efe£e  sor$ufcblagen,  ba«  Öubget  anjuorbnen  }e.j 
aueb  b^tte  fte  ba«  Slecbt,  bie  öffentlichen  Beamten,  bie 
jtcb  ber  Veruntreuung,  (Srpreffung,  ober  be«9Kißbrau<b« 
in  Verwaltung  ibrer  Stellen  t>erbäcbttg  gemalt  t>at* 
ten,  bureb  eine  Stimmenmehrheit  bon  §•  bei  bem  ober* 
ften  ®ericbt«bofe  anjuflagen.  Sie  beftanb  au«  ben 
Slbgeorbneten  ber  26  ©emeinben,  beren  jebe  Öinen 
wählte,  au«  brei  SPfitgliebern  be«  Senat« ,  brei  bom 
©omfapitel  abgeorbneten  ^rälaten,  brei  bon  ber  Uni* 
üerfttät  abgeorbneten  gacultät«boctoren,  unb  fecb«  im 
2lmte  ftebenben  grieben«ricbtern.  ©er>}5räftt>ent  warb 

.  au«  ben  brei  bom  Senate  abgefebieften  ©iitgftebern 
erwägt.  ß«  burfte  ber  SKeprafentantenberfammlung 
fein  ®efe$e«entwurf ,  ber  bei  einem  ®efe£c  eine  2lb* 
anberung  bewürfen  follte,  jur  Veranlagung  vorge- 
legt werben,  ebe  er  ntebt  bem  Senate  mitgeteilt  unb 
von  bemfelben  bureb  Stimmenmehrheit  gebifliget  wor* 
ben.  S3ei  ben  Senatoren  bezeichnete  ba«  2l(ter  bie 
TOitglieber,  bie  gu  ßnbe  be«  erjlen  abgelaufenen  3<*b* 
re«  ibre  Stellen  berlaffen  mußten,  fo  baß  bie  jüngften 

.  juerji  austraten,  ©ie  SOfitglieber  bf«  Domfapitel« 
unb  ber  Uniberfttat,  bie  eigent^ümer  bon  Saubereren, 
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Käufern  je.,  wenn  fit  100g(.$ofn.  ©nrabfhtter  U> 
jaulen,  Die  3nfcaber  Der  gabrifen,  ©roftyanbler  unD 
ÖörfenmitgtieDer,  Die  ausgezeichneten  ßünftler  unD 
©cbulprofefforen  jollten,  fobalD  jie  263aJ>re  alt  fwb, 
DaöiHecbt  baben,  ju  roäblen,  unt  fonnten  au*  geroetylt 
werDen,  fobalD  fie  Hie  »on  Dem  ®efe£e  geforDerten 
öeDingungen  erfüllten,    ©er  ©enat  ernannte  alle 
Öeamte,  Die  aber  Dem  3$olfe  ücrantroortlicb  waren, 
unD  jur  iRecbenfcbaft  gebogen  roerDen  fonnten;  au(& 
»ergab  er  alle  geifilieben  ©teilen,  nur  rier  Domherren* 
{teilen  abgenommen,  DieDengacultätäDoftoren,  wrlcfce 
tfeluamterbefleiDeten,  oorbebalten  blieben,  unD  son  Der 
Vfatenue  befefct  wurDen.  —  5Bad  He  9ie*te  Der 
Staatsbürger  betraf,  fo  »aren  alle  Sürger  Dor 
Dem  deief*  gleicb;  Die  Säuern  breiten  tyre  jefcigen 
iKc*t^.  Ter  Staat,  an*  ©taDt*  nnD  JanDgemeinDen 
bertebenD.  reo  Denea  iene  n?emigftentJ  2000,  Diefe 
UMHl  Seelen  jablten.  |>atte  jeDe  ifcrrn  ©emeuiDeoor* 
fttber.  Der  frei  entsifclt  Mrte,  K3D  tte  ©efeble  Der 
:Ke>\wiung  veKihmhe.  3****  wwaüe««  ÖOOO  @ee* 
Uh  CHSbalien^  £V;trf  fcanr  eteem  Sern  Dem  Senate 
fttMMttt«  <vneDe»  *t;i«r»  Der  Drei  o^b^e  im  SUnte 
btvcb*  u*D  *eisr«  kt*e*  euf*thdkr*  ©efAäftrn  auä) 
\xU\  D*t  £*tt\jHK\Se  ms  u^etr  StMl**  nt  efnttlt* 

unk*  vc^*  $t*xt  Äeu-jc*frc*f«  scwaUrt,  ^  einem 
v»v^  etwr  ^TTiff.v  Dtri  n(  imhib  Bp- 
V<  «Uu    vNS*t%&$)vNc.       ?tirr  iMmjhrm».  mu  ®n* 

^ViN  w4iiv^nu4tcrr  >aiH?« .  s^cmAdn^inkm^  Smte ; 
^xSNrit^Ttiear  to*  trmtm  tfetnk«  ®e- 

Kn-^v^äcft  *tt$  £  sxtft  *tm  «^iröaijce«  ©ctmtai  er-? 
*g£*t«  *<«tttit*.   £V  jrfcactalr  Süwiett 
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2lß*  ?$er&anblungen  gefcba&en  in  ^ofoif$er©pra$e. 
—  ©päter&in  würbe  nocb  gofgenbe*  beftimmt:  Um 
butcb  t>ic  2Baf>(  ber  iHepiäfentanten  ©enator  $u  wer* 
ben,  mußte  bei;  ßanbibat  ba$  35(ie  Sfebenöjabr  soff* 
enbet,  feine  ©tubien  auf  einer  ber  Unwerfttäten  $o* 
lenö  gufä^e(egt#  ba«  51  mt  ctneö  ©cmeinbeüorfteberg 
^wei^abre  lang,  eben  fo  ba^SRic^teranit  unb  bie©teöe 
eine*  9tepräfentanten  wäbrenb  jweier  ©jungen  bet 
Süerfammlung  beflciDet  ^aben,  ein  Vermögen  bejtfcen, 
bem  150  spolnifc&e  ©uloen  gefteuert  werben,  unb 
wenigflen*  ein  34*  ftüber,  af*  et  erwählt  warb,  er* 
worbeneö  unbewegliches  Gigentbum  beßfcen.  Um 
ba* Öiubtetamt  $u  erlangen,  mufite  man  ba$  30jle3>abr 
*>otlenbet,  feine  ©tuoieu  auf  einer  ber  ^olntfeben  Uni* 
Dcrjttäten  »oübracbt,  tic  ©octormürfce  erlangt,  uub  ein 
3a&r  bei  einem  ©ericbtäaetnar  unb  eben  fo  fange  bei 
einem  ©acfcwalter  gearbeitet  baben,  unb  ein  unbeweg* 
liebe*  Gigentbum  &on  8000  N]Joln.  ©ulDen  an  2öert& 
befi§en,  baß  wenigfien*  ein  3abr  früher,  aU  man  ge* 
tt>äbtt  wor&en,  erworben  warb.   Unrein  SRicfoteramt 
in  jweitet  ^nfianj  Ober  Sic  sprä|tDentcn jlette  bei  einem 
ber  beiben  ©ericbtSböfe  jvi  erlangen,  mußte  man  nocfc 
bfc  ©teßc  eine«  JÄicbterä  crfler  3nßan$  ober  eines 
grie&enäricbterS  jwei  $abre  IptuDurd)  befleibet  baben, 
un*  einmal  SRepräfentant  gewefen  feyib    Um  yim 
SRepväfentanten  einer  ©emeinbe  gemäht  ju  werben, 
mußte  man  ttoße  26  3abvc  a(t  fet;n,  Die  DoQjlänbige 
©tubienlaufbab«  auf  ber  ilrafauer  Unioerfttät  fturücf* 
gelegt  fyabett,  ein  unbewegte*,  90  <$5oln.  ©ulDen 
ßeuernbeS  Vermögen,  unb  wemgftenS  ein  3abr  frü* 
fcer,  als  man  gewägt  warb,  erworbene*  Gigentbum 
fcaben*  —  ©tc"95erfajjung  erfdjien  im  Slugufl  1817, 
unb  ba  ber  greifiaat  im  %a1)xt  1846  wieber  aufgelö* 
fet,  »tib  bie  SänDer,  woraus  er  bejlanb,  mit  Defter* 
xttty  öerbimben  würben,  fo  bat  er  eine  £)auet  oon 
Zeißig  $aty?eii  gehabt. 


Digitized  by 


»erfojfung. 

3fi*       >?tiiii$3fifcfren  (5t«Jt49rrWiii 
\t*  y*m*lt  »>  nnb  fte  au#  eine  tfiwkt  toqnmp 
^  % mmi  ifamfcfren  (Staate nmrurf,  o*  Jfrt 
Vtütt^tt^umi  t«  «Ott  ber  Art,  baf  fif  im  9tfn 
>t   »fett***  ^kratTungen  in  ben  confHtariwfllni 
^au.tn  fctnitfn.  ftranfre  id>  fat  fett  tot 

frtH'iUiuMt  !?Sy  nett»  berfcbiebene  (SwijHtntiMrf» 
^mti»  ;i*>utt*n,  unfr  twttn  awti)  bie  ©runbfonn  tor 
...tt#  i$et«o»^m*  mwÄ  b*r  {Resolution  geblieben  ifl, 
o  kaet*  >v<4  >,e  ibttijeti  ©erfaffungen  in  ben  w> 
.4  mv  n  ^ä^wranitanfitgen  tiefe«  cbamafeomf<tflt 
\\  ^  ;  tisr  >uiv;t*t\  ¥*tatiberungen  unb  SBfrbrfa 
»4.^k  >»t*fcmt  sutt  Gerate fol(fce  neue©taat$brfl«j 
M^ifftt,  Ä»fet  Lienen  fonnte,  inbfin 

c      ^mtm  &r*  wM*Ftrag*ma{Hgen  £eben$  in bft 
*\Y?«**%*%i       ^fetmMtf  bun&gegangen.   J)ie  erfie 
•*  v^%*t*k$  &tind  frte9fcrtionah)erfamnilung  am  3ten 
Oiv,*i*%vr  tT^l  $fgebene  ©erfaffung,  bie  t>on  fcem 
.«*vw^  £titnrt£  bem  ©ecfr^ebitten  an  14tengf' 
Ns,mh  *W\xMt*  ebne  GinfcfcrSnFunqri  tefc^rooren 
»*ii%v,  tft        unter  Staat,       162,  6-601  u.f., 
WH^UtM  werten;  fte  rourbe  öeröffentliit;  aüein  fte 
tonn«  Uvfr  auf  bie  ftolge  boc&  ni4t  erhalten,  nrnfty 
n*u  ;><tt4m5fligf  ©emeinbe*  unb  ©tabteorbnunaiOWii<' 
HutwHvriHfatTunfi')  feMte*    ©ie  beföranfte  bie  Waty 
Kt>niv\ii4  ftefUe  neben  fte  eine  gereifte  SofffSfouW' 
UMttuit:  bie  gefe^gebenbe  ©eroalt,  bie  inten 
JNWbeu  bf*  Wolfetfburcfc  beffen  frei  geroabfte  Bf- 
WU\H  U\\t  unb  erflarte  ftc&  gegen  bat  ^mihmmtv 
*V»*vw     1>iffe  QJerfaffung  würbe  ft<&  ttietleic&t,  tm*" 
4**6tft  it>vev  WÄngel,  aufrec&t  erhalten  fraben,  wenn 
K»vto  bie  v*u>t{ona!wrfamtnIung,  nacfoSBoßenbung  ber^ 
Mbeu .  (tubeven  ^olNbertretern  *pfa£  gemalt  battf, 
uwvfc^  rt>  Nrw  ^c^Irr  beging,  ifcre  eigenen  OTitgfif^ 
■Mi^oikV!!.-»:^!.  tvelife  ifcr  SBerF  t>ur<£  eine  frafHge 
|j||Uvntvi(xuu.\  frAtttn  aufregt  erraten  fennen;  affetn 
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bie  SBafrl  bet  neuen  93olfereprafentattten  mar  biefer 
93erfaffung«weife  binberlicb;  Denn  in  tiefer  Sßerfamm- 
hing  jeigte  ficb  ftfcon  ein  ine br  republifanifcber  ©eift, 
ber  Die  conjtitutionelie  <Df  onartbie  in  Den  Hintergrund 
fteßte,  unbfo  würbe  Hefe  SJerfaffung  burtb  eine  j  weite 
oerbrängt,  bie  gerauft  be  ©etbelleg  na$  bem 
©turje  bet  ©ironDifren  Sinnen  wenigen  Sagen  auf- 
gefegt, unb  ber  (Sonoent  am  24jlen  *3ul»  1793  an- 
genommen batte;  fte  warb  am  lOten  Slugujtfn  $ari$ 
feierlich  oerfünbet,  unb  im  Sanbe  berumgefcbicft ,  um 
»on  ben  Uroerfammlungen  unb  ben  beeren  genehmi- 
get ju  »erben;  allein  fte  trat  weiter  nitbt  in'»  Seben; 
benn  ibre  gefabroollen  ©runbfäfce,  in  Denen  ftcb  bie 
«Reoolution  auSfpracb,  reiften  bin,  biefe  beroorjuru* 
fen ;  au*  würbe  bie  ftcb  neu  conflituirte  SKepublif  am 
28ften  Sluguft  barin  erflärt,  worauf  eine  reoolutio- 
naire  Regierung  eintrat,  weUbe  bie  ©iftatur  ber 
©*recfenemänner  befeftigte.  ©iefe  SSerfaffung  war 
rein,  ja  abfolutijlifcb  bemofratifcb;  benn  fte  ertpeilte 
bemSolfe  bie  oberfte  ©ewalt,  bie  ei  burifc  feine  jabr- 
licV  in  ben  Uroerfammlungen  gewägten  ©eputirten 
ober  SSolfeoertreter  ausüben  foöte;  bem  au$  folcben 
«Reprafentanten  jtt  bilbenben  gefeggcbenben  Äörper 
follte  ein  SBofljiebungetatb  oon  oierunbjwanjtig  üttit- 
gliebern  jur  ©eite  gefegt  werben,  ©iefe  Q3erfafTung 
begann  übrigens,  wie  tieoorbergebenbe,  mit  ben  «Wen- 
f  eben- unb  öürgerrecbten;  fte  erflärte  allgemeine  ©lütf- 
feligfeit  für  ben  3werf  bee  ©taatS,  unb  bie  Regierung 
für  oerorbnet,  um  Oem  OTenfcben  ben  ©enu§  feiner 
natürlichen  unb  unoer  jabrten  «Rechte  fiebern ,  unb 
bezeichnete  aU  folebe  Die  ftret'beit,  Die  ©leiebbeft,  bie 
«Sicherheit,  bag  @igentbum,  baö  9?ecbt,  ©ebanfen  unb 
Meinungen  Durch  ben  Drttrf  ober  auf  jebe  anbere  2lrt 
befannt  ju  machen,  baS  SWecfet,  33ittfcbriften  ju  über- 
reichen, ftcb  in  SSolfsoerfammlungen  }U  oereinigen, 
unb  frei  jebe  Jorm  gotteebienfUitber  ©ebrauebe  auo- 
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juüben;  fte  erffärte  für  ben  $aß,  bafr  bie  Regierung  bie 
Siebte  be$  Söolfeö  üerfefcen  foßte,  Den  «lufflaub  befiel* 
ben,  fowo&l  ber©efammt£eit,  ald  jebe*  (Sin jelnen*  für 
ba«  fceiligfte  ber  9?ecbte,  unb  bie  unerfäfjftcbfte  aUer 
Siebten;  fte  fcblop  enblicb  mit  bcr  93erft<berung,  bafc 
bie  JRepublif  bie  Jfiebli(bfeit,  ben  5Rutb,  ba$  Hlter,  bic 
finblicbe  Siebe  unb  baS  UnglüdE  e&rr,  trnb  frem©4ni$e 
aßer  Sugenben  ifcre  SSerfaffung  anvertraue  K. —  Die 
b ritte  SBerfaffung  ber  JRepublif  Jranfreitb  beginnt 
mit  beut  22j»en  Sluguj*  1795.    ©te  »ol^te^enbe 
©ewalt  befanb  jtcb  in  ben  £anDen  tum  fünf  ©i* 
rectoren,  unb  bie  gefe$gebenbe  inben£änben  oon 
jweten tftat&en,  bemJRat^e  ber  günf  bunbert,  unb 
bem  9tat(>e  ber  «Ilten  ober  bem  ©enate;  f* 
unter  Senator,       153,  @.  20&  u-  f.  ©iefe 
SSerfaffung  bauerte  vier  3af>re;  fte  warb  t>on  bem 
bamaligen  ©eneraC  Sonaparte  aufgelöfet,  ber  bte 
vierte  SSerfaffung  vom  13ten  ©ecember  1799 
an  beren  ©teile  fefcte,  unb  barin  ali  erfkr  Äonful  mit 
fajl  unumftbränfter  9J?ac^t  an  bie  ©ptfce  ber  QevwaU 
iung  trat;  benn  er  ernannte  bie  SRinifter,  bte  <&taat$* 
rätj>e,  bie  ©enerale,  bie  auswärtigen  ©efanbten,  bic 
*Rt<bter,  bie  Verwaltungsbeamten;  ibm  war  bte&mb* 
unb  ©eemacbt,  unb  fogar  bie  9tationafgarbc  untet^ 
georbnet;  er  leitete  bie  innere  Verwaltung,  ben  ©taatö- 
jjauöMt  unb  bie  auswärtigen  Verbälttiiffe;  er  führte 
aße  Untertyanblungen,  fcblof*  afle ©taatäbertrage,  x\nX> 
fab  ftcfc  in  feine  anbere  eonfiitutteneße  ©ebranfen  <je^ 
ffeflt,  als  bie  Verpflicbtung ,  bie  neuen  ©efefce,  t>ea 
jäl;vltcben  Gtat,  unb  Die  ©taatöoerträge  ben  gefe£<je-- 
benben  Körpern  jur  Prüfung  unb  ©ene()migung  öor- 
gulegen.  ©ie  bte&erige  ©tetigfeit  biefer  Äörperftfrafc 
ten  ud  weg,  Tribunal  unb  Süegtölatur  tarnen  nur  £U 
gewijfen         **fammen,  unb  jene*  beratfcfcbla&te, 
o(me  ju  entleiben,  biefe  entfebieb,  ofcne  beratfrfcHa.- 
gen  ju  fönnen,  obenbrein  nietyt*  Ruberes,  als  was  fcie 
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Äonfuln  bnnfr  ij^ren  ©taatöratfc  i{men  wiegen  lie* 
f*en.  ©ie  JRebefunfl,  wobur<f>  fo  mef  auf  ba$  93olf 
gewirft  würbe,  trat  faß  gan$  t>erfcbwimben ;  e$  war 
gwar  im  Sribunale  ein  @$aupfa$  für  bie  poItttf4)e 
Siebefunji  eröffnet;  baffelbe  foüte  über  bte  fefcon  üor* 
fcanbenen  unb  noeb  au  serfertigenben  ©efe^e  f  über 
SÄifjbräucbe  unb  bereu  $$erbefferungen,  SJorfcfcläge 
fyun;  auefc  foüte  e$  befugt  fepn,  feine  ©i£urtgen  na# 
Söelieben  ju  verlängern,  unb  fogar  bag  9ie<bt  fcaben, 
Sefcblüffe  ber  Äonfuln,  ali  üerfaffnngöwibrig,  bem 
Senate  anzeigen,  unb  wenn  ber  ©enat  eine  folcfye 
anzeige  begründet  fänbe,  biefelben  aufgeben;  aöein 
btefed  waren  nur  ©cfrattenbilber  obne  SBirfungen,  ba 
ber  Senat  auö  beuten  beffanb,  bie  tfcre  Ernennung 
ber  ©nabe  beö  Äonfuld  »erbanfien.  ©ie  beiben,  bem 
erften  ftonful  jur  ©rite  gefegten  ShnWgenoffen,  au# 
unter  bem  tarnen  flonful,  Ratten  nur  eine  berattyenbe 
Stimme,  unb  famen  bem  erftrn  ftonfttl  an  SMacfct 
niebt  gleich;  %  Jpauptgefc^äft  beftanb  barin,  JRegte* 
rungöaften  ju  untertreiben,  ba6  eben  fo  gnt  von  ben 
ÜRimfiern  unb  Staatsräten  geftfcefcen  fonnte.  6$ 
waren  gleicbfam  nur  @(>renpoften,  bte  SJonaparte 
au$  bemgemäß  befe^te.  ©iefe  neue  öerfaffung,  bie 
flct  bem  monarcbtfcfeens]5rinvipe  wieber  näherte,  Würbe 
am  25jien  ©ecember  1799  befannt  gemacht,  unb  in 
Suäübung  gefegt*  ©iefelbe  würbe  iti  ber  golge  in  tne* 
len  wefentlicben  fünften  »eränbert,  unb  burtb  bie  fo* 
genannten  orgamfeben  SeuaüiSconfulte  vom  2ten  2lu* 
guft  1802 ergänzt,  wobureb  53 on aparte  jum  lebend 
längltcben^onful  ernannt  warb,  unb  bann  oom  18ten 
SHap  1804,  wo  berfelbe  bie  erbliche  ftaiferwürbe 
granfreiebö  für  (leb  unb  feine  ^aebfommen  annahm. 
Dtefe*  ©enatuäeonfult  warb  baä  £auptgrunbgefe£, 
worauf  bte  ganje  ©taatäöerfaffung  beruhte,  unb  wo* 
bureb  bieSRepublif  wteber  in  eine2J?onarcbie  umgewan* 
belt  warb,  bie  einen  Äatfer  erhielt,  33on  ber  Skrf  affung 
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tsib  ter  rrftrn  gn>et 
r  Sjrarrnnj  tttn  ^rangöftföfn 
rsrranfAc»  3Kri$6  in  feinet 
tt»      zräoltra;  tote  grei()eit 


rr  -fe —rr-? -il-mra  mü  äc  ®r>i£e  beä  @oncor> 
rr-  ^rzznt  2r  Seiir,  fcir  bürgerlich  unD 
.•es  rr  TiTTrr^.  rsc  Jir  Xi  j»i*< t ufticbf f it  berSSer* 
.uätsm  rrr    v^zteraiainrr       mrrfrirrn,  unfr  ju 
wcii.  r^?  fr  TTT^rnr  rrsr«;  friae  Abgaben  unD 
^:rm  cTCv-'Hm.  ü  n  Ätzt  be*  ©efeged;  M 
^•h:2t  rrr  czrrsir^«  ürcrfc  ;i  erhalten,  unt)  in 
rrr  Hz  wcrzz-  ujxul  nr  3«  Üzfta,  ba$  ©fücf  unD 
rrü  H^jtt       rmn^'v  Sr*  Seife*  ja  bejielen;  ba- 
\f  .;r?t  ^Trvrrrt        rir  «Mtjbeamten  unt  bie  ge* 
ün!TT!^Tt  ir^rrra  'Sc*jrm  ber  SBerfaffung  bei 
.Hfic*  »fc  Imc  brat  Äii*ft.  —  93 ort  bem  Äaifet 
^ru-ri  luf  ?nrrr  rrtSirtn  au$:  er  ernannte in'$ 
^•rr.rrrr  rrc  Ix::crrm  Irr  3leicb*roürDen,  bie©rofc 
Nrsrareii      jboe«  bv  OTitglieber  beä  ®taativat\)i, 
fcej  ;jt*cf^bfÄfi  £:rr*  nD  be*  ©enatä,  bie  JRic^- 
rrc,  bte  ihj>ctr^r  ^äwnirrätbe,  ^otijepbeamten  :c. 
Unter  'einer  Sunnit  fcanbelte  bie  gefe$gebenbe  ©e* 
tralt .  in  fanem  tarnen  würben  afle  ©efege  befannt 
gemaebt;  he  *oÜ;tebenbe  Or malt  roar  gan$  in  feinen 
£änbvn ,  unb  bnreb  ibn  in  ben  Jfranben  feiner  ÜRinu 
ffer  unb  Beamten,   ©eine  öioillifte  betrug  25  9WiU 
lünten  ^ranrf.    Sln§erbem  waren  alt  ©otation  Der 
Svene  mehrere  ^aüafte,  ©arten  unb  SBäfber  mit 
einem  (Sinfommen  son  2,900,000  Jrancä  benimmt. — 
*Ba*  tic  9ie4te  unb^fNc&ten  be$93olfö  ober 
ber  Staatsbürger  betrifft,  fo  ift  bureb  biefe  t>er* 
anberte  ^erfaffung  be$  Äatferrei(be3  auefc  Die  febon 
ftubev  erfolgte  ?luf bebung  alle«  Unterfcbiebeä  Der 
Qtanbe,  aufcer  demjenigen,  ben  ein  Hmt  ober  bie  2Irt 
Ut  Öffcbäftigung  eine«  3ebrii  begrünbet,  betätiget* 
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hiernach  giebt  e$  im  (Staate  nur  ben  einigen  ©tanb 
ber  Staatsbürger,  ^nbeffen  warb  boch  fpäterhin 
triebet  ein  Grbabcl  mit  allen  ©raben,  »om  gürjien 
bis  jum  bitter  ber  Ehrenlegion,  burch  Napoleon 
eingeführt.  21  Qe  ©rofjbignitarien  an  feinem  £)ofe 
waren  gürjlen,  unb  t^re  älteften  ©ohne  führten  ben 
tarnen  £erjog;  alle  «Winifler,  (Senatoren,  Staate 
räthe,  welche  biefe  kerntet  lebend  1  an gtic(>  befleibeten, 
fo  auch  ber  ^räftbent  be$  gefe§gebenben  j?orp$,  fat* 
ten  Üitel  unb  Stang  ber  ©rafen;  bie  erflen  ^räftben* 
ten  unb  ber  ftaifcrlicbe  ©eneralprofurator  am  ßaffa* 
iion$hofe,  ber  erjle  <prct(ibent  unb  berftaiferliche^)ro* 
curatot  am  Rechnungshöfe,  bie  erjlen  ^Jräfibenten  unb 
^Jrocuratoren  an  ben  SlppeHationöhöfcn  würben  ju 
Sharonen  erhoben,  wenn  fte  ihre  ©teilen  jehn  3af>rc 
befleibet  unb  ein  ©pecialbecret  öotft  Äaifer  erlangt 
hatten,  £)ie  ^Jrafibenten  ber  SBahlfotlegien  ber  £)e* 
partementS  würben  nach  breijabriger  ©ienjfyeit  5öa* 
rone,  wenn  ihre  (Sinfünfte  15,000  grancS  betrugen. 
Sllle  SWitglieber  ber  Ehrenlegion  fährten  ben  2itel  ber 
SRitter.  Die  Erjbifcböfe  hatten  Sitel  unb  JRang  ber 
©rafen,  bie  Sifcböfe  ber  23arone;  auch  anbere  s))er* 
fönen  fonnten  ju  biefem  2lbel  gelangen,  ber  nur  ein 
ßhrenabel  fepn  follte,  ber  feine  weitere  5Jorjüge  ober 
eine  Sluönahme  t>on  bem  ©efefce  »erlief  £>ie  23e- 
ft$er  fonnten  jeboch  ihren  iflbcl  nach  *cm  QJfajovatö* 
rechte  »ererben,  ©ie  ©eifilichen  fonnten  ihre  £itel 
auf  Einen  ihrer  Steffen  »ererben.  3»  Dotation  ber 
Sütel  waren  gewiffe  unveräußerliche  ©üter  benimmt, 
Deren  Ertrag,  wo  möglich,  nie  abnehmen  follte.  SEBie 
fehr  biefer  Slbel  auch  ben  früheren  eingefleifchten  ©e* 
inofraten  algftöber  biente,  um  fte  an  bie  neue  JRegie* 
tung  gu  feffeln,  beweifet  ©iepeg,  ber  fleh  nicht  nur 
auf  ben  Antrag  ber  beiben  Eonftitutiona*Äommif(to* 
nen  jur  ^Belohnung  für  feine  33erbienjle  baä  92atto* 
nalgut  Groönc  fchenfen  lief ,  fonbern  auch  fpäter  t>on 
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Napoleon  ben  ©rafentitel  annahm*    SBfc  tfl  nun 
biefer  mit  feinen  Steuerungen  in  feinen  ©cbrtften  ju 
vereinigen?   ©enn  in  ber  ©cbrift:  „Ueber  bie  ^)ri* 
tnlegten"  aerfpottet  er  ben  AbelSftanb,  unD  in  bet 
©cbrift:  „Ueber  ben  brüten  ©tanb^bebauptet 
er,  baj?  baS  blofje  ©afn;n  an Sge$eic(j neter  S3olföf (äf- 
fen als  eine  flerabfcbeuungSwürbige  Anmafmng  be* 
trautet  werben  niüffe.  UebrtgenS  fanb  nacb  ber  5Jer^ 
faffung  in  tlnfe^ung  aller  ©nwobner  granfretcbS,  fte 
mocbten  bem  Abel*,  bem  geblieben,  ober  bem Säuern*» 
ftanbe  angeboren,  fein  Unterfcbieb  ber  JRecbte  unb 
«Pflicbten  ©tatt;  benn  3eber,  ber  in  graufreicb  gebo- 
ren worben  unb  wobnte,  war  granjöjtftfjer  Sürger, 
fobalb  er  ftcb  nacb  jurücfgelegtem  einunbjn?anjigften 
3abre  in  baS  Sürgerregifter  eintreiben  lieg*  ©in 
grember  aber  mujtfe  jebn  $abre  nacbeinanber  im 
Sanbe  gewobnt  b^ben,  um  granjöjtfcber  Sfirger  n>er* 
ben  ju  fönnen;  inbeffen  fonnten  aber  aueb  5retnbe, 
bie  bem  ©taate  tviebtige  ©ienfte  geleitet  bitten,  ober 
bureb  latente,  (Srfmbungen,  3nbuftrie,  ober  grofje 
GtabliffementS,  bie  fte  im  Äaiferretcbe  erriebteten,  Ui* 
flen  werben,  aueb  nacb  einem  Aufenthalte  von  nur 
einem  §a1)xe  bureb  Äaiferticbe  93erleibung  ba$  23ih> 
gerreebt  erbalten.    Gin  geborner  granjofe,  ber  fty 
obne  Auftrag  oon  ©eiten  ber  Regierung  eine  3*it* 
lang  auswärts  aufgebalten  batte,  f onnte  ein  $abr  nacb 
feiner  3urficffunft  wiefcer  baS  Sürgerrecbt  geniefjen* 
Verloren  ging  baS  33ürgertecbt  Durcb  bie  tftaturalifa* 
tton  in  fremden  Säubern,  Durcb  t>ie  Aunabme  auswar*  j 
ttger  Dtenfle  ober  <penftonen,  bureb  bie  GHm>erletbung  | 
in  eine  frembe  Korporation,  unb  Durcb  bie  93erurtbeu  1 
lung  ju  förperlicben  ober  entebrenben  ©trafen.  Un* 
terbroeben  warb  Daffelbe,  wenn  man  faüirt  b^te,  ofcet 
als  örbe  bie  ©erlaffenfdjaft  eines  galliten  eifne  läflige 
SSeOtngung  jurücfbebielt,  unD  wenn  man  bureb  einen 
riebterlicben  ©prueb  interbicirt,  ober  oor  ®eri<bt  an* 
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geflagt,  ober  wegen  yticbterfcheinen«  t)on  bemfelben 
»erurtbeüt  werben«  Um  Die  Bürgerrechte  in  einem 
©emeinDebejirfe  au«ftuüben,  muffte  man  ein  ooße« 
3a^r  in  Demfelben  anfäfftg,  unD  nicht  ein  oolle«  3afcr 
au«  Demfelben  abwefenD  gewefen  fe^n.  ©ie  oornebm* 
jien  Rechte  eine«  granjöftfcben  Sürger«  bejlanDen 
nach  Der  SSerfaffung  Dom  3abre  1799  Darin,  Da£  er 
oofle  Sicherheit  De«  Gigentbum«  unD  Der  s])erfon  ge* 
niesen  foßte,  Da§  in  jeDem  richterlichen  5}erbaft«befeble 
au«Drücflicb  Die  Urfacbe  Der  Verhaftung,  unD  Da«  ©e* 
feg,  in  Deffen  golge  Diefelbe  verfügt  warD,  bemerft 
worDen,  Daß  ferner  Diefelbe  oon  einem  Seamten,  Dem 
Dag  ®efe£  au«Drücflicb  Diefe  Sefugnifc  erteilt  hatte, 
herrühren,  unD  Da#  Der  verhafteten  ^erfon  eine  äb* 
febrift  De«  93erbaftung«befebl«  erteilt  werDen  mu$ te, 
ßin  anDere«  Redjt  Der  Sürger  war  Diefe« ,  Da§  (te 
2Iu«fcbüffe  wählen  Durften,  Durch  welche  Diejenigen 
3nDit>iDuc«,  Die  ju  grteDenörtcbtern,  SWunicipalrätben, 
SttitglieDern  De«  gefe^gebenDen  &orp«,  unD  ju  ©ena* 
toren  ernannt  werDen  follten,  in  @anton«oeifammlun* 
gen,  unD  in  öejirf«*  unD  ©epariemenl«*28ablfoße* 
gien  t)orgef plagen  werben;  Die  örnetmung  felbfi  ge* 
f<ba£  Durch  Den  ftaifer.  Gin  jweiteö  wichtige«  Recht 
Der  granjöftfcben  23ürger  war  Die  Freiheit  Der  Reli* 
gion«übung.  S«  gab  na<h  Diefer  93erfaf|ung  in  granf* 
reich  feine  ©taat«religion,  Die  fatbolifebe  wurDe 
für  Die  Religion  Der  SRehrjahl  erflart  ©och  war  Die 
öffentliche  2lu«übung  aüer  cbrijHicben  Religionen,  unD 
auch  Die  Der  SüDifcben,  an  Die  33eDingung  gefnüpft, 
Da$  fte  fich  nach  Den  ^olijepoerfügungen  ju  richten 
hatten,  welche  Die  Regierung  jur  (Erhaltung  Der  of* 
fentlichen  Ruhe  für  nöthig  erachten  foöte;  Daher  Durfte 
feine  firchliche  93erfammlung  ohne  au«Drürf(icbe  (5r# 
laubntfj  Der  Regierung  ©tatt  b^ben.  3n  klagen 
über  Den  9D?ifc brauch  Der  geglichen  ©ewalt,  t^at  Der 
©taaWralh  ben  2iu«fprucb.  ©ie  <frjWf*<ife  unD  23i* 
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f*öfe,  Die  wenigftenS  Da*  Dretjjigite  3afct  erteilt  ty> 
ben  unD  wirflt*c  granjofen  fepn  mufften,  murren 
üom  Haifer,  unD  Die  Pfarrer ,  na*  vorläufiger  ®e- 
nehmigung  De$  ÄaiferS,  oon  Den  Sif*öfen  ernannt. 
Die  (5rjbif*öfe  unD  S3if*öfe  f*woren  Dem  ffaifa 
t>en  GtO  Der  Streue,  unD  Die  Pfarrer  legten  Denfelben 
in  Die  £änDe  &e$  >prafecten  ab.  Äein  8if*of  fonnte 
SemanDen  jum  ^Jriefter  weisen,  Der  ni*t  Die  Sintml- 
ligung  erhalten  hatte.  Äein  neueä  ß()epaar  Durfte 
uon  einem  ©eiftli*en  eingefegnet  merDen,  wenn  ti 
nt*t  re*tli*  bewies,  Dafj  e*  f*on  juDor  t)on  Dem 
Daju  beftetlten  ßimlbeamten  Den  @hebunD  na*  Den 
©efefcen  gef*loffen  (atte.  ©ie  ftir*c  Durfte  feine 
liegenDen  ©üter  beftyen.  3Die  @eijili*feit  marD  Dom 
(Staate  befolDet,  unD  bejog  au*  Die  fogenannteStole, 
aber  na*  einer  oon  Der  Regierung  genehmigten  Jap 
orDnung.  2Bo(m(>ciufer  erhielten  Die  (Srjbif*ofe,  8i< 
f*öfe  unD  Pfarrer  vom  ©taate;  au*  hatte  Derfeibc 
Die  Unterhaltung  Der  ftir*en  übernommen ,  nur  jur 
Sluäftattung  Der  vom  jeDem  bif*öfli*en  ©i$e  unjet' 
trennli*en  Domfapüel  unD  Der  btf*öfli*en  ©emina* 
rien  war  feine  93erbinDli*fcit  Des  ©taatä  üorhanoen. 
gür  alle  fatholif*cn  ftir*en  granfrei*«  war  nur  eine 
einzige  Liturgie  unD  ein  einziger  ftate*iämu$  t>orge* 
f*rieben.  2lu§er  Den  ©onntagen  wurDen  jdhrli* 
nur  no*  Drei  geiertage  gemattet:  $Beihna*ten,  Da* 
gej}  Der  Himmelfahrt  9)iarien3,  unD  aller  Jpeiligen, 
alle  übrigen  waren  auf  Die  nä*fifolgenDen  (Sonntage 
»erlegt;  au*  fonnte  fein  neueö  geft  ohne  ßrlaubmü 
Der  Stegierung  eingeführt  werDen.  2lu*  bei  Den  eoan- 
gelif*en  ©emeinDen  Durfte  9tiemanD  Den  ©ienfl  De* 
Stultuä  öerfehen,  Der  ni*t  granjofe  war.    Sltle  93er* 

^.binDungen  Der  ßt>angeltf*en  oDer  "protejlanten  mit 
einer  fremDen  9tta*t  oDer  SehörDe  war  unterfagt. 
l2*j?Iu*  waren  Die  e»angelif*en  sPreDiger,  ©uperinten- 
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i    ©taote  unterworfen,  worin  ei  Die  Fat&ottfö*  ©eifHitb* 
feit  war.  —  Der  Staatsrat^  jlanö  unter  Kern  *Prä* 
jtDium  DeS  Jf aiferS,  unD  bejlanD  aus  Den  granjöftfcben 
^rinjten,  Den  Sehern  Der  fcofcen  JReicbSwürDen,  Den 
s!   SJNnijiern,  unb  anDeren  Don  Dem  ftaifer  auf  SebenS* 
::   jeit  Daju  ernannten  SHät^en.    3(>m  lag  ob,  Die  Qnt* 
würfe  Der  ©efejje  unD  VerorDnungen  ju  machen,  unD 
:   war  in  fünf  ©eetionen  geseilt:  1)  Der  ©efe^gebung; 
::    2)  De  S  ^nnern ;  3)  Der  ginangen ;  4)  DeS  SlriegeS, 
es'  unD  5)  Des  £anDel$*  unD  ©eewefenS.  —  Die  ge* 
tf"  fejjgebenDe  SBerfammlung  oDer  DaS  gefefcge* 
;:   benDeßorpS  unterfuebte  Die  Dom  ©taaWratfce  tyr 
vorgelegten  Entwürfe  Der  ©efe^e,  unD  beratschlagte 
#  über  Deren  Slnna^me  oDer  Verwerfung  in  öffentlichen 
;  ©ijjungen.    Slucb  beftimmte  jie  jährlich  Die  ©umme 
dl-  Der  Direften  ©teuern  unD  tyre  Verteilung  unter  Die 
Departements*    %u$  jleDem  Departement  foflte  we* 
r '  nigftenS  ein  ©ürger  ÜKitglieD  Der  gefe^gebenDen  Ver* 
fammlung  fepn.   Von  Den  Mitgliedern,  Deren  gunN 
f  tion  fünf  3aj>re  hinDurcfc  Dauerte,  warD  jährlich  ein 
:>  $finftyri(  Dur*  neue  ÜWitglteDer  ergänjt  —  Dem 
©enate  wurDe  Die 2lnnahme  einer VerorDnung,  wenn 
<J  jte  von  Dem  gefepgebenDen  ItorpS  befcbloffen  worDen, 
,i  unD  e|>e  jte  gefefcliebe  ßraft  erhielt,  erft  jur  Unterfu* 
,-f-  (fcung  vorgelegt,  Da  i£m  oblag,  über  Die  3lufre$tf?aU 
■  tung  Der  Verfaffung  ju  wachen.    Qv  hatte  Daher  DaS 
>  9te$t,  über  Die  Slnne&mbavfeit  oDer  Verwerfltcbfeit 
{  Der  VerorDnungen  ju  erfennen.     (Sine  befonDere 
{  £o,mmif|Ton  DeS  ©enatS  waebte  über  Die  perfönlicbe 
j  gretyeit  Der  granjöjiftfceii  Vürger.    SÄitglieDer  Des 
f  ©enatS  waren  Die  granjöftfcben  sPrin\en  nacb  Dem 
acbtjcbnten  3abre  ihres  2UterS,  Die  3nbaber  Der  ho* 
ben  SteicbSwürDen;  Die  übrigen  WitglifDer  wurDen 
tijtiU  aus  Den  2ßafclliftcn  Der  Departements,  tbfilS 
eigenmächtig  t)on  Dem  ftaifer  ernannt,  woDurcb  Die 
Dppojttion,  Welche  DiefeS  Kollegium  feiner  &cßim* 
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mutig  nac&  bifben  fonnte,  in  ©cfcranfen  gehalten  mxU. 
3eDe$  Der  ernannten  9»ttglteüer  foüte  n>enigften$  vitx* 
jig  3at>re  jäblen,  unD  tyre  $a\)l  belief  ji#  in  Der  Up 
ten  3eit  De*  Äaiferret*^  auf  140.  —  ©en  $ebn 
2Rtniftertal*©epartement*  ftanben  jefrn  9Ki* 
nifter  üor.  ©iefe  SÄinifter  waren  1)  Der  ®ro§ri(b* 
ter  ober  3uftijminifier,  fr  er  Die  Oberauf  jtcfct  über 
Da«  gefammte  3ufh>  unD  Stfotariatöroefen  batte ,  Die 
@ericbt*böfc  orgamjtrte,  unD  mit  ibnen  in  be^an* 
feiger  SorrefponDen*  ftanD.  Unter  ibm  fianben  a*  ter 
bobe  Äaiferlicbe  ®eticbt$b°f,  au*  Den  granjoftfcben 
^ringen,  Den  3nbafo™  öer  bob™  3?eicb*roürDen,  Dem 
3ufiigminiper,  Den  ©rofjbeamten  De*  5Hei(b*,  fecb$ig 
Der  ättefien  Senatoren,  merjebn  ©taaWratben,  jrcan* 
jig  SWitglieDern  De*  ßaffation*gericbt*,  unD  einem 
ftaiferlicben  ©enerafprofurator  bejlebenD.  ©iefer 
©eri<bt*bof  fpracb  Da*  Urtbeü  über  ade  t>on  ©lieDem 
Der  ftaiferlicben  gamilte,  von  3nbabern  Der  bobni 
33eicb*n>ürDeti,  *>on  Sftiniftern,  Don  Dem  @taat*fecre* 
tair,  oon  Den  ©rofjbeamten,  oon  Senatoren  unD  t>on 
©taat*rätfcen  begangenen  SBerbrecben;  ferner  über  Die 
JpanDlungen  gegen  Die©icberbeit  De*@taat*,  unD  ge# 
gen  Die  ^erfon  De«  Äatferö  unD  De*  Sb^nfolger*; 
Dann  über  SlmtöDergeben  bober  SBeatnten,  ©enarale, 
2lDmira(e  k.  b.  ©a*  S  a  f  f  a  t  i  o  n  *  g  e  r  i  <b  t ,  roetcfee*, 
in  Drei  ©ectionen,  Drei  s]5räjtDenten  unD  fünfutiD* 
t>iergig  Siebter  batte.  ©eine  gunftion  bejlanD  Darin, 
nie  über  Die  ©acbe  felbjt  ju  fpreeben,  fonDern  a(*  fegte 
3nftan$  Die  unförmigen,  ungefe£mä&igen  oDer  par* 
tbeiifcben  Urtbeile  anDerer  ©eriebte  &u  faffuen,  unD 
Den  sJ5ro,^e§  Dann  roieDer  an  einen  Derjenigen  ©eriefct** 
böfe  gu  t>ent>eifen#  Die  Darüber  ju  erfennen  Ratten; 
aber  in  Klagen  gegen  gan^e  £ribunäle,  unD  in  ©frei* 
tigfeiten  über  Äompeteng,  fpracb  Da*  (5affation*gert<bt 
felbjh  2)  ©er  ÜÄinitfer  Der  auswärtigen  2ln* 
gelegensten;  3)  Der  2Äinijler  De*  3nnern; 
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4)  ber  Jinan jmtnifler;  5)  Der  Wliniftex  bei 
©ct>a^eö;  6)  Der  ßrtegöminifter,  Dem  Mei  ob* 
lag,  was  DieJHefrutirung,  DiSciplin  unD33ewegun$en 
6er  £anDtruppen,  Dag  2lrtiUerie*  unD  3ngenieurroefen, 
J>te  müüairifc^e  ^Jolijet),  23eförDerungen,  ©naDenge« 
halte  W  SWilitair*  k.  betraf ;  7)  Der  D  t r  e  f  t  o  r  *  9Ä  i  * 
nijler  Der  ÄriegSaDminiflration,  Den  aQeö 
Dasjenige  anging,  uoai  ftcb  auf  Den  ©olD,  auf  ?e* 
benämittel,  ÄletDung,  ^Bewaffnung,  ^ferDe  unD  Jubr* 
tttffen,  Jhiegähofpitäler,  unD  Verrechnung  Der  für  bai 
Äriegäwefen  gemalten  Ausgaben  bejog,  unD  Der  auch 
Die  SiriegSfommiffaire  ernannte;  8)  Der  ©eemtnt* 
Per,  9)  Der  s^o Ii jepminiPer;  10)  Der  3Rtntf).et 
DeS  ftultu*.    Mufcer  Den  jehn  Sfötntfterien  gab  ei 
noch  ein  eil fteö:  Das  ©taatsfecretariat,  an  Def* 
fen  ©pi$e  ein  sIWinifier^  ©taatöfecretatr  jlanD,  unD 
Dem,  nebft  anDeren  ©efcbäften,  Die  Dberauffuht  über 
Die  Äaiferltc^en  21rcbit>e  anvertrauet  war*    Diefe  2Äi* 
ttijier  hatten  nun  Die  oberjte  Leitung  äße*  Desjenigen, 
t&aö  Der  ©taatSrath  entworfen,  Da$  gefeggebenDe 
ÄorpS  Decretirt,  unD  Der  ©enat  genehmiget  hatte. 
$la<j)  Der  VerfchieDenheit  Der  ©cgenftanDe,  bejlanD  je* 
bei  SRtnifiertal?  Departement  wieDer  aus  mehreren 
älbtheilungen  unD  Söürcauö,  unD  Dann  flanDen  auch 
mehrere  ßentraljletten  Damit  in  VerbinDung,  Denen 
äunäcbft  Die  Ausführung  Demjenigen,  waä  Durch  Die 
SWtntfterien  an  fte  gelangte,  oDer  auch  Die  Verwaltung 
befonDerer  ©egenftänDe  oblag.  —  3"  £)inftcht  Der 
Verwaltung  Der  einzelnen  Zueile  war  Da« 
granjöfifche  9ieich  nach  natürlichen  ©renjen  in  De« 
partementS,  Diefe  in  mehrere  ©emeinDebejirfe,  unD 
ein  folcher  in  mehrere  Äantone  oDer  grieDenSgericbW* 
bejirfe  geseilt.    53ei  Der  Verwaltung  Der  De* 
pattementS  ftanD  jeDem  ein  $5räfect  vor,  Dem 
ein  ^räfecturrath  beigegeben  worDen,  Der  über 
tote  Älagen  Der  Untertanen,  in  fo  fern  fte  ©teuerj^ 
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öffetirtttfie  arbeiten  unb  bergfeicben  betrafen,  entföieb. 
ßin  DepartementSratb  oerfammelte  ficb  afle 
3abre  gu  einer  *>on  bem  ßaifer  beflimmten  3f^>  un& 
beforgte  bte  Verkeilung  ber  ©teuern  unter  bie  ®e* 
meinbebejirfe,  unb  bie  Verkeilung  ber  Jtofien,  Die  auf 
t>ie  Verwaltung  be$  Departements  erliefen  :c.  Die 
Departement*  *  SBabloerfammlungcn  ,  bie 
nur  »on  Seit  ju  Äöifc*  berufen  wur* 

Den,  Ratten  ba$  9?ecbt,  »ju  jeber  erledigten  ©teile  bei 
DepartementäratbeS  jwei  ßandibaten,  ferner  jwei 
Bürger  für  t>ie  Hanbibatenlijfr  be$  ©enatä,  unb  gwei 
für  bie  ®efe§gebung  ttorjufcblagen,  au$  welcber  bann 
ber  Haifer  Die  ibm  gefaßigen  ©ubjefte  ernannte,  ©ie 
befanden  au«  ben  Deputirten  ber  Äantonäoerfamm* 
hingen,  beren  3*1)1  jebocb  r\id)t  über  300  und  nic^t 
unter  200  fe*;n  Durfte*  Die  SWitglieder  biefer  Ver* 
fammlung  foßten  ifcre  ©teßen  lebenälangltcb  befcal* 
ten.  3bre  ^räftdenten  ernannte  ber  ftaifer.  —  3ut 
Verwaltung  ber  3ufti$  ^atte  da$  Departement 
einen  J?riminalgertcbt$bof,  jn  Dem  gum  9u$* 
fprucbe  in  Ärtminalfaflen  Die  ©timmen  Don  wenige 
jlen«  brei  Siebtem  erfordert  würben.  ?llö  ©pe* 
cialgericbt^böff  würben  brei  Offtciere  unb  jwei 
Vürger  ^injugegogen,  unb  biefe  äriminatgericbtäböf* 
urteilten  über  Verbreeben,  bie  Don  Sfandftreicfceni, 
entlaufenen  Verurteilten,  Slufrubrfliftern,  Dtebr** 
banden,  ©trafjenräubern  :c.  begangen  wurden.  Ueber 
bie  5Uiminalgertcbt<työfe  batte  daä  Saffationägericbt, 
unter  dem  Vordre  de«  3uftigminijlfr$,  da*  fRety  ber 
(Senfur  und  der  Dtecipltn.  3ur  @ntfcbeidung  ber 
@u>ilftrettigfeüen  in  jweiter  3nftan$  beftonden  im 
^eiebe  ftebenunddreifHg  2lppellation$geri(&te. 
Slfle  S^ecbtöbändel  wurden  tyev  und  in  aßen  übrigen 
©cricfctöfteflen  nacb  dem  Code  Napoleon  entfebieben, 
wobei  weniger  aii  (leben  Siebter  feine  (Sntfcbeidiwg 
begründen  fonnten.  —  Die  ginang*  unb  kamt' 
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ralgegenflcinbe  würben  in  ben  ©epartement« 
gleitbfafl«  burcb  befonbere  Seamten  beforgt.  ©a« 
3T? 1 1 1 1 a t r n>efen  mar  in  32  ©toi (Ionen  getfoeüt, 
wooon  j^beibrenSBirfungäfrei«  über  mebrere  ©epar* 
tement«  auäbebnte.  ©ie  Verwaltung  be«  ©eewe* 
f en«  lag  acbt  ©eeprafecturen  ob,  bie  in  ben  *>orne(mt* 
jlen ©eeftäbten tyren ©i{$  Ratten ♦  —  ©ieSietigion«* 
unb  Äircbenangelegenbeiten  würben  t>on  tner* 
je^n  erjbifcböflicben  unb  fünfunbfunfjig  bifcböflicben 
j?onftjlorien  beforgt.  ©ie  Verwaltung  ber  reformir* 
ten  ßhrcbe  in  granfreicfc  gefcbab  burcb  ©pnoben  unb 
ßonjtftorien;  bie  eoangelifcb^lut^erifcben  $ir* 
eben  Ratten  Drei  ©eneraU  unb  mebrere  2ofaffonjtflo* 
rien,  bie  wieber  in  mebrere  3nfpeftionen  toert&eitt  wa* 
ren.  ©er  ©otteöbienjl  ber  3«ben  würbe  burcb 
ein  (Sentralfonftftorium  ju  slßaxii  unb  brei^n  ©9* 
nagogen  im  9?eube  beforgt,  beren  SWitglieäer  tfceil« 
Dberrabiner,  tfoeil«  2at)en  waren»  —  ©ie  93er wal* 
tung  ber  ©emeinbebejirf  e  würbe  oon  Unter* 
prafeften  beforgt;  benn  jeber  Sejirf  tyatte  einen  Un* 
terpräfeften,  bem  ein  Söejtrfäratb  beigegeben 
würbe.  —  ©ie  ©ejirföoerfammfunge it  fcblu* 
gen  ju  jeber  erlebigten  ©teile  be«  23e£irf«rat()«  jwei 
Äanbibaten  &or,  au«  welken  ber  Äatfer  ßinen  er* 
nannte»  ©ie  bejianben  au«  ben  ©eputirten  ber  Äan* 
ton«oerfammfungen,  beren  3a^  n^t  bö^er,  af«  auf 
200  fteigen,  unb  niebt  weniger  af«  120  betragen  foßte; 
(te  blieben  leben«langlicbe  OTitglieberbiefer  Verfamm* 
hingen,  unb  tyxe  sJ)rä(iDenten  ernannte  ber  ftaifer. 
©erfetbe  fonnte  aber  aueb  aufer  ber  beftimmten  3al>* 
ju  jeber  Sejtrfös$ßaf>(t>erfammlung  jebn  Sftitglieber 
ernennen.  —  ©ie  3uftij  übte  in  jjebem  Sejirfe  ein 
©ert<bt«f>of  erper  3nfianj  au«-  ©ie  3aW  bet 
«Ritter  bei  biefen  ®ericbt«böfen  war  nacb  ber  ©röfce 
unb  öeöölferung  be«  SBejirf«  niebt  gfeieb;  bennGintgc 
Ratten  brei  irtictyer  unb  jwei  ©teßoertreter,  bei  Slnbe* 
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reit  mer  SRicbter  unD  Drei  ©teßöertreter,  bei  ©nigen 
»o&l  gar  fieben  Stifter  unD  mer  Stellvertreter^  ©iefe 
2ribunäle  (prägen  niefrt  blo§  in  eigentlichen  ©mlfa* 
eben,  fonDern  aueb  tn  ©trafpolijepfacben.  3etem 
war  ein  Soiferltcber  ^rofurater  beigefeüt  ©n  Sie djte- 
fprueb  mufte  wenigen*  Drei  ©rimmen  für  ftcb  fcaben. 
Z)ie  &uf  jiebt  über  Die  ^ttftijfatt™  fianDen  Den  ÄppeU 
latiohggericbten  ju.  —  ©ie  (Srbebung  Der  ©teuera, 
t)te  jeter  ©emeinDebejtrf  *u  entridjten  batte,  beforgte 
ein  Dafelbft  angepeilter  Dbereinnebmer.  —  5Ba$ 
Die  Verwaltung  Der  Äantone  betraf,  fo  war  Der 
93orgefe$te  einer  jecen  ©taDt,  eineä  jeDen  glecfenö 
nnD  Dorfen  Der  Sftatre,  Der  nacb  Der  8et>ölferung 
DeäDrteä  einen  oDer  ntebrere  "Ärjunften  botte.  SBenn 
eine  ©taDt  über  5000  bis  10,000  ©nmobner  *&blte, 
fo  batte  fle  nebfl  Dem  SRaire  unD  Den  gwet  SlDjunften 
aueb  noeb  einen  ^oli^fommiffair.    ©täDte,  Deren 
öinivobneqabl  ficb  auf  100,000  unD  no*  mebr  Ädpfe 
belief,  Ratten  anftatt  Der  OTunicipalität  nur  einen 
Sftaire  mit  feinem  2lDjunften,  unD  DamTnocb  einen 
Dbfr^Poli^fpfommiffair,  unter  welcbem  Die  übrigen 
^oli^fommtffaire  fianDen.  $tt>en  SWoilf  unD  jeDen 
SlDjunften  ernannte  Der  Äaifer.    2lucb  waren  Derter, 
Die  einen  ®?aire  batten,  aueb  mit  einem  sI>tunictpaU 
ratbe  oerfeben,  Der  an  Oertern,  Die  unter  2500 
Ginwobner  gäblten,  mit  $ebn,  an  Oertern,  Die  eine 
.  ■  ©ewlferung  t>on  2500  bi*  5000  ©eelen  baben,  mit 
gwan^ig,  unD  an  anDeren  Dertern,  wo  Die  $a\)l  Der 
©nwobner  5000  überfteigt,  mit  Dreißig  SWitglieDem 
bcfe£t  war,  Die  jäbrlid)  im  5e&rua*  funfjebn  2agc 
lang  regelmäßig  »erfammelt  blieben,  unD  Die  3$er* 
waltung  Der  ©emeinDeeinfünfte  unterfuebten,  Dte9iu§* 
niefjung  Der  ©emeinDegüter  Mxt\)tiite\\,  unD  jtcb  übet. 
Die  befonDeren  öeDürfniffe  Der  ©emeinDe  unD  über 
t>ie  sK?ittel,  fte  ju  befrieDigen,  beratbfebfagten.  3e*>e 
©emeinDe  patte  einen  Unter fteuereinnefcme r, 
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ber,  wie  jeter  anbere  (Sinnefmter,  Sauttott  letfleii 
tnujHe.  —  3n  ben  #anton«t>erfammIungen, 
tn  welken  alte  in  bem  ftanton  wotynenben  Surger, 
bte  baö  21jle  3a£r  t^red  älter«  jurürfgefegt  Ratten, 
@ig  unb  ©timme  fcaben,  würben  ni#t  nur  bte  2Äu* 
ntctpalrdt^e  auf  tftyn  3afcre,  fonbern  and)  eine  be* 
fiimmte  3a&f  *>on  Deputaten  ju  ben  öejirfä*  unb 
Departement  *  2Ba(>h>erfammfunqen  erwägt;  au$ 
fcfclugen  fte  jwet  ftanbiDaten  griebenSritbtern  t>or, 
awi  welken  ber  Satfer  Stnen  auf  je(m  3a(>re  er* 
nannte,  ©er  Äatfer  berief  bte  Äantonööerfammlun* 
gen,  unb  befitmmte  ifcre  Dauer  unb  ifyxtn  Qtotd.  ©et 
»on  t&m  ernannte  s)JräftDent  bettelt  fein  2lmt  fünf 
3a(>re  lang.  —  S8on  Den  griebenögericbten  be* 
fanD  ftcb  Sinö  in  jebem  5?antone;  jte  waren  bie  unter* 
ften  3ujii^eflen  im  JHeicfce*  ©er  5neDen*rt4>tet 
mufcte,  um  gewägt  ju  werben,  breiig  3afcre  alt  fepm 
©er  Äaifer  ernannte  fowo&I  tyn,  alä  feinen  @ubflu 
tuten  unb  ben  ftrieDenägericfctäf  Treiber,  £je  <jjflicfct 
beö  griebenöricbterS  beflanb  barin,  ba§  er  jwifcfcen 
ben  jireitenben  ^arte^en  einen  93erg(eu&  ju  üermit* 
teln  t>erfucbte;  gelang  nun  biefer  Stferfucb  nicfct,  fo 
ging  ber  s)Jro$e£  an  ben  ©ericfctö&of  erfter  3njtanj* 
iMufjerbem  entf4>teD  ba$  Jriebenägericbt  in  Sachen  un* 
ter  50  graneä,  otyne  bajj  eine  2ippeßatian  t>on  bem* 
feiben  an  ein  fcityereS  ©ericfrt  (Btatt  fcatte,  ©ergrie* 
benöricbter  &örte  ferner  klagen  beiÄriminalfaßett  an, 
benuncirte  SBerbrectyen,  ^atte  bie  erjie  Unterfucfcung  bei 
bemfelben,  unb  fonnte  fowofcl  bie  auf  ber  £&at  betre* 
tenen  SBerbredjer,  aii  autfc  bie  eine«  SBerbrecbenä  t>er* 
bärtigen  ^erfonen  t>er&aften  faffen.  ©ie  Slufju&t 
über  Die  griebenögericfctc  batten  bie  ©eric&W&öfe  er* 
fter  3nPönj.  —  $n  ben  gabrif*  nnb  £)anl>el$jläbten 
waren  aucbJpanbelögeric&te  angeorbnetwor&en,  welche 
jum  wenigsten  au«  jwei,  jum  (jöcbften  au«  adjt  Wit> 
gltebern,  ojme  ben  >PräjiDenten,  bejie&en  mußten,  unb 
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wobei  febet  Kaufmann ,  tn  t>a*  trm§ignr  3a^t  ju* 
tfi<f))'l'At'  unb  tünf  3afcre  hrofurih  mit  (Ihre  unb 
UlltfV ■« '(»Illing  JöanDel  getrieben  hatte,  ;um  Stüter  oter 
<^n^l>Iratitf n  ernannt  werfen  foimte. 

PUUt  waren  nun  bte  SBerfaffungrn  f  f  ic  von  ter 
ftflUtMlavvegierung  ftum  Äaifertetcbf  führten,  unf  hier 
(MlW  oil*tV\vMnctf  2luöbilfung  rrbtrlrcn ,  unf  wobei 
MchttMV  Ml  vepublifanifcbe$erfaftung$fenn  in  meh* 
WfW  &\\\\it\\  beibehalten  würfe;  allein  in  Der  £anb 
^UHl*^*  würfen  ihre  fcbaDttc^ru  Seiten,  tiein 
^tANMnlmtfM  furch  JHebnertalentc  (eicht  fie  @e* 
IMMtN  tuttUttuneu  fonnten,  unfcbaflicb  gennett,  fca 
v\\mkW**  M  alle  88ablen  ftu  fen  ©taai* amtern, 
\*  ^MH*  n*f  (Semeinfeämtern  je.  vorbehielt: 
^  t^Nfefle^ien  würben  t>on  Seamten  ter 
¥Hf  von  SVitgliefern  fer  @hren  legten  gf* 
Ui^v  gtvttf  fen  Giften,  fie  fte  anfertigten,  ernannte 
^a(^U*h  fte  Jtanfifaten  ju  fen  üolfäüertretentfit 
^MWtvM^tn«  ©o  Duiftc  aueb  fa$  Jribunat  noch 
OMe  fwwfcfclage  fpreeben,  aber  nicht  ntebr  in  ©e; 
»WWlWviammfungeil  i  fonfern  nur  in  Den  ©jungen 
*W  fvfi  Wbtheilungen  für  fie  ©efefcgebung,  faö  3n* 
\\m  unf  fte  Jinon je« ;  aber  auch  hier  febien  e$  fi<& 
fem  Waifer  noch  mißliebig  gemacht  ju  haben,  unf  fo 
hmui  i  r*  im  3abre  1807  am  19ten  2luguft  aufgehe* 
I^Avn,  unf  Die  iVitgliefer  jutn  £(m(  penftonirt,  jutn 
4l>eil  fem  gefeftgebenfen  Äörper  beigefeßt,  n>elcher 
ine  jwar  noch  uotiren,  unf  fer  Senat  noch  berat^ 
lagen  fonnte;  allein  eö  ftanf  fem  ftaifer  frei,  ob  er 
(Mefeg  veröffentlichen ,  ofer  einer  SWifjbifligung 
Iben  bettreten  wollte,  unf  fo  gefebah  21Qed  nur 
Den  ftaifer,  mithin  herrfchte  ein  ooflfommener 
''Ibfolutiämu*,  wie  er  nicht  ju  fen  3e^en  *>er  Äönige 
Wil  Den  Parlamenten  geherrfcht  h^tte,  in  fer  Jorm 
Wl"  Freiheit,  ©leichheit  unD  Sürgerthum;  infefjen 
te  gelaffenen  Demofratifch*republifanif4>en 
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formen  in  DerSSerfaffung  immer  gefa&rlicb  bei  einem 
anDern  £errfcber,  al«  Napoleon,  Der  nicbt  eine 
folcfce  Sflacbt  unD  folcbe  Wittel ,  fte  nieDerjubeugen, 
befafj,  unD  fo  tyatte  e«  beim  Vererben  De«  S^roneö 
Deriftapoleonifcben  ©pnaftie  leic&t  bietet  juUn* 
ruben  unb  Umwälzungen  ©elegenbeit  geben  fönnen, 
wenn  ein  minoer  fraftiger  £errfcber  Derfelben  entftie* 
flen  wäre,  ©iefe  ©erfajfung  De«  ßaiferreicbe«  Dauerte 
nun  bi«  $ur  gan^ltcben  Sejtegung  unD  £bn>nentfa* 
gung  91  ap oleon«  1814.  Qtye  nun  Die  Sbronent* 
fagung  Napoleon«  Pon  Jontainebleau  eintraf,  be* 
eilte  ftcb  Der@enat  eine  neue  33erfaffung,  Die  fünfte, 
ju  entwerfen,  nacb  welcher  Der  Siönig  2uDwig  Der 
21(btjebnte,  welcber  jum  Zfyxone  berufen  worDen, 
feine  ßrone  nicbt  nacb  eigenen  dienten,  fanDern  in 
gofge  einer  freien,  Don  (Seiten  De«  Sßolfe«  an  ibn  er* 
gangenen  Berufung  empfangen  tyabe,  wobei  Die  ©e* 
natoren  fejlfe^ten,  Da§  ibnen  Der  33eft&  Der  einträgt 
<ben  ©enatorjleßen  erblicb  perbleiben  foüte,  Die  ibfnen 
Napoleon,  al«  $obn  ibrer  Dienftbarfeit,  auf  ?e* 
ben«$eit  perlieben  batte.  Siefen  %U  De«  Gigennu^e«, 
Den  Die  (Senatoren  bier  blicfen  ltc§en,  foüte  ibnen,  nacb 
Dem  ©afürbaften  Vieler,  ja  felbft  gut  Unterrichteter 
pon  Dem  gürjten  SallepranD  eingeflößt  worDen 
m  fepn,  welcber  DQrber  fab,  Dag  feine  Äoüegen,  wenn 
fte  auf  feinen  Siatb  b^ren ,  pcb  Den  Unwiöen  2lßer, 
fomob!  Der  ©rofjen,  al«  ©eringen,  ju^ieben  würDen, 
welcbe«  aucb  gefcbab;  aucb  warD  bierDurcb  Dem  Könige 
Da«  ftefD  geöffnet,  Die  5$erfaffung  ju  perwerfen,  weil 
fte  fcbon  in  Der  öffentlichen  Meinung  gefunfen  war; 
fte  trat  Daber  nicbt  in«  geben,  wobl  aber  Die  t>er^eu 
jjene  53erfaffung  SuDwig«  De«  2lcbt$ebnten,  un* 
ter  Dem  tarnen  Der@b<t*te  (la  Charte),  al«fecbfte 


*)  Memoires  d'une  femme  de  qualite  sur  Louis  XV1IL, 
sa  cour  et  son  regne.   Tome  I.,  p.  124. 
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93erfaffung,  ©tefer  STOonarcfc  erlief  nämlich  am  2ten 
Sßlaq,  an  Dem  Jage  oor  feinem  Sinjuge  in  v])ari«,  ju  i 
©t.  Ctuen  eine  Sefanntmacbung,  in  weicher  er  fcbon 
Durch  Den  £itel:N  j?önig  t>on  granfreicb  unD 
9lat>arra,  utiD  Durch  Eingabe  feine«  neunzehnten 
9iegierung«jabw$f  welc^eö  er  »on  Dem  SoDeöjabre 
(1795}  feine«  Dieffen  SfuDwigö  De«  Siebzehn*  I 
ten  an  Datirte,  bewie«,  Daf  er  Die  tfrone  al«  fein 
rechtmäßige«  öigent^um  anfab.    ©er  oben  erwähn* 
ten  Oerfafftnig  De«  ©enat«,  af«  einem  ffierfe  Der 
Uebereilung,  uerfagte  er  Darin  feine  ©enebmigung, 
wobei  er  aber  zugleich  erflärte,  Da§  er  Der  Station 
eine  ihrem  33eDürfntffe  angemeffene  ©erfaffung  geben, 
unD  folcbe  am  lOten  3unp  Dem  Senate  unD  Dem  ge* 
fefcgebenDen  Sörper  vorlegen  werDe.  SU«  wefentlicbe 
©runDlagen  Derfelben  wurDen  vorläufig  angegeben: 
„Seibebaltung  Der  repräfentptioen  Siegierung  in  jwei 
Kammern;  freie  Bewilligung  Der  Auflagen;  '@i<fcer* 
ftellung  Der  öffentlichen  unD  perfönlicben  Jreibeit,  De«* 
gleiten  Der  *Preß*  unD  9?eligion«freibeit;  Unserlefc* 
iicbfeit  De«  Gigent(wm«  unD  UnwiDerruflicbfeit  De« 
SJerfauf«  Der  9fationalgüter;  33erantwortlicbfeit  Der 
9Jtinifter,  unDUnabfjangigfeit  Der  rtc^terltc^en  ©ewalt; 
Slnerfennung  Der  öffentlichen  ©cbu(D,  Der  ®raDe, 
2lu«^eicbnungen  unD  s})enftonen  De«  ilrieg«ftanDe«J 
Beibehaltung  De«  alten  unD  neuen  2lDel«;  3u^fftg* 
feit  jeDe«  Jranjofen  *u  aßen  QhiU  unD  ÜÄüitairflel* 
len;  unD  enDlicb  Die  3ufa9e/      ÜRwmanD  wegen  feu 
ner  bt«berigen  Meinungen  nnD  Slbftimmungen  beim* 
rubiget  werDen  foHe."  —  ©iefe  (Sbarte  oDer  93erfaf* 
fung«urfunDe,  fecb«unDfieb$ig  2lrtifef,  Die  ^Regierung 
unD  Die  Verwaltung  De«  granjofifcben  Steide«  betreff 
fenD,  enthaltenD,  unD  t>on  Der  ein  fuqer  Slbrif  fchon 
unter  ©taat,  %\).  162,  @.  606  u.  f.,  gegeben  n>or* 
Den,  wurDe  f<hon  am  4ten        veröffentlicht;  allem 
fo  freifinnig  fte  auch  gegeben  worDen,  wenn  pe  nacfc 
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ben  Darin  au«gefproc(>enen  $erbeifhtngen  au#  jlrenge 
gebanbtyabt  würbe,  genügte  nictyt  ben  ^artepen;  tn* 
beffen  erstell  fie  ftcb  toc^  biö  jum  3abre  1830  unter 
ben  Äämpfen  ber  s)Jartei)en,  unb  bem  öfteren  SDMnu 
ftermecbfel.  —  9f  acb  9f a p o I  e Ott  <  91  ücf febr  &on  Glba 
im  9Jtär$  1815  waro  t>on  bemfelben  ein  neuer  53er* 
faffungäentmurf,  ber  fie  ben  te,  als  Acte  addi- 
tioimel  jit  ber  vierten  SBetfaffung  t>om  22jlen  2lprtf 
1815,  befannt  gemacht,  uttb  Don  bem  tßolfe  im 
3un£  auf  bem  fogenannten  2J?apfelbe  angenommen* 
3Xu4>  fe£te  Napoleon  t>or  feiner  Slbreife  jur  Srmee 
bie  beiben  Kammern  ein,  unb  ernannte  $ur  ^airö* 
fammer  mehrere  ^erfonen,  bie  er  wobl  altf  tym  nicbt 
gewogen  erfannte;  allein  er  mar  in  ber  ßrife,  worin 
er  jt<b  befanb,  genötbiget,  allen  s})artej)en  Soneeffto* 
nen  ju  macben.  33efonber$  aber  macbte  ibm  bie  (Sin* 
fe#ung  ber  Deputirtenfammer  mel  \u  fcbaffen;  fte  fing 
bamit  an,  ibm  funb  ^u  tbun,  ba§  jte  nicbt  ermattet 
fcabe,  baf  J^ammer^erren  bie  3wM>nitrager  jwifcben 
tyr  unb  bem  Ib^one  fefti  follten;  fte  lief?  ibm  fagen: 
bafj  Diener  wobl  nicbt  würbig  im  tarnen  beö  iiai* 
fer6  &tt  einer  SSerfammlung  ber  93olföreprafentanten 
fprecben  fönnten;  man  erwarte  ba$$$erfprecben  ju  er* 
galten,  ba&  man  fünftig  bie  SCWnijler  fcbicfen  werbe, 
gerner  verlangte  man  in  Diefer  Cammer  bie  ?tufbe* 
bung  ber  Ittel,  welcbeä  febon  ein  2lnfang  ber  Dppo* 
jttion  gegen  Den  Acte  additionnol  mar,  melier  2ln* 
trag  aber  nicbt  burebging;  man  begnügte  jlcb  nun  ba* 
mit,  bafj  man  in  ben  @t£ungen  bie  Deputaten  nur 
mit  i^rem  einfacben  Familiennamen  bejeidjnen  wollte, 
hinter  biefer  2Biberfpänftigfeit  flecte  gouebe,  ber  fie 
belebte,  unb  9lapoleon  jefcen  lag  neuen  Sttirrwar 
bereitete,  fo  bafj  Diefer  cnblicb  wüttyenb  t>or  Samba* 
cereä  auörief:  „gort,  fort!  icb  muf?  abreifen!  9tur 
einen  ©ieger  fämpft,  unb  biefe  Tribunen  werben  febwei* 
gen;  gmei  ©iege,  unb  icfc  jage  fte  fort!''   ©ie  ©e* 
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SUlfübv  Der  aRtnift«  euDmtg«  De «  JWlJgJ" 
u«t>  Rat«  De«  3eHten,  {er  auf  gj«^» 
nad>  Deffen  SoDe  (1824),  9e Mtf  »ar,  i^*** 
balD  oeränoert,  balD  in  Der  ®tclU*fetf  «** 
gen  nmrDen,  unD  »elfte  Umgebungen  6er  Gbarte,  »er 
eint  mit  Den  am  26ften  M  1830  »on  ««1  unD 
feinem  OTiniftcrium  erlaffenen  feft«  örDonnanäen, 
tvoDurft  Die  greibeit  Der  ?teffe  unD  Die  etft  Statt  ge- 
fundenen neSen  Labien  jur  Ö^^JJ" "JE 
nifttet,  unD  eine  neue  Cammer  auf  Den  t*W '  W 
tember  jufammenberufen,  unD  «tt*  JJJ 
etaatörätbe  ernannt  »urteil,  Die  Empörung .  6e««o U 
fe*  im  3u(9  De*  geDaftten  *"O0WLn  £ 

©rü,.De V  Dem  «erfahren  Der  ttimftet  « 
einem  bef onDcrn  Seriftte  Derfelben  an  Den  Rontfl  em 
nidclt,  unc  ta«  «erfahren  felbfi  mit  Dem  14ten  »* 


•viuiii,  unc  tae  Viserfapren  leion  ">»    , 

«fei  Der  (ifcavte  (Xc  roi  lait  les  reglemens  et 
preionnancos  necessaire»,  pour  l'execution  des 
[oi8  et  |a  surete  de  1'etaO  al«  refttmafng  Darge* 
Ci'-^if  ^  mar,  ta«  «ad  ^3^«« 


Wo??'  £"m  ^önigeDe^n^fenernart^erje^Dent 
fc  Jl  beth^rtc:  ».*  Die  (Sparte  eine  fft|t|cU 
le?u^*ZZ  b  e ;  unD  fo  erfftien  mit  tiefet  Sbronöeran* 


4 


Daum,  30  t>ie  achte  «erfaffung,  Dte  j 
e  b  »f„ruVl>Iaften  Der  (Sbarte  2uD»ig*  De 

r  *  "  tet bereit,  aber  »ef  entliehe  «eranDerungen 
ÜOril«t>m,  »otmrft  Die  bürgerliche  Freiheit  eine 
u"<*  unD  SSefeftigung  erhielt.    (Sin  BuWfl 
r  ^rfaffung ijt  febon  unter  ©taat,  Sb. 164 
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©•  607  u.  f-,  mitgeteilt  Horben.  Jhier  wirb  e$  nun 
nicbt  unwichtig  fepn,  bieSßerfajfung,  Sparte  genannt, 
bie  ?ubwig  ber  Stcbtjebnte  bei  feiner  ©elangung 
jum  Jerone  granfreicbö  aus  eigener  5?önigl,  Wlaftu 
»ollf  ommenbeit,  alfo  octrot)irt, bem  $ran  jöftftben  93olfe 
gegeben,  »on  ber  unter  ©taat,  162,  ©.  606, 
autb  fcbon  ein  furjer  Slufyug  gegeben  worben,  t>ofl* 
ftanbiger  ju  geben,  unb  bann  bie  Grgänjungen  unb 
Söerbefferungen  berfelben  unter  ?ubwig  ^bilipp 
folgen  ju  laffem  9facb  tiefer  Sparte,  bie  ber  ßönig 
unD  feine  9?acbfofger  bei  tyrer  ©albung  treu  $u  beob* 
acbten  fcbwuren,  flnb  alle  ftranjofen  t>or  bem  ©efe^c 
gleicb,  tyre  Xitel  unb  tyr  SRang  mögen  fepn,  wie  fle 
wollen,  ©ie  tragen  obne  Unterfcbteb  nacb  93crbalt* 
ni§  t^reö  SSermögenä  ju  ben  ©taaWlaflen  bei,  unb 
fönnen  Alle,  obne  Unterfcbieb,  $u  Sioil*  unb  SWilitair* 
ämtern  gelangen,  Wemanb  fann  tterfcaftet  ober  ber* 
folgt  werben,  außer  in  ben  t)on  bem  ©efege  t>orge* 
betriebenen  gällen,  unb  nur  halber  gefefcliebenjorm, 
3eber  übt  feine  Religion  mit  gteicbergreibeitauä,  unb 
erhält  für  feinen  ©ottegbienfi  benfelben  ©cbu$,  nur 
tfi  bie  fatbolifebe  Religion  bie  ©taatöreligton,  unb  be* 
ren  Pfarrer,  fo  wie  bie  ©eifllicben  ber  anberen  c(mjt* 
lieben  ^arte^en,  erbalten  ibre  Sefolbung  autf  bem 
Üöntgt  ©cba$e.  t)ie  granjofen  fönnen  ifcre  9J?ei* 
nungen  öffentlich  befannt  macben  unb  bruefen  laffen, 
wenn  (Te  ficb  nacb  ben  ©efefcen  rieben,  welcbe  bie 
5)?i§bräucbe  biefer  gretyeit  unterbrüefen  follem  SöeS 
Gigentbum  ift  ebne  Sluänabme  t>on  bem  National* 
eigentbume  un&erlefclicb,  ba  baö  ©efe£  aWtfcben  bei* 
ben  feinw  UnterfcbieD  maebt.  ©er  <Btaat  fann  bie 
Aufopferung  eineö  ©igentbumö  für  ein  gefefclitb  er* 
wiefeneä  ©taatöinterejfe  forbern,  boeb  nur  nacb  bor* 
ausgegangener  (Sntfcbäbigung.  ©te  9tefrutirungä* 
weife  für  bie  £anb*  unb  ©eemaebt  wirb  t>om  ©efe£e 
benimmt  —  Die  ftx\on  be$  ßönig*  ijt  unoerle^licb 
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unD  heilig;  feine  ERinifier  jinD  t>erantn>orlich.  Dem 
Sönige  allein  fommt  Die  augübenDe  @etvalt  $u;  er  in 
Daä  Oberhaupt  Deä  Staate  bat  Den  Oberbefehl  über 
Die  ?anD~  unD  Seemacht ,  erflart  Den  Krieg,  f erlieft 
JfrieDenä*,  Sitliance*  unD  JpanDelätractate;  ernennt 
©eamte     allen  ©teilen  Der  öffentlichen  93ern>altung, 
unD  lä&t  Die  $ur  Ausführung  Der  ©efefce  unD  gur  ©i* 
cberbeit  De3  ©taateö  nothroenDigen  3$erorDnungen  unD 
Verfügungen  ergeben,    Die  gefefcgebenDe  ©eroalt 
tuirD  eolleetioe  Durch  Den  König,  Daä  Jnauä  Der  s)5air$ 
unD  Da*  &aud  Der  Deputaten  Der  Departements  au$* 
geübt.    Der  König  feblägt  Da$  ©efefc  oor,  unD  Die* 
fer  ®efe$t>otfcblag  roirD  naß  ©utbefinDen  Deö  Königs 
in  Dad  £)au$  Der  ^oixi  oDer  Der  Deputirten  gebracht/ 
mit  2luänabme  DeS  ©efe$e$  Der  ©teuern  unD  Aufla- 
gen, Daö  juerji  in  Die  Kammer  Der  Deputirten  ge* 
bracht  trerDen  mu(.    3eDe$  ®efe$  roirD  frei  Diöcu* 
tut,  unD  Durch  ©tünmenmebrbeit  beiDer  £>äufer  an* 
genommen.    Die  Kammern  haben  Die  Sefugnifc,  Den 
Koni ;      c\     en*  über  irgenD  einen  ©egenftanD  ein 
f£  i      o*U>$en,  unD  ihm  anzeigen,  roa$  ihnen 
m  3*fr*ifc  De*  <SVk$e*#  jroerfDienlicb  fcheint;  Der 

vorher  in  Dem  geheimen  (Sotnite 
v»e*ct  **v*t*  KW ;  auch  fann  Der  SJorfcblag  Don 
snk**v*  Cammer  nur  nach  jebn  Sagen  an 
**$t*x  3ft  Der  JUorfchiag  auch  t)on  Der 
**$<*cmmen,  fo  roirD  er  Dem  Könige 
*t*  Der  König,  fo  roirD  er  ttah* 
•Kqfrtt  £<$ung  nicht  wteDer  in  Anregung 
V  allein  fanftionirt  Die  ©efefce 

mau  ^^nw;  ****uft  «  jährlich  befoeftam* 

h/u  I  HiKM*u*K^  KU*$t*^  unD  fann  Die  Der  ©emein* 
itoiT  4     lcu'  «  wci*cnrtaOef  jeDo*  binnen  Dreine 

u*»u<  ^  iu«mlunot  jufammenberufen  wer* 
*  Oic  \>omU4*  *«D  »on  Der  erjlen  2t%\i* 

s  %v  ><u  *<*  *«  »egierung  De*  König« 
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berfammeft  ifl,  für  bie  ©auer  fetner  Regierung  he* 
fannt  gemalt.  —  ©a$  fyaui  ober  bte  Cammer 
ber  <pair$  wirb  Dom  ßönige  jugleicfc  mit  ber  «Sam* 
nter  ber©eputirten  $ufammenberufen,  unb  bic©i|3ung 
be$  Ginen  beginnt  unb  fcört  auf  mit  ber  ©i$ung  be$ 
Slnbevn;  jebe  Sßerfammlung  ber*pairsfammer  $u  einer 
andern  3e**  Ä  als  gefe^wibrig  an$ufe(>en.  ©ie  (£r* 
nennung  ber  ^5airö  fommt  bem  Könige  ju;  t(>re  3öl^^ 
tjt  unbeftimmt.  ©er  ftönig  fann  bte  SBürben  berän* 
bern,  auf  S?eben$$eit  ernennen,  unt>  erblich  machen* 
2Äit  Dem  fünfunbjwanjigflen  ^a\)xe  tonnen  bie  sJ)air6 
in  bie  Hammer  treten;  erlangen  aber  erji  baä  ©mnm# 
recfct  mit  bem  breijjigften  3abre.  ©ie  s)5air$fammer 
wirb  Don  bem  ftan^er  bon  S^nfreicb  präftbirt,  unb 
in  beffenSlbwefenfceit  bon  einem  bom  Könige  ernannt 
ten  %Pair.  ©ie  Witglieber  ber  ftönigl.  Samilte  unb 
bie  sjjrinjen  bon  ©eblüt  ftnb  geborne  ^airö,  unb  foa* 
ben  ibren  s)Ma§  gleicb  nacb  bem  sPraftbeuten;  fte  (tnb 
mit  bem  fünfu.nb}wanäigjlen  %a\)te  ftimmfctyig,  fön* 
nrn  aber  nicbt  efoer  ifoien  ©i$  einnehmen,  alä  biö  ber 
Stönig  eö  befohlen,  unb  beim  Anfange  j[eber  @i#ung 
(ie  burcb  eine  befpnbere93otfcbaft  ba$u  eingeladen  fcat; 
wibrigenfaüä  tfl  SftUetf,  waä  in  tyrem  Söeifepn  gefcbab, 
für  nicbtä  an^ufe^en.  2lUe  Söeratbfcblagungen  ber 
*Pairäfammer  werben  geheim  gehalten,  ©iefe  Üam* 
mer  unterfucbt  bie  JnocbDerratltfDerbrecfyen  unb  bie  2lt* 
tentatc  gegen  bie  ©idjerfceit  beä  (Staate.  Jiein  sJ)atr 
fann  anberä,  alö  mit  Bewilligung  ber  Cammer  t>er* 
haftet,  unb  nur  bon  berfelbcn  peinlich  gericbtft  wer* 
ben,  ©ie  @i$ungen  werben  im  ^allafte  Luxemburg 
gemaltem  3m  3a(>re  1822  Ratten  barin,  aufjer  bem 
sPräftbenten,  bem  Jlanjler  bon  ftranfreieb,  trois  Iiis 
de  France,  7  sPrin$en  von  ©eblüt,  4  Grjbifcbofe  unb 
264  «frerjoge,  s])rinjen,  Warquiö,  ©rafen,  i>icomte$ 
unb  SBarone  6i£.  21m  24.  ©ecember  1823  (>at  ber 
Äpnift  27  vPer[onen  bie  sJ)airöwürbe  erteilt,  bie,  mi 
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2Iu<5 ft&Iu£  Der  ©eijtticben,  e&e  fte  in  Der  ^pairöfamtncr 
©i§  unD©timme  nehmen,  nacbroeifen  muffen,  Dafj  jte 
ein  SÜfajorat  t)on  10,000  gr.  (Sinfommen  geftiftet 
£aben,  oDer  Dag  ffe  für  geleitete  ©taatSDienfle  eine 
unn>iDerrufli<be  sJJen(ion  t>on  12,000  gr,  au*  Der 
X>iöpojTttonöfafTe  De*  ßönig*  bejieben.  9tacb  Der 
23erorDnung  t)om  8ten  Januar  nehmen  Die  pair*, 
treibe  ÄarDinäle  flnD,  tyren  ©ig  auf  Der  Jperjoä** 
banf,  unD  genießen  alle  mit  Diefem  Ittel  aerbunDenen 
•  fHc^tc,  Gb*enau*jeicbnungen  unD  Prärogative;  Die 
^airö,  welche  Srjbifcböfe  unD  Sifcböfe  jtnD,  erhalten 
i^ren  ©ig  auf  Der  ©rafenbanf,  unD  genießen  Die  Da* 
mit  DerbunDenen  Sterte,  6brenau*jeicbnungen  unD 
Prärogative,  wenn  fie  ni(bt  f<bon  vorder  einen  fcöbern 
pait*titel  baben.  —  Die  5?ammer  Der  Deputir* 
ten  Der  Departement*  roirD  au*  Den  t>on  Den  SBabl' 
fotlegien  ernannten  Deputaten  jufammengefefct.  3e* 
De*  Departement  ernennt  fttnftig  eben  fo  mefe  De* 
putirte,  n>ie  bi*ber;  ibre  3ab*  betrug  1822  430» 
Die  3abl  Der  Deputirten  riebtet  fl<b  nacb  Der  93olf** 
jabl  Der  Departement*;  fo  fenDen  ©eine  unD  9lor* 
Den  jeDe*  8,  5<teDerfeine  10,  ©ironDe  8,  Dberlotre, 
©aone  unD  Soire,  ©art&e,  ©eine  unD  Dife,  «i*ne, 
Gute,  SDtancbe,  SatoaDo*,  Dbergaronne,  §üt  unD 
93i(atne,  ©omme,  9lteDercbarante,  paö  De  Salai*, 
lOfatne  unD  Soire,  SÄorbiban,  Drne,  Pup  De  Dome, 
DorDogne,  jeceö  7;  WeDerloire,  ginifterre,  3fere, 
£ot,  Sot  unD  ©aronne,  2li*ne,  Worbtyan,  Wefcer* 
rbein,  9torDfüjte,  jeoed  6;  iflin,  flüepron,  ©arD,  ®er*, 
9Keurtbe,  ©eine  unD  Warne,  ÜÄofel,  Dberrbein,  55ar, 
SBenDee,  9Jonne,  SRb^nemünDung,  Soiret,  WeDerppre* 
näen,  iRbone,  «Warne,  Sfiapenne,  Dife,  Sbarante, 
Sorfica,  ?oire,  2ßa*gau,  (Sote  D'or  unD  Jperault,  je* 
De*  5;  SIflier,  2luDe,  ßber,  3nDre  unD  2oire,  Dber* 
marne,  SEarn,  SlrDecbe,  $?aa*,  9tiet>re,  SJienne,  (Sure 
unD  Soire,  £arn  unD  ©aronne,  Doub*,  Dberoienne, 


Digitized  by  Google 


23erfajfung.  385 

jebeö  4;  Hrbennen,  Kriege,  2lube,  Santa!,  Sorrege, 
ßreufe,  Drdme,  3nDre,  3ura,  SanDeS,  ?oire  unoGfrer, 
Dberloire,  Dberpprenäen,  Dberfaone,  beiDe  ©eoreS, 
SBauclufe,  jeDeS  3;  Sorftca,  SWeDeralpen,  Oberalpen, 
Sojere,  Dftpprenäen,  jeDeö  2  Deputirte.  Die  Depu* 
tirten  mürben  auf  fänf  3af>re  gerodelt ,  fo  t>aß  t>a$ 
£au$  oDer  Die  Äammer  mit  jeDem  3a(>re  um  |  er* 
neuert  roarD.  9iäcb  einem  neuen  von  Der  Jlammer 
angenommenen,  unD  Dom  Könige  am  lOten  3unp 
1824  betätigten  ©efe$e  muffen  Die  SWitglieDer  Der 
Deputirtenfammer  fünftigbin  fieben  Sabre  Unterem* 
anDer  im  2lmte  bleiben,  Jlein  Deputirter  fann  in  Die 
Äammer  treten,  Der  niebt  oierjig  3afcr  alt  ift,  unD  eine 
Direfte  ©teuer  von  1000  fix.  jablt.  *Jtacb  Dem  am 
17ten  2lpril  1820  Den  Äammern  vorgelegten,  unD 
t>om  Könige  am  14ten  3un*)  betätigten  Jfcablgefefce 
giebt  e$  in  jeDem  Departement  SBablverfammlungen 
De-S  Departements  unD  Der  Sejirfe;  in  Den  Departe* 
mentS,  Die  nur  DreibunDert  Itfäbler  baben,  unD  in 
ßorflca  vereinigen  |icb  fämmtlicbe  SBäbler  in  eine 
SBerfammlung.  Die  Jöablverfammlung  jeDeS  De* 
partementä  beftebt  aus  Den  böcbftbefteuerten  2öäb* 
lern*  Die  3aM  SWitgtieDer  Diefer  SJerfammlung 
befielt  im  fünften  Steile  fämmtlicber  3ßäb(er,  unD 
Darf  niebt  unter  bunDert  unD  über  fecbö^unDert  fepn, 
im  ©eineDepartement  aufgenommen,  wo  jie  auä  aty* 
bunDert  beftebt.  Die  5Babloerfammlung  feDeS  33e* 
jirfcl  beflebt  auf  allen  Sßäblevn,  Die  il;ren  politifeben 
SBobnftfc  im  öejirfe  baben,  unD  niebt  jur  Departe* 
mentSroablverfammlung  geboren*  SBenn  ein  öejirf 
ni<bt  tvenigftenS  fünfzig  äßäbler  &at,  fo  mug  er  ji<b 
Dem  benachbarten  SBejirfe,  Der  Die  roenigften  Sßäbler 
bat,  anfcbliejjen,  unD  mit  Diefem  eine  SÖerfammlung 
biloen,  3eDe  23ejirfsverfammlung  ernennt  nacb  un* 
beDingter  ÜWe^rbeit  Der  ©timmen  fo  viele  StanDiDaten 
jur  Kammer,  als  Das  Departement  in  Diefe  abfenDen 
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muf*.  Söirb  ein  ÄanDiDat  gleichzeitig  »on  mehreren 
©r jirfcn  gewählt,  fo  ttnrD  er  rem  SBeftirfe  angerech- 
net, in  Dem  er  Der  3aM  nact>  meinen  Stimmen 
hat;  in  Den  übrigen  Segirfen,  Die  ibn  auch  rodelten, 
ivivD  derjenige  ernannt,  rer  bei  Der  ©cblufoählung 
Der  Söahlftimmen  unfc  fubjtDiarifch  bei  Den  vorherge- 
gangenen Gablungen  na<h  i^m  Die  meinen  Stimmen 
erhalten.  Die  DepartementSroahfoerfammlung.  er* 
nennt  Die  ?lbgeorDneten  ;ur  Kammer,  unD  mahlt  fte 
aus  Den  t>on  Den  öejtrfSüerfammlungen  berufenen 
J?anDiDaten.  Die  DepartementSfoöegien  befielen  aui 
Den  am  bödmen  befeuerten  iöablberren,  an  Der  £>a\}l 
gleich  Dem  vierten  Ibeile  aller  SBäbler  DeS  Departe- 
ment^ unD  ernennen  für  aOe  Departements  172  De* 
putirte.  Die  ©ejirfSroablfoflegten  befielen  aus  allen 
Si>al»l berren,  Die  ibren  SBohnjip  in  einer  Der  ©emein* 
Den  DeS  $&ablbe$ufS  haben,  unD  ernennen  258  De* 
putirte.  Die  Deputirten  erhatten  meDer  ©ehalt,  noch 
©cbaDenerfa(.  DaS  öuDget  Der  Kammer  i\i  auf 
1,188/288  Rr.  feftgefefct;  Der  ©ehalt  De*  ^JräfiDen* 
ten  beträgt  100,000,  jeDeS  Der  jweiDuäftoren  15,000, 
jeDeS  Der  fünf  8ureauS<hefS  7000,  cineö  SlrjteS  unD 
eine«  «Imofenier*  jeDer  1200;  Diethe  DeS  ©aals, 
Der  StSobnung  DeS  ^JräjtDenten  unD  Der  Ouäfloren 
unD  Der  ÖüveauS  1,211,000  grcS.;  Das  Uebrige  fo* 
ften  Die  an ge uellten  ftuifjierS,  Kammer  boten  K. ,  Die 
#ei*ung  unD  Beleuchtung  Des  Baals,  Rapier,  Drucf* 
auSlagen  sc.  —  Die  ^rdiicenten  Der  löablfollegien 
ernennt  Der  Konig;  fie  ftnD  an  unD  für  ft<h  ÜRitglie* 
Der  Der  Kollegien.  3um  minDeften  nwD  Die  £älfte 
Der  Deputirten  unter  Denen  gewählt,  Die  im  Departe* 
ment  angefeffen  ftnD  Der  s))cäjtDent  Der  Deputirten* 
fainmer  roirD  oom  Äönige  unter  fünf  Don  Der  ftam* 
nur  uorgefcblagencn  Deputirten  ernannt,  fo  wie  cie 
betDen  Ouatforen  DeS  ^allafteS  öouvbon,  in  Dem 
ftch  Die  Kammer  perfammetL  DicSi&ungen  ftnD  &\» 
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fentfttfr,  fönnen  aber  auf  Verlangen  »Ott  fünf  ©epu* 
tuten  in  ein  gebeimeS  (Semite  öerroanbelt  roerDen. 
©ie  Kammer  tbeilt  ftcb  in  neun  ©üreauS  $ur  Unter* 
fucbung  Der  Dom  Könige  oorgefegten  SSorfcbläge. 
Keine  Öerbefferung  Der  ©efc^e  fann  (Statt  jtnDen,  Die 
nicfct  Dorber  Dom  Könige  Dem  Somite  Dorgelegt,  unD 
in  Den  SüreauS  unterfucbt  worden-  Keine  Auflage 
fann  gemacht  unD  eingegeben  werten,  Die  n\6)t  Don 
beiDen  Käufern  angenommen;  wnD  Dom  Konige  befla* 
tiget  tuorDen.  Die  ©runDfkuer  gilt  nur  für  ein^a&r; 
Die  inDireften  Auflagen  fönnen  für  mehrere  $a1)xt  g? I* 
ten.  Keine  förperlicbe  Jpaft  ftnDet  gegen  ein  ©lieb 
Der  Kammer  rcabrenD  Der  ©t#ung,  fo  toie  fecH  SBo* 
cbe»  oorber  unD  fecbS  JBocben  naebbn:  ©tatt.  Kein 
©HeD  De*  £aufe$  fann  roäbrenD  Der©i£ung  in  pein* 
liefen  ©acben  belangt  unD  Derbaftet  tDerDen,  e$  fep 
Denn  auf  frifd&er  SJjat,  bis  Die  Kammer  Diefe  2Äa£* 
regel  gebitliget  bat-  2lUe  Petitionen  eine*  £aufeS  an ' 
Da*  anDere  müffen  förifttieb  gegeben,  —  ©ie  SSlu 
ntfier  fönnen  ÜWitglieDer  Der  spairS*  oDer  Der  £>epu- 
tirtenfammer  fepn ;  (ie  bäben  Eintritt  in  beiDe  Kam* 
mern,  unD  müffen  gebort  roerDen,  wenn  fte  eS  Derlan* 
gen.  J)aS  JpauS  Der  ©eputirten  oDer  Die  ©eputir* 
tenfammer  ^at  Da*  JRecbt,  Die  $?inifter  anklagen, 
unD  fte  Dor  Die  s]>airSfammer  ju  jieben,  wetebe  fte  aU 
lein  liebten  fann,  9?ur  wegen  eines  93erratbeS  oDer 
einer  Grpreffutig  fönnen  fte  angefragt  werDen.  9iacb 
einer  SSerorDnung  Dem  19ten  Slprü  1817  gehören 
jum  KabinettSratbe  fammtlicbe  9Äini|ler*  Staats* 
fecretaire,  ()öcbftenS  Dier  Der  übrigen  ©taatSminijler, 
unD  ftwei  oom  Könige  für  jeDeS  (Sonfeil  berufene 
Staatsräte.  Gr  beratbf<blagt  über  Die  ©egenftänDe 
Der  b<>ben  93ew>altung,  Die  aDminijkatioe  ©efefcge* 
bung,  fo  wie  über  MeS,  uraS  jur  aßgemeinen  ^olu 
jep,  Der  ©icberbeit  DeS  Ib^onS  unD  3ieicbS,  unD  $ur 
«ufrecMaltung  be*  König!.  2lnfe(>enS  gebort,  ©er 
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:r    r   -Ti    ^zzxzrm  Of  Sfonfe  tfT  3nfKj,  Der 


?r  17iaoirr  De*  Ärie* 
Jet  3Stnifier  ter 


r   r!r         -..z:.~.  er  iJfuimrr  l*i gtnan^en 
<fi2i^.  .ir  J^jzrirr  !W  jimer»,  De$  Äul* 
u    ;:r.vr.;.    Crr  iränmr  Äxri)  befielt  autf 
-i  ; '}ttt  ym:c  izrc  rytm  Orb  tut,  Den  ÜÄini* 

ft-<:hitti^etrrt«irfa;  mtvetoit^mnitfieni,  unD  einer 
iitttrnimimea  iirwl  ^rerrrr  2J?itglteDer,  Die  auföe* 
.f  . 4  .ni)  ;n:er  rrar^ernee  üesSöntgä  allein  übet 
:-c    .r,m  :urr.eOT  ^egentfäiiDe  beraten,  ©et 
rta^^ra:j  in«  »"editf  Sbtbetlungen:  ffir  t>te 

-•e  i*:**n±§       :tt  3ufKg;  föt  Die  ginanjen,  für 
-rnete  uno  wen  iranDel,  für  Den  Jtrieg,  für  Die 
ü'tei'iit  uro  ?it  Kolonien.    (5r  entwirft  ©efe£t)or* 
;it;^,  Settel  ern  @ang  Der  93erroaftung  3<\    Gr  be* 
zw?  ;s:2,  außer  Den  ©taatäfecretairen  unD  ©taatä* 
-n;i..iern,  au*  Dreißig  Staatsräten,  üier  ©eneral* 
breiteten,  wer$tg3?equetfnmeiftem,  unD  einem  ©ene* 
rai fear rair;  au&erDem  im  aufcerorDentli(ben  Dienfte 
au*  acbtunDDreißtg  ©taatärdtben,  einunD^roanjig  G(j* 
renfraatfrätben,  unD  bunDertnnDetn  tHequetenmeiftern, 
£te  SttfftdK  über  Dad  s?<b!c*  ihimnburg,  worin  Die 
N))airtf  ibre  ©jungen  balten  eiD  ifrre Rapiere  ben>a(>* 
ren,  unD  über  Die  Data  wetfetttetr  Jfetit^  ffyrt  ein 
em  Itönige  ernannter Iter  (te  grancl  rctferendaire 
e  la  chambre  des  p*ir*\  itarfcejtotttf  ^JWnigf- 
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©ie  2Ittfjt4>t  für  bie  (aufenben  ©eföäfte  unb  über 
ba$  ©cbIo(i  SJourbon  gu  ^artS,  worin  Die  ©eputirten 
t^re  93erfammlungen  galten,  unb  baS  fonfi  Der  gefefc* 
gebetiDen  Sefcorbe  gut  ©ifcung  Diente,  ifi  gwei  oom 
Äönige  ernannten  ©liebem  unter  Dem  9iamen  £luä* 
fbren  anvertrauet,  roclc^e  im  ©cbloffe  wohnen,  unb 
ftcb  obne  (Srlaubnij*  be$  ÄonigS  ntdjt  barauä  entfer* 
nen  bürfen;  ftc  berufen  Die  ©eputirten  k.,  unb  fön* 
nen  nach  bemSBitfen  beSÄöntgö  seranbert  werben. — 
©ie  SWinijier  haben  bie  Dberaufjtcbt  über  bie  *>er* 
fcbiebenen  3wetge  ty***  ©epartementä,  unb  ftnb  bem 
SBolfe  wrantwortlicb.  —  ©ie  ©erecbtigfetta* 
pflege  fie^  unter  bem  ©rofj*  ober  JHeicbSfangler, 
Der  gugleicb  ÜRinijier  ber^uftig  ift;  fte  gebt  oomSWo* 
narren  au3,  unb  wirb  in  feinem  tarnen  Duvcb  bie 
t>on  ihm  ernannten  unb  eingefe£ten  dichter  verwaltet, 
©ie  burcb  ben  Äonig  ernannten  Siebter  ftnb  unoerän* 
berlicb.  9tiemanb  fann  feinem  eigentlichen  Siebter 
entgegen  »erben;  baber  bürfen  feine  aufjerorbentli* 
eben  ©ericbW^öfe  errietet  werben,  mit  2lu$nabme  ber 
spret)6talgericbte,  wenn  t^re  ^erfleßitng  für  nötbig  er* 
aebtet  wirD.  ©ie  peinlichen  ©ericbtö&erbanDlungen 
jtnb  öffentlich,  wenn  folcbeä  niebt  für  bie  Drbnung 
unb  bie  ©Uten  gefäbrlicb  befunben  wirb ;  in  biefem 
gaße  erflart  es  ber  ©ertcbWbof  bureb  ein  Urteil, 
©ie  Ginricbtung  ber  ©efebwornen  wirb  beibehalten, 
unb  bie  ©träfe  ber  GStngiebung  ber  ©üter  abgerafft* 
©er  König  tyat  iai  Stecht  ber  33egnabigung  unb^iU 
berung  ber  ©träfe*  ©a$  bürgerliche  ©efefcbucb  unb 
bie  »orbanbenen  ber  SSerfaffung  niebt  wiberfpreeben* 
ben  ©efefce  bleiben  in  Äraft;  nur  ber  9tame  Code 
Napoleon  ift  abgefebafft,  unb  wirD  mit  Code  ciyile, 
criminell  du  commerce,  de  procedur  civile 
unb  dmstmetion  criminel  begegnet*  Waty  ber 
neuern  ßinriebtung  Der  gerichtlichen  93erfaffung  ftnb 
aujjet  bem  (5affation«hofe,  ber  über  bie  ©erichtfjtffe 
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Die  3ufft$t  hat,  Die  angebrachten  (Saffationögefu^e 
entfc^eiDet,  ftebenunDätDanjig  Stönigl.  Appellation«* 
•  f^öfe  (Coufs  royales)  unD  SfanDgertcbtc  oDer  Sribu* 
näle  erfier  3nftanj  eingeführt,  Denen  auch  Die  Untere 
fuebuna  in  peinlichen ©adfeen  gehört,  Die  aber  Die  Bal- 
lung fei  Urteil*  Den  Sffifenböfcn  überlaffen.  Jpan* 
Deläfacben  entfcbeiDen  Die  £mnDel$gerubte.  —  Z5ie  Si* 
»il  juftt  j  n>irD  oon  fünf  SebörDen  t>ern>altet.  ©iefc 
SebörDenjtnD:  1)  Die  grieDenSricbter,  2700,  Die 
Don  Der  ^Regierung  nur  einen  unbeDeutenDen  (Schalt  I 
ci^alten,  unD  bte  ju  einem  gennjfen  Setrage  entfebei* 
Dfn;  fie  bilDen  Die  SBergleicböinfianj;  fommt  Der  93er* 
gleich  nicht  ju  ©tanDe,  fo  Derroeifen  fie  Die  sp  arteten 

2)  an  Die  Tribunaux  de  premiere  instance,  an 
360  mit  3300  Richtern ;  t>on  Diefen  appeliirt  man 

3)  an  Die  Cours  d'appelle  oDer  Cours  royales,  27 
mit  1000  Richtern  unD53ei(t^ern;  Dann  fommt  4)  Die 
Cour  de  Cassation  mit  49  Oberrichtern  in  Drei&am* 
tneut,  Don  Denen  Die  erfle  in  kriminal  fachen  urt heilt; 
Die  beiDen  anDeren  urtheilen  über  Annahme  oDer  93er^ 
roerfung  Der  $eoifton$gefucbe  in  (Sioilfacben  auf  Den 
©runD  eine«  SWangela  in  Der  gorm;  5)  Die£anDefa* 
tribunäle,  an  215,  jeDeS  tton  fünf  Richtern,  Die  Äauf* 
leute  ftnD,  t)on  Dem£anDel$ftanDe  oorgefcblagen,  unD 
von  Der  Regierung  ernannt  roerDen;  fte  entfcbeiDen  in 
allen  £anDel*fa<ben  big  ju  einem  genuffen  SBetrage, 
unD  erhalten  feine  SBefolDung,  —  3n  allen  Ärttni* 

n  a  1  f  ä  1 1  e  n  giebt  e*  f  fi  n  f  ©ertöte :  1)  grieDen*ricb*  ] 
ter,  welche  Die  f (einen  Vergehen  unterfuchen,  nnD  fukb* 
ftenä  ju  5  £agen  ©efängnifj  unD  15  gr.  ©efDffrafe 
erfennen.  9»an  appeltirt  oon  ihnen  2)  an  Die. Tri- 
bunaux correctionnels ,  Die  aui  Den  Richtern  Der 
Tribunaux  de  premiere  instance  begehen;  fie 
unterfuchen  Die  gröberen  ©ergeben,  ohne  3uJtebnn9 
einer  3urt),  unD  erfennen  fünfjährige*  ©efängnifj  nnD 
12,000  5r.  ©elDjhafe  ju.  2Ran  appeliirt  t>on  ihnen 
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3)  an  bie  Cour*  d'appel,  Die  fcöfcere  3nftonj,  aucfr 
in  (Sfoilfacben,  4)  ©ie  Cours  d'assises,  Da«  eigene 
liebe  Äriminalgeriebt,  befielen  au«  Den  fünf  {Rittern 
Der  Cours  d'appel  unD  einer  3ut9,  unterfucben  93er* 
bre$en,  unD  fönnen  jum  £oDe  öerurtbeilen.  5)  ©ie 
Councils  de  guerre,  an  200  Siebter,  fämmtlicb 
SJJilitairper  fönen.    3n  jeDer  Der  21  SWiIitair*©it>i* 
jtonen  iji  ein  beftänDigeö  Ärieg« geriet,  Da*  o&ne^urp 
272i(ttatrfac^en  unD  jeDe«  *>on  einer  SMitairperfon  ge* 
gen  einen  SWebtmtlitair  begangene  SUerbrecbren  unter* 
fucbt  unD  betraft.    9Äan  appeütrt  oon  i&m  an  Dag 
Conseil  de  revision,  Da«  ebenfalls  au«  SXtKtair* 
perfonen  beftebt*  —  9la$  Den  ©efe£en  über  Da«  93er* 
fahren  Der^airöfammer  al«  bWen  ®eriebt«bof  Dom 
SWap  1821  jinD  tyx  ein  ©eneralprofurator,  jnoei  ©e* 
neralaDoofaten  unD  jroei  ©ubßituten  Don  ©eiten  Der 
firone  juget&eift.  ©erßanjler  Don  granfreic^  ifiDann 
^räjtDent  unD  3nftruftion«ricbtcr.  üftiemanD  fann  t>or 
Diefem  ©ertöte  angesagt  n>erDen ,  roenn  ntc^t  ©tim* 
menmebrbeit  Der  faixi  Dafür  ifh    ginDet  Der  ©e* 
ricbt«bof  feine  ^tnreicbenDen  Seroeife  Der  ©cbulD,  fo 
n>irD  Der  Angesagte  fogleicb  in  greibeit  gefegt.  Sei 
au«gefpro<bener  Auflage  mu§  Der  21nHageaft  inner* 
tyalb  tftyn  Sagen  vorgelegt  roevDen*   ©er  21ngeflagte 
fann,  wenn  er  jureicbenDe  ©rünDe  bat,  jeDen  einjel* 
nen  ^air  a(«  feinen  Siebter  Terror  igern.    3U*  $*er* 
urtbetlung  ftnD  -|  Der  Stimmen  erf orDerlicb.  ©a«  Ur* 
tfceii  roirD  Don  Dem  sJJrä(tDenten  in  öffentlid&er  ©i§ung 
in  ©egenroart  De«  21ngef(agten  »etfünDiget.  —  9Ba« 
Die  übrigen  ÜWinifterien  betrifft #  fo  baben  jte  in 
£uificbt  ibrer  93ern>altung«jtt>eige  niebt«  £ert>orra* 
genDe«  t>or  Denen  in  anDeren  SänDent.  —  4ßa«  Die 
SBerwaltung  Der  einzelnen  XfyciU  ftranf* 
reiefc«  betrifft,  nämlicb  Die  (Sintbeilung  in  ©eparte* 
tnent«,  unD  Diefe  in  Sejirfe,  Diefe  in  itantone,  unD 
Mefe  in  SWunicipalitaten,  fo  i%  mit  wenigen  2lu«na(>* 
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men,  Die  früher  oben  fcbon  angeführte  93ertt>aTtung 
biefer  Zueile  unter  Napoleon  auch  fcire  beibehaU 
ten  u>orDen. 

Unter  Dem  Röntge  £uDroig  spi;tltpp  fam  noch 
gu  Der  Sparte  (nnju:  Der  Äönig  allein  fanetionirt  unb 
veröffentlicht  Die  ©efefce;  er  fyat  Daä  SegnaDtgungS* 
rec^t  unD  Daä  Stecht  Der  (Strafmilderung;  er  ertbeilt 
DrDen  unb  2lDel$oerleibungen ;  er  führt  Den  Sitef- 
Jtönig  Der  ftranjofen;  er  hat  eine  (SiMllifle  von  ftroölf 
Millionen  Jrancä  aus  Dem  ©cbajje,  unD  wer  9J?tttio* 
nen  auä  ©omainen.  3U  &cn  3mmobilien  Der  ärone 
gehören  fett  Der  Sufpre&ofution  Suilerien,  Der 
Sonore,  Daä  Slpfee^Öourbon,  unD  Die  ©cblöffer,  ©e* 
bäube,  SJänDere^en  tt.  &on  SSerfaißeä,  ©t.  SlouD, 
©t.  ©ermain*en*?a9e,  Sompiegne,  ftontainebleau, 
*Pau  unD  2HeuDon,  Die  ^orjeüanmanufafmr  oon  ©e* 
t>reö  k.#  Das  ©eböl/i  von  Soulogne  unD  SBincenneS, 
unD  Der  SBalD  t>on  ©enart.  Bflf  übrigen  Dur*  frü* 
here  ®efe£e  mit  Den  ÄronDomainen  verbunDenen  s}>al* 
lafie  unD  JanDereipen  ftnD  Staatseigentum.  9lur 
Die  Diamanten,  ©tatuen,  ©emälbe  5c.  in  Den  üer* 
fchieDenen  königlichen  ^aßäfien  gehören  jum  j$ami* 
ltenfcba§e  Der  ftrone.  Der  ftönig  roirD  mit  Dem  acht* 
jehnten  3ahre  münbig,  roäbrenb  Der  UnmünDigfeit 
führt  Der  näibfte  männliche  2lgnat  Die  SRegentfcbaft. 
©er  Äronprinj  führt  Den  Site!  etneö  ©rafen  von  %}Ja* 
rid;  Die  übrigen  sPrinjen  unD  sPrin^ef(tnnen  Den  £itef 
königliche  Roheit,  9Jon  Den  früheren  DrDen  nmr* 
Den  1830  alle  btö  auf  Den  Der  (Sbrenfegion  aufgeho- 
ben, unD  $um  SlnDenfen  Der  ^utp^olution  Dag  ^uty* 
freuj  gejttftet.  ©taatSbürger  roirD  oom  einunDjroan* 
Jtgften  3ahce  ab  jeDer  geborne  granjjofe,  Der  in  Jranf* 
reich  wohnt,  unD  in  Da*  ©ürgerregijier  eingetragen  fft 
grembe  erhalten  Da*  ©taaWbürgerrecht  erft  nach 
zehnjährigem  Aufenthalte  im  SanDe.  —  33tö  $u  Dem 
3ahre  1832  jlanD  e$  Dem  Äöntge  ju,  $ait*  von 
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gfranfreich,  uttt>  in  unbefcbränfter  Sinjahl  ju  ernen* 
nen,  3n  Dem  eben  genannten  3a$re  erschien  ein  neue« 
©efe$  über  Die  fahrte  am  29fien  ©ecember  folgenden 
3nbaltS :  X)te  Ernennung  Der  SDtitglieDer  bcr  *pair$* 
fammer  fleht  Dem  Könige  ju,  welcher  folgende  Slota* 
bitträten  Daju  warfen  fann:  Den  <$5räjtDenten  Der  ©e# 
putirtenfammer  unD  anderer  gefefcgebenDen  QJerfamm* 
lungen;  Die  Deputaten  Der  Drei  Legislaturen,  welche 
fecbS  §atyxe  in  2lmtSübung  fleh  befinDen;  Die  3War* 
fcbäQe  unD  ADmirale  granfreicbS ;  Die  ©eneralleute* 
nantS  unD  SBiceaDmirale  Der  LanD*  unD  ©eemacbt; 
Die  ©epartementSminifter,  Die  ©efanDten,  Welche  Drei 
3a(>re,  unD  Die  bevollmächtigten  ÜKinifJer,  welche  fecbS 
3abre;  Die  Staatsräte,  unD  Die  Departements*  unD 
©eepräfef ten ,  welche  $ebn  Safyxt,  unD  Die  Kolonie* 
gou&erneure ,  welche  fünf  3abre  in  SlmWfunftion  flcfc 
befinDen;  Desgleichen  Die  SWitglieDer  Der  allgemeinett 
SBableonfeilS  nach  Dreimaliger  2Ba^(  ftur  s)5rä(tDent* 
fcbaft,  Die  9J?aireS  Der  ©täDtc  aon  30,000  ©eelen 
nacb  fünfjähriger  SlmtSübung;  Die  ^5räftDenten  Der 
ßaffationS*  unD  Der  ^Rechnungshöfe,  unD  Die  ©eneral* 
profuratoren  nacb  fünfjähriger  SlmtSübung,  Die  9iäthe 
DeS  (SaffationShofeS  unD  Die  DberrecbnungSrätbe  nach 
fünfjähriger,  unD  Die  ©eneralaDDofaten  beim  Saffa* 
tionSbofe  nach  jehn jähriger  Amtsführung;  Die  erftett 
^)räfiDenten  Der  königlichen  ©erichtShöfe  nach  fünf* 
jähriger;  Die  ©eneralproeuratoren  in  Denfelben  nach 
gehn jähriger  2lmtSübung;  Die  s]3räflDenten  Der  £)an* 
DelStribunäle  in  Den  ©täDten  t>on  30,000  ©eelen  unD 
Darüber  nach  »irr  Ernennungen  gu  Diefen  Junftionen; 
Die  orDentlicben  9D?itglieDer  Der  Dier  SlfaDemien  Des 
3nftttutS,  Die  S3ürger,  Denen  Durch  ein  ©efe|$  unD  in 
SBetracbt  ausgezeichneter  2)ienfte  namentlich  eine  9?a* 
tionalmohnung  beftimmt  werDen  wirD;  Die  ©runDbe* 
ftyer,  Die  (5t>efd  t>on  SÄanufafturen*,  J[)anDelS-  unD 
öanquierShäufern,  welche  3000  JrancS  Direc  te©teuern 
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jafcfen  k.  ©te  Orbonnanjen  ber  9Jatr$ernennungen 
werben  perfönlicb  feyn,  unb  in  i&nen  ber  Ittel  unb  bic 
©ienfle  ermahnt,  auf  roefcbe  bie  Ernennung  gegrün* 
bet  tfl.  ©ie  3<*bl  ber  sP<urö  t(l  unbefcbränft,  unb  tyre 
SBürbe,  ofcne  erblich  gu  fei;n,  unb  oj>ne  mit  ©e&ah, 
s}5enfton  unb  Dotation  öerbunben,  auf  £eben$$eit  er* 
tjjetlt.  8l<  Srgänjungen  ber  ©runbgefefce  ber  regie* 
renben  ©*)nafiie  mufj  nocb  g-olgenfce*  (hinzugefügt 
werben:  1)  Gin  ©efe£  som  10ten  Slprtf  1832  »ei> 
bannt  Karl  ben  3ci>nicn  unb  feine  männlicben 
unb  weiblichen  9tacbfommen  t>on  bem  ftran^öjtfcten 
©oben,  eben  fo  bie  ©lutöoerwanbten  be$  ilaiferä  91  a* 
p  o  1  e  o  n.  2)  ©a$  ©efe$  über  bie  JHegentfcbaft,  n>eU 
ct>e0  nacb  bem  lobe  be6  Jner.^ogö  oon  Drleanä  am 
13ten  3uft)  1842  ben  Kammern  vorgelegt  rourbe. 
©a$  ©efe$  felbfl,  ben  Kammern  borgelegt  unb  Dom 
Äönige  am30ften?lugujl  1842fanctionirt,  enthielt  fof- 
genbe  ©eftimmungen:  ©er  ÄÖnig  ijl  nacb  aoHenbe* 
tem  afytftynten  3a£re  großjabrig,  bie  JRegentfcbaft 
roa&renb  feiner  flJltnberjctyrigf  fit  fü(>rt  ber  jenige  ^rinj, 
welcber  nacb  ber  burcb  bie  Sbarte  t>on  1830  feflgeftefl* 
ten  (Srbfolgeorbnung  bem  Xtyxonc  am  näcfcften  fiebt. 
3(>m  fte&t  bie  bofle  unb  gänjlicbe2lii$füj>rung  ber  Äo* 
niglicben  ©etoalt  unb  aller  JKecbte  beä  confltituttoneU 
len  äönig*  mäjjrenb  ber  9tegentfcbaft  ju;  er  leiftet 
ben  @ib  t>or  ben  Äammern :  „treu  ju  fet;n  bem  Äö* 
mge  ber  $*an$ofen,  ber  conftitutionellen  Sparte,  unb 
ben  ©efe£en  beö  fltfnfgreicbS,  unb  ^u  ^anbeln  im  3n- 
tereffe,  jum  ©lüefe  unb  JWubme  beg  ^ranjöjifcben  93ol* 
feä."  ©te  ?luf|Tcbt  unb  SJormunbfcbaft  bei  minber* 
jäbrigen  ftonigä  fielen  feiner  SÄutter,  ober,  im  Slbfe* 
bungöfalle,  ber  ©ro^mutter  ju,  falte  biefe  niebt  wie* 
ber  i>ermäb!t  jtnb.  —  ©ie  3al>I  ber  ^Jairä  unter  ber 


gterung  J?arläbe$3eM*en  betrug  342;  burcb 
-onftitutionelle  Sbarte  t>on  1830  würben  fte  um 
^lieber,  welche  Äarl  ber  3eM*e  iw 
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flarfuug  feine«  SRegierungöfyftem*  auf  einmal  ernannt 
fcatte,  DerminDert.  '  tyxe  2ln*abl  betrug  1847  294. 
—  SSaö  Die  ©rputtrten  betrifft,  fo  mu§  fyütx  DerfeU 
ben  DretjMg  3a£r  alt  fepn,  unD  geroiffe,  Dftrc^  Da* 
©eff$  befiimmte,  Gtgenfcbaften  &aben;  eben  fo  Die 
SBctyler,  welche  fünfunDjn>anj}ig  3at>*  alt  feipn  müf* 
fen.  ©ie  ^präftDenten  Der  ffiafclfoüegien  roerDen  t>on 
ben  Sßäbfern  ernannt,  unD  Die  Jpalfte  Der  ©eputirten 
tnufc  roenigflend  t)on  3Ba(?(fä(ugen  gcroäfcft  tt>erDen, 
Die  i()ren  politifcben  2Bobnjt$  im  Departement  baben. 
JBenn  ficb  in  einem  Departement  niifct  fünfzig  $erfo* 
nen  t>on  Dem  gefeilteren  Hilter  unD  Der  nötigen  QHgen* 
febaft  jnm  ©eputirten  ftnDen,  fo  fofif  tyre  3a&l  aug 
Den  ftunättyfi  ^ocbbefleuerten  ergänzt  »erDen.  ©er 
^JräftDent  Der  ©eputirtenfammer  n>irD  Don  Den  ©e* 
putirten  bei  Der  Sröffnung  einer  jjeDen  ©i$ung  ge* 
tocJflU  ©er  Äönig  beruft  jeDeS  3«fir  beiDe  fiarn* 
mern,  vertagt  Diefelben,  «nD  fann  Die  Der  ©epwtirten 
auflöfen,  mu$  Dann  aber  innerhalb  Dreier  SWonate 
eine  neue  einberufen,  Eingaben  an  Die  Äammern 
fönnen  nur  fcbriftli^  gefc^e^en.  3n  £tnjicbt  Der  Sin* 
ia$l  Der  ©eputirten  nacb  i&ren  politiföen  58er£altnif* 
fen,  nmrDe  unter  SfuDtDtg  ^tyttipp  bei  Der  (Sroff* 
nung  jeDer  ©ifcung  eine  eigene  Söafcfjktijlif  befannt 
gemacht.  3m  3afcre  1827  gab  ti  unter  Der  JRegie* 
rung  Staxit  De$3cNten  unter  Den  430 SWitgtie* 
Dem  337  Seamte  (175  befolDete  unD  162  niebt  be* 
folDete),  unD  nur  93  unabhängige  ©eputirte;  im 
3af>re  1837,  alfo  jefcn  3&fn:e  fpäter,  waren  t>on  459 
SKitgfteDern  nur  noeb  ein  ©ritt^eil  befolDeter  ®taati* 
Beamten;  ti  gehörten  227  Dem  minijlerieflen  unD 
regten  Gentrum,  141  Dem  (infen  Gentrum,  76  Der 
ultra*liberalen  unD  raDifalenöppofition,  unD  15  Den 
Segitimtfien  an.  ©iefe  waren  »en  198,236  2Ba^ 
lern  getraut.  Unter  SuDroig  Dem  Sldjjtje&nten 
unD  Raxl  Dem  3t$xittn4  xw  Der  2öa|>Icenfu«  fünf- 
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gtg  ^5ro*ent  fcö&er  war,  Mief  ft*  bie  @efammt$öbl 
Der  SBofrlet  nur  auf  100,000  Köpfe.  3m  3a(>re 
1846  betrug  Die  3afcl  Der  SBabter  238,250,  fo  ba§ 
bei  einer  Seoölferung  granfrei*«  son  35,400,000 
(Sinwofrnern  erjl  auf  148  Sewofcner  ein  Walter 
tarn.  Sben  fo  &erf*ieben  ijl  bie  Slnjabl  ber  SBä&ler 
in  ben  eingehen  Departement«  ju  ber  SJet)6lferung$* 
jafcl,  wel*e$  ft*  na*  bem  ©rabe  be$  SBoblffonbe* 
in  benfelben  ri*tet,  unb  jwar  fo,  ba§  in  einzelnen 
Departement*  auf  300,  in  anberen  erft  auf  550  ein 
SBü&fer  fomtnt,  wobur*  bie  Unjufriebenbeit  mit  bem 
Sßablgefejje,  unb  baS  Verlangen  na*  einer  Steform 
beffelben  entjlanb.  Unter  ?ubwig  bem  a*t*ebn* 
t  e  n  unb  j?  a  r  I  b  e  m  3  e  b  n  t  e  n  mar  wegen  be*  SBafct* 
(Senfuö  beftimmt,  ba£  jeber  ©eputirte  meqig  %ai)rt 
alt,  unb  1000  ftrancä  Steuern  *abfen  mugte;  ber 
(SenfuS  ber  SBabfer  warb  auf  300  foanc«  bejlimmt. 
Unter  ber  Regierung  £ubwig  <Pb  flipp*  mürbe  bie* 
.  fer  (Senfn*  auf  50  ^rojent  ^erabgefe^t.  5Ba*  bie 
befonberen  t>om  Staate  garantirten  9te*te  betrifft,  fo 
garantirt  ber  ©taat  aßen  ÜJfilitairperfonen  ibre  (Sb* 
renjleUen  unb  ®eba(te,  fo  mie  bie  ©taat$f*ulb.  ©er 
alte  Mbel,  fo  mie  ber  neue,  bebaft  feine  litel;  berÄö* 
nig  ertfceift  na*  belieben  2lbe($bipfome,  bie  (*bren* 
legion  wirb  betbebaften,  bie  Kolonien  na*  befonberen 
©efeßen  regiert;  bie  breifarbige  ftabne  wirb  oon  ber 
Nation  wieber  angenommen;  bie  Qtyaxte  wirb  Dom 
Könige  unb  feinem  9?a*fofger  bef*woren,  unb  bem 
2)iutbe  ber  ftationalgarben  unb  ber  granjo(tf*en 
Bürger  anvertrauet.  SWan  *>ergfei*e  (iertntt  au* 
baajenige,  waö  über  bie  Staatsverwaltung  flranfrei*$ 
unter  Staatsverwaltung,  3#.  166,  ©.  66  u.  f. 
gefagt  worben. 

©ieSteootution  in  <JJari*  am  22(!en  ftebruar  1848, 
in  wel*er  ba*  flönigätbum  gefiüqt  unb  bie  9tepubltf 
proflamirt  würbe,  bra*te  wieber  eine  neue  9ierfaf* 
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ftmg,  unD  jwar  eine  republifantfcbe,  für  ftxattU 
retcfc  fcerüor,  inDem  ftcb  Da*  gan^e  ganD  für  Die  Slepu* 
blif  erflärte,  unD  ßönig  ?uDn>ig  ^bWpP  jtcb  mit 
feiner  gamilie  ttac^  GnglanD  geflüchtet  ^atte;  Denn 
feine  2lbDanfung  ju  ©unften  feinet  Gnfelä  Sub* 
n>tg  ^J^tCippö  l>eö  ^weiten,  unter  Der  (Regent* 
febaft  Der£erjogin  t>on£)rlean$,  tt>arD  niebt  an* 
genommen.  Cie  neue  SBerfajfung  nmrDe  Durcb  101 
Äanonenf<bfiffe  am  4ten  9tot>ember  geDacbten  3a(re6 
Den  s]5arifern  von  Der  GäplanaDe  Der  3noaliDen  be* 
fannt  gemacht,  roelcbeS  Sreigniß  Der  2>legrapb  am 
Darauf  folgenDen  Sage  in  allen  Steilen  granfreicbS 
befannt  maebte*  T)ai  93erfaffungöDofument  nabm 
feebä  ©palten  Deö  Moniteur  ein,  unD  befielt  au£  Der 
Einleitung  mit  Der  gejtjlellung  Der  ©r unD* 
fä£e  in  aebt  sParagrapben,  unD  Demnäcbft  in 
a«ölf  Kapiteln,  Die  118  Slrtifel  entbaften*  gof* 
genDeä  ftnD  Die  ©runDjüge  Der  93erfaffung:  ©er 
3wecf  Der  SRepublif  ift  görDerung  Der  (Siüiltfation,. 
billigere  ißertbeifung  Der  Saften ,  unD  SJortbeile  Der 
©efellfcbaft,  Grböbung  De$*  SBobtjlanDe*  eine*  3eDen 
Durcb  aOmäblige  SSerminDerung  Der  öffentlichen  8a* 
flen.  £)ie  JRepublif  ifl  Demofratifcb,  unD  ijl 
eine  unD  unheilbare.  3U  *bren  ©mnDfäfcen  bat  fie 
Die  greibeit,  ©leiebbeit  unD  SrüDerlicbf eit;  jur  8a  jt« 
Die  gamilie,  t>te  Arbeit,  Daö  ßigentbum  unD  Die  of* 
fentlicbe  OrDnung.  ©ie  ebrt  Die  fremDen  9tationali* 
täten,  unternimmt  feinen  Groberungäfrieg,  unD  roen* 
Det  ibre  ©eroalt  nie  gegen  Die  greift  eineö  anDeren 
SßolfeS.  ©ie  forgt,  Dafj  Der  notbroenDige  Unterriebt 
Slüen  jufomme,  unD  fiebert  Durcb  brüDerlicben  SeiftanD 
Die  (Stiften j  aßer  beDürftigen  SBürger,  entroeDer  Durcb 
Slnfcbaffung  Don  Arbeit,  oDer  Da,  roo  Die  gamilie  nftbt 
eintreten  fann,  Daj?  fie  aßen  Denen  £ülfe  geroabyt, 
Die  aufcer  ©tanDe  jlnD  ju  arbeiten  (Diefeä  ift  Der  triel 
Dtefutirte  Paragraph,  Der  Daö  SRecbt  Der  Slrbeü  ni#t 
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anerfennt).    3efct  folgen  Die  *i*6lf  Äaptte!.  ©a* 
crfte  Äapttel  lautet:  „Die  ©ouwainetat  rufet  in 
Der  ©efammtfceit  Der  granjöftfcben  Sürger;  fte  ift 
wiDer&ujjerlicb,  unüerjäbf  bar.  Äein  3nDh>iDuunt,  fein 
Zifcii  De«  SSolfe*  Darf  fi*  Die  2iu*übnng  Derfelben 
bfüegen.  —  Da*  zweite  Kapitel  fteflt  Die  öürger* 
Te*te  feil,    greift  *n  ©ürger,  Unoerfefclicbfeit  Dev 
SBobnungen,  aufcer  nacb  Den  ©efe^en,  flbfcbaffung 
Det  loDe^rafe  in  politifcben  $8er(>ältniffen,  ttbfcbaf* 
fung  Der  ©flattere?,  ftretyeit  De*  ftultu*,  öefolDung 
Der  ©eifMicben  Der  Dur*  Dag  ©efe£  anerfannten  ÄuU 
ten  Dur*  Den  ©taat;  2iffoftation*re*t;  9Je*t  Der 
frteDli*en  ^Berfatntnlung  obne  Waffen ;  sPetition*re*t; 
9ie*t  Der  ®eröfientli*ung  Der  ©eDanfen  Dur*  Die 
treffe,  rorl*e  nie  Der  Qenfur  unterworfen  roerDen 
Darf.    Die  Sluöübung  Diefer  JHe*te  ift  nur  Dur*  Die 
greifet*  AnDerer  unD  Die  öffentliche  ©i*erbeit  be* 
grenzt.    (Diefer  3ufa$  W       ©tä^punft  Der  be* 
f*ranfrnDen  gefefcli*en  33e jlimmungen).  —  gretyeit 
De*  Unterriebt*  unter  Den  gefe gli*en  öejlimmungen ; 
ttnt>erle$(i*feit  De*  StJjentbuma.    ©er  (Btaat  bat 
jeDo*  Da«  9te*t  ftum  öebufe  m  öffentli*en  ftufcen*, 
trenn  Diefer  gefeglicb  Dargetban  ift,  Die  Aufopferung 
De*  GHgentyum*  ju  »erlangen,  jeDo*  nur  gegen  ge* 
re*te  unD  *orau*gebenDe  (5ntf*äDigung.  —  Die 
6onft*cation  Oed  Vermögen*  Darf  nie  roieDer  einge* 
fübrt  werDen.    Die  SJerfaffung  fiebert  Den  bürgern 
tte  Jretbett  Der  Arbeit  unD  Det  ^nDnfhie.  —  Die  ®e* 
feüf*aft  begÄnfliget  DteGntroicfelung  Der  Arbeit  Dur* 
unentgelDlicben  NJ)rimärunterricbt,  profefjtoneüe  @qie* 
(Hing,  ©leicbMt  &er  Sejiebun^en  jn>if*en  fatxon 
unD  Arbeiter,  SreDit*  unD  s#orf*u§*3nflitute,  Atfer* 
Bauf*ulen  ic.  —  Die  @taatöf*ulD  ift  garanttrt.  $ece 
SB*rpfii*tung  De*  (Btaati  gegen  feine  ©laubiger  ift 
un&erlefcli*. —  Da*  Dritte  Kapitel  beftimmt,  Day 
Die  öffentlichen  ©e walten  j[eDer  s2lvt  »om  SJolfe  au^ 
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geben,  unb  nid)t  erblich  übertragen  werben  f önnen.  — 
©a*  vierte  ftapttel  ftcüt  eine  Sammer  feß.  ©ie 
3a^t  der  2* olf Vertreter  iß  750;  fte  wird  auf  900 
geweigert,  wenn  eine  Sievifton  der  93erfafTung  vorge* 
nommen  wirb»  —  ©te  Sßabfen  ftnt>  bireft  unb  allge* 
mein;  ba*  ©crutinium  geheim*  SBäbler  iß,  wer 
einundzwanzig  3a br,  und  wählbar,  wer  fünfunfc jroan* 
jig  3a|>r  ah  tji.  ©a*  SBabfgefefc  beßimmt  Die  2lb* 
Weisung.  —  3?be*  befoloete  ©taat*amt  iß  unverein* 
bar  mit  Der  (Stellung  ber  5Solföt>ertreter.  ©ie  2lu** 
nahmen  ßellt  ein  befonbere*  ®efe$  feß.  -  ©ie  9ta* 
tionalverfammlung  wird  auf  drei  3abre  gewählt, 
und  bann  gan$  erneuert  ©ie  tß  permanent,  fann 
flc^  aber  vertagen,  ©er  *Praßdent  bat  da*  Siecbt,  fte 
jufammen juruf en .  ©ie  beßimmt ben  Ort tyrer  ©i $un* 
gen.  21  Ue  Vertreter  find  wieder  wählbar;  fte  f önnen 
fein  imperative*  Mandat  empfangen,  unb  (Inb  unver* 
(e^licb,  baö  bei§t,  unter  ben  befannten  Modificatio* 
nen.  3ur  ©ültigfeit  eine*  SBefcbluffc*  mufj  über  bie 
#alfte  Der  Mitglieder  anwefenb  fepn,  alfo  mindeßen* 
376.  —  ©a*  jfapttelfünf  Rändelt  von  der  execu* 
ttven  ©ewalt.  ©er  sPraftdenten  mu#  geborener  Jran* 
jofe,  wenigften«  dreißig  3abr  alt  fepti,  und  darf  die 
ßigenfcbaften  eine*  ^rau^ofen  nie  verloren  baben. 
©eine  Jßa^l  gefd>iebt  auf  vier  3abr,  und  er  iß  erß 
nad>  einem  3wifcbenraum  von  vier  3abren  wieder  . 
wablbar.  ©ie  2Babl  gefcbiebt  am  ftroeüen  ©onntage 
de*  Map.  SBenn  er  in  $o(ge  eine*  XoDeäfafle*  oder 
fonft  gu  einer  3eit  gemäht  tverdcn  mu§,  erltfcbt  feine 
ftunftion  am  jtveiten  Montage  de*  ÜDiat;  de*  vierten 
3abre*  nacb  feiner  SBafyL  ©ie  2öabl  gefcbiebt  mit* 
telß  gebeimen  ©crutinium*,  durcb  abfolute  ©timmen* 
mebrbeit  von  allen  Wägern.  Qt  mufj  wenigßen* 
jtvei  Millionen  Stimmen  baben.  SBenn  diefe*  niebt 
der  galt  iß,  roäblt  die  9iattonalverfammlung  au*  den 
fünf  itanoidaten,  welche  die  meißen  ©timmen  baben. 
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<St  beftimmt  über  Die  bewaffnete  ©eroalt,  ohne  fte  je* 
mal*  felbji  befehligen  ju  Dürfen*  —  Gr  fann  feinen 
Ibeil  De*  Territorium^  abtreten,  Die  9tationalüer* 
fammlung  roeDer  auflöfen,  noeb  prorogiren,  noch  in 
irgenD  einer  Söeife  Die  Sßirffamfeit  Der  SBerfaffung 
unD  Der  ®efe$e  fu$penDiren.    Gr  fcblie§t  unD  ratift* 
rivt  Die  Beiträge.    Gr  waebt  über  Die  SBertheiDtgung 
Detf  ©taateä,  Darf  jeDocb  feinen  Krieg  ohne  3u^m* 
mung  Der  UJerfammlung  unternehmen.    Gr  \)<xt  Da$ 
öegnaDigungärecbt,  jeDocb  erft,  naeboem  er  Die  SWei* 
nung  De*  ©taatäratbe*  gebort  bat.    s2Imneftien  fön* 
neu  nur  Durcb  ein  @efe$  erlaffen  roerDen.  Der  s})rcU 
fitetit  wohnt  auf  Köllen  DeeJ  ©taateä,  unD  erbält 
600,000  Jranc«  jäbrlicben  ©ebaltä.    Gr  hat  feinen 
SiOohufifc  Da,  wo  Die  Ütationaloerfammfung  tagt,  unD 
Darf  Da*  Territorium  Der  Siepublif  niebt  »erlaffen, 
obne  Durcb  ein  ©efe£  Da^u  berechtiget  flu  fepn.  — 
QeDe  Waajjnabme,  Durcb  welche  er  Die  9fationatoer* 
fammluug  auflöfi,  prorogirt,  oDer  an  ibrer  2 bätigfett 
fytnDrrt,  ijl  Jr> odjoerratb.   Durcb  Diefeä  blo£e  Joe* 
tum  ift  er  feiner  Junftion  entfejjt;  Die  ©ürger  muffen 
tl>m  ©eborfam  verweigern;  Die  erecutioe  ©etralt  gebt 
auf  Die  9iationah)erfammlung  über;  Die  Siebter  Deö 
hoben  3upijbofetf  serfammrln  jub,  um  fofort  ftum 
Urtheil  ju  febreiten  :c,    »Oe  anDeren  gdOe  Der  $}er* 
anttDortlicbfeit  beßtmmt  ein  @efe$  —  Da*  feebfie 
Stapf  tri  hanDelt  t)om  ©taatöratbe  unD  Deffen  2lttru 
butionen.  —  Da«  fiebente  Kapitel  t>on  Der  inne* 
ren  Verwaltung.  —  Da«  achte  Kapitel  t>on  Der 
neuerlichen  ©emalt    3n  Diefem  befindet  (Ich  Die  93e- 
Ittmmung  Der  Ginfefcung  eine«  böcbften  3ufMjtribu* 
nali,  ohne  Appellation,  noch  Gaffation,  um  Die  Sin* 
riagen-  Der  National  wfammlung  gegen  Den  ^räjtDen. 
1**1  g  ™bten;  Dergleichen  alle  gegen  Die  ©icberhfit 
>|^taate*  gerichteten  Verbrechen,  welche  Die  Watio» 
ammlung  Diefem  ©ericbWhofe  jutpetfet  Der 
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$ocbfte  ®eriibtö&of  befielt  au«  fünf  SRicfrtern  unb  fe<$«* 
unDDreifng  ®efcbwornen.  Der  ^präfiDent  Der  SRepu* 
btif  ijl  in  tiefem  ®eritbt«fcofe  öerantwortlicb.  —  25a« 
neunte  Äapitel  fcanDelt  Don  Der  öffentlichen  ®e* 
n>alt,  welche  au«  Dem  £eere  unb  Oer  'Jtationalgarbe 
befte^L  Sctex  granjofe  ift,  btd  auf  bie  Durcb  ba« 
©efe§  feftgejlellten  ausnahmen,  jum  ©ienfle  *>er* 
pflichtet,  ©a«  9iecbt,  jub  Dorn  perfonltcben  Dienfle 
im  fteere  ju  befreien,  benimmt  ein  befonbere«  ©efe$ 
näber.  —  Die  öffentliche  ®ewalt  ift  trefentlicb  eine 
gefconbenbe  (essentiellement  obeissante),  fein 
bewaffnete«  Siorp«  t)arf  beraten;  au#  bejiimmt  ein 
®efe$  bie  gäfle,  in  weisen  Der  SBelagerungöjujianD. 
erflärt  werben  fann,  näber,  unD  Pellt  Die  Daran  ge* 
fnüpften  folgen  fejt.  —  Da«  jetynte  ftapitel  ent* 
fcält  befonDere  öeftimmungen,  Darunter  Die  Sbvenle* 
gion,  welcbe  beibehalten  wirb,  jeDocb  follen  tyre  @ta* 
tuten  reüiDirt  werDen.  —  Da«  Territorium  Don  2U* 
gier  unb  Der  Kolonien  wirb  burcb  befonDere  ®efe§e 
regiert,  bi«  ein  @peeialgefe#  fte  mit  in  Die  SBerfaffung 
begreift. —  Ca«  eilfte  Kapitel  bonDelt  »on  Der 
3let)ifion  Der  93erfaffung.  5Benn  in  Dem  legten  Sa&re 
einer  ®efe$gebung  Die  9lationalt>erfammlung  Den 
SBunfcb  jur  JJte&ijton  Der  SJerfaffung  au«gefprocben 
&at,  fo  fann  Daju  geförttten  werDen;  e«  muf?  aber 
eine  Dreimalige  öeratjnmg  mit  einem  SWonate  3tvu 
ftbenraum  ©tatt  finDen,  unD  jeDeämal  wenigften«  500 
©timmenDe  jugegen ,  uno  Drei  SSiertbeile  Der  ©tim* 
mer  Dafür  fepn.  Die  SSerfammlung  jur  Stemfton 
ber  SSerfaffung  wirb  nur  auf  Drei  SWonate  ernannt. 
—  Da«  jwölfte  ff  apitel  entbält  nur  tranfitorifcbe 
Sejiimmungen.  —  Die2öafcl  De«  sPrä(tDenten  fiel  auf 
2out«  Napoleon,  ©o(m  De«  ehemaligen  Äönig« 
x>on  £oßanD  unb  SruDer  Napoleon«.  —  Die  or* 
ganifcben  ®efe$e,  Die  t>on  Der  conjlituirenDen  9ta* 
tionatoerfammlung  nocb  aufgearbeitet  werDen,  pnb 

Der.  tttyu  (Enc.  Ib.  CCVL  Sc  ^ 
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folaenbe:  1)  Ueber  Dte  SJerantroortUiJfett  f&ttml(U 
cber  ©ehrten;  2)  über  Den  ©taattratfc;  3)  Da* 
2Babfgefe$;  4)  über  Die  ©epartemental*  unb  £om~ 
tnunal-Drgamfation;  5)  über  tote  Organifation  Der 
©eriebte;  6)  über  Den  Unterriebt;  7)  über  Die  Hrmee 
unD  Die  9tationalgarDe;  8)  über  tote  treffe;  9)  über 
Den  SelagerungäjujtanD.  —  S3or  6er  ^eratpung  Der 
Sonftitution  erließ  Die  proöiforifcbe  Regierung  unter 
Dem  5ten  SWär*  1848  golgenDe*  in  £m(ubt  Der 
SBabten:  21rt.  iL  ©ie  Sejirf«n>abU93erfammlungett 
finD  auf  Den  9ten  2lpril  jufammenberufen,  um  Die 
Vertreter  De«  93off«  in  Der  <Katioftafoerfammlung 
nwblen,  roelcbe  Die  SJerfaffung  Decretiren  fofl.  2lrt.  2. 
©ie  23et>ötferung  Dient  Der  JBabl  jur  ©runDla^c. 
2lrt.  3.  Sie  ©efammtjabl  Der  ©eputtrten  De«  ©olf* 
roirD  90Ü  fe^n,  mit  Inbegriff  öon  2l(gerien  unD  Den 
granjöfifcben  Kolonien.  flrt.  4.  ©ie  roerDen  auf  Die 
©epartement«  in  Dem  in  Der  beigefügten  Tabelle  an* 
gegebenen  SBerbältniffe  »erteilt  roerDen.  2lrt.5.  ©a« 
SBablrecbt  ijt  Direft  unD  aßgemein.  »rt.  6.  »He 
ftranjofen,  Die  Da«  einunDjwanjtgfie  fytyx  jurücfge* 
legt  böben  unD  fecb«  9J?onate  in  Der  ©emeinDe  n>ob~ 
nen,  (Tnö  SQBä^Ier ,  fobalD  fte  ni<bt  geri<btlicb  iffxet 
Sürgerrecbte  beraubt,  oDer  fu«penDirt  finD.  »rt.  7. 
SQBäblbar  finD  alle  gran^ofen,  roelcbe  fünfunD^man« 
jig  3abre  alt  finD,  nacb  Der  ©eutung  De«  t>orberge* 

■  benDen  »rttfel«.  «rt.  8.  ©ad  ©cruttnium  ift  ge* 
beim.    31rt.  9,  Me  SBäbfer  n>erDen  im  £auptorte 

■•  tyre«  23e^trfö  Dur<b  Siften^  ©crutinium  jtimmen,  unD 
jjeDer  j&ttitl  xoixo  fo  »tele  tarnen  enthalten,  öl«  im 
Se^irfe  Vertreter  ju  roafrlen  finD.    ©er  2lu«$ug  Der 

.  ©timmen  n>trD  im  £auptorte  De«  Söejirf«  gefebeben, 

.  unD  Die  wieDerboIte  Unterfuctmng  im  ©epartement. 
SftemanD  tarn  üum  $olf«t>ertreter  ernannt  merDen, 
roenn  er  niebt  2000  Stimmen  Dereiniget.  2lrt.  10» 
3eDer  Saifäwrtret^         n>%enD  Der  ©auer  Der 


Digitized  by  Google 


Serföffung. 


403 


©efjton  eine  tägttc^e  SBergütung  t)mt  25  grancS. 
2lrt.  11.  Sine  Snfiruftion  Der  promforifc&en  JHegic* 
rung  fott  Die  (Sinjelnfceiten  Der  SluSfityrung  DeS  ge* 
genroärtigen  DefretS  feftfleüen.  2Irt«  12.  Die  con* 
fittutrenOe  SJerfammlung  roirD  am  20ften  2Iprü  er* 
öffnet.  2lrt.  13.  DaS  gegenwärtige  Defre t  n>irD  un* 
»erjüglicfo  in  Die  Departements  gefanDt,  unD  in  alten 
©emeinDen  Der  SWepublif  aeröffentfic&t  unD  angefcfcla* 
•  gennoerDen.  Die  Tabelle  geigte  nun  Die  Sßert&eifung  Der 
900  Deputate  auf  Die  86  Departements.  DaS  De* 
partement  Der  Oberalpen  rcä&Ite  nur  Drei,  jenes  Der 
SWeDeralpen  unD  ßorfifa  fcier,  DaS  üftorDDepartement 
acbtunDjrcanjig,  unD  DaS  ©eineDepartement  öierunD* 
Dreißig  Deputirte*  Die  übrigen  Departements  tyabm 
Deren  fecfcS  bis  funfjebn.  Diefe  900  Deputirten  fo* 
ften  alfo  täglicb  22,500  grancS  Diäten,  wenn  fte  bei* 
fammen  (TnD,  roelcbeS  in  (mnDert  Sagen  2|  SSKiflio* 
nen  Jtancg  betragen  nnirDe.  S0?an  regnete  aber  Dar* 
auf,  Dafj  Die  mo^l^abenDen  Deputirten  auf  Diefe  Diäten 
©ergebt  leiflen  roürDen. 

Die  93erfaffung  Der  9tieDerlan*e  patte  mit 
Der  granjoftfefcen  faft  gleiches  ©ctycffal,  e(>e  pe  jur 
geftigfeit  unD  Dauer  gelangte;  Denn  als  Diefer@taat 
1795  &on  Den  granjofen  unter  *pi$egrü  erobert 
murDe,  marD  er  nacb  Der  glutbt  DeS  Grbflatt^alterS 
nacbönglanD  in  eine  23atat>if4>e  JRepublif  umge* 
roanDelt,  unD  innig  an  DaS  ©cbicffal  granfreicbS  ge* 
fettet;  Denn  Die  DaS  £>eer  beglettenDen  SonDentSDepu* 
tirten  proflamtrten  fogletc^  bei  Dem  (Sinjuge  Der  gran* 
jofen  in  SlmjlerDam  unter  Dem  3ubel  Der  antiorani* 
feben  sPartej)  Die  gretyeit  unD  ©ou&erainetat  DeS  23el* 
giften  Q3olfeS,  mit  Der  Steuerung:  „SBtr  fommen 
niefct  ju  Gucb,  um  Öucb  ein  3ocb  aufjulegen;  wir  brin* 
gen  ntcfct  ©ebreefen,  fonDern  Vertrauen.  9loö)  Dor 
wenigen  ^afcren  fc^rieb  Sucb  ein  jbljer  Eroberer  @c* 
fe$c  t>or;  n>ir  geben  Öucf>  Die  gretyett  wieDer."  81m 
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16ten  1795  wart)  üon  JReubel  unb  6te pe« 
ein  ©ertrag  mit  Der  neuen  Sdepubttf  f  in  gorm  eine* 
©<bu£*itnD2;ru£bünDniffe$,  abgesoffen,  roetcfcerDie* 
felbe  völlig  unter  granjöftföe  öetwrmunDung  fleOte, 
inDem  fte  t^re  gfotte,  t^re  ganDtruppen,  unD  tyre  ge* 
{hingen  granjöfifdjen  §Befe£I$(>abern  fibergab.  Z>it 
erfte  SBerfajfung  Der  33atat>if4>en  SRepublif  n>ar  Der 
Dritten  grangöftfäen  nacfcgebifDet,  unD  oon  Der  jum 
greifen  ÜWale  berufenen  9tationah>erfamm(ung  ange- 
nommen, ©iefe  5Jerfaf)ung  rourDe  aber  am  16ten 
Dctober  1798  mit  einer  jweiten  t>ertauf*t,  Die  Der 
»ierten  SSerfaffung  granfreic^d  nacbgebilDet  n>ar.  ©er 
in  Der  erften  9tieDerlänDifcben  SBerfaffung  auägefpro* 
ebene  ©runDfafc  Der  SolfäfouDerainetät  roarD  roegge* 
(äffen ;  Die  3aW  r  SJolfömtreter,  jegt  gefe£geben* 
Der  ßorper  genannt,  fcerabgefegt,  unD  Die  öofljie^enDe 
©eivatt  jugleicb  mit  Der  3nittatioe  Der  ®efe£e  einem 
©taatöberoinD  Don  %\vöif  ^erfonen  übertragen,  ©iefe 
SSetfaffung  mu£te  nun  ivieDer  einer  Dritten  Dorn  löten 
9J?är$  1805  weisen,  in  weiter  an  Die  ©teile  Deö 
©taatöbcnrinD  ein  9tat^pen|tonair  mit  faß  monxirc&i* 
fcfcen  Stedten  trat,  unD  Der  gefeßgebente  Körper  (je£t 
fcocbmögenDe  iWeprafentanten  genannt)  auf  neu^efcn 
y erfonen  jurüefgebraebt  roarD.  ©#on  am4ten  Slugufl 
1806  murDe  tiefe  SJerfaffung  t>on  Der  vierten  »er* 
Drängt,  Deren  politiföer  @{wrafter  monarebifc^reprä* 
fentatto  war,  nacbDem  am  24jienSWap  1806  Der  jün* 
gere  23ruDer  9tapoleon$,  ?uDmig,  jum  Könige 
t>on  #olIanD  ernannt,  unD  t>on  Diefem  Die  neue  93er* 
faffung  unterjeid^net  worDen,  SD?an  fcä(t  jte  für  eine 
Der  befferen  au*  Der  3e*t  Napoleon« ;  Denn  na$ 
terfelben  t&eilte  fogar  Der  ßönig  mit  Dem  gefefcgeben* 
Den  flörper,  Der  au«  acbtunDDreifjig  9)?itglieDern  be* 
ftanb,  Die  3"itiötiDe  Der  ©efe$e,  Dem  aber  Die  üofl* 
jiefcenDe  ©eroalt  unD  Die  Regierung  Der  Kolonien 
auöfc^ltepenD,  fo  au*  Da*  SeanaDigungSrec&t  jujtonD. 
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©tefe  vierte  Jpotlanbifcbe  SSerfaffung  borte  aber  auf, 
alt  SuDroig  9tapoleon  Die  Regierung  nieDerfegte, 
unD  Daä  Äönigreicb  £oflanD  am  9ten  311(9  1810  mit 
gxanfret<b  öerbunDen  rourDe.  (5ö  trat  nun  tote  vierte 
ftranjöfifcbe  Sßerfaffung  von  1799  mit  tyren  SfÄoDift* 
fattonen  an  t&re  ©teile,  treibe  big  na<b  Der  SSölfer* 
fcblacbt  bei  S?eip*ig  1813  Dauerte,  tvo  Der  ©ofrn  De« 

.  legten  (Srbftatt^altfrd  al*  &onig  Sßilbelm  Der 
Grjle  von  Den  WeDerlänDern  am  lfien  ©ccember 
1813  als  fouverainer  prfi  anerfannt  tvarD.  ©cbon 
am  2ten©ecember  gab  er  Daö'Cerfprecben  einer  neuen 
jeitgemäfcenSBerfaffung.  ©en  Entwurf  Derfelben  lief* 
er  am  28jlen  sD?ärj  1814  Dem  ftufammen  berufenen 
2luöfcbuffe  Der  SlbgeorDneten  (9totabe(n)  Der  *JiieDer* 

•  länDifcben  ^Jrovinjen  $ur  Seratbung  vorlegen ,  Damit 
auf  Dem  Siege  De$  Vertrage«  Da*  neue  ®runDgefe$ 
ini  öffentliche  Seben  träte.  %li  aber  auf  Dem  2Bie* 
ner  Songreffe  am  30ften  9Äa9  1814  Die  verbünDeten 
SWäcbte  Die  Bereinigung  öelgien*  mit  £otlanD  ju 
einem  gemeinfamen  Königreiche  Der  WeDerlanDe  aui* 
fpradben,  fo  verfammefte  Der  Äönig  am  8ten  Slugujt 
1815  Die  Selgifcben  unD  £oüänDifcben  sJfotabeln  $ur 
nochmaligen  Seratbung  De«  vorjährig™/  j  e  tu  aber 
auf  beiDe  vereinigte  gänDer  auSgeDebnten  Serfaf* 
fung«enttvurfeö.  Z)ie  fatbolifdjen  Sotabeta  von  23el* 
gien  roiDerfpracben  &tt>ar;  allein  Der  Äönig  erflarte 
Denfelben  Dennocb  gum  ®runDgefe£  Deö  &önigreicb$ 
am  24jien  Slugujl  1815.  9iacb  Diefer  9Serfaffung  ijl 
Da«  Königreich  (von  Dem  ftcb  Selgten  Durch  eine  9le* 
volution  1830  roieDer  getrennt  bat)  erblich  eonjlitutio* 
neCUmonarcbifcb,  nacb  DemJRecbte  DerGrftgeburt,  juerfl 
in  Der  männlichen,  unD  in  Ermangelung  Derfelben  in 
Der  weiblichen  9?acbfommenfcbaft  Deö  erften  Äönigä, 
SBilbelm«  De*  Griten,  auö  Dem  £aufc  Dranien* 
9laffau.  £at  Der  König  feine  £öcbter,  fo  bringt  Die 
ältere  Softer  von  Der  ältefien  abjleigenDen  männli* 
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löten  SWat)  1795  wart)  t>on  SReubel  unD  f#  c 
ein  Vertrag  mit  Der  neuen  9lepublif,  in  >e, 
<3cbu{$*unD£ru{5bünDniffe$,  abgesoffen,  r  ;  ine 
felbe  völlig  unter  J^njoiif^e  öesormun'  vov 
intern  jTe  ifere  flotte,  i^re  SanDtruppen,  ,c  iinte, 
jungen  granjöfijtyen  23efefel$feabern  f  \\  roetbli* 
erfte  93erfaffung  Der  Satamfcben  JRe  »Dm  jeDem 
Dritten  granjöfifcfeen  nachgebildet,  v  rere  &or  Dem 
^weiten  v3Wale  berufenen  *ftationafr  .önig  füfertDen 
nommen,  25iefe  SJerfaffung  tvv  ,ij  öon  Dranicn* 
Dctober  1798  mit  einer  jroeite  aj  unD  £erjog  Don 
vierten  93erfaffung  granfreiefed  Atont  tragen,  unD  Den 
in  Der  erften  WeDerlänDifcben  ^afb  Deö  SJanDeä  Der; 
ebene  ©runDfa#  der  SBolfäfc  DoflenDeten  aibtyebn* 
(äffen;  Die  3aM  s3>olfr  '  ^tmunDtgfett,  unD  aenn 
Der  Körper  genannt,  fceraf  ::m  SormunDfcbaft  feine 
©ercalt  jugleicb  mit  Der  ^  fo  verfügen  Daruber  Die 
©taatöberoinD  von  %\vv  Jet  Die  Siegentf^aft  ©et 
SBetfaffung  mufjte  nun  fif^H  Don  Oraniem  Cie 
SWärj  1SÖ5  weiter  />15  eine  allgemeine  SJolfÄ- 
©taatäbcrotnD  ein  9?  jammern,  ©ie  SKitglieDer 
fcfcen  Steckten  trat,  t>om  Äonige  auf  ?eben$* 

bocbmegcnDe  #tev  rrenigftenä  öierjig  Safere  alt 

sJJerfonen  juriiefe  V  *$t  unter  20,  aber  aueb  nic&t 
1806  nuirte  r  *  flr  zweite  Cammer  befielt  au« 
Drängt,  Deren  1tfrm  ^roMnjialftaaten  geroäblt/ 

fentatit)  war,  j^granDen:  Der  Slitterföaft,  Den 
gere  S3ruDer  jjffjtfUuten  jufammengefefct  finD. 
von  $oüa\t  ff  ftfl*  au^  *re*  3^  ernannt,  unD 
faffung  um  Drittel  au*,  *>on  meinem  Die 

Der  befrei  nneDer  geroäblt  roerDen  fönnen. 

terfelben  ein  ^,tfr  »on  mtnDefien* 

Stör  f0n  mu§  Der  SBafelenDe  in  Der  $ro* 

fanD,  r  Ernannt  bat,  anfdfflg,  unD  mit  feinem 

3*f^nDe  ;^rfammlunj  näfeer,  aU  im  Dritten 

autföli  —  T>k  ©taaWminijta  feaben 
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k  ^/5^*4L^  'met  ernannt  werben. 

iJW^^1^        ca*  ^lecbt,  *>em  Könige 
<  oelcfcem  gaüe  Die  ^nitiatiöe 

^»  1      roirb  Ot^Ten  Öntrourf  ein^ 


^  ii  ö&t  alJc  ^  Dci'  ©ouöeroine. 


jie  Slngelegenbeiten  fcem  (Staate 
kng  vorgetragen  roorben  ftnb.  ©et 
;t,  unb  macbt  Dem  C5taat6rat[)e  feinen 
h  @r  treibt  unb  entläßt  bie  SÄitglieber 
*atb*  unb  bie  SDfinijier.    Die  oberfte  ?e{* 
Kolonien  unb  augeveuropaifeben  Söejtgungen 
i()m  aitofd;ItctlItct)  ^u.    Gr  erflätt  Ätteg  unb 
*  ^rieben,  ratifteirt  bie  Verträge,  ernennt  bie 
unbten  unb  ftonfuln,  unb  ruft  fte  gurürf;  er  »er* 
jt  über  bie  fttotteu  unb  Armeen ,  ernennt  unb  ent« 
j$t  bie  Offeriere;  nur  mu§  er  von  firteg  unb  Jrieben 
oie  ©eneralftaaten  in  Äenntnif?  fefcen.  Qv  bat  ferner 
baö  SegnaDigunggrecbt.     ©te  oberfte  Leitung  Der 
©taatäftnan^en  iff  ibm  anvertrauet;  fo  wie  er  aueb 
sDf linken  mit  feinem  SöilOntffe  fcMagen  (äffen,  unb  in 
fcen  2lDeljlanD  erbeben  unb  SfiüterorDen  ftiften  fann. 
Dbne  feine  Ürfaubni§  fönnen  feine  Untertanen  von 
feinem  fremben  gürten  Drbeu,  Sbrenjeicben,  wt> 
Sütel  ober  SÖürDen  annebmen.   2luö  ber  ©taatäfaffe 
tyat  er  ein  jäbrlicbeäSinfommen  von  1,42.^000  $oü. 
©ulDen,  unb  feine  JHejibenj  ift  brv  v)5aßaji  im  £aag; 
Suflfcbtöffer  (Tnb  Da$  JnauS  im  33ufcb  bei  £>aag,  unb 
£o  bei  2ltnbeim ;  jum  Unterbalte  Derselben  finD  50,000 
©ulben  jabvlieb  «uä  Der  ©taatäfaffe  angeroiefen.  (Sine 
Berroittroete  Königin  bat  *tn  jäbrücbeä  Öinfommen 
»on  150,000  gl*;  ber  ältejle  ©o(w  De*  Äönigö,  ber 
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w  *mr      tP$xn  ScnfgS  fcte 

otD  nnrfc,  toenn  fit  rafc> 
.  Mtr  4to4fcmmen  vepräfrattdL  3* 
atWtAenDe  tftnie  &e*  fape 
.r  *fe  bte  attefte  abftfuyK 
TO  fcrt  männlicfre  3***3  m 
V4  aitrjle  t>cr  Den  fiafcjnr«,  * 

%. .  .  >«  Vorrang  baten,  ©w 
Der  sJtieDerfastc,  jPrim; 
^\*tit>er$og ,oon  tenihn§  *«&>f?fi3*s 
-i  rann  feinr  freute Änme tra^nu  M 
Gerung  nic&t  onfft^alk  tri  forte*  «c^ 
J\  i|t  münDtg  tnü  Dem  telkiNin 
v^m^  uiiD  bei  feiner  W^rmoori^fro,  nl 
^s^ugfr  in  JDtnjic^r  Der  SonurtMrö 
>  -*~*%t  getroffen  bat,  fo  oerftgea  tariftcr  ttr 
v  stalten,  fo  auefr  über  Die  Xegemt'toft  ©et 
\»  itnonrtben  ift  jWnj 

 4«oi(ii  bitten  feit  1815  rate  aOaroKtarf*«!!** 

.^«Miion  in  jn>«  ftammetn.    ZKf  SOMl§lit«ct 
**»  flammet  werben  vom  Äöniae  a»f 
..«wtiu,  uno  muffen  wenigftea«  merji^Sabw 
;w»  ±laM  parf  ni*t  untrt  20,  aber 


v    *0  fort  fr»>n.    fcj,  ^tite  Äammer  br#r*t 
A«rtlif pi>rn ,  t>on  fcen  froMnjialÄaate»  gesatti, 
*  ,,u*         brei  Standen:  Oer  3fcttrif*aft,  »« 
v.,vn  mit  tfh  Vantleut«  jofammmgelr^t  *■». 

>  ;*r*<2**  ">*tten  auf  ©rei  3abrt  rrnaimt,  u» 
ttjSKÜ  ein  Drittel  au«,  tum  nwfabe«  He 

2uT> U  f.? *        '*  n>iet>«r  aeiPÖbti  »et»«  f« 

k    n  ^"onnt  bat,  anfäfft^,  uot 


1  KnjC 
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©tfc  in  beiDen  Kammern,  unb  alt  fol<fie  nur  Uta* 
t^enbe  ©timmen ;  jte  f önnen  aber  auct>  ju  SJiitgfiebern 
ber  einen  ober  ber  anderen  Cammer  ernannt  werben. 
—  ©er  Äönig  fenbet  feine  SSorfc^Iägc  an  bie  gtveite 
Cammer,  von  ber  fte  an  Die  erjle  befördert  werben* 
©te  ©eneraljhaten  (>aben  baä  Siecht,  bem  Äönige 
93ocf4>lage  $u  machen,  in  roelcbem  gälte  bie  3nitiatfoe 
ber  jroeiten  Cammer  ge^prt.  ©obafo  ein  öorgefcfcfa* 
genes  ®efe£  verworfen  ifi,  wirb  beffen  Sntnmrf  ein* 
gebogen,    ©er  Äönig  übt  aße  2Jfte  ber  ©ouoeraine* 
tat  au$,  nactibem  bie  Sin  gelegen  Reiten  bem  ©taatä» 
rattye  jur  33erat(wng  vorgetragen  roorben  ftnb.  ©es 
j?önig  entfebeibet,  unb  maefct  bem  Staatsrate  feinen 
33efcblu{j  funb.  @r  trablt  unb  entlaßt  bie  SWitglieber 
be$  Staatsrat^  unb  bie  SÄtnijler.    ©ie  oberfte  Sei* 
tung  ber  Kolonien  unb  aup  ereur  opaifeben  23e  jtgungen 
geboren  tbm  ait^fcbließlicb  JU.    @r  erflärt  ftrieg  unb 
fcbliefct  grieben,  ratifteirt  bie  Verträge,  ernennt  bie 
©efanbten  unb  ifonfuln,  unb  ruft  fte  jurürf;  er  Der* 
fügt  über  bie  Rotten  unb  Armeen ,  ernennt  unb  ent* 
laßt  bie  Offtciere;  nur  mu§  er  von  ßrieg  unb  ^rieben 
bie  ©eneralftaaten  in  SJenntniß  fefceiu  CSu  (>at  ferner 
batf  SegnabtgungSrecbt.     ©ie  oberfte  Leitung  ber 
©taatöfinanjen  ijt  tbm  anvertrauet;  fo  wie  er  au# 
SWünjen  mit  feinem  ©ilbniffe  fcblageu  (äffen,  unb  in 
ben  Slbelftanb  erbeben  unb  9iüterorben  fttften  fann. 
SDbne  feine  Grlaubni§  fönnen  feine  Untertanen  von 
feinem  fremben  gürjien  Drben,  S&renjeicben,  ujib 
£itel  ober  SBürben  annebmen.   2luS  ber  ©taatSfaffe 
fcat  er  ein  jäbrlicbeößinfommen  von  1,423,000  $oü. 
©ulben,  unb  feine  Steftbenj  ift  bor  vPaltaji  im  »£)aag; 
Suflfcbtöffer  ftnb  baä  £>au$  im  öufcb  bei  £aag,  unb 
So  bei  2ltnbeim ;  jum  Unterhalte  berfelben  finb  50,000 
©ulben  jctyrltty  aus  ber  ©taatöfaffe  angeiviefen.  Gine 
Derroittroete  Äönigin  £at  ein  jetycliebeä  (Sinfommen 
tum  150,000       ber  ältejle  ©o&n  bc$  Äönigö,  ber 
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mut&mafWifre  £&ronerbe,  Don  100,000  gl.  öott  fei* 
nem  DoflenDeten  acbtjebnten  3abre  an,  n>ef<b*$  nacfo 
fetner  93etmablung  DerDoppelt  roirD.  —  ©em  Könige 
fietyt  bei  feinet  ausübenden  ©eroaft  unD  Der  Leitung 
aller  ©taaWgefcbafte,  ein  ©taatSminifterium  ;\ur 
©eite,  Da«  mi  Dem  evjien  ^räftDenten  De*  erften  @e* 
ricfotä&ofeä  oDer  De$  tyotyen  iKatbeä  Der  9tieDerlanDe, 
als  3uftijminifkr,  Dem  $icepräftDenten  De*  <&taatt* 
rat^  unD  Den  übrigen  serantroortlicben  2J?iniftern  be* 
ftefct.  ©ämmtlicbe  Winifler  bilden  jugfeicb  DaS  ge* 
jjeime  Kabinett  Des  ßönigä,  ©er  nacb  Der  SBerfü* 
gung  öom  lOten  ©eptember  1823  angeordnete  3Hi* 
:  niflerratty  foll  alle  ©efejjentnmrfe  Dorber  befprecben 
unD  prüfen.  —  ©er ß  taati  ratb  befielt  aus  Den 
^prinjen  Don  ©eblüt,'  au«  orDentltdfoen  unD  aufceror* 
Dentltcben  Staatsräten,  JReferenDarien  bererften  unD 
jweiten  Älaffe,  unD  ©taatöfecretairen.  —  2ßa$  Die 
31  e  cb  1 6  p  f  I  e  g  e  betrifft,  f o  roirD  Da*  JRec&t  im  tarnen 
unD  t)on  ©eiten  de$  JRönigä  gefproßen.  (5$  befielt 
ein  oberjler  ©eritbtSbof  für  Da$  ganje  Sletcb,  unter 
Dem  Warnen  bober  <Rat£  Der  WieDerlanDe,  3ede 

•  ^)rot>inj  fcat  einen  ©ericbtäbof,  kriminal*  unD  Simf* 
geriete.  3n  aßen  ^riminalurtfjeilen  muf?  DaS  53er* 
bre<ben  unD  Da«  Darauf  ftcb  begebende  ®efe$  genannt 
werden,  unD  alle  (Su>t(urt$ri(f  müffen  Die  Grntfcbei* 
DungägrünDe  entbalten.  ©ie  (Sinjiebung  Der  ©üter 
fann  in  feinem  ftatle  Derbängt  roerDen.  3eDe  93er* 
baftung  Der  ^olije^  mufj  Dem  örtlicben  Siebter  fogleufc 
onäeJe'9t'  un&  93er(>aftete  Demfelben  in  Drei  Ja* 
gen  überliefert  roerDen.  —  2ßa$  Die  allgemeinen 
Ütecbte  Der  Staatsbürger  angebt,  fo  tyaben  afle  reit* 
giöfen  Slnficbten  unD  Meinungen,  alte  9?eIigion$par* 
tetjen  gleiten  ©ebufc,  unD  äße  boben  gleite  bürger* 
(i(be  unD  potitifebe  9iecbte,  aueb  gleite  «nfprücbe  auf 
aüe  SBürDen,  Slemter  unD  ^Bedienungen,  Sieine  8b* 
gaben  Dürfen  jum  Offlift  Der  ©taaWfaffe  erhoben 
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»erben,  aU  Äraft  eine«  ©efe£e$,  unb  in  ©teuerange* 
legenfcetten  fönnen  feine  ^Privilegien  enteilt  »erben, 
ftrembe  Jruppen  »erben,  nur  nacb  33erat{mng  be$ 
Äönigö  mit  ben  ©eneralftaateh  in  ©tenfi  genommen, 
unb  in  Griebenfetten  »irb  ber  fünfte  Xtyeil  ber  9la* 
tiona(mt(ij  entlaffen ,  »eltfce  überhaupt  nur  mit  3^ 
fiimtnung  Der  ©eneraljhaten  nacb  ben  Kolonien  unb 
über  bie  ©renje  getieft  »erben  fann.    ©ie  ^reffe 
ijt  frei,  aber  oerant»ortlic&,  unb  93eränberungen,  bie 
Sierfaffung  betreffend,  bürfen  von  ber  j»eiten  Slam* 
mer  nur  in  ©egen»art  bon  j»ei  Dritteln  i(nrer  2Wit* 
glieber  beraten,  unb  mit  einer  SWajoritat  öon  bret 
ißiert^ei(enber2ln»efenben  befcbloffen  »erben.  2Bäb* 
renb  einer  SRegentfdbaft  bürfen  »eber  in  ber  SBerfaf* 
fungäurfunbe,  nodb  in  bem  Srbfolgerecbte  93eränbe* 
rungen  vorgenommen  »erben,  unb  btejentgen  $$erän* 
berungen  ober  3uf^ef  n>efcfce  burefc  ben  Jlönig  unb 
bie  ©eneralftaaten  in  ber  ßonftitution  befcblojfen  »er* 
ben,  muffen  befannt  gemalt  »erben.  —  3ebe  *]Jro* 
»in^  fcat  il;re  s))r ootnjial  ftaaten,  bie  auä  ©epu* 
tixten  ber  brei  ©täube:  beg  2lbel$,  ber  ©täbte  unb 
t>ei  ?an*eö,  befielen,  ben  inneren  £au6(>alt  9*0* 
»inj,  in  fo  »eit  er  ju  tyrem  JReffort  gehört,  beforgen, 
unb  aus  tyrer  SWüte  bie  ©eputirten  j\u  ben  ©eneraU 
*  fiaaten  ernennen.  —  ©aä  jum  ©eutfefcen  33unbe  ge* 
fcorenbe  ©rofcb* * jogtfcum  Luxemburg  ftetyt  in 
bem  allgemeinen  SJerbanbe  ber  9lieberlanbe,  unb  (jat 
cite  ®runbgefe§  biefelbe  liberale  neue  Serfaffung, 
»elcbe  ber  Üönig  ber  9!ieberlanbe  am  24fien  Sluguji 
1815  feinem  Sanbe  gegeben,  mit  j»ei  Kammern,  unb 
mit  sProoin^ialfldnben  in  ben  ^rooin^en  be*  Äönig* 
reicbS.    ÜWan  fe^e  über  bie  SSerfaffung  ber  lieber* 
lanbe  aueb  ben  ärtifel:  ^Bereinigte  9lteber* 
lanbe,       205,  na$. 

©ie  Selgifc&eStaatä&erfaffung  ift  confti* 
tutionell*monar4Mf#,  unb  wrbanft  t^rc  (Sntftc* 
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bun g  einer  ^Resolution ,  in  Der  jt<&  ^Belgien  »Ott  ben 
WeDcrlanDen  (£oHanD)  im  3a|>re  1830  trennte,  um 
ein  eigene*  ftönigrcicb  $u  bilDen.  9tacb  Diefer  im 
bruar  1831  t>om  v}iationalcongreffe  angenommenen, 
unD  ocm  Äenige  £eopo(D  Dem  Srften  am  21ften 
3ulp  \\x  Sfrüfjel  befcfcroorenen  93erraffung  ifi  Daö  Jtö* 
uigreicfe  Belgien,  Da*  au*  tcn  ^rooinjen  ©üDbra* 
baut  OtlfUnDern,  SBeßfianDern,  2lntn>frpen,  £enne* 
gau,  diamur,  Wttit,  Himburg  unD  Luxemburg  befielt, 
erblvA»  na*  Dem  9ted>te  Der  Örjlgeburt  unter  Den 
mannli^en  Na^frmmrn.  —  2Ba$  Die  Siebte  Der 
Belgier  betrifft,  io  jinD  alle  öflgier  oor  Dem  ©e- 
uft  gletcb;  aller  UttertoieD  Der  ©tanDe  ift  aufgefco* 
btft*  uuD  Da$tte<&c  Der  ajTectarion  unD  DevSJerfamm* 
UtM,  Die  AUiMt  Der  i\finung*au§erung,  unD  Die 
Dt*  Untmtsfct*  unD  ieort  edigtöfen  Kultuö  anerfannt, 
unD  Die  SU^ubang  Der  tfffteru  garantirt.  ©er  (Staat, 
in  tvUet  ^uuuurtg  sen  Der  Üircbe,  fcat  fein  Stecht 
De v  Ommit^mat  ui  Die  £n*mtung  Der  Diener  irgenD 
eine*  Sulcu*,  in  Dm  $>erfebr  Dt*  ftleru*  mit  fei* 
neu  getfUbfren  £tara»  WD  ^inftc^tlic^  Der  SBefannt* 
»affruug  Dtt  rrttgtefeu  ^JerotDnungen.    Damit  in 
$ttiDevipvtt<$  fann  van  aber  Die  öeftimmung  brin* 
gen*  Datf  Det  Staat  Die  ÖefolDung  Der  ücrfcbieDenen 
tSMftlüfrtn  übernimmt,  MD  Da&  Der  bürgerlicben 
Stauung        Die  gti&Ücbe  Ötniegnung  sorangeben 
ftfK  —  £vr  So*u£,  Der  ein  unbeDingted  3Seto  fcat, 
|kl)t  an  Det  <rr>i$e  Dfr  sett^ebenDtn  ®en>alt,  unD 
IbeiU tit  >\t)tf^t\*nu0  wie  Da*  ©efieuerungäreebt,  mit 
rnu  vH>u^  ^  b*t*t,  mit  baDen  Äammern,  Die  er 
,:       Kit  au^utey»;  »eine  ^rrfon  itf  beilig  unD 
11,1 -vl-lMut>,  abfv  feine  3?itntüet  unD  Dem  SSolfe  ser* 
^    Da«  Öelgitoe  «otf  iwrD  in  *n*i  Rani, 
\ ,  in  Dem  Senate  unD  in  Der  Äammer 
^»mneten  De*  $>etfr#,    Die  3abi  Drr  SRit* 
^^tv  itttpvviffntantenttmmer,  treibe  auf  *>iet 
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3afcte  gewagt  werben,  betragt  98;  fte  werben  aon 
ben  (Staatsbürgern  (bem  93olfe)  ernannt,  wel<be  auf 
bem  fanbe  ein  üflimmum  t)on  20—30,  in  ben  Stab* 
ten  t)on  20  -  80  J$lor.  Steuern  bejahen,  ©ie  3a(>l 
ber  (Senatoren  befielt  auä  49;  fte  werben  bur<&  bie* 
felben  SBäbler  ber  SRepräfentanten  berufen,  auf  acfct 
3afcre  ernannt,  unb  fcfceiben  alle  wer  Safere  jur  J&ätfte 
auä;  fte  tnüffen  wenigftentf  mer$ig  $atyxc  alt  feipn,  unb 
ntinbejlenä  1000  ftlor.  birefte  Steuern  begasten. 
Die  Verkeilung  ber  Senatoren  unb  Mbgeorbneten 
beä  SSolfeS  auf  bie  s)Jrofcin$en  ifl  folgenbe:  Die  ^Jro* 
Dinj  Antwerpen  fietlt  9  SRepräfentanten  unb  4  Sena-- 
toren,  Srabant  14  Sieprafentanten  unb  7  Senatoren, 
Dftflanbern  18  SRepräfentanten  unb  9  Senatoren, 
SBejiflanbern  15  Stepräfentanten  unb  8  Senatoren, 
£ennegau  15  SReprafentanten  unb  7  Senatoren,  ?üt* 
ticb  9  Sftepräfentanten  unb  4  Senatoren,  9Jamur  59te* 
prafentanten  unb  3  Senatoren,  unb  Jimburg  unb 
Luxemburg  gufammen  13  ^Repräsentanten  unb  7  ©e* 
natoren.  3ebe$  3afer  botiren  bie  Äammern  bog  53ub* 
get,  aucb  ber  öejhnb  be$  £eere$  wirb  jctyrltcfc  ifcrer 
SBeratfeung  unterworfen.  Slbänberungen  ber  SJerfaf* 
fung  fönnen  nur  bann  t)on  ben  Kammern  befcfoloffen 
werben,  wenn  jwei  ©ritte!  ber  2Ibgeorbneten  anwe* 
fenb  jinb,  unb  wenn  unter  biefer  3a^l  *fae  Majorität 
*>on  wieberum  gwei  ©rittein  (tcfe  für  bie  Slbänberung 
auSfpric&t.  —  2ln  ber  Spifce  ber  Verwaltung  ftefct 
ein  oerantwortli4>eg  SWinifleriunt  unter  bem 
©$uge  be$  Königs,  unterftüjjt  bon  ben  ©ouoerneu* 
ren  ber  einjelnen  ^rooinjen.  Qi  befielt  au«  ben 
Abteilungen  ber  3uflij,  ber  auswärtigen  Singelegen* 
Reiten,  beö  Innern,  ber  ginanjen  unb  beä  ÄriegeS. 
lieber  bie  gegen  bie  SOTinifhr  erhobenen  auflagen 
entfcbeibet  ber  oberfte  ©ericfewfeof  ber  5Ronar<&ie,  unb 
»er  Äonig  fann  einen  oerurtfeeüten  90?tntfJer  auf  ben 
Antrag  jeber  ber  beiben  Äammern  begnabigen.  — 
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©ie  ©ericbiS&erfaffung  (at  biß  gran^öftfche 
DrDnung  Der  OeffeniHcbfett  beibehalten,  ©a$  @e< 
rtcb tö&er fahren  tu  öffentlich;  in  Lumina  (fachen,  poli* 
tifcben  unD  ^Jre§t>ercteben  entfcbeiDen  ©eftbwornenge* 
richte.    3n  ganj  Belgien  befielt  ein  @affation*bo.f, 

.  tex  über  Formfehler  unD  bei  s3Winifterprojeffen  ent* 
fcbetDet,  unD  Deffen  SÄitglieDer  *>om  Äönige  auö  einet 
Dom  Senate  unD  @af|ation«bofe  gebilDeien  Sifte  er« 
nannnt  werDen.  ©te  2IppeÜation$gericbt$böfe  wer- 
Den  gleichfalls  öom  Könige  au3  einer  ©oppellifte  tie- 
fer ©ericbt^bofe  unD  Der  ^roöinjialrätbe  gewählt.  — 
©a$  ®efe§  über  ©emetnDewefen  enthalt  feit  1842 
Die  SBejlimmung,  t>a§  Der  ftöntg  au$  Den  ©entehrte* 
Wählern  unD  ©emeinDerätben  willfübrlicb  Die  Sur* 
germeifier  ernennt,  unD  abfegen  fann.  gür  Die  ^)rü* 
fung  Derjenigen  *Perfonen,  welche  (ich  Der  gerichtlichen 
oDer  amtlichen  >)>rarig,  oDer  einem  afaDemifchen  S?e$r* 
amte  wiDmen  wollen,  tft  eine  au$  )ed)6  Äommtf jionen 

•  bejiehenDe  ^rüfungäjurp  errichtet  ©eit  Dem  3afcre 
1842  erifttren  auch  noch  gefe$Iicbe  Seflimmungen 
über  Den  Siementarunterricht,  woDurcb  Die  ©emeinfcen 
ftur  Errichtung  oon  (Schulen  in  Den  Orten,  wo  Durch 
freie  ©cbulen  nicht  (tnlängtufc  für  Den  Unterricht  ge* 
forgt  ifi,  verpflichtet  werDen,  wo  Die  Stellung  Der 
©eijWcben  Den  ©chulen  feftgefe£t,  nnD  für  fcte 
Grrichtunc^  tyotyxct  ^rimärfchulen  53orforge  getroffen 
wirD.  ©egenwärtig  ifl  Die  Selgifche  Regierung  t>on 
QÜcn  ©r or m ächten  anerfannt  worDen ;  auch  haben  Dtefe 
dächte  öelgten  eine  eroige  Neutralität  gugefichert. 
©oroohl  in  Der  ißerwaltung,  wie  in  Den  Klammern 
unD  auch  im  9J?ini(lerium  tyat  Daö  fatholtfche  Element 
ein  beDeutenDeä  Ueberge wicht,  welches  Darin  gefuefct 

.  werDen  fofl,  Da§  Der  fatholtfche  Äleru*  auf  Die  aber* 
gläubige  Sepölferung  bei  Den  2öai>(en  Der  5$oIFs* 
Ötepräfentation  einen  nicht  unbeDeutenDen  @influ£ 
ausübt,  ©ie  Slrmee  foO  aus  1 17,237  ÜÄann  befielen. 
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©te  93  e  r  f  a  f  f  u  n  g  De«  mit  Dem  Stönigreic&e  ©c& we* 
Den  unter  einem  Äonige  verbundenen  Ätf  nigreicb«  9i  o r* 
wegen  (f.  oben,  ©♦  305),  tt»elc^eö  jtcb  übrigen«  al« 
ein  felbjiftanDige«  9?eicb  erhalten  hat,  inDem  e«  feine 
eigene  SBerfaffung,  feine  eigenen  Stechte  unD  ©efe$e, 
unD  feine  befonDere  ÖJolf  «Vertretung  hat,  iji,  wie  auch 
fcbon  oben,  ©.305,  angeführt  worDen,  mehr  Demo* 
fratifcb*monarcbifcb,  weil  bei  Derfelben  Da«  De* 
mofratifcbe  ^rinjip  vormaltet,  unD  in  Diefer  Jpinjubt 
iji  fte  in  vieler  Söejtebung  al«  befonDer«  fretfinnig 
nterfwürDig.  Da«  Demofratifcb*monarcbifcbe  ^rittjip 
fießte  jtcb  befonDer«  18T16  fcerauä,  wo  Da«  ©tortjung 
Die  Privilegien  unD  Vorrechte  De«  2lDel«  abgefcbafft, 
tiefen  ©tano  aufgehoben,  unD  Den  übrigen  ©tan Den 
(©ärger*  unD  ©auernjianDj  gleicbgefe£t  bat.  Der 
Äönig  hatte  jwar  Diefen  S3ef*iu§  De«  ©tortbing« 
nict)t  angenommen,  unD  Die  ßntfebeiDung  Darüber  noch 
au«jufe$en  befoblen;  allein  am  21jien  2lpril  1821* 
fcat  Da«ODel«tbmg  (Unterbau«  oDer  gweite  Äammer) 
Dtefen  Antrag  De«  Äöntg«  verworfen,  unD  gum  Drit* 
ten  Wale  für  Die  2lbfcbaffung  gejiimmt,  unD  Diefe« 
bat  Da«  Jagthing  (Oberbau«,  erjie  Kammer)  am  9ten 
SOTat)  betätiget;  f.  auch  unter  ©cbmeDen,  150, 
©♦  491  u.  f.  2lu§er  wa«  fcbon  über  Die  Siechte 
t>e«  9torwegifcben  SSolfe«  nacb  Der  1814  gege* 
benen  SJerfaffung  in  Dem  eben  angeführten  Steile, 
©.  481  u.  f.,  gefagt  tvorDen,  iji  tyiex  "Dcb  anjufüb* 
ren :  Die  ^erfon  De«  ftönig«  iji  heilig;  er  fann  nicht 
angeflagt  werDen,  unD  wa«  etwa  9ta<btbeiltge«  unter 
feinem  tarnen  geflieht,  liegt  feinem  SHatbe  ob;  er 
mup  Der  £uthertf(ben  Religion  jugetban  fepn,  unD 
ifl  tyx  33efcbü£er.  Die  Erbfolge  iji  lineal  unD  agna* 
tifcfc.  Unter  Die  Erbberechtigten  iji  auch  Der  Unge* 
fcorne  ju  rennen,  Der  feine  ©teile  in  Der  (Srblinie  ein* 
nimmt/  wenn  er  nach  De«  5Jater«  SoDe  geboren  wirD; 
iji  fein  jur  Erbfolge  berechtigter  ^rinj  vorhanDen,  fo 
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fann  Der  Äönig  9torn>egen$  ©tottytng  unb  ©cbrce; 
ucntf  ©tänDen  ju  gleicber  3c*t  feinen  9?acfcf olger  &or* 
fc^ia^en ;  roirD  Der  SSorfcblag  t>on  Den  9iepräfentanten 
beiDer  Golfer  Durd)  ©timmenmebr^eit  ntd^t  flenebmi* 
get,  fo  ernennen  fte  aut  ibrer  SJlitte  einen  s21u6fcbu£, 
Der  Die  Ißo^l  benimmt«  Die  Sttolljctyrigfeit  De$  Rö-- 
nigä  ifi  Oa^  acbtybnte  ;}a^r.  SBäbrcnD  Der  2lbn>e* 
fcnl;ctt  Dcö  Röntg*  fte^t  ein 3leicb$ftattbalter,  Der  auefc 
ein@cbu>eDe  fe^n  fann,  an  Der  ©pifce  Der  JRegterung. 
Der  vom  ättonarcfyen  gemähte  ©taat$rat{>  befiel 
aue>  9torn>egifcben  Würgern,  Die  Dag  Drei§igjle  ^a\}i 
erreicht  tyaben  müjjen;  ein  SRimffct  unD  fieben  SWit* 
glieDer  büDen  tyn.  Die  93ertbeilung  Der  ®efcfcäfte 
unter  Die  ©taatärätbe  gefebiebt  ttom  Röntge-  Sei 
au&erorDentlicben  fallen  fann  Der  Rönig  audb  anDere 
9torn>egifcbe  öürger  binjujif ben ,  nur  feine  SDMglie* 
Der  De*  ©tortjjing.  3kter  unD  ©o()nf  oDcr  jn>et  S3rü= 
Der,  Dürfen  ni<bt  gleicher  3fit  im  ©taatöratfce  ©i$ 
nebmen.  2llle  ®  efebäfte,  ebe  fte  an  Den  Röntg  gelan- 
gen, nutzen  pueril  &on  Der  ^Regierung  beraten  roer* 
Den.  Söet  Der  ©egenmart  De*  Rönigä  in  Norwegen 
^ört  Da*  2lmt  oeö  ©tattbalterö  oDer  Q3ice*Röntg6  auf; 
er  tff  Dann  bloß  Der  erfie  ©taatörat&.  (Sin  (Staate 
minder  unD  £roei  ©taatörätbe  jinD  immer  um  Die 
*})erfon  De*  ftönigä,  aueb  in  ©cbroeDen;  jte  roecbfeln 
jäbrlicb  im  ?lmte  um;  nur  in  ibrem  SBeifepn  fönnen 
91  onregifebe  Slngelegenbeiten  in  ©cfcroeDen  entfebte* 
Den  werDen,  Da  jte  Dieselben  'Pflichten  unD  Diefelbe 
conjtttutionelle  $$erantn>ortlicbfett,  a(ö  Die  in  9iorroe* 
gen  befinDficbe  Regierung  b&ben*  Keine  sJiorivegu 
feben  ©acben  fonnen  erleDiget  roerDen,  obne  bafj  t>a$ 
SBeDenfen  Der  Worroegifcben  Regierung  eingeholt  Ift* 
Der9torn>egifcbe@taat$minifter  trägt  Die  ©acben  &or, 
unD  bleibt  für  Die  Uebereinflimmung  Der  ßxpebttion 
lit  Den  gefaßten  ©efcblüjfen  t>erantroortlicb.  Der 
T|  fann ,  wenn  nic^t  roic&tige  £inDernijfe  e$  öer~ 
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bieten,  alle  den  öffentlichen  ©otte«bienfl  betreffenden 
3nfammenfünfte  und  SJerfammlungen,  fo  n>ie  alle 
9ieligion«angelegenbettcn  anordnen;  er  fann  2Inord* 
nungen  geben  und  aufbeben,  welche  den  Handel,  den 
3oü,  die  ©eroerbe  und  ^oli^et)  betreffen;  jte  Dürfen 
aber  nicbt  der  SJerfaffung  unD  den  oom  (Storfing  ^ 
gebenen  ®efe§en  miderjlreiten,  und  gelten  nur  prooi* 
forifcb  bis  jum  näcbften  ©tortbing.  Die  Dorn  ©tor* 
ttying  aufgelegten  Abgaben  lä§t  der&onig  überall  ein- 
treiben.  —  ©er  Uöntg  iff  jroar  der  böcbfte  SBefebl«* 
£aber  derSlrmee,  fann  fie  aber  nicbt  eigenmächtig  wr* 
mehren  oder  vermindern ,  und  nur  im  gaüe  eine« 
Hriege«  fann  er  die  Gruppen  außer ?ande  Rieben,  aber 
nicbt  die  Sandroebr  und  übrigen  9f  orroegifcbcn  £rup* 
pen,  die  nicbt  $u  Der  SMnie  geboren.  SBtfl  der  fiontg 
einen  #rieg  erffären,  fo  fofi  er  der  Regierung  in*ftor* 
liegen  feine  ©edanfen  darüber  mitteilen,  und  tyr 
23eoenfen  einholen,  ^ugleicb  mit  einem  ooQffänDigen 
Serkbre  über  den3uftand  de«  Steicb«  tn£)inftcbt  feiner 
ginanj-  und  5$ertbeiDigung«mittef  jc  £riernacb  be* 
ruft  der  Röntg  den  vJlorn>egifcbfn  ©taat«minifter  und 
die  9torn>egtf<ben  unD  ©ebroeoifeben  ©taat«rätbe  ju 
einem  aufjerorDentlicben  ©taat«ratbe,  und  fegt  dann 
die  ©rünoe  und  Umfiände  feft,  die  in  diefem  Jalle  in 
ßrtoägung  gejogen  werden  müffen,  wobei  jugleicb  die 
ßrflärung  der  SRorwegifcben  SRegierung  über  Den  3"* 
ftand  diefe«  sJieicb«,  und  ein  ähnlicher  ©etiebt  über  die 
JJage  Schweden«  »or^ute gen  ift.  Ueber  Diefen  ©egen* 
ftand  fordert  derftönig  ihr  öedenfen,  welche«  fie,  ein 
3eder  für  jufc,  $u  NProrofoll  geben  foflen,  wo  dann 
dem  Könige  da«  Siecht  $ufab*/  den  SBefcbfnß/den  er 
für  den  nüfclicbßen  für  den  ^>taat  bält,  au«^ufübren. 
3unt  21ngriff«friege  dürfen  Norwegen«  Gruppen  und 
SRuderflottille  nicbt  obne  (Einwilligung  De«  ©tortbing« 
gebraust  werten.  £>er  König  fann  uur  nach  2Ibbö~ 
rung  de«  ©taatöratb«  &rieg  erflären  und  frieden 
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fcfe(tef?en,  SBünDniife  etngefeen,  OefanDte  annehmen 
un c  abfenC en,  unD  Verbreiter  begnacigen,  trelcben  tie 
SBabl  f reiftest :  ob  fie  De*  Äonig*  ®naDe  anne  fernen, 
oDer  ficfe  cer  tarnen  juerfannten  Strafe  untergeben 
wollen.  3n  Sieben,  welcbe  Ca*  DDel*tbing  t?cr  Dem 
*Kei±*  geriete  einleiten  lä§t,  fann  feine  anDere  23  e-  ' 
gnaDtgung,  al*  nur  Befreiung  oon  Der  erfannten  £e* 
ben*urafe  ©tatt  nnCen.  Der  Jtenig  fann  ferner, 
naefe  flnberun g  De*  5 taat*ratfe*,  alle  ilemter  an  ®  ein 
liefe  e,  ßioiU  unD  3Xilitairperfonen  vergeben,  er  fann 
ÜRittrrorDen  »erteilen,  wobei  jeDocfe  Die  SJerDienfte 
Demjenigen,  Der  fte  empfängt,  off  entliefe  befannt  ge* 
maefet  rcercen  muffen,  aber  feine  iteet  ofenettmt,  noefe 
^emanDen  in  Den  9De(*ßanD  erbeben;  feicr  mu§  er 
ftcb  naefe  Der  5$erfaffung  unD  Den  ferner  feieranf  Se ;u g 
feabenDen  @efe$ en  rtebten.  Die  in  Den  ®t?at*Dienfi 
öin  trete  nten  muffen  Der  $$erfaffung  unD  Dem  Sven  ige 
©efeorfam  unD  2reue  fefewören.  £er  Kenig  fann, 
ofene  ttorgangige*  Urtfeeil,  nur  naefe  Anfeöning  De* 
©taat*ratb*,  Den  ©tattfealter  De*  9teicfe*,  Den@taat*^ 
minifter  unD  Die  übrigen  UfüglieDer  De*  ©raat*ratb*f 
fo  rote  Die  bei  Dem  Bureau  Dejfrlben  angebellten  Beam- 
ten, ©efanDten  unOÄenfuln,  feöbere  geitrttcbe  unD  bür* 
ger lüe  obrigfeitlicfee'perfonen,9iegierung*<feef*,Dber« 
befefel*feaber  Der  2Rilitair*forp*,  StommanDanten  in 
Den  ^errungen,  unDDberbefefel*feaber  auf  Den  Krieg** 
fefeiffen  oerabfcfeieDen,  unD  wenn  Diefen  oerabfefeieüeten 
Beamten  ^enjtonen  ;u  bewilligen  jxnD,  fo  entfcfeeiDet 
Darüber  Da*  näcfefte  ©tortfeing;  wäfcrenD  Diefer  jeit 
genießen  fte  $  ifere*  torigen  ©efealt*;  Dagegen  fann 
Der  Äomg  anDere  ©eamte  nur  fu*penDiren,  fie  muffe n 
lieber  fogleicfe  sor  Den  Sticfetrrttufel  gebellt  werDen;  wo 
fie  Dann  nur  naefe  Dem  ijrfenntntffe  abgefegt,  aber 
uefe  niefet  gegen  iferen  SSiüen  oerfe(t  wercen  Dürfen* 
3m  ©taat*rat(>e  wtrD  über  alte  Darin  t>erfeanDe(« 
©aefeen  ein  "protofeU  gefüfen.    ginDet  ein  IDiiu 
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glieD  bei  ©taatSrat&S,  Da§  De*  flöntgS  8ef*luj?  Der 
©taatSform  oDer  Den  JReic^ögefe^e n  wiDerftreitet,  oDer 
Doch  augenfc^etnltd)  für  Norwegen  fcbäDlicb  ifi,  fo  ijl 
eS  feine  ^flicht,  fräftigeSJorjleüungen  Dagegen  junta* 
eben,  unD  feine  Meinung  im  ^rotofoÜ  beizufügen. 
Dasjenige  sD?itglieD,  welches  nicht  auf  Diefe  2lrt  pro* 
teftirt  bat,  wirD  angefeben,  als  wenn  eS  mit  Dem  ftö* 
nige  einig  gewefen,  ift  Dafür  oerantwortlicb,  unD  fann 
x>on  Dem  ODelStbing  oor  Dem  Reichsgerichte  $ur  tfle* 
cbenfcbaft  gebogen  werDen.  2lHe  Dorn  Könige  felbft 
ausgefertigten  Söefeble  (mit  Ausnahme  Der  militairi* 
fcben  SiommanDofacben)  muffen  uon  Dem  sJiorwegi* 
fcben  ©taateminifter  contrafignirt  werDen,  fo  wie  alle 
Sefcblüffe,  welche  Die  Regierung  in  Norwegen  weih* 
renD  Der  Mwefenbeir  bei  JlönigS  faßt,  in  Des  Königs 
tarnen  auSgefeitiget,  unD  oom  $Jice*5iönige  oDer 
©tattbalter  unD  Dom  ©taatSratbe  unterzeichnet,  unD 
öon  Dem  Die  ©acbe  VortragenDen  contrafignirt  wer* 
Den  müffen. —  Der  Äönig  bat  fein  unbeDingteS  Veto; 
Der  «Intrag  DeS  Ä  önigS  beim  ©tortfcing  im  3abre  1 836 : 
DaS  fuSpenftoe  si?cto  in  ein  abfoluteS  ju  oerwanDeln, 
warD  einftimmig  oon  Dem  iV^tern  oerworfen;  auch 
Der  erneuerte  Antrag  1839  in  33e$ug  auf  Das  SSeto 
hatte  feinen  anfern  (Srfolg,  DaS  ©tortbing  blieb  un- 
nachgiebig, ©egen  feine  2luflöfung  am  8ten  3uty  1 836 
proteßirte  Daffelbe,  unD  DaS  RorwegifcbetfietcbSgericbt 
Derurtbeilte  b en  Staats minifter  oon  Jöwenff  jolD  $u 
einer  ©träfe  t>on  1000  ©pecieS,  weil  er  nicbt  gegen 
Den  33efcblu§  Born  8ten  Sulp  proteftirt  habe.  3m 
3abre  1839  wurDe  nocb  Der  öefcbluj*  eines  ©efe^eS 
eingebracht,  nacb  Dem  alle3ünfte  aufhören  foflten.  ~ 
SBaS  Die  Rechtspflege  betrifft,  fo  ijl  Der  &taati* 
xatif  Die  oberfteRegierungSbebörDe,  unter  Dem^unäcbji 
Die  Amtmänner  flehen ,  welchen  Die  2lufjicbt  über  Die 
flefammte  Verwaltung  Der  Rechtspflege  obliegt,  welche 
fie  gemeinfcbaftlicb  mit  Den  öifcböfen  leiten.  Unter 
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Cm  iBUmiwni  »rekn  &if  t&gtt  att  fett  gefeiter* 

r.m  o*»n?c. ,  ircii*r  2üt  crm  tau«.?  cie  zniuj.fr  fr* 
fter  ^fan?  nnD,  unD  Die,  icie  in  <r<bnx»D*u,  jreclf 
©ein?  er  an*  rem  Colfe  babrn.  3n  Den  Statten  bil* 
Den  Die  ^^tatt**o^tf  un'*  Die  v3  *]  ^^^-^mfi^if ^  Die  HO" 
mittelbare  Obrigfeti;  Die  ^trctie  9tf$t*tnftaH$  bilDen 
Die  ©nfWobergericbte ,  unD  Die  tritt*  unD  bo<We  tai 
fr±n>  (*Wtdr  %e\~  Untertan  fann  anter*.  a\« 
noife  tem  ®e fe£e  gerietet,  tinD  nacb  trat  Unbrile  be* 
ftaft  mertm.    Sein  ©rief  twt  rucfirirfenDe  Ära  fr. 

!2,%ic  vtu  v£?ptmrw  un  cic  *5>criMK~Pevienien  vuiTcn 

feine  abgaben  an  tie  ©taat*faffe  rerbunten  fepn. 
Ärtner  fann  eingebogen  ecer  gefangen  gehalten  trer^ 
Den,  au§er  in  Den  ootn  ©ffe^e  bethmmten  Jaflen, 
unD  auf  Die  tur*  he  ©efe^e  t>orgef<&rifbene  Sßeife. 
©ie  Regierung  fann  Die  9J?tlttairmactt  nur  rann  an* 
wenden,  »enn  eine  ©erfammlung  He  öffentliche  JRufce 
ftört,  unD  fte  ftd)  metr  augenbfirfltib  trennt,  »renn  Die 
Den  Sufrufcr  betreffenDen  fcrtifel  De*  ?a«De#gefe$e* 
Da*  Dritte  ÜRal  laut  DD«  Der  <$hri(  obrigf eit  Derlcfen 
»orDen.  —  3«  ftrcfrlufrer  £injt*t  jerfäUt  Da*  SoiiD 
in  fünf  33ietbümer.    Die  ftauffumme  uitD  fünfte 
Der  geiflHcfcen  ®üter  foßen  b!o§  *um  öeften  rer  @eir> 
li<ben,  unD  jur  SeförDenwg  Der  »uff (drang  angf»«i* 
Det  werten.  —  (Sine  $>eräncerung  traenD  eine*  Xfyeili 
Dtefe*  ©runDgefefce*  foil  auf  einem  orDentlicfcen  ©tor* 
tfcing  twgelegt  unD  geDrucft  reerDen;  aber  Da*  na*fte 
ortentlicbe  ©tort^tng  beftimmt,  ob  Die  33erä*Dming 
(Statt  finDen  foü  oDer  niebt.    Z>it  tßeranterung  tarf 
aber  niemals  Den  ©runDfäfcen  De*  ©runDgefefce*  n>i» 
Derftreiten,  fonDern  nur  aOein  OTorinrationen  in  ein* 
jelnen  Seflimmungen  betreffen,  Die  Den  ©ein  terCScn 
flittitton  ni*t  oeränDem ;  au*  müffen|  De*  ©tort^inä* 
in  Der  ©eranDerung  einig  fe^n  )c.  K. 

X)er  ©änif*e  ©taat  mar  bi*  gum  3a^te  1834 
eine  unumf*ränfte  SÄonarcfrie.    3»ei  ©rirtDgefefre 
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jtnD  üorfcöttben,  woDur<&  Die  ©taatS&erfaffung 
©änemarf«  fejtgefefct  ijk  Da«  £&ntg«gefe$  100m 
3a()re  1665,  woüon  Die  ©ouDerainetät«*  unD  Srb* 
gerecbtigfeit«aftc  Don  1660  Der  Vorläufer  ijl,  unD  Die 
im  3afcre  1776  ergangene  SBerorDnung  wegen  De« 
3nDigenat«recbt«,  ©a«  Srjlere  benimmt  Die  Siegte* 
rung«*  unD  Sbronfolge,  Die  ®ewalt  unD  Siecbtt  De« 
Ääntg«,  Die  9te#te  unD  gefe&licbe  ftretyeit  Der©taat«* 
bürget,  unD  erflävt  Da«  ^Keicb  für  unteilbar,  unD  Die 
eöangelifcb4?utberif<be$Religton  für  Die  ©taat«religion. 
Vermöge  Der  SlnDern  (aßen  Slemter  unD  ©teilen  in 
Diefem  Cetebe  nur  Ü?anDe«eingebornen  erteilt  werDen. 
©ureb  Die©ow>eratnetät«afte  war  Da«fionigrei(b©ä* 
nemarf  eine  uneingefebränfte  9J?onar(bie,  fo  Dag  Der 
SWonarcb  Keinem  SRedjenfcbaft  oon  feinen  £anDlün* 
gen  abzulegen  ifatte;  jeDocb  war  er  aber  au(b  wteDer 
Durcb  Daffelbe®runDgefe$  wrpflicbtet,  Den©taat  nacb 
Den  Don  tbm  oDer  feinen  QJorfabren  gegebenen  ®e* 
fefjen  $u  oerwalten,  unD  Die  Slecbte  unD  gefe^Hcben 
gretyeiten  Der  @taat«bürger  ju  ebren.  ©ie  Ärene 
tft  in  ntannlicber  unD  weiblicher  ©e«cenDeu$  erMicb, 
Docb  mufj  DerJb^onerbe  rechtmäßig  unD  ebelicb  gebo* 
ren  fepn;  aueb  gebt  Die  altere  Pinie  jeDerjett  Der  )ün* 
geren,  Die  nähere  Der  mebr  entfernteren,  Da«  mann* 
lUfce  ©efcblecbt  Dem  weiblichen  t>or,  3WünDtg  wirD 
Der  Äönig  mit  Dem  mergebntenSa&re.  ©ie$8ormunD* 
febaft  De«  unmündigen  Nachfolger«  hängt  »on  Der 
öeftimmung  De«  Vorgänger«  ab;  Docb  ijl  in  (Jrman* 
gelung  Derfelben  Die  Königin  ÜKutter  oDer  Der  näcbfte 
^rinj  gefe$licber$8ormunD  unD  Verwalter  De«SHeicb«, 
unD  wenn  (ie  nicht  DorbanDen  fepn  foQten,  fo  fallt  Die 
SSormunDfcbaft  an  Da«  QHiniitcrium.  ©ie  Ärönung 
unD  ©albung  ift  hergebracht  ©ie  SteftDenj  De«  ftö* 
hig«  iji  Kopenhagen;  Pufif^loffer  flnD:  grieDri*«* 
berg,  grieDricb«borg,  greDen«borg,  £trfcbbolm  unD 
ß^arlottenlunD.  ©ureb  Da«  ©taatögefefc  *>om  löje* 
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SWap  1834  fln&^romn$ialftänl>e  ringeffibrt,  ttnb  Ui* 
tyalb  DatfÄÖnigreub  in  &iec  2 teile  ein  u  tbrtlr  roor&rn, 
nämlicb  in  bieDamfcben  Unfein,  weifte  66 — 709RÜ- 
gtif ter #  in  3ütlanC,  roelcbeä  51  btä  55  <P?iU)lifCer, 
in  ©cblftfn>i$,  roelcfeeö  44  ^fir^tterer ,  un&  in  £o(* 
flein,  nvlcfcetf  48  ÜÄitglteDer  aU  ^Ib^eortnete  ;um 
VanNa^e  fcfettft.  SSerfamtnelt  roaren  ;um  f rften  s???alc 
1835  Die@ianDe  Der  Danifcfren  3nffln  ;u  sHceefilrc, 
unD  Die  #olftfin*  ;u  3?*b<* ,  unD  1836  Die  @tanDe 
3üttanD*  ;u  SBiborcj  unD  cie  Scbteäirt^S  (gcfclf*- 
n»u  om  3abre  1837  ronrDe  fine  neue  Äommunal 
mtaffung  unD  ein  neue*  ^rf^efef  eingeführt,  n>el* 
ftc*  KCedb  nur  einige  na^te  ©ethmmun^ea  unD  &e* 
fcbranfun$en  Oer  SJercrDnung  som  27üen  ^nwtnbfi 
1799  enthalt.  £urcb  Üauenbur $  unD  Ca*  Jrer;ca-- 
t^um  ^volftein  ffrbt  rdnetnarf  hn  £ eutfc&en  ©taainu 
vevbanfce.  Tie  lährunD^üge  Der  95erfaffitn<}  üer  neuen 
^rwin^ialftänfre  ffnD  rolvj«i&e:  3f0et  ©runDbeftfcer, 
faitobt  in  Den  Traden ,  als  auf  Dem  tfanüe,  fe  trie 
KD**  v5tb|Ni<4ter,  Der  nacb  Tarnt  (Jen  @efe*cii  gleite 
StevVic  mit  t£runDbefl§ern  bat,  tft  ^nr  3*3aM  bered)tu 


®vunDbett$er,  Dte  juctfetii  m  fianiqL  Semtern  jteben, 
Du  u  Äecfcc  ertt  Dttrdb  eine  befonCere  <$enebmti;un 9 
W wtaicben.  3^**  ®*ff$entn?urf,  Der  eine  $*er* 
awDetumj  Der  $*r?\>nltcbeu  eCer  ^iaentbuiiiÄrtfcte  &et 
llureic bauen  brabittfeciaet,  oOer  Die  Steuern,  ötfemlu 
$eit  Abgaben  unö  befalle  betrtjft,  mu§  ertfr&en@tän- 
(Kii  \\xx  nabetn  Ifrütunq  nnö  ;um  (Sutatfctra  oorge^ 
k$t  werften,  ebeer  ^YfcliibrÄTaft  erbäfc  Tie  vStdnöe 
wiiamineln  |Tcfc  m  Der  :Re<*el  alle  ;roei  3afcrr,  oDet, 
wenn  Die  ^eiteerbdümfie  nätbta  matbrn,  aueb  öf* 
tri;  tMK  etf  rrrt,  au*  eigenem  3nmebe  3?ortieU 
lun  mtft  ^crttblage  tre^eir  ^tdnDernng  &tx  be^ 
Iri^it  v$efeee  unft  Der  anceren  ^HaatSeinricbtun* 
int  UK$m  berrfcfcfiiDer  i*?an<$el  unD  fehlet* 
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hafter  Verwaltung  ju  machen,  unb  bann  ijl  ihnen  ju* 
Ie$t  au*  gemattet,  auf  Hie  Verwaltung  ber  Äommu* 
nalan^elegen^nten  auf  ritte  gleiche  SBetfc  $u  ttnrfen. 
©n  5Äebrere$  über  Die  Staatsverwaltung  ©änemarfö 
f.  unter  Staatsverwaltung,  £h-  165, ©.721  u.f. 

©panienS  ©taatSDerfaff  ung  t>at  manchen 
SSecbfel  in  Der  neuern  Seit  erfahren,  unb  i(J  jefct  eine 
in  männlicher  unD  weiblicher  Knie  erbliche  confHtutt'o* 
nefle  Monarchie.  3n  früheren  $c iten  Ratten  Die  Geichs* 
fldnDf  (SorteS)  große  SRechte;  allein  fcbon  unter  Der 
Regierung  Philipp*  DeS  3 weiten  wurDen  Diefe 
SRechte  fej>r  befchränft,  unD  unter  Der  Jperrfcbaft  Des 
JpaufeS  SJourbon  über  ©panien  beftanD  ihre  3u* 
fammenberufung  bloß  noch  in  einerprmlichfeit.  9Jur 
als  Napoleon  im  Sahre  1808  Durch  einen  Vertrag 
mit  Dem  Könige  Äar I  Dem  Vierten  unD  Den@pa* 
nifchen  sPrinjen  ftcb  Die  Siebte  auf  Den  ©panifchen 
S(?ron  abtreten  lief,  unD  feinen  SruDer  $ofeph  auf 
Denfelben  als  ßönig  von  ©panien  berief,  lief?  er  jiu 
glei*  Den  ju  ©aponne  oerfammelten  9iotabeln  Der 
©panifchen  SÄonarcbie  eine  neue  SBerfaffung  vorle* 
gen ,  Die  au*  am  6ten  DeS  genannten  Saferes 
angenommen,  unD  oon  DemStonigc  3ofeph  befcbwo* 
ren  wurDe,  9?ach  Diefer  Verfaffung  war  Die  9iegie* 
rungSform  unD  Thronfolge  eine  in  Der  männli* 
liefen,  rechtmäßigen  9?achfommcnfchaft  erbliche  S!J?o* 
narchie,  Doch  fo,  Daß  Dann,  wenn  gar  fein  Srbe  von 
Der  männlichen  ?inie  mehr  vorbanDen  ifi,  Der  ältefte 
@ohn  Der  älteften^rinjefftn  DeS  legten  RönigS,  oDer, 
wenn  er  feine  ^rinjefftn  hinterläßt,  Derjenige,  Den  er 
felbjl  Daju  beftimmt  haben  wcrDe,  folgen  foflte.  Die 
SJerbältniffe  unD  JRecbte  DeS  ftönigS  unD  feiner  Ja* 
mtlie  waren  größtenteils  Diefelben,  welche  in  Jranf* 
reich  beftanDen.  Die  ßwillifte  De*  ftönigS  betrug 
2  Millionen  harte*  s))tafter,  nebjt  einigen  Romainen, 
welche  wenigen*  1  ÜMion  harter  "piajler  einbringen 
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fottten.  Dem  Srbprinjen  warb  in  Der  2lppanagc 
200,000,  Den  3nfonten  100,000,  Den  ^nfantinncn 
50,000,  unD  Der  Königin  a(*2ßittn>engebalt  400,000 
(arte  sJ5iajier  auigefeßt.  Der  Xitel  bed  ftönigä  ift: 
93on  ©otteö  ©naDen,  König  son  (Spanien  unD  3n* 
Dien.  Die fBetfyattnif fe  unD  SHecbte  Der  Staats- 
bürger bedangen  in  Der  @lei(bbeit  t)or  Dem  ©efege, 
unD  in  Der  'Jticbtgeltung  Der  ^rimfegien;  jeDocb  gab 
ei  noeb  eine  9lationa(üerfammlung  (ßortei),  Die  oue 
Drei  öänfen:  Der  ©eifilicbfeit,  Dem  2lDel,  unD  Dem 
SBolfe  #  im  ©anjen  auö  172  SDfitglieDern  beftanD. 
Die  SSolfiDeputirten  beftanDen  oDer  tvurDen  gettäblt 
aui  2HitglieDern  von  Den  v))roMnjjen,  Den  aornebm* 
ften  ©raDten,  Den  ftaufleuten,  Den  ©elebrten  unD  Den 
Künftlern.  Uebrigenö  ift  Dai  9te<bt  Der  Nation  ge* 
blieben:  feine  anDere  Religion  ju  DulDen,  ali  Die  9W* 
mifcb*fatbo!ifcbe;  Religionsfreiheit  mar  Daber 
nitbt.  Die  Sen  tr  af  oer  \x>  a  1  tung  befianD  aui  einem 
©taatiratbe  t>on  30  —  60  SWitglieDern,  einem  ®e* 
nate  unD  neun  SJfiniftern,  außer  Der  oben  angeftibr* 
ten  9tationaloerfammlung.  Die  93ern>altung  Der 
einjelnen  Steile  war  noeb  niebt  organiftrt,  Da  fitb 
ein  großer  Xfyril  Dei  ftöntgreicbi  noeb  immer  im 
ftanDe  Dei  Kriege«  unD  Der  3etr"ttun9  frffart«  — 
Die  Scntraljunta  berief  nun  $um  24(ien  December 
1810  Die  allgemeinen  unD  außer ovDentlicben  Sorten 
©panieni  auf  Die  3nfel  ?eon,  roelcbe  33erfamm(ung 
gerDinanD  Den  Siebenten  ali  Den  einzig  reebt- 
mäßigen  Regenten  ©panteni  anerfannte,  eine  Rom 
miffion  Don  funftefyn  ÜWitgtieDern  jur  Bearbeitung 
einer  neuen  SSerfaffung  roablte,  Deren  Öntrourf  nacb 
Der  SBeratbung  Deffelben  von  Den  gefammten  Sorten 
am  19ten  ÜÄärj  1812  ali  Dai  ©runDgefe$©panien$ 
angenommen  tvarD.  Diefe  Q3erfaffung,  welcfce  tbeil* 
weife  Der  erfreu  granjoftfeben  SBerfaffung  Don  1791 
nacbgebilDet  noorDen,  war  aber  no$  ju  mangelhaft  in 
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Den  roefcntltcben  23eftimmungen  »er  gecjenfeüigen 
Siebte,  unD  gerDinanD  Der  Siebente  £ob  jte 
t>urdb  Die  (Hlärung  $u  Valencia  Dom  4ten  SWap  1814 
auf,  roarD  aber  in  Der  golge  (7ten  3J?ärj  1820)  ge* 
nötiget  Durcb  Den2lufjlanD  De*  Jpeere*  uqp  Den  ©täDte, 
ffe  anzunehmen  unD  ju  befebroören.  9iacb  Diefer  93er* 
faffuug  lvurDen  Die  a(ten  geuDaU  unD  bietarcbifc&en 
gormen  in  ©panien  aufgehoben,  unD  Die  ßoniglicfce, 
©eroalt  Dur*  Da*  »emofrattfc&e  sPrinjip  fo  fe&r  be* 
ftfranft,  fcajj  eine  ja&lreicfce  ®egenparte$)  entjianD, 
worauf  wer  Der  erften  ßontinentalmäcbte  auf  Dem 
ßpngveffe  ju  Verona  im£)ecember  1822  jtc&  für  eine 
2lbänDerung  Dfrfflben  im  monarebifäen  ©inne  nacb* 
»rücflicb  erklärten;  Diefe  fonnte  aber  na$  Dem2lrt.  375 
Der  ßonftitution  erft,  wenn  Diefe  aebt  Sabttf  in  SBirf* 
famfejc  geroefen,  Don  Pen  Sorte*  befcbloffen  roevDen. 
ß*  fam  Darüber  jum  Kriege  mit  granfreieb,  unD  Die 
SSerfaffung  n>arD  1823  roieDer  befeitiget.  Um  »er 
3nf  antin  3  [ab  e  IIa,  af*  Stbvonrrbin,  ju  buloigen, 
mar»  Da*  ©aljfcbe  ®efe$  bereit*  am  39jietj  Sföärj 
1829  Durtb  Die  pragmatifebe  ©anetion  aufgehoben, 
Diefe  21uf  bebung  aber  erft  1833  förmlicb  betätiget; 
WDem  am  22(ien  Üttap  De*  genannten  3ab*e*  Die  aU 
tet\  Sorte*  in  alter  gorm  $ur  Slnerfennung  De*  anti* 
falifeben  ßrbfolgegefege*  fid>  »erfammclten,  unD  Die 
£u(Digung  öornabmen.  9f*cb  Dem  £oDe  gerDi* 
fianD*  De*  ©tebentrn,  am  29fteu  ©eptbr.  1833, 
übernahm  Die  pernpittwete  Königin  Sbnftine  Die  Die* 
gentfebaft  für  ifcre  Socbter  ^fabclla  Die  3«>eite, 
unD  erließ  am  löten  2lpril  1834  Die  neue  octropirte 
Öbarte,  oDer  Da*  Kstatuto  real,  bei  weißer  Die  SBer* 
foffung  Der  alten  Sorte«  als  ©runplage  Dient.  9iac& 
»erfelben  feilen  »cb  Die  9?eicb*jtänDe  in  flroei  Äam* 
mern;  Die  erfte  Äommer  oDer  Die  Hammer  Der  *Pro* 
cere«  mit  170  SttitglieDern  beftefy  au*  Den  erblichen 
©ranDe*,  Pen  au*  Dem  2loel  Reiter  klaffe,  Den  Zu 
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tuloi  t)on  Äaftilien,  auf  JebenSgeit  ©  e  n>  äbl  ten #  unb 
'  Den  Don  Der  Krone  auf  ?eben«$eit  ©mannten;  Die 
jroeite  Cammer  ober  feie  Kammer  Der  *)JrocuraDoren 
jä(>lt  188  ÜÄitglieDer,  Die  uon  feen  3Bäblern  Der  De* 
•  partement«  ernannt  roerDen.  DiefeSBerfaffung  Dauerte 
aber  nicbt  lange;  Denn  in  5°'öe  Deröreigniffe  in  9Jla* 
laga  unD  ©ranaDa  $u  ©unjlen  Der  ©erfaffung  tton 
1812,  tüelcbe  2lufftänDe  jtcb  aucb  in  gleicher  2lbftcbt 
ju  Sacir,  SJlurcia  unD  an  anDeren  Drten  roieDerboU 
ten,  rourDe  Die  Königin  5Regentin  no<b  Durcb  DenJmp* 
penaufjlanD  am  12ten  Slugujl  $u  ^tDefonfo  gqnmru 
gen,  Die  93erfaffung  Don  1812  an;\unefcmen,  t>orbe* 
baltlicb  Der  t>on  Den  Sorte«  ju  beftimmenDen  ftbänDe* 
rungen,  unD  am  18ten  3um;  1837  leiteten  Die  Kö* 
nigin  SJiegentin  unD  Die  (SorteämitglieDer  Den  Qir>  auf 
Die  neue  SBerfaffung.  (Sine  £auptabänDerung  ifi,  Dafj 
je£t  jroei  wählbare  Kammern  finfe;  Die  SBerfaffung 
t>on  1812  tyattc  nur  eine  Kammer,  ©ie  ffleiftlidbfcit 
Darf  nicbt  gemault  roerDen.  9tacb  Diefer  Sßerfaffung 
fte bt  ein  König  oDer  eine  Königin  an  Der  ©pi£e  (qe^ 
genroärtig  eine  Königin),  welche  Die  gefefcgebenDe  ®e* 
malt  mit  Den  Sorte«  ttyeiU.  £)ie  erjle  Kammer  bilDef 
Den  ©enat  unD  Die  zweite  Den  @ongre§  Der  ©eputir* 
ten.  SöeiDe  Kammern  serfammeln  ft<b  jäbrlicb,  unD 
baben  Da«  audfcbliefjlicbe  9te<bt  Der©teuerben?illigung. 
J)ie  SWitglieDer  Der  ^weiten  Kammer  roerDen  auf  Drei 
$abr,  unD  jroar  auf  je  50,000  ©eelen  Der  ©e&ölfe* 
rung  einer  son  Den  Durcb  Vermögen  qualiftcirten  Sßäb* 
lern  geroäblt.  ©ie  9D?ttglieDer  De«  ©enat«  roerDen 
gleicbfall«  Don  Den  JBäblern  Der  NProöin^en  fo  ge* 
roäblt,  Dafj  fte  auf  je  85,000@eelen  Drei  KanDiDaten 
üorfcblagen,  unter  Denen  Die  Regierung  (Sinen  au«* 
roäblt.  QJor  Dem  Offene  finD  gegenwärtig  alle  ©tänoe 
gleich,  Der  bÖb^  s2lDet  bat  jeDocb  noeb  gemiffeöbren* 
rrebte  unD  beCeutenDen  Sinflufj  Durcb  feinen  au«ge* 
nten  ©runobefie ;  Der  ärmere  2lDel  bat  Dagegen 
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gar  feine  93orre<bte*  —  ©ie  Sentral*  unb  einzelne 
Verwaltung  Der  ©ouoernement«  oDer  JanDfcbaften 
unter  Dem  tarnen  uon  ffönigreicben  tyat  nicbt«  Jper* 
t>orftecbenDe«.  ©.  aucbDenSlrt.  ©panten,  156, 
@.  226  u.  f. 

Portugal«  ©  taatöD  er  faffung  bat  Die®runD* 
fage  Der  ©panifcben  »on  1812,  jel>o4)  ift  Die  itönig* 
Hebe  ®en>alt  noeb  mebr  Durcb  Die  am  24fien  2luguji 
1820  aufgebrochene  Steoolution  befebränft;  jTe  roarD 
»on  Den  'Portugiesen  Sorte«  roabrenD  Der  2lbrce# 
fenbeit  De«  ftönig«  3ob«nn  De«  ©ecbflen  in  8ra* 
ftlien  bearbeitet,  erlitt  mebrere  SWoDiftcationen ,  unD 
iDurDe  »on  Dem  nacb  Suropa  $urücfgefebrten  Könige 
fcen  Iflen  Oftober  1822  angenommen,  nacbDem  ffe 
»orber  am  23ften  ©eptember  geDacbten  3abre«  pro* 
flamirt  roorDen;  jte  erbielt  |tcb  aber  nicbt,  unD  tyre 
2luflöfung  n>urDe  Durcb  Den  jweiten  ©obn  De«  Äö* 
itig«,  Den  Infanten  ©on  5Jtiguel,  am  3ten 
1823  bewirft,    ©er  Äaifer  »on  $3ra|tlien,  ©on 
^JeDro,  al«  ältefter  ©obn  De«  Äönig«,  unD  etgentli* 
cber  ^bronf olger  »on  Portugal,  Der  aber  bei  Der 
Trennung  Söraftlien«  »om*  SWutterlanDe  Die  5?rone 
33rajtlien«  annabm,  gab  ;;t»ar  Portugal  eine  Der  8ra* 
ftlianifcben  »on  1824  tbeitroeife  nacbgebilDete  ^Berfof* 
fung(Sbarte,  Charta  de  l«*y)  am23ften21pril  1826; 
aber  Der  »on  ibm  ernannte  Regent,  fein  SJruDer  ©  on 
Wtguel,  bob  Diefelbe,  nacbDem  er  jte  »or  Den  »er* 
fammelten  Sorte«  1828  befebrooren  bötte,  roieDer  auf, 
bi«  fte  nacb  fetner  Vertreibung  Durcb  ©on  s))eDro 
roieDer  eingeführt  nourDe.    ©a«  SBeifpiel  ©panien« 
roirfte  aueb  auf  'Portugal,  unD  erjeugte  J>ier  abnlicbe 
2WilitairauffiänDe,  rcelebe  im  *Jlo»ember  1836  Die  fto* 
ntgin  ©onna  ÜÄaria  (Da  ©loria)  Die  3«>eite, 
Socbter  ©on  s]5eDro'«,  jur  Slnnabme  Der  Verfaf* 
fung  »on  1820  jwangen,  ^u  Deren  sJ?eoifton,  um  jie 
mebr  Dem  monarcbif<ben*Prin$ipe  ju  nabern,  Die  Sor* 
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tet  1837  gufammenberufen  wurDen.    9JacfcDem  Die 
2lbdnDerung  von  Den  Sorte«  vorgenommen  roorDeit, 
überreizten  fie  Die  fo  geänDerte  Sierfaffung  Der  So* 
nigin  am  21ften  Warj  1838,  ivelcbe  fie  am4ten2ipril 
De*  genannten  Ja&re*  befcfcivor  unD  verfünDtgen  lieg. 
9ta*  Diefer  SJerfaffung  tft  Die  Regierung  Portugal* 
eine  eingefcbränfte  conjiitutionelle  ©onardpie,  Die 
,   Sb^onfolge  erblich  unD  auf  beiDe  ßJefcfclecbter  überge* 
fcenD;  Docb  |inD  nur  Die  in  rechtmäßiger  @be  erzeugten 
ßinDer  tbronfctyig.    5Die  neue  SJerfaffung  unterfcfcei* 
Det  ftcb  befenDer*  von  Derjenigen  von  1822 ,  Daß  flc 
DaS  3«>eifammerf9ftem  einführt,  unD  Dem  Könige  ein 
abfolute*  SJeto  unD  Da*  9lecbt,  Die  Jammer  aufyulo* 
fr«,  jugefte&t.  5Die  gefe&gebenDe93erfammlung  bejlejrt 
Daber  je$t  au 3  Dfr  Äammer  Der  *pair*  unD  Der  ftam* 
mer  Der  ©eputirten,  Deren  3a^  141  beträgt  üRacb 
Der  $erfaffung  von  1822  tvurDe  nur  eine  Kammer 
angeorDnet,  unD  Dem  ilönige  fein  abfafute*  Sieto  ju* 
geftanDen.    Uebrigen*  n>urDe  Die  ^reifceit  Der  ^erfo* 
neu,  De*  Ötgintbum*  unD  Der  SP refft,  ©fei<fckett  vor 
Dem  Oefe^e,  2lbf Raffung  Der  Privilegien,  gafrigfeit 
ju  allen  2lemtern  nadb '^krDienft,  unD  Die  ©ouverau 
netät  De*  33olfe*  Darin  verbeißen,  Die  aueb  &i*  j?tM9en 
©runolagen  DerwränDerten  ^erfaffung  geblieben  (inD. 
:  —  3«  5'Dlge  De*  ^u  Oporto  unD  Sraga  au*gebro<be* 
nenWufftanDe*  $u®unften  DerSbarte  ©onsj)e&ro'* 
bewilligten  Die  Sorte*  am  15ren  3«n|)  1837  Dem  ®ou* 
vernement  außerorDentlicbe  Söollmacbten,  unD  fuäpcn- 
Dirten  Da*  Qefejj  über  Die  perfönlidje  ©icberbeit  unD 
Die  preßfreibeit  für  unbestimmte  3P&  —  Der 
früberen  <8erfqffung,  Die  2)on  OTigMel,  al*  er  (14 
jum  abfoluten  Könige  1828  von  Den  jufammenberu- 
'    fenen  alten  (Sorte*  fculDigen  ließ,  alfo  Den  Xl)xcr 
^Portugal*,  na*  Dem  Eintritte  feine*  $ater*,  ufur* 
pivte,  ivieDer  einzuführen  geDacbte,  tft  Die  ^Regierung 
^attnumf4)ränft  mona?4iifc&;  t>ie  HömgL  ©öfcue  folgen, 


Digitized  by  Google 


Der  1143  *u  Samego  fcftgefe^ten  «erfaffung  jufolge 
nacfr  Der  Srflgeburt,  unD  in  Srmangelung  Derfelben 
Die  Söcbter  mit  Der  33eDingung,  H%  jte  einen  eDlen 
^)ortiifliffen  fceirat&ett ;  fiuD  feine  ÄinDet  oor&anDen, 
fo  feigen  Die  33rüDer,  aber  niebt  i()re@otme,  fie  wü§* 
ten  Denn  erwäbfl  worDen  fepn.  £>ur(b  Die  sl$erorDnung 
*>on  1790  ift  Die  Erbfolge  Der  gqmilie  De*  3nfamaDo 
oDer  De*  jüngern  3*DeigeS  Äöntgl.  JftaufeS  fejl* 
gefegt  @in  SluSfcbufj  Der  3tei<fcSflänDe  (Deren  3$er* 
fammlungen,  Sorte*,  ouö  Der  &o{>en  ©eifiliebfeit,  Dem 
fcofjen  2lDel  uuD  Den  procuratoren  Der  SitaDeS  unD 
SBillaS  bejlanDen,  nnD  bei  öeftimmungen  über  Die 
[HeicbSfolge  ifcre  ©imt>iaigung  gaben)  fü^rt  bei  Der 
UnmünDigfeit  Des  JRegeuten  Die  Leitung  Der  @?fcbäfte, 
wenn  Der  $$ater  feine  anDere  SBerorDnung  getroffen 
fcat.  SWajorenn  roirD  De*  fiönig  mit  Dem  mer^nten 
3a(>re,  ©er  3  itel  DeS  SKonanben  ift  Honig  oon  sPor* 
tugal  unD  2Ugart>e#  X)ie  fcöcbfte  £ eitung  Der  äufce* 
ren  unD  inneren  Angelegenheiten  füfcrt  Der  ©taatS* 
ratfr,  aus  Den  fünf  SWiniftern  für  Die  auswärtigen  2ln* 
gelegensten,  Den  ftrieg,  DaS  innere,  Die  ginanjen, 
fcte  Marine  unD  Die  Kolonien,  Dem  Patriarchen  jc. 
BeftejjenD,  unter  Dem  3$orft$c  DeS  9Jtonar<ben,  Der 
and)  im  ftriegSrat&e  präfiDirt-  %l$  fcöcbfteS  3u* 
fti^folleginm  in  nötigen  gäüen,  unD  als  3iat&* 
geber  DeS  ftönigS  bei  SBefegung  aller  anfe^nlicten 
©teilen  Dient  Der  9?at&  Des  paflafteS-  ©ie  3ufti$ 
beforgen  jit>ei  Oberappeflationägeru&te  $u  giffabon 
unD  porto;  jenes  für  Die  ^roDinjen  öStremaDura, 
SUemtejo  unD  2Ugaroe,  mit  Der  (Somarca  De  (Jaflelto 
branco  in  Seira;  DiefeS  für  Die  ^Jrooinjen  SWtn&o, 
SEraS  öS  SWontejS  unD  33eira.  3^  *w  fr*0  ^anl)s? 
febaften  Des  fton jgreiebs  ift  in  GomarcaS  oDerOericfctS* 
bejirfe  geteilt,  Deren  jeDer  aus  (£itaDeS  unD  SJiHaS 
unD  Den  länDlicben  Untevgeridjten  beftefct,  Die  (£on~ 
fe$#,  £onra$,  GowoS,  3ulgaDoS  unD  $e&ettiaS 
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f;ri§rn,  unt>  jeDeä  unter  Sorreicoa*  üert&eilt  finD,  an 
Deren  ©pi$e  alö  Dberricbter  ein  SorregiDor  flr^t,  Der 
Dad  Stedjt  in  jroeiter  3nftan\  fpricht.  Sie  unteren 
JHicbter  finD  in  Den  einzelnen  Orten  Die  3uijeä  Degora, 
Die  in  allen  bürgerlichen  unD  peinlichen  ©a$en  in  er* 
fter^nfianj  fprecben.  3n  großen  ©taDten  ift  Die  bür* 
gerliche  unD  peinliche  ©erichtäbarfeit  unter  jroei^uijeä 
De  gora  geseilt,  rooDon  Öiner  Den  tarnen  3ui^  Do 
Sioel,  Der  ?lnDere  Den  einetf  3uij  Do  Srime  führt. 
2luch  giebt  ci  in  Den  SBillaö  unD  Dörfern  3ut}e3  or* 
DinarioäoDer  3uije$  Do  sPodo,  eineSlrt  DongricDen$; 
ricbtern.  Die  3&hl  6«  ©erichtaperfonen  unD  ÄDdo* 
Faten  ift  fehr  groß,  unD  Der©ericht$gang  langfam  unD 
foftfpielig.  Die  ftauptquelle  Deö  SRechW  finD  Die  £ö* 
niglichen  ©erorDnungen ,  Die  Ätfnig  Alfons  Der 
fünfte  fammeln,  unD  ßönig  ömanuel  juerfl  t>er* 
mehrt  Drucfen  lief;  wenn  Diefe  nicht  jureichen,  gilt  Da« 
9iömifcbe,  unD  in  kirchlichen  Angelegenheiten  Da«  Sa* 
nonifche  Stecht.  —  Die  ^ufttjbehtfrDen  in  Der  erflen 
unD  jweiten  3nflanj  höben  jugleich  Die  innere  unD 
^oli^üerwaltung  unter  ftcfo. 

Diesüerfaf fungen  Der  3talienifchen  ©taa* 
ten  h^ben  in  Der  neueften  ^eit  unter  allen  JänDern 
Chiropaä  Die  meiftenllmbilDungen  erfahren,  befonDerä 
roaö  Die.sJ?epräfentation  ihrer  sBölfer  betrifft,  ©o  nutr* 
Den  @a*)o*)en,  9lt^a  unD  spiemont  t>on  1796, 
unD  Dann  oon  1798—1814  nach  Den  für  granfreich 
gegebenen  SJerfaffungen  regiert.  ©eitDem  regierte 
Der  ftönig  *>on  ©arDinien  ohne  repräfen tatfoe 
©taatäformen.  Die  am  10ten  9J?är$  1821  na*  Den 
Vorgängen  in  9?eapel  Durch  einen  ©olDatenaufflanD 
in  spiemont  proflamirte  ©panifche  5$erfajfung  roarD 
nach  Dem  treffen  bei  9to&ara  am  8ten  Äpril  1821 
wieDer  abgefcbafft.  3m  3ahre  1848  erhielt  ©arDt* 
nien  eine  neue  $$erfaffung.  ©chon  einige  Sage  Dor 
*x  sPublifatton  Derfelben  erFlärte  ein  Äöniglichf*  sPa* 
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tent  bie  SSerfaffung  elften«  ju  üeroffentlicfcen  unb  Die 
Bommern  fofort  einjuberufen,  unb  baß  Da&er  Die  un* 
tetm  20jlen  Januar  geDacfcten  3äln:e«  ausgetriebene 
«Berfammlung  be«  aufierorbentlicben  <2taat«ratfce«  a(« 
übevflüffig  ju  unterbleiben  feabe,  unD  am  5ten  2Äärj 
erfebien  Die  ©erfaffung,  Deren  ©runDjüge  fino:  jroet 
Kammern,  *))re$fretbeit,  jeboefc  mit  @enfur  Der  23U 
fd)6fe  für  religiöfe@dmften;  bie  fat^otifc^e  ftirebe  a(« 
©taat«fircbe,  mit  Dulbung  Der  übrigen  (Sonfefjtonen, 
u.  f.  tt>.  Sflan  wollte  Da«  fo  ftfmeUe  Srfcbeinen  Der 
SBerfaffung  Den  gran^öftfeben  Jebtuarereigniffen  ju* 
fcfcreiben.  —  ©enua  »erlor  1797  in  $oi$e  innerer 
^artepenfämpfe  feine  arijtofratifc(>e@taat«oerfafTung, 
unD  erhielt  burefc  $)?im>irfung  De«  ©eneral«  8ona* 
parte,  som  Dogen  äaju  angerufen,  in  Der  (Sonoen* 
tion  ju  SWontebeÜo  am  6ten  311119  1797  eine  Demo* 
fratiftbe  QJerfaffung,  unD  mit  Diefer  rourDe  fpäterfoin, 
1802,  ©enua  in  Die  Stgurifcfce  tftepublif  mtt  einem 
bebeutenben  2änber;\un>acb«  umgeroanDelt.  Diefer 
erneuerte  5wfta<**  eyiftirte  aber  nic(it  über  Drei  $a\)xe, 
af«  er  mit  granfrei*  Bereiniget  roarD.  SWit  Dem 
(Sturze  De«  5ranjö|ifcben%ftaiferreicb«f  1814,  hofften 
Die  £igurianer  oDer  ©enuefer  i&re  Jretyeit  n>ieDer  ju 
erlangen;  allein  nacb  Den  öef^lüffen  De«  äöiener 
Songreffe«  wurDe  ®enua  mit  feinem  ©ebiete  Dem 
£önigrei<be  ©arDinien  juget&eilt,  unD  Die  Don  Dem 
.  ?oro  ©entinef  im  Warnen  ©rojjbritannien«  1814  am 
19ten  Slpril  nrieDer  fcergejieüte  frühere  republifantfebe 
SBerfaffung  oor  Dem  $a\>xt  1797  erhielt  DaDurcb  tyr 
(SnDe.  Die  SBerfaffung  ©enua'«,  al«  tfigurifebe  5Re* 
publif,  war  eine  WacbbilDung  Der  Damaligen  granjö* 
fifeben.  Die  ©ouoeraineteit  beruhete  auf  Dem  SJolfe; 
fcte  gefe^gebenbe  ©eroalt  warb  jroeien  Kathen  über* 
tragen,  Die  t>oHjiet>enDe  aber  einem  oon  beiDen  JRätfoen 
ernannten  ©enate,  unter  Dem  ©orjt§e  eine«  Dogen 
ober  £erjogtf.  Diefe  ©erfaffung  galt  *>om  2ten  De* 
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cember  1797—1802,  n>o  fie  Durc&  Die  Der  Gtealptni* 
fcfren  nacbgebiloete,  von  öonaparte  unD  Salin;* 
ranD  unterjeicbnete  SJerfaffung  erfegt  roarD.  Slacb 
Diefer  SBerfaffung  bejhnDen  Die  SJertrefer  De*  QJolfeö 
au*  Dm  Drei  ftoQegien  Der  ©run Deinen tbümer,  Der 
ftaufleute  unD  Der  ©flehten,  —  ©ie  StoQegiett 
ii>d leiten  Die  Senatoren,  unD  fdjlugen  Drei  ÜanDiDaten 
Por,  aus  »eichen  Der  ©enat  Den  ©ogen  ernannte« 
©iefe  Werfaffung  erbielt  febon  am  lfien  ©ecember 
1802  einige  CeranDerungen,  bii  Die  Wgurifcbe  die* 
publif  am  9ten3unp  1805,  roie  febon  bemerft,  granf* 
reieb  einoerletbt  warD*  Slucb  unter  ©arDinien,  $u 
roelcbem  JReicbe  ©enua  nacb  Dem  2ßiener  (Jongreffe 
1814  ali  Jperjogtbum  fam,  erhielt  Daffel be  eine  eigene 
SBerfaffung,  nämlicb  einen  ©enat,  ein  eigene*  Ober* 
geriebt  unD  %Prooin^ialrätbe,  obne  Deren  jufrimmung 
feine  neuen  Steuern  erboben  irerDen  fonnten.  ©ie 
neueften  Sieigniffe  1848  gaben  ©enua  Die  SJerfaf* 
fung  üon  ©arDinien.  —  3m  gürfientbum  SWonac o, 
jroifcben  ©enua  unD  ^iemont,  ertbeilte  gloreftan 
Der  (Srfte  am  12ten  ftebruar  1848  feinem  SBolfe 
eine  93erfaffung,  in  ^n>an^ig  2lrtifeln  beftebenfc.  — 
©ie  ebematige  ßiäalpt'nif  d)  c  SRepubli  f,  wekbe 
an  Die  ©teile  Der  aufgelöfeten  tfiepublif  9$eneDtg 
treten  foüte,  unD  au*  Den  öeftgungen  De*  ^er^ogä 
»on  s)Jf oöena,  SÄoDena  unD  9?eggio,  Den  s})äbj}lufren 
Negationen  SBologna,  gerrara  unD  Momagna,  Den 
öejt^ungen  Der  ebemaltgen  !)iepublif  93eneDig,  8er* 
gamo,  Öre*cia  unD  ßrema,  unD  Den  Defterreicbifcfoen 
Söeji^ungen  in  3talien,  5)?ailanD  unD  5Äantua,  be* 
ftanD,  erbielt  am  30ften  3unp  1797  eine  93erfaffunft 
nacb  Dem  ÜorbilDe  Der  Damaligen  republifanifcben 
9legievung*form  in  Jranfretcb:  ein  ©ireftorium  öou 
fünf  s3JiitglieDern  für  Die  ooU^iebenDe  ©eroalt,  unfc 
jroei  sJtätbe,  Den  SRatb  Der  jüngeren  unD  fcen  9tatf> 
er  'Uten  für  Die  gefe^gebenDe  ©eroalt;  aber  fefeen 
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im  3a&rr  1798  am  30ften  Slugujl  ma#te  Der  gran* 
jöfifcbe  ©efanDte  £rout>e,  unD  fpäter,  am  19ten 
Dctober,  Der  ©ettetal  33rune  tvefentlicbe  SBeränDe* 
rungen  in  Derfelben,  unD  altf  Die  Stoffen  unD  Defter* 
reibet  1799  in  Dberttalien  fielen  ,  roarD  fte  bit  ftur 
©cblacbt  bei  ©tarengo,  i>00,  mit  Der  Stepublif  felbjl 
aufgelöfet,  im  tfünemfler  ftrieDen  1801  aber  roteDer 
fcergefteflt,  unD  DerSfcalmeg  Der  $tf#  juibrerOrenje 
gegen  Die  Oefierreidjifcben  ©ejt$ungen  in  Italien  be* 
jiimmt.  9la6)  einer  furjen  promforifcben  Regierung 
roarD  Die  ©taa «ronfulta,  aus  mebr  Denn  450  sJ)erfo* 
nen  befte^enD,  Durcb  ij^ren  SßieDerberfietter,  Den  erffrn 
5lonful  £*onaparte,  im  Deeember  1801  nacb  Sfpon 
ju  fommen  eingelaDen,  roo  fte  am  28flen  Januar 
1802  eine  neue  33erfaffung  erhielt,  mit  Der  jie  tyren 
Flamen  Tn  Die  3ta(ienifcbe  3tepubfif  umroanDelte, 
unD  Dert  erften  ßonfut  ju  i&rem  ^räftDeuten  erhielt, 
©iefe  neue  Serfaffung  mar  in  oielen  roefentlicben 
fünften  Don  Der  werten  granjöftfxben  uerfcbieDen* 
Die  fatbolifcbe  Religion  rourDe  ^mar  Darin  jur  <Btaat$* 
religion  erhoben,  uno  Die  ©ouserainetät  beruhete  auf 
Der  ©efammtbeit  Der  ©ürger;  DaS  ©runDorgan  Der 
giationaifottDerainetät  btlDeten  aber  Die  Drei^BablfoU 
legien  Der  ©runDeigentbümer,  Der®e(ebrten,  unD  Der 
Saufleute  unD  gabrifanten.  Sil«  aber  Die  ^räfiDen* 
tenmürDe  fl<b  in  Die  Sönigtabe  1805  DerroanDelte,  unD 
mit  Derfelben  aucb  Die  JHepublif  in  Da«  St önigreicfc  3ta* 
lien,  gab  9tapoieon,  al*  erfler  fiönig  Don  Italien, 
Dem  neuen  Staate  $ur  näberen  ©ejtimmung  Der  neuen 
monarcbifcben  9tegierungäform  Drei  conftitutionetle 
©tatute,  t>om  1  fiten  unD  27fien9Äärj,  unD  oom  5ten 
3uni  1805.  *Jtacb  tiefen  ©tarnten  marD  Die  SJer* 
faffung  DeS  Jran^öftfcben  JReicbeö  ate  Sajtö  angenom* 
mtn.  ©ie  9legierungöform  mar  unumfcbranft  mo* 
tiarcfcifcb,  unD  Die  fröcbfte  ©emalt  fcatte  aflein  Der  ßö* 
»ig,  Deffen  ^Jerfon  ein  fflicefönig  Porfcflte.  ©gc 
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Xfyxon  war  erblich  in  männlicher ,  birecter  unbrety« 
mäßiger  ehelicher  oDer  aDoptirter  ©eäcenDenj,  mit  be-- 
ftänDiger  2lu*f(blie§ung  De$  weiblichen  ©efcfclechtd, 
ohne  Daß  (ich  jeDocb  t>a$  2lDopttonörec^t  auf  eine  an- 
dere perfon,  alä  auf  einen  Bürger  De«  ^ran^öfifcben 
Steide  oDer  Ded  Äöni^retc^ö  Italien  erjkecfen  fonnte 
9lur  auf  Dem  Raupte  Napoleons  follte  Die  ftrone 
Stalten*  mit  Der  gran^öjtfcben  »ereiniget  fet>n;  Daun 
aber  Diefe  Jtrone  einem  feiner  ehelichen  ODer  aooptiv* 
ten  ÄinDer  übertragen,  unD  Dann  Die  2ßürbe  eined 
$ranAÖitfcben  ftaiferä  unD  3^1ienifc^en  ftönigä  nie 

..  wieDer  in  einer  Nation  vereiniget  werDen.    ©er  ftö* 
nig  war  mit  Dem  18ten  3abre  majorenn,    ©er  $ta* 
liemfebe  Kronerbe  führte  Den  Xitel;   vPrinj  t>on 
53eneDtg.    ©ie  (Swillifte  De*  ftönigä  betrug  feefcä 
«UtiUionen  $?iref  unD  jwei  Millionen  für  DtrüeibgarDe. 
©te  übrige  ©taatöoerfaffung  war  gan<  Der  5ranV>ji* 
feben  unter  Napoleon  gleiib*   ©er  s#icefönig  ftanD 
an  Der  ©pi$e  Der  Gentralüerwaltung;  Die  ^ecUuon 
©teilen,  von  Denen  alte  3$erwaltung$gef<bäfte  au$* 
gingen,  war:  1)  Der  ©taatäratb  oDer  geheime  Jjtatb, 
unD  2)  ein  ratbgebenDer  ©enat  (il  seuato  consu- 
lente).    Sr  beftanD  auä  Dem  majorennen  "Punzen 
Der  ftöniglicben  gamtlie,  au$  Den  weltlichen  ©roßor 
ficieren  Der  Ärone,  auö  Dem  Öqbifcbofe  t)on  SWailanD, 

'   Dem  Patriarchen  t>on  SJeneDig  unD  einigen  (SrftbtfAö* 
fen,  al$  ©roßofficiere,  unD  auä  öerDienten  öür^ern, 

.  bie  Der  fiönig  ernannte.  2lu$  einer  Willion  vSiniü eb- 
ner wurDen  immer  acht  gewählt  ©er  Senat  ^atte 
einen  sprafiDenten ,  Händler,  ©cbafcmeifter  unD  $n>ei 
^rätoren.  ©ie  ©jungen  Deffelben  waren  geheim. 
^eDer  Senator  mußte  Da$  mer^igfle  3abr  feines  Sil* 
terä  erreicht  haben,  ©ie  'ProMn^ialoerwaltung  n>art 
DaDurcb  erleichtert,  Daß  Dag  Weich  in  25  ©epartemenrt, 
unD  jeDed  ©epartement  in  fleinere  Segirfe  t>ert^eilt 

franfteieb;  auch  hatte  jeDeä  ©epartrme 
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unb  jeber  Heinere  S5ejitf  feine  ^rafectur  unb  Untere 
präfectur,  feine  kriminal*  unb  (SfoilgericbWböfo  unb 
anbete  ©teilen.  (Sin  befonbereö  Kollegium  war  baä* 
jenige  ber  ©üterbeftger.  —  9tacb  ber  $bn>nentfagung 
Napoleons  grünbete  ^ier  ber  ßaifer  5ratlj 
£ombarbif(b*3Jenetianif(be  Äönigreicb,  welcbeä 
am  24pen  2lpril  1815  ftatt  feiner  bisherigen  solfä* 
oertretenben  SBerfaffung  eine  me£r  ber  Serfaffung  ber 
übrigen  Dejlerreicbifcben  ^romngen  angepaßte  93er* 
faffung  erbieft.  —  ©er  arijlofratif cfce  gteiftaat 
JUucca  erhielt,  naebbem  9tom  eine  JRepublif  gewor- 
ben, unbspiemont  an  granfreidb  gefommen  war,  burefc 
ben  ^ranjoftfeben  ©eneral  ©errurier,  nacb  einer 
Furjen  promforifeben  Regierung,  im  Jebruar  1799 
eine  SBerfaffung,  welcbe  im  verjüngten  5Jlaa£jiabe  ber 
granjojifcben  S3erfaffung  vorn  Satyxe  1795  naebge* 
bilbet  wor&en;  allein  febon  im  ©ommer  bewirften  bie 
©iege  ber  Muffen  unb  Deflerreicfcer  in  Italien  bie 
SEBieDerberjießung  ber  alten  Drbnung  ber  ©inge  in 
2\xcca,  bii  bie@cblacbt  bei  SWarengo  ben  Jranjöftföen 
SBaffen  wieber  baä  Üebergewicbt  gab.  8  on aparte 
fegte  eine  einzeilige  Regierung  vom  3un*)  1800 
bte  1801  nieber,  bte  bie  Äommiffton,  welche  bie  neue 
SBerfaffung  für  biefeS  SJanD  ju  entwerfen  tyatte,  mit 
ber  SSerfaffung  fertig  war,  welcbe  ber  (Sidalpinifcbett 
von  1802  äbnlicb  war,  bie  bann  aueb  am  21jlen  ©e* 
cember  1801  al$  @taatägrunbgefe§  eingeführt  warb» 
3m  3abre  1805  fegte  Napoleon  feinen  ©cbwager, 
ben  Jü^tt  SBacciocbi,  $um  gürften  t>on  $ucca  ein, 
unb  gab  baä  conflttuttonette  ©tatut  t>em  23ßen  3unp 
1805.  ©er  SBiener  Gongrej*  überlief  biefeö  $fir* 
flentfcum  ber  »ormaligen  Königin  von  £etrurien,  ber 
Snfantin  SJfarta  Souife  unb  beren  ßinbern,  bi* 
toafy  felbige  jum  23eft£e  t>on  sParma  gelangen  würbe. 
XJiefeS  gürftentjmm  warD  noeb  im  SBefentlicben  nacb 
ber  SSerfaffung  von  1805  regiert;  jte  ijl  monarebifeb* 

Der.  tec^n.  @nc.  2$.  CCVI.  @e 
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allein  tmtcfc  tie  genannte  SSerfarfung  befcbränfi,  tie 
einer  SBolfereprafentation,  Um  Senate,  ter  aui  fect>3- 
unttreifcig  NP  er  fönen  beucht,  tie  gefefgebente  ©eroalt 
übertragen  (tat  —  Dir  f  leine  sJiepubltf@an2}?a^ 
rtno,  Die  fletnfle  aller  öuropäifcben  'vHepubltfen,  tie, 
ton  tem  Dalmatiet  Marino  gegründet,  fi$  eben 
roegen  tfcrer  Unbeteurenbeit  fett  1300  unter  allen 
©türmen  ter  $e\t  aufregt  erhalten  bat,  unD  1817 
ton  spiu$  Dem  Siebenten  ali  unabhängig  aner* 
fannt  trurte,  bat  eine  arifto*temofratifcbe  öerfafFung. 
Da*  Jnaupt  ter  Regierung  ftnt  jrtei  Capitani  re- 
gpnti.  Die  gefesgebente  ©etralr  übt  ein  großer 
5tatb  ton  300  Snjiani,  tie  rofl.jiebente  ein  Senat, 
auö  20  "JJa tricier n ,  20  53 ürgern  un t  20  Sauern  be* 
fiefcent,  ou$,  rto  tte  jrcei  ©onfalonieri  (©annerira- 
ger),  treibe  auf  trei  3a(te  geroablt  werten,  Den 
Werlte  rubren.  Der  Ittel  iß:  lllustrissima  res- 
publica  Nanrti  Marini. 

Der  ftirebenftaar  tturte  nad)  fcet  Grmorbung 
te$  Jranjöfifcben  ©eneralä  Dupbot  tot  tetn  VßaU 
lafle  teä  gran;ö|tfcben  ©efantten  in  JHom  am  28ften 
December  1797,  auf  ©efebl  De*  granjöftfcfcen  ZMcrf* 
toriumä,  tom  ©eneral  23er  tbie r  am  löften  gebruar 
1798  in  eine  9tömif<be  iRepublif  terttantelt,  unD  ter 
*Pabji  s])iu$  ter  Sccb  fte  nacb  ftranfreieb  abgeführt, 
tto  er  am  29ften  äuguft  1799  $u  Balance  fein  2e* 
ben  entigte.  Die  SKepublif  erhielt  nun  eine  ton 
Daunou  entworfene,  ter  granjöfifcben  ton  1795 
nacbgebiltete  SJerfaffung  am  20fien  ÜKärj  1798,  tie 
aber  bei  ten  ©tegen  ter  Slujfen  unt  Defterreicfcer  in 
3to(ten  roieter  aufbörte,  unt  tie2ßteter&er{iellung  ter 
tvel  Hieben  SSJlad)t  tur$  ten  ^ab\i  ^piu6  ten  (Sie* 
ben  ten,  ter  ju  9>enettg  am  14ten  SWärj  1800  ge* 
ttäbit  ttorten,  begann.  DtefeSJlacbt  bei  neuen  s))ab; 
fteä  tauerte  jefcoeb  nur  btä  1809;  tenn  febon  am  2ten 
pul  1808  entriß  ifrm  Napoleon  mehrere  sProt)in* 
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gen ,  ttnb  fleßte  felbige  unter  bie  ©erfaffung  be«  ftfr 
nigreidjtf  Stalten ,  unD  balb  barauf  vereinigte  et  ben 
9tef*  be*  Äir*enj!aaW,  17.  SWat  1809,  mit  $ranf* 
i* ,  unb  fiep  ben  sJ5abfl  na*  granfrei*  abführen, 
wo  er  ein  ^Jenftonair  be$  ÄaiferS  warb,  unb  biefe 
Sanber  bann  na*  ber  granjöftf*en  ©erfaffung  re* 
giert  würben.  9?a*  ber  SBieberetnfefcung  De«  >}Jab* 
fte$  1814  gab  btefer  jwat  feine  neue  ©erfaffung, 
aber  bie  Don  tym  gegebene  ©erorbnung  vom  6ten 
3ut9  1816  entfpra*  bo*  ben  ftorberungen  be$3eü* 
geijieä,  welche  aber  Seo  ber3*bolfteam  5ten  De* 
tober  1824  in  bem  fogenannten  SDf otuproprio  wieber 
aufhob.  JF)terna*  ift  nun  ber  ^abjt  ber  unbef*ränfte  ■ 
©ebieter  be$  ©taatö  in  weltlicher  unD  geijlli*er  Siixu 
ft*t*  Ol*  Oberhaupt  ber  fat&oKf*?  Äir*e  unb  al$ 
S3if*of  üon  9tom  tfl  ber  <J5abf*  ein  Sabtfürft,  beffen 
©teile  bur*  Sßaljl  aitd  bem  &arbtna(äfoUe^tum  wie* 
»et  befeßt  wirb;  jeber  ßarbinat,  mitbin  au*  bergab  jt, 
HHt0  gewiffe  @a$e  bef*wören,  bie  man  alt  ®runb* 
gefe$  be*  @taaW  anfefcen  fann.  Uebrigenä  ruben 
ade  2»ajeflat$re*te  tn  Der  £ano  be$  $abjle*.  ©on 
&en  öiet©tänben,  JHeruä,  Äbef,  ©ürger*unb  Säuern* 
ftanb,  liegt  bie  Regierung  in  ber  £aub  be$  (öfteren, 
beS  torbinatefoöegium*.  £ie  Unru&en,  wel*e  ft* 
im  £tr*enjfoate  befonberS  in  ben  1840ger  3af>ren 
$u  9tom  jeigten,  unb  ba$  ©erlangen  beö  ©olfeS  na* 
einer  ©erfaffung  jur  geftftetlung  unb  ©i*entng  fei* 
ner  9?e*te,  bewogen  ben  ^Jabfi  ^Jtu$  ben  *fteun* 
ten,  ba$  ©erlangen  be$  ©olfeä  ju  füllen,  unb  am 
14ten  5»ärj  be$  3aj>re*  1848  eine  ©erfaffung  unter 
bem  Sitel;  gunbamentalfiatut  für  bie  weit* 
Ii*e  Regierung  ber  ©taaten  ber  ^eiligen 
&tr*e,  öffentli*  befannt  ma*en  gu  laffen.  2ln 
öemfelben  £age,  wo  ba$  gunbamentalftatut  tteröffent* 
li*t  würbe,  lieg  ber  ßtr*enfürji  naebftebenben  Aufruf 
ergebe»;  ,/)5iu*  ber  Neunte,  <pabjh  m&mwuL 
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Sitte,  Die  3&t  ©ohne  unD  Untertanen  Der  <päbfMichen 
Staaten  fept),  1>fot  noch  einmal  Die  ©timme  eine« 
SBaterä,  Der  Gud?  Hebt,  unD  Den  Sßunfch  tyat,  Gu$ 
von  Der  gangen  JBelt  geliebt  ju  fehen.  —  9?om  ift 
Der  6tfc  Der  Steligion,  wo  immer  eine  SBohnftätte  ty* 
rer  Diener  war,  Die  unter  mancherlei  ©ehalten  jene 
wunDerbare  93erfcbieDenheit  hervorbringen,  welche  Die 
Sircbe  3efu  Ghritfi  fp  herrlich  macht.  —  2Bir  befchwö* 
ren  (Such  noch  einmal  mit  ädern  Grnfle,  Diefe  Sirc&c 
nicht  an jutajien,  unD  ja  nimmermehr  Den  fürchterlichen 
gluch  eine«  erjürnten  ©otte«  h^orjtttufen,  welcher 
eä  nicht  unterlaffen  wirD,  gegen  Die  SBiDerfacher  fei- 
ner 3JerbünDeten  feine  heilige  Mache  h^abjufchleuDern. 
Grfparet  ein  2lergerniß,  Daä  Die  gefammte  SEBelt  in  Gr* 
Jaunen  fe$en,  unD  Den  größten  2heü  2Heinerllntertha> 
nen  mit  öetrübnifj  unD  ©cbmerj  erfüllen  müßte.  Gr* 
fparet  Da«  Uebermaaß  Der  33itterfeit  Dem  ^abfte,  Der 
über  Die  Greignijfe  ahnlicher  2lrt,  Die  »or  Äurjem  an* 
Deröwo  Statt  gefunDen,  ohne  Die«  fo  gebeugt  iß. 
UnD  feilten  vielleicht  unter  Den  Scannern,  Die  xoai 
immfr  für  einen  DrDen  Der  Äirche  ©otteö  angehören, 
folche  gefunDen  werben,  Die  Durch  ihre  Aufführung, 
©eringfehä^ung  unD  Mißtrauen  verDienen,  fo  fleht  ja 
3eDem  Der  2Beg  ju  gefe$licben  SJorjlellungen  offen, 
welche  2Bir,  wenn  fle  gerecht  ftnD,  als  Oberhaupt  Der 
Kirche,  gur  Abhülfe  aufjunehmen  immer  bereit  fepn 
wertem    SQBir  jtnD  überjeugt,  Daß  Diefe  SBorte  hin* 
reichen  werDen,  um  alle  Diejenigen  jur  Ginficbt  (^urücf 
zuführen  (2Bir  (joffen^  Daß  eS  nur  SBenige  ftnD),  Die 
irgenD  einen  bösartigen  splan  (ich  vorgejei(hnet  $aU 
ten,  Deffen  Ausführung,  währenD  jte  Unferem  £erjeti 
heftigen  @^mer^  verurfacben,  auch  über  ihre  Jpäup* 
ter  Die  3üchtigungen  herabrufen  würDe,  Die  ©Ott  noch 
gu  jeDer  3c*t  über  Die  UnDanfbaren  verhängt  bat. 
©otlten  aber  jum  größten  Unglücfe  Diefe  Unfere  SB  orte 
«ich*  genfigenD  fei;n,  Die  Verirrten  jurucfauhalten ,  fo 
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ftnb  2Bir  entfcfifoffen,  t)on  Der  Xteut  Der  SBürger* 
garDe  unt>  Don  aüen  jenen  ÜJfittefn,  Die  *>on  Und  jur 
tffiahrung  Der  öffentlichen  DrDnung  bejiimmt  jtnD, 
©ebrauch  ju  machen.  —  2öir  ^egen  Die  öoße  3u* 
verficht,  Da£  Diefe  Unfere  2lnorDnungen  guten  @r* 
folg  ^abenf  unD  in  Unferen  Staaten  überaß  jiatt 
Der  Aufregung  Die  JRuhe,  unD  mit  ihr  jene  that* 
fräftigen  ©efüljfe  Der  Religion  werDen  erfubtlich  wer* 
Den,  Die  ein  beworragenDe«  fatboüfcbe«  93olf,  welche« 
Die  anDeren  93ölfer  jur  Slicbtfcbnur  ju  nehmen  berech* 
tiget  ftnD,  öffentlich  befennen  mu$.  Jßir  wollen  Un* 
fere  ©eele  unD  aller  ©uten  £erj  nicht  mit  öitterfeit 
Durch  Die  33orau«|uht  Der  QÄaafjregeln  erfüllen,  Die 
Sßir  anjuwenDen  >genöthiget  wären,  um  nicht  Da« 
©cfcaufpiel  jener  3ö#rt8ungen  erDulDen  $u  muffen, 
Durch  welche  man  Die  93ölfer  oon  ihren  SBethörungen 
jurücfjurufen  pflegt.  SBir  hoffen  vielmehr,  Dafj  Der 
apojlolifcbe  ©egen,  Den  Söir  über  2lße  au«giepen,  jeDe 
Dfifiere  Slhnung  befeitigen  werDe.  ©egeben  ju  9tom 
Bei  ©t.  9J?aria  Der  ©rößeren,  am  14ten  SWärj  1848, 
Unfere«  ^ontifteat«  im  ^weiten  Sahre.  <J5tu«  Der 
Neunte,  ^Jabjl."  —  JDie  £auptfachen  De«  neuen 
©taat«grunDgefe£e«  De«  s]5äbjllichen  Staate«  finD  nun 
folgenDe:  1)  ©ie  gefe^gebenDe  ©ewalt  liegt  in  Den 
£änDen  eine«  ^o^en  5tatbe«,  Deffen  $?itglieDer  Der 
*))abft  auf  ?eben«^eit  au«  Den  Prälaten,  Den  ^dc^flen 
QMU  unD  SDWitairbeamten,  Den  Senatoren  aonSRom 
unD  ^Bologna,  Den  33ejt§ern  oon  4000  ©cuDi  \at)xlu 
eher  (Sinfünfte  ttom  fteuerbaren  Äapitafe,  unD  enDlich 
au«  Denen  ernennt,  Die  (tch  um  SBiffenfchaften  unD 
Äunjl  befonDer«  DerDient  gemacht  haben*  2)  (Sine 
©eputirtenfammer.  3U  $  wählbar  3eDer,  Der 
einen  Genfu«  Don  3000  ©cuDi  Äapital  beftyt,  oDer 
100  ©cuDi  ©teuern  jahlt,  Die  ERüglieDer  Der  Der* 
fcfcieDenen  Äoflegien  unD  gafultaten  ju  9tom  unD 
SBologna,  unD  Der  Sehrt  oßegien,  Die  2lDt>ofaten  unD 
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$tofuratoren  beg  M^eö^ofe«.  SBa&ler  ftnb  bie  93e* 
jlfcer  eine«  tfeuerbaren  SSermögenS  t>on  300  ©cubi, 
ober  bie,  welche  12  ©eubibirefte  ©ieuern  bejablen;  bie 
©rabuirten  auf  Den  inlänbifcben  Unfoerfttaten.  Die 
©jungen  beiDer  Äammern  ffob  öffentlich;  (Ic  felbft 
beforgen  ben  Drud  tyrer  9Jet banblungen  ,  unb  n? ab* 
Ien  tyre  «JkäftDenten  unb  ©ecretatre.  SSor  tyr  go* 
tum  gebären  alle  ©efe#e  unD  alle  ©teuern,  tfmen 
nrirb  ja^vfid)  bet  ginanjetat  oorgefegt;  nur  geiftlicbc 
Angelegenheiten  be$  3n*  unb  öuälanDeä  fmb  au$ge* 
f^lojfen,  eben  fo  Anträge  auf  Slenberung  beö  ©runb* 
gefegetf.  3)  Die  Annahme  ober  Verwerfung  bet 
®efe$e  gebort  bem  ^)abjle,  Der  ftcb  barfiber  mit  bem 
heiligen  Kollegium  ber  Äarbinäle  berätb;  ba$  ihm  a\i  ' 
beftänDiger  ©enat  jur  ©eite  fleht,  33on  aßen  Drei 
©eroalten  fönnen  @efe$t)orf<bläge  ausgeben ,  *>om 
^Jabjie  au«  burcb  feine  SWimfter,  bie  t>erantwortficb 
flnb*  Die  Abfaffung  ber  ©efe£e  unb  33erorbriungen 
beforgt  ein  ©taatSratb  oon  jejm  Käthen,  unb  bii 
DierunbjtDangtg  Ubftori.  —  fBa«  Die  SRedbte  ber 
Staatsbürger  ober  bie  perfönlicben  Siechte 
angebt^  fo  ift  *>or  bem  ©efefce  3eber  gtei*.  Die 
JRicbter  finb  unabfefcbar,  unb  fönnen  nur  in  gleiche 
oDer  böbere  ©teilen  t>erfe$t  werben*  AuferorDent* 
liebe  ©eriebte  fönnen  niebt  gebilDet  werben.  Die  per* 
fönlttbe  greibeit  ifl  garantirt.  Die  Ausnahmefälle 
jeiebnet  ba$  ©efefc  oor,  baä  au*  ^olijep*  unb  $ra* 
»entioma&regeln  genau  orDnet.  3?ber  Verhaftete  muf 
binnen  24  ©tunben  bem  orbentltcben  ©eriebte  über.» 
geben  werben.  —  Die  ^reffe  ift  frei,  nur  bie  geifllicbe 
(Senfur  bleibt;  fo  lange  Der  sPabjl  niebt  anber«  barübet 
bejiimmt,  eben  fo  bie  ßenfur  Der  öffentlichen  ©cbau* 
fpiele.  Da«  Kterarifcbe  (Sigentbum  ifl  gefebü^t.  Die 
öffentliche  ©cbulb  unD  bie  anDern  SJerpflicbtungen  beS 
©taats,  fo  wie  aueb  ba$  ©igembum  be«  <5tn\*(nen, 
jjnD  aarantltt.  3u  Den  ©teuern  tragen  afle  ©taa«* 
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Bürger  ittib  alle  Äorporationen  bei,  ©te  ©feuerfrei* 
£eit  ber  ©eifllicben  wirb  ju  biefem  3^ecfe  ber  ^Jabji 
burcfc  ein  befonbere*  ©efeg  aufgeben,  2>ie  Gimllifle 
beträgt  nur  600,000  ©cubt,  auf  er  einigen  Meinen 
einnahmen;  fte  trägt  bie  Sofien  für  Sefolbung  Der 
flarbinäle,9»ini(frr,  ©efanbten,  Derpäbfilic^en  ©art>e, 
Der  päbftlicben  £of beamUu,  für  Spaltung  unböeauf* 
ftcfctigung  ber  päbftlicben  ^JaUäfte  mit  tyren  SJtufeen 
unb  öibliot&efen  für  Die  fir<*licben  gunftionen  be$ 
spabfie$,  gür  aujjerorbentlicbe  Jätfe  wirb  ein  9?e* 
feruefonb  gebitbet.  —  Q$  würbe  nun  angefünbiget 
»06*  $Ba&U  unb  fJrefteefefr.  ©er  Äammer  foÜte 
guerfi  ba$  öubget  für  1849  Dargelegt  werben;  bann 
Die  ©efefce  über  bie  ©iunieipal*  unb  ^rooinjiafoer* 
waltung,  bie  neuen  ©efe^bücfcer  für  foliffl*,  QiviU 
unb  Äriminalrecbt,  unb  bie  ^tojefjorbnung;  bog  ®e* 
fe$  über  bie  SSerantwortlicbfeit  ber  97?inifier  unb  über 
Die  öeamten.  —  ©aö  ©runbgefefc,  ba$  in  einer  öuHe 
niebergelegt  werben  foll,  tritt  bei  Sröffnung  ber  Äam* 
mern  fpätejien*  ben  erften  SWontag  im  Sunt)  in  ftroft, 
unb  jwanjig  Zage  *>or£er  foll  bie  je^ige  ©taaWcon* 
fulta  aufboren. 

3n  bem  Königreiche  beiber  ©icilien  (bie 
^5art$enopeifcbe  9tepublif,  worin  Neapel  son 
Den  granjofen  unter  bem  ©enevale  Champion  et 
Derwanbelt,  unb  1799  proflamirt  unb  in  eilf  ©epar* 
tement*  geseilt  worben,  warb  fefcon  in  bemfelben 
3af>re  wieber  wrnic&tet)  gab  Napoleons  Sruber, 
3ofeph,  alä  Äönig  oon  Neapel  urtb  ©icilien,  furj 
»or  feinem  Slbgange  na$  ©panien,  am  20jien  3»"9 
1808  eine  SSerfaffung  mit  einem  9?ationalparlamente* 
2)ie  ©runbgefejje  ber  neuen  Ztynajlie,  »on  9lapo* 
leon  eingefe£t,  waren  ein  granjö(ifcb*f aif erlicbeö ©e* 
cret  bom  31ften  ÜRärj  1806,  worin  Neapel  unb  ©i* 
dlien  al$  ein  Sfceil  be$  großen  granjöfifcben  JReicfc* 
erflärt,  unb  einem  grdn$öftf$en  ^rfojen  übertragen 
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warb,  unb  bann  bie  eben  ermahnte  Sßerfaffung.  9ta<h 
Wefer  93erfaffung  war  Neapel  eine  erbtic&e  Monarchie 
nach  ber  Ordnung  ber  Grftgeburt,  in  männlicher  legt* 
ttmer  9tacbfommenfcbaft.    granfreichS  unb  Neapel« 
Ärone  fonnte  nie  auf  einem  unb  bemfelben  Raupte 
vereiniget  fepn,   ©ie  9?egentf($aft  fotlte  im  gafle  bet 
9Äinberja{mgfeit  bei  Könige  ber  Königin  zufallen, 
unb  in  beren  Ermangelung  bemjenigen  ^rinjen  von 
ber  königlichen  gamtlie,  welchen  ber  Kaifer  ber  gran* 
gofen  ernennen  werbe;  in  Srmangelung  eines  folgen 
aber  bie  5ßabl  auf  ¥)Jerfonen  au«  bem  SSolfe  faden. 
3n  £>inficbt  ber  93erhaltniff  e  unb  «Rechte  beS 
Königs  unb  feiner  Ja milie  war  bie  granjofifcbe 
unb  3talienifcbe  ©taatSverfaffung  baS  SKufter*  Die 
Kroneinfünfte  foßten  au«  JRevenüen  ber  Konigli* 
4>en  ©omainen  unb  aus  einer  jiabrli^en  ©umme  von 
1,032,000  ©ufaten  befielen.    ?IfS  SBittwengehalt 
warb  ber  Königin  jährlich  120,000  ©ufaten  auSge* 
fe|jt;  bie  Slppanage  beS  Kronprinzen  follte  jährlich 
100,000  ©ufaten,  ber  anbern  ^Jrinjen  60,000,  ber 
^rinjefftnnen  30,000  ©ufaten  betragen,  unb  eine 
^rin^efjtn  bei  ihrer  93erbetratbung  120,000  ©ufaten 
ermatten.    2BaS  bie  23erf>äftnijfe  unb  Siechte  ber 
Staatsbürger  betrifft,  fo  warb  baSgan^egeubalfyftem, 
aße  grobnbienfle,  äße  SÄonopofe,  felbft  bie  Königliche 
3agbgerecbtigFett  aufgehoben,    ©ie  Abgaben  foflten 
auf  gleichen  gu§  gefegt,  unb  aße  privilegirten  Kaften 
benfelben  unterworfen  fe^n.  3n  Jhinjtcbt  ber  ©taatS* 
Verwaltung  foßte  tiefe  unmittelbar  von  bem  ©taatS* 
rathe  unb  bem  ÜKinifterium  ausgehen,  ©er  (Staate 
rath,  unter  bem  33orft£e  beS  Königs,  foßte  au«  26 
bis  36  5)?ttgliebern  begehen,  unb  in  vier  ©ectionen 
getheilt  fe$n:  1)  in  Diejenige  ber  3ufHj  unb  beS  Kul- 
tus; 2)  beS  3nnern  unb  ber  ^oli^ep;  3)  ber  ginam- 
jen;  4)  *eS  Kriege«  unb  ber  ÜÄarine.    ©a$  91 
tionalparlament,  welkes  für  baS  Sejie  ber  9la* 
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Hon  ©orge  tragen  follte,  warb  auf  100  «Dtitgliebet 
gefegt,  unb  in  fünf  klaffen  öert&eilt,  namlicb  1)  in 
Dtejentfte  Der  ©eifllicbfeit;  2)  beö  «bel$;  3)  »er 
,  ©utäbeftfcer;  4)  Der  ©ele&rten,  unb  5)  ber  Stauf* 
leute.  3eber  tiefer  ©tanbe  batte  alfo  20  Stfitglieber 
im  Parlamente,  ©ie  (Srjbifcböfe,  Sifcfcöfe  unb  an* 
feere  Oeifllic^e  würben  baju  auf  Sebenäjeit  ernannt, 
©ie  abliefen  SWitglieber  mußten  wenigen*  10,000 
©ufaten  Kenten  baten.  ©ie  ©utöbefi^er  faßten  bei 
jeber  ©i$ung  wieber  erwäblt;  bie  9J?itglieber  ber  ge* 
lehrten  öanf  aber  auf  3^it(eBen0  bon  bem  Könige 
ernannt  werben,  ©a$  Parlament,  Den  bem  Röntge 
flufammenberufen,  follte  ftcf>  wenigjienö  alle  brei^abre 
einmal  Derfammeln.  ©en  <}5rä(tbenten  ernannte  ber 
Äönig,  unb  bie  ©i$ungen  foflten  gebeim  fepn.  ©ie 
^Meinungen  unb  ©töcufftonen  burften  niebt  »eröffent* 
liebt  werben;  benn  jebe  Sefanntmacbung  uon  bem 
Parlamente,  ober  oon  einem  einzelnen  9JHtgliebe  foßtc 
al$  eine  9let>olution$afte  betrachtet  werben,  ©ie  93er* 
waltung  ber  einjelnen  Steile  beö  ?anbe$  würbe  nacb 
ber  (Sint&eilung  beä  ßönigrei(bS  in  breijebn  ^5romn* 
$en  gebanbbabt.  3ebesprot>inj$erfteI  im^erbaltniffe 
ifcrer  ©rö&e  in  jwei  big  üier  ©ijfrifte;  alle  ^rot>in* 
jen  jufammen  in  bierjig  ©ijlrifte,  unb  jeber  ©ijtrift 
war  wieber  in  Unioerfitaten  getbeilt.  Slufjer  ben  in 
ben  probinjen,  ©ifiriften  unb  Unioerfttäten  »erteil* 
ten  3uftij*  unb  polijepftellen  ^atte  jebe  sprot)inj  für 
Die  QimU  unb  gwanjoerwaltung  einen  3ntenbanten, 
einen  3ntenbattj)*  unb  einen  Poli^ratb;  unb  jeber 
©iftrift  einen  Unterintenbanten  unb  einen  ©iftriftS* 
ratfc.  ©iefe  SSerfaffung  trat  aber  unter  3oacbim 
9Jf  u  r  a  t ,  ben  9i  a  p  o  l  e  o  n  jum  £errfcber  Neapels  be* 
ftimmte,  ni$t  in*  Sfeben;  benn  tiefer  regierte  ojme 
SSerfajfung.  9lacb  ber  JRücffe&r  beö  ßönig*  ger* 
binanb*  beö  ßrjlen,  borber  Vierten,  aug  ©ici* 
tien  im  3a&re  1815,  um  ftcfc  wieber  auf  ben  Styron 
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üon  Neapel  ju  fefcen,  unb  nachbem  fflu tat  $u  ^5i^o 
in  Salabrien  als  grau jöftfcfjet  ©eneral  erfcboffen  wer- 
ben, würben  bie  gormen  ber  abfoluten  Regierung  j 
burdhgebenbö  triebet  (jergefWIt;  eben  fo  erlofcb  auch 
tote  ber  Srittifdjen  nacbgebilbeten  SBerfaffung,  bie  auf 
SSeranlaffung  be*  örittifcben  ÜRinifierium*  burcb  ben 
8orb  23 entin cf  1812  auf  ©teilten  eingeführt  korben, 
welche  aber  t>on  ber  bamal«  in  ©ieflien  lebenden 
Sourbonifcben  Xtynaftie  nicht  anerfannt  würbe, 
obgleich  biefelbe  mebrere  zeitgemäße  Öeftimmungett 
enthielt ;  benn  ber  König  gerbinanb  übertrug  am 
löten  gebruar  1812  bie  Regierung  »on  ©teilten  fei* 
wem  ©ohne,  bem  Kronprinzen  granj.  25a«  93er* 
faffungöwefen  tyattc  aber  auch  im  Königreiche  Neapel 
febon  Sßttrjel  gefchfagen,  unb  befonber*  butcb  bie  jer* 
tütteten  ginanjen,  inbem  allein  bie  ©runbfteuer  35 
üom  £unbert  beä  Grtvageö  uerfdplang,  unb  bar  über, 
fo  wie  über  bie  nt<bt  zweimaligen  SWaafjregeln ,  bie 
man  überaß  im  Königreiche,  um  ba«  Hlte  gurücfjufü^ 
ren,  traf,  entfianb  Uujufriebenbett,  bie  fi<b  mit  einem 
Slufjhnbe  im  £eere  im  3ult>  1820  enbigte,  welche« 
bie  ßinfüfcrung  ber  ©pantfeben  93erfaffung  t>er* 
langte,  welchem  Verlangen  aueb  ber  Konig  gerbi* 
nanb,  nachbem  er  ben  Kronprinzen  granj  gu  fei* 
nem  ©teßoertreter  ernannt  hatte,  am  7ten  3uty  ent* 
fpracb,  jieboeb  mit  ben  Sßeranberungen,  welche  bie  9ta* 
tionaloerfammlung  beiber  Königreiche  in  ber  ©pani* 
feben  SSerfaffung  für  gut  ftnben  würbe;  nur  auf  <&u 
eilien  ju  Palermo  brach  barüber  am  löten  3uty  ein 
blutiger  2lufjhnb  au«,  Uebrigen*  warb  von  bem 
feit  bem  ljten  Dctober  1820  bammelten  Parla- 
mente beiber  Steide  jene  SRerfaffung,  mit  ben  nöti- 
gen 33eranberungen,  aU  ®runbgefe£  beS  9tei<b*  an- 
genommen, unb°t)on  bem  ^ring-9tegenten  betätiget 
3nbeffen  febien  Dejierreicb  mit  biefer  gleubfam  »om 
£eere  erzwungenen  öerfaffung  nicht  ju^ieben  ju  fepn, 
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um  fo  mehr  wegen  feinet  3taltenif<hen  Sanber,  benen 
ei  fein  gute«  Seifpiel  fe^n  f onnte,  unb  fo  öerfammelte 
ftcb  wegen  biefec  Angelegenheit  im  ©pätjo^re  1820 


Ä 

Sambach  verlegt  warD,  wohin  au*  Der  ßönig  t>on 
Neapel  gelaben  mürbe,  ©iefer  gürjl  erlief  nun  t>on 
fea  au$  einen  Aufruf  an  bie  Neapolitaner,  worin  er 
feie  eingeführt*  Serfaffung  aufhob,  unb  biefe  2lufj>e* 
bung  wur&e  oon  iDefterreicb  burth  ein  £eer  unter* 
ftü£t,  welche«  na*  einigen  ®efe<hten  bte  Neapolita- 
ner unter  ^epe'S  Anführung  jerfheute,  unb  Neapel 
unb  ©icilien  befe$te.  Um  nun  bo<h  etwa«  jur  SBe* 
ruhigung  be«  SBolfe«  $u  tfmn,  warb  öon  bem  Äonige 
am  26jten  SM  1821,  nachbem  bie  SBerwaftung  ©t* 
cilien«  t)on  ber  »on  Neapel  getrennt  werben,  ein 
©taatärath  t>on  fech«  ©taatäminijtern  ohne  ©eparte* 
nient  eingeführt,  unb  Dann  unter  bem  Namen  Cön- 
sulta  di  Stato  jwei  ©taatäförper,  ber  eine  für  Nea* 
pel  au*  wenigften*  breifMg,  ber  anbere  für  ©icilien 
£U  Palermo  au«  wenigen«  achtyehn  9J?irgliebern  be* 
ftcfjenb.  ©iefe  (Sonfulta,  au«  ©taat«bürgern  bejie* 
£enb,  follte  ber  Negierung  in  jefcem  Neiche  jur 
©eite  flehen,  gewifferma^en  bie  Sontrole  führen, 
unb  bem  SSolfe  a(«  Särgen  bienen,  ba§  bie  Ne* 
ftierung  ;ju  ihrem  SBohle  geleitet  werbe.  —  Am 
lOten  November  be«  3ahre«  1837  wurfce  ©icilien 
wegen  ber  Unruhen,  bie  ftcb  immer  wieber  erneuerten, 
Dur*  ein  Ä6nigl.  ©cfret  feiner  felbftjiänbigen  ©er* 
faffung  beraubt,  unb  ju  einer  Neapolitanifchen  s}Jro* 
t)inj  erflärt*  Alle  biefe  Vorfalle  waren  nicht  geeig* 
net,  bie  Nulje  im  Sanbe  $u  erhalten;  fowohl  itr  ©ici* 
Ken,  al«  in  Neapel  tyxxföte  eine  Dumpfe  ©ährung, 
bie  enblich  £uft  machte;  fowohl  in  bem  erjleren 
?au*e  ftegte  t>a«  fieb  empörte  SBotf  gegen  bie  Äönig* 
liehen  Gruppen,  al«  auch  im  leiteten  brachen  erntflichc 
Unruhen  tn  Satotffe*  au«;  unb  fo  entf<hfo£  fty^ir 
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Äöntg  gerDtnanD  Der  3weite ,  um  alle  © emütfcer 
ju  bewogen,  Dem  SanDe  eine  jeitgemaße  SBerfaffung 
ju  geben ,  meiere  ^lacfcricfot  febon  im  Januar  1848 
nacb  Steiften  gelangte;  allem  Da$  QJolf  nabm  Davon 
feine  Sftotij,  unD  fe§te  l>ie  geinDfeligfeiten  gegen  Die 
Gruppen  fort*    3n  Neapel  machte  ein  £age«befe(>t 
an  fcie  2lrmee  unD  ÜÄarine  einen  freudigen  (SinDrudL 
©er  (5(>ef  Deä  ©eneraljtabä  ruft  Darin  Den  Offtcteren 
unD  ©olDaten  Die  ^flicbten  vor  Slugen,  tveld&e  au# 
tynen  Die  eben  tn'd  ?eben  tretenDe  93erfaffung  aufer* 
lege:  „@e.  SWajeftät  fep  feji  überzeugt,  Daß  feine  ge* 
treue  2lrmee  mit  greuben  Den  feierlichen  äugenblicf 
Der  Sefcbtvörung  Der  SSerfoffung  erwarte,  Der  für  Da« 
93otf  beiDer  ©teilten  ein  neue«  Qtitaltei  erfcbließe, 
unD  Daß  Sitte  fortan  bereit  fepen,  für  Äöntg,  $8ater* 
lanD  unD  SSerfaffung  Den  legten  Blutstropfen  ju  ver* 
gießen."   21m  Ilten  gtbruar  1848  SWittagS  erfcfcie* 
nen  Die  erften  SlbDrücfe  DeS  vom  Äönige  unterzeichne* 
ten  SJerfaffungSentwurfö,  Der  2WeS  tn  freuDtge  93e* 
wegung  fe$te,  Da  er  alle  Erwartungen  übertraf ,  unD 
befonDerS  war  man  erfreuet  über  Die  GingangS  Worte 
DeS  SWonarcben,  welche  lauten:  „3n  Grwägung  De« 
fouverainen  SfteS  Dom  20flen  3anuar  1848,  Durcb 
welcben  2Bir  im  (Sintlange  mit  Dem  2Bunf#e  UnfereS 
vielgeliebten  93olfeS,  unD  Unferm  vollen  unD  freien 
SBifien  verfprocfcen  tyaben,  in  Unferm  JWeicbe  eineSon* 
fiitution  ju  errieten,  welcfce  Der  (Sivilifation  Der  3e** 
entfpreebe,  inDem  ?Bir  jugletcb  in  wenigen  unD  furjen 
Umriffen  Die  ©runDlagen  Derfelben  angaben,  mit  Dem 
93orbe(>alte:  Diefelbe,  nacbDem  fte  in  tyren  ^ßrinjipien 
in  Dem  von  Unferem  Jeggen  @taatömini<lerium  bin* 
nen  10  lagen  flu  überreicbenDen  Entwürfe  auSgefpro* 
eben  unD  georDnet  fe*;n  würDe,  ju  fanftioniren;  befeelt 
von  Dem  2Bunf<be,  Diefen  fejlen  (Sntfcbluß  Unferer 
©eele  ftbnell  in  ßraft  ju  fe£en;  im  Warnen  beS  aU? 
mächtigen,  fceiligjien  unD  Dreieintgen  ©otteS,  Dem  al* 
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lein  gegeben  ifi,  in  ber  Siefe  ber£erjen  ftu  lefen,  unb 
toen  sißir  tnntg(ict)  anrufen  als  Sitztet  über  bie  Stein« 
fceit  Unferer  Sibjtcbten  unb  6er  offenen  £reue,  womit 
SBtr  entfcbieben  J>aben,  tiefe  neuen  ^fabe  Der  politi* 
feben  Drbnung  $u  betreten;  naebbem  2Bir  mit  retfit* 
cfcerGrwägung  Unfern  ©taatSratb  gebort,  Jwben  2Bir 
befcbloffen  ju  »erffinben  unb  serfünben  unwiberruflicfr 
Die  oon  Uns  betätigte  nocbjlebenbe  Sonjlitution."  — 
©ie  SBerfaffungöurfunbe  felbjt  lautet  nun  im 
Sludge:  „©er  erfie  Streit  (Hrtifel  1—31)  entbalt 
allgemeine  Seftimmungen.    SDaö  Steicb  fott 
t>on  je^t  an  eine  gemäßigte  erblicbe  conjiitutionefle 
SÄonarcbie  unter  repräfentatiber  gorm  fepn.  ©ie  ein* 
&ige  Sieligion  beö  Staats  fett  fletS  bie  ebriftlicb  9tö* 
mtf(bfffatbolifcbe  fepn,  unb  bie  Sluöübung  feiner  an* 
Dem  gemattet  werben.  Die  legiölatioe  ©ewalt  beruht 
w>Uig  in  bem  Könige  unb  in  einem  Parlamente,  be* 
fiebenb  au«  einer.  sJ5airS*  unb  einer  ©eputirtenfam* 
mer.    Die  auSübenbe  ©ewalt  gehört  auäfcbliefjlicb 
bem  Könige,    ©efe^e  werben  Dom  Könige  foruo^l, 
al$  bon  j|eber  ber  Kammern  borgelegt.    ©ie  riebter* 
liebe  Unabbängigfeit  wirb  berbürgt.    ©en  ©emein* 
ben  wirb  bur^  befonbere  ©efefce  bai  freiere  SBabU 
reebt  gewabrt.    Reine  fremben  Struppen  werben  in 
ben  ©taatäbienfl  aufgenommen  obne  ein  befonberei 
©efefc,  boeb  werben  bie  beftebenben  Sonüentionen  re* 
fpeftirt.  (Sben  fo  wenig  bürfen  frembe  Gruppen  ojme 
©rlaubnifc  baö  Staatsgebiet  überfebreiten.   $tn  gan* 
jen  SHeicbe  follen  9ktionalgarben  errietet  werben, 
©ie  öffentliche  ©cbulb  wirb  anerfannt  unb  garantirt. 
SBeber  ©taatö*  noeb  Kommunalabgaben  fönnen  obne 
©efe§e  eingefäbrt  werben,    ©ie  bireften  Slbgaben 
werben  j[äbrli(b  öon  ben  Kammern  aotirt.   ©ie  inbi* 
reften  fönnen  eine  mebrjäbrige  ©auer  babem  ©er 
grofce  JKecbnungSbof  bleibt  ein  conftituirteä  Kollegium, 
boeb  fcaben  bie  Kammern  bie  ©ewalt,  beffen  »ttet^ 
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ttoncn,  wenn  jwecfm&fMg,  ju  mobtfiriren.  —  Staats- 
eigentum fann  nur  mittelfi  ®efege$  oeraufcert  wer* 
Den.      at  *petitionörecbt  gebührt  ohne  Unterbiet) 
ÄUen,  Doch  müffen  tote  bei  Der  Stammet  einzureichen* 
Den  öittfebrifien  gefchrieben  fepn.    ©a«  Sürgerrecfct 
fann  nur  Durch  ©efe^e  erworben  unb  anerf  annt  wer- 
ten.   BUe  Särger  ftnD  t>or  Dem  ®efe$e  gleich;  alle 
fönnen  ju  öffentlichen  Slemtern  gewählt  werten,  ohne 
anDere*  Anrecht,  atö  Daö  ijnreö  perfönlicben  Serbien 
fte«,  ©te  perfönlicbe  gretyeit  Wirb  verbürgt;  e*  fann 
WiemanD  o&ne  einen  Dem  ®efe$e  gemäßen  ©efejjl 
Der  eompetenten  ©ehörDe  verhaftet  werten ,  roenn  et 
niebt  etwa  beim  Verbrechen  felbfi  ergriffen  wirt*  9tie* 
manD  Darf  Dor  einen  anbeut,  alt  feinen  gefefclieben 
{Richter  gejleßt  werben;  aueb  finben  feine  aujkrorDent* 
licben  t>on  Den  nicht  im  ©efe^e  aufgefaßten  ©trafen 
<5tatt.    ©a$  Stgenthum  Der  ©ürger  tji  un*erle$ft<(>, 
unD  Darf  Der  33eftj3  nicht  befebränft  werben,  außer  Durcfc 
ein®efe$  au*®rünDen  De«  öffentlichen  9tu£en$;  eben 
fo  fann  9iiemanD  auf  eine  anDere  Sßeife  jur  Slbga&e 
feine*  SBeftythuma  gezwungen  werben  ( (Sxpropria* 
tion),  ©a$  literarische  Sigenthum  wirb  gleicjjerweife 
alt  unüerle$licb  verbärgt,  ©ad  ©omicil  Der  ©ürget 
ift  unt>erle£licb,  aufgenommen  woDaö  ©cfe^Dic  Jnau^ 
fuebung  auioriftrt,  Die  aber  nur  nach  gegebenen  93or* 
febriften  erfolgen  Darf,    ©aö  ©riefgehehnntf?  tfi  un* 
»friedlich,  unD  foü  ein  befonbere*  ®efe$  Die  ^pofl* 
beamten  Dafür  öerantwortlicb  macben.  ©ie  ^reffc  iß 
frei,  unD  einzig  einem  ©efefce  unterworfen,  weichet 
verbietet  (repres«iva) ,  irgenD  etwaö  ju  »eröjfentli* 
eben,  wa$  Die  {Religion,  Die  ©ittlicbfeit,  Die  öffentliche 
DrDnung,  Den  Äönig,  Die  Königliche  gamilie,  Die  auf* 
•abartigen  ©ouDeraine  unD  Deren  gamilien,  fo  wie  Die 
ntfbrc  «nD  Sntereffen  DersPrwaten  Derlei  Sin  gjrä* 
,  »entfogefe$  jur  Sicherung  Der  ©ittlicbfeit  bei  Den 
^*©(haufpielen  fofl  nach  benfclben  SRaaß gaben  erlaffen 
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werben;  hi$  b  ab  in  bleiben  Die  beffe&enben  03 or [Trif- 
ten geltend  gür  diejenigen  S98erfef  welcfce  religiöfe 
©egenftänDe  amtlich  bemänteln,  bleibt  tue  treffe 
einem  ^prät>entit>flefe^  (Senfur)  unterworfen»  ©aS 
Vergangene  bleibt  mit  einem  uuDurcbbrtnglicben 
©Fleier  Dcrbüüt.  3ebe  93erurtbeilung,  bii  je£t  we* 
gen  politifcberSlnfcbulDigungen  auSgefprocfcen,  ijl  »er*» 
tiicfctet,  unb  jebeö  95er fahren  wegen  bisheriger  Sretg*  , 
niffe  ijl  oerboten-  —  ©a*  erjle  Kapitel  (Hrt.  32 
bid  42)  bändelt  t)on  t)en  gefe#gebenben  Kam* 
tnern*  ©ie  fonnen  nur  gleichzeitig  berufen  unb  ge* 
febl  offen  werben^  mit  2lu$nabme  wenn  bie  *Patr$  alö 
Oeridbföbof  jufammentreten  follen.  Die  SBerbanb* 
(ungen  wer  Den  oer  öffentlich,  wenn  niebt  ber  ^Jräjtbent 
unb  10  SWitglieDer  eine  geheime  ©ifcung  »erlangem 
IDie  SWebrbeit  ber  (Stimmen  entfebetoet.  ©ie  fi§* 
ftimmung  iff  öffentlich,  ©ie  ©fünfter  fonnen 
tyre  ©efe^entwürfe  ber  einen  ober  ber  anbern  Kam* 
tner  »orlegen,  mit  2lu$nabme  ber  finanziellen  Snt* 
würfe,  welcbe  juerff  Der  ©eputirtenfammer  twrjulegen 
ftnD.  SBenn  ftcb  beiDe  Kammern  über  einen  ®efe£* 
entivurf  nich  einigen  fonnen,  fo  barf  Derfelbe  in  ber 
nämlicben  ©efjton  niebt  wieöer  vorgelegt  werben. 
Sie  SDlitglieDer  ftnD  für  Die  in  Den  ©ebatten  auäge* 
fproebenen  Meinungen  unb  abgegebenen  93oten  titelt 
Derantwortlicb,  fonnen  wäbrenb  ber  ©efffon  wegen 
©cbulDen  gar  nich/  unb  wegen  eineä  Krinunaloerbre* 
#end  nur  auf  Sefeh  Der  Kammer  t>erbaftet  werben* 
3eDe  Kammer  entwirft  ibr  ©efcbäftöreglement  felbfh 
—  ©a*  jweite  Kapitel  («rt.  43  —  48)  banbelt 
Don  ben  s)5air$,  ©ie  werben  »om  König  leben** 
l  an  gltd;  gewäblt,  ber  aitcb  ben  sPräjtDenten  unb  SBtce^ 
präjiDenten  auf  eine  ibm  beliebige  Seit  ernennt«  ©ie 
3abl  ber  s)Jair$  iff  unbefebränft.  ©ie  ^rinjen  &on 
©eblüt  ffnb  ^Jaird  au*  eigenem  Siebte*  Sßablfähfl 
ijl,  wer  im  ununterbrochenen  Söbrigen  3eft£e  einer 
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unabhängigen  Sinnabme  bon  3000  ©ucati  ift,  ferner 
bie  Wimper  unb  Staatsrate,  ©efanbten,  (Srjbifcböfc 
unb  ©ifcfjöfe  (nicbt  mebr  al$  10),  ©enerale  unb  216- 
mirafe,  diejenigen  f  welche  5  %a1)t  ^räfiDenten  bet 
©epntirtenfammer  waren ,  t)ie  (loderen  Mieter ,  iit 
*PräjtDenten  ber  Drei  v2lf abernten.  —  ©rittet  Sa- 
pitet  (Hrt.  49-62).  53on  Den  ©eputtrten. 
(Sie  reprafentiren  Die  Station  af$  ein  ©anjeä  (in 
complesso),  unb  nic^t  bie  einzelnen  ^rosin^en,  in 
benen  fte  gewallt  finb.  2lße  5  3a£r  wirb  eine  neue 
Äammer  gemalt,  ©ic  3abf  btt  ©eputtrten  rietet 
j!4)  nacb  ber  beröebölferung;  e$  foß  auf 40,000  Gin* 
wobner  1  ©eputirter  gemault  werben.  3um  pafjtwn 
wie  afdben  SBablrectyt  muß  man  öfirger,  25  3a&r 
alt,  nicbt  befcbolten  unb  nicOt  im  3uftan&e  fce$  San- 
ferottö  fepn*  Um  SBä^Ier  ju  fe^n,  ifi  ein  beftimmteä 
Ginfommen  nötbig,  Neffen  fyölje  von  bem  fpäter  er* 
febeinenben  Sßablgefefce  feftgefe^t  werben  fpff;  2Bä|>> 
ler  jtnb  ferner:  bie  SWitglieber  ber  2lfabemien,  t»ie 
*Profefforen,  ftommunalbcamte,  penftonirte  (Staate 
beamte  (mit  120  ©ucati  ^enfion).  Sßabtfä&tg  finb 
bie,  welcbe  ein  bejtimmteö  unabhängige^  Sinfommen, 
beffen^jöbe  bie?BabIgefe£e  angeben  werben,  beftjjen, 
ferner  bie  SWitglieber  ber  3  ftönigf.  Slfabemien,  fcie 
*Profefforen,  bie  unabfe£baren  öffentlichen  Beamten, 
bie  SGBeftgeijHfcben,  enblicb  bie  SÄilitairä,  wenn  jle  Die 
anberen  nötigen  Dualiftcationen  befigen.  2ßenn  ein 
©eputirter  ein  2lmt  in  ber  Verwaltung  erhalt,  mufi 
er  |T<b  einer  neuen  5Ba(>(  untergeben.  ©ie  Uammer 
ernennt  i^re  eigenen  Beamten  bureb  gebeime  Sßajjf. 
23eim  erften  3ufaronientritt  ber  Kammern  wirb  t^nen 
ein  promforifcbeS  2Bablgefe$  vorgelegt,  welcbeö  erP 
befünittt)  wirb,  naebbem  bieÄammern  eö  gebifliget  (a* 
ben.  -  SBierteö  Kapitel  (2lrt.  63—70).  ©om 
Äönige.  ©er  Äönig  tfi  ba$  oberfte  £)aupt  be* 
(Staat*,  feine  ^erfon  ijl  fceilig  unb  unbeweglich,  wno 
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fetner  2lrt  »on  93erantwortli(fcFett  unterworfen*  Sr 
(>at  Den  53efe(il  unD  Die  Verfügung  über  Die  SanD* 
unD  ©eemadbt,  ernennt  ade  SBerwaltungäbeamte,  oev^ 
leibt  Jitel,  DrDen  unD  G^ren^eic^en  aöer  2lrt,  beft£t 
Dag  SegnaDigungarecbt,  forgt  für  Spaltung  DeS  ®e* 
biet*,  erflärt  Ärieg  unD  fcblte&t  grieDen,  unterhandelt 
alle  Sraftate,  unD  lägt  (ie  Den  Kammern  Dor  Der  2lb* 
fcfcliffcung  jur  Seijttmmung  »orlegen.  ©er  Üönig 
übt  Die  apoflottfche  ©tefluertretung,  er  beruft  Die^am* 
niern,  in  DringenDen  gällen  aucb  ju  aufjerorDentlicber 
©effton,  prorogirt  unD  fcbliefjt  fie.  SBenn  er  Diefiam* 
tnern  auflöft,  müffen  innerhalb  3SWonaten  neueSßab* 
len  auögefcbrteben  werDen.  Sin  Dom  Äönige  mit 
betätigter  ©efegentwurf  Darf  nicht  in  Derfelben  ©ef* 
(ton  jum  ^weiten  2J?ale  vorgelegt  werDen.  ©ieSioiU 
lijie  wirD  Durch  ein  für  Die  Dauer  Der  jeDeömaligen 
Regierung  gültige*  ®efe$  feflgefteßt.  Seim  Slbjter* 
ben  Deäftönig*  rnüffen  DieÄamtnern,  wenn  Der  Xtyxon* 
erbe  aolljäbrig  ift,  innerhalb  eine*  SÄonatä,  minDer* 
jährig ,  innerhalb  10  lagen  t)on  Den  SWtntjlern  ju* 
fammenberufen  werDen.  3m  lefctern  gade  haben  Die 
Kammern,  wenn  nicht  fcbon  für  eine  SRegentfcbaft  ge* 
forgt  ifi,  eine  folcbe  ju  ernennen.  3eDocb  rnüffen  Die 
9)?utter  De*  Üb^onerben  unD  jwei  oDer  mebr  sPrin$en 
Der  Stönigl.Jamilie  sKitg(teDer  Der  9?egentfcbaft  fepn. 
©ie  beftebenDen  £bronfolgegefe$e  bleiben  nacb  wie 
*>or  in  liraft.-  Daö  fünfte  Kapitel  (2lrt.71  bi* 
76)  betrifft  Die  SD? in ift er.  ©ie  ftnD  oerantwort* 
Iii).  Elften  aller  Art  haben,  wenn  fie  aucb  Dom  jtö* 
nige  untertrieben  jtnD,  nicht  eber  ©ültigfeit,  alä  bi$ 
jie  aucb  Don  einem  Üftinifter  ©taatöfeeretair  gegen* 
gezeichnet  UnD.  Die  2)finifter  haben  jwar  jeDeqeit  ju 
Den  ftammern  3 Darinnen  aber  feine  ©timme, 
wenn  fie  nicht  sJÜ?itglteDer  Der  einen  oDer  Der  anDern 
finD.  Die  ftammern  fönnen  Die  Slnwefenfceit  DerflJJi* 
nifter  forDern.    9iur  Die  Deputirtenfammer  bat  Da* 
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JRfdbf,  We  Wmiftft  tu  Snflageffonb  öerfefcen;  ba* 
gegen  fcat  fctf  ^«TÄfamtner  Da*  aHeuuae  5Re$t,  fte 
ncpifti.  VJtn  späteres  v$>e|e£  rrnr  uvtt  ete  soetont* 
xtmüi^ftit  Der  2J?tntfifr,  Die  93erfabnmg*meife  bri 
Der  Snf  läge,  im*  Die  (Strafen  gegen  Diefelben  Da#9li 
£ere  önfftfUrn.  Der  5£ömg  fonn  sernrtbrilte  OTini» 
fiet  nur  mit  3nQ\mmun%  einer  Der  Kammern  begna^ 
Mgen.  -  ©ecfcfle*  Äapitel  (8rL77- 80).  Sei 
©taot^rat^e.  ©erfelbe  foö  au*  n«bt  me^r  oi: 
24  2Witg(ieDern  befielen;  SuälänDer  ftnD,  frlbfi  wenn 
fie  Dae  ^firgerrecbt  baben,  au$gef<bloffen.  ^raftor: 
tf*  Der  SWinifier  Der  ©naDen  unD  3uftij.  ©er  Sfe 
ernennt  Ute  5)?itglieDer.  —  ©tebentea  Stapitc! 
(flrt.  81— ©om  SRicbterflanDe.  £ie  ®c< 
recbtigfeirtpflege,  emanirt  »om  Stöntge,  n?irD  sc: 
tajju  eingelegten  Tribunalen  ausgeübt.  (Sontentir: 
3uri$Dirti<m  fann  nur  Durcb  ein  befont^tf«  ©efrs, 
au&ererDentlube  ©eritfcte  aber  fönnen  gar  nidjt  etngc^ 
fefct  toeroen.  Z5ie®eticbt$t>erbanDlungen  f ir: 
öffentlit*.  ©ieWicbter  pno  nacb  fcreijafrrifler %m* 
tübrung  unabfefcbar,  unD  Die  «genten  De«  öffentlich 
Wniflerium«  flnb  ttefentlicb  unabfe^bar.  —  2I(btf: 
Äapitel  («rt.  87,  88).  S3orfiberge{>f  nDe  9v 
(Hmmungen.  „?lrt.  87.  ©emiffc  Zueile  Nriri 
(Senftttution  fönnen  für  unfere  Staaten  jenfritÄ  M 
Sato  (3nfel  ©{eilten)  nacb  Den  befonDeren  Setin 
«iffen  unD  Der  VJage  jener  33e»ölferung  geankert  irr: 
*en  "  ©et  ftinanjetat  fcon  1847  bleibt  aucfc  für  M 
3abr  1848  in  Jttafh  -  3^t  folgt  eine  Derogat 
tif^tJUaufel,  treffe  olle  Oefe^e,  ©efrete  nnD& 
fcvipte  aufbebt,  Die  mit  Der  gegenwartigen  (5 onfKtuftM 
»n  SBiDerfprucb  flehen.  ©*liefclicb  befiehlt  t>er  Stink, 
Diefe  UrfunDe  —  Don  ibm  freiwillig  unterjenfrnft, 
bom  Otinißtt  ©taatöfeeretair  Det  ©naDrn  unD  3ufn; 
Gtmfannt,  mit  Dem  großen  ©taatefiegel  fcerfeben,  *c» 
fftmmilltdenäJtiniftern,  ©taatäfecretairen  gegengegei^ 
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net,  im  9lr<&it>  be$  SRinifterium*  tmb  ber  €t«at$* 
fecretaire  ber  ^Jrdfttrntfc^aft  be$  9Ätnifter*(SonfeilS 
regiftrirt  unb  beponirt  —  übfroU  im  Steide  feierlicbfi 
»erfünbet  rt>er&e*    Die  ttrfunoe  iji  *om  lOten  Je* 
btuar  batirt,  am  Ilten  gebruar  t>erfünt>iget,  unb  un* 
ter^eicbnet  *om  Könige  unb  Den  3Wtnificrn.  —  ©o 
freijinnig  nun  au#  btefe  Serfaffung  ift,  fo  fanfl  fte 
bod>  bei  ben  ©icilianern  nicfrt  in  allen  Stetten  ben 
gen>ünf<bten  Seifaü;  benn  man  oerlangte  fcier  bte  öom 
Scrb  öenttncf  mfünDete'öerfaffung  oon  1812,  bie 
bamalä  bei  bem  JremDenbaffe  mi^faüig  aufqenom* 
ttien  n>orDen,  aber  je£t,  fei)  e$  nun  al$  roirflidje  Sin* 
er.Fennung  fo  mancber  Darin  enthaltenen  Siorjüge ,  ofcer 
tt>egen  Deö  $Bioerfprucbdgeifte$,  über  bie  neu  gege* 
bene  5?önigli#e  erhoben  rourDe.    Die  ©runDjjüge  je— 
iter  SBerfaffung  jtnD  folgenbe:  SRecbt  unb  ®efe$  ijl 
\    für  alle  ©iciliauer  gleich*    t)ie  ^reffe  tft  frei,  nur 
*     bie  auf  JReligion  bezüglichen  (Schriften  unterliegen  ber 
geifilicben  Senfur.    ©ie  forgfciltigfte  Trennung  ber 
brei  ©eroalten,  nämlich  ber  gefe^gebenben,  »olfytebett* 
ten  unb  richterlichen,  biloet  bie  ©runblage  ber  flSer* 
faffung.  ©ie  ©efe$e  giebt  baä  Parlament,  bie  ©oll» 
**    jiebung  hat  ber  ftönig,  Stecht  fpricbt  ber  unabhängige 
f    SRicbterftanb.  ©aä  Parlament  bellest  aui  jroet  Äam* 
f*    mern:  ben  <Pair$,  au$  61  geglichen  unb  124  roeltlt* 
ifl'    chen  2/fitglieDern  beftebenD,  unD  Den  ©emeinen,  bie 
ytff*    154  2lbgeorDnete  berStäDte,  Unioerfttäten  unD238e* 
.jf.  jirfe  ber  $nfel  ffifü.    hiernach  ift  bie  erjle  fiammer 
tiH*   jabfreicher,  al$  bie  jroeite.    Die  ftäDtifcben  unD  SSe* 
fi*?    jjirfäoertreter  müffen  minDeftenä  ein  jctyrKcfr?*  (Jin* 
fommen  *>on  18  Un$en  (326  tylin.),  in  fafftmo 
»on  50  Un$en  (902  tyfvj  ftabrn.  Z)a«  8lf  *t,  ©e* 
fiff    fe$e  öorjufdjlagen,  ^at  j|ebe  ber  beiDen  sparlament$* 
:$t   fammern;  benn  bie  ©ine  fann  bem  eintrage  ber  21n- 
üfi   bem  beitreten,  ober  ibn  verwerfen*    Um  einem  9Bor* 
#\-'  fcfrlage  ©efegeöfraft  gu  geben,  iji  bie  Seflätigung  f 
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König*  erforberlufc.  ©a*  Subget  wirb  t)on  ber  jweu 
ten  Kammer  fejtgejteflt;  Die  ßrfte  fann  e«  unoerän* 
bert  genehmigen  ober  ablehnen .  ©ämmtlicfce  Staats- 
beamte fonnen  Pom  ^Parlamente  jur  Verantwortung 
gejogen  werben,    ©ie  fechte  De«  Konig*  befielen 
barin ,  baß  er  bie  auswärtigen  SBerfcanblungen  leitet, 
Krieg  erflart,  ober  grieben  fcblie&t,  ju  allen  2lemterri 
wtb  SBürben,  feboch  feinen  MuSlanber,  ernennt,  unb 
SSerbrec^er  begnabiget.    SBenn  ber  König  bie  3nfel 
öerlaffen  will,  fo  bebarf  er  ber^uftimmung  be$vPar* 
lamentS  K.  —  ©ie  im  gebruar  gegebene  ©erfaffung 
tjeranlafjte  jwar  im  9D?ap  t>eö  oben  getauten  3afcreä 
einen  neuen  Sufrufcr  in  Neapel;  allein  ber  König  er* 
Harte,  ba§  er  ba*  ©tatut  in  feiner  ganzen  »uäbeh* 
nung  aufregt  erhalten  werbe,    ©ie  jur  Gröffnung 
ber  Kammern  am  töten  STOap  in  Neapel  üerfammeU 
ten  ©eputirten  Ratten  nämlich  in  einer  ©orberatbung 
erftärt,  ba§  jie  nur  ben  SBerfaffungäentwurf  befcbwö* 
ren  würben,  wenn  man  berfcbiebene  Sttobiftfationen 
barin  machen  wofle.    ©er  König  weigerte  ftcb  aber, 
barauf  einzugehen,  rief  bie  ©cbweijerifchen  unD  9lea* 
politanifcben  Gruppen  unter  bie  5Baffen,  unb  »on  ber 
anbern  ©eite  oerbarrifabirte  ftcb  bie  9Iationalgarbe 
in  aüen  ©tragen,  namentlich  Solebo.  ©ie  National* 
garbe  t&at  am  16ten  bie  erjlen  ©cfcüffe  auf  ba$  9J?u 
litair,  ba$  folcbeö  mörberifcb  erwieberte,  unb  fo  bauerte 
ber  Kampf  über  (leben  ©tunben  mit  furchtbarer  Gr* 
bttterung  unb  mit  ungeheurem  SJerlujle  auf  beiben 
©eiten,  wobei  bie  Gruppen  üfteifter  ber  ©tabt  blir* 
ben,  aber  400  Sobte  jäblten.  2l0e  5üarrifaben  rour* 
ben  bon  ben  Iruppen  genommen  unb  ^rftört,  unfc  bie 
©tabt  warb  ben  ©iegern  jur  spiünberung  tc«  ^rei« 
gegeben.    ÜWan  glaubte  nun,  bajj  ber  «bfoluttemu* 
wieber  eintreten  würDe,  ba  bie  ©eputirtenfammer  fich 
auflöfete,  unb  bie  meijlen  OTtfgfteber  berfelben  ficfc  an 
öoro  ber  granjö(ifc(;en  gloue  flüchteten;  aHrta  *tx 
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J?omg  erflärte,  wie  fcbon  oben  bemerFt  roorben,  bie 
SBerfaffung  aufregt  ju  erhalten ,  unb  Die  Äamment 
mit  einem  näcbjt  bet>orfle£enoen  ©ecrete  wieder  ein* 
auberufen ;  aueb  warf  eine  Äönigl.  <prof  famation  t>te 
ganje  ©cbulD  De«  Vorgefallenen  auf  Die  National* 
<jarDe,  Die  Den  2Jft  De«  9Äi£trauen«  in  Die  2Ibft(bten 
fcer  Regierung  ,  worauf  Die  SarrifaDen  entßanD.ett, 
t^eiliDeife  unterftüfcte,  unD  Dann  juerft  angriffe  —  ©ie 
übrigen  ^talienif eben  (Staaten,  n>ie  s}Jarma, 
IWoDena,  £o«cana,  Die  früber  obne  2anDjlänDe 
üon  ibren  Jperrfcbern  regiert  roorDen,  unD  Daber  Die 
gefefcgebenDe  unD  oofi^iebenDe  ©eroalt  in  fieb  Bereinig* 
len,  baben  jtcb  in  neuefkr  3*it  aueb  i>erfaffung«ma§tg 
conjlituirt,  unD  fteb  Daju  Die  ftran^öjtfcbe  oDer  eine  an* 
toere  oben  febon  angefäbrte  Sßerfaffung  jum  2J?ujler 
genommen.  60  bat  55.  £o«cana  gröptentbeÜ« 
t>tc  Jieapolitanifebe  SBerfaffwtg  angenommen.  21m 
(Eingänge  Der  3$erfaffung«urfunDe,  roelcbe  am  17ten 
ftebruar  1848  DerfünDiget  rcorDen,  fagt  Der  ©rof}* 
beqog:  „Da«  ttoüjianDige  ©pftem  reprafentattoer 
Regierung,  Da«  28 tr  am  blutigen  Sage  grünDen,  tffc 
.  ein  Söeweiö  De«  Vertrauen«,  Da«  2ßir  in  Die  (Stuftet 
unD  in  Die  je$t  ooüenDete  Steife  Unfere«  93olfe«  fefcen, 
Die  2a  jl  jener  ^flicbten  mit  un«  ju  tbeüen,  Deren  23e-- 
roufufepn,  wie  äßir  mit  üoflfommener  3ut>erjtcbt  »er* 
trauen  fönnen,  im  £erjen  Unferer  Völfer  eben  fo  le* 
bentig  fepn  roirD,  alö  e«  ftet«  im  ©eroiffen  tbre«  gür* 
ften  unD  SSaterö  lebenDig  tft  unD  war*  Um  tiefe« 
bitten  2öir  ©Ott,  inDem  Ißtr  Unfer  ®ebet  mit  jenem 
©egen  befräftigen,  Den  Der  Dberpriefter  Derßbrijlen* 
beit  t>or  fturjem  über  ganj  Statten  au«gofj."  3Der 
erjle  $itel  Der  SSerfaffung,  2lrt.  1-2,  entbalt 
Da«  öf fentlicbe  jRecbt  Der  $o«caner,  nacb  roef* 
cbem  alle  Suiten  nacb  Maßgabe  Der  ©efe^e  gemattet, 
unD  fo  aueb  äße  ©taat«bürger  oor  Dem  ©efejje  gleicb 
jtnD;  aber  eben  fo  tragen  aueb  alle  obne  Unterfcfcieb 
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nacb  55crf)a(tni§  ij>re6  53 erwogen 3  ju  ben  haften  bei 
©taate*  bei ,  unb  ^aben  afle  gitteren  .ßutritt  ju  ben 
Si&H*  ttnb  SRilitairämtern*  £2)ie  Drei  folgenden  Sir* 
tifef  *ber  bie  perfönli<be  greibeit,  baä  ©eriebtäforum 
tmb  bie  treffe  finl>  mit  ber  9ieapoiitanifcben  ©erfaf* 
füctg  g(ei<bbebeutenb.)  SKacb  2lrt.  6  jinb  bie  greibeit 
be$  f>anDete  itnD  Der  3nt>u(lrie  guabamentalprinji* 
pien  be«  ftaat«wirtbf*aftlicben  3te*t«.  £>ie  ©efefce 
über  bie  tobte  £anD  werben  beibehalten  unb  über  ba$ 
gan^e  ©vo^er^Ovjt^um  auögeDejjnt.  sJJacb  2lrt.  7. 
werben  bie  gunoamentaipri^ipien  ber  ÜÄunicipal* 
orbnung  inibrer  t>oflen  3ntegrität  ehalten.  (2lrt.  8 
unb  9  t>on  bem  materiellen  unb  geifiigen  öigembume, 
gteicb<a«tenb  mit  ber  9leapolitanifcben  SSerfaffung.) 
3?a$  Art,  10  fofl  bie  33ürgergarDe  aU  ©taaWmtftm* 
tion  uacb  9Äaa§gabe  Deö  organifeben  ©efe^eö  aufregt 
erhalten  weroen.  9ia*  %vt.  1 1  finb  bie  ©efe$e  über 
bie  sJWiiit<wauabebung  für  alle  öürger  binbenb.  — 
©er  jweite  2itei,  &tt  12—22,  enthalt  bie  gun* 
bamentalgefefce  ber  2o$canif  eben  Sftegte* 
rung.  Qt  entbält  ©efliramungen  über  bie  öefug* 
nifte  Deä  Rönigä,  bie  Un^uläfitgfeit  frember  Iruppen, 
bie  ©erautwortlicbfeit  ber  SHratfta,  bie  geheimen  be* 
tatfcenoen  SJerfammlungen,  welcbe  biet  ber  @enat 
unD  ber  allgemeine  9tatb  benannt  werben,  fo  wie 
bie  Unabb&ngigfeit  ber  Siebter,  alle  mit  ber  9?eapo!u 
taniftbew  SJerfaffung  glei<$tautenb ;  nur  ifi  aii  eigene 
tbümlicb  betau^jubeben ,  ba(j  in  Xoötana  fdjen  eine 
Deffentli<bfeit  be6  ©ericbWoerfabren«  beftebt,  bereu 
Seibfbaltung  auSgefprocben  wirD;  eben  fo  ijl  bie  Sei* 
Begattung  ber  glaggen  unb  gähnen  auögefprocben, 
wooon  in  ber  sJteapolttanifcben  SBerfaffung  ni<bt$  ju 
ftnben  1%  —  ©er  britte  Sitel,  «rt  23-39,  fran* 
fceft  t>on  ben  gefefcgebenbeu  93erfammlungen. 
33etbe  Kammern  fcerfammelu  jicb  jabrli<b  in  glorenj. 
2Ba*  *en  ®cn*t,  bie  etjle  Jtammer,  betrifft,  fo 
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müffe n  bie  2tf  itglieber  30  3o^t  alt  frf«,  tut*  werten 
Hi  ©roffterjoge  auf  gebengjeit  ernannt.  ©ie  £(af* 
feil,  aug  weldjen  Die  ÜTfüglteDer  genommen  werften, 
fitift  faft  biefelben,  wie  in  9teapef,  nur  fcafj  fr&tflocfc 
©eputirte  franguFommen,  welche  fecfcg §af)Tt  lang  tiefe 
©teile  beffetoet  fcaben.  ©er  ®*neraIconfei(,  bie 
$  weite  Sammer,  befielt  au«  86  nackten  ©ijlrif* 
ten  gewallten  ©eputirten.  ©ie  ©eputirten  Raiten 
oon  ifrren  refp.  ©ijlriften  eine  mäßige  @ntf#ä£tflung 
wäbrenb  fter  ©i$ung$$eit.  ©ejt£/Äaparität,  S)an* 
bei  unft  3nD«(tote  geben  bag  9te<£tf  iwfr  ÜÄaafgabe 
beg  SßaHflefe^eg  (welxfceg  einen  integcirenpen  8e* 
ftanbtbeil  beg  gegenwärtigen  6taatggnuifcgefe$eg  bif* 
toen  nur*),  Söäfrler  *u  fet>n.  $eber  Söa^ter  ijl  wiftl* 
bar,  wenn  er  ftag  30#e  ?ebengjaj>r  jurücfgelegt,  unb 
in  bem  SBafrfftiftcifte  ftänbigen  Seffcjj.oJ&ec  eine  ftän* 
feige  SBobnung  frat.  ©ie  ©epuiirteu  »exten  auf  *>ier 
$a\jx  gmäfrlt.  (©ie  beibe  SBerfaHimliingen  befref* 
fenfcen  23ejiimmu«gen  ftnt>  wieber  btefftben,  wie  in 
9te  apef,  nur  ba#  frier  nocfr  Die  ©enatgraitgüefter  wäfr* 
renft  &er  ©ef  jte«  gegen  @$ulft$aft  gef<frä£t  {tnb.)  — 
©ergänze  »texte  £itel,  Slrt.  -40r-48,  über  Sin. 
fcerufung,  Eröffnung  Der  beiften  3$*rfamm* 
Jungen  unb  gformen  fter  €>i$u«gen  ftimmt  mit 
ber  yteapolttanifcfren  33erfa|jiing  Durchgängig  ubcretn  * 
rten  fo  ber  fünfte  2üei,  Mrt  49-^-5*9,  nur  baß 
$ter  anggefprocfren  wirb,  bajj  jeiDer  ©ärger,  ber  bag 
21#e  3*frr  jur&rfgeiegt  frat,  Petitionen  unftöeftfrwer* 
ten  finfcwben  fann.  ©elfter  £itef,  ärt.60—62, 
4>on  ben  ©Nniftern,  wie  in  frier  9ieapolttanif<fren 
93erfafiuug,  weißer  hingegen  ftag  fefrlt,  wag  frier  im 
ftebenten  Zitcl  über  bie  Si*UUftf,  Kit  63  big 
69,  entsaften  i#.  ©iefe  wirb  t>on  ben  Sammern  für 
\ex>e  ftegieniirggperiobe  ffftptyt.  SBäfrrenb  ber  SWe^ 
gterang  beg  gegenwärtigen  ©rofi&erjegg  wirft  bie  fter* 
maltge  £ofbotaiiim  btftbefraten.   ©*m  ßrbgrofcfrer* 
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joge  Witt)  nach  erreichter  ©top jaf^rigfett  eine  jährliche 
Rente  ju-£aften  beS  (Staates  ausgefegt.  —  Siebtet  1 

.  2iUl,  2lrt.  70-78,  allgemeine  Seflimmun* 
gen.  ©em  SoSeamfcben  2lbel  werten  feine  Öhren* 
rechte  garantirt,  unb  neue  SIbelicbe  f ann  ber  (8ro§ber* 
jog  ernennen.  3ebe  neue  Regierung  beginnt  mit  Der 
GioeSleiftung  beS  Regenten  auf  baS  ©taatSgrunbge* 

•  feg  Doc  beiben  vereinigten  Kammern.       ©ie  im  1 
neunten  2itel,  2lrt.  79  —  83,  enthaltenen  iran*  I 
fitorifcben  öejtimmungen  jtnb  folgenbe:   ©er  | 
©roftyerjog  behält  ftdj  tote  ^romulgirung  derjenigen  I 
<5efe$e  vor,  welche  jur  Sonfiitutrung  Der  vollziehen*  I 
ben  ©ewalt  unb  jium  93ofljuge  biefeS  ©taatSgrmiD*  1 
gefefceS  erforberlicb  ftnD,  namentlich  beS2Bablgefe|jc$,  | 
beS  v))ref?gefe$eS,  beS  organifcben  ®efe$eS  über  die 
Regierungen  unb  Verwaltungen,    ©en  gefefcgeben* 
ben  93erfammlungen  foll  vorgelegt  werben:  ®efe§* 
entwürfe  über  bie  ÜSunicipaU  unb  SBe^irfS^njlitutio^ 

.  nen,  gegrünbet  auf  baS  JBablfpftem;  über  ben  offene 
lieben  Unterriebt;  über  bie  Sierantwortlicbfeit  ber  SDli* 
nifier;  über  bie  Staatsbeamten,  unb  über  Grpropria* 
tionen.  3n  ber  erften  ©effton  wirb  baS  33ubget  für 
1849  unb  bie  Rechnung  für  1847  vorgelegt  werben, 
©ie  erfie  ©effton  ber  gefeggebenben  Sßerfammlungen 
wirb  fogleicb  nach  ben  vollzogenen  SBablen  eröffnet.  — 
©ie  QSerfaffungen  ber  übrigen  angeführten  3tatieni* 
fchen  Staaten  f  ommen,  wie  fehon  bemerft  unb  bei  Dem 
vorhergehenben  2oSfanifehen  ©taate  angeführt  wor* 
ben,  mit  ben  febon  oben  angeführten  Verfaffungen  von 
granfreieb,  ©panien,  Neapel  :c.  größtenteils  überein, 
unb  baher  werben  Ueberjtcbten  biefer  Verfaffungen 
hier  ju  geben  übergangen. 

©ie  ©taatSverfaffung  ber  ©cbtveij,  bie 
J£)elvetifcbe  Verfaffung,  febleppte  fub  mit  ihren 
Mängeln  bis  jur  granjoftfeben  Revolution  hin:  bentt 
bis  Dabin  blieb  bie  ©cbweij  unangefochten  in  ihrem 
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ütnern  SBirfen,  9tiemanb  Fümmerte  jtcb  um  t^re  93er* 
faffungäftreitigfeiten  in  öejtehung  auf  Die  tterfcbieDe* 
nen  ftantone;  nur  alg  Die  £eere  granfrricbö  Die 
©cbweij  im  3afyxe  1798  überwältigten,  wurDe  eine 
fcemofratifebe  JRegierungSform  eingeführt,  mit  einem 
2)ireetorium  in  Der  einen  unD  unteilbaren  £el* 
setifeben  9tepublif  an  Der  ©pi£e*  Die  93erfaf* 
fung  war  Demnach  Der  Dritten  granjöftfcben  *>om  3abre 
1795  nacbgebilDet.  ©er  Gntwurf  Derfelben  erfebien 
am  12ten  2lpril  1798;  er  n>arD  aber  nur  Don  einigen 
Kantonen  angenommen,  inDem  ftcb  Die  Anhänger  De3 
alten  ©pftemS  mit  allem  9iacbDrucfe  Dagegen  erflär* 
ten;  Denn  Der  jwifeben  Defterreicb  unDgranfreicb  wie* 
Der  aufgebrochene  Krieg  1799  gab  Sßeranlaffung,  mit 
feer  Sinfübntng  Diefer  SBerfaffung  ju  jögern,  unD 
nährte  Die  Unruhen  im  Innern  jwifeben  Den  ^artepen. 
Qi  wurDe  jwar  nacb  Dem  ?uneoitlergrie&en  ein  neuer 
©erfaffungöentwurf  am  26(len  SD?a*)  1801  bearbeitet, 
Dem  aber  unter  fortDauernDen  Reibungen  Der  beiDen 
politifcben  Jpauptpartepen  ein  anDerer  Entwurf  ent* 
gegengefteflt  wurDe;  Da  aber  aueb  DieferGntwurf  feine 
Sinnahme  fanD,  fo  bewirf  ten  23onaparte43  ©ro* 
jungen:  Daj*  ftranfreieb  Den  anarebifeben  3ufan&  fa 
fcer  ©djweij  niebt  langer  mebr  befielen  laffen  fönne, 
eine  febnefle  Annäherung  Der  sPartet)en,  unD  aueb  Die 
Slnnebmung  De$<5ntwurf$  Dom  27ften  gebruar  1802; 
aber  bei  Den  erneuerten  politifeben  ©türmen  trat  Die* 
fer  Sntwurf,  fo  aueb  ein  folgenDer  t>om  2ten  Sulp 
niebt  in  Dag  ©taatöleben  ein»  ©a  befcbieD  enDlicb 
SBonaparte,  al«  erjier  Äonful,  2lbgeorDnete  Don 
beiDen  ^artepen  $u  ftcb  nacb  sparte ,  unD  Daö  (Srgeb* 
nif}  Der  Dafelbft  gepflogenen UnterbanDlungen  war  Die 
f ©genannte  SWeDiationöafte  am  19ten  gebruar  1803, 
alt  SunDeSDertrag  Der  gefammten  £etoetifcben  Äan> 
tone.  ÜÄan  fuebte  Darin  eine  SJerfcbmeljung  beiDer 
^artepen  Durij)  Annahme  De«  brauchbaren  De«  alten 
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Mt>  *r*  iTfum  ©t>ftfm$  %ü  hrwiden,  jefco($  fo,  fca§ 
fco*  !9mrrr  t*a*  Urbfrgr triebt  btfyitlt,  n>rt(  e f  fi(fc  fcem 
fV«K*ratt($rn  mrt>r  «äfrrrtf.  9?a<fr  l>iefet  SWeDia- 
****afrr  n*rr  tie  SRfjwbHf  in  19  Jtantonc  geteilt: 
1tui»Hftt,  *ar$au,  Safrl,  Sern,  ftxtybnrq,  <8lara$, 
fojuHratftu  i  ©t.  Gtaflni,  ?mrrn,  ©cfcafoauffn, 
^Mr^K  Stolittatii,  Sfffin,  2#iir$au,  Untenraltfr. 
|h%  j&M  •**  3^4-  3*&«t  tirfrr  ft  outen; 

*««r  tHan?c,  *rr  altrrrn  (Jitiriifrmng  afrn(i<fr, 
wfmtn  «rifttfratifäe  otn  trmohütxfö: 

tv  it^rfUmi  Stil*  wüt  Mtiiüäfotw  ©r- 

§■*  3^j<faf^Wf#rjir  tu 
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Deutzen  ®ta*tenbunD  eö  fyat  (Sine  «rt  <5ongre§, 
bie  £agfa$ung,  leitet  bie  Angelegenheiten  DeröiD* 
Qenoffenfcbaft,  Die  au«  Den  ©eputirten  Der  22  foupe* 
rainen  Äantone  aufammengefe^t  ift.  Die  meiflen 
Kantone  [dürfen  2,  nur  ©larutf  1,  Dagegen  Sern 
unb  3ö^4>  Je&c*  3,  olfo  jufammen  45  ©eputirte«. 
©a$  ©ireetorium  we^felt  Don  $n>ei  ju  jroei  3afcren 
unter  Den  Äanton*  3M$t  ®ern  unD  8ajern.  3ft 
bie  Üagfafcung  niett  serfammelt,  fo  leitet  Die  9ngele* 
genfceften  Der  GiDgenojfenfaaft  einteilen  Der  SSorort, 
baä  fceifct,  Der  DirigirenDe  oDer  Derjenige  Äanton,  Der 
^ur  3f^  »on  Den  Drei  Santonen .  Da«  ©ireetorium 
ausübt*  ©er  im  ämte  ftefrenDe  Sürgenneifter  De* 
SSororW  fü^rt  aueb  als  StenDamman  Den  SBorftg  in 
ber  $agfa|jung.  3n  Den  ©erfaffungen  Der  einzelnen 
Äantone  ^errf^t  balD  Dag  Demofratifcbe,  baiD  Dag  ari* 
flofratifebe  ^rinjip  me^r  oDer  weniger  Der,  bafD  £at 
man  autfc  eine  SBerfcbmel^ung  beiDer  perfuebt.  9?euf* 
cbatel  tyat  eine  ariflofratifcb^Demofratifcb^nonar^ifcte 
SSerfaffung  mit  einer  fanDflänDtfcben  JHepräfentation 
von  feinem  fouoerainen  gürflen,  Dem  Äönige  pon 
^Jreufcen,  am  28ften3unp  unD  26jlen  ©ecember  1814 
erhalten*  sJla6)  Der  33unDe$oerfaffung,  Die  ftd>  auf 
ben  Vertrag  Der  Äantone  Dom  7ten  Sluguft  1815 
grünDet,  foü  Der  SunD  fowo#  bte  Unoerlefcbarfeit 
De*  ©(broeijer  33oDen$,  ate  aueb  Der  SunDe$t>erfaf* 
fung,  unD  Diejenige  Der  ©erfaffungen  Der  einzelnen 
Kantone,  au«  aßen  JlrSften  fd^üf en.  3eDer  Jfan* 
ton  foCl  Dem  anDern  auf  feinen  SBunfcb  ju  Jpülfe 
eilen;  Dagegen  Darf  Die  gegenfeitige  ©eroabrfeitfung 
ber  93erfaffung  Der  einzelnen  Kantone  nitbt  mit  Deren 
@0UDerainetäWre(bten  in  SBiDerfprucfo  treten.  ©cbieDä* 
rietet  foüen  bte  ©treittgfeitett  Der  Äantone  mit  ein* 
anber  ju  »ermitteln  fudjen.  Sein  Äanton  famt  bun* 
beäroiDrige  ©eparatbünDniffe  mit  anDern,  oDer  wobt 
gar  mit  fremDen  (Staaten  eingeben;  ei  ift  ijmen  bio§^ 
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gemattet,  mit  ?8ortt>tffen  Der  Üagfafcung  ©ertrage  über 
ofonomifcbe  unD  polije^ltcbe  ©egenjlanDe  unD  $Wili* 
iatrfapitulationen  abjufcblie&en.  3eDem  Danton  ftety 
e$  frei,  eine  beliebige  2ln$abl  ©efanDte  ju  Der  lag* 
fafcung  ju  fcbicfen,  Die  t>on  Der  oberfien  SefcorDe  je* 
De«  Äantonö  erwägt,  infhutrt  unD  befolDet  werDen. 
3eDer  Jtanton  f>at  nur  eine  ©timme  an  Der  lag* 
fagung,  mit  2lu$na(>me  Der  fe<4ö  falben  Äantone,  wo 
je  JUKI  eine  ©timme  fcaben.    $n  Der  9tegel  entfcbei* 
Det  einfache  ©timmenmebrbeit;  nur  bei  S3efcblüf[en 
über  Ärieg  unD  grieDen,  fo  wie  bei  SünDniffen  mit 
auswärtigen  ©taaten,  tt>o  eine  Majorität  Don  Drei 
5Uiertbeilen  Der  ©timmen  nötbig  ift.    93on  Der  lag* 
fafcung  werDen  Die  gewöbnlicben  unD  aufjerorDentü* 
#en  ©efcbäftäträger,  £anDelöfonfu(n  unD  Die  böfce* 
ren  Öefebläbaber  ernannt;  aucb  beaufftcbttget  Diefelbe 
Daö  SDfilitair*  unD  3<>ün>efen.    Die  ©jungen  Der 
£agfa$ung  jtnD  öffrntli^,  unD  Dauern  metfi  fe#$  bis 
acfct  Jöocben.    ©  audj  unter  ©cbwei$,  £b.  151, 
@.  236  u.  f.  —  Die  QJerfaffungen  Der  etn$el* 
nen  ftan  tone  laffen  jtcb,  mit  2iuöfcblu§  Neuenbürg«, 
in  jwei  £auptflaffen  bringen:  1)  in  abfolut*De* 
mofratifcfce    an  tone;  2)  in  ftantone  mit  repra* 
fentatiü*Demofratifcber  33erfaffung.  3n  Der 
erften  Älaffe,  woju  Die  Kantone  Uri,  ©cbwpj,  Un* 
terwalDen,  21ppenjett  unD  ©laruS  mit  tyren  SÖerfaf* 
fungen  gehören,  ftebt  Die  oberfte  ©emalt  Der  SanDe«* 
gemfinDe  ju,  Die  au$  allen  aftioen  ©urgent  befielt, 
unD  jub  im  Mpril  oDer  SWa^  gewöbnlicb  unter  freiem 
£imme(  Derfammelt,  wo  Dann  über  Die  ©efe$e  abge* 
ftimmt  unD  Meinung  abgelegt  mirD,  Die  erforDerlicfcen 
Abgaben  wieDer  bewilliget,  unD  Die  ©efanDten  ftur 
2agfa£ung  unD  Die  oberfien  2anDe$beamten  gewäblt 
roerDem    Die  ©orfcfcläge  Daju  fommen  gewöfenli* 
öon  Der  ooflfliebenDen  öebörDe,  Dem  ?anDrat(>e,  oDer 
werDen  wenigjlen«  Dort  geprüft*    Der  SlanDratfr  be* 
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fiefct  ouö  ben  oberen  frmbeSbeamten  unb  ben  SRatb** 
Herren,  bie  *>on  ben  einzelnen  ©emeinben  au$  tyrer 
Glitte  gewägt  werben.    $\xt  einfache  ©egenftänbe 
genügt  biefer;  jtnb  biefe  aber  wichtig,  fo  wirb  ein  jwci* 
facber,  auch  xootyl  breifacber  Sanbratb  einberufen.  — 
3n  3U9  befcbränfen  jtcb  bie  JRecbte  ber  Stenbgemein* 
ben  auf  bie  2ßabl;  in  ©raubünben  fcaben  bie  einjel* 
nen  JpocOgeric^te  eine  fafl  fouoeraine  ©eroalt,  —  3tt 
ben  Äantonen,  bie  jur  j  wetten  Klaffe  geboren,  er* 
wählen  fämmtlicbe  (Staatsbürger  meijl  unmittelbar, 
ober,  wie  in  grepburg  unb  ©olotburn,  mittelbar,  nach 
SJtaaßgabe  ber  Öeoölferung,  ibre  ©tetloertreter,  be* 
ren  93erfammlung  ber  große  fRatfy  beißt,  beffen 
©>i£ungen  öffentlich  ftnb,  unb  bem  oft  ade  JWecbte  ber 
Sfanbeögemetnen  jujlebt    3ebe  Slbanberung  ber  93er* 
faffung  unterliegt  ber  Mbftimmung  aller  ©taatöbür* 
ger;  in  einigen  Äantonen  fleht  bem  93olfe  ein  $$eto 
gegen  bie  t)om  großen  SRatbe  befcbloffenen  ©efegent* 
würfe  j\U.    9tur  in  einigen  Santonen  ehalten  bic 
ÜÄitglieber  ber  großen  SHät^e  ©iaten;  eben  fo  erbaU 
ten  bie  SWitglieoer  ber  Regierung  nur  in  größeren 
Äantonen  eine  angemeffene  ©cbaoloö^aftutig,  unb  mit 
21uönabme  ber  ©eiftlicben  unb  Sfebrer  ftnb  nur  wenige 
SBeamte  auf  £ebendjeit  angepeilt,  fonbern  fönnen  obne 
äßeüereä  entlaffen  werDen;  eben  fo  baten  au(b  nur 
wenige  ©teilen  gefe£(icben  Slnfprucb  auf  '})enftoni* 
rung.     $$on  auöfcbließlicben  Vorrechten  einzelner 
ÄlajTen  ber  33ürger,  unb  oon  primleguten  ©ericbW* 
ftänDen  ifl  nicbtö  befannt.    2lucb  b°t  bie  ©cbweij 
eigentlich  feinen  Siegel;  ber  ftd>  bafelbjt  beftnDet,  tjl 
entweber  eingewanbert,  ober  flammt  noch  aui  fcer3eit 
mit  ber  Serbinbung  beä  ©eutfeben  JHeicbeä  ber,  oDer 
tjt  oon  fremden  ftürften  an  ©cbweijer  in  ibren  2)Wi* 
tair*  ober  Stmlbienften  erteilt,  ober  ftcb  aueb  wobl 
felbfl  beigelegt  worDen.   Da  jn«  2lbelömatrifel 
befiehl  unb  ber  2loel  jt<b  fonjl  nicht*  tytxautnimmt, 
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was  Der  Sfcrfajfung  entgegen  ijl,  fo  wirb  eS  Damit 
auch  ni<ht  fo  genau  genommen;  auch  ^aben  eS  Diele 
Der  älteften  aDelicben  gamilien  oon  jeher  Derfcbmabet, 
iVrem  tarnen  noch  ein  aDelicbeS  ^räoifat  oorjufejjtfn; 
unD  wenn  eS  gefcbab,  fo  war  DtefeS  nur  im  SluSfanbe, 
um  Den  ^ututt  ju  Den  angefebenen  ftamilien  ju  ha- 
ben. UebrigenS  ijl  man  Daran  gewöhnt,  Dtefen  oDer 
jenen  Herren  mit  Dem  <präDifate  oon  ju  betiteln, 
fo  auch  bei  Den  ©amen,  ohne  (ich  Dabei  eine  ©tanDeS* 
erböbung  oDer  eine  Ueberragung  DeS  öürgerflan&eS 
ju  Denfen,  weil  Der  2töel  weifc,  Da#  er  in  einem  repu* 
blifanifchen  ©taate  lebt,  wo  Dergleichen  ©tanDeSerbö* 
jungen  feine  weitere  2luS$eicbnung  gewähren,  alö  Die 
jeDem  Staatsbürger  jufommt.  3n  mehreren  Äanto* 
nen  i%  $eDem,  Der  ein  2lmt  befleiDen  miß,  gefe^licb 
verboten,  Don  einer  auswärtigen  SlDelS*  oDerÖrDenS* 
Derleibung  ©ebraueb  ju  machen.  —  2BaS  Die  5t echt S* 
pflege  betrifft,  fo  haben  nicht  alle  äantone  geDrurfie 
©efe^bücber»  Sieben  Dem  ©cbweijertfcben  Sterte  be* 
.  fleh*  auch  DaS  Siömifcbe  Siecht,  JeDocb  ift  *!efltereS  nur 
wenig  im  ©ebrauebe,  3n  Der  Verwaltung  Der  3  u* 
f% t i  unD  sp o l i ^ e i>  ijl  man  in  Den  Dornebmjlen  Ran* 
tonen  nicht  hinter  Dem  3tit$ei$e  fturücfgeblieben  ;  Da« 
gegen  flehen  noch  Die  fleinern  fatbolifeben  Äantone 
auf  Der  ©rufe  teS  SWittelalterS.  Die  sProae§formen 
jtnD  fehr  DerfcbieDen,  unD  grünDen  jtcb  ^um  .Xheil  auf 
©eutfcbeS,  ftum  2beil  auf  granjöjtfäeS  @erichtSt>er* 
fahren;  auch  itlDaS  ©efebwornengerietft,  welches  fefcon 
im  ftanton  ©enf  bejlanD,  auch  in  Den  Äantonen  SöaaDt 
uwD  Sern  eingeführt;  auch  wirD  DiefeS  noch  in  mehre* 
ren  anDern  Äantonen  gefebeben.  ©.  auch  Den  2lrt. 
Urcantone,  £J>.  201,  ©.  429  u.  f. 

2öaS  nun  Die'  SBerfaffungen  ©eutfchlanDS 
betrifft,  fo  wurDe  bis  *ur  Suflöfung  DeS  £)eutf*en 
Meiches  1806  in  Den  einzelnen  ©taaten  Deffelben  feine 
neue  fchviftlich*  5SerfaffungSurEunDe  in  Dem  ©inne, 
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tfci*  bie  SBerfaffungen  fcfcon  oben  angeführt  worben, 
gegeben,  ©te  erjlen  SSerfuche  biefer  2lrt  gefcbaben  in 
feeft  Reiten  beg  Durch  Napoleon  geftifteten  9i(>ein* 
fcnnDeä*  93on  biefem  SBunbe,  ber  al$  ber  erjle  (Sin* 
griff  Betrachtet  werben  fann,  ben  Napoleon  in 
2)eutf(hlanb$93erfaffung  that,  roar  bie  Sunbeöafte  am 
12tftt3ut9  1806  ju^art«  in  Sallepranb*  SBoh* 
tmng  von  Den  2tbgeorDneten  t>on  Samern,  JBürtem* 
Berg,  bem  Saurer jf an jler,  33aDen,  33erg,  ©armftaDt, 
^taffau^Beilburg  unD  vJ?affau*Uftngen,  ,!pohen joüern, 
©alm,  9Jfenburg,  ?tec^tenftetnf  Ahrenberg  unD  f  epen 
in  einer  93erfammlung  unterzeichnet;  unb  folcbeö  ®e* 
fcfeäft  fo  feinet!  f  baß  bie  Slbgeorbneten  be$  SBunDeS 
nic(»t  einmal  3***  Ratten,  folche  bur^julefen,  noch  weU 
weniger  ftth  barfiber  ju  berathen*  9iach  biefer  21fte 
wuroen  bie  üerbunDenen  ober  bie  conföDerirten  ©taa* 
ten  twn  Dem  ©eutfehen  9ieicb$oerbanbe  entbunden,  unb 
bahn:  auch  bon  ben  ©eutfeben  JRetch$gefe#en,  mit 
Ausnahme  ber  Sterte  an  ©laubiger,  Die  jich  nach  bem 
©eputationöreceg  oon  1803  auf  bieScbiffahrtSoctrop 
Belogen ,  unb  Napoleon,  ber  an  ihre  ©pi$e  trat, 
n>arD  ^roteftor  be$  ©unDeS  burch  eigene  SJfachtüotl* 
fommenheit.  3U  ben  fchon  oben  angeführten  ©taa* 
ten  traten  nach  Dem  ftwben  t>on  XiljTt  1807  noch 
mehrere  anDere,  al*  ©aebfen,  Da*  neue,  nicht  (ange 
bejlanDene  Königreich  SBejlphalen,  2lnt)alt- ^Deffau, 
21nhaft*33ernburg,  21nhalt~Köthen,  ©acbfen*©otha, 
©achfen Weimar  X.  ic.  Die  ÜWitglieDer  De*  33un* 
Deö  »raren  theüö  Könige,  tbeifö  ©roßh^joge,  £er* 
goge  unD  gürjlen,  3eDeä  Staatsoberhaupt  toar  nach 
ber  tßerfaffung  in  feinem  ?anDe  fouoerain,  unD  Die 
£au$*  unD  ftamiliengefefce  blieben  in  Kraft,  ©ie 
gemeinfehaftlichen  Angelegenheiten  Der  SonföDerirten, 
tvie  auch  ihte  ©treitigfeiten  unter  ftcb  fotlten  auf33un* 
beSoerfammlungen  $u  J^ranffurt  üerhanDelt  unD  ent* 
((hieben  werben*   ©iefe  SBerfammlungen  foflten  jtch 
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in  Da*  Äöniglic&e  unD  gürjllicbe  floflegium  t&cileni 
T)a€  %Präfioium  bei  DerSunDetoerfammlung  war  Dem 
dürften  'prima*  (®ro§b*rjoge  t>on  granffurt,  Z)aU 
fcerg)  übertragen;  beratbfalagte  aber  jeDe$  ftofle* 
gium  befonDer*,  fo  prajtDirte  er  im  Äöniglicben,  unD 
Der  £er$og  oon  Waffau  im  gürfHicfcen  ßotlegium. 
£)ie  ^pflicbten  Der  SWitglieDer  $um  SunDe 
waren:  Unabbangigfeit  *>on  JeDer  fremDen  <Wa<bt; 
Wcbtannabme  eine«  fremDen  ©tenfte*,  aufjer  in  Den 
©taaten  De*  SunDe*  unD  Der  ?ltliirten:  jte  Durften 
feinen  Sbetl  ibrer  Souuerainetat  üeraufcern,  außer 
ju  ©unften  Der  ?8unDe*glieDer,  unD  Die  ftnerfennung 
De*  ftaifer*  Der  ftran^ofen  al*  s})roteftor  De*  33unDe$* 
Vermöge  einer  Kilian*  $wifcben  Dem  5?aifer  Der  Jran* 
jofen  unD  Den  oerbünDeten  Staaten,  al*  SunD  unD 
al*  einzeln ,  warD  jerer  Öontinentalfrieg,  in  welchen 
Öiner  tton  betDen  I^rilen  geratben  foflte,  gemeinfcfraft* 
lieb  für  2t0e.  3n  Diefem  Jalle  mu§ten  Die  SWitglie* 
Der  ein  beftimmte*  Kontingent  an  SWannfcbaft  fteüen, 
welcbe*  Durcb  Den  beitritt  mebrerer  SÄitglieDer  1 00,000 
bt*  über  150,000  «?ann  ftcb  erbeben  fonnte.  —  Sie 
9tecbte  unD  SSerbaltniffe  Der  Staatsbürger 
in  Den  33unDe*ftaaten  waren  fo  DerfäieDen,  al*  ibre 
SBerfaffungen  felbft;  nur  Darin  Famen  wenigften*  Die 
größeren  Staaten  miteinanDer  überein,  Da§  jeDer  n>af* 
fenfäbige  Untertban  jwifeben  einem  beftimmten  Älter, 
jeooeb  mit  einigen  »uSnabmen,  militairpfliebtig  war. 
3n  mehreren  Staaten  warD  Die  Seibeigenfcbaft  aufge* 
boben,  unD  alle  Untertanen,  obne  21u*nabme,  in  Den 
SRecbten  unD  ^flicbten  ftcb  gleicbgejMt  97ur  in  £tn* 
s  ftebt  Der  Religion  wurDe  feftgrftellt,  Daß  in  Denjenigen 
SJänDern,  worin  Die  eüangelifebe  Religion  allein  Die 
berrfcbenDe  war,  aueb  Die  Ausübung  Der  fatbolifaen 
SReli^ion  geDulDet  werten  foßte.  3n  £tn(tcbt  Der 
au*  wartigen  SJerbaltniffe  erfannten  Die  9tbein* 
bunD*fürjlen  fein  anDere*  SBer^älmi#  mit  auSwärti* 
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gen  Staaten  an,  als  Dasjenige,  worin  Napoleon 
mit  ijmen  jlanD*  ©er  SBunD  ftanD  mit  Den  Jfönig* 
reiben  Sutten,  Neapel  unD  (Spanten,  weil  fte  ibctle 
X>t$  ^ran^öftfe^en  Äaiferreicbeö  Damalä  waren,  oDer 
fie  roenigftenö  öon  Napoleons  $?acbtfprücben  ab* 
fingen,  eben  fo  gut  ht  93erbtnDung,  alä  roie  mit 
granfmefr.  —  SBenn  ci  gleicb  in  Den  SunDeölänDern 
feine  allgemeine  Staatsverwaltung  gab,  unD  jeDer 
Staat  feine  eigene  Sentral*  unD  ^rotnnjiafoerfaffung 
fcatte,  fo  tyaben  fieb  Docb  mebrere,  befonDerS  Der  grö* 
#eren  Staaten,  Den  SßerwaltungSformen  Des  5ranJ^ 
ftfeben  JHeicbeS  bei  ibren  Neuerungen  genabert.  — 
Unter  Den  ©eutfeben  Staaten,  Die  eine  Öerfaffung 
nacb  granjofifebem  SDfufter  ehielten,  mar  DaS  neuge* 
fltftete  ^önigreieb  Söejlpbaleu  DaS  Grjte,  mU 
cbeS  im  3<*bte  1807  am  14ten  Nooember  eine  Dem 
granjöfifcben  Neprafentattofpjleme  nacbgebtlDeteSSer* 
faffung  erlieft*  Nacb  Derfelben  conftüutrte  fid>  aueb 
fciefeS  ßönigreieb,  wie  folgt»  ©aS  Königreich  ?Bejt* 
pbalen  foltte  ein  örbreieb  fepn  f  unD  erblicb  in  Direfte* 
unD  rfcbtmätiiger  männlicber  Nacbfommenfcbaft  DeS 
^)rinjen£)ieron9muS  Napoleon,  nacb  Dem  Sterte 
Der  Qrrfigeburt  unD  mit  bejlänDiger  2luSfcbfie§ung  Der 
SBetber  unD  ibrer  Nacbfommenfcbaft.  (Srmange* 
(ung  männlicher  Nacbfommen  Der  Direften  SMnie  t>on 
«fcieronpmuS  foßte  DerSb^n  roteDer  an  Den  Stif* 
ter  DeS  NeicbS,  Napoleon  oon  J^nfreicb,  unD  bef# 
fen  ©rben  oDer  Nacbf ommen,  unD  in  Deren  Örmange* 
hing  an  feine  SrüDer  fallen.  3m  Jatte  $er  SWinDer* 
jäbrigfeit  DeS  ftronprinjen  benimmt  Der  Äaifer  Der 
granjofen  Den  Negenten  aus  Den  s))un$en  DeS  j?önig» 
lieben  $aufr0.  £)*e  9»ajorennetät  murDe  mit  Dem 
acbtjebnten  3abre  feflgefefct.  ©ie  Necbte  Des  £err* 
fcberS  bejhnDen  in  Der  £)eiligfeit  unD  Unoerleglicb* 
feit  feiner  N)5erfon,  unD  alle  aus  Der  Wajeflat  fliegen^ 
Den  öorreebte  famen  tym  ju.    (5r  feilte  yvar  Die 
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Kefe^ebenDe  ©e malt  unD  Da«  Sefieuerungärecfet  mit 
Dm  Vtc\<b vMldnDen ;  aber  Die  »ofljiebe nbe  (bemalt  jtonD 
(fem  atletn  &u.   Sr  batte  Daä  i^naci^uuc^redpt,  unD 
alle  Wilitair*  unD  öiüüwürDen  gingen  oon  i^m  au$; 
vi  ernannte  Die  sD?inifter  unD  ^D?ttglieDrr  toeä  ©taatä* 
f.ii^'o,  unD  in  feinem  tarnen  mute  Die  3ufHj  t)on 
Den  'JÜfimjlew  oerwaltet,  ©et  Unterhalt  für  fieb  unD 
feine  Familie,  unter  Dem  Xitel  Dec<  ttronfdpatpeö,  bc* 
i*ug  tuur  Willionen  granc*.    Der  Xitel  war:  53on 
trotte*  OfaaDen  unD  Durtb  tie  53erfaffung  Jtöiüg  oon 
Witfpbalen,  Äaiferlicber  prin^  oon  ftranfreiefc.  — 
i^ie  Wecfcte  Der  Staatsbürger  n>ar  ©leicbb«t 
WUev  t>or  Dem  ®efeßef  wenn  eä  glei<b  noeb  eine  93er* 
UbieDeubfit  Der  ©tänDe:  einen  SlDeU,  33ürger*  unD 
^auernftanD  gab.   2llle  Ginwobner  De*  ÄömgrcicbeS 
foUtett  Diefclben  ditd)tt  genießen,  unD  Daber  nmrDen 
alle  Privilegien  unD  Die  Sfeibeigenfcbaft  aufgehoben; 
auch  geneffen  alle  Öleligiontfpartepen  Diefelbe  $retyeft 
in  Der  SlueJübung  tyxet  ©ottetfDienfie*.  2Ule  &taatt* 
bitrger  waren  einem  unD  Demfelben  ©teuerfufce  unter* 
werfen,  fo  aueb  Me  bercebtiget  gu  Slemtern  unD  SBür- 
Den.    Die  JHeicbtfftänDe  (au$  allen  ©tänDen  jufam* 
tuengefegQ,  welcbc  an  Die  ©teile  Der  aufgehobenen 
VanDftänDe  traten,  repiäfenttrten  Datf  5$olf;  e$  wur* 
Diu  bicr^u  gewäblt  70  aui  Der  JUaffe  Der  ®runt 
i'igrntbümer,  15  aud  Den    aufteilten  unD  gabrifan 
i*  m,  unD  15  aud  Den  gelebrten  unD  anDeten  um  Den 
&taat  DcrDienten  bürgern.  Der  König  ernannte  Den 
'PräftDenten.  9?ur  auf  feine  3"fammenberufung  »er* 
fammelten  fic  jtcb,  unD  eben  fo  gingen  j!e  auf  feinen 
y^ffbl  auoeinanDer.    ©ie  beratbfcblagten  über  ©e* 
l«l>ent  würfe,  über  Die  Auflagen,  unD  über  Die  Seron- 
Errungen,  Die  im  Sioilgefeßbucbe  unD  in  Dem  ÜRün$~ 
Wefen  vorgenommen  werDen  foQten.    Die  Sefcftran- 
beftanD  in  Der  Unterwürfigfeit  unter  Den  £aifer 
liefen;  Denn  nacb  Dem  gransöftfcb--ivaifer:;-- 
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<hen  5amifienfiatute  vom  30ften  Warj  1806  muffte 
Der  König  öcnfelben  aU  ha«  ftamitienoberhaupt  an* 
erfennen,  mithin  war  fein  SSBitle  an  Den  9ta pole onS 
gebunDen,  unD  fo  auch  Die  Regierung  De3  9iei<he$; 
Denn  Dem  Kaifer  jtanD  immer  Die  DberauffTcht,  yoli< 
jep  unD  SMöripIin  über  Den  König  $u*  Qt  Durfte 
ohne  au$Drücfli<he  (SinwiHtgung  DeS  Kaifer*  weDer 
ein  KinD  aDoptireu,  noch  eine  *BormunDf<haft  über* 
nehmen,  noch  natürliche  KinDer  anerfennen,  unD  fo* 
ba(D  einer  feiner  ©ohne  Daö  jtebente  3ahr  erreicht 
^atte,  mu&te  er  Denfelben  in  Die  9täbe  Der  Kaiferlichen 
JReftDenj  jur  Srjie^ung  fenDen.  Die  @taat6t>er* 
waltung  hatte  ganj  Die  ftorm  Der  granjöftfchen 
Staatsverwaltung;  f.  oben,  @.  363  u,  f.  1  ©iefe* 
Schattenreich  föfete  flcb  mit  Dem  ©tur^e  WapoleonS 
auf,  inDem  jeDer  Der  früheren  rechtmäßigen  Jperrfc^cr 
feinen  ÜänDerantbeif,  worauf  e$  beftanD,  jurücfnahm. 
—  3n  Dem  Königreiche  Samern  galt  als  ©r  unD* 
gefe$  Der  JrieDenSfchlufj  ju  sPre0burg  t>om  27ften 
©eeember  1805,  nach  welchem  DaS  ßhurfürjlenthum 
in  ein  Königreich  serwanDelt  wurDe;  Dann  Die  SBcr* 
faffung  Dom  lflen  9Rap  1808,  unD  Die  nach  unD  nach 
erschienenen  organifchen  <$t>ifte,  worin  Die  in  Der  SJer* 
faffung  feftgefefcten  fünfte  ausführlicher  entwicfelt 
nmrDen;  ferner  Die  wegen  Unoeräuferfichfeit  Der 
Staatsgüter  erfaffene  ^ragmatif  t>om  20jlen  Detobet 
1804,  unD  DaS  Königlich  ©aycrfche  ftamilicngefeg 
t>om  28jlen  3uty  1808.  Die  genannte  Cerfaffung 
fam  aber  nie  jur  MuSführuna,  obgleich  fle  in  Dem 
königlich  Saperfchen  MegtenmgSblatte  t>on  1808, 
@t.  XXII.,  oeröjfentlicfct  wurDe.  Dtach  tiefer  SJer* 
faffung  wurDe  Da«  Königreich  Samern  für  einen  Xtyeil 
Der  JHheinifchen  ffonföDeratton  erffärt;  alle  befotlDe* 
ren  3}erfaff«ngen,  ^rbilegien,  (Srbämter  unD  lanD* 
fchaftlich^n  Korporationen  abgefchafft,  unD  an  Die 
©teür  Der  ?e£teren  Die  f)erfteüung  einer  einjigen 
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9httonalrepräfentatton  gefefct;  jte  bejlimmte  Die  Sin* 
fityrung  gleichet  ©efefce,  Die  Seobacfctung  gleicher  9le^ 
gierung«grunDfä£e  in  allen  ^rotnnjen,  Die  2lnna|>me 
eine«  unD  Deffelben  ©teuerfyftem«,  Die  Jlufbebung  Der 
Seibeigenfcbaft,  Die  Stntjjeilung  De«  Äönigreicb«  in 
Sfreife;  jte  beftimmte  Die  SRecbte  unD  $Ber£ältniffe  Oed 
2lDe(«  ,  Der  ©eiftlicbfeit  unD  Der  übrigen  ©taat«bür^ 
ger;  ferner  Die  Ifcronfolge,  unD  Die  rrc^ettc^en  öer= 
bältniffe  Der  Älönig lieben  gamilie,  unD  Die  %xt  Der 
*Reicb«oern>altung.    3nI)effe«  iei9te  £anDbabung 
Diefer  ©erfaffung  febon  Da*  ©efret  t>om  22ften  SOTap 
1811,  nacb  welcbem  Die  9)?aj[orat0^errcn  unD  aDelu 
(ben  2eben«bejt£er  für  geborne  Sfepräfentanten  De« 
Saperfcben  SBolfeö  erflärt  nwrDen.  —  @ne  jroeite 
octropirte  Sierfaffung  Diefe«  Äönigretcfo«  n>arfc 
am  26ften  9Äa9  1818  gegeben,  unD  herauf  grfinDrt 
jicb  erft  Der  conjtitutionelUmonarcbifcbe  <&taat,  obgleich 
Dtefe  SBerfaffung  feine  rein  repräfentattoe,  fonDem 
•  nur  eine  ftanDifcbe  ift,  weit  jte  bei  Der  Sßabl  fcet 
,  SJolföoertvcter  ni(bt  oon  Der  ©efammtbeoolferung  be* 
9iei(b«  au«gebt,  fonDem  oon  Der  Sin^eifung  Der 
(Staatsbürger  in  oerfcbieDene  ©tanDe,  al«  in  3lDeli$f  # 
©eijllicbe  unD  ©elebrte,  ©arger  unD  Säuern.  9tacfc 
Diefer  93erfaffung  bilDet  Der  ganje  Umfang  De*  Äö* 
nigreieb«  eine  einzige  unheilbare  un&eräuf erlicbe  ©c^ 
fammtmaffe,  welcber  alle  neuen  Erwerbungen  jufal* 
len,  unD  wobei  fejt  bejlimmt  ift,  raa«  ©taat«gut  au** 
tnaebt,  unD  n>a«  i>erau£erlicb  ifi,  oDer  e«  niebt  ift.  X)ie 
©runDjüge  Diefer  SBerfaffung  (inD  ferner:  greife i: 
De«  ©ewiffen«,  unD  gewiffen^afte  ©cbeiDung  unD 
©cbäfcung  Deffen,  n>a*  De«  ©taate«  unD  Der  Kirche 
tjt;  gretyeit  Der  Meinung  mit  gefe£licber  8ef#rän-- 
fung  gegen  Den  SÄi^braucb;  gleite*  JKe*t  Der  <§tiu 
gebornen  ju  aflen  ©raDen  De«  ©taat**tenfle«  un&  $u 
allen  SJe^eicbnungen  De«  SkrDienfte«;  ghiebe  Sero- 
fwng  jur  sPflity  wnD  G{>re  Der  Söaffen;  ®Ui$\feü 
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ber  ®efe{$e  unb  bor  bem  ®efe$e;  Unparte^lichfeit 
unb  Unaufhaltbarfeit  ber  SHec^t^pffegc;  ©leichheü  ber 
23efege  unb  ber  sPfli<htigfeit  ihrer  Üeiftung;  Drbnung 
bittet  afle  Steile  be$  ©taatö^auö()alW;  rechtlicher 
©chu$  beö  ©taatöcrebt«,  unb  gefiederte  93ern>enbung 
ber  bafür  beftimmten  SDltttel;  SBieberbelebung  ber 
©emeinbeförper  bureb  Die  SBiebergebung  ber  93er* 
waltung  ber  tyr  2Boht  junächft  berührenben  2lngele* 
qenheiten;  ntie  ©tanbfdjaft  ober  9tetch$t>er* 
fammlung,  bic  auö  jwei  Kammern  befieht,  ber 
Cammer  ber  Dteichöräthe  unb  ber  Cammer  ber  2tb* 
georbneten,  a|ö  Drgan  unb  Vertreter  be$  SSoIfeö^  mit 
Den  Stechten  beä  93eirat^eöf  berSBilligung,  berJBfinfcbe 
unb  ber  33efchroerbenführung,  wegen  Derlefcter  Derfaf* 
fungSmäjHger  Stechte,  berufen,  um  in  öffentlicher  93er* 
fammlung  bie  2Bet$hett  ber  33erathenben  $u  Derftar* 
fen,  oimc  bie  ftraft  ber  Regierung  ju  fchwäcben.  Die 
SBorrecbte  ber  Kammern  benimmt  genau  bie  ßonfli* 
tuttoneurfunbe,  ©er  Äönig  Dereiniget  in  (Ich  alle 
Siebte  ber  Staatsverwaltung,  unb  übt  jte  unter  ben 
von  ihm  in  ber  befagten  Urfunbe  ausgesprochenen  S3e* 
fiimmungen  auä,  ijt  übrigen«  an  bie  Verpflichtungen 
beä  ©eutfeben  33unbe$,  t>on  bem  Samern  einen  inte* 
grirenben  S^eil  aufmacht,  gebunben.  ©ie  Ärone  iji 
nach  bem  gami(ien*£au$gefe£  t>on  1816  erblich  im 
5Jtann$jiamme,  nach  bem  Stechte  ber  Grftgeburt  unb 
Der  agnatifchen-'ltnealifcben  Erbfolge;  nur  tt)enn  ber 
5Äann$fiamm  erlösen  foßte,  unb  feine  mit  einem 
©eutfehen  Jnaufe  gefchloffene  (Srbüerbrüberung  in 
ftrafttritt,  geht  bie  Jfrone  auf  bie  weibliche  Üftachfom* 
menfehaft  über,  ©er  flbel  behält,  wie  feber  ®ut$* 
eigenthümer,  feine  gutöherrlichen  Siechte,  übt  bie  gutö* 
herrliche  ©erichWbarfett  aus,  unb  hat  in  bürgerlichen 
unb  firafreebtlicben  gäflen  einen  befreieten  ©eriebtö* 
fianb;  auch  bie  Stechte  ber  ©iegelmafjigfeit,  welche  bie 
höheren  SBeamten  bei  bem  gleichen  freien  ©erichtö* 
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flaut) c  au$  genießen;  Den  £e£teren  fcaben  aucb  feie 
©ei(Htc&en  lt.  )C.  —  Die  ©taatS ocrfaf fung  De* 
©rofc&erjogt&umd  granf furt (1810  gegeben), 
unter  Dem  ©rojtyerjoge  unD  dürften  ^5rimaä  Ui 
9tl>einifctyen  SunDeä,  oon  Dalberg,  war  jiänDifa, 
auä  20  SWitglteDern  (12  ücn  Den  reiben  ©ut$be= 
jtfcern,  4  tum  Dem  JpanDelajhnDe  unD  4  t>on  Dem 
©tanDe  Der  ©elefcrten)  befte&enD.  Die  SÄttgtieDer 
würben  Don  Den  Departementäfollegien  Deö  ©roffter* 
jogtyumö  erwäfclt,  unD  tonnten  t>on  Dem  ©roftyer-- 
joge  ftufammenberufen  unD  entlaffen  werDen;  fte  pat* 
ten  £freÜ  an  Der  ®efc$gebung  unD  Seßeuerung  De* 
SBolfetf .  SBafclfctyig  war  ein  jeDer  recbtlicfcer  &taati* 
bürger,  Der  Da$  gefegmäfnge  2Uter  (>atte;  er  fonnte 
öon  fetner  ©emeinDe  jum  3WitglieDe  Der  SBafoU  unD 
Departementäfollegien,  unD  oon  Dtefen  jum  sJ)?itglie?c 
Der  Sftationafrepräfentation  gewählt  werten.  3e* 
De*  SaufenD  oon  Sinwobnern  weihte  ein  3Rttg(iet) 
Äiim  SÖablf oKegium.  Die  Departements  unb  2ßa()[ 
fotlegien  bejlanDen  auä  50  ÜÄitglteDern  furjtanffurt 
unD  Sßefclar,  auö  80  für  «fcfr  äffen  bürg,  au«  90  für 
guloa,  unD  au$  60  für  £anau.  Der  &Del  l>atte  fei* 
nen  auäfcbließenDen  Slnfprucfc  auf  2lemter  unD  SBfir* 
Den,  blieb  aber  übrigenö  bei  feinen  Ctyren.  2lbgabcn 
an  Den  ©taat  Ratten  ade  ©tdnDe  uacb  SBerfcäftnij; 
iferer  Sinfünfte  ju  entrichten.  3n  2Infe(utng  Der  Sie* 
ligion  genoffen  ftat^oltfcn  unD  sProteftonten  gleite 
Siebte;  aucb  Den  3uDen  war  Die  unge&tnDertc  flutf* 
Übung  tyrer  Religion  gemattet,  nur  bei  tyren  SHeli* 
gtonä*  unD  ©efangbücbern  unD  Der  ß&eeinfegnung 
war  Die  befonDerä  fürfUtcfye  öeftätigung  erforDerlicb. 
Diefc  93erfaffung  etlofcfc  mit  Der  ?luflöjung  Deö  ©rofc 
fcerjogtyumä  nad>  9fapoleon$  ©turj  Dom  Jerone 
Durdj  Die  DerbünDeten  Sttädjte,  inDem  Der  gfirft  tyxi* 
maü  naefc  feinem  Srjbtöt^umc  9legen$burg  ßurfief* 
Irtrtc.  —  Der  £cr$og  Don  21n^aIt^Äot{iert 
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fü&tte  im  3a|>re  1810  in  feint m  £anbe  eine  neue  SJer* 
faffung  ein ,  wej*e  fafi  ganj  na*  Der  granjöjtf*en 
gebilDet  werben,  aber  au*  feine  längere  Dauer  fcatte, 
alt  bie  Dorfcergefcenbe. 

©iefeö  waren  nun  t>ie  QJerfaffungen ,  t>ie  t>or  bem 
5Deutf*en  Sunbe  unb  9fapoleon$  Abtretung  »om 
politif*en  ©*aupla$e  eyijlirten ;  na*  tiefer  3«t  W 
ber  SBeratfcung  Der  ©eutf*en  Angelegenheit™  auf 
Dem  SBiener  ßongreffe  unD  bertlmgeftaltung  2)eutf** 
lanbä  ju  einem  öunbeäjlaate,  würben  au*  bie  SKegie* 
rungäformen  Der  einzelnen  £)eutf*en  ©taaten  bera* 
t&en,  unb  man  Farn  barin  uberein,  fcaf?  in  aßen  Sun* 
beafiaaten  eine  lanbftänbif*e  Sßerfaffung  eingeführt 
werben  fofltr;  au*  fagt  bie  23unDe$afte  2lrt.  13, 
t>a§  in  allen  öunbeöjfoaten  eine  lanDe$tiänbtf*e 
SSerfaffung  ©tatt  ftnben  foÖ,  unb  bie  SBienet 
©*lufcafte  im  3af>re  1820,  Mrt.  54,  betätiget  bie* 
fe*  ni*t  nur,  fonbern  fagt  au*  auSDrücfli*  in  einem 
*Wa*fa£e:  Daß  bie  S3unbe$üerfammlung  barüber  ju 
tt)a*en  fcabe,  Daf?  btefe  Sejiimmung  in  feinem  Sun* 
beöfkate  unerfüllt  bleibe;  unD  ber  2lrt.  55:  &a§  ei 
fcen  foutterainen  gürjien  überladen  bleibe,  Diefe  innere 
$?anDe$angelegenlj>eit,  mit  33etücfft*iigung  fowofcl  bet 
früheren  gefe$li*  bejlanDenen  ftänDif*en  9fle*te,  alt 
ter  gegenwärtig  obwalten&en  Verbal  Hüffe  ju  orDnen; 
unb  ber  »rt.  56:  Daß  Die  in  anerfannter  Sßtrffamfeit 
beße£enDen  lanbfiänDif*en  93erfaffungen  nut  auf  »er* 
faffungdmägigem  SBege  wieber  abge&nbert  werben 
f  önnten,  ©lei*  na*  Diefer  93eröffentli*ung  bet  8un* 
Deäafte  unb  Der  Darin  au$gefpro*enen  Sinri*tung 
etaer  lanDftänDtf*en  $>erfaf[ung  in  aßen  Deutf*en 
Sunbeöftaaten,  fing  au*  barin  ein  rege*  ?ebe»  in 
mehreren  einzelnen  ©taaten  ju  beginnen  an,  man 
fu*te  Da«  alte  ftorpovattonäfcfiem  mit  Dem  neueren 
repräfentatiüen  ju  vereinigen,  unb  fo  gef*a(>  e$,  bafc 
in  einem  ©taate  me£r  toi  alte  Jlorporattonöfpftem, 
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in  einem  anbern  mefct  baä  neue  reprafentatwe  ^eröor- 
trat,  wobureb  ft#  frfjon  manebe  ^Bewegungen  im  93oIfe 
in  bem  einen  unb  in  bem  anbern  ©taate  erzeugten, 
befonberä  wo  ba$  erjlere  &0m  me£r  fefigebalten 
würbe,  wobureb  ftd>  baä  5>oIf  in  feinen  Stedten  mefcr 
befebr  an  f  t  glaubte ;  benn  bic  oon  2 u  b  w  i  g  b  e  m  21  et  t* 
je&nten  gegebene  neue  (Sparte  fcatte  einen  entfebie* 
benen  (5influ§  auf  bie  fefcon  geweefte  greijtn  ntgf  rit  ber 
93ö(Fer  ©eutfcbfanbtf,  welcbeä  auefy  bie  Derfcbiebenen  | 
Bewegungen  barin,  nacb  bem  ©efretungäFriege,  tot nn 
gfeieb  von  jungen  Reuten  auägebenb,  bezeugten.  21utb 
n>irften  bie  93erfprecbungen  ber  ^ärfien,  ifcren  SBöU 
fern  nacb  wieber(jergefleßter  Stube  jeitgemäfje  93er* 
faffungen  ju  geben,  wie  ein  3au^c^f^a9  barauf,  unD 

•  2IHeg  glaubte  nacb  ber  Befreiung  ©eutfcblanb*  som 
fretnben  3ocbe  nun  aueb  ein  freiere*  politifcbeS  unb  ge* 
werbtbätiges  ?eben  aufblühen  ju  [eben ;  man  boffte 
auf  eine  ganjltcbe  Umwandlung  ber  Staaten,  unt>  be* 
aefctete  m<bt  baö  ®ute,  waä  man  febon  vorder  in  xeifa 
liebem  <D?aa§e  genoffen  tyatte,  ebe  bie  Ueberflut&ung 

-  üon  ^ranfreid)  aud  aueb  ganj  ©eutfcblanb  berührte, 
unb  wo  man  lacbefnb  ber  ©ritten  SSerfaffung  befrit* 
telte,  weil  man  barin  bie  partepifeben,  ja  erfauften 
SBafrfen  gewahrte,  wobureb  eö  boeb  bei  aflen  Sefcfclüf* 

•  fen  ber  Regierung  blieb,  unb  fte  bie  9J?ebrjabl  ber 

•  ©timmen  immer  auf  ibrer  ©eite  baüe,  unb  fo  ging 
e$  aueb  mit  ber  abgeanberten  Äonfular*93erfaffung, 
bie  Napoleon  bem  Äaiferflaate  gab,  man  fafp  in 
berfelben  nur  ben  Sßiflen  ^apoleonä,  welcber  im* 
mer  bie  febeinbar  freiftnnigen  ^nfiitutionen  beladete, 
bie  barin  entsaften  waren.  aber,  wie  febon  bc* 
merft,  ?ubwig  ber  2lcbt$ebnte  feinem  53offe  ober 
granfreieb  bie  Sbarte  gegeben  batte,  ba  tauebten  bie 
confiitutionetten  3been,  welcbe  bie  granjöfifcbe  fRtvo* 

'  n  1789  beröorbracbte,  aueb  in  ©eutfcblanb  auf, 
*e  bie  Unfälle,  bie  baffelbe  erlitten,  nur 
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betn  Slbfoluttemu«  gufcbreiben,  nur  jufebretben,  baß 
man  auf  tote  Stimme  beä  $olfe$  nicbt  gebort,  fte  ntc^t 
beamtet  fyatte,  unb  bocb  waren  Siele  im  5?olfe  eben 
fo  entbufTaämirt  für  bie  gortf^ritte  ber  granjefen  in 
anbeut  £änbern;  nur  als  fle  felbft  bie  ©cbroere  tyreö 
Politiken  ©ewtcbteö  füllten,  als  fte  felbft  burcb  tyxt 
Söaffengewalt  ntebergebrücft  mürben,  ba  erfannten  fte 
'  erfl  ben  ©rucf ,  ben  aucfc  anbere  Sanber  fcbon  gefügt 
Ratten,  unb  nod)  füllen  mußten,  unb  tue  SBobltM™ 
ifrter  gortfebritte  geigten  jtcb  fefct  in  bem  greUfien 
Siebte,  man  begriff  nun  evft,  baß  ber  antibemofratifebe 
J?aifer  bergrangofen  nur  bie  Seftegten  als  ©ebroamme 
betrachtete ,  bie  er  für  ftcb  aufyubrücfen  für  gut  fanb, 
ofcne  tynen  eine  anbere  gretyeit  ju  laffen,  a\i  bie  fei- 
ner öajonette  unb  ftanonen,  bie  feine  ^5reßfreibeit 
bulbeten,  feinen  2Iuötaufcb  ber  3been,  ber  ftcb  titelt  in 
Sobeäerbebungen  über  bie  große  2lrmee  ergoß*  £)ie* 
fer  ©ruef  ermeefte  nun  baä  greibettägefübl  bei  gür* 
fien  unb  SBolf  entjünbete  ben  gunfen,  ber  ju  einer 
liebten  flamme  auSbracb,  bie  ben  fremben  Uebermut^ 
üeqebrte.  ©iefe  glamme  crlofcb  aber  nicbt,  fonbern 
loberte  au*  nacb  ber  Befreiung  fort;  man  wollte  nun 
baS  gefiebert  roijfen,  roa$  man  errungen  fyattt,  bie 
greibeit,  unb  fo  fam  nun  ber  Sonftitutionaliömuö  an 
bie  JHeibe,  ber  biefe  fiebern  follte.  Ratten  nun  bie 
{Regierungen  jtcb  gleidj  anfangt  alle  entfcblojfen,  ba« 
$u  geben,  rcaö  in  ber  Sunbeäafte  berfproeben  mor* 
ben,  nämlieb  lanbftönbifcbe  93erfaffungen,  fo  mürbe 
ba*  alte  Äorporationäfyjlem  gerettet,  fo  bätte  man 
auf  bie  früheren  ftänbifcben  formen  fortbauen  fon- 
nen,  allein  fo  jögerten  mebrere  Regierungen,  unb 
felbft  bir  angefebenften,  bie  ®roßmäcbte  ©eutfcblanb«, 
liefen  ba$  SBerfafTungärcefen  im  £intergrunbe,  ließen 
bie  mittleren  unb  Heineren  Staaten  t>orangeben,  ebe 
fte  fteb  jur  Sinberufung  »on  Sanbflanben  berflanben, 
unb  biefe«  ermeefte  ein  genriffe«  ^Mißtrauen  in  ben 
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93  ö  (fern  Qeutfcblanb*;  Denn  man  glaubte,  baf?  bie 
©rof;mäct)te  nicht  Die  Slbftcbt  Ratten,  Da*  93erfprocbene 
^u  erfüllen,  fonDern  e$  erlösen  gu  (äffen.  21ud)  er- 
fcfytenen  mehrere  Srofchüren,  Die  Daran  mahnten.  ÜRan 
roar  nun  ntcfct  mebrjufrieDenmü einer fotporationdmä* 
f  igen  ©erfajfung,  fonDern  man  wollte  eine  repräfen* 
tatW,  woran  Da*  gange  SBolf  Ztfail  haben  foüte;  ob* 
gleich  man  in  mehreren  (Staaten  Darauf  nicht  einging, 
unD  Die  älteren  ftänoifchen  SBerfaffungen  mit  einigen 
jroecfmä&igen  Neuerungen  roieDer  einführte,  unb  fid) 
Jier  ganj  nacb  Dem  13ten  Mrtifel  Der  Deutzen  SBun* 
be*afte  ritbtete. 

Sufcer  8a9ern,  Deffen  SBerfaffung  oben  f<bon  an* 
geführt  noorDen,  würbe  im  Königreiche  Saufen  eine 
neue  SBerfaffung  am  1.  SWärj  1831  Den  oerfammelten 
bifberigen  ©tänDen  vorgelegt,  unD  am  4.  ©eptember 
Deffelben  3af>re$  angenommen,  hiernach  ifi  ©atbfen 
eine  eingefcfcränfte  Monarchie  mit  JanDfiänDen  in  jwei 
Kammern.  SeiDe  Hämmern  jtnD  in  tyren  3iecbten 
mtb  Söefugniffcn  einanDer  gleich«  Die  Krone  ifl  im 
SWannöftamme  Der  2Ubcrtinifd>en  S?inte  erblich,  unD 
n>enn  Der  5J?annäftamm  Diefer  8ime  erlöfcben  foüte, 
fo  n>ürDe  fte  für  ©aebfen  an  Da«  £au*  SBeimar  über* 
geben.  3n  Ermangelung  eine«  Durcb  SSerwanDtfcbaft 
oDer  GrboerbrüDerung  jur  9tacbfoIge  berechtigten  sPrin; 
gen  gebt  Die  Hrone  auf  eine  weibliche  tfinie  ohne  Un* 
ferföieb  De«  ©efcblecbfe*  über.  2Hü  Dem  gurürfge* 
legten  a<btye(wten  3ab«  roirD  Der  Honig  t>oüj|äbrig. 
©ie  ®runDgefe$e,  worauf  Die  SBerfaffung  rubt,  ftnD 
Da*  Seftament  De*  £ergog*  Ulbert  *>on  1499, 
Der  ^Jrager  ftrieDe  öon  1635,  unD  Die  Verträge 
mit  Der  Nation  unD  9anbtag*a bf(bieDe.  9?acb 
Der  älteren  fanDftanDifcben  Söerfaffung,  worauf  Die  neue 
ruht,  tfatttn  Die  ©tänDe  bei  Der  ©ou&erainetat  De* 
ftönid*  Da«  Stecht:  ©teuern  unD  Sluflagen  \u  bcroiU 
^  ^gebene  Sorfc^läge  ju  betatbfeb^gen, 
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unb  ifcr  ©utatfcten  übet  bie  (Sinffi&rung  neu«  ©efefce 
unb  «Projefcorbnungen,  über  yoliffl*  unb  SÄilitair* 
fac&en ,  über  Oegenftänbe,  wel*e  bie  £ant>e$f*ulben, 
tat  ÜÄünjwefen,  3J?anufafturen  unb  £anbel,  ffttli* 
gion**  unb  ©(^iiltt>efrn  betreffen,  abjugeben.  3n  £in* 
ffc^t  bet  Re*te  unb  SJerfcältniffe  ber@taat** 
bürger  würben  brei  ©tanbe  bur*  beftimmte  Siebte 
untergeben:  ber  «bei*, t>er23ürger* unb  betöauern* 
ftanb.  ©er  le£tere  ©tanb,  obgleich  frei,  warb  aber 
auf  bem  Üanbtage  ni*t  repräfentirt.  Da  ber  2lbe(  in 
jn>ei  ßlaffen  aerfäCt,  in  ben  froren  unb  in  b#n  niebe* 
ren  2tbe(,  unb  flu  bem  Grfteren  bie  Soften,  ©tan* 
Deäfcerren,  ^räfaten  unb  Rectoren  ber  UnfoerfltSten 
geboren;  fo  triften  ft*  bie  Sanbftanbe  au*  in  brei 
Älaffen:  jur  Srjten  gehörte  ber  eben  angeführte  äbef, 
beffen  Deputirte  nidjt  »on  »bei  fepn  mußten;  jur 
3  wetten  ber  ntebere  9lbei  ober  bie  Ritterf*aft,  nam* 
Ii*  bie33ejt£er  \>on  Rittergütern ,  Die  perfönli*  auf 
bem  Sanbtage  erf ebenen,  wenn  jte  in  ber  Regel  einen 
Stammbaum  *>on  feeb^e^n  Slfmen  aufweifen  fonntem 
Hann  burften  nur  bie  S3eft§er  ber  f*riftfä§igen  Ritter* 
flüter  perfönfieft  auf  ben£anbtagen  erf*einen;  bieöe* 
flfcer  ber  amtafäfiigen  ®üter  aber  nur  beooflma^rigte 
Deputirte  au*  ben  aftabelic&en  9Imtöfaffen  fteüen* 
Sei  ben  ©*riftfaffen  unterf*ieb  man  no*  alte  unb 
neue  @*riftfaffen;  bie  ?e£teren  burften  jwar  na* 
erwiefener  2l(menprobe  auf  bem  Sanbtage  erf*einen, 
erretten  aber  feine  2lu$föfung  (Diäten).  Sei  biefet 
klaffe  ber  ©tSnbe  fanD  Der  engere  unb  weitere  ?!u$* 
f*uß  ©tatt,  Deputationen  au*  ber  allgemeinen  Rtt- 
ierf*aft,  wot>on  ber  engere  2lu*fcbuf*  bie  widrigeren 
unb  f*wierigen  ©a*en,  ber  weitere  aber  bie  minber 
wichtigen  Sanbf*aftöangelegen^eiten  unterfuefrte.  Da 
aber  1817  ber  weite  2tu$f*u£  be*  tfänbiföen  «bet* 
mit  bem  engeren  2Iu6fc^uffe  t)erf*mof$en  worben,  fo 
beftanben  nur  jwei  Storp*  be*  engeten  Slu*f*uffe$ 
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ttttb  ber  allgemeinen  Dlitferfc&aft.   Räch  bem  ©efretc 
Dom  löten  Oetober  1820  famen  baju  noch  29  Sffia&l* 
jleüen  in  Den  Gr  bla  n  Den ,  unb  H  in  bec  Dberlaufig 
au$  ben  SBeftfcern  folget  fchrtftmäfjigen  Rittergüter, 
bie  biö  Dahin  wegen  tyreö  ©tanDetf  auf  ben  £anMa* 
gen  nicht  erf feinen  Durften.    £)er  allgemeinen  3$er* 
fammlung  ber  Ritterfchaft  fionb  eä  frei,  bem  8ef4iluffe  . 
ber  Sluäfchüffe  beizutreten,  ober  ihn  ju  öerwerffn.; 
Die  brüte  Äfaffe  waren  bie  Slbgeorbneten  Drt?( 
85  (Btäbte,  bie,  bem  £erfommen  gemäfc,  ©i^  unl.^ 
@ttmme  auf  ben  ?anbtagen  haben,  unb  beren  au*  fft^ 
©tabträthen  gemalten  Deputaten  2luälöfung  un% 
Reifefojlen  erhalten.    Sluch  fte  Ratten  einen  engere^ 
unb  weiteren  Sluöfcbufj.    ©ie  gorm  beä  SfanDtagi 
bejianb  in  ber  feierlichen  Eröffnung  beffelben  oon  bt  jp- 
Regenten,  in  beffen  Ramen  unb  (Gegenwart  ber  oL 
fifcenbe  SWinifter  beö  geheimen  Ratjjeä  eine  Slnrf^^ 
an  bie  ©tänbe  (uelt,  worauf  ein  geheimer  Referent 
bie  sPropofition  beä  Regenten  t>orlaä,  bie  ben  ©t^ 
ben  fchriftlich  mitgeteilt  warb.    Räch  ber  öetfc^  ( 

  äe? 

bte  Durch  eine  ^Deputation  ber  Ritterfchaft  unb  St 
bem  geheimen  Ratfce,  unb  fobann  bie  £aupt*| 
SemifligungSfchrift,  Die  Durch  ben  £anbtagämarC*3f 
unb  eine  Deputation  auä  ben  Drei  klaffen  ber  ©L^  fr 
bem  Regenten  felbft  überreizt  warb*    2ßar  nun^  }*n 
fer  mit  Der  Bewilligung  einoerftanben,  fo  n>artj'^fl 
Sanbtag  burch  ben  tfanDtagäabfcbteD  bcenbiget^ch 
bem  ber  oom  Regenten  eigenbänDig  unterzeichnet'*  t 
oerä  bem  £anbtag$marfcball  eingebänDiget  wut  ;!  &e 
—  ©efeon  feit  Dem  Beitritte  ©aebfenä  jjur  (So|r*&t 
ation  beä  Rhein*  begebt  Da*  SJerbältnifc  ber  <&Ln*tfc 
bürger  jur  ftirche  Darin,  Dafc  nicht  mehr  Die  gt, 
Jffg^fpn  Die  l;err[chenDe  Religiontfparte*)  f  P0  l 
iD,  foncern  bie  ftatholifen  gleite  ffi*  bi 


fchlagung  über  biefe  ^ropofttion  arbeitete  ba$  SjS* 
tifche  ©ireftorium  fSeipjigj     vPräliminarf(hrift  tr/  " 
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Hebe  unD  poltttfc^e  fechte  mit  ihnen  geniefjen*  —  Ute* 
ben  Der  allgemeinen  StanDeoerfammlung  Don  1831 
befielt  Die  Dberlaujtger  *Prooinjial*SanDtagS*  unt> 
ÄreiStagSoerfaffung  noch  fort.  —  $n  Dem  König* 
reiche  SBürtemberg,  welches  früher  feine  ftän* 
Difche  ©erfaffung  hatte,  ober  wo  wenigftenS  Der  SWo* 
nareb  Durch  feine  ©tänDe  eingefebränft  tvorfcen,  trat 
am  25ften  (September  1819  eine  neue  Dom  Könige 
£en  ©tänDcn  als  Entwurf  vorgelegte  unD  Don  tiefen 
angenommene,  liberale  jiänDifcbe  SBerfaffung  mit  jwet% 
Kammern  in«  öffentliche  ©taatSleben.  ÜRach  DerfeU 
ben  ftnD  fämmtlicbe  SBeftanDtheile  DeS  Königreichs  ju 
einem  unzertrennlichen  ©anjen  unD  jur  2^etlna^me 
an  einer  unD  Derfelben  93erfaffung  Dereiniget,  ©a 
DaS  Königreich  ein  £(>eil  DeS  ©eutfeben  SunDeS  ift, 
fo  haben  auch  alle  organifchen  Söefchlüffe  Der  SJunDeS* 
Derfammlung,  welche  Die  oerfaffungSmäpigen  Verhalt* 
nijje  ©eutfcblanDS  ober  Die  allgemeinen  SBerhältniffe 
©eutfeber  Staatsbürger  betreffen,  nacbDem  ße  Don 
Dem  Könige  oerfänDiget  worDen,  unD  Die  DerfaffungS* 
mäßige  ÜÄttwtrfung  Der  ©tänDe  Dabei  nicht  fehlt,  auch 
für  SBürtemberg  oerbinDenDe  Kraft  ©er  König,  als 
DaS  £aupt  DeS  Staats,  Dereiniget  in  (tch  aUe  fechte 
Der  Staatsgewalt,  unD  übt  fte  unter  Den  Durch  Die 
SSerfaffung  fejlgefefcten  53efiimmungen  auS;  feie  ©e* 
fefcgebung  unD  ©ejleuerung  theilt  er  aber  mit  Den 
©tänDen,  Die  ftch  in  jroei  Kammern  Derfammeln,  ©ie 
Ärone  ijl  nach  Dem  ^auSgefe^e  Dom  lften  3anuar 
1808  erblich  im  abßeigenDen  SWannSjlamme,  jeDoch 
gelangt  nach  Deffen  ©rlöfcben  auch  DaS  weibliche  ©e* 
fchlecht  jur  Thronfolge,  unD  gwar  fo,  Daf  Die  9lähe 
Der  3JerwanDtfchaft  mit  Dem  ;\ule$t  regierenDen  Könige 
Den  SSorgug  giebt.  GS  tvitt  Dann  bei  Der  vJiacbfom* 
menfehflft  Des  Dann  regierenDen  Königlichen  £aufeS 
DaS  Vorrecht  Des  2J?annSj}ammeS  mieW  ein»  3Wit 
Dem  achtzehnten  3aprc  ifl  Der  König  DoHjctyrig.  ^ 
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übrigen  SRitglieDer  De*  floniglicfcen  £aufe$  erhalten 
ifcre  tlppanagen,  SBittbumä*  unD  £eiratb«gefDer  au« 
Dem  ©taartfcbafce;  ffe  Dürfen  nicfct  in  liegenden  ®rün* 
Den  befteben.  Set  Der  ÜÄtnDerj&^rigfett  oDer  fonji 
einer  StegierungSfcinDerung  De«  Äönig*  roirD  Die  SJer* 
tvaltung  De«  Weichet  oon  Dem  näcbften  Agnaten  ge^ 
fti^rt.  —  ©a$  ©taat«btirgerrecbt  roirD  Durc&  ®e* 
burt,  aufnähme  unD  Sinftetliing  im  ©taaWDienfie  er* 
trorben,  unt>  in  Den  jtaatö  bürgerlichen  Steckten  ftnD 
auch  ade  SBürtemberger  gleich;  aber  eben  fo  fcaben  fte 
auch  gleite  fhatäbfirgerlicbe  Verpflichtungen  unD  fint» 
jtt  gleicher  ütbeitnabme  an  Den  ©taatälaften  oerbun* 
Den.  Äein  Staatsbürger  fann  rütfftcbtlicb  feiner  ®e* 
burt  Don  irgenD  einem  ©taaWamte  au$gefcfrl  offen 
werten;  aber  eben  fo  itf  auch  Die  Verpflichtung  jur 
tBertfreWflung  De«  3$aterIanDe«  unD  gum  SBaffen* 
Dlenfie  eine  allgemeine.  3eDer  JEBürtemberger  ifi  frei 
unD  geniest  ®en>iffen*<  unD  ©enffretyeit,  gretyeit  De< 
(Eigentum*  unD  Der  Äu«roanDerung;  au*  bleibt  Die 
geibeigenfebaft  für  immer  aufgehoben,  ©o  Darf  au4 
WemanD  feinem  ordentlichen  dichter  entzogen  unD 
anDerä,  alö  in  Den  Dur*  Da«  ®efe$  beftimmten  %aU 
len  unD  in  Den  gefefclieben  formen  serbaftet  unD  be* 
ftraft f  noch  langer  al«  merunDjroan^tg  ©tunDen  über 
Die  Urfache  feiner  SJerbaftung  in  Ungen>i§beit  gelaf* 
fen  roerDen.  Sßenn  glei*  3eDer  ohne  UnterfcfcieD  Der 
Religion  un  gehörte  ®enriffen«freibett  geniefjt,  fo  ha 
ben  Den  Döllen  ®enuf?  aller  ßaat*bürgerli<brn  Stechte 
nur  Die  Drei  cbrtfttitben  ®lauben$befenntniffe.  Die 
Freiheit  Der  treffe  unD  De«  SucbbanDel«  findet  in  ib 
rem  vollen  Umfange  Statt,  jeDocb  unter  ©eobacfctttng 
Der  gegen  Den  9J?if?brau<b  beliebenden  unD  fünftig  ju 
treffeuDen  ®efe£e.  3eDer  tyat  Da«  Siecbt,  über  gefeg* 
unD  orDnnng«n>it>rige«  Verfahren  einer  ©taatäbe* 
|örDe  od  er  SJerjogerung  Der  ßnWbriDnng  bei  Der  un- 
mittelbar oorgefeften  ©teile  fcbriftlicbe  33ef$»erDe  ju 
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ergeben,  uttb  nötigenfalls  ^ufenmetfc  bis  jur  bö** 
fteu  ©ebörbe  »erfolgen,  unb  wenn  be$  S3ef*merbe* 
führet  au*  bei  Der  $ntf*eibung  ber  oberften  Staate 
betörte  jt*  ni*t  beruhigen  ju  fennen  glaubt,  fo  fann 
er  bie  8ef*n>erbe  ben  (Stänben  mit  ber  f*ri|tli*en 
Sitte  um  Serwenbung  wiegen,  ©a  Die  Äorpw 
HonS*  ober  körperhaften  au*  ^ter  bei  ber  öerfaf* 
fung  na*  ben  8unbeStagSbef*lüffen  aufregt  er&al* 
ten  worben,  fo  bilbet  Der  ritterf*aftli*e  Slbel  jum 
öebufe  Der  SBabl  feiner  Abgeordneten  in  Die  ©tanbe* 
üerfammlung  unb  Der  örbaltung  fetner  gamüien  in 
jebem  ber  öier  Greife  be*  tfönigrei**  eine  Körper* 
f*aft.  Die  Aufnahme  in  eine  biefer  Sörperf*aften 
bangt  »on  ibrer  3uftimmung  unb  ber  ©enebmigung 
be*  ÄönigS  ab-  Die  ©emeinben  »erben  bift  al*  bie 
©runblagen  t>e$©taat3i>cvcinS  betrachtet,  unb  fammt* 
li*e  ju  einem  JDberamte  gebörenbe  ©emeinben  biU 
ben  bie  »mWförperf*aft,  ©ie  9?e*te  ber  ©emein* 
Den  werben  bur*  bie  ©emeinberätbe  unter  ber  gefe^ 
mäßigen  ÜÄitwirfung  ber  5Bürgerauöf*üfte,  bte&e*te  . 
ber  21mt$bürgerf*aften  bur*  bie  SimWoerfammJun* 
gen  üenvaltet,  na*  5ßorf*rift  ber  ®efe$e  unb  Unter 
ber  3lufft*t  ber  ©taatsbebörben.  3n  SBetreff  ber  in* 
iteren  fir*li*en  Sngelegenbeiten  bleiben  bie fe  ber 
»erfaffungSmäfjigen  Regierung  einer  j[eben  Äir*e 
überladen;  nur  gebäbrt  bem  Könige  ba$  oberftbo* 
l>eitU*e  <S*u$*  unb  21uflt*tSre*t  über  bie  Äir*en, 
unb  be^b^lb  fönnen  bie  93erorbnungen  ber  Rir*en* 
gemalt  obne  aorgangige  Ginjt*t  unb  ©enebmigung 
oe«  Regenten  weber  »erfünbet,  no*  »olljogen  wer* 
ben.  X)ie  Äir*enbiener  ftnb  in  <t>inft*t  ibrer  bür* 
gerli*en  Jpanblungen  unb  SSerbältniffe  ber  welili*en 
iDbrigfeit  unterworfen,  Dbglei*  ber  Äönig  ben 
(Staat  in  allen  feinen  93erbältniffen  gegen  auswärtige 
(Staaten  vertritt,  fo  fann  er  bo*  obne  (SinwiUigung 
ber  ©tänbe  bur*  ©ertrage  mit  auswärtigen  Uw*u 
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Xfycii  De«  (Staatsgebiete^  oDer  ©taat«eigenthum« 
»eräufjern,  unD  Dann  fönnen  auch  feine  neuen  Saften 
auf  Da*  königreich  unD  Reffen  Angehörige  übernom* 

•  men,  feine  8anDe«gefe$e  abgeändert  oDer  aufgehoben, 
feine  Verpflichtung,  Die  Den  Merten  Der  ©taat«bür* 
get  Gin  trag  thun  fönnte,  eingegangen,  unD  nament- 
lich auch  fein  £anDel«t)ertrag,  Der  eine  neue  gefeßfiche 
Ginri<htung  jur  golge  hatte,  unD  fein  ©ubpDtenoer* 
trag  jur  SJerroenDung  Der  königlichen  Iruppen  in 
einem  ©eutfchlanD  nicht  betreffenDen  Kriege  gefchlof* 
fen  roerDen*  £>hne  öeijlimmung  Der  ©tänDe  fann 
fein  ©efefc  gegeben,  aufgehoben,  abgeänDert  oDer 
authentifch  erläutert  roerDen*  ©ie  Juflij  roirD  im 
9tämen  De«  könig«  unD  unter  Deffen  Dberaufjxcfy 
Durch  foßegialifch  gebildete  ©erichte  in  gefe&licher  3n* 
flanjenorDnung  verwaltet.  3nnet^alb  Der  ©renjen 
ihre*  SBerufe«  finD  foroobl  Die  bürgerlichen,  als  Die 
peinlichen  ©erichte  unabhängig;  aber  Dem  Könige 
jieht  Da«  23egnaDigung«recht  ju.  Die  ©träfe  Der 
öermögenöconftefationift  allgemein  aufgehoben*  $ßa« 
Die  SlrmeeDerhältniffe  betrifft,  fo  »iro  Die  jährliche  gur 
(grgänjung  De«  SWilitair«  erforDerliche  «Dtannfftaft 
ntit  Den  ©tänDen  DerabreDet*  21uf  Dem  königlichen 
kammergute,  mit  2lu«fchlu£  De«  fogenannten  £ofDo-* 

- '  mainen.kammergut«,  haftet  Die  VerbinDlichfeit,  neben 
Den  perfönliihen  ©eDärfniffen  De«  könig«  unD  Der 
©HtglieDer  De«  königlichen  £aufe«  auch  Den  mit  Der 
©taat«üerroaltung  wrbunDenen  2lufn>anD,  fo  weit  e« 
möglich,  &u  befreiten,  gür  Den  AufroanD,  Den  Die 
SBeDürfnijfe  De«  König«  unD  Der  £)ofjhat  erforDern, 

•  roitD  auf  Die  Regierung« jeit  eine«  jeDen  9J?onar<hen 

•  eine  in  ®e(D  unD  Naturalien  beßehenDe  (Stmlliße 

•  DerabreDet  ©a«  JpofDomaineiukammergut  ifi  fti* 
Dateigenthum  Der  königlichen  gamilie,  Deffen  SBerroaf» 
tung  unD  SBenufcung  Dem  könige  jufteht.  3"  ^» 
allgemeinen  ?anDe$laften  liefert  Daffelbe  feinen  SBeittag, 
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unb  $war,  fo  weit  eg  bte&er  jleuerfrei  war,  gleich  an* 
Deren,  früher  feuerfreien  ©ütern.  ©o  weit  Der  @r* 
trag  Deä  Sammerguteä  nid>t  ^ureiebt,  wirD  Der  Staate 
beDarf  Durcb  Steuern  beftritten.  D£ne  Bewilligung 
Der  ©tänDe  fann  weDer  in  SriegS*  noeb  grieDentfjet-- 
ten  eine  Direfte,  noeb  inDirefte  ©teuer  aufgetrieben, 
noeb  erhoben  werDen.  Sßenn  eine  ©teuerbewifligung 
erfolgen  foH,  mu£  jeDeSmal  eine  genaue  *Jfacbweifung 
über  Die  ÜftotJjwenDigfeit  unD  sJtü$lubfett  Der  ju  ma* 
cfcenDen  2luägaben,  über  Die  SBerwenDung  Der  fritye* 
ren  Staatseinnahmen,  unD  über  Die  Unjulänglicfcfeit 
Der  Sammereinfünfte  ttorangeben;  Deö^alb  mujj  Der 
^inanjminifter  Den  £auptetat  Den  ©tänDen  jur  s))uU 
fung  vorlegen,  ©er  oon  Den  ©tänDen  angenommene 
,£>auptetat  ijt  in  Der  Siegel  auf  Drei  3aJwe  gültig.  Die 
©taatäfcbulD  ift  unter  Die  ©ewäbrleijhtng  Der  ©tänDe 
geftellt,  —  ©ie  ©tänDeöerfammlung  tyeilt  jtcb 
in  jwei  Sammern,  in  Die  Sammer  Der  ©tan* 
beSfcerren,  unD  in  Die  Sammer  Der  2lbgeorD* 
neten*  ©ie  erjte  Sammer  bejie^t  au*  Den  ^ftmtften 
t>eö  Söntglicben  JpaufeS,  Den  Häuptern  Der  fürftlicben 
unD  gräflichen  gamilienf  unD  Den  Vertretern  Der  jlan* 
beöherrlicben  ©emeinfebaften,  auf  Deren  33ejt#ungen 
sormalS  eine  9teub$*  oDer  SreiätagäjHmme  ru(>ete, 
unD  auä  Den  oom  Sonige  erblich  oDer  auf  Sebenfyeit 
ernannten  SWitglieDerm  3u  erbitten  2)f  itglieDern  er* 
nennt  Der  Sönig  nur  folebe  ©runDbeftjjer  auä  Dem 
^anDeö^errlicben  oDer  ritterfebaftlicben  2lDel,  Die  t>on 
einem  mit  giDeicommifj  belegten,  nach  Dem  Siechte  Der 
(Srjlgeburt  ftcb  vererbenden  ©runDöermögen  im  So* 
nigreiebe,  naeb  Slbjug  Der  3infen  auf  Den  Darauf  baf* 
tenDen  ©cbulDen,  eine  jährliche  Siente  oon  6000  gl. 
befliehen,  ©ie  lebenslänglichen  SÄitglieDer  werDen 
t>om  Sonige,  ohne  Siücfftcbt  auf  ©eburt  unD  SBermö* 
gen,  au*  Den  würDigjlen  Staatsbürgern  ernannt*  ©ie 
3a^l  tiefer  beiDen  Staffen  Der  SJiitglieber  Darf  Den 
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ben  britten  Sfceit  ber  itbrtgen  ©titgtteber  ber  erften 
Kammer  nicbt  überjleigem    ©ie  jroeite  Kammer  be* 
liefet  au*  bretje&tt  IWttgltebern  beö  ritterfc&aftlii&en 
2lbefö,  Die  tton  biefem  auä  fetner  9J?ttte  erroäfcit  »et* 
ben;  ben  fecb$  protejtantifcben  ©eneralfuperintenben* 
ten;  bcm  Sanbeäbifcbofe;  einem  *>om  ©omfapitel  au$ 
beffenSDfitte  gemähten  SWitgliebe,  unb  bem  berJUMS* 
jeit  nach  älteren  ©eean  beö  fat^oltfc^en  ©laubensbe* 
fenntniffeS;  bem  Kanter  ber  ?anbe$unü>erfität;  einem 
gewählten  Slbgeorbneten  t>on  jeber  ber  ©tabte  ©tutt* 
gart;  Bübingen,  Subwfggburg,  ©Hroangen,  Ulm,  $t\U 
brenn  unb  Reutlingen;  einem  gewählten  SlbgeorDne* 
ten  au*  jjebem  Dberamtäbejirfe*    3ur  erfien  Kam* 
mer  ftnb  bie  ^Jrinjen  *>on  ©eblüt  unb  bie  crbliini 
SDfitglieber  nacb  crreti^ter  Soüjäbrigfeit  jum  eintritt 
fäbig*    3n  bie  groeite  Kammer  fann  Keiner  gewäbft 
»erben,  ber  nicbt  breiig  3aj>rc  alt  ifi.  ©taatöbiener 
fönnen  nicbt  innerhalb  bcö  ©ejirfä  tyux  SlmtäuerwaU 
tatig,  unb  Kircbenbiener  nicbt  innerhalb  beö  Ober* 
amtäbejirfS,  in  bem  fte  roobnen,  gemäht  gerben» 
©ie  SBaJjImanner  eines  jeben  Kreifeö,  einetf  Ober* 
amtö,  ober  einer  ®tat>t  ftnb  in  Stnfebung  ber  v))erfon 
beö  Slbgeorbnetcn  nicbt  auf  tyren  SBablbejirf  befcjjränft, 
fie  fönnen  anberäroo  roobnenben  ©taatöbürgern  tyre 
©timme  geben,  ©er  ©ewäjrfte  ijl  nicbt  als  «bgeorb* 
neter  be$  einjelnen  Söablbejirfö,  fonbern  be$  ganzen 
Sanbeä  an^ufe^en.    21üc  fecb$  3a(>re  mujj  eine  neue 
S93abl  ber  Slbgeorbneten,  bie  nicbt  Mmtöbalber  ©i$ 
unb  ©timme  in  ber  aweiten  Kammer  baben,  sorge* 
nommen  werben;  bie  bisherigen  ftnb  tuieber  wählbar, 
©ie  erfte  Kammer  wirb  bureb  bie  Snroefenbeit  ber 
£äffte,  bie  jmeite  bur#  ba*  ßrfebeinen  »on  groet  £>rit* 
teln  t£rer  ©lieber  ali  twllfiänbig  befe£t  angefefcen. 
Söenn  bei  ber  (Einberufung  beö  Sanbtage«  eine  ber 
beiben  Kammern  nicbt  in  biefer  »nja^l  jufammen 
lommen  foHte,  fo  wirb  fte  ati  einwiÜigenb  in  trteSSe* 
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fcblüffe  ber  anbern  angefeben.  <St  fleht  ober  in  bie* 
fem  gafle  ben  erfcbtenenen  SDfitglitbern  ber  unt>oß* 
gä|>ttgen  Äammer  frei,  Den  ©igungen  Der  anbern  mit 
(Stimmrecht  beizuwohnen»  3e&e  Kammer  J>at  einen 
*PräftDenten  unb  93ieepräftbenten,  Deren  2lmt  big  jum 
Slblaufe  be$  fecböjä(mg™  3e{t™um*  kauert.  Die 
^5räfibenten  unb  93ieepräftbenten  werben  oom  Äönige 
ernannt»  ©er  ^PräfiDent  ber  erjkn  Äammer  wirb 
Dom  Könige  ohne  93orfcblag  ernannt,  bie  übrigen 
SlOe  nach  ber  Watyl  oon  brei  ÄattDiDaten  für  jeDe 
©teile,  unb  aus  biefen.  3ebe  Äammer  wählt  auf 
bie  Dauer  De«  JanDtageö  einen  ober  mehrere  .©cbrei* 
ber  auä  ihrer  Witte»  Die  ©jungen  ber  jweiten 
Äammer  jinb  öffentlich,  unD  ihre  sl$erbanDlungen  wer* 
ben  Durch  ben  Drucf  veröffentlicht  ooer  befannt  ge* 
macht;  von  ber  erften  Kammer  foll  wenigjienS  DaS 
2e$tere  gegeben.  Die  $?inifler  ftnD  befugt,  ben  93er* 
fammlungen  beiber  Kammern  beizuwohnen,  unb  an 
ben  öerathfchlagungen  Xtyeil  \\\  nehmen»  9tur  ben 
SWinifiern  oDer  Königlichen  Kommiffarten,  ben  33e* 
ricbterjhttern  ber  fiänDifcben  KommifjTonen,  unb  ben 
SDfitglieDern,  bie  einen  ©egenflano  jur  Öerathung  in 
Slntrag  ^u  bringen  ofcer  eine  SMotion  ju  machen  haben, 
ifi  e$  gemattet,  fchriftliche  «HeDen  tu  ber  SSerfamm* 
lung  abliefen;  fonft  ftnDen  blo£  münbliche  $$or* 
träge  ©tatt.  Die  Einberufung  Der  SanDftänDe  buvch 
ben  König  geflieht  alle  brei  ^ve,  unD  aujjerorDent* 
Iii)  fo  oft,  alä  eö  jur  ßrlebigung  wichtiger  ot>er  Drin- 
gentoet  £anbeäangelegenbeiten  erforderlich  ift.  Die 
g-unftionen  ber  ÜtfnDftänbe  ftnD:  bie  Siechte  DeS 
SanDeö  in  bem  burch  Die  93erfaf)uug  beßimmten  Süer* 
hältnifj  jum  Regenten  geltenD  ju  machen;  fte  haben 
Daher  bei  äucJübung  Der  (MeggebungSgewalt  Durch 
ihre  ßinwirfung  mit^uwirfen;  Denn  bie  ©efe^rnt- 
würfe  fönnen  nur  Don  Dem  Könige  an  Die  ©tänDe, 
nicht  aber  von  Den  ©tänDen  an  Den  Äönig  gebracht 
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werben;  ben©tanben  ift  aber  unbenommen,  imSBege 
Der  Petition  auf  neue  ®efe$e,  unt)  auf  Slbdnberungen 
ober  2lufbebung  Der  befteb*nDen  anzutragen.  3n  öe* 
jtebung  auf  SWanget  oDer9fti£bräu<be  bei  Der  Staats- 
verwaltung, tyre  SBünfcbe,  33orjMungen  unt  33e* 
fcbwerDen  Dem  Könige  oorjutragen;  wegen  oerfaf- 
fungäwiDriger  JnanDlungen  Klage  anjuftellen;  Die 
nacb  gewiffenbafter  Prüfung  für  notywenDig  erfann- 
ten  (Steuern  ju  bewilligen,  fo  wie  überhaupt  Daö  un* 
jertrennlicbe  2Bobl  Deä  Königä  unb  SSaterlanbeä  mit 
treuer  ülnbanglicbfeit  an  Die  ©runDfä^e  Der  33erfaf* 
fung  ju  beförDern.  —  ©er  König  allein  fanetionirt 
unD  üerfünDiget  Die  ©efege  unter  Slnfüfcrung  Der 
SBernebmung  Deä  geheimen  JfatN  unD  Der  erfolgten 
3ufiimmung  Der  ©tanDe.  ©ie  Königlicben  Anträge 
fTnD,  ebe  fte  jur  33eratbung  in  Der  Söerfammlung  Fom- 
men  fönnen,  an  Kommifftonen  ju  tterweifen,  Die  über 
Deren  Sn^alt  Vortrag  ju  erftatten  baben.  Die  23e* 
feblüffe  werDen  nacb  Der  ©timmenmebrbeit,  Die  na$ 
Sefcbaffenbeit  Deö  ©egenftanDeö  eine  abfolutc  oDer 
relatwe  fepn  fann,  abgefaßt,  fo  Da§  im  J-aOc  Der 
©timmengleicbbeit  Der  sPräfiDent  Den  Sluäfcblag  giebt. 
23ei  Der  s2lbänDerung  eineö  s2lrtifelä  Der  $erfaffung  (tf 
aber  Die  33eftimmung  von  jwei  ©rittein  Der  anwefen- 
'ben  WitglieDer  in  beiDen  Kammern  notbwcnDig. 
SBenn  gleicb  Die  jum  $ßirfungöfreife  Der  ©tänDe  gc> 
börigen  2lngelegenbeiten  in  jeDer  Kammer  befonberfl 
DerbanDelt  werDen,  fo  fönnen  Docb,  um  eine  2luäglei- 
ebung  oerfcbieDener  2lnficbten  jtt  üerfueben,  beiDe  Kam- 
mern (icb  miteinanDer  ju  uertraulicben  öefprecfcungen, 
obne  sProtofoflfübutng  unD  Sefcblufmabme,  vereint* 
gen.  bängt  üon  Dem  Könige  ab,  ©efegentroürfc 
oDer  anDere  QJorftbläge  an  Die  erfte  oDer  jweite  Kam- 
mer ju  bringen;  nur  Die  SSerwiüigung  pon  Abgaben 
gelangt  f>\\cx\l  an  Die  jweite  Kammer,  ©ie  t>on  Der 
einen  Kammer  gefaxten  Sefcblüffe  werDen  Der  anDern 
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äut  gleichmäßigen  Serathung  mitgeteilt;  nur  gut 
2lu$übung  beä  SlechtS  ber  Petitionen  unb  Sefcbwer* 
ben,  fo  wie  ju  ftner  SInftage  wegen  t>erle^ter  SSerfaf* 
fung,  ijl  jeDe  Äammer  auch  einzeln  berechtiget*  ©ie 
Cammer,  an  welche  Die  SSÄitt^eifung  geflieht,  fann 
ben  Slntrag  Der  SJfittheifenben  bewerfen  ober  anne^ 
men,  unbedingt  aber  mit  beigefügten  9J?obijtfationen; 
Die  Verwerfung  muß  aber  ftetä  mit  Slnführttng  ber 
©rünbegefcbehen;  nur  bie  21  bgaben&erwißigung  macht 
son  tiefer  9?egel  eine  äuönahme,  weil  fte  in  ber  jwet* 
ten  Cammer  in  ©erathung  gebogen  wirb;  ei  wirb 
bann  nach  oorgängiger  vertraulicher  Sefprechung  mit 
ber  erjien  Äammer  Öefchluß  barüber  in  ber  jweiten 
gefaßt,  unb  berfelbe  ber  erften  Äammer  mitgeteilt, 
bie  benfelben  nur  im  ©anjen  ohne  2lenberung  anneh* 
men  ober  verwerfen  fann,  (Srfolgt  nun  baS  Severe, 
*fo  werben  bie  bejahenben  unb  »erneinenben  ©tim* 
men  gufammengeja^t,  unb  nach  ber  9J?ehrbeit  fämmt* 
lieber  Stimmen  wirb  bann  ber  ©tanbebefebluß  ge* 
faßt*  Sei  ©timmengteieb^eit  pat  ber  spräjtbent  ber 
jweiten  Cammer  bie  (Sntf^eibung.  3n  aßen  anbe* 
ren  gäden  gilt  ber  ®runbfa#:  baß  nur  folche  33e* 
fchlüffe,  über  bie  beibe  Kammern  nach  gegenfeitiger 
9J?ittheilung  cinoerftanben  ftnb,  an  ben  fiönig  gebracht 
unb  oon  bemfelben  betätiget  werben  fönnen.  Äein 
2J?itglieb  ber  beiben  Kammern  fann  wetyrenb  ber 
Dauer  ber  ©tanbetterfammlung  ohne  (Sinwiüigung 
ber  betreffenben  Cammer  ju  93erh&ft  gebraut  werben, 
bie  Grgreifung  auf  frifeber  Xtyat  wegen  eines  SSerbre* 
chenä  aufgenommen;  auch  fann  9tiemanb  wegen  fei* 
ner  in  ber  ©tanbet>erfammlung  gehaltenen  Vorträge 
unb  gegebenen  2lbfttmmungen  jur  Verantwortung 
cjejogen  werben;  nur  ftnb  Söeleibigungen  ober  93er* 
laumbungen  ber  Regierung,  ber  ©tanbeberfammhmg 
ober  einzelner  ^erfonen  ber  Seftrafung  nacb  ben  be* 
fle^enben  ®efe§en  in  bem  orbentlic^en  Sßege  be$ 
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Siebtes  unterworfen.  SBerfefclungen  gegen  bte  ©e- 
fe$e  De$  SlnftanDeS  oDer  Der  innern  yoityey,  oDer  ge- 
gen Die  ®ef(baft$oorf<briften  fcat  Dei  sPräfiDent  *u  be^ 
merfen,  unD  wenn  fte  beDeutenD  finD,  folcbe  jur  Kennt* 
niß  Der  Kammer  ju  bringen,  Die  nacb  Jöefc^affen^eit 
Der  UmftänDe  ijjre  9J?i§bifligung  auöDrücfen,  35er* 
weife  erteilen,  oDer  aucb  SBiDerruf  Bedangen  fann. 
©er  fttfnig  fann  Die  5$erfammlung  vertagen  oDev 
gan^  aufiöfen;  aber  wenn  eine  Sluflöfung  erfolgt,  mufc 
fpateßenö  in  fecfcö  Wonaten  eine  neue  3>erfammlung 
einberufen  werDen,  woju  eine  neue  SBabl  Der  21b* 
georDneten  ntftfcig  tjl,  bei  Der  jeDocb  Die  vorigen  5Äit* 
glieDer  wieDer  gewählt  werten  fönnen.  <Bo  lange 
Die  ©tänDe  niebt  oerfammelt  finD,  befielt  ali  ©teU* 
Vertreter  Derfelben  ein  tUuöfcbufj  für  Diejenigen  ©e- 
f(fcäfte,  Deren  öeforgung  üon  einem  JanDtage  $um 
anDern  jur  unterbrochenen  Sßirffamfeit  Der  JHepräfen* 
tation  Deä  SlanDeä  notbwenDig  ifl.  (Sr  befielt  auö 
jwölf  2J?itglieDern :  Den  sPrafiDenten  Der  beiDen  Kam- 
mern, ^wei  5WitglieDevn  auä  Der  erften  unD  aefct  aus 
Der  ^weiten  Kammer,  Cie  2ßabl  gefebiebt  tton  Den 
Kammern  nacb  relativer  ©timmenmetyrbeit.  <5cd)$ 
ÜJZitglieDer  Der  ftammern,  mit  Ginfcblufj  Der  Kam- 
nterpräjtDenten,  muffen  in  (Stuttgart  anmefenD  fepu. 
<Sr  legt  bei  jeDer  ©tänDeüerfammlung  9iccbenfcbaft 
t>on  feinen  SJerbanDlungen  ab,  unD  mit  Der  <5röff* 
tiung  eineö  neuen  SanDtageö  tyovcn  feine  iuuricbtuu 
gen  auf.  —  3um  geriebtlicben  @cbu£  Der  SBerfafTuu^ 
beflebt  ein  ©taatägericbtäbof,  Der  i 
nebmungen,  Die  auf  Den  Unifmvj  Der  $>er 
riebtet  finD,  unD  über  Verlegungen 
Der  öerfajfung  erfennt.  Gr 
Denten  unD  jwölf  Siebtem. 

£>ie  SBerfaffung 
t> er  ift  eine  ftanDi 
gefebab  Durch  Di 
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guf!  1814,  unb  ba$  patent  öomTten©ecembetl819; 
im  3a{)re  1832  aber  warb  ben  neuen  <Stänben  in 
gwei  Äommern  ber(5ntwurf  eines  (StaatSgrunbgefegeS 
*>orgelegt,  unb  nactybem  bie  SJeratJmng  barüber  am 
13ten  2J?ärj  1833  gefc&loffen  werben  ,  mit  ben  t)on 
Selben  Kammern  gemalten  93eranberungen  ju  ?on* 
bon  am  26jien  (September  1833  t>om  Könige  23 iU 
£elm  bem  Sßterte n  betätiget.  Der  £)er$og  t)on 
Sumberlanb,  ßrnft  Slugujt,  aber,  ber  naefo  bem 
Sobe  feineö  33ruber$,  beö  Äönigö  t>on  ©nglanb,  ben 
%  Jpannööerfcfjen  £{>ron  bejlieg,  fcob  baffelbe  burc^  ba$ 
*  >patent  t>om  ljien  ^oöember  1837  wieber  auf,  unb 
berief  bte  1819  angeorbneten  allgemeinen  (Stanbe  ju* 
fammen,  unb  legte  tynen  eine  neue,  ber  t>on  1819 
äfcnlube,  SBerfajjung  oor,  @r  fagte  nämtieb  in  bem 
patente  bei  feinem  Regierungsantritte:  ba{j  er  in  bem 
roeber  in  formeller,  noeb  materieller  #injubt  ifyn  bin* 
benben  <Staat$grunbgefe£e  t>om  26ften  (September 
1833  feine  Jjinreicbenbe  ©ewetyr  für  ba$  bauernbc 
©lücf  ber  Untertanen  ftnbe,  unb  fi#  ©eiteret  öor* 
behielte,  um  auf  bie  frühere  2anbe$üerfaffungt>on  1819 
gurürf juge^en ;  unb  am  Iften  9toüember  beä  gtnann* 
ten  erfcfyien  baä  fefcon  oben  erwäbnte  Äönigf* 

patent,  bur<b  welcfceä  ba$  <Staat$grunbgefe£  für  auf* 
gehoben  erflävt,  unb  bie  ^Berufung  ber  allgemeinen 
©tanbe  t)on  1819  tterfünbiget  warb,  ©iefeS  »er* 
urfaebte  eine  ^Bewegung  im  ftönigreiebe.  (Sieben 
©öttinger  ^rofejforen:  ©afjlmann,  ©ert>inuS, 
3afob  (Stimm,  2Bt l^elm  Stimm,  s2llbrecbt, 
Gwafb  unb  SB e ber,  lic  in  einer  2lbreffe  am  18ten 
November  an  ba3  Umöerfttätäcuratorium  anführten: 
bafj  (Te  ftcb  t)on  Der  Siecbtlicbfeit  ber  2luff;elutng  beö 
(Staat^"%^qefe£e$  niebt  überzeugen,  unb  ftcb  tton 

fbc  geleiftetenCSiDe  niebt  für  entbunben 

 ren  am  Ilten  ©eeember  i^reö 

Gtjien  follten  fogar  mittelß 
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eine 4  flonigf.  JReffttptö  an  Den  Prorefrüt  Haan  fem 
Zagen  Die  Unioerfttät  unD  Da*  Königreufr  wriafki« 
Und)  gab  Diefe  Aufhebung  Deä  ©taategnmtgeirfrt 
von  1833,  überhaupt  Die  £)annöüerfd>e  Serfaffug** 
fragt  s33eranlajjunq  ftu  fielen  Unterfucbungen  ntCb? 
örterungen  in  Den ©tänDeoerfammlungen  von  Soweit, 
©aDen,  vom  Königreiche  ©acbfen,  von  £efie»*£aftfl 
unD  von  SBraunfcbweig,  welche  (tcb  au<b  tn  Dm  foU 
flenDen  %a\)xen  1838  unD  1839  wieDerholten.  9u<& 
wurDe  Der  ©eutfebe  33unDeätag  wegen  tiefet  Öingrif- 
tt-0  De ß  neuen  Regenten  in  Jpannover  mit  (Eingaben 
ntd>t  verfebont;  fo  tfyat  Diefeä  Die  ©taDt  Jhilteebetm, 
Der  ©Jagijlrat  von  Jpannover,  28  SWitglieDer  &et  jwei* 
ten  Kammer  1838,  unD  Dann  29  9ÄitglieDer  fcerfeU 
ben  Kammer  1839  Dafelbjl,  Der  sD?agifirat  frer  ©taDt 
(Seile  )f. ;  Dann  gingen  Petitionen  verfcbieDenerStorpo^ 
ratiotten  air  Den  König  um  Sluflöfung  Der  vertagten 
©tänDeverfammlung;  Gingaben  an  Die  ©tante  ren 
Der  ©taDt  £>aarburg,  Der  ^rovin^tallanDfcbaft  von 
©remen  unD  SSerDen  ic.  s2lm  25ften  3»np  1838 
befcbloffen  jwar  Die  ©tanbe,  Den  ibnen  vorgelegten 
Jßerfaffungöentwurf  beraten  ju  wollen;  allein  Da* 
noeb  beftehenDe  ©taatögrunDgefe£  nicht  ali  aufgeho- 
ben au  betrauten,  ehe  nicht  Daju  Die  DaDur$  begrün- 
Dete  iRepräfentation  ihre3uftimmung  gegeben;  inDef- 
fen  votirte  Die  ©tänDeverfammlung  am  Iften  Sluguft 
1840  Die  neue  93erfajfung,  unD  warD  am  3ten*  fc.  ÜH. 
aufgelöfet,  Die  5$erfajfung  aber  am  8ten  2Iuguft  pu* 
bücirt.  —  £>ic  Thronfolge  ift  im  £aufe  SÖraunfcbtveig- 
Lüneburg  in  abjteigenDer  männlicher  Stute  naefc  Dem 
JRecbte  Der  (5rj}geburt  erblich.  5Jtit  ©raunfebweig  be- 
flehen  wegen  Der  Erbfolge  befonDere  Jpauäverträge, 
auch  mit  ©aebfen  eine  GrbverbrüDerung  fett  1389. 
©er  3Äonar(b,  Der  alle  3roeige  Der  auäübenDen  @e> 
walt  in  feiner  perfon  vereiniget,  theilt  Die  ®efe£gf 
bung  unD  Sejieuerung  mit  Den  ©tänDen  Deä  fReidftf 
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Die  jährlich  eine  ©i#ung  galten,  ©ie  aflgemeinen 
©tänDe  beftefcen  theil«  au«  perfönlich  berechtigten  2J?it* 
gliedern;  theil«  au«  gewählten  ©eputirten,  unD  bilden 
gtvei  Kammern*  3n  Der  erjlen  ftfcen  t)ie  perfönlich 
berechtigten  SWttglieDer  (wie  3. 23.  Die  ©tanDeäherren, 
ÜWajoratöherren,  unD  Die  wegen  ihrer  Slemter  ©erech* 
iigten)  unD  Die  SDeputirten  Der  JRitterfchaft;  in  Der 
Ivetten  fifcen  Die  Deputaten  Der  ©täDte,  ©tifter,  ein* 
jetner  Korporationen  unD  Der  freien  ©ut«be(t£er.  ©ie 
s3J?itglieDer  muffen  (Sinex  Der  Drei,  vermöge  Der  2Bie* 
nerSongrefjafte  völlig  gleichgestellten  chriftlichenßon* 
fefjionen  jugetban  fepn,  Da«  25fte  fyfyx  DoflenDet  f)a* 
ben,  ein  gewtffe«  unabhängige«  Vermögen  bejifcen, 
in  fo  fern  ihnen  nicht  vermöge  ihre«  Simte«  ein  ©i$ 
in  Der©tänDet)erfdmmIung  gugeftanDen  worDen,  9tur 
diejenigen  9Äajorat«herren,  Die  ein  3D?ajorat  im  ?anDe 
errichtet  haben,  welche«  wenigen«  6000  Z\>U.  reiner 
(Sinfünfte  abwirft,  unD  mit  feiner  £*)pothef  befchwert 
iß,  höben  ein  perfönliche«  erbliche«  Stimmrecht.  Die 
©eputtrten  Der  JHiüerfcbaft  müffen  ein  reine«  öinfom* 
wen  t>on  600,  Die  ©eputirten  Der  freien  ®runDbejt$et 
ein  Dergleichen  t)on  300,  unD  Die  übrigen  gewählten 
eine«  *>on  200£(>fat.  beftfcen  oDer  genießen,  unD  Diefe 
ßinfünftc  au«  im  SanDe  liegenDem  ©runDeigenthume 
oDer  raDicirtem  Kapitale  bejiehen.  2lUe  ©eputirten 
werDen  Durch  freie  SlBapl  auf  fecb«  3ahr  ernannt,  tref- 
fen Dann  au«,  fönnen  aber  wieDer  gewagt  werDen. 
Die  ^räjiDenten,  SJicepräftDenten,  ©eneral*©9nDict 
tmD  $Btce*®eneraU©i;nDici  werDen  oon  Den  Kammern 
erwählt,  unD  t)on  Dem  2anDe«herren  unD  Dem  2J?inijie* 
rium  auf  fecb«  3ahr  betätiget.  ©ie  (Ernennung  Der 
©eneral*@efretarien  geflieht  auf  2eben«jeit.  Sieben 
Den  allgemeinen  ©tänDen  begehen  noch  Die  alten  s)Jro* 
*>in$ial4?anDfcbaften  (jteben  an  Der ^h1)/  Deren  SBirf* 
famfeit  DaDurch  geringer  geworDen  iß,  Daf*  Die  Jinan* 
$en  Der  einjelnen  ganDfchaften  t>on  Den  allgemeinen 
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©tonten  übernommen  roorDen.  —  ©a*  ©roffcer* 
gogthum  Salden  erlieft  am  22tfen  21ugu|l  1818 
eine  jroar  oetroijirte,  aber  liberale  unD  jeitge* 
mäfje  SSerfaffung  mit  jnoei  Kammern.  ©chon 
im  3a&re  1807  fonnte  nacfr  Dem  (Sbifte  Dorn  Uten 
SJJap  jeDer  SWenfcb,  we§  ©taubenS  er  fei;,  in  öaDen 
©taatSbürgerrecbte  genießen,  fo  lange  er  jlcfo  nämlich 
ju  feinen  ®runDfä§en  befennt  oDer  fofcbe  übt,  Die  Der 
llnterroürftgfett  unter  Den  Stegenten,  Der  Verträglich* 
feit  mit  anDeren  Staatsbürgern,  Der  öffentlichen  Gr* 
ftiejuing  oDer  Den  guten  ©itten  Slbbrudb  thun;  unD 
was  Die  StegierungSgercalt  unD  Deren  ÄuSübung  an* 
betrifft,  fo  fann  Diefe  nur  ^Jerfonen  von  einer  Der  Drei 
ehelichen  8tefigionSpartei>en  anvertrauet  roerDen ;  Docfr 
finD  anDere  9ieligionSüern>anDte  Don  bloß  executioen 
©tenftjieüen  nicht  auSgefchloffem  2)aS  angebornc 
Bürgerrecht  fann  nach  einer  9$erorDnung  t>om  Iften 
gebruar  1809  nur  Derjenige  erhalten,  Der  gertigfeit 
im  Sefen  Des  ©eDrucften  unD  ©efcbrtebeuen,  im  ©chrei* 
ben,  in  Sntwerfung  eines  2luffa£eS  über  Angelegen* 
Reiten  DeS  gemeinen  ?ebenS,  unD  in  Dem  für  Den  ge* 
wohnlichen  SebenSgebrauch  nötigen  Rechnen  be(?§t. 
UebrigenS  n>ar  jeDer  Staatsbürger  fähig,  marftfäfjTge 
liegenDe  ©üter  ju  erwerben,  JpanDel  unD  ©eroerbe  ju 
treiben;  (>atte  Slnfprüche  auf@taatSDienfle,  unD  genoß 
Den  ©chu£  DeS  ©taatS;  Dagegen  tyatte  er  Die  Pflicht 
Der  GrbbufDigung,  Die  unbefcbränfte  ©erechtigfeitS* 
pflicbtigfeit,  Die  ©teuerpflicbt,  unD  Die  QSerbinDlichfett, 
ftcb  Dem  ©taate  Durch  perfönlicbe  ©aben  unD  Gräfte 
nu§bar  ju  machen,  ©chon  Damals  zeichnete  fleh  Die 
SaDenfche  Regierung  Dort^eil^aft  in£anDhabung  Der 
Staatsverwaltung  auS;  (te  fuchte  jich  nicht  Die  gan^c 
SeitüngSgewalt  anzueignen,  fonDern  fte  bejlrebte  jT# 
vielmehr,  (ich  felbft  fo  viel  Dason  ju  entheben  unD  e$ 
Den  Unterthanen  einzuräumen,  als  folcbeS  ohne9tacfc* 
tyeil  DeS@taat*  gefö^en  fonnte;  unD  fo  Der  haften 
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23ißigfeit  ftch  bewußt,  trug  fte  au*  fein  Sebenfen, 
übet  ©taatöeinnahme  unb  2luägabe  öffentlich  9tech* 
-  nung  abzulegen,  hierauf  grünbet  (Ich  nun  bie  oben 
angeführte  SBerfaffung  öon  1818.  9iacb  berfelben 
ijl  bie  Regierung  erblich  mouarcbifcb,  mit  einerftänbifcb* 
repräfentatioen  53erfaffung.  ©er  ©ro^eqog  »er* 
einiget  in  (ich  äße  fechte  ber  Staatsgewalt,  unb  übt 
jle  unter  ben  in  ber  55erfaffung$urfunbe  fefigefe^ten 
SefWmmungen  auö;  feine  ^erfon  ijl  (?ei(tg  unb  un* 
t)erle£licb.  ©ie  Grbfolge  tft  im  $?anneöftamme  erb* 
lieh,  fo  lange  ein  ©proffe  ber  regierenben  Jamilie 
übrig  ift,  unb  geht  erft  bann  nach  bem  Jr)au$gefe§e 
*>om  4ten  October  1817  auf  bie  weiblichen  ©eäeen* 
Kenten  über.  ©ie  ftaatöbürgerlichen  fechte  ber  Sab* 
tier  jtnb  in  jeber  £in(?cbt  gleich,  wo  bie  Sßerfaffung 
nicht  namentlich  eine  Sluönnhme  macht*  ©ie  ©taatö* 
tninifter  unb  fammtliche  ©taatöbiener  futb  für  bie  ge* 
tiaue  Befolgung  ber  SBerfaffung  verantwortlich;  jeDc 
^Befreiung  Bon  Abgaben  bleibt  aufgehoben.  Sitte 
(Staatsbürger  oon  t>en  brei  chriftlichen  Sonfefjtonen 
ftnb  juSWiittair^  dMU  unb  fachlichen  Slemtern  gleich 
berechtiget;  Unterfchieb  in  ber  ®eburt  unb  Steligion 
begrünbet  mit  ber  für  bie  fianbe^herrlichen  gamilien 
burch  bie  33unbe$afte  gemachten  Sluänabme  feine  $luä* 
nähme  ber  OTtlitairpflicbt-  ©ie  sPrefjfreiheit  tjt  »er* 
ftattet.  (äigenthum  unb  perfonlicbe  greiheit  ber  93ab- 
ner  flehen  für  Sitte  auf  gleiche  SBeife  unter  bem  ©chujje 
ber  SJerfaffung.  ©ie  (Berichte  fmb  unabhängig  in* 
nerhalb  ber  ©renjen  ihrer  Äompetenj.  ©er  ®ro§* 
herjogliche  ftiöcu*  nimmt  in  allen  au«  prfoatrechtlt* 
chen  Q3erhaltniffen  entfpringenben©trettigfeiten  Siecht 
ttor  ben  Sanbeggerichtem  ©er  ©ro^h^j^g  Fann  er* 
fannte  ©trafen  mtlbern  ober  ganj  erlaffen,  aber  nicht 
fcharfen.  5lHe  übrigen  poltttfcben  «Hechte  unb  ®e* 
fchafWoerhaltnijTe  ber  Kammern  fommen  mit  benen 
SBürtemberg*  überein;  f.  oben,  ©.  481  u.  f.  —  3« 
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Dem  ®ro§berjogtbume  Reffen  unb  bei  ein 
(DarmjlaDf)  tarn,  nähern  Die  ßu  ©armjtaDt  t>erfam* 
melten  ©tänDe  Die  2lnna()me  De$  tynen  am  18ten  QÄärj 
1820  vorgelegten,  fe^r  unvoUfommenen  neuen  93er* 
fajTungöentnmrfeS  verweigert  Ratten,  am  17ten  ©e* 
cember  1820  eine  neue  zeitgemäße  53erfaffimfl  mit 
frvei  Kammern  auf  Dem  28ege  De$  Vertrages 
©tanDe.  9tacb  Diefet  SSerfaffung  bilDet  Daö  ©ro§* 
^erjogtbum  in  Der  ©efammtoereinigung  Der  älteren 
unD  neueren  ©ebietötbeile  ein  ju  einer  unD  Derfelben 
$3erfaffung  vevbunDeneö  ©an^etf,  mit  einem  ©rofc 
berjoge  alä  Dberbaupt  Deö  ©taateö  an  Der  ©>pi$e, 
Der  in  fid>  alle  Steckte  Der  Staatsgewalt  vereiniget  xmD 
audübt.  ©ie  Regierung  ift  conjiitutionell  erblicb*mo~ 
narebifeb  nact)  Der  Srftgeburt  unD  üinealfolge.  Gr* 
löfebt  Der©tamm  unD  feine  2lgnaten,  fo  gebt  Die  Grb~ 
folgc  an  Die  weibliche  2inie  über,  wöbet  Die  9?ä^e  Der 
SJerwanDtfcbaft  mit  Dem  legten  ®ro£t)ev;\oge  entfebei* 
Det.  9tacb  Dem  Uebergangc  gilt  wieDer  Der  53or$ug 
Detf  Sttannöjtammetf.  Sin  Drittbeil  Der  fämmtlicben 
©omainen,  nacb  Dem  ©urebfebnittäertrage  Der  reinen 
Ginfünfte  beregnet,  wirD  nacb  DerSluöwabl  Deö©ro§» 
beqogä  an  Den  ©taat  abgegeben,  um  Durd)  Den  9Ser* 
fauf  Derfelben  Die  ©cbulDen  $u  tilgen;  Die  übrigen  * 
bilDen  Daö  fdjulDenfreie  unverciufkrlicbe  Jamilien* 
eigenem  Deö  ©ro^^er^ogltc^en  Jnaufed.  3T>ie  Gin* 
fünfte  Diefeä  gamiliengutö,  worüber  eine  befonDere 
3tecbnung  geführt  n>irD,  f ollen  im  33uDget  aufgeführt, 
unD  ju  Den©taatdauögaben  verwenDei  werDen ;  Darauf 
jtnD  aber  voqugöweife  Die  Den  SÖeDürfniffen  Deö 
©ro§b^^gticben  Jnaufeö  unD  £ofetf  evforDcrlid;en 
©ummen  raDicirt;  aueb  foll  ebne  ftänDifcbc  Ginwilli-' 
gung  von  Dicfem  ^amiltengute  niebtö  vevbupotbfrirt 
tt>erDen.  2Baä  Die  :)t  e  cb  t  c  Der  @taa t $  b  ü  r  g  c  r  be 
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inbem  bie  ©eburt  deinem  eine  vorzügliche  33erecbtt* 
311113  ju  irgcno  einem  ©taatöamte  gewährt;  au  et  M 
t»te  5$erfcbiebenheit  ber  anerfannten  ^riftlidben  @on* 
fefjtonen  feine  SBerfcbiebenbeit  in  ben  politifeben  ober 
bürgerlichen  Kenten  jur  ftolge,  fo  wie  auch  allen 
ebrifilieben  ©laubenöbefennern  voflfommene  ©ewif* 
fenäfretyeit  unb  freie  unb  öffentliche  Sluäübung  tyre0 
SfultuS  gemattet  ijt.  Die  ftreibeit  bersPerfon  unb  be* 
GigentbumS  i(l  feiner  Sefcfrränfung  unterworfen,  al$ 
welche  Siecht  unb  ©efe£  beftimmen;  auch  ift  Die  2lu$* 
wanberung  frei*    Die  £eibeigenfcbaft  bleibt  für  im* 
mer  aufgehoben,  unb  ungemeffene  §robnen  fönnen 
nie  ©tatt  haben,  unb  bie  gemeffenen  (tnb  ablösbar. 
$n  aufcerorbentlicben  SJiotbfällen  ijl  jeber  £effe  jur 
93ertheibigung  beä  93aterlanbeä  oerpflichtet    Sei  bet 
orbentlicben  ßriegäbienfipfliebt  entfeheioet  unter  ben 
gleich  Verpflichteten  ba$ ?oo$  mit©effottung  ber©teEU 
Vertretung.  Die  ^reffe  un&  ber  ©uchhanbel  (Inb  frei 
mit  ben  beftebenben  ©efegen  gegen  ben  ÜÄißbraucb« 
Die  Siecbtäverbältniffe  ber  ©tanbeöbftwn  werben 
burch  baö  (Seift  vom  27jlen  gebruar  1820  bejiimmt. 
Die  befonberen  JHecbtSverhältniffe  be$  2lDelä  genießen 
ben  ©cbu£  ber  93erfaffung.    Die  innere  Stircbenver* 
faffung  geniest  auch  ben  ©cbu£  ber  politifeben.  9Ser^ 
orbnungen  ber  Äircbengewalt  fönnen  ohne  Öinftcht 
unb  ©enehmigung  be$  ©roßbeW>flö  weber  verfünbet, 
noch  vollzogen  werben.  Die  ©eifilichen  ftnb  in  ihren 
bürgerlichen  Verbältniffen  unb  bei  ftrafbaren  £)anb* 
hingen,  Die  nicht  blofi  Dienftoergeben  jtnb,  ber  weit* 
liehen  Obrigfeit  unterworfen,    Die  Angelegenheiten 
ber  ©emeinben  werben  burch  ein  ©efe£  georbnet, 
welches  einen  2heil  ber  SSerfaffung  biloet.  Daä  U$er* 
mögen  Der  ©emeinben  fann  nie  bem  Jinanjvermögen 
einverleibt  werben.  —  21  Ue  übrigen  ÖefHmmungen  in 
^inftcht  ber  Kammern  fommen  mit  ben  2Bürtember* 
•10  Sabenfcbenftammerverbältniffen  überein, 
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fo  wie  aucfy  mehrere  anbere  öejlimmungen  bet  93er* 
faffung,  ba  Die  ©erfafiungen  ber  betben  genannten 
©taaten  wofcl  bie  SBorbilber  bet  J£)eff[f4>cn  geit>efen 
ftnb,  jeboefc  mit  Sevücfficbtt^ung  be$  Dertlicfcen  unb 
9tattonaleigent(ritmIicben  eineä  jeben  ©taoteg.  — 
ber  föegierungänacbfofger  fiebert  bei  bem  Antritte  fei* 
ner  Regierung  ben@tanben  bte  unverbrücblicbjiegefl* 
Haltung  ber  $erfaffung  in  einer  Urfunbe  ju,  bie  ben 
©tänben  jugefteöt,  unb  in  bem  ßänbifcben  %xd)M 
niebergejegt  wirb.  Die  ©taatSminijler  unb  fämmt* 
liebe  übrige  ©taatöbiener  finD,  in  fofern  jte  niebt  in 
golge  von  öefe^Ien  tbrer  vorgefefcten  Sebörbe  ban* 
beln,  jeDer  innerhalb  fetneä  Sötrfungöfretfeö  für  bie 
genaue  Beobachtung  ber  SJerfaffung  verantwortlich* 
©a*  ©efe$  über  bie  Serantwortlicbfeit  ber  SWinifler 

.  unb  oberjien  ©taat$be(>örben  bübet  einen  integriren* 
ben  £|>eil  ber  2)erfaffung.  Slbanberungen  unb  @r* 
läuterungen  ber  93erfaffung$urfunbe  fönnen  nie  an* 
berä,  als  mit  Sin  willigung  beiber  Äammern  gegeben. 
—  ©er  St>urflaat  Jneffen  erhielt  am  3ten Januar 

,  1831  eine  neue  conftitutionellrmonanbifcbe  23erfaf* 
fung  mit  2anbftänben  in  einer  Cammer  verfammelt. 
©ie  Sßerfammlung  bejle^t,  aufjer  bem©i)nbicu$,  au$ 
50  21bgeorbneten  au$  bem  JRitter*,  bem  Bürger*  unb 
bem  Sauernjianbe.  ©ie  2ineal*(5rbfolge  mit  2iu** 
fcblufj  ber  sPrinjef|Tnnen  ftebt  für  ben  (Btaat  fefl.  ©a$ 
£au$gefe$  vom  17ten  ÜÄärj  1817  regulirt  bie  g-a* 
mi(tent>er^ältntffe.  3m  Uebrigen  fommt  bie  SBerfaf^ 
fung  mit  benen  ber  vorf>ergeJ>enben  ©taaten  in  £)tn* 
jtctyt  ber  fechte  be$  gürjicn  unb  ber  Staatsbürger, 
fo  wie  überhaupt  in  £inftcbt  ber  Stiftungen  ber©taat$* 
beamten  unb  Staatsbürger  ^u  ben  ©taatäjwecfen  über* 
ein.  —  Slucb  baS  ©rofcberjogtbum  ©aebfen* 
3ßetmar  erhielt  am  5ten  2)?ap  1816  eine  neue,  vom 
@ro$b?W>g?  ben  ©tänben  vorgelegte,  unb  von  bie- 

.  feil  vertragsmäßig  angenommene  jUnbtfcbeSJer* 
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faffung,  nacb  welker  die  31  fiänbifcben  Mitglieder 
in  einet  Äammer  jicb  *>erfammcln;  jte  befielen  au« 
10  abgeordneten  au«  dem  ©tande  der  Siittergutöbe* 
fi£er,  nooju  aueb  die  Unioerfitat  $tna  Qe^ort^  10  %b* 
geordneten  für  den  ©fand  der  SSürger,  und  10  %b* 
geordneten  für  den  ©tand  der  ©auern ,  und  1  2and* 
iag«fyndicu«*  ©er  gandmarfcball  wird  auf  £eben«* 
jeit  geroablt.  ©er  ®ro^erjog,  al«  S^ef  de«  Grne* 
fttnifeben  Jpaufe«  üon  ©atbfen,  fcat  mit  den  übrigen  gür* 
jlen  diefe«  Jpaufe«  noeb  mehrere  gemeinfebaftlicbe  ®e* 
teebtfame,  und  fte^t  aueb  mit  dem  Königreiche  ©aebff  tt 
im  allgemeinen  Räuberbande.  £>ie  ©roffterflogliebe 
Stxatu  erbt  blofj  im  2)?ann«jlamme  fort,  ©iefe  oben  an# 
geführten  drei©tände  und  in  i^nen  fämmtlicbe©taat«* 
bürger  werden  dureb  ÜRanner  vertreten,  die  au*  tyrer 
3Jtttte  dureb  freie  $ßabl  al«  landßändifcbe  Stbgeord* 
nete  b*rt>orgeben.  Die  ©tände  baben  da«  Siecbt,  ge* 
meinfebaftlicb  mit  dem  £ande«fürften  und  deffen  8e* 
forden  die  @taat«bedürfmffe,  fo  mit  folebe  au«  land* 
febaftlicben  ftaffen  und  au«  dem  Vermögen  ber@taat«* 
bürger  ju  befreiten  find,  ju  prüfen ,  und  die  ju  ibrer 
©eefung  erfordernden  Ginnabmc  n  und  2lu«gaben  feji* 
gufe^en;  über  jede  ©efteuerung,  ebe  fte  jur  2lu«füb* 
rung  fommt,  gebort  ju  werden,  fo  daf?  obne  der Sand* 
flaute  au«drütf  liebe  Skrwißigung  weder  Steuern  und 
Abgaben  ausgetrieben,  noeb  Slnletben  auf  die  land* 
febaftlicben  Waffen  und  da«  Vermögen  der  ©taat«* 
bürger  gemalt,  noeb  fonfiginanjmaafjregelntergriffen 
werden  dürfen,  die  da«  2ande«etgentbum  oder  da« 
©gentbum  der  Staatsbürger  in  «nfprueb  nebmen, 
oder  die  ©efetyrdung  de«  landjländifcben  3ntereffe« 
tiacb  jicb  jieben  fonnten;  die9tecbnung  über  befirittene 
©taat«bedürfnifTe  der  »orber  erwäbnten  »rt  gu  prfi* 
fen,  und  fowobl  über  darin  bemerfte  Snjiände  2lu«* 
fünft,  al«  überhaupt  über  die  Verwendung  ooit  Sin*» 
nahmen  landfebaftlicber  äajfen  und  au«  dem  Sknnfc 


Jönfofhirru 

^  X;  Staatsbürger  1Reä)mi$zh  ?c  srrjnnwi;  Xxm 
Vortrag  übcr^Äängel  crr  üt^rrixA*  a  fcer 
^  .^^ung  unD  si>ertraltung  tf*  t'^xl^  ;x  tbM, 

\x  n  «i  a  »w  t>cu  S^eicbroerDe  unD  Sir^e  ;u  rr^bni  gc* 
^. «  Nc  iVuttttae  unD  anDere  ©taoicbr  borD«  über  De- 

unD  Eingriffe  in  Die  greifreit,  ßfcrt  uc* 
v<  v :»^%H.ti;m  Da  ctaatöbürger,  fo  wie  in  Die  3>rr- 

•  v  >  -  ^cn^c* ;  an  Der  ®efe§gebung  £bdt  ju 

•  *cf  neue  &efe$e,  rodele  t»ie  2anDe*ser* 
^  -v  >w  scr*«ltfe  Jteifcett,  Die  ©icfrer&eü  unO 
n^.  tt.,u.n;  Staatsbürger  betreffen,  ofcne  itx 
^  *****  «ex  tvuangtgen  Seiratb  unD  Ginrotfligtuij 

-       4N4i^n  Dürfen;  Das  Äecbt,  Die  £anDrätj/e 
,       . i     *tm  gürften  ^ur  Sejiätigung  Dorju- 
,  *    v     itn  oiefem  ®runDgefefe  unD  Der  Our* 
-t%eii  vl*erfaffung  Darf  in  feinem  fünfte, 

v   *^\u,  no*  unmittelbar,  roeDer  Dur*  9ttf< 

v.  -  *         ^uf&fef  etwa«  gecuttert  roerDen  obne 
..s     .  auttuuitg  De*  gürfien  unD  SJanDtagä*  2lße 
%\w  llno  auf  fcen^nbalt  Diefe*  ©runDgefege* 

.  .    v      >\eitbattu*Q  mit  ju  Derpflic&ten ;  jeDe  ab* 
...      oau^uug  cer  SJerfaffung  im  ©taatSDtenfle 
iVtDvttfetfi  angefeben  unD  geflraft  tverDen. 
eine*  £taat$Diener$,  Die  in  Der  ab* 
.  *«tt,tomm%it  iiMiC,  Diefe  ^erfaffung  betmlid)  ffi 
-s-^\u,  oew  gtMvaluam  aufzulöten,  iji  Sjoä); 

euiem  $egierung*n>ecbfel  foü  Der 
,viu^u;      f^viftltcb  bei  futfttufcti  iö  orten  unfc 
>  %v*»  i\uhuMi*  uia4>en,  &te  Skrfaffung  na*  tyrem 
i    .*«4  vU;vuu  uMyutitD  feiner  Regierung  ja  beob* 
^•ii  *«»w\(K  iu  eifratttn  unD  ;u  führen,  ©iefe 
[Mjk'imtfec  x&ua;^iuug  von  Dem  Jiirften  no*  t>or  Der 

 j^*^... M  ,a  Ou.vM'au,;  ;u  ne^mrM    tüirD  ein  au^er* 

J^^4  -  v     aiusa^  iHiUfeiu  —  Cie  vgtaatöoer* 

^  v;i^og^>am^  ^a*f«n^vJ»ctntn^ 
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m  onar^ 

cfcifcb;  Da«  neue  ©runDaefe#  ijt  com  23ften  Slugujt 
1829.  ©ie  SanDflänDe  befielen  au«  24  2>iitglieDern, 
8  au3  Dem  ©tanDe  Der  9iittergut«bejt$er,  8  au«  Dem 
©tanDe  Der  Bürger,  unD  8  au«  Dem  SauernftanDe, 
Die  jtcfr  in  einer  Üammer  aerfammeln.  ©et  £)erjog 
fle&t  im  ©ä4)fifc^en  £au«uerbanDe.  ©a«  9te#t  Der 
(Srflgeburt  warD  erjl  1801  flum  Jpauögefefc  gemalt* 
©ie  3$erfaffung  ijl  in  Dem  (Sinne  Der  übrigen  ©äc&* 
ftfc&en  Staaten  abgefaßt.  —  ©ie  ©taa  t«t>erfaf* 
fung  De«£erflogtl>um«©acbfen*2Utenburg 
ifl  jtänDifd;*monarcbifcfc;  Da«  neue  ©runDgefefc 
Datirt  Dom  29jlen  2lpr»  1831 ;  Die  ältere  ftanDifcfee 
93erfafjung  mit  mehreren  SDIoDiftfationen  öon  1818 
Dauerte  bi«  Da&tn  fort  ©ie  SanDftanDe  befielen  au« 
SRittergutöbeftgern,  bürgern  unD  SÖauern.  ©ie  3a&f 
Derfelben  begebt,  mit  ©nfcfrlufc  De«  $!anDfcfoaft«^Prä* 
fiDenten,  sPrd(iDia(gebülfen  unD  ©pnDif u«,  au« 26  ÜJtit* 
güeDern.  ©er  Jpeqog,  ein  s])rin$  De«  Grnejlinifeben 
£aufe«,  ifl  an  Deften  gamiliengcfejje  gebunDen.  ©a« 
Uebrtge  Der  93erfaffung,  f.  Die  vorigen  ©äc&ftfcben 
(Staaten.  —  ©er  Jperjogoou  ©a#fen*Sioburg 
gab  feinen  (Damaligen)  SänDern  amSten  s2lugujt  1821 
eine  neue  ftänDifctye  UJerfaffung  mit  6  SlbgeorDneten 
au«  Dem  ©tanDe  Der  9üttergut«beft£er,  5  SlbgeorDne* 
ten  Der  größeren  ©täote,  unD  6  SlbgeorDneten  Der 
übrigen  ©täDte  unD  ©orfgemeinDen,    ©ie  ftänDifcbe 

SBerfaffung,  SBatrt*  unD  £anDtagöorDnung  rourDen 
Dunfc  Die  sJWanifefte  t)om  löten  ©eeember  1820  be* 
fHmmt,  unD  Der  erfte  SJanDtag  1821  gehalten,  ©ie 
^Bereinigung  mit  ©ot&a,  f.  oben  ©.  306*  —  ©a«  £  e  r* 
jogt^um  53raunfc&rceig  erhielt  auf  Den  ©runD 
Der  neuen  ^erfaffung  De«  ftönigreicb«  Jpannooer  un* 
ter  Der  oormunDfcbaftlicben  Regierung  De«  ftönig«  von 
ßnglanD  am  25ften  älprtl  1820  (Die  SBerfaffung«* 
urfunDc  iji  pom  19ien  Januar  1820)  eine  neue,  Den 

Dec.  tecfrn-  (Snc.       CCVl  3i 
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©täuben  vorgelegte,  unb  t>on  tiefen  angenommene 
©erfaffung  mit  jwei  ©ectionen  ober  Kammern.  Da 

•  aber  ber  mnnbig  geworbene  $crjog  Äart  bei  feinem 
Antritte  ber  Regierung  biefe  93erfaffung  niebt  aner* 
fannte,  fo  wanbten  jicb  bie@tänbe  1829  an  benöun* 
beätag,  um  bie  ©eftätigung  berfelben  §u  erlangen,  bie 
aber  erjt  nacb  be£  £erjog$  SBertreibung  ober  ^lucbt 
1830  eintraf,  wo  bann  t>on  feinem  v#a<fcf  olger,  bem 
£er$oge  SÖBilfrefm,  am  12ten Ofteber  1832  bie  neu 
resibirte  ©erfaffung  ober?anbtagäorbnuug  eingeführt 
warb*  X)te  betben  ©ectionen  ober  Kammern  fcaben 
gleiche  Sterte*    3ur  wjlen  ©ection  geboren  6  s)>rcu 

•  laten  itnb  78  9?ittergut$be  jt £e  r,  unb  ^ur  ^weiten  6  Prä- 
laten, 19  fiäbtifcfce  Deputirte,  unb  19  ©eputirte  ber 
Sanbbejtfjer.    9tacb  biefer  93erfaffung  ift  bie  Siegte- 

.  •  rung  monarebifefc  mit?anbjMnben.  £)ie  (Sttfolge  gebt 
im  2Äann$jiamme  fort,  fo  lange  noeb  ein  männlicber 
©proffe  im  ganzen  £aufe  »or^anben  ifi;  gebt  autb 
biefer  ab,  fo  getyt  fte  auf  bie  weiblicbe  9Jacbfommen< 
febaft  über.  3**ifcben  Öraunfcbweig  unb  ipannooer 
begeben  enge  Bauverträge.  ©er?anbtag  foß  in  bei 
Sieget  äße  brei  3atyr  gehalten  werben,  unb  an  jebem 
neuen  tritt  eine  neue  SBafcl  ber  £>eptttitten  ein.  X5ie 
erjlen  Seamten  ber  ©täbte  werben  aueb  jugtetefr  für 
bie  Vertreter  berfelben  auf  bem  £anbtage  angefe^en. 
!Den  ©täuben  ftebt  bie  SBewifligung  ber  ©teuern  unb 
fonfligen  Abgaben  be$  £anbe$  ju;  wa$  aber  bie  ®f* 

1  fe^gebung  anbetrifft,  fo  baben  fte  £ier  nur  eine  bera* 
t&enbe  ©timme,  jeboeb  ba$  JÄedjt  ber  33efd>wer&e  wrt 

r  Sitte.  £)(we  ®ene(mtigung  ber  ©tänbe  fönnett  «u^ 
-  fcfcretbttngen,  bie  aug  einer  notfimenbigen  Srfütlun$ 
ber  SBunbcäpflicbten  b^borge^cn,  vorgenommen  n?er* 
ben,  unb  bann  biejjenigen,  wetebe  von  bem  9»iniflertum 
be$  3nnern  unb  ber  ^olijep  jur  Leitung  be$£an&el$ 
unb  ber  ©ewerbe,  ober  jur  2luöfübrung  nötiger  po* 
lijeplicber  (Sinrictitungen  bejiimmt  ftnb*    Stuf  mefcnp 

Digitized  by  Googl 


»erfaffung.  '         ,  490 


ttcfre  93eränberungen  m  Der  ©erfoffung  fonnen  Die 
©tänDe  nur  l)ann  antraten,  wenn  eine  ©tmtmen* 
me^r^eit  Don  4  jtcb  für  Die  betreffenDe  SSeränDerung 
.  erflart.  SBenn  Die  ©tänDe  gegen  fjöfcere  ©taaWDie* 
ner  oDer  l>te  böseren  $?anDe$be£örDen  Slage  führen, 
fo  fotl  Den  Klagen  eine  fhrenge  Unftrfucfrung  folgen» 
3)te  SReinungen  Der  einzelnen  fmD  oon  Der  Deffent* 
Udjfeit  auägefcbfoffen;  aber  Daä  Oiefultat  aüer  SBer* 
fcanDlungen  fommt  Durdb  Die  Sieröffentlicfmng  De* 
£anDtagäabfcbieDe«  oor  Da$spub(tfum.  —  ©aS  £er* 
jogtbum  9?  äff  au  erhielt  Durcb  patent  Dom  2ten 
©eptember  1814  eine  octro^irte  ßettgemäfje 
neue  93 erf  affung  mit  fttvti  Kammern,  tt>oju  bloß 
Die  ÜJtttglieDer  Der  jroeiten  gewählt  roerDem  $n  Der 
erften  ji£en  auf  Der  fogenannten  £errenbanf  tote  le* 
benälänglidj  getragen  unD  Die  erblicben  9HttgfieDer* 
SSlit  Dtefer  93erfaffung  fie^t  Die  am  lften&ify  1816 
befannt  gemalte  neue  SanDe$DenDa(tungö*Drganifa* 
tton  in  genauer  93erbinDung.  ©pater^in  toarD  aucb 
befiimmt,  Da§  Die  ©jungen  Der  ^weiten  Cammer  Der 
SlbgeorDneten  öffentlich  fepn  follen.  3wei  patente 
vorn  8ten  DioDember  1815  orDneten  Die  SBabl  Der 
SanoftanDe,  unD  ert^eilten  Den  gefammten  aDelicben 
©utöbeft£crn  fecOö  Sßiulftimmen  auf  Der  Jnerrenbanf, 
tt>elcbe  (Te  Durcb  fecb$  au*  tyrer  Witte  ermatte  5Depu* 
ttrte  Beitreten  (äffen.  Die  Erbfolge  gebt  im  Üftannö* 
flamme  in  abfteigenDer  Sinie  fort,  unb  richtet  (tcb  nacb 
Den  Jnauägefe^en,  Die  jwifcben  Der  SBalramifcben 
unD  Dttontfcben  SMnte  befielen ;  fltrbt  Die  Sßal* 
ramifebe  ?inie  im  OTannöjlamme  avti,  fo  erbt  Die 
Dttontfcbe  Die  gefammten  9iaffauifcben  ©taaten; 
edifebt  Die  Dttonifcbc,  fo  erbt  Die  Söalramifcbe 
Da3  ©ropb^ogtbum  Luxemburg.  3"  Der  93  erf  affung 
n>trD  Den  Slaffauern  Die  ttoüfommenfte  £>ulDung  relu 
giöfer  Meinungen,  unD  freie  Uebung  jeDeö  ©otteö- 
Dienfteä  jugeftdjert,  unD  eben  fo  Die  freie  2leu$erung 
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politifcher  Meinungen,  in  fofern  ni^t  auswärtige 
©taatsriicfftchten  eine  öefcbränfung  verlangen.  Die 

.  9iafiauer  fönnen  nach  erfüllter  SDfilttairpfltcht  mit  ih- 
rem  Vermögen  frei  nach  Denjenigen  Staaten  abgehen, 
n>o  eä  Den  Untertanen  gleichfalte  gemattet  ift,  nach 

..:  Üftaffau  mit  Dem  3^rigen  ju  jiehen.  Die  ?eibetgen* 
fc^aft  ijl  gän^tch  erlogen,  unD  Der  $rohn*unD  Dienft* 
flwang  unter  ©chaDlo$h<*ltung  Der  Dienft^erren  gelö* 

-  feL  Die  fdrpcrftc^ett  Züchtigungen,  alö  ©trafmittel, 
jtnD  aufgehoben,  unD  erbliche  Vorrechte  auf  \)c\)ext 
©taatöamter  nicht  anerfannt,  wohl  aber  $u  Den  ober* 
flen  diviU  unD  ÜMitairfteQen  3nDit)iouen  auö  allen 
©tanDen  berufen ,  fobalD  fte  Daju  tüchtig  erfchetnen. 
Die 3ujiijpflege  wirD  t>om  Regenten  unabhängig  Durch 
Die  angeorDneten  3ujlijbehörDen  verwaltet.  Der  lan* 
üttyexxliQt  giöcuS  ifi  Den  ©erichtähöfen  untergeort* 

•  m;  angefleUte  ©taatSDiener  fönnen  nicht  wtUführlich 
entlaffen  werDen.    Die  Sicherheit  Deä  ©igenthumä 
unD  Der  perfönlichen  greiheit  wirD  unter  Die  mitttv. 
fen&e  ©ewährleijhtng  Der  ©tanDe  getfeüt.  Die  SWit* 
wirfung  Der  ©tanDe  bei  Der  ©efeggebung  geht  Dahin, 

.  Dafc  ohne  ihre  Einwilligung  feine  ©efege,  welche  Die 
^ufrechthaltung  Der  bürgerlichen  unD  ©ewerbefretyeit, 
unD  Die  ©leichh^it  Der  abgaben  bejwecfen,  oon  Dem 
Regenten  befchränft  oDer  abgednDert  werDen  fönnen; 
auch  f ollen  wichtige,  Daä  ßtgenthum,  Die  perf  online 
Freiheit  unD  Die  93erfaffung  betreffenDe  neue  2anDe$* 
gefeße  nicht  ohne  Den  9tath  unD  Die  3ufHmmung  Der 
ijanDftanDe  eingeführt  werDen;  auch  fönnen  fte  Sor*  I 
fchläge  jur  2IbänDerung  beftehenDer  unD  jur  Ginfüh* 
rung  neuer  ©efe$e  überreichen;  allgemeine  unD  befon* 
Dere  SefcbwerDen  einzelner  ?anDe$tbetle  oDer  Unter* 
thanenflaffen  vortragen,  unD  forDern,  Daf  gegen  Den 
©taatäminifter  unD  Die  SfanDeöfollegien  wegen  bc* 
ftimmter  öefchulDigungen  eine  Unterfuchungöfommif* 
ßon  angeorDnet  wcrDe,  wenn  Diefe  23efchulDtgungen 
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auf  bereinigten  angaben  Berufen,  ba§  t)on  i&nen 
Verlegungen  Der  SJerfaffung  verfügt  oDer  augelaffen 
roorDen,  oDer  aucb,  Da§  fie  ft(b  örpreffungen  oDer  »er* 
botene  2lnnabme  oon  ©efcbenfen  erlaubt,  oDer  beiib* 
ren  Untergebenen  jugelaffen  baben.  ©ergleicben  93or* 
fcfcläge  unD33efcbn>erDen  fönnen  t)on  jeDem  2RitglieDe 
Der  j?)errenbanf  unt)  SfanDeöDeputirten  roäbtenD  Der 
©i£ung  tyrer  93erfammlung  in  Slntrag  gebraut  mx* 
ben.    Dtefe  Anträge  werben  in  jeDer  4lbtfceilun#  be* 
.  fon&erä  erörtert,  unD  Darüber  abgeftimmt.  #aben  fte 
Die  ©timmenmebrbeit  in  jeDer  2Ibtbeilung  erhalten,  fo 
fönnen  fie  Der  Regierung  vorgelegt  rcerDen.  ©affelbe 
ftnDet  aucb  mit  Den  ®efe§eäi>orfcblagen  ©tatt.  Sitte 
t)on  Den  Untertanen  ju  er&ebenDen  Directen  unD  in* 
Directen  Abgaben  foüen  &on  Der  93?ef)rbeit  Der  ?anD* 
jianDe  im  Dorautf  bewilliget  tuerDen,  alle  Directen  21  b* 
gaben  für  ein  3abr,  unD  alle  iuDirecten  nacb  ©utbe* 
ftnDen  auf  fe(b$3a&re  je.  :c.  —  5Da$  gürftentbum 
2tppe*©etmolD  erhielt  am  8ten  Sunt)  1819  eine 
oon  Der  gürftin  SBormünDerin  s}5 auline  felbft  ent* 
roorfene,  auf  Die  5ßablform  gegrünDete  neue  jeitge* 
mä£e  lanDfiänDifdje  SSerfaffung,  Die  aber  roegen  ibrer 
liberalen  ©urcbfübrung  &en  Den  alten  SanDjlänDen 
(9titterfcbaft  unD  ©täDten}  unD  »on  Dem  gürften  son 
©cbaumburg,ald  näcbfien Agnaten,  nicbt  angenorn* 
nten,  fonDern  Dagegen  Don  Denfelben  am  2ten  2luguft 
1819  bei  Der  83unDeöt>erfammlung  ju  granffurt  pro* 
ieftirt  rourDe,  Die  aber  am  17ten  ^ufy  1836  Dennocb 
mit  einigen  SlbänDerungen  in'ätfeben  trat.  tftacb  Die* 
fer  Sßerfaffnng,  n>te  fie  Damals  entworfen  roorDrn, 
wurDen  Die  bi^berigen  ©tänDe  Don  JRitterfcbaft  unD 
©täDten  aufgeboben,  unD  Durcb  eine  Vertretung  aller 
i*anDeöeinn>obner  erfegt,  tyxe  Safte  ijt  Daö  ©runD* 
etgentbum,  unD  ibte  SBilDung  befielt  auä  Den  Drei 
klaffen  Der  Staatsbürger,  nämlicb  au*  Der  klaffe  Der 
f^riftfäfflgen  ©runDbejiger,  unD  au«  Den  klaffen  Deö 
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#mtÄte  tot  fecfc*  3afrre  7  SbgrKtnett, 
^    ^  m  BNiJiMli  i>*m$  Der  £anDe$regientng  wr* 
^»rm-^  M  den  ganDtag  bilDen.  ZXrfe 

jpi  i  t  ^mtctftt  Die  ©efammt&eu  Drt  £ip; 

u  .    ^(r  \faben  bei  Der  abänteruna  aU 

^.M^  netter  $*«Drtgefe£e  i\)t  ©utacfc 
i«e  SBrmi— y  auf  Die  JanDeerer 
.^Hunten  Chaiap  fcaben,  tfcre  3uftimimtng 
C^ne  $m^nig  unD  ©eifhtnmung  Der 
^oiDneiea  fön»  feine  neue  Steuer,  fte  |>abe 
ild^eu  jte  a?oUe,  aufgefegt,  unD  feine  fln* 
Deti  ÄteDtt  lantfcbaftlicbcr  Waffen  gemaefc; 
£ie  Regierung  legt  auf  Dem  S?anDtage  Den 
totbtg  ei  arteten  33e  untltgungen  Den  ©tan* 
lufuug  oov;  aueb  ftrb*  ibnen  Daä  9lecbt  tee 
la^tf,  Dti  Änjrige,  Der  Erinnerung  bei  ©egen- 
[,  \vcl4K  Die  %>obtfa^rt  Deö  ÜanDeä,  95er- 
auitsl  ^  ®cfe$gebung,  IRifcbraucbe  Der  93er- 
isfibwfren  einzelner  <&taat6Dtener  tnnfafffti. 
tabUm  bcDütfen  nacb  ibrer  $>oll}tebung  Der 
>uug  Dvv>  ^OttDe^erre«.    (Sin  JBablmann 
*huuDvamogen  sott  10ÜO,  traD  ein  £anDr£< 
uv  \>^it  3ÜOO  iblrn.  befi$en,  ttnD  Dreißig 
eiju,  ^HUe  t&taattibeüieitie  feinte*  leise  IIb-- 
i  uv**    'Ctv  &ntOtag  wirD  alle  $mi  ^a^re 
v.»  iVi^Hu  lam$  oifruriicft  unD  in  einet 
stalten-    £*?n  $$Qtft$  fübrt  ein  t*m  Den 
iiu>a^lter  £tvtfhm>     £ie  JHefultate  &e? 
loUeu  w  pÄ^i^«r  5ann  öurtö  Den  Dmd 
t*ma^M  «KrD««.    ou  finem  gültigen  Sc* 
;C\uj  t*       ÄnittKnbeit  smt  roenigtten* 
.iflcu«  umnennte brüett  emfcftetDet; 

1h  c  uDtiui  abg^otDtnrten  rrrt,  fente  abtrfi- 
4a  m  euu'iw  >rt  entern  v3uffa$e  jur 
b^ä  ;%^nü**  3*  tigern  Sie  SlbgücrDiC' 
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ten  ftnD  wegen  ityxex  Weiterungen  in  Der  ©tänDeöer* 
fammfangmebt  »ercmtroortlicb,  unD  roä&renD  Der  Dauer 
Des  ÜanDtagf*  verfonlid>  unüerf e^licü,  nur  23egc(;un* 
gen  eineö  93erbrf  cbenö  fonnen  93erbaftung  äUjie&en  ur. 
3le(mK$e  öerfa  {Jungen  |>aben  Die  g ür flent|>fim er 
2ippe*@c&aumburg,  JBalDecf  ^Pprmont  unD 
©ebroa*  jburg*9luD  of  ftaDt. 

Sie  Jpanfa«  oDer  freien  9ieicböftäDte  £  am* 
bürg,  ?übetf  unD  ©remen  baben  i^re  alte  freie 
SSerfaffung  1814  roieDer  tyergejteßt.  3^  SJerfafc 
fiwgen  ftnD  Demofratifcb.  Hamburg,  Die  roiebtigjic 
©tapelftaDt  Der  Glbe,  wmv  gleicb  früfc  jur  ditiifyi* 
fianDftbaft  berufen,  fonnte  aber  erjt  1770  $u  Deren 
ungefiörtem  ©enuffe  gefangen*  .©eit  Dem  3afcre 
1241  war  jTe  im  $un*e  Der  £anfa,  feit  1262  ent* 
jianD  ib*  berübmteö  ©eereebt,  unD  feit  1814  nimmt 
fie  einen  *J)la$  unter  Den  freien  Deutfdjen  ©tasten 
ein.  Die  oberfte  ©eroalt  ift  naefo  Dem  Jpauptreceffe 
Don  1712,  Dem  Unionöre^effe  Don  1710,  Dem  iRegte* 
mente  Der  Statin  unD  33ürgercom>ente  »on  1719 
jjmifcben  9iat|)  uüD  ©ürgeefebaft  geseilt-  ©er  $at(> 
begebt  au*  36  2ÄüglieDern,  nämlicb  1)  auä  Drei 
SBürgermeijlern  unD  11  ÜRatfräfyerren  au$  Dem  <$e* 
lehrten*,  unD  einem  SBürgermetfter  mit  13  SMat&db«* 
ven  aui  Dem  ÄaufmannöftanDe,  Die  jufammen  ÜRat&ä* 
glteDer  in  senatu  tytifan  unD  @i$  unD  ©timme  fya* 
ben;  2)  auö  4  ©^nDtcte,  1  'protonotor,  1  SlrAtear 
unD  2  ©ecretarien,  Die  ©raDuirte  finD,  de  senatu 
genannt  roerDen,  unD  «in  votum  consultativum  be* 
fi£en-  Die  Jlßabl  Der  gelehrten  SWot^ö^exren  unD 
SBürgermeifter  g*f(bieb*  üon  Den  34at^6^evrcu  in  se- 
natu, Die  eineä  faufmännifeben  9lat^^erren  tfon  Dem 
£>anDe($jlanDe,  Die  eine*  Söürgermetjierä  son  Den  13 
faufmännifeben  Katböberretu  Die  in  fünf  ftircbfpiele 
geseilte  SBürgerfcbaft  Derfammelt  (tefc  in  ftotlegien, 
uhO  roirD  Dur#  fteimiötgc  erbgefeffene  SWitglieDeT  re* 
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prafentirt.  3ur  C?rbgefeffen{>eit  wirb  ber  93eft$  eine« 
•"  fiabtifcben  ©runbftütf«  t>on  1000  Xtyxn.  ©per.  in 
ber  ©tabt  unb  2000  im  ©ebiete  erforbert;  aber  ein 
©taat«biener  ober  frember  9leligion«oerwanbter  fann 
nicbt  in  ber  erbgefeffenen  S3ürgerfc&aft  erfcfceinen.  £)ie 
S5ürgerfc(jaft  tfcfilt  flcb,  wie  fcbon  bemerft  werben,  nacfc 
ben  fünf  #auptfircben  in  fünf  ßircbfpiele,  gu  beren 
jebem  eine  gleiche  Sittel  orbentlicber  ©lieber  gebort, 
bie,  o(me  auf  l^re  Örbgefeffenbeit  SHücffTcbt  ju  neb* 
wen,  gewählt  werben,  ©iefe«  jtnb  bie  15  Oberalfen, 
3  au$  jebem  ßircbfpiefe,  Die  auf  bie  ^Beobachtung  Der 
©efefce  unb  ber  SJerfaffung  ju  achten,  unb  bie  Sur* 
ger  bei  bem  Statte  ju  vertreten  {mben ;  au«  ben  ©ecb- 
jigern,  3  Oberalten  unb  9  ©ärgern  au«  JeDem  flireb- 
fpiele,  bie,  al« .«orfie^ec  ber  Äircben,  Siafonen  ge* 
nannt  werben;  au«  ben  £mnDerta<fctjigern ,  nämlicb 
au«  3  Oberalten,  9  ©iafonen  unb  24  ©ubbiafo* 
j  nen  au«  jebem  äirdjfpiele;  öu«  30  Slbjunften,  6  au« 
jebem  jlircbfpiele.    ©ic  Oberalten,  ©ecbjiger  unO 
Jpunbertacbtjiger  matten  befonbere  Kollegien  au«. 
3eber  Vortrag  geht  erft  bureb  biefe  Kollegien,  efce  er 
an  bie  ©ärgere^  gelangt,  bie  aber  bei  200  ©ärgern, 
mit  CHnfcblufj  ber  9P?ttglieber  ber  bürgerlichen  Jtolle* 
gien,  bie  allein  flu  erscheinen  serbunfren  jtnb,  f$oit 
vollgültig  ifl.    3ebe«  Äircbfpiel  ttotirt  für  jtcb,  unb 
au«  ben  ©efcblüffen  ber  einzelnen  ftircbfpiele  wirb 
ba«  JWefultat  gebogen,  ba«,  wenn  e«  mit  bem  SBor* 
trage  be«  3latb  übereinftimmt,  ein  JRath«*  ober  SBürr 
gerfebluf?,  ein  ©efe£  wirb;  im  Jatle  ber  Verwerfung 
Fann  er  erneuert  werben.    Z)er  JHath  übt  einige 
£eit«rechte  für  jt<b  allein  au«,  nämlicb  ba«  ©egnabi* 
gung«-  unb  @efanbtfcbaft«recbt.     ©teuern  muffen 
aber  Dom  JRat^e  unb  ber  ©ürgerfebaft  jugleicb  fcft$e* 
fe|t  werben.    3Ba«  bie  üRecbte  ber  Einwohner 
betrifft,  fo  feilen  ftcb  biefe  tn  bie  eigentlichen  ober 
t>oßen  ©ärger,  unb  in  bie  fleinen  ©ärger  unb  @<£ug* 
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t>etwanbtem  9?ur  tote  CSrfleren  ober  eigentlichen  8fir* 
ger  haben  allein  ba$  JRecbt,  in  Der  öürgerfcbaft  ju 
erfcbeinen,  fönnen  allein  ju  ^rettflellen  oDer  Slemtern 
gelangen,  unD  alle  Birten  son  bürgerlichen  ©ewerben 
betreiben,  unD  baben  nur  allein  tote  gretyeit  t)om  ©ta* 
Der  3oö  für  ihre  Äaufgüter,  wenn  fte  in  Hamburger 
©ebiffe  t>erlaDen  worDen.  £)ie  Heineren  öütger  fön* 
nen  nur  eine  eingefebränfte  2lrt  bürgerlicher  Nahrung 
treiben,  unb  $eDer  ift  De$  f feinen  ^Bürgerrechtes  fabig, 
»er  ftcb  einer  in  ©eutfcblanD  aufgenommenen  9?e* 
ügion  befennt.  ©cbugöerwanDte  Rahlen  jährlich  einen 
Ztyalex  ©cbuijgelD.  9tacb  Dem  Sefcbluffe  öon  9toth 
unD  Sürgerfcbaft  »om  20(ten  Dcfober  1814  ifi  au* 
nicht  ÜJutbertfcben  Triften  Der  3utritt  gur  SBürger* 
febaft  unb  ju  bürgerlichen  Slemtern,  mit  Aufnahme 
Der  JRatbäftellen,  gemattet  worDen;  jeDöcb  foßen  Die 
9ticbtlutheraner  Don  Den  Drei  bürgerlichen  Kollegien 
Der  JpunDertacbtyigfr,  ©ecbjiger  unD  Oberalten  einft* 
weiten  auSgefcbioffen  bleiben;  Den  3uDen  aber,  Die 
oße  ftretbett  unD  bürgerlichen  Stechte  genießen,  fogar 
ein  Sanffolio  haben,  aber  nicht  23ürger  werDen  unD 
Käufer  nur  in  gewiffen  @tra§en  bejt£en  fömten,  ijl 
Diefer  ©ortheil  mit  großer  Stimmenmehrheit  abge* 
fchlagen  worDen;  unD  Die  JReformirten  höben  Dieih* 
nen  jugejlanDenen  fechte  wegen  Der  zugefügten  <5in* 
febränfung  nicht  angenommen»  ©a$  ^Bürgerrecht  ifl 
nicht  erblich,  Doch  l^at  Der  ©ohn  eineä  öürgeri  einige 
Sßorjüge,  unD  befahlt  bei  Der  Annahme  weniger* 
ßinwobner  im  fremDen  Sontrafre  werDen  Der  ©taDt 
verpflichtet,  unD  bejahen  einen  jährlichen  ©cho§,  bei 
tyrer  Annahme  aber  50  ZfyaUv,  wenn  fte  Äaufleute, 
unD  40  Ibaler,  wenn  fte  JhanDwerfer  ftnD*  SBloß 
SBürger  fönnen  im  ©taDtgebiete  unbewegliche  ©ütet 
erwerben,  $remDe  mir  bann,  wenn  fte  biefe  ©üter 
einem  SBürger  jufchreiben  laffen, —  5Betm  gleich  Die 
SHeligion  Der  ©taDt  unD  De*  ©ebiete*  Die  £ut&e* 
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rtf  cht  iffKunb  *u  ben  oitigfeitlichen  Wemtern  iiucSu-- 
l^eraner  gemäht  werben,  ober  bie  ?utberifcbe9leligion 
^Bedingung  ift,  fa  haben  bocb  aOe  Siefenner  eine?  an, 
beren  ©otteöbienßeä  bie  ungejlörte  2lu$übung  beffel* 
-  ben,  unb  t>oflfommene  ©ewijTenäfreibett,  au*  ©rucf* 
ober  tyreßfreibeit,  fo  weit  e$  bie  ©efefce  gehalten. 
..©te  3ufH$  wirb  in  bie  gerichtliche  unb  außergericbt* 
liehe  einteilt.  Die  beiden  regierenden  ©ürgermeu 
#er,  ober  bie  beiden  ^rätoren  bilden  bie  erfie  außer- 
gerichtliche  ^nj}an*  \n  ber  ©tadt ;  außerhalb  der©tadt 

r:  wird  bie  3ufii$  in  ben  Drten,  wo  ein  befondere*  £anb* 

•  geriebt  tfy  öon  ben  fcmdberren  verwaltet,  ©er  Sloth 
r  iji  %ie  zweite  außergerichtliche  3"ftan.^.    Sie  ruften 

gerichtlichen  3nftanjen  in  ber  <&ta*t  ftnd  da*  Nieder* 
geeicht,  da*  Amtsgericht,  ba*  «dmiralitäWgericbt  unb 
ba£  Kriegsgericht;  auf  bem  Stadtgebiete  Da 3  $anbge* 
:  riefct  3ion  biefen  niederen  ©eriebten  geht  bie  Appel* 
lation  au  ba*  Dbergericbt,  unb  uon  diefem  an  da* 
2lppellationögericbt  ber  freien  ©tädte  ju  Üübecf ,  al* 
bie  höchfie  entfebeidende  o'ißanj  der  oier  freien  ©tädte* 
3u  ben  bürgerlichen  ÄoUegien  gehört  sorjügli*  die 
Äämmeres),  bie  mit  jwei  ©ärgern  au*  jedem  Äinb* 
tyiele  befe£t  ift,  und  bloß  bem  3?atbe  Rechnung  ab* 
legt  -  Sie  «Berfaffuna  ber  freien  ©labt  Sübecf 
grünbet  ftcb  auf  ben  öürgerreceß  Mm  3ahre  1669. 
9}on  ben  gwölf  Kollegien,  worauf  bie  Öürgerfcfcafi 
fcefteht,  hat  jebe*  bei  ben  bürgerlichen  öeratbfcblagun* 
gen  eine  Stimme,  ©iefe  Äoüegien  begehen  au*  ber 
3unferfoBipagnie  ober  3^felgefeQf4Kift/  den  Äaufleu- 

*  *en,  ben  ©ebonenfahrern,  ben  9towogorobfahrern, 
.  ben  ©ergenfahrern,  ben  9iigafabrern,  den  ©tocfbolm* 

fahrem,  ben  ©ewandfebneidern,  den  fträmern,  ben 
:  'örauent,  ben  Schiffern  und  den  *>ier  großen  2lemtern 
ber  ©chmiede,  ©dhneider,  ©ebufier  und  ©oefee,  die 
72  Heinere  Aemter  begreifen.  £)ie  oberfte  ©ermaU 
iimg**  tmb  Ö^üjie^inigöbehoibe  ijl  der  au*  20  2Hit* 
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gftebern  (4  ©ürgermeiftern  tmb  16  9totfc*$erren) 
beftebenDe  ©enat.  ©ie  heilen  ©tpnbiri  u«b  Der 
^rocurator  baben  feine  ©timme.  Sat^fä^ige  SSSlii* 
güeDer  rcerben  au*  Den  erjlen  fieben  Der  oben  ange* 
führten  Äoflegien  genommen,  33on  Den  ©ürgerafi* 
jlem  roeebfeht  Die  Drei  cütefien  jäbrfid)  in  Der  ©iref* 
tion  oDer  Sßortfübrung;  Der  werte  cber  jfüngfle  t?ar 
Die  Slufflcbt  über  Die  Äämmerep  unD  Deren  ©üter. 
©er  Siatb  |jat  in  einem  im  Dctober  1817  erfäiene* 
nen  SBerföjfmig*enttt>urf  Der  güberffäcn  Serfaffung 
auf  Da* -Statt,  (ab  felbfl  ju  ergangen  >  freiwtßig  &er* 
jiebtet,  unD  Dem  ©ürgerfoßegtum  Der  günfunDtfebji* 
ger  Die  öefitgntfc  übertrogen,  Drei  JBa&lberoerber  auf* 
aufteilen.  -  2Ga*  Dte3u  ftt*  betrifft,  fo  beftebt  Diefelbe 
tiu*  Dem  JDbergerufcte  oüer  Tribunale  ^weiter  3njlanj, 
n>Döon  Die  ©erufung  an  Da*  #t  Subetf  ttteDergefefcte 
2lppeüation*gericbt  Der  mer  freien  ©täMe  gejtf,  unD 
au*  Den  unteren  ©ertebten,  al*  Dem  9ttebergeri<bte 
für  <Stt>iipro$efTe  unD  $befacben,  Drm«anDgeri*te  für 
Da*  ©ebiet,  unD  Dem  SBettegericbte  für  ©ercerbe*  unD 
SBoblfabröpoIije^.  QJon  @efe£bü<bera  gftt  Da*  £ü* 
itfcbe9tecbt  — 2ßa*  DieSJerf  affung  Der  freien 
©taDt  ©remen  betrifft,  fo  übt  frier  fcer  ©ärger* 
consent  Die  gefe£gebenDe  ©eroaft  au*;  gu  ifrm  gefcö* 
ten  aöe  freien,  ntebt  DienenDen  ©ärger  G&ttf  Unter* 
fc&ieD  Der  Religion,  an  Deren  ©pi$e  in  beu  t>erf<bie* 
Denen  Remtern  Die  2lelterteute  fielen,  Die  audj  noeb 
unter  fieb  ein  befonDere*  au*  14  ÜJlitglteDern  befie* 
JjenDe*  Äoüegium  bi(Den.  £tt  Deffen  ftompeten$ 
frei  unD  ©drifffabrt  geboren,  ©er  SWagtflrat  Der 
©taDt,  melcber  Die  böcbfte  ©emalt  in  JpanDen  bat,  be* 
flebt  au*  4  ©ürgermeiflern ,  24  9?atb*&erren  unb 
2  ©i)nDia*,  unter  Den  JRatb*b^ren  ftnb  16  ©e* 
lefcrte  unD  8  Äauffeute,  ©er  ©enat  taäfrft  jrfct  ou* 
Den  Drei  ©orgefcblagenen  per  scrutinium  Denjenu 
gen,  Der  Die  abfolute  ©tiramenme$r$eit  erhält;  al*  ein 
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•an^fep  btrtgirt  ein  6911- 
mrer  |id>  {hat,  und  tri  Dem 
ilninsare.  ©te  öürgmnfk 
nur  oi  mer  Onaniere  getlA 
jt  :s6  <an^e  StaDtregtment  unfc  oui 

Set  triftigem  8njr« 
Sitbeit  oDer  Sßei^ett  jd« 
Den  Selterleuten  unb  trn 
«lir^t.  £tefiämmfM)t»irt 
?er»altet,  fcie  fcer  SürgerfM 
;:r  cmjtcbt  Her  ^ujH*  flirr 
il ,  irclcbe^  fieb  in  M 
.  rr^rrnm:  «Rferiit ;  jeneä  matten  tie 
t    rite   "ccnCcn  Ouartiere  W 
-\t9  ranKüm  abroecbfelnD  ip 
^»t.   ..i    im  *5etii&er  auä  Den  je Detlmal tf* 
«^xcr4u»atfm;  eben  fo  ifi  Daä  RatfrÄ 
^     «fS;  -'tra  ^etDen  gebt  Die  Sppeflatioit 
>*%~*u*Hm**ttt4t  Der  freien  ©td&re  jufti' 
^tcen^itttttr  baften  fcie  wer  ©o^tr 
%  rttH^etufrte  (inD  t)ier  Ärteg^foin- 

 .rM  -iat^e;  bei  Dem  ©ergeriebte  jtw 

....       cHmi*rt- uno  gma  ©ebiffern.  Um 
u     aefi>tfrttn,  unD  DaDnrd)  Drn®fif 
in  iuu>iöatrrianWebrc^u  erroerfennnö 


■i  9 


n  »loa)  &rc$ierorDnungt>om21ita 
jHurgt rbetnaffnung,  aOe 
tmnu  are  otact  imfr  Deren 
.*  ^Ät^ftwebr  treten.  — 
fu«  ©taDt  Jranffutt  am 
f-mg  Dc$  ©taateä  gronf- 
jtft^c  *>on  Dalberg  fAoti 
t&Lt  rterDen,  itf  b(o§  eine  fr* 
•Item  granffnrter  @tafctoe# 
>iinwrn  am  18ten  %uly  1816 
innr*1!""1'"  a^tnommen  tnuroe;  ©rnn 
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man  führte  an*  frier,  t»fe  in  Den  anDern  oben  ange* 
fügten  freien  ©täDten,  Die  alte'©taDtoerfajTung  u>ie* 
Der  ein*  9?acb  Diefer  (SrgänjMigäafte  finD  Die  Dor* 
maligen  Siebte  Die  patri^ifcben  ©efcblecbter  erlogen, 
unD  Die  ganje  35ürgerfcbaft,  afrne  UnterfcbieD  Der  cbriß* 
liefen  Religion ,  roirD  Dur*  Den  gefefcgebenDen  Äör* 
per  repräfentirt.  ©ie  «erfaffung  ift  Dafrer  rein  De* 
mofratifeb.  ©ie  Süvgerfcbaft  nrirD  nacb  Der  erneuer* 
ten  unD  oerbefferten  SBerfaffuug  in  Den  »oHen  ©enufl 
aller  oDer  jeDer  ibrer  alten  ^rioilegien ,  Steifte,  $reu 
Reiten  unD  ®efe$e  roieDer  eingefe§t.  ©ie  ©ürger 
fcaben  feine  öffentlichen  Abgaben  unD  faflen  gu  tra* 
gen,  Die  niefrt  oon  Dencompetenten  ©taatäbeborDen 
beftimmt  unD  förmlicb  auögefcbrieben  roorDen  jlnD; 
jeDocb  fotlen  ade  aufcerorDentlicben  Abgaben  im  93or* 
<m*  nie  langer,  al$  Drei  $abre  be|Hmmtn>erDen.  ©ie 
beft£en  Daö  freie  JBegjugärecbt  mit  Der  greibeit  Don 
Der  >Jiacbfteuer.  Um  Die  JKecbte  Der  Drei  cbriftli<ben 
(Sonfefjtonen  auf  immer  ju  fiebern,  famfiffen  fMpp&ft* 
renD  mebrere  ÜWitglieDer  Diefer  (Sonfefftonen  im  ©e* 
nate  wirf  lieb  Da  fespn.  Üftur  (Jingfborne  pD*r  feit 
jebn  3abren  berechtigte  öürger  fönnen  in  Den  9?at& 
oDer  $um  befolDeten ©taatäDienfte  gelangen;  fonjt  Darf 
Der  ©enat  WemanDem  alä  ©naDe  Da*  ^Bürgerrecht 
erteilen,  Der  niebt  tvenigften*  5000  gl.  nacb  Dem 
25  5t-*5u&  9tomögen  bejl(jt;  nur  ausgezeichnet? 2a* 
lente  fann  Der  gefefcgebenDe  Äötper  auf  Antrag  De* 
©enatä  Daoon  aufnehmen.  —  ©er  gefefgebenDe 
Körper,  Der  für  Die  ©efe£gebuug,  Das  ftriegäroefen 
unD  für  Die  SBemacbung  Der  sl$erfaffung  forgt,  befiebt 
au$  20  Senatoren,  20  SWitglieDern  DesTjtänDigen 
Sürgerauöfcbuffeä,  unD  45  au$  Der  SWitte  Der  übrigen 
ebriftlicben  Sürger  gemähten  bürgern,  ©er  ©enat 
unD  Der  Sürgerautffcbufi  mahlen  ju  jeDer  jdbrlicben 
gefeggebenDen  Sßerfammlung  ibre  SÄitglieDer  felbjh 
gür  Die  ÜÄttglieDer  au*  Der  übrigen  8ürgerf4>aft  njirD 
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Dajti  j[a^lt*  ein  SBabffoffegium  uon  75  öürgern 
gebflbet,  Die  au«  allen  ©taDfbürgern  cbriftlicben  ®laiu 

1  ben$befenttfniffe$  burtb  ©timmenmebr&eit  45  93ürqer 
gu  SJfitglieDern  Deö  Diesjährigen  gefefcgebenDen  Äör*  | 
per*  wählen,  ©firger  unter  breifjifl  3a(nren,  in 
©ienften  ftebenbe  ^erfonen  bei  ^rtoatfeuten,  in  peüt* 
liebet  ttnterfucbung  fieb  beftnbenDe  ^nbfoibuen,  unb 
ftaflirte  fönnen  md)t  gewägt  werben,  ©er  ®en>äblte 

:   mltfrbei  Serluft  feineä  SBürgerrec^tö  Die  auf  ibn  ge* 
•falkne  JBabl  annebmen.     ©ie  gefe£gebenbe  ißer« 

■  fammfung  roirD  jäbrlicb  $um  erflen  Montage  im  @ep* 
tembet  Dom  ©enate  jufammenberufen,  fonft  büDet  fte 

I  (icb  au£  eigenem  SWecbte,  unD  tbte  Sluflöfung  gefettfety 
V<  nacb  6  «Soeben  ober  früher,  Der  ©enat  mü£te  Denn 

auf  eine  tängere  ©auer  antragen,  ©ie  'JNitglieDer 
^fönnen  im  nacbjten  3abre  roieter  gewagt  roerDen; 

II  an  fte  gelangen  alte  Vortrage  Don  Dem  ©enate.  ®o 
11  ^feCerfammlung  ei  nötbigftnDen  foüte,  DaroerDenbe* 

f%nftere  tluöfcbüffe  ^ur  Vorbereitung  Der  einzelnen 
♦  ©egenftanbe  ernannt,  Die  Dann  ©eriebt  Daruber  erjtatten. 
©et  allen  gefaxten  ©efeblüffen  fttbt  **  jebem  UÄttglieDe 
frei,  feine  ©rftnDe  für  unD  roiDer  Die  v2tnnabme  raunD* 
f{$  »tvgpteftgm.    2Bie  f<bon  oben  ©«ige«  angefübrt 
i    worDen,  fo  gebort  ju  Dem  ?ßuf  ungSfretfe  Deä  gefe^ge* 
'   lenDen  Äörpert:  Die©efeggebung,  mit  s21udnabmc  Der 
^rganiftben  ®runDoerfaffung$gefe£e,  Dfc  Steuerung 
unD  «norbnung  Der  bewaffneten  3»acbt,  bieöeji&rigung 
'   aller  ©taatäoertrage,  Die  Ueberjubt  Detf  ©taatö^autf* 
;   $altetf,  Die  SntfcbeiDung  in  ©treitigfeiten  jn>ifcben©e* 

■  •  nat  unD  Sürgerau$f<bu§,  Die  Einwilligung  jur  33er* 
1  äufjerung  ftaDtifdjer  ©emeinDegüter  über  Den  ©(bäj* 
w  jttngSwertb  Don  4000  %U,  Die  SDtitwirfung  bei  2Bie* 

Derbefefcung  letiger  ©teile«  im  ©enate  unD  «Bürger* 
'  auflfebuffe,  unD  Die  ©ewabrung  unD  Grbaltung  Der 
SB^rfaffung.  —  ©er  ©enat  ODer  Der  b&be  9tatb# 
Der  Die  £o&ett  Der  ©taDt  repräfenttrt,  betfe&t  au* 
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42  OTitglieDern ,  mit  Gtnftfuf  Der  Dter  SWitglieDer, 
Die  DaäSpnDifaiäamt  mfc^en,  in  Drei  öänfen,  nanu 
lieb  14  ©cfcfypen,  ju  Denen  He  ©pnDiri  gehören, 
14  jüngeren  Senatoren,  unD  14  9*at(tfDern>anDten 
Dritter  öanf.  £>ie  betten  Öfirgermeijlec  roetDen  jä&r* 
licfo,  Der  altere  aus  Der  erjlen,  Der  jüngere  au$  Der 

gleiten  23anf ,  öom  gangen  ©enate  gewägt,  ©te 
taDtfynDicf  alö  n>trfltc^e  9?at&ömitglieDer  tt>ert>en 
Dorn  ©enate  auä  feinen  retf>t$gele|>rten  2RttgüeDern 
burcb@timmenMlung  geroä&lt,  unD  finD  t>rrpfK4teC# 
bei  Sjjerluß  Der@enatorjielle,  DaS  ©pnDifat  auf  ;n>an* 
jig  3a^re  anzunehmen.  3um  ©enator  roirD  ein  SU* 
ter  &on  Dreißig  3a(jren  erfordert,  unD  bei  Der  «Jafcl 
m  äffen  f  rem  De  Wem  ter  unD  Ittel  abgefegt  roerDen* 
3«^  erften  9tat()öorDnung  gelangt  man.  Durch  SDirnjl* 
alter,  jur  jweiten  unD  Dritten  Duxcb  28a$i  unD  Äuge* 
hing»  3ut  feiten  ftnD  wahlfähig  ©eletyrte,  ÄDeltche, 
sJD?iiitairperfonen ,  Äaufleute  uuD  anDece angefe^ene 
Bürger,  unD  DerDiente  ÜÄitglieDer  Der  Dritten  ÖtatyS* 
orDnung*  3U  jroölf  N)Ma$en  Der  Dritten  roitD  attf«  aU 
len  künftigen  £anDwerfern  ofrne  UnterfcbieD  gewagt, 
fo  Dafc  Don  einer  3unft  nur  ein  ®enoffe  im  3tot&e 
fepn  Darf,  ju  Den  jwei  übrigen  $5lä$en  nicht  künftige 
cfcriftlicbe  Snrger  ohne  SRücfßcbt  auf  ®en>erbe.  ©ech$ 
fem*  @titnmen$ählung  gewählte  9tat(tfherren  unD 
eben  fo  Diele  93?itgtieDer  De«  gefe^gebenDen  Äör:per$ 
wählen  pr  erleDigten  9?ath$1telle  Durch  ©ttmnien* 
tne^eit  Drei  ÄanDioaten,  über  Die  Dann  im  Statte 
Durch  Zügelung  entfchieDen  roirD.  ©er  ©enat  beft$t 
Die  DottjiehenDe  ©eroalt  unD  Die  ©taDt*  unD  3ufiij* 
ttevroaltung.  3n  £inftcbt  Der  3uftM  Wt«tn  Die  ©pn* 
Dici  mit  einem  ©taDtfcbultyeiß  Den  2lppeüati on^geriebtä- 
|>of,  unD  ein  ©taDtgericfct  büDet  Die  erfte  Snftanj  in 
^oli^epfacben,  ©eit  Dem  Raffte  1816  ifi  ein  neue« 
^poli^epgericht  eingeführt,  roelcbeö  fleh  mit  gerichtlühen 
(SegenfiänDen  befestiget;  Da^^oitjepamt  beforgtDie 
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i'.^mffgftttnuüupe,  Set  ftcinbt$e  Sitzet* 
zt  cxsnt  m  ">  l  ax*  allen ©tantei  Irrt 
v:^"  ;:— r  ^rrarltm  ©urgent,  he  tirtfc 

tt"    :      t.  ^nifamm  rerriiiiöt 
Ä  „„-„ift'f  n  Sfe d>t$  je lefrtr  nsf* 

-  ■  »oWfabij,  Ca  fräs  9rff( 

-  zr         vnren  Äorp«r  vxifcpilir$t, 

—  roß:  :aairtcti  11  3er  3Lb^u§ 
u-r  :iutiant*ei?sp  ÄrrfcaltoiB 

-  ■  rwnüüjfrn  um  :2ic$trittf ; 
•■-    t  "er  ißafcl,  tii  ahn  fünf 

nn  um  ^nrlcnamf  *i4fu* 
*      Darf  nufcr*  ii^.;oiie§fn, 
h   i  n  ijr^fnwdnu  m.  Soll 

-  c  ^rr  v>rjan;ini4^afce  eine 
•nrn  tmCen,  fc  «^xfr,  m  ^ 

i^scr  beifce,  cxl  ;?rar  &ir<$ 
•  i .  in  jfhnn  Serpet  für 

i,     fann  Ca  vSf  ^enfranD  rri 
^  .'i  m  iSorfcblag  gebraut  i»er* 
- v*n  rfn  t§egenftant»  im  gf> 
4t.  jur  21nnabme  (jf* 
n  f.   ©te  autfcennüf 
3erfa  (Juncea  fte  gebort 
un —  9facfc  ferni 
fat  1823  Don  rem  ge* 
^fnattbefcbluffe  »om 
iTnete  frer  i?anDben>o(M 
rreffe  betreffenden  @f- 
fren  Äörper,  unD  n>er- 

einberufen«  ©rohere 


Digitized  by  Google 


SSerfoffung. 


313 


'©«meinDen,  n>ie8orn$eim  unDDbmaD,  n>5(>Ien  jeDe 
2,  fldnere,  wie  ©oname«,  WeDererlenbacb ,  ©orteU 
Wtl  ic,  jeDe  1  SlbgeorDneten.  ©ie  Üeibeigenföaft 
Der  l*anDberoo&ner  unD  toie  Damit  in  SßerbinDung  ge* 

i.  ffonDenen  ©efälle  }c*  ftnO  auf  Den  Antrag  De«  Senat« 
»on  Dem  gefefcgebenDen  Körper  am  lOten  Januar  1818 
ofcne  äße  (Snfc^äDigung  für  Die  ©taDt  aufgehoben  mor* 
Den.  —  lffia«DiejbifcbengamiKen  betrifft,  überhaupt 
Die  anfäfftgenSuDenJranffurt«,  fo  jle|>ew  (te  nacb  einer 
SJerorDnung  »om  lften  September  1824  tubfltyren 
ehelichen  9?acbfommen  in  Dem  @taat«untert&anen* 
tftecfcte  Der  ©taDt;  jte  jtnD  $tt>ar,  al«  2lu«gef4>loffene 
DOW  Der  SJerrDöltung  De«  ©taat«  unD  Der  cfrtijilicben 
©emeinDe,  De«  Doßen  ©taat«bürgerrect)t«  nitbt  fctyig 
erachtet  roorDen,  unD  behalten  Da(?er  audj  in  ifcrer 
Gigenfcbaftal«  ifraelidfcbeSürger,  neben  Der  ungepr* 
ten  21u«übung  i^rer  Sieligion ,  ij>re  eigene  ©emeinDe* 
Derfaffung,  jeDocfc  tt)erDen  fte  in  aßen  ©eroerbe*  unD 
Slbgabe*,  fo  roie  in  aßen  prfoatbürgerlicfren  8e jie(mn* 

*•  gen  mit  Den  ©ärgern  Der  ©taDt  glei$  befcanDelt* 
foßen  nur  funfjefcn  ifraelitifaeGtyen  gefcfrlof* 
fen  roerDen,  n>orunter  jroei  fepn  Dürfen,  bei  Denen  Der 

*  SWann  oDer  Die  Jrau  fremD  jinD;  au#  fann  nur  Der* 
jenige  ifraelitifcfce  Sürger  Semißigung  jur@^e  erlan* 
gen,  Der  nacfcroeijt,  Dafc  er  feine  gamilie  gehörig  er* 
nähren  fann.    Sin  Sfraelit,  Der  £anDel  treiben  will, 

* '  muß  nachreifen,  Da£  er  Den  £anDel  Drei  Satyxt  or* 
vDentlicfc  erlernt  hat.  3«  £inftcbt  Der  j>anDn>erfe  fön* 
ttett  für  ein  unD  Daffelbe  £anDtt>erf  gu  gleicher  3eit 
nie  mehr  ifraelitifcbe  £)anDn>erf«meifter  aufgenommen 
'  -WerDen,  al*  Dem  33er(?ä(tniffe  Der  für  Daffelbe  £anD* 

•  n>erf  * othanDenen  chriftluben  SWeifterjleflen  mit  8e* 
rücfftcbtigung  Der  ifraelüifchen  SBeoölferung  ju  Der 
chrijtlicben  angrmeffen  ifh  Sluch  ©runDjiücfe  fann  je* 
Der  3fräelit  erwerben,  jeDoch  Darf  Keiner  mehr  al«  ein 
£au$  UnD  einen  ©arten  ^aben.   2>ie SWitglieDerDer 
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ifraefittfcten  ©emeinDe  finb  jtt>ar  t>on  bem  Notariat 
unD  Der  ^rofuratur  auögeföl  offen,  fottncn  abfr  jur 
SlDoofatur  gelangen^  Deren  gunftionen  jut  Kategorie 
freier  ©ererbe  gehören;  $u  Deren  ^Betreibung  jener 
Sürgerffaffe  DieÖoncurrenj  eröffnet  i%  —  SRacb  Dem 
am  17ten  ©eptember  1822  »oin  ©enate  untertrieb* 
neten  SQBerbe*  unD  5lriegöDienftgefe§  roirD  Da$,  hinten« 
militatr  Durcb  freiwillige  IBerbung  jufammengebracbt; 
»erpflicfctet  ium  Ärieg*Dienft  jtnD  aber  öürfter  unD  Sei. 
faffen  unD  Deren  ©öbne  oom  poüenDeten  19ten  bii 
jum  24flen  2eben0jabre.  ©ie  jäbrlic^  neu  Smtre* 
tenDen  merDen  juerjl  au$  Den  jüngften  «llter$flaffen 
genommen«  56a$  Die  ©tetloertretuug  anbetrifft,  fo 
tonnen  6(mften  nur  für  @|mßen,  unD  3uDen  mt  für  ' 
3uDen  ©teüoertreter  fepn.  $ie  21  »geworbenen  Dör* 
fen  ibren  Regierungen  nicbt  mebr  friegeäpflicbtig  fepn, 
unD  feine  entebrenDe  ©träfe  erlitten  baben*  ftmmiU 
lig  ©eworbene  erbeten  nacb  *eimj%iger  iÖienffjeit 
SUifprtub  auf  Da*  23eifaffenrecbt. 

©er 'nacb  Der  ©eflegung  SJJ  apolcone:  üou  1813 
bii  15  vm  Drn  gefammten  ©taattn  £>eutfcblanD$  jur 
SlufreAtbaltung  Der  auf  ern  unD  mm  ©itftnbeü  tb* 
rer  SänDer  gefliftete  ©eutfcbe  23 unD,  Der  Durcb  Die 
neueren  Sreigniffe  pon  1848  in  £)eutf<blanÄ  in  gjrage 
gefleHt  worDen:  ob  er  na*  feinem  DreiunDDreifjigjäb* 
ttgen  SBeßeben  (1815—48)  eine  erneuerte  JortDauer 
erhalten  oDer  umgeroanDelt  roerDen  n>irD?  Da*  fceifjt: 
ob  er  mit  einer  bloßen  SlbänDerung  feiner  Stferfaffung 
nacb  Den  neueren  conffitutionellen  JorDerungen 
auf  einem  breiten  2Bege  trirD  fortbegeben  fönt*»,  o$et 
ob  er  eine  ganj  anDere  gorm  mit  jwei  Kammern  unD 
einem  s})räfiDenten  an  Der  ©pi$e  erbalten  n>irD?  f>*tte 
;  bei  feinem  öefteben  nacb  Der  8unDe$afte,  belebe 
$u  583ien  am  8ten  3unp  1815  »on  fammtlicben  öe* 
Dollmäcbtigten  untcrjctc^nct,  unD  mit  ibrem  Sappen 
,  unterlieget  n&orDen,  unD  nacb  Der  SBiener  ©cblup* 
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afte  wm  löten  SWa^  1820  folgende  93erfaffun<u 
I.  «{(gemeine SejHmmungem  «rtifel  1—3. 
Stiftung  l>cg  SöunDeö.  Die  fouDerainen  §ürften 
nnD.  freien  @t#Dte  DeutftblanD«,  mit  Ginfcblufc  Sfcrer 
SWojefiaten  De«  Äaifer«  t>on  Dejlerreicfr  unD  Der  ftö* 
trige  s})reuf}en,  öon  Dänemarf  unD  Der  9tieDer* 
i  lanDe,  unD  jroar  Der  fiaifet  t>on  Dejierreicfc  unD  Der 
Äönfg  t)on  ^reufen,  beioe  fär  bte  gefammten,  vov 
mali  jum  Deutzen  SHeicbe  gebörigenöeftfcungen,  Der 
Ä*nig  t>en  Dänemarf  für  £offtein,  Der  Sdnig  Der 
9UeDer(anDe  für  Da«  ©rojtyerjogt&um  Luxemburg*}, 
vereinigen  ft<b  flu  einem  befiänoigen  SunDe,  melier 
Der  Deut fcbe  33unD  Reifen  fei  Der  3wecf  De« 
Sunrbeö  ijh  (Spaltung  Der  äußeren  unD  inneren  ©i* 
c^et^eil  DeutfcblanD«,  unD  Der  Unabbängigfeit  unD 
llnüette^lubfeü  Der  £injefnen  Deutzen  ©taaten. 

•  Slfle  ®unDe«glieDer  baten,  aU  foltbe,  gleite  Siebte. 

•  ©ie  verpflichten  (leb  äfle  gUicbmäfcig,  Die  23unDe3afte 
iinwtbtttcbfüb  ju  Mten.  —  Ättifel  4-8.  Sun* 
.ieiveffammlung;  erige**t  ÜHatfc  nv  K.  Die 
2Inge tegenbeiten  De«  33unDe«  werDen  Durcb  eine  Sun* 
Wt>erfammlung  beforgt,  i*  welker  alte  (StieDer  Def* 
fei ben  Durcb  tyre  93et>olImäcbtigten  tbeitö  einzelne, 
tfceit«  ®efammtftimmen  fatgenDermagen,  jeDocb  «n&f* 
fcbaDettyre«  Stange*,  fftbte«:  Defterreicb,  freuen, 
Sapern,  ©aebfen,  Jpanno&er,  SBürtemberg,  SBaDen, 
Sbur^fffen,  ®rof#er$ogtbum  Reffen  unD  bei  iH^ein, 
Dänemark  roegen  £oltfetrt,  9tieberlanDe,  wegen  £u* 
xemburg  unD  üimburg,  jeDer  (Staat  eine  (Stimme; 


*)  3R  feit  1839  bafun  abfleänbert,  ba§  Der  gr6§te 
Xtyil  von  Puremburg  än  Da«  neue  ftönigrei*  ©eigien 
überlaffen  würbe,  irSbreno  ba«  Äöntgreicb  ber  ftieberlanbe 
Den  Sief*  bereit,  unD  mit  einem  Sbeile  von  ?tmburg  ent* 
fcbSbiget  würbe,  n>ofür  ber  ÄSnig  ber  Stiebertante  al« 
Jperjog  Don  Himburg  bei  beut  Deutzen  ©unDe  blieb. 

Äf2  > 


J 
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k  ,*tj  ^t*uni<l>n>eift  unü  9la|Tau  cmc,  Äetflenbiirj' 
uwo  l^ccflcnburg*<2trelt£  eine,  ^olflein- 
ift,  Hufctlt  unü  ®$roarjbKrg  eine,  §o|>tn;(ol> 
£*4ttn{tatt ,  9tr*i,  iö(foiuenburg*2ippc,  Sippe 

£f  fTen*Jr)0inbur<})  *inf,bi< 
r^ttnen,  Jnambutg,  granffurt 
17  Summen.  Dcjkncty 
tituilung  fern  53orfi$.  3fW 
Borfcfcläge  $u  matten  unü  in 
-iäö  Ott  3$orjt$en&e  tft  wrpfM-- 
*  bctltmme nOen  3*$*$ üfX 
-  So  e*  aar  Äbfajfwj 
Ötttnfcge  fefcra      Sunt«* ,  uf 

^unOt-*afte  felbfr  betraf«,  «f 
*tt  nfniu  tatet  ü*  * 
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freie  ©tabt  eine  Stimme;  jufammen  69  (SHmmeit  *)• 
£)b  ^eti  meDiatijtrten  öormaligen  JReicfcöjlättDen  au# 
einige  Äuriatfiimmen  in  yittio  jugejianDen  wetben 
füllen,  wirb  bie  23unbe$Derfammfung  bei  Der  23era* 
t|mng  ber  organifcfcen  93unDe$gefe$e  in  (Srwagung 
nehmen**).    3n  nne  fern  ein  ©egenjlanb  nacfr  obi* 
ger  ©ejlimmung  ffir  ba$  %p(enum  geeignet  fej>,  wirb 
in  ber  engern  SJerfammfung  Durcb  ©timmenme^r^eit 
entfcbieDen*    ©ie  Der  Gtttfcbeibung  Deg  ^(eni  flu  un* 
terjietyenben  ©efcbluf  Entwürfe  werten  in  Der  en* 
gern  93erfammtung  vorbereitet,  unD  bii  jur  2ln* 
ita&me  oDer  Verwerfung  jur  JHetf  e  gebracht.  <&o* 
wobt  in  Der  engern  SBerfammfung,  ali  im  <pfemtm 
werben  Die  JBefiluffe  nacfc  ber  SJtebrbeit  Der  @tim* 
men  gefaßt/  jeDocbin  Der  Vitt,  baß  in  ber  erjlen  bie 
abfolnte,  in  bem  lejjtern  aber  nur  eine  auf  gwet  X>rtt* 
tfyeücn  Der  SlbjHmmung  berubenDe  3T?e^r^eit  etftfcbei* 
bet.    ©et  ©timmengleicbbnt  in  ber  engeren  %$tu 
fammlung  ftet>t  Dem  SBorftfcenben  bie  (Sntfd^eiDung  $u, 
SBo      aber  auf  Slnna^me  oDer  SlbänDentng  Der 
©runDgefefce,  auf  organifc&e  SJunDeäeinricbtungen, 
auf  jnra  singtilorum  oDer  JReligtonSangelegenbei* 
ten  anfommt/  fann,  weDer  in  Der  engeren  93erfamm* 

•*    '       ,  .  t   u  |    '  • 

*)  2>abon  ftnb  bunfc  Sluäfterben  ber  gtirfienWufer  tu 
[ofcben  bie  6ttmmen  für  eacbfensOot&a  unb  für  Slnbalt* 
Röthen,  wnb  binjugefouwien  tft  £cffen*£omburg,  fo  tag 
Dafe  Plenum  juteßt  68  Stimmen  ^atte.  £)a$  erftere  @r* 
:igni§  fflbrte  folgente  Seränfrenrngen  in  brn  officiellen  ©e* 
irnnungen  nacb  ficb:  <2d  beißen  fe&t  bie  ©ficbfifdjen  ©taa* 
en:  ©a<bfen«Goburg*GHI)a,  ©a*fen*tDlein{ngen«£;>tlfrburg* 
jaufen,  ©acbfen^lltenburg  gcrner  fü^rt  £olftnn«Dlefn# 
mrg  jefct  nur  ten  Warnen  Oldenburg,  —  SDie  betten  $f>* 
»enjolletn  baben  burcb  ben  ©taatäsertrag  £om  7.  2)ecem* 
»er  1849  äufgefiSft,  felbfiflanbige  gürjlenltjftmer  ju  fepn, 
a  fit  an  $reu§en  abgetreten  ftnb. 

**)  31»        bwiUiget  tt^Mfbeil.  -  -     ,  «\  "•  ^ 
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ein  Sefölufj  Durcfr  Stimmen* 
£ie  ©unDe$T>erfammlung 
fcttrf^-.-rbiing  unterlegenen  (Segen- 
Sft  M  auf  vier  Monate  Berta* 
g  lex  ©untr^mit^Heter 
»ir  tage  Die  SunDeSoerfamnv 
nfontfc^en  ®efef c  brfcbdfri- 
$efftmtnung  gelte,  unD  tie 
*2tüitung  feinem  Der  SMitgltetcr 
MdYHta»,  no$  eine  Siegel  begrünten 
^fcfutjung  Der  organifcfyen  ©efepe  wtrD 
Mttttiung  Die  fünftige,  a(ä  beudnDigc 
tiOttttfer  ÄrimmenorDnung  in  ©rrat^una 
tittt  Dann  fo  wenig  ali  mcgltcb  ton  tet 
Ce«  itrt<fc6tage ,  unD  namrntlicb  in  ©e 
Et  J<»iÖ«»CepurationiJ'f)QuptfcblufTe^  ron 
üMUm  Ottnang  entfernen.  Cieff  Ort' 
Mt, wf  Den  JHang  Der  SnnDeäglifKt 
m  cftte*  Vertritt  auf  er  Den  SBrrfrältiiif 
^*»M*ttt*Mtfthrcg,  feinen  <5tnfln§  ausüben, 
k*  *  jftfr  Hfc>  £tr  8unCf$serfammlun;j 
*  Äarf&Brt  tu  «ain.  Die  (her? 
«f  Dt«  1.  6n*trabft  1815  frfr 
Qr+föft  Der  ©MDe^wrfamm^ 
iitr  s!h^fwBtvj  tttrt  Dir  Sbfaffang  Der 
|t  ^?ta&e$>  od  Deffen  erganif Ae  Sin* 
;Ks«ä*ifct  Jtff  Nrase  mteörnyn,  mtlüairi' 
*****  *t**foiL3M*r  kirn-  —  Stufe  l  11. 

Itter  »fr  ^11  fr  »tfe wti m+  f«?obl  gon; 
t>  ^*  mMt  em,*fim  run^e^lMt  gegen 
v^v(u6      wDoeft ,  !iirö  gatanfirfit 

5**  '^bimuiufera   untre  Dem  ©nute 

etflLtcbm  ©nn> 
UatexöanCluB^ 
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gen  mit  Dem  fteinbe  eingeben,  nocb  einfeftig  Sßaffen* 
fHüftanD  oDer  grteDen  fcbliefen.  ©ie  33unbe$glieDer 
behalten  jwar  Daö  JRecbt  Der  Sünbntffe  aQec  2lrt,  Der* 
pflügten  Rd)  jeDocb,  in  feine  SJerbinDungen  einjuge* 
j>en,  noelcbe  gegen  Die  ©icberbett  Des  SunDeä,  oDer 
einzelner  ÖunDeSjlaaten  gerietet  waren;  and)  machen 
(le  jlcb  ebenfalls  wbinDlicb,  einander  unter  f  einerlei 
SorwanD  ju  befriegen,  nocb  tyre  ©treitigfeiten  mit 
©ewaft  ju  berfolgen,  fonDern  jle  bei  Der  öunDeS&er* 
fammtung  anzubringen,  ©iefer  liegt  afSDann  ob,  Die 
Vermittlung  Durcb  einen  ?lu$fcbu&  ^u  fcerfucben,  unb, 
falls  Diefer  $3erfu$  feblfcblagen  foKte,  unD  Demnach 
eine  ri*terlicbe  öntfcbeiDung  notbrcenDig  würbe,  folcbe 
Durcb  eine  wo^fgeorbnete  2lujir&gal*3nftang  &u  bewür- 
fen, Deren  HuSfprucb  Die  ftreitenben  Steile  ft#  fofort 
$tt  unterwerfen  (mben. 

II.  öefonbere  SefHmmungen.  2lrtif  el  12. 
(janDelt  üon  Dem  (>öcbften  ©ericbte  in  Den  ff  et* 
neren  Staaten,  diejenigen  SunbeSglieber,  De* 
ren  öeftfcungen  ni$t  eine  SßolfSjafcl  oon  300,000 
©eelen  erretten,  werben  ftcb  mit  Den  tynen  berwanb* 
ten  Käufern,  oDer  anDeren  SunbeSgliebern,  mit  mU 
eben  fte  wenigjlenö  eine  folcbe  93olfSja(>l  auSmac&en, 
gur  SJilbung  eines  gemeinfebaftlicben  oberften  ©erieb* 
te*  Bereinigen.  3n  Den  ©taaten,  wo  febon  jc^t  Der* 
gleiten  ©ericbte  Dritter  3nflanj  oorfcanben  finb,  wer* 
ten  jeboeb  Diefe  in  tyrer  bisherigen  Sigenfcbaft  erfial* 
ten,  wofern  nur  Die  Qottyafcf,  über  welcbe  fte  jicb  er* 
ftreefen,  niebt  unter  150,000  ©eelen  ift,  ©eit  trier 
freien  ©tabten  fle&t  baS  Siecht  ju,  ftcb  unter  einänber 
fiber  Die  (Srrtcbtung  eine«  gemeinsamen  oberjien  ®e* 
ricbteS  ju  vereinigen,  ©ei  Diefen  oberflen  ©eriebten 
foö  jeber  Der  ^artepen  gemattet  fetjn,  auf  Die  93er* 
fc&idung  Der  2lften  auf  eine  ©eutfebe  gafultät,  ober 
an  einen  ©cböppenjh&l,  jut  Slbfaffung  De«  GnDur* 
tyeif*  anjutragert.  —  Slrtttel  13.   3n  allen  8un* 
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Hfjiffcsf«  flNtfc  eine  lanDe*fidnDtf(be  5>rrf«ffMg  ©tatt 
ji^Km.  -  Ärtifel  14.,  betrifft  Die  ^ritnlegirn 
^  .    ^nait^n  reii  djianDif  <be  n   unü  De* 

_   ^^:.v:ec!4>oft lieben  2lDel$.   Um  Den  mittel 
^  .  4t*c*?tt«tt  einmaligen  JteubäfiänDen  unD  Jieicbr 
^..».u^tt  irt  allen  SunDegftaaten  einen  gleicher' 
^  .  ivc<:«d«  Jie<bt*$utfanD  $u  t>erf<baffen,  fo  Denk 
%.  »      cttft*e*t<aaien  itcb  Dabin:  a)  Dafj  Diefe  fürjl- 
jto»  **ä  a  aTuJjen  jnaufer  fortan  gu  Dem  b*>M 
,.i  C  muaHano  gereebnet  roerDen,  unD  ibnen  Dar 
4«.  jL'.  vAjfmiUittgbti  tn  Dem  bieder  Damit  t>erbun< 
t%..i  ceccleibt.    b)  Die  Häupter  rirfer 

uiä  04^  elften  s^tanDeeberren  in  Dem  ©taatf, 
ii  k>  v-uocen;  'üe  unD  tbre  gamtlien  bÜDen 
„uw^neiie  \lajK  tn  Demselben,  tnöbefonDere  in 
#1  ,  ...^  ::\  ,*f!itu*rung.  c)  G*  feilen  ibnen  über^ 
furffubr  tbter  v})erfonen,  gamilien  unD  Cf' 
.a„^a,  ^Ue  Dtqemgen  JRecbte  unD  3>orjüge  \VL§t* 
lM  ,«u)en  joer  bleiben«  treibe  au*  tbrem  Qigen- 
k.t.w  .uO  Seiten  ungeftörttm  ®enujj  betrübren,  unD 
>.t  ^ft  sdtaatägeiralt  unD  Den  bebten  9tegif- 
k^v^4)te*  gehören.    Unter  Dorerroaboten  ^ieebten 
,w  .imivKHtDfie  unD  namentheb  begriffen:  1.  Die 
k.uvvtaul:te  Jreibfit,  ibten  äufentbalt  in  jeDem  ja 
i.u  i^uuse  geberenDen,  oDer  mit  Demfelben  in  Jrie* 
Nu    omoen  Staate  $u  nebmen;  2»  roercen  nacb  Dm 
^tuttCjvigeu  Der  trüberen  Deutfcben  Verfaffuug  tit 
InflebeiiDen  JamüienDertrage  aufreebt  erbaltrn, 
»ad  ibnen  Die  ^erugntB  jugeji<bert,  über  ibre  ©ütet 
i*Uft  3<*milienivrvbaltmf7e  rerbinDlicbe  Verfügungen  ju 
:uff*u4  tvelcbe  jeDocb  Dem  ^ounrrain  Dorgelegt,  unü 
D*u  bucbOeu  ifanDe^ftf  He n  $ur  allgemeinen  Kennt 
£f|  laifc  '.Kaifeacbtuwi  gebraut  werDen  muffen;  aQc 
Dagegen  erlaufenen  VerorDnungen  follen  für 
W  ^alle  ntd>(  metter  anirenDbar  fepn;  3.  prirt- 
vi)cuvtuxMknO  unD  Befreiung  ron  aller  iWili* 
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.  takpfli^ttgrett  für  ft*  unD  ihre  gamilien ;  4.  tote 
Übung  Der  bürgerlichen  unD  peinlichen  ©erecbtigfeitS* 
pflege  in  erjier  unD,  wo  Die  SBeftjjung <jro§  genug  ift, 
■.0*in  jweiter  ^nftanj,  Der  gorftgerichtäbarfeit,  Drtäpo* 
Ifyet)  unD  Slufftcht  in  Sürßen*  unD  ©cbulfa^en,  auch 
über  milDe  (Stiftungen ,  jeDoch  nach  93orfcbrift  Der 
?anDe$gefe§e,  reellen  fte,  fo  rote  Der  Sttilttairserfaf* 
■^fung  unD  Der  Dberaufftcht  Der  Regierungen  über  jene 
,  ;3uftänDigfeiten,  unterworfen  bleiben.    Sei  Der  na* 
fceren  33eftimmung  Der  angeführten  33efugniffe  fo* 
toohl,  wie  überhaupt  unD  in  allen  übrigen  fünften, 
jljDirD  $ur  wetteren  23egrünDung  unD  Jeftfattung  etned 
.n  in  allen  Z>eutfchen  SunDeöftaaten  übereinftimmenDen 
^♦RecbtfyufianDeS  Der  mittelbar  geworDenen  gürften, 
7(®rafen  unD  £erren,  Die  in  Dem  betreff  erlaffene  fto* 
mglich  SJa^erifcbe  33erorDnung  t>om  ^afae  1807  alt 
.  ©ajt*  unD  Rorm  unterlegt  werDen..    X)em  ehemali* 
?gen  RetchäaDel  werDen  Die  sub  uum.  i.  unD  2.  an* 
.#! .geführten  Rechte,  Sintbert  Der  ©eyüterten  an  J?anD* 
u  ftanDfchaft,  vPaJrimomal*  unD  gotftgerubtdbarfett, 
Drtöpolijep,  Stircbenpatronat  unD  Der  prfoilegirte  ©e* 
'nrich«<lanD  jugefichert.  ,©iefe  Rechte  werDen  jeDoch 
nur  nach  3$orfcbrift  Der  fanDeögefefce  auägtftbi.  $n 
jDen  Durch  Den  grieDen  Don  Jüneoiße  Dom  9,  gebruar 
.^1801  oon  ©eutfchlanD  abgetretenen,  unD  jegt  wieDer 
,.feamit  Dereinigten  sProoin^en  werDen  bei  31nn>enDung 
-jrl>er  obigen  ©runDfä^e  auf  Den  ehemaligen  unmitteU 
.|rbarenReicb$aDe(  Diejenigen  SBefchränfungen  <S>tatt  fin* 
fcen,  welche  Die  Dort  beftebenDen  befonDeren  ©erhält* 
.vtiiffe  nöthig  machen.  —  2lrtifel  15*,  enthalt  Die 
^jjJortDauer  öon  SRenten  unD  Don  ^enfionen, 
Dom  alten  Reiche  her  rühr  enD.    Z)ie  gortDauer 
.  Der  auf  Die  Rbetnfcbtfffahrtä*Dctroi)  angewiefeneri  Di* 
..reften  unD  fubfiDiaufcben  Renten,  Die  Durch  Den  Reich«* 
©eputationäfcbluf*  Dom  25ften  gebruar  1803  getrof* 
r  fenen  Verfügungen,  in  Setreff  De*  ©chulDenwefen* 
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urT  trfafffttrr  9rait9Ki:  xzn  $fi$It($t  snb  twltliie 
^itTmttwiPi,  irrnrr  «ar  Unr  5*mit>£  garanrm.  $ie 
«flfttttiwr  rr  rmnarcra  Fun»*  irnfc  ftrtro  3trt4fc 
frr:  tarr  ^  ^  lug-.C,  ^ter  Mrrflj  *m  rnrafcntni 

•Tfen^jfcrn  3?irnfcr  in  Jrir» 
^8  Dorfen.  T>it  9Rü- 
nirifrru  rbrafall*  nacfy 

ttrn  dVrunrfa^fn 


.  .Ate. 


Tsrt  u?  ibnftt  tit*i  nicfct 
ntt  fcirjnriqfB  %ix* 

wrrn.  yriürn  üiffr  ^rmumn,  na<$ 
ftrif*  an  fern  rbfmnE§ni  Dt' 
t^xilfir.  —  «rttfri  betrifft 
m  ??r  $ri|Ht$rn  GErr^ffieaen 
%  t   >  fcer  3«raelttfn_    ©ir  $fr* 
^.v».v  *rr  arÄt(iwi3Wtgton6r^axt^^ 

ernannt  nnö  ©ebiften  te$  örattfcra  Sun- 
,H.  .  :mer$irti  in  6cm  ®enufTe  trrl&yriiitfn 

4frxriM»^  >trfcrn,  wie  auf  rinr  ne^tötft 
4tou0**?t  JBnff  tote  bürcjfrlt<fce  IBcxfttfcmng 
^imjprr  ^  ;5üifffrfn  ©Iaubrn$  in  &nrf$(ant 
»ruft«        M*       infonDrrfcrU  *f*frtt«n  tu 

^^Iw,  in  fctn  SunDrtftaatrn  scrfaam 

H«  fcatfn,  tit  brnfflfcn 
^*    t^cn  SHnfcr^ftaatrn  bnati  rin grranm 
i^J^ja^ttn-  —  «rtifel  17. ,  ratfrält  tri 

*  Z±±  jir^U^e  f>au*  J&urn  unü 

£sia4  Mribt  in  ttm  fcur<b  *f  n  JRrtc&ä* 
25.  gtbruat  1803 ,  o&rt  in 
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fpateren  Verträgen,  betätigten  8efty  unb  ©muß  ber 
^jjojlen  in  Den  t>erfcbiedenen  2Junde$fhaten ,  fo  lange 
xilt  niebt  etwa  Durcb  freie  Üebereinfunft  anDermeitige 
©ertrage  abgesoffen  werden  foHten.  $n  federn 
gaüe  werden  Demfelben,  in  $$t§t  DeS  21rt.  13»  bei 
erwabnten  JRei(i«^©eputation^^)auptfcbluiTeö,  feine 
,:cnif  öetaffung  Der  ^often  ober  auf  eine  angemeffene 
(Sntfcbadigung  gegründeten  Steckte  urtd  2lnfprücbe  »er* 
fttbert.  ©iefeä  foll  aueb  Da  Statt  finden,  toc  die  21uf* 
Hebung  Der  Soften  feit  1803  gegen  ben  Snfcaft  de« 
9leicbö^©eputationö^auptfct)Juffeö  bereit*  gefebefcen 
toäre,  in  fo  fern  diefe  ©ntfebädigung  bureb  Vertrage 
ittebt  febon  Deftnifi»  fejtgefe^t  ift;  -  Slrtif  e l  17.,  be- 
trifft Die  9tecbte  Der  ©eutfeben  Untertanen. 
Die  öerbünDeten  prften  unb  freien  ©tädte  fommen 
fiberein,  Den  Untertanen  Der  JDeutfcben  33undeäftaa- 
tert  folgende  kerbte  jitjuficbern:  a)  ©rundeigentyum 
oufjerfjalb  DeS  <£>taat?$,  Den  fte  bewobnen,  ftu  erwer- 
ben unD  ju  bef?£en,  ofcne  beöbalb  in  Dem  fremden 
Staate  mehreren  Abgaben  unD  haften  unterworfen  ju 
fepn,  alt  beffen  eigene  Untertanen*  V)  £)ie  23efug* 
;  tii§:  1;  beg  freien  ffiegjiefcenö  au*  einem  t)eutf*en 
'  S3ünDe*jiaat  in  Den  andern,  Der  erwei*ficb  fie  ju  Un* 
tertbanen  annehmen  witt;  aueb  2.  in  (EMU  Wty'WtU 
Jitair*©ienftedeffelben  ju  treten,  ©eide$  fedoeb  nur, 
in  fo  ftrn  feine  SBerbtndlicbfeit  ju  Uföiütairdienften  ge- 
gen Das  bisherige  93aterfanD  im  2Bege  flebe.  UnD 
Damit,  wegen  Der  Dermal  ttorwaftenDen  SJetfcbteDen- 
|>eit  Der  gefeglicben  ©otfebriften  über  Sflifitairpflicb- 
ttgfeit  bif tunter  niebt  ein  ungleichartige*,  für  einjelne 
©unDe*  jtoaten  naebtbeif  fgeö  ^Jer^äftnif  entftefcen  möge, 
fo  wirD  bei  Der  SBundeäderfammlung  Die  (Sinfübrung 
möglich  gleichförmiger  ©rundfäfce  über  Diefen  ®e* 
genffrmb  in  Seratyung  genommen  werderi]/1  c)  t)ie 
•  ffreibeit  son  after  ^taebfteuer  (jus  detracUis,  ga- 
bella  emigrationis) ,  in  fo  fern  Da*  fflermögett  jto 
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»Dgefefc 
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Gnra&orrtrag 
$;  inDfffen 
cie  fug* 
trt  Sunt*  öafre 
fltrn  3  werfe 
^  taffentrn  Se- 
rn ÖurtDeaafte 
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@ttmmertttief>r^eit  ©tatt;  rt  fann  aber  eine  feefhutfoe 
Slbftinvmung  über  ©egenjlänDe  tiefet  2trt  nur  na* 
genauer  "Prüfung  unD  Grörterung  Der  Den  JBiDerfpru* 
einjelner  SunDeSglieDer  befiimmenDen  ©rünDe,  Deren 
Darlegung  in  feinem  gaöe  oerroeigert  merDen  Darf, 
erfolgen»  Die  Vorfrage:  ob  organif*e  ®uri*tnn* 
gen  unter  Den  obmaltenDen  UmftänDen  not^menDig 
finD,  unD  fo  au*  über  Gntnmrf  nnD  Anlagen  DerfeU 
Ben  in  ifcren  allgemeinen  Umriffen  unD  wefentli*en 
Stimmungen,  mufnm  ^lenum  unD  Dur*  ©ttmmen* 
embefligfeit  entf*ieoen  werDen.  gällt  Die  Smf*ei* 
Dung  ju  ©unjien  Der  »orgef*lagenen  ßinri*tung  auö, 
fo  bleiben  Die  fämmtli*en  treitern  SBerbanDlungen 
über  Die  Sluöfübrung  im  Sinjelnen  Der  engern  $$er* 
Sammlung  überlaffen,  tt>el*e  alle  Dabei  no*  twrfom* 
menDen  gtagen  Dur*  ©timmenmebrbeit  entf*eiOet, 
unD  na*  Den  UmßänDen  eine  Üommiffton  auö  tyrer 
SWitte  anorDnet,  um  Die  Derf*ieDenen  Meinungen  unD 
»nträge  tnit  mögli*fter  ®*onung  unD  8erücf(t*ti* 
gung  Der  SBerbältniffe  unD  2Öünf*e  Der  einzelnen 
<m$juglei*en.  3n  fallen,  ido  Die  33unDe$glieDer 
ni*t  in  ibrer  »ertragtfmäfHgen  Ginbeit,  fonDern  al$ 
einzelne ,  felbßßänDige  unD  unabhängige  ©taaten  er* 
fcbeinen,  folgü*  jura  siugulorum  obwalten,  oDer 
n>o  einzelnen  ÖunDeögtieDern  eine  befonDere,  ni*t  in 
Den  gemeinfamen  $Berpfli*tungen  etiler  begriffene 
Stiftung  oDer  $$ern>iUigung  für  Den  53ünD  jUgemutbet 
n>erDen  foflte,  fann  obne  freie  3uftimmung  fammtlu 
*er  öetbeiligten  fein  Diefelben  DerbinDenDer  23ej*lu£ 
gefaxt  roerDen.  SEBenn  Die  Öefl^ungen  eirte*  foutfe* 
.  tainenl)eutf*en£aufe$  Dur*  Erbfolge  auf  ein  anDe* 
teö  übergeben,  fo  bängt  ei  Don  Der  ©efammtbett  De$ 
23unDe$  ab,  ob  unD  in  wie  fern  Die  auf  jenen  Öe* 
ftfcungen  baftenDen  ©timmen  im  Plenum,  Da  im  en* 
geren  iHatbe  fein  ÖunDeämitglteo  mebr  al<  -  dne 
©iimme  fübren  fann,  Dem  neuen  ©efifcer  beigelegt 
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•   einen  anbern  ©eutftfcen  33unbe$flaat  übergeM  * 
mit  Diefem  nicht  befonDere  $}erbaltnifTe  Dunfc,  ^  V- 
,  gigfeit$--93erträge  befielen,  d)  öie  ÖunDed£/^%  ^ 
,  lung  roirD  fiel),  bei  il>ver  erften  3ufamme» 
Slbfaffung  gleichförmiger  93erfügungen  üb  ^ 
frett>ett  unD  ©tcherjMung  Der  fechte  W$  \\  %  %< 
ler  unD  Verleger  gegen  Den  ^actyoru  ^4\^t 
'  —  Slrtifel  19.  enthalt  Den  ®o&A,\\%\- 
öerathung  über  Jpanbel  unD  Vyt^\^S 
fchen  Den  serfchieDenen  SunDeöjlaat^         \  % 
,  Der  ©ebifffahrt  nach  Anleitung  *er;^4\\C  4v 
ju  JBien  angenommenen  ©ninDfäfi\\\\^ 
enthält  Die  ffiatiftf  ationen  un4?A  \\j 
,    £ie  am  15.  3D?at>  in  iffiten  MW 
;,  ©chlufcafte,  treibe  in  ^olge  ( JtV\^ 
,  ßarlöbaD  abgehaltenen  Gong*  fÄl^f       df9fn  m 
r  (ler  entjlanD,  nmrDe  am  8tejt^%>  .afforDerung 
_  SBunDeäoerfammlung  in  gra<  «*P  angeroie; 

beöafre  an  ftraft  unD  ©ültjtVfc*  jun*e«oerfamm* 

,  beä  33unDe$  erhoben.  @'j  iV  et  ®unDe*Ä'te  be' 
ßrlauterung  Der  öunDeäAit7  .  t>er  5öunDe«glieDft 
unD  Da«  erfte  ©runDgeffJif  at$f#u§  ju  oerfu^en. 
fleht  Der  ©efammtheit  D,ll  ♦reitigfetten  auf  Diefem 
nifj  Der  GntroicMung  url?  <,  fo  ba*  (ie  Die  Gntfcbei* 
ju,  wenn  Die  Örfüiluncr?  ^uftvägalinftanj  »eran* 
eä  notbwenDig  macht,  ibei  Die  in  Dem  23unDe*ta<j$; 
fcblüffe  Dürfen  aber  ^unp  1817  enthaltenen  $or- 
niebt  im  StfiDerfprur  ftatt  eineä  permanenten  Sluflra* 
cbarafter  Deö  SunDr  worDen,  Dafc  Die  Dberappelta 
afte,  oon  Der  hier  ^uffrcigalentfcfceiDungen  öermenOft 
t^ctlt  nurD,  ftnDet  ^n,  in  Solge  gleichzeitig  an  DieSim* 
fe#e  oDer  2lbän*  ^rrgebenDen  ^nftruftionen  ^u  f äffen . 
nifche  Ginrichtu?  ^#l"§  beobachten.  JBenn  t\<uj) 
alö  Wittel  jur  M^fuffeä  Der  oberfte  ©eric^of 
bewerfe;  %v  faxtet  jur  s2Uifträgalinftan$  gewählt  ifl, 
unD  3WigioJ^ii  oie  Leitung  DeS  ^rojeffeö  unD  Die 
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^eiteö  in  feinen  £aupt*  unb  9te* 
^unD  ojmealle  weitere  Sin* 
'♦»ng  oDer  Der  SfanDe $re* 
Antrag  &er  23un* 
M''e  im  Jalle 
.  ie  $ur  Sc* 
i  Übungen  er* 
iDungänormen 
tägalgericfct  nach 
2Irt  öormalö  son 
.folgten  -Jiecbtöquef* 
♦gen  3Jerha(tniffe  Der 
Ar  ftnD.  Uebrtgenä  fleht 
lorcohl  bei  einzelnen  t>or* 
alä  für  alte  ftinfttgenftaße 
.ge  oDer  Kompromiß  überein* 
♦uch  frühere  gamilien*  oDer'Ber* 
4  Errichtung  Der  SuuDeöaujlrägal* 
gehoben,  noch  abgeändert  rcerDen. 
Haltung  Der  inneren  Sfiuhe  unD  DrD* 
,unDe$tkaten  fleht  Der  Regierung  allein 
.änahtne  fann  jeDoch,  in  9iücf  fleht  auf  Die 
^erj)eit  Deö  gefammten  SBunDeö  unD  in 
•  Verpflichtung  Der  23unDe3gIieDer  *u  gegen* 
£>ü(f$leiflung,  Die  ÜKitnmfung  Der  ©efammt* 
4r  Erhaltung  oDer  SSteDerherflellung  Der  3iu(>e, 
jall  etnec  2Öioerfe£lichfett  Der  Untertanen  gegen 
Regierung,  etneä  offenen  2Uifruhrä,  oDer  gefäbrli* 
er  Bewegungen  in  mehreren  33unDeäflaaten  ©tatt 
c;  t>en.    löenn  in  einem  33unDeäflaate  Durch  2BtDer* 
^  Itißfeit  Der  Untertanen  gegen  Die  Dbrigfeit  Die  in* 
te  ^Hul>e  unmittelbar  gefctyrDet,  unD  eine  33erbrei* 
tun A  aufvüürerifcber  ^Bewegungen  ju  fürchten,  oDer 
1 7  '^jrflicfcer  Shifruhr  $um  äuöbruche  gefommen  ifl, 
€X  ^  oie  Regierung  fetbft,  nach  (hfchöpfung  Der  Der- 
f  affun9*wajjigen  unD  gefe£lichen  Littel,  Den  SBeiflanD 
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werten  (ollen. SBenn  jwiföen  8uttbe«gHebertt 
Sfratlicfrfeiten  ju  Morgen  ober  wirflic&  ausgeübt  jtnb, 
.  fo  t(l  Die  33unDe«t)erfammlung  berufen,  vorläufige 
SWaaffrVgeln  ju  ergreifen,  woDur*  jeDer  ©elbflfrülfe 
»orgebeugt  unb  ber  bereit«  unternommenen  Sinfralt  ge* 
t{>an  werbe.     SBemt  Die  33unDe«oerfammlung  oon 
einem  33unDe«glieDe  jum  ©cbn£e  De«  93eft|jfianDei 
angerufen  wirb,  unb  ber  jüngfie  öefifcjlanD  jheitig  ijl, 
r  fo  feil  fie  Da«  Stecht  baben,  ein  bei  Der  ©acte  ni$t 
beteiligte«  $8unDe«glieD  in  Der  9lctye  De«  $u  fcfrüfcen* 
Den  ©ebiete«  auf juforDern,  Die  £(ratfa*e  De«  jüngfien 
. .  ffiejtße«  unb  Die  angezeigte  ©törung  Deffelben  ojme 
\  3c^er(uft  Durcfc  feinen  oberften  ®ericfct«(>of  fumtna* 
,  rtfcft  unterfucfeen,  unD  Darüber  einen  retylicfrett  ®c* 
fcfreiD  abfaffen  ju  laffen,  Deffen  93oll$iefouug  Die  8un* 
.2  be«t)erfammlung,  wenn  Der  23  im  De  z\taat,  gegen  Den 
v  er  gerietet  ift,  ft#  ntcfct  auf  sorgängige  «ufforDening 
;  freiwißig  baju  *>erfte(>t,  Durcfr  Die  tym  Daju  angewie* 
fenen  ^Wittel  ju  bewirfen  (>at.  £>ie  ÖunDcöoerfamm* 
tung  &at  in  allen  ,  nacfr  SJorfcfcrift  Der  8unDe«afte  bei 
\\t  anjubringenDen  ©treitigfeiten  Der  8unDe«glieDer 
Die  SBermittelung  Durch  einen  2Iu«fcbu§  ju  oerfuc^en. 
Äonnen  Die  entftanDenen  ©treitigfeiten  auf  Diefem 
SBege  ni*t  beigelegt  werDen,  fo  bat  (ie  t>ie  (Entfcbeu 
bung  Derfelben  Dur^  eine  21ujhägalinjian$  \\\  t>eran* 
laffen,  unD  beobachtet  Dabei  Die  in  Dem  33unDe«tag«* 
befcfclu&  t>om  16ten  3un9  1817  enthaltenen  «er* 
(Triften  (nach  Denen  jhtt  eine«  pirmanenien.  Siufhä* 
:  galgerichi«  bejlimmt  worDen,  Dag  Die  Dberappella* 
tion«geri*te  ju  %uflräga(entf*etDungen  aerwenDet 
werDen),  fo  wie  Den,  in  $o(ge  gleichzeitig  an  Die  Sun* 
be*tag«gefanbten  ergefoenDen  3njkuftionen  ju  faffen* 
Den  befonbern  ©efcbluf?  ju  beobacbten.    SBenn  nacfr 
Anleitung  Diefe«  ©efcbfuffe«  Der  obertfe  ®erufct«|>of 
eine«  S3unDe«jlaate«      21ufirägalinjkn$  gewählt  ifr, 
fp  flejjt  Demf#en  Die  Leitung  De«  ^rojeffe«  unD  Die 
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.$itti$c<bmtg  be*  ©tffite*  tn Jemen  £wpt*  unb  SRe* 
benpiinffen  uneingef^ranft  unb  ptyneaße  »eitere  Gin* 
wirfung  Der  23unDe$t>erfammlun9  ober  Der2anDe$re* 
flierung  ju;  Severe  wirD  jeDocb  auf  Eintrag  Der  Sun* 
fceömfarotnfung  oDer  D|r  jkeitenDeti  Ztyile  im  Jalle 
einer  3^9^unfj  *>on  ©eiten  DeS  Gbexittytä  Die  jur  23e* 
fortwung  m  SntfcbeiDung  nötigen  SJerfügungen  er* 
iaffen,  2ßo  feine  befonDeren  gntf^eiDungönormen 
t>orba«Den  jutD ,  entfcbeiDet  Datf  äuftragalgericbt  noeb 
Den in  Ste^^ft^ijffiten  berfelben  2lrt  öormalö  oon 
ben  9fteicbögeri#ten  fiibjiDiarifcb  befolgten  SRecbtöquel* 
ten,  in  fo  fern  fie  auf  Die  [ewigen  Uforbältniffe  Der 
SunDe^flUeDer  noeb  anwenDbar  finD.  l^briaenä 
ef  Den  ©unDeöglieDern  frei,  fowofcl  bei  einzelnen  t>or* 

fommenDen  Streitigkeiten,  al$  für  alle  tunftigen  ^äüe 
wegen  befonDerer2lu$träge  oDier  Kompromijje  überein* 
.ytf«mw«#  wie  Denn  au*  frühere gamiii^n*  oDer  %r^ 
tragä*2IuSträge  Durcb  Grricbtung  Der  iöunDegaujirägaU 
3njionj  niebt  aufgehoben,  npcb  abgeänDert  werD^n. 
—  Mwd?tbaltung  Der  inneren  $u|>e  unb  Orb* 
nung  in  Den  23unDeöftaaten  (lebt  Der  Sicherung  allein 
ju,  211$  fluänabme  fann  jeDocb,  in  9 1 ü cf fi dp t  auf  Die 
ittmere .  ©i#erbeit  DeS  gefammten  SJupbe«  unb  in 


feitiger  &ülf$leijlu&g,  Die  Sföitwirfung  Der  ©efammt* 
freit  jur  Srbaltung  oDer  ©teD.erberjleUung  Der  3iu£e, 
im  Jalt  einer  2BiDerfe£ücbfeit  Der  Untertbanen  <jegen 
Die  ^Regierung,  offenen  Shifrufert,  oDer  gefabrii* 
<fcer  Bewegungen  in  mebreren  BunDeöjhaten  ©tatt 
ftnDen.  lUenn  in  einem  SßimDeäjlaate  Durcb  2BtDer* 
fefclicbfeit  Der  Untertbanen  xjegen  Die  Obrigfeü  Die  in* 
ne*e  Siufee  ^mittelbar  gefäb'rDet,  unD  eine  SSerbret* 
Ung  aufrübrerifeber  Bewegungen  ju  fürebten,  ober 
ein  iwitf lieber  Slufruftr  j\um  2Iuöbrucbe  gefommen  ifi, 
unD  Die  Regierung  felbjl,  nacb  Giftbopfung  Dep  »fr* 
faffung*m4'&igen  unb  gefeilteren  {tytyft  Den  SetjhnD 
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feeS  JBunbeS  anruft,  fo  liegt  Der  ©unbeS&erfammtung 
ob,  Die  fcbleunigjfc  Jnülfe  ^ur  SßieDerberjleÜung  Der 
Dränung  ju  seranlaffen.  ©oflte  in  Diefem  gaüe  Die 
1  {Regierung  notorifcb  außer  ©tanDe  fepn,  Den  Aufruft 
bureb  eigene  Ärafte  ju  unterDrücfen,  juglei(b  ober 
Durcb  Die  UmftanDe  gebinDerf  werDen,  Die  £ülfe  De« 
SJunDeä  ju  begehren;  fo  ift  Die  33unDe$oerfamm(ung 
niebt*  Defto  weniger  tterpflicbtet,  aueb  unaufgerufen 
jur  SBieDerfcerjlellung  Der  DrDnung  unD  ©tefcerbeit 
ein juf (breiten.  3n  jeDem  Jalle  aber  Dürfen  Die  *>er* 
fügten  vU?aa#regeIn  son  feinet  längeren  ©auer  fe^n, 
a(ä  Die  Regierung,  raelcber  Die  bunDeömä&ige  J^mlfe 
geleifiet  wirD,  e$  not&wenDig  eraebtet  Jßenn  Die  öf* 
fernliege  Stube  unD  gefeglicbe  DrDnung  in  mebmen 
öunDeöjlaaten  Durcb  gefäbrlicbe  SBerbinDungen  unD 
Slnfcbläge  beDrobet  ftnD,  unD  Dagegen  nur  Durcb  ju* 
fammenwirfen  Der  Oefammtbeit  jureicbenDe  sJ!)?aa§- 
JTegeln  ergriffen  werDen  fönnen,  fo  ijl  Die  $3unDe*ser* 
fammlung  befugt  unD  berufen ,  nacb  ttorgängiget 
SRärffprad^e  mit  Den  junäcbft  beDrobeten  SKegierun* 
gen ,  Die  geeigneten  2Raafjtegeln  ju  beraten  unO  ju 
befcbliefjem 

,:"  SBenn  in  einem  ©unDeiftaate  Der  Jafl  einer  3ufWj* 
Verweigerung  eintritt  unD  auäreicbenDe  £ülfe  auf  gefefc* 
lieben  ißegen  niebt  erlangt  tretDen  fann,  fobatDteÖun* 

1  beöoerfammfung  ernnefene,  natb  Der  SJerfaffung  unD 

1  fcen  befte^enDen  (Scfegen  jene$£anDe$  ju  beurtbetletiDe 
öefcbwerDen  über  oerwetgerte  oDer  gehemmte  Strebte 
pflege  anjunebmen,  unD  Daraur  Die  gericbtlicbe  £)ülfc 
bei  Der  SüunDeäregierung,  Die  ju  Der  ÖefcbroerDe  2ln* 
lap  gegeben  bat,  ju  bewirfen.  JBenn  gorDerungen 
tton  %})rfoatperfonen  Deöbalb  niebt  befrieDtget  werften 

^tönnert,  weil  Die  SBerpflicbtungen  Daju  jwifeben  meb* 
reren  SunDeöglieDern  jweifelbatt  oDer  befhitten  finD, 
'fo  j>at  Die  ©itnDeäoerfammlung  auf  Anrufung  Der  33e* 
heiligten  juerjl  eine21u$gleicbung  auf  gütlivbem  Ißege 
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*u  aerfuc&en;  wenn  aber  tiefer  SSerfucfr  ofme  Srfolg 
bleiben  foCtte^  unb  bie  in  2lnfprucb  genommenen  öun* 
beäglieber  ftcfr  ni<$t  in  einer  ju  bejlimmenben  Jrijl  über 
ein  Äompromifc  vereinigten,  fo  foH  tote  recfctlic&e  <$nt* 
fcfceioung  ber  jfreitigen  Vorfrage  burcb  eine2lujiragaU 
tnflanj  veranlagt  werben,  ©ie  33unbeöoerfammlung 
^at  DaöSHec^t  unD  bie  93erbtnbli<&feit,  nacbGrfc&öpfung 
aller  anberen  bunbeäoerfaffungömäfjigen  ÜÄittel,  bie 
erforberticfcen  GfrecutionSmaa^regefn  mit  genauer  8e* 
obacfctung  ber  in  einer  befonbern  ßyecuttonäorbnung 
bieferfcalb  feftgefejsten  Seflimmungen  unb  formen  in 
Slnwenbung  ju  bringen,  ©iefeö  @xecution$t>erfabren 
ftnbet  in  ber  Siegel  nur  gegen  bie  Regierung  felbft 
@tatt;  e$  treten  jebocb  2luänabmen  ein,  wenn  eine 
SSunbeöregierung,  in  Ermangelung  eigener  jureicben* 
ber  Wittel,  felbft  bie  £ülfe  be*  ©unbeä  in  Slnfpru* 
nimmt,  ober  wenn  bie33unbe$oerfammlung  jur  SBie* 
berberjleCtung  ber  allgemeinen  Drbnung  unb  ©icfcer* 
$eit  unaufgerufen  einjufc&reiten  verpflichtet  ifh  Die 
(Sxecutionömaafjregeln  werben  im  tarnen  ber  ©e* 
fammt^eit  beö  33unbe$  befcbloffeu  unb  ausgeführt. 
Die  Sunbeöverfammlung  ertbeilt  ju  bem  Gnbe,  mit 
Serücfjubtigung  aller  Sofalumfianbe  unb  fonftigen 
SBerbattniffe,  einer  ober  meieren  bei  ber  ©atye  ntc^t 
betbeiligtcn  Regierungen  ben  Auftrag  jur  SSoK^iebung 
ber  befcbtoffenen  9D?aa§regeln ,  unb  benimmt  ;\ugleicb 
fowobl  bie  ©tarfe  ber  babei  ju  serwenbenoen  Wann* 
fc&aft,  als  bie  nacb  bem  jebegmaligen.Sroecfe  beööie* 
cutionäoerfabrenä  ju  bemeffenbe  Dauer  beffelben.  Die 
^Regierung,  an  bie  ber  Auftrag  gerichtet  iji,  unb  bie 
i(m  al«  eine  33unbe$pfli<bt  übernimmt  ernennt  ju  bie* 
fem  33e(mfe  einen  (Swilfommiffair,  ber  in  ®?mix$\)eit 
einer,  nacb  ben  Sejiimmungen  ber  ©unbeöoerfamm* 
Iung  t>on  ber  beauftragten  Regierung  ju  ertbeilenben 
befonbern  ^njlruftion  baö  Gxecution*t>erfabren  un* 
mittelbar  leitet.    SBenn  ber  Auftrag  an  mehrere  SRe* 
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gierungen  ergangen  tji,  fo  bejlimmt  bie  8unbe«ber* 
fammlung,  welche  berfelben  Den  Sfoüfommiffair  er* 
nennt.  —  SBenn  ein  ©unbeSftaat  bei  einet  jwifc&en 
tym  unb  einer  auswärtigen  SWacfct  entftanbenen  3^ 
rung  bie  ©ajwifcfcenfunft  be*  Sunbe*  anruft,  fo  frat 
bie  58unbe$t>erfammlung  Den  Urfprung  feiger  3rrung 
unb  ba*  watyre  ©actwerfcäftniß  forgfäftig  ju  prüfen, 
wnb  wenn  jt#  au$  biefer  Prüfung  ergiebt,  baß  bem 
33unbe*jlaate  ba*  SRecfct  m*t  jur  ©eite  ftefct,  fo  fcat 
bie  SunbeSöerfammfung  benfelben  öon  gortfegung 
be$  ©treitetf  ernftlicfc  abjuma&nen,  unb  bie  begehrte 
©a^wifc&enfunft  ju  verweigern ,  aucb  erforberfk&en 
gälte  jur  Gr^altung  be$  grtebentfßanbe*  geeignete 
Littel  anjuwenben.  Srgiebt  ficb  ba*  ©egent&eil*  fo 
ifl  bie  23unbe$oerfammIung  aerpflic&tet,  bem  verlebten 
SunbeSjiaate  ifcre  wirffamjie  93erwenbung  unb  53et* 
tretung  angebeifcen  ju  laffen,  unb  foldje  fo  weit  auö* 
jubeimen,  al*  nötfcig  ift,  bamit  bemfelben  »olle  @i* 
cfcer&eit  unb  angemeffene  ©enugtbuun  g  ju  Xfyeil  werbe. 

—  SBenn  auä  ber  21njetge  eines  SunbeäjiaaW  ober  ani 
anberen  ftuberläfjtgen  Angaben  ®runb  ju  ber  Seforg* 
niß  geköpft  wirb,  baß  ein  einzelner  33unbe$jlaat  ober 
bie  ©efammtfoeit  bei  SBunbeS  t>on  ein  pm  f  einbüßen  2ln* 
griffe  bebro&etfep,  fo  muß  bie  ©unbeioerfammlungfo* 
fort  bie  grage:  ob  bie  ©efa&r  eine«  folcben  angriffe« 
wirf licfc  oortyanben  ifl,  in  Öeratjuing  nehmen,  unb  bar* 
über  in  ber  möglic&fl  f  ürjejlen3eit  einen  Suäfprucb  tfcun. 

—  5Birb  bie@efa(>r  anerfannt,  fo  muß  gleichzeitig  mit 
biefem  Siuäfprucfye,  wegen  ber  in  Sßirffamfeit  ju  fe j- 
genben  SBertyeibigungömaaßregeln,  ein  Öefcbluy  ge* 
faßt  werben.  SeibeS,  jener  2lu$fpru<fr  unb  biefer 
33ef$tuß,  ergebt  oon  ber  engeren  Qierfammlung,  Die 
babei  na#  ber  in  i&r  geltenben  abfoluten  ©timmen* 
mefcr&eit  t>erfabrt,  SBenn  ba*  öunbeigebiet  oon  einet 
auswärtigen  SJtac&t  fein  blieb  überfallen  wirb,  fo  tritt 
fofort  ber  ©tanb  be$  Kriege«  ein,  unb  ei  muf*  in  bie* 
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fem  gatle,  wa$  auch  ferner  *>on  Der  53unbc^etfamm^ 
lung  befchf  offen  werDen  mag,  ohne  weiteren  93er  jug 
ju  Den  erforDerlichen  93ertbeiDigung$maafregeln  ge* 
fchritten  werben.  SBenn  ftcb  Der  SunD  ju  einer  form* 
liefen  ßriegöerflärung  genöthiget  lieht,  fo  fann  folche 
nur  in  Der  »ollen  UJerfammlung  nach  Der  für  Diefelbe 
fcorgefcbriebenen  (Stimmenmehrheit  oon  $wei  ©rittfcei* 
len  befchloffen  werDen.  ©er  in  Der  engern  93erfamm* 
lung  gefaxte  33efchlu§  über  Die  SBirHic^feit  Der  ®e* 
fahr  eineä  feinDlichen  2lngriffeS,  fo  wie  Die  in  Der  ool* 
len  93erfammlung  ausgekrochene  Kriegäerflärung 
»erbinDet  fämmtlicheäöunreöjfoaten  $ur  unmittelbaren 
£&eilnat>me  ön  Dem  gemeinfcbaftlicben  Kriege.  — 
SBenn  Die  93orfrage,  ob  ©efahr  DorhanDen  iji,  Durch 
Die  (Stimmenmehrheit  uerneinenD  entfihieDen  wirD,  fo 
bleibt  Denjenigen  SunDeöjlaaten,  Die  »on  Der  SBirf* 
liebfeit  Der  ©efahr  überjeugt  ftnD,  unbenommen,  ge* 
meinfcbaftliche  93ertheiDigungömaafjregeln  unter  ein* 
onDer  ju  uerabreDen.  Hßenn  in  einem  gallo,  wo  et 
Die  ©efahr  nnD  23efchü$ung  einzelner  SunDeäjiaaten 
gilt,  einer  Der  ftreitenDen  Steile  auf  Die  förmliche  93er* 
mittelung.De$93unDe$  anträgt,  fo  übernimmt  Derfelbe, 
in  fo  fern  er  ei  D/r  £age  Der  ©achen  unD  feiner  <SteU 
lung  angemeffen  finDet,  unter  sorauSgefefcter  Sinwil* 
ligung  Deö  anDemi&eite,  DiefeSJermittelung;  ei  Darf 
aber  DaDurcb  Der  Söefchlufc  Der  jur  (Sieberbett  DeöSun* 
Deägebietö  ju  ergreifenDen  93ertbciDigung$maafcrrgeln 
nicht  aufgehoben  werDen,  noch  in  Der  Ausführung  Der 
bereit«  befcbloffenen  ein  ©tillfianD  oDer  eine  93erjö* 
gerung  eintreten*  Sei  aufgebrochenem  Kriege  jieht 
ei  jeDem  SunDeöjlaate  frei,  jur  gemeinfamen  93er* 
tbeiDigung  eine  größere  SJJacbt  ju  fallen,  als  fein 
SöunDeSfontingent  beträgt*  SBenn  in  einem  Kriege 
ftwifcben  auswärtigen  9Jt  ächten  oDer  in  anDeren  gaU 
len  SSerhältniffe  eintreten,  welche  Die  öeforgnifc  einer 
93erle$ung  Der  Neutralität  De*  SBunDeSgebietS  oer* 
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:m  en^etrn  -Ratffc  cte  ;ur 

erfoTteiiidjfn  ÜHaaijrrgrhL  ^ci 
(fr  ^ugletcfc  aujjerbaib 
Mrt*  Bunden  {ku,  in  'einer 
jftftfte  U?axtt  rrarn  &rieg,  fo  blrtbt 
Sec^almitu  jnD  SBerpflicbmngen  Dr£ 
Wri%f»üft  ftrif  g  ünn  SBunDe  gan: 
mv  ßfüni  te*  8unüe$  UntrrtjanDlimgni  ikr  & 
f  *f  s$  tf  *  jährten*  oCer  eine ä  SBaTfnifttfl 
fintrn,  fo  bat  fcie  ©un&eäüerfammlung 
Rettung  terfelbm  einen  21u$f(feu§  jn  brttrüim,  ;* 
Untribantlungigefcbäft  felbft  aber  et gnic  &*v*ämii> 
tigte  i>u  ernennen,  unD  mit  gefrcri^fn  3nümfiig«ni 
rerfe^en.  5Die  Annahme  unD  Seftdrigirag  anrs  grir* 
trn*t>ertrage$  fann  nur  in  Der  sollen  SJrrfammtoj 
gegeben.  —  3Ba6  Die  öefugnifTe  Der  SunD^w 
ummlung  inöetteff  ber  auswärtigen  Src^altanffc  bc» 
tri*t.  f#  liegt  berfelben  ob,  1)  al*  Crgan  bei  ®e* 
f*— -A  1  t**  ©unte«  für  Die  Saufrnfyfralttnig  frie** 
^n»tf(baftti^ec  SJerfcaltntffc  mit  t en  au^ 
€>orge  ju  trogen ;  2)  fcic  oon  frnn* 
Kt  tan  Sunbe  beglaubigten  ©ffantten 
trenn  ei  not()ig  befunden  trercen 
^«ftttt  tf«  Sunbe«  ©efanDte  an  frrmte 
M*n;  3)  in  cintretenDen  fällen  Un* 
htr  tit  ®efammt(>eit  &e$  ©un&e*  ju 
^mräge  für  tenfelben  abjufctyiefjen; 

einzelner  öunfceöregierungen,  für 
^*r*N*tung  M  Sunbeä  bei  fremden 
in  $lcicber8rt,  auf  ©erlangen  frem* 
*  Cy^itifflienfunft  beä  SunbeS  bei  ein* 
^^*^*S>***<tii  eintreten  ju  laffen,    2Baä  Die 

ÄnuN^rerfammfung  in  Setrejf  Der 
«fefrtafcvtiiriftningfn  unb  Der  SJert^eiOt* 
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aerpflic&tet,  folc&e  jur  ©ic&erfteöung  De*  ©ebiet*  De« 
SunDeS  ju  befd[>lief*en.  —  ©a  jur  ©rreicfcung  Der 
3wecfe  unD  33ef  orgung  Der  Angelegenheiten  DeäSun* 
De$  von  Der  ©efammtbeit  Der  SWitglieDer  ©elDbet* 
trage  ju  leijten  finD,  fo  bat  DieSunDeSoerfammlung 
Den  Setrag  Der  geroöjjnltc&en  »erfaffungömäfjigen  %u$* 
gaben,  fo  roeit  folcfceö  im  Allgemeinen  gefc&efcen  fann, 
fefljufefcen,  in  oorfommenDen  gätlen  Die  für  Auäfüb* 
rung  befonDerer  in  Jntnficbt  auf  anerfannte  SunDeö* 
$n>ecfe  gefaxten  Sefcblüffe  erforDerlicfcen  aufjerorbent* 
lieben  Aufgaben,  unD  Die  $ur  Sejlreitung  Derfelben  ju 
leiftenDen  Seitrage  ju  beftimmen*    ©aö  matrifelmcU 
fHge  93erbaltni£,  nacb  welkem  von  Den  ÜÄitglieDern 
De«  SunDeä  beizutragen  tfl,  fejljufe#en.    ©ie  @rbe* 
bung,  93ertt>enDung  unD  Verrechnung  Der  Seiträge  an« 
^uorDnen,  unD  Darüber  Die  Aufftcbt  ju  führen*  —  ©a 
Die  SunDeäglieDer  ftc&  in  Der  SunDeSafte  über  einige 
befonDere  Sejtimmungen  vereiniget  b&ben,  welche  ftcb 
tbeüS  auf  ©eroabrleiflung  jugefu&erter  Steche,  tbeil* 
auf  beftimmte  93erbältnijfe  Der  Untertanen  begeben, 
fo  liegt  Der  SunDeöverfammlung  ob,  Die  (SrfüHung 
Der  Durcb  Diefe  Sejlimmungen  übernommenen  93er* 
binDlicbfeiten,  trenn  n  am  lieb  ft$  auö  binlanglt^  be* 
grünDetenAnjeigen  DerSetbeüigten  ergebt,  Da§  fofebe 
niebt  ©tatt  gefunDen  baben,  ju  bewtrfen.    ©ie  An* 
wenDung  Der  in  ©emäjibett  Diefer  SJerbinDltcbfetten 
getroffenen  allgemeinen  AnorDnungen  auf  Die  etngeU 
nen  galle  bleibt  jeDocb  Den  Regierungen  allein  über-- 
Iaffeit.  —  ©a  Der  ©eutfebe  SunD,  mit  AuSnabme  Der 
freien  ©taDte,  au$  fou&erainenftürjlen  beftebt,  fo  mu§ 
Die  gan je  Staatsgewalt  in  Dem  Dberbaupte  Deö  <&taat$ 
vereiniget  bleiben,  unD  Der©om>erain  fann  Dur*  eine 
lanDflänDifcbe  SBerfaffung  nur  in  Der  Ausübung  be* 
fKmmter  9tecbte  an  Die  9JHtn>irfung  Der  ©tanDe  gc* 
bunDen  roerDen.   SBenn  von  einem  SunDeäglieDe  Die 
©arantie  De«  SunDe*  für  Die  in  feinem  SanDe  einge* 
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(lauften  ©ef#5ften  ober  in  befonberen  fallen  fanben 
awb  außerordentliche  ©jungen  in  ©emäftyeit  Deä* 
fafljtger  Verabredungen,  oDer  einer  21nfage  bei  tyva* 
ftDii,  ©tatt.  91ud  Der  Sefcbajfenfceit  Der  jeDeämaligen 
©egenftänDe  Der  SerbanDlung  ging  fceroor,  ob  jTcb, 
natb 2Äaa§  gäbe  DerSunDeSafte,  bloß  Die  engere  Sun* 
beäoerfammlung  oDer  ou4>  Da*  Plenum  mit  Denfelben 
ju  befcfcafttgen  fcabe  jc.  ic.  ßine  wettere  örganjung 
Der  ©efd;äftö  Ordnung  ijl  2)  der  23ef4>Iup  über  Die 
Vertagung  Der  SunDeäoerfammtung,  welcher 
in  Der  38jien  ©ifcung  am  26ften  ^unp  1817  ifl  an* 
genommen  worden.  Set  einer  ju  befcbüefjenDen  Ser* 
tagung  Oer  SBunDeSoerfammlung  warb  oon  Derfelben 
fePgefej^t:  1)  Dag  Da«  ©unDe«tag<*$rfiflbtom  unD 
tote  ^präftDialfanjlep  ali  fortwährend  im  Slmte,  Dafcer 
aucb  Da«  @inrei(bung$^protofott  immer  als  eröffnet 
jtt  betrauten  festen*  2)  SWuf  Der  präftdirenDe  ®e* 
fanbte  jeDerjeit,  wenn  er  abgebt/  a(fo  aucb  bei  eintre* 
tenDer  Sertagung  De*  SunDeStageS,  einen  andern 
©unDeägefanDten  ju  Den  ^rajtDialgefcbäften  fubjlitui* 
rem  3)  9tebfl  Dem  ^JräfiDtafgefanDten  oDer  Deffen 
©tefloeureter  mfiffen  jeDerjeit  jum  wenigfien  $wet 
SunDeSgefanDte  ftcb  am@i$e  De*  33unde«tage$  beftn* 
Den,  Die  ftcb  jeDocb  nur  einzig  im  33  er  eine  mit  Dem 
9>rä(tDiaIgefanDten  j\u  oerfammeln  baben:  a)  um  in 
Äenntnifc  Der  Singaben  unD  ©efebaftöfage  erhalten  ju 
werben;  b)  um  mit  Dem  ^räftbium  ju  ermeffen,  ob 
ein  dringender  gaH  oor&anDen  fei),  welker  Die  frühere 
Sinberufung  De*  ©efanDten  erfceifcbe.  Xxitt  ein  foU 
cfcer  Jatl  ber  Site  ein,  fo  geliebt  Die  (Sinberufung 
Durcb  Den  präjtDirenDen  ©efanDten,  unD  wenn  DersPra* 
jtDirenDe  felbjl  abwefenD  wäre,  fo  fcat  DejTen©teIfoer* 
treter  ifm,  er  felbjl  aber  DteöunDeägefanDten  oon  Dem 
£>rte  au«,  wo  er  ftcb  aufbaft,  afäbalo  jur3iücffebr  ein* 
jufaDen ;  c)  um  im  gaße  Der  93er  jugägefabr  Die  etwa 
jur  ^nftruftion  eine«  ©ef#äfW  notjlwenDigen  prooi* 
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fortfielt  Sinleitungen  ju  treffen,  aße*  Slnbere  ober 
Der  SSunDeSoerfammlung  &u  fiberlaffem  Slße  wah* 
renD  Der  Vertagung  De$  33unDe3tageg  ju  granffurt 
anwefenDen  SBunDeögefanDten  finD  berechtiget,  an  Dem 
SJereine  ober  2lu$fcbuffe  Xtyil  ju  nehmen.  4)  Die 
2lu$n>afcl  Derjenigen  jweiSöunDeögefanDten,  welche  bei 
Dem  Muöfcbuffe  ju  Derbleiben  ftcb  DerbinDlicb  machen, 
geflieht  Durch  Dertrauliche  ^Bereinigung  Derfelben  un* 
ter  (Ic^,  wobei  erfoiDerltcben  $aüi  Die  ©timmenmehr* 
heit  entföeiDet.  5)  SBenn  t>or  Der  Vertagung  t)or* 
bereitenDe  5?ommtffIonen  ernannt  worDen,  fo  fann 
jene  Die  ungebinDerte  gortfefcung  ihrer  Arbeiten  nicht 
fctnDenu  6)  9iacb  wteDer  eröffnetem  SunDeötage  f^at 
Der  2lu$fcbufj  eine  2lnjeige  feiner  feitberigen  etwaigen 
®ef<häft$thätigfeit  ju  übergeben.  7)  93or  eintreten* 
Der  Vertagung  wirD  jeDeSmal  Der3*itpunft  Der  erflen 
förmlichen  ©igung  feftgefefct,  in  welchem  (Ich  Der  Sun* 
Deätag  wieDer  $u  Derfammeln  hat*  —  hieran  fehltest 
fleh  nun  3)  Die  ÜKoDifif <rti on  Dom  20jlen  ©ep* 
tember  1819  in  Der  35jlen  ©i$ung,  hierin  ^eif  t 
e$  nun  über  DorFommenDe  gäüe  in  33ejug  auf  Den 
über  Die  Vertagung  DeS  SBunDeötageä  in  Der  38flen 
@t$ung  Dom  3abre  1817  gefaxten  Sefcblufl:  SBenn 
in  Schiebung  auf  Die  beute  gefaxten  33efcblüffe  im  Saufe 
Der  gerien  galle  Dorfommen,  Die  auf  Der  einen  ©eite 
nicht  gejlatten ,  Die  Dabei  ftu  ergreifenDen  9»aa£ regeln 
bte  jur  SBieDereröffnung  Der  ©jungen  ju  Derfcbieben, 
auf  Der  anDern  aber  nicht  wichtig  genug  ftnD,  um  eine 
frühere  Einberufung  Der  SunDeägefanDten  ju  fceran* 
laffen,  Die  tyitt  anwefenDen  9)?itglieDer,  faflä  Deren 
nicht  weniger  afö  (ieben  ftnD  (unD  e$  fe^  DringenD  ju 
wünfeben,  Dafj  Deren  minDejtenS  nicht  weniger  $urücf* 
bleibe«  mögen),  unD  Die  2lbwefenDen  Durch  ©ubjlitute 
vertreten  werDen,  befugt  ftnD,  jufammen  ju  treten, 
(ich  Don  Den  DerfcbieDenen  ernannten  Äommifjtonen 
Berichte  abflauen  ju  laffen ,  unD  Darauf  Dasjenige  ju 
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»erffigen,  was  feinen  2luffcf>ub  leitet,  unter  Der  9Ser^ 
pflicbtung,  bei  SßieDereröffnung  Der  ©jungen  Davon 
Der  verfammelten  33unDe$verfammlung  53eri#t  abju* 
flatten,  unD  Deretj  SBeftätigung  ju  bewerfen,  mit  toeU 
cberSTOobiftfation  jtcb  fämmtlt4)e  OefanDtfc^aften  voß* 
fommen  einverjfanDen  erflarten,  unDDatyer  nuirDeDiefe 
STOoDiftfation  auc&  für  Die  näcbft  eingetretenen  gerien  auf 
^JräflDialantrag  auäDrücflicb  erneuert  —  4)  2>te  ©e* 
fcbaftöorDnung  für  Die  33unDeötag$*5?om* 
miffionen,  Durcb  Den  23efcbtu$  vom  20flen  21pril 
1819  in  Der  löten  ©ifcung  fejigefefct. '  ©ie  SBafcl 
oder  Sommifjtonen  gefebafc.  Durcb  Die  ÜDfeJjr&eit  Der 
©timmen  im  engern  Statbe,  nacbDem  Die  3afrt  ber 
SDlitglieDer,  roelcbeDiefelbe  auömacbenfoflten,  befthnmt 
roorDen.  Die  Jtommifftonen  jur  ©egutadfotung  Der 
*prioateingaben  beftanDen,  Der  Siegel  nacb,  au$  fünf 
SJtitglieDern,  roelc^e  Dreimal  im  3a&re  gewählt  ttmr* 
Den,  nämlicb  l)ju  Dflern,  für  Die  Eingaben  vonDftern 
hü  ju  Den©ommerferien;  2)  bei  Der  SEBieDereröffnung 
Detf  SunDeätageä  für  Die  Gingaben  Dom  Anfange  Der 
gerien  bi$  gu  GnDe  De«  3a£reö,  unD  3)  $u  9teujabr, 
für  Die  Eingaben  von  9teuja&r  bis  Djlern.  ©er 
^weef  Diefer  Sief  lamationäfommif  (ton  n>ar,  1)  Da£ 
Die  SOTitglieDer  Die  Eingaben  unter  ftcb  verteilen; 
2)  ftcb  DaS  von  SeDem  über  Die  tym  ju  £&eil  getvor* 
Denen  ©egenjlänDe  ju  verfaffenDe  ©utaebten  Der  9le* 
gel  nacb  untereinanDer  mitteilen;  3)  ein  fytiex  Daä 
©einige  nacb  vorläufiger  Stücffpracbe  mit  Dem  *prcu 
ftDio  Der  93erfammlung  vortrage*  9?acb  (SnDigung 
tei  für  DiefeÄommifjton  beftimmten3?itraume$  ^atre 
Diefelbe  Der  SBunDeöverfammlung  in  Der  näcbften  Der* 
traulieben  ©i$ung  ein  93erjeicbni§  Der  in  Diefem  3«t» 
räume  eingefommenen  unD  referirten  Slftenflücfe,  mit 
Semerfung  Derer,  wovon  Der  Vortrag  noeb  jurücf  ifl, 
unter  2lnfübrung  Der©rünDe  Diefer  Verzögerung  vor- 
zulegen, gür  Die  ß ommif  jtonen  jur  Vorbereitung  aßge* 
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meiner  ©efefce  be$  SJunbe*,  ober  jur  Erörterung  unb 
geftfejjung  t>cr  Sßerbinbliebfeiten,  welc&e  bem  Sunbe 
arxi  ben  Dor  Gntftebung  be$  öunbeS  in  Deutfc&lanb 
bejhnbenen  93erbä(tniffen  nocfc  jur  Sajl  faßen  fönnen, 
ober  aucb  jur  ^Begutachtung  ber  9ief  lamationen  berje* 
nigen  ^nbioibuen,  Korporationen  unb  Slaffen,  für 
welche  bie  8unbe$*  ober  Songrefjafte  au«brüdfli<&  33c* 
ftimmungen  unb  £inweifungen  enthält,  fonnte  n>eber 
bie  $a\)l  ber  Sttitglteber,  nocfc  bie  beftimmte  £tltt  für 
welche  fie  ernannt  würben,  üorauölidb  feftgefefct  »er* 
ben;  eö  würbe  bafcer  in  j[ebem  einzelnen  gaüe  na* 
SÄaafjgabc  ber  SEBic^tigfeit  unb  beä  Umfanget  ber 
©efcfcafte  beurteilt;  nur  fo  »W  warb  babei  jum  oor* 
au*  feflgefefct:  bafc  feine  berfelben  in  eine  permanente 
UommifjTon  $u  oerwanbeln  fei);  aucfy  würbe  tt  ein* 
jelnen  SDtitgliebern  jur  Seforberung  be$  ©efcfcaftS 
frei  gegeben,  in  93erfcinberung$fäflen  ein  anbere«  TOit* 
glieb  ber  flommifjton  an  tyrer  ©teile  ju  fubftituiren, 
in  fo  fern  nur  bei  Äommifftonen  »on  3  SWitgliebem 
2 ,  bei  Äommif  (tonen  bon  einer  größeren  aber 
minbeftenö  bie  QJfe&rja&l  ber  ÜÄitglieber  gegenwartig 
war*    ©ann  foflte  bie  Äommiffton,  wo  ni&t  früher, 
bo$  minbejtenä  jebeSmat  naefc  Slblauf  bon  jwei  «Kog- 
naten, bie  Sunbeäoerfammlung  oon  ben  bon  tyr  ge* 
matten  gortfefcritten  in  ßenntnifj  fefcen.  —  Äommif* 
ftonen,  wel#e  jum  ©erfuifce  ber  ©üte  in  ©treitigfet* 
ten  ber  öunbeöglieber  unter  einanber,  ober  in  gällen 
ernannt  würben,  wo  e$  auf  3SolIjie()ung  beä  unter  bie 
©arantie  be$  öunbeg  gejieflten  9teicfra*Z)eputarton$* 
föluffe*  t>on  1803,  unb  auf  bie  SRegulirung  be«  au* 
folgern  J>er&orgej>enben  ©Bulben*  unb  *Penftonäwe* 
fenä  ber  Sunbeäglieber  anfomme,  war  jwar  auefc  bie 
3a(?l  ber  üKitgliebcr  unb  bie  ©auer  ber  ÄommiffTon 
mit  9{ücfftcbt  auf  bie  üöicbtigfeit  unb  ben  Umfang  be< 
©efcfcäfw  angeorbnet;  ei  würbe  aber  babet  beftimmt, 
ba*  Äommiffton  biefer  2lrt  in  ber  näcfcjleit, 
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auf  ifcre  Ernennung  folgenben  förmlic&enSunbeStagä* 
ftfcung  i^re  erfolgte  Sonftituirung  t>er  ©erfammlung 
anjujeigen  fcabe  )c.  »♦  2lut&  bei  btefen  ßommiffto* 
iten  würben  ©telloertreter  alö  juläfjlg  anerfannt, 
Bei  Äommifjtonen  von  brei  üflitgltebern  nur  ein,  bei 
Äommif  jtonen  von  fünf  jwei  (Stellvertreter*  ©ie  9?e* 
flamationö*Äommifftonen  enbigten  mit  aotlenbetem 
Vortrage  über  fämmtlicfce  ju  ti>rer  (Srörterung  »erftetl* 
ten  Gingaben*  ?lfle  anberen  5?ommifjtonen  enbigten 
mit  bem  t>on  i(men  an  Die  23unbe$t>erfammlung  ab* 
gematteten  ©cfolußbericfcte.  SBenn  bie  Umftanbe  no# 
eine  fernere  fommiffarifc&e  Bearbeitung  tiefe«  ©e* 
genftonbeö  erforbern  foßten,  fo  fei)  eine  neue  flom* 
tniffton  ju  ernennen ,  ober  bie  vorige  auSbrücflicfc  gu 
verlängern*  9?a#  ©eenbigung  einer  tfommifjton  Jjatte 
ber  5Borft§enbe  bafür  gu  forgen,  bafj  bie  2lften  ber* 
felben  gur  SBunbeäfanglei)  abgeliefert  würben;  aud) 
$atte  berfelbe  bafür  gu  forgen,  bag  beim  2lbg«nge 
eine«  ÄommifftonämitgliebeS  bie  in  beffen  £änben 
beftnblic&en  Xlfttnpcfe  an  bie  Äommiffion  gurücfge* 
liefert  würben.  —  5)  ©ie  2lufträgalorbnung  beö 
©eutfefcen  SunbeS,  welche  in  ber  35fien  ©iflung 
am  16ten  3unp  1817  angenommen  worben*  Qi 
würbe  hierin  nafcer  benimmt,  wie  bie  ©treitigfetten 
ber  Sunbeöglieber  unter  jtc{>  bei  ber  öunbeSoerfamm* 
lung  anzubringen  fe*)en,  unb  wie  ei  tynen  überladen 
bleibe,  au<fc  o&ne3utritt  ber  33unbe3t>erfammlung  bie 
gütliche  9u$gleic|>ung  ifcrer©treitigfeiten  unter  ftcfc  gu 
treffen ,  unb  ftcfc  einanber  bie  2luäträge  gu  gewahren, 
inbem  bie  Stfcätigfeit  ber  8unbeSt>erfammlung  nur 
bann  eintreten  fönne,  wenn  ffcfc  bie  23unbe$glieber 
über  einen  ftreitigen  ©egenjlanb  auf  feine  2lrt  unter 
ft#  einigen  fönnten.  Qi  erfolgen  nun  in  ber  gebaefe* 
ten-Drbnung  bie  na&eren  SBeßimmungen,  um  bie  ©er* 
mittelung  unter  ben  ftreitenben  ^artepen  gu  bewir* 
fen:c.  —  6)  ©a$  ©erfahren  bei  »ufflelluna 
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ber  2luflraga(#3nf!an$en,  mläfei  in  ber^Menar* 
Serfammlung  am  3ten  2lugufi  1820  befc&loffen 
worben.  —  7)  Die  GxefutionSorbnung  jur 
-  93olf jiepung  bet  ©efcblüffe  be*  8unbe*< 
tage«  unb  ber  (Srfenntniffe  ber  Slufträgal* 
3njlanjen,  welcbe  tri  ber  *pfenan>erfamm(ung  am 
3ten  2luguft  1820  befinitio  feflgefteOt  warb.  —  8)  ©ie 
©runbjüge  ber  Ärieg«t>erfaffung  be*  ©eut* 
fcbenSJunbe«,  roelcbe  in  ber  *pienaröerfammlung 
am  9ten  21prü  1821  angenommen  worben. 
würbe  namlicb  eine  teebnifebe  s!Mitairfommiffton,  au« 
fecb*  SKitgliebern  beftebenb,  am  löten  «Warj  1819 
niebergefegt,  bte  at$  eine  untergeorbnete  SBefcörbe  ber 
33unbeät)crfammlung  alte  tyr  *>on  biefer  aufgetragen 
nen  Sirbetten  anzufertigen  batte;  tyre  fpecieÖe  2luf* 
gäbe  war  bie  Ghnbentbaltung  be$©tanbeä  aöer  Äon* 
tingente  be$  93unbeöbwtfä#  Slufftcbt  über  bie  öunbeS* 
feftungen,  Leitungen  berSBefejligungöarbeiten  je.  SJon 
berfelben  gingen  bie  t)iefen©pecialbefiimmungen  über 
bie  SRatrifel,  über  Kontingente,  über  gelungen  unb 
über  ba$  ganje  2ttüitairbetail  berbor,  weld&e  bie  Sun* 
beöoerfammlung  ju  Sefcblüffen  erbob.  ©ie  enthalt 
1)  bie  Kriegöt>erfafiung  be$  ©eutfeben  33unbe$  in  tb* 
ren  aögemetneu  Umriffen  unb  wefentlicben  Sejlim* 
mungen,  unb  2)  näbere  Seftimmungen  ber  Kriege 
t>evfaftung  be$  ©eutfeben  33unbe$.  SeibeS  angenotn* 
men  in  ben  ©jungen  am  9ten  2lprit  1821,  am 
21jlen  SIpril  1821,  unb  am  Ilten  3unp  1822. 
SIuö  1)  unb  2)  fann  bi**  nur  angeführt  werben:  baf 
ba$  Sunbe^b^t  au«  ben  Kontingenten  aller  SBunbe** 
fiaaten  nacb  ber  jebeämaligen  öunbeämatrifel  gebellt 
werben  fofl,  unb  bajj  fein  SBunbeäjhat,  beffen  Kon* 
tingent  ein  ober  mebrere  2lrmeeforp$  für  fi<&  allein 
biloet,  Kontingente  anberer  33unbeäftaaten  mit  bem 
feinigen  in  eine  2lbtbei(ung  vereinigen  fann.  ©a  eine 
©leitet'*  ber  Meente  unb  sPflic(tfen  aller  Sunbeöjka* 
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ien  grunbgefefclitf  bejlimmt  worDen,  fo  foH  aucfr  Det 
(Schein  einet  Suprematie  De«  einen  übet  Den  anDern 
SunDeäfhat  üermieDen  werüen.  Dag  aufgehellte 
8unDeö(>eer  bilDet  nut  ein  £eer,  unD  roirD  &on  einem 
DberfelDfcerren  befestiget,  Der  t>on  Dem  33unDe  jeteö- 
mal,  wenn  Die  2luffteflung  De$  ßriegö£eere$  befcfclof- 
fen  roorDen,  gewägt  nrirD,  unD  Defien  OteKe  nut  fo 
lange  Dauert,  als  Da*  ÄriegS&eer  in  gunftion  bleibt; 
auch  n>itD  et  nut  uon  Det  SunDeäüerfammlung,  als 
Der  rechtmäßigen  33e£örDe,  in  GiD  unD  spflicbt  De* 
SunDe*  genommen.  Da  Det  DberfelD&ett  für  feine 
Ätiegäopetationen  Dem  öunDe  pcrfönlidj  t>etantn>ott* 
li#  ifi,  unD  einem  Äriegögeric&te  überantwortet  n>er* 
Den  fann,  fo  ift  tym  auc^  Die  2lu$fü{>rung  DeS  Dpera* 
tionäplaneö  überlaffen.  Die  Sefe|>l$baber  Der  ein* 
jelnen  Iruppenabt^eilungen  roerDen  i>on  Dem  Staate, 
fceffen  Gruppen  fte  befehligen  foüen,  ernannt.  —  Die 
ÖunDeömatrifcl  ifi  juerfl  am  20flen  äuguft  1818 
pro*>iforifc&  auf  fünf  3afcre  feflgefteöt  n>otDen,  unD 
am  4ten  gebruar  1819  mit  einem  ergänjenDen  33e* 
fcbluß  t>etfeben  roorDen;  (Te  etlitt  nocb  mehrere  21b* 
änoetungen  unD  Stgänjungen,  unD  blieb  Dennoch  big 
jum3abtel848unoolljlänDig;  Denn  in  Dem  genannt 
ten  3at>re  war  füt  Den  ganzen  33unD  projeftirte 
23olf$jählung  no<fc  nic&t  »olljogen,  unD  jur  Ginberu* 
fung  Det  Wationafoetfammfung  Diente  tiefe  unt>oü* 
flänDige  SDfatrifel,  9tacb  Diefet  jä{)lte  Det  33unD 
30,164,392  ©eelen,  unD  hatte  eine  ßriegSmacbt  t>on 
303,493  SWann.  Die  Severe  war  ju  1  ^rocent  Det 
SeDÖlferung  üeranfcblagt,  ojoju  bei  Dem  fluörücfen 
De*  33unDeöbwc$  noch  l  *})rocent  a\i  SHefert>e  in  SBe* 
reitfchaft  gefegt  roerDen  follte.  Die  Sieiterep  De«  Sun* 
fceöfceereä  foflte  auö  einem  ©iebentel  eine«  jeDenßon* 
tingente*  bejle^en,  nut  für©acbfen*ffieimar*@ifenach, 
SRaffau,  OlDenbutg  unD  9)?ecflenburg*©treli$  fanDen 
^ietin  geringe  Sluönafcmen  ©tatt.  Die  Slrtiflerie  wart 
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auf  jwet  ©tücf  ©efcbüfc  für  je  taufenb  SÄann  be« 
Kontingent«  fejtgefefct,  unb  auf  ein  ©tücf  in  fteferoe, 
©ie  gefammte  gelbartißerie  bat  jur  £älfte  ©ecb«. 
pfünber,  ju  einem  Viertel  3n>ölfpfünber,  unb  ju  einem 
©iertel  £aubij$en.  ,  ©aneben  foflte  ber  Sefagerung«* 
parf  au«  100  febweren  Kanonen ;  30  Belagerung** 
baubifcen  unb  70  Dörfern  befielen.  ©a«  23unbe«* 
fceer  warb  eingeteilt  in  (leben  itngemifcbte,  in  bret 
gemixte  Ärmeeforp«,  unb  in  eine9iefen>e*3nfanterie* 
©roifion.  2lufcer  bem  Dberfelbberren  würbe  »on  ber 
58unDe«oerfammlung  noeb  ein  ©enerallieutenant  be« 
83unbe«  gewagt,  al«  ©tefloertreter  be«  Dberfelbfcer* 
ren;  er  warb  au«  ben  Korp«befebI«babern  gewäMr. 
©er  Dberfelbberr  ernannte  au«  ben  ©eneralen  be« 
33unbe«fceere«  Die  ©efebl«(>aber  ber  au«  ben  Äorp« 
gejogenen  Äaoaflerie*  unb  2lrtifleriemaffen.  ©amit 
ben  33unbe«jtaaten  über  bie  gletcbmäfjige  23ebanblung 
aßer  Steife  be«  23unbe«beere«  eine  üoüe  Serubigung 
*>erf<bafft  werbe,  fo  wirb  au«  bem  ©eneralftabe  ber* 
felben  für  jebe«  Slrmeeforp«  ein  ^ö^eret  Ofpcier  in 
ba«  Hauptquartier  abgefenbet,  ber  bei  bem  Dberfelb* 
Herren  unb  aßen  übrigen  ©efebl«(?abern  freien  Zutritt 
(jaben  foll,  um  mit  benfei  ben  über  bie  Angelegen  bei 
ten  be«  5?orp«  fieb  $u  befpre^en,  unb  beffen  3ntereffe 
ju  vertreten,  ©iefen  (öderen  Offerieren  foßen  füc 
bie  einzelnen  ©iöijTonen  ju  gleicbem  3wecfe  noeb  Df* 
fteiere  nieberen  Range«  beigegeben  werben  fönnen; 
jene  jtnb  jugleicb  bie  t>ermiueinbeh  Drgane  jwiföen 
tbren  Regierungen  unb  bem  Dberfel&berren,  unb  nur 
in  befonberen  gäßen  fcat  jtcb  ber  £e£tere  unmittelbar 
an  bie  Regierungen  ju  wenben.  23unbe«feftungen 
ftnb  ©fainj,  Luxemburg,  Sanbau,  Ulm  unb 
Raftatt.  ©er  ©au  ber  beiben  ?e$teren  au«  ben 
granjöfifcben  ßrieg«rontributionen  warb  erjl  1841 


befcbloffen,  unb  Rajtatt  jum  großen  ZffHU  üoßenbet. 
SBlaint  bat  eineöefa&ung  aon  20,932  SWann,  2uxtm? 
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Burg  aon  7006,  Sanbau  t>on  6291  SWann  gemixter 
©unbe«truppen.  5flctyere  ©ejlimmungen  übet  tote 
23unt>egfeftungen  SHaing,  Luxemburg  unD  Sanfcau,  al$ 
9iac(>trag  gu  ber  ÄriegöberfafTung  be$  ©eutf eben  Sun* 
be«,  würben  am  28ften  3«np  1825  angenommen. 
£iernacb  ftefcen  bie  gelungen  im  grieben  unter  ben 
Sefe&len  unb  ber  fpecieflen  ?lufjtcbt  ber  S3unbe$»er* 
fammfung,  wooon  jebocfc  bie  £erritorialfouöerainetat 
ber  Sanbeäfcerren  unb  ba$  Sigentbum  ber  Kommunen 
aufgenommen  ifL  3m  Äriege  übergiebt  bte  23unbe$* 
»erfammfung  biefe  ifcre  gierte  bem  £)berfelb£erren. 
£>te  ©ouoerneurä,  Äommanbanten,  ©enie*  unb  Sir« 
tißerie*©ireftoren  oon  SKaing,  Luxemburg  unb  £an* 
bau,  fo  wie  aucb  bte  9tecbnung$beamten  oon  2D?aing 
unb  Luxemburg  flehen  in  Sib  unb  *p flicht  be$  SBunbeS . 
3n  Sttainj  werben  ber  ©ouoerneur  unb  ber  Äom* 
manbant  oon  fünf  gu  fünf  %al>xtn  alternirenb  t>on 
Deflerreicb  unb  $)reufjen  befieflt,  unb  gwar  fo,  ba£  bei 
einem  Defieneicbifcben  ©ouoerneur  ein^reu^e  Äom* 
manbant  fepn  muß,  unb  fo  umgefebrt.  Dem  ©ouber* 
neur  ftnb  ber  Äommanbant  unb  bieöefa§ung$truppen 
unbebingten  ©efcorfam  fcbulbig,  nur  in  Äriegfgeiten 
fann  ber  Äommanbant  unter  Umftanben  bon  ben  Snt* 
Reibungen  beS  © ouoerneurS  an  ben  ffriegf  ratb  a  ppefli* 
ren.  3«  Se^tnberungö fäflen  be*  ©ouoetneur*  wirb  ber* 
felbe  oomäommanbantcn  oertreten,  bem  bann  ber  ältefie 
Dfficierbeö  £ruppentbeil$,  gu  bember©ouberneur  ge* 
fcört,  fubjHtutrt  fjh  Um  aucb  bie  beiben  oberjlen  ®ttU 
len  in  ber  ftejlung  immer  t>on  beiben  ©taaten  befefct 
gu  erhalten,  tritt  für  ben  oerfyinberten  flommanbanten 
ber  ältejie  Offtcier  bei  Äorpö  ein,  welcfceä  ben  Äont? 
manbanten  gu  jkflen  batte.  3«  SWaing  wirb  bie  21r* 
tißerie*£)ireftion  oon  De  jlerreicb ,  bie  ©eniebireftion 
oon  ^Jreufen  befaßt.  3n  Luxemburg  fyat ^5reu£en  allein 
äße  SWilitaircbargen  gu  befefcen ;  ti  befieflt  ben  ©ouoer* 
neur,  Äommanbanten,  2lrtißerie*unb  ©eniebireftor*  — 
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9)  tue  allgemeine  i5artell*Äont>ention  unter 
Den  ©eutfc&en  SunbeSjlaaten,  Die  in  ber  werten  @it$un  g 
&om  lOten  g^bruar  1831  angenommen  worben,  nacfc 
weiter  alle  »on  ben  Gruppen  beS  S3unbeSflaate$, 
ofme  Unterfcfcieb,  ob  folc&e  ju  ^rooinjen  geboren, 
welche  im  SunbeSgebiete  liegen  ober  nicbt,  unmittel* 
bar  ober  mittelbar  in  bie  fämmtlicben  2anbe  eine* 
SunbeSgliebeS,  ober  ju  beffen  Gruppen,  wenn  btefe 
aucb  außerbalb  t^reö  SBaterlanbeS  ftcb  befinben,  befer* 
tirenben  SJtilitairperfonen  fofort  unO  o{me  befonbere 
*Proflamation  an  ben  ©taat  ausgeliefert  werben,  bem 
felbige  entwic&en  jtnb;  bann  werDen  aucfc  aße  ©efer* 
teure,  welcfce  in  ni#t  jum  SunbeSgebiete  gehörige  ^Jro* 
singen  ber  SunbeSjlaaten  entweicben,  an  ben  ©taat 
auggeliefert,  bem  felbige  entminen  jtnb  h.  5C*  — 

10)  ©ie  ©elbwatrifel,  welcher  Sfceil  ber  Sun* 
.   beSgefefcgebung  niemals  aus  bem  ^5rooiforium  fcer* 

auSgefommen  ifl.  @#on  in  ber  6ten  präliminar* 
Konferenj  ber  33unbeStagSgefanbten  am  30jten  De* 
tober  181ß  wur&e  befcbloffen,  ba§  jeDe  ber  ftebjefcn 
Stimmen  beS  engeren  SWat^eö  2000  ©ulben  für 
Äangleibebfirfniffe  ein ju jaulen  fcatte,  welkes  aucb 
gefebab  unb  fo  oft  wieberbolt  würbe,  als  eS  baS  S3e* 
bürfnijj  er^etfe^te;  benn  in  einer  (Stimme  ber  vereinig* 
ten  Staaten  blieb  bie  SBertbeilung  ber  ©umme  unter 
ftcb  überladen.  2luf  biefc  Söeife  entftanb  He  Sun* 
De$fanjle9*S?affe.  Sie  SunbeSmatrifular* 
Äaffe  empfing  gu  griebenS$wecfen  jefceSmal  30,000 
©lilDen,  bie,  wie  DaS  SWilttairf ontingent ,  nacb  ber 
Jpö(>e  ber  öeoölferung  eine«  jeben  (&iaate&  eingejo* 
gen  würben;  babei  fam  auf  DefterreidJ  als  böcbfler 
SSetrag  9430  gl.  50  $r.,  unb  auf  Siecbtenfiein  Die 
Memjk  Duote  mit  5  gl.  30  Är.  SIu£ergewi>bnlicbe 
ober  einmalige  Ausgaben,  als  aus  bem  Steide  auf 
K-~        übergegangene  ©erpflicbtungen  je,  würben 
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jeDeSmal  befonberS  unb  mit  Den  gehörigen  9?ficf|I<bten 
auf  Die  Öinjeltntereffen  umgelegt.  — 11)  ©unDeS* 
befcbluß  übet  Un fltattbaf tigf eit  Der  Qinmi* 
fcbung  fremder  SÄäcbte  in  tote  inneren  Singe* 
tegenbeiten  Des  33unDeS,  angenommen  in  Der 
34jlen  ©ifcung  am  18ten  September  1834.  ©iefer 
Sefcbluß  entftanD  auf  Die  sprotejtationen  SnglanDS 
unD  ftranfreicbS  gegen  Die  fortroäfrrenDe  8efe£ung 
Der  ©taDt  granffurt  Dur*  SBunDeStruppen.  —  GS 
rourDe  nun  bin  einbellig  befcbl  offen,  Daß ,  Da  Der 
©eutfebe  SunD  auSfcbließenD  nur  von  Den  fouverai* 
nen  gürjten  unD  freien  ©taDten  DeutfcblanDS  errieb* 
tet  roorDen ,  Dur*  Die  Einverleibung  DeS  33unDeSt>er* 
trage*  in  Die  (Songreßafte  Den  fremDen  SWäcbten, 
tt>el<be  Diefe  21fte  mit  untergebne*  baben,  weDer  ein 
ÜRecbt,  Die  2lufre(btbaltung  Der  in  Der  Deutfcben  Sun* 
DeSafte  fanetiorfirten  ©runDfäfce  ju  beaufjubtigen,  nie 
eingeräumt,  noeb  eine  Uierpflicbtung,  Die  Unabhängig* 
feit  Der  einzelnen  ©lieDer  De*  ©eutfeben  33unDeS  ju 
befebü^en,  übertragen  roorDen;  vielmebr  gebt  Daraus 
•  r  für  Dfe  geDaebten  Wäcbte  Die  SBerbinDlicbfeit  \fex\>ox, 
Daß  fie  ftcb  vermöge  Der  vertragsmäßigen  OrunDver* 
faffung  DeS  SunDeS  jeDer  Ginmifcbung  in  Dejfen  in* 
nere  Slngelegenbeiten  \\x  entbalten  baben ;  Daß  eS  Da* 
gegen  Der  eigentlicbe  ^wd  DeS  X)eutfcben  33unDeS  ift, 
Die  innere  unD  äußere  ©tcberbett  £eutfcblanDS  unD 
Die  Unabbängigfeit  unD  Un*>erle£barfeit  Der  einzelnen 
©einleben  (Staaten  felbtf  $u  erbalten,  wie  folcbeS  Die 
Ärt*  1.  unD  3.  Der  SunDe Safte  auSfprecben,  ©a 
biernacb  nun  £>eutfcblanD  ein  eigener,  Durcb  (tcb  felbji 
!;jintjianDener,  für  innere  unD  äußere  $x\>ede  fo  voll» 
ftanDig  gebi loeter  unD  fo  feft  begrünDeter  politifeber 
;&&cper  geroorDen  ift,  Daß  eS,  als  ein  JpauptbeftanD* 
tbeii  DeS  (Suropäifcben  ©taatengebäuoeS,  alle  Wittel 
'tubefi$t,  um,  obne  fremDe  öeibüife,  feine  innere  JÄube 
;bifbcn  M  ol«  Dk  u«t)erbrücbli*e  ©M>erbeit  unD  ©dbft; 

Oer.  tedm.  (£nc.  Ib.  CCVI.  SM  m 
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tesw  .«rjüifei  fou&erautfn  gfir-- 
t  x  J-rrxriflL    ©er  Deutföe 
-      r  rrr  ttt  9tote  fce«  Jto- 

urr^ricm  Winifier*  Dom 
—       ?^4::<S  ©Tofjbritannu 
...    ^  -  m:rrrrv  ^-3  tirm^uh)  1834 
jnnnr^im^  m  trat  tsneren  2tnge^ 
r*Tmt*T! ,  welche,  wrnx  ^ugeftan&en 
-tn  rünrr  rtnf  t»en  2ltMca*n  raD  3^f(ffn 
►r  TiCTrtrrrbcnDf  }lbbaru^fr.r  gegen  fcaä 
wurDf.     J>if  ^i^>5WTiamrofung 
-an  :tfCT:   1)  rafc      f--ir~4f  8nn»  fty 
."tt  rrr Jetten  9,xoten       ine«  fremben 
tt.i  rrt  r  nrfcfcfn  ^irrtfrrs^fte  ts  Dirrf, 

— n£rt  ~±rm,  als  ^  Cirrrrr^nctnern 
^  -3  frnrr^anaplf anü>«rH  Birma  1$ 
.  *  vi  i^-tTc.  rclif  nad*  rm  Sortlaute 
> rs^« .  tnr  rbni  it  nad>  rvT*  3ttfalK 
%  kr**"  c-;*rr*;:f:;A  nur  Fr«  ^lircrrn  £f£ 
v  ?  r?*  rr«r«  C^fümmtbrit  jjnfte&en: 
tv.'  r  c^^f  irrt  Sirrin  l>rr  einzelnen  2?un- 

»        pur  :m  r>cc  S*IIn^f$glie^e^l  grgen- 
f*%rmm*  fc*cTMtnr  ifcrrr  an  SSunfce  bc* 
:^.-~r  .rjr.  tre$  fca£  Irr  SunD  in  bei 
>    %r-ac3nara  ^tuwfrlnng  unl»  Stuäbü* 
v  .  ^.^^^cna  vaA  iVöap$abe  t>er  8un* 
•c  :i.  >t  j*n»:&'nbafrrn  unO  treuen  Sin* 
\s       ^irTC^rrrtagr  £tt>if$en  fcen  ©Iic- 
1  :?ct>t*  frnacfr^ten  ®wnt>fa£e 
v  :'ul^  r:ar»£  rintv  Sinmifaung 
v  —  2^  X>ex  Sönt*$©rrfamm* 
>mt  ^uuDtum  fcirne  gegenroär* 
^      tmat  fäf  Nr  $aflf,  trenn 
^ >,    voit  Txittn  frrm^ec  SÄd^ie  ftc$ 
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ähnliche  Sinfchreitungen  in  feie  inneren  Mngelegenbei. 
ten  De*  öunDe*  ODer  eine  öetfreitung  Der  Äomprtenj 
*er  SunDeäDerfammlung  erneuern  füllten,  uno  eö 
tverDen  fonacb  Woten  folgen  3n()alW  Diefen  ÖrunD-- 
fäfceu  gemafc  bebanDelt  roerDen,  ebne  fleh  in  weitere 
ßrflärungen  etnjulaffen.  —  3)  3"  Durch  Da$ 
^>rä(iDtum  ju  benoirfenDen  Wittbeilung  von  2lbfcbrif* 
ten  Diefeö  Sefcblujfeö  an  Die  ©efanDtfcbaften  oon 
granfreich  unD  Großbritannien  roerDen  Die  bevoü* 
mäcbtigten  Winifter  Der  genannten  £öfe  Die  Söeant* 
roortung  t^rer  Woten  t>om  3Qften  3unp  unD  vom 
ljien  3ulp  Diefeö  3abre$  ftnDen.  —  äöaä  nun  Die 
2luönahmegefe$e  betrifft/  rooju  auch  Daä  preß* 
gefe$  pom  20|)en  ©eptember  1819  gehört;  fo  rourDe 
Oaö  *!e$tere  für  X)rurf fünften,  Die  a($  I  a  g  e  *  b  i  ä  1 1  e  r 
eDer  (>eftn>eife  erfdjeinen,  oDer  ntd^t  über  jmanjig 
öo gen  im  Drucfe  ftarf  ftnD,  auf  fünf  3ahre  fejige* 
fe§t;  allein  am  löten  2luguft  1824  rourDe  Die  J)auer 
Diefeö  prp&iforifcben  pre§gefe$e$  bis  Dabin  auäge* 
pe^nt,  n>o  ein  Defutitioeä  erlaffen  fe*>n  uutrDe/  maö 
aber  bi$  jum  3<*l>te  1848  nicht  gefebab,  obgleich  öf- 
tere Warnungen  in  Den  öffentlichen  blättern  Dee^aib 
»on  Den  Xageblattäfcbriftflellern  unD  ^ournaliften  er* 
f Lienen,  au 4)  in  einigen  Kammern  Der  Deutzen 
23unDeöftaatcn  Der  Sßunfcb  auägefprocben  nmrDe,  Daä 
promforium  balD  aufgehoben  unD  ein  jwecfmäjngeä 
sJ>refjgefe§  «n  Neffen  ©teile  erfebeinen  ju  feben.  2lucb 
Der  Äönig  t>on  spreu§en,  JrieDi;icb  3ßtlbelm  Der 
SSierte/()atteim3abre  1847  bei  Der  ©eutföen  8mu 
De*t>erfammlung  eine  auf  ßenfurfreibeit  berubenDe 
^refcgefe^gebung  in  Antrag  gebraut.  —  Die  n>icb* 
iigjien  Paragraphen  DeS  proöiforifcben  prefjgefegeö 
waren  Die  §§.  L,  4.,  5.,  ti.,  7.  unD  9.  Der  §.  1. 
beßimmt,  Dafc  ©ebriften,  Die  in  Der  Jorm  täglicher 
Ölätter  ODer  t>eftroeife  erfebeinen;  Dann  fol^f/  Die  nicht 
über  jroanjig  öogen  im  £>rutfe  betragen,  in  feiern 
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£)eutf$en  33unDeaftaate  ohne  93oroiffen  unb  vornan* 
gige  ©enehmbaltung  Der  SJanDeäbehörDe  jum  Dtucf 
beförDert  werDen  foüen.  Diejenigen  ©Triften,  welche 
nicht  in  eine  Der  ^icr  namhaft  gemachten  Klaffen  ge* 
hören,  feilen  nach  Den  in  Ceti  einzelnen  SunDeäftaaten 
erlaffenen  oDer  noch  ju  erlaffenDen  ®efe$en  be^an- 
Delt  werben;  wenn  aber  Dergleichen  ©ebriften  irgenD 
einem  SunDeäftacte  Slnlafc  jur  Silage  geben,  fo  foü 
tiefe  ftlage  im  tarnen  tcr  Regierung ,  an  welche  fte 
gerietet  ift,  nach  Den  in  ten  einzelnen  SöunDesftaaten 
beflebenDen  gormen  gegen  Die  5$erfaffer  ober  SJerle* 
ger  Der  DaDurch  betroffenen  ©ebrift  erleDiget  werDen. 
—  §.  4.  3eDer  SunDeäffaat  ijt  für  Die  unter  feiner 
Dberaufftcbt  erfcbeinenDen,  mithin  für  fämmtliche,  un* 
ter  Der  £>auptbeßimmung  Deö  §.  1.  begriffenen  ©ruef* 
fc&riften,  in  fo  fern  DaDurch  Die  3ßürre  oDer  ©icher» 
beit  anDerer  33unDeäftaaten  »erlebt,  Die  3$erfaffung 
oDer  Verwaltung  Derfelben  angegriffen  wirD,  nidpt  nur 
Den  unmittelbar  SBeleiDigten,  fonDern  auch  Der  ®e- 
fammtbeit  De$33unDeö  verantwortlich.  —  §.5.  Damit 
aber  Diefe,  in  Dem  SGBefen  Deä  Deutzen  SunDeSver* 
eind  gegrunDete,  t>on  Deffen  gortDauer  unzertrennliche, 
wecbfelfeitige  93erantwortlicbf  eit  nicht  ju  unnfige n  @tö* 
tungen  De*  jwifeben  Den  SunDeäftaaten  obwaltenDen 
freunof (haftlichen  93erbältniffe$  Slnlaf  geben  möge,  fo 
übernehmen  fämmtliche  5WitglieDer  De$  2)eutf<hen 
SBunDeä  Die  feierliche  Verrichtung  gegeneinanDer,  bei 
Der  Slufftcht  Aber  Die  in  ihren  JänDern  erfcheinenDen 
3eitungen,  3*\U  unD  ^(ugfchrtftrn  mit  wachfamen 
Grnffe  flu  verfahren,  unD  Diefe  Slufjubt  Dergefialt  banD* 
haben  ju  laffen,  Da§  Dadurch  gegenfeitigen  Klagen  unD 
unangenehmen  (Erörterungen  auf  jeDe  Jßeife  möglicbff 
vorgebeugt  werDe.  —  §♦  6.  ©amit  Durch  gegentvar* 
tigen  Sefcblufj  Die  wechfelfeitige  ®ewahr(ftfiung  Der 
moralifchen  unD  politischen  Unverlefclicbfeit  Der  ®c* 
famir  'rer  SKitglieDer  De$  öunDed  nicht  auf 
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etnjelnen  fünften  gefährDet  werbm  fönne,  fo  foö  auf 
Den  JaH,  wo  Die  SReiuerung  eineg  SBunDeäflaateä  fleh 
Durch  Die  in  einem  anDeren  93unDe$ftaate  erfcbeinenDen 
©rucffcbriften  »erlebt  glaubte,  unD  Durch  freun&fcbaft* 
Mche  Slücffpracbe  oDer  Diplomatifcbe  SorrefponDenj 
einer  DolIftanDigen  SefrteDigung  nnD  Abhülfe  nicht 
gelangen  fonnte,  Derfelben  au€$Driicf (t'4>  Dorbebalten 
bleiben^  über  Dergleichen  ©cbriften  33efdbwerDe  bei  Der 
33unDe$oerfammlung  $u  führen ,  i?e£tere  ober  Dann 
gehalten  feptt  follte,  Die  angebrachte  23efcbwert>e  fom* 
mtfj"avifd>  unterfucben  $u  lajfen,  unD  wenn  folcbe  be* 
grünDet  ift,  Die  ©<hrift  fogleicb  ju  unterDrücfen ,  auch 
wenn  (ie  *ur  klaffe  fcer  perioDifcben  gebort,  unD  aöe 
fernere  gortfe£ung  Derfelben  Durch  einen  entfc^etDc 
Den  2lu$fprucb  ju  oerfügen.  2lucb  foö  Die  SunDeä* 
tterfammlung  befugt  fepn,  Die  $u  ihrer  Äenntni§  ge* 
langenden,  unter  Der  £)auptbeftimmung  De$  §•  1.  be* 
griffenen  ©cbriften,  in  welchem  ©eutfeben  (Staate  jte 
auch  erfebeinen  mögen,  wenn  folcbe,  nach  Dem  ®ut* 
achten  einer  t>on  ihr  ernannten  Äommiffton,  Der2öürDe 
De*  öun&eä,  fcer  Sicherheit  emjelner  33unt>eößaaten,  % 
oDer  Der  Erhaltung  De$  ftrieDenä  unD  Der  9lube  in 
©eutfchlanD  juwiDerlaufen ,  ohne  oorhergegangene 
SlujforOerung  auö  eigener  Autorität  Durch  einen  $luö* 
fprueb,  Don  welchem  feine  2lppedation  ©tatt  ftn* 
Det,  fu  unterDrücfen ,  unD  Die  betreffenDen  iHegieiun* 
gen  (TnD  öerpfltcbtet,  Diefen  2luäfprucb  ju  Dofljiehen* 
—  §.  7.  SBenn  eine  3e*tung  oDer  ^ettförtft  Dur$ 
einen  2lu$fprucb  Der  33unt>e$t>erfammlung  unterDrücft 
worDen  ifl,  fo  Darf  Der  Jflebafteur  Derfelben  binnen 
fünf  fahren  in  feinem  öunDeijfaate  bei  Der  SteDaf* 
tion  einer  ähnlichen  ©ebrift  ^ugelaffen  werben,  ©ie 
SSerfaffer,  Herausgeber  unD  Verleger  Der  oben  §♦  1. 
angeführten  ©cbriften  bleiben  übrigen i,  wenn  fte 
Den  93orfchriften  Diefe«  Sefchluffeö  gemäf?  gehanDelt 
fcaben,  Don  aller  weiteren  Verantwortung  freier1- 


Digitized  by 


550  aSerfafftmg. 

bie  in  §.  6.  erwähnten  HuSfprücbe  ber  8unbe«*er* 
fammlung  werben  au$fcbfie§enb  gegen  bie  ©cbrtften, 
nie  gegen  bie  "perfonen  gerietet.  —  §.  9.  Mein  ©eutfcb* 
lanD  erfcbetnenben  ©rucffcbrifte n ,  fte  mögen  unter  bie 
Seftimmungen  biefe*  öefcbluffeö  gegriffen  fepn  ober 
niebt,  mtiffen  mit  Dem  9iamen  be$  ißerlegerö,  unb 
in  fo  fern  jie  jur  Klaffe  ber  3?itungen  ober  3r*tf|&rifi 
ten  gehören,  au*  mit  bem  tarnen  beä  9tebafteur$ 
serfeben  fepn.  ©rueffebriften,  bei  melden  biefe  $tor* 
fetyrift  niebt  beobaebtet  morsen,  bürfen  in  feinem  33iuu 
beäflaate  in  Umlauf  gefegt,  unb  muffen,  menn  folcfceS 
beimlicber  SBeife  geliebt,  gleicb  bei  ibrer  Grfcbeinung 
in  23efcblag  genommen,  aueb  bie  Verbreiter  berfelben, 
nacb  Öefcbaffcnbeit  fcer  Umftanbe,  $u  angemeffener 
©elb*  ooer  ©ercingnifcftrafe  t>erurtbetlt  werben.  — 
2ln  bemfelben  oben  angefügten  Sage  roarb  au*  ba$ 
gortbefteben  be$  prooiforifcben  ®efe£eä  für  bie  Uni* 
DerfTtaten  befcbloffen,  unb  jugtekb  eine  Äommifjton 
ernannt,  roefebe  fünftigen  Sefcbüffen  über  biefelbe 
SNaterie  verarbeiten  foüte.    ©ie  SBerfammlung  be* 

/  fcblo§  aueb  noeb  in  biefer  @t£ung:  ba§  ba,  roo  lanb* 
jiänDifcbe  Verfaffungen  beftänoen,  t>on  Sunbeänoegen 
©efcbäftäorDnungen  einjufübren  fepen,  roelcbe  Uebet* 
febreitungen  ber  «bgeorbneten  gegen  bie  ©out>eratne* 
tat  beä  Söunbeö  unb  ber  gürften  nnmogli*  madben 
foßten.  —  2lucb  auf  bie  ftaatgreebtiieben  unb 
a  a  t  $  n>  i  r  t  b  f  cb  a  f  1 1  i  <b  e  n  X  b  e  o  r  i  e  n ,  roo  m  i t  e i n  i  gc 
©cbrifttfeller  nacb  ber  (Srricbtung  beö  ©eutfeben  ©un* 
beö  b^tüortraten,  richtete  bie  JBunbeätterfammluitg  tbr 
Slugenmerf,  bamit  niebt  falfcbe  orien  über  ©taatä* 
re4)t  ftcb  in  ©eutfalanb  verbreiten,  unb  beffen  Gin- 
mobner  irre  fübren  follten;  benn  febon  am  Uten  De* 
cember  1823  erlief  bie  33unbe$öerfamm(ung  folgenbe 
%-  (hffärung :  ba§  fte  feine  bergleicbenVebren  unb  Zt>e o* 
ü;  tfen,  feine  an^ic  Sunbeabefalüffe  einmirfenbe  »itto* 

jfegfefo  flcftatten,  unö  feiner  SBeratbung  auf  felbiae  in 
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fyxtt  SPtttte  9*anm  ge  be  n  motte.  —  Mu*  He  (Jreig* 
niffe  de*  $ft}Btf  1830,  in  melden  man  die  £&atig* 
feit  geheimer  Verbündeten  unD  He  2Iuftüiegelung  der 
©ölfer  durch  ömiffatve  ju  erfennen  glaubte,  matten 
eine  *>erdoppete  8luftfcht  auf  ©eutfcbfand  #ir  <Sr^aIr 
fang  Denen  Äuhe  notwendig,  und  diefen  warb  auch 
am  2 1  jlen  Ort* bei;  da*  erfte  ©pecialgefeg  gewidmet, 
mtön*  fünf  Paragraphen  enthält,  und  wo»on  der 
frfte  ^aragra^  benimmt:  dag  fämmt(ict)e  Sunden 
Stegierungen  in  der  2lrt  ^ur  gegenfeitigen  £>ülföleu 
fiung  &erpfli«btet  fe^it  fpHten,  dag ,  wenn  eine  den  Sei* 
fiand  de*  Öunde*  bedurfende  Regierung  (ich  wegen 
©ringlwhfeit  der  ®ffe$e  unmittelbar  an  eine  oder  die 
andere  benachbarte  Sfrgiffung  mit  dem  (5rfu4>en  um 
«nttttairifc^e  £ülfe  wendet,  diefe  fogletch  im  tarnen 
fce$  Sunde  ä  gegiftet  werde»    $n  dien  übrigen  ^Jara* 
Staphel*  wird  den  Regierungen  9öa*famEeit  und  fo* 
fertige  Mnjeige  beunruhigender  Grfc^etnungen  an  den 
SunD  empfohlen,  und  die  ftrengjie  öefolgung  deg 
*preggefeße$  vom  20jlen  ©epAember  1819  finge* 
febärff.    ©a*  Severe  wurde  durch  einen  befonderen 
fßtfölufy  fcora  lüten  9foi)ember  1831  wiederholt,  dem 
fi<b  junäcbft  ei«  anderer  oom  14ten  3u«9  1832  an* 
ftblog,  wonach  Die  SJfrantwortlicfcfeit  der  %rfaffer, 
Herausgeber  und  Verleger  pon  ©ebriften  gegen  die 
©efefce  ib*e$  Üande«  durch  feie  9}erantwortlicbfeit  ge* 
$en  den  öund  nicht  aufgehoben  nwrd;  daju  fam  der 
©efchlug  vom  Soften  9lo*mbn  1832,  mit  der  2luf* 
fordenmg  an  die  ^Bundesregierungen,  dag  da*  ptwu 
fortfebe  33und*äpreggefe$:  auch  hei  lithograp^tr* 
te tt  <5(hrifte«  in  Slnioendung  getraut  werde.  £ier* 
na4>  wurden  nun  ajich  die  SÄaagregetn  jut  2luf* 
re^bthaiittttg  der  gefe§li#en  Ordnung  und 
SRuhe  int  ©eutfebe«  Sunde  befcblojfen,  die  am 
28(iejt  3unp  1832  angenommen  wurden,  welche  f e  cb  6 
Uxütel  Multen,  3*  wltyn  ^  5te  2lrtifeJ 


Digitized  by 


552 


SSerfaffung* 


bfttt  59firn  Slrrifel  ber  SBiener  ©<bfu§afte  BefHmmt: 
©a,  wo  Deffentlicbfeit  Der  ianbftanbifcben  Verbanb* 
fangen  bureb  Die  Verfaffung  gemattet  ift,  Die  ©renjen 
ber  freien  2Ieu§erung,  webet  bei  ben  Verbanblungen 
felbft,  noeb  bei  berenöefanntmacbung  bureb  ben  ©rud 
auf  eine  bie  SHube  be$  einzelnen  SunDeäftaate«  ober 
De*  gefammten  ©eutfcblanbä  gefäbrbenbe  SÖBeife  über* 
febritten  werben  barf ,  unb  bafflr  bureb  bie  ©efebäft«* 
orbnung  geforgt  werben  fofl;  fo  macben  autb  fammt* 
liebe  83unDe$regierungen,  wie  fie  e$  ibren  öunbeäoer* 
bältniffen  fcbulbig  ftnb,  jicb  gegeneinanber  an^eifc^ig, 
ftur  Verbütung  oon  Angriffen  auf  ben  Sunb  in  ben 
ftänbtfcben  Verfammlungen  unb  jur  Steuerung  Der* 
fefben,  je  naeb  ©faafjgabe  ibrer  inneren  fanbetoer* 
faffung,  bie  angemejfenen  Slnorbnungen  erloffen 
unb  ju  banbbaben.  3m  %xt  6.  beifct  etf  am@cfcluffe: 
$n  ©ejiebung  auf  ben  9Äi&braueb  ber  periobi* 
feben  treffe  flebt  bie  ©unbeäoerfammlung  bem 
Vortrage  ibrer  in  ber  t>ierjebnten  Dieäjäbrigen  ©ifcung 
gewäblten  JRommifjton  wegen  Ginfübrung  gieiebför* 
miger  Verfügungen  t>tnftct>t(tct>  ber  jtoffe  entgegen, 
um  hierauf  einen  enblicben  Söefeblufc  faffen  ju  fönnen, 
unb  fte  erwartet  mit  Vertrauen  t>on  bem  Gifer  ber 
ßommifiton,  bafj  fte  bie  ib*  übertragene  Aufgabe  in 
bem  ©inne  obiger  ^ropofition  balDigft  löfen  werDe* 
©iefer  Sefeblufc  würbe  »on  einigen  Regierungen  mit 
Vorbebatt  )U  ©unften  ibrer  Verfaffungen  pubticirt, 
weisen  aber  bie  ©unbeäoerfammlung  burib  neuen 
SMeblufj  Dom  8ten  Wooember  1832  für  wirfungälo* 
erflärte.    (Sine  Veroottftanbigung  ber  oben  wieber* 
gegebenen  SD?aa§regeln  war  in^wifeben  unter  DemfeU 
ben  litel  erf  ebenen  bureb  Denöefeblu§\>om5ten 
3uli  1832*  Von  ben  jebn  «rttfeln  Diefe*  Öefcfcluf* 
fe$  ftnb  Die  vier  erften  oon  SBiebttgfeit.    9lacb  Är* 
tifel  f.  foU  feine  in  einem  niebt  jum  Deutfeben  ÖunDe 
^^ebörigen  ©taate  in  Deutlet  ©pracbe  erfebeinenbe 
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ßtit*  ober  nufct  über  ftwanflig  Sogen  betragenbe  fon* 
flige  ©rucffcfcrift  Politiken  3nfcalt$  in  einem  33tm* 
beeftaate,  obne  oorg&ngige  ©enebm&altung  ber  9?e* 
gierung  beffelben,  jugcfaffen  unb  ausgegeben  werben; 
gegen  Die  Uebertreter  eines  folgen  Verbots  ift  eben 
fo,  n>ie  gegen  bie  Verbreiter  verbotener  ©rucff(briften 
3U  oerfabren.  9iacb  2lrt*2.  foöen  aKe  Vereine,  welcbe 
politifcbe  Swedt  fcaben,  ober  unter  anberem  tarnen 
gu  poIittf(fcen  3n>ecfen  benugt  werben,  in  fämmtluben 
SBunbeSftaaten  oerboten,  unb  gegen  beren  Urbeber 
unb  2^eflne(ntm  mit  angemeffener  (Strafe  oerfabren 
werben.  9tacb  2lrt.  3.  f oflen  aufjerorbentlicbe  V  o  1 f  i  * 
t)erfamm(ungen  unb  Volf  Sfefte,  nämlicb  folcfce, 
treibe  bityn  in  ftinfubt  ber  3*ü  unl>  be$  Orte«  we* 
ber  übiicb,  nocb  gemattet  waren,  unter  welcbem  tarnen 
unb  ju  welcbem  3roecfe  e$  audb  immer  fct),  in  feinem 
SBunoeSflaate  obne  oorfcerige  ©enebmigung  ber  fom* 
Petenten  ©ebörbe  ©tatt  ftnDen.  ©ie  jenigen,  welcbe 
gu  folgen  Verfammlungen  ober  burcb  Verab* 
reoungen  ober  Sluöfcbreiben  Slnlafc  geben,  finb  einer 
angemeffenen  ©träfe  ju  unterwerfen*  Slucb  bei  er* 
laubten  VolfSoerfammlungen  unb  VolfSfeften  ijl  eS 
nicbt  ju  buloen,  ba§  öffentlicbe  Sieben  politifcben  3n* 
baltö  gebalten  werben;  Diejenigen,  welcbe  ftcb  bieg  ju 
©<bulben  fommen  (äffen,  RnO  nadbbrücflicb  ju  beftra* 
fen,  unower  irgenb  eine  VolfSoerfammlung  baju  mifj* 
brauet:  2lbreffen  ober  23 ef cblüffe  in  Vorfcblag 
gu  bringen,  unb  burdj  Unterfcbrift  ober  münolicbe  ©e* 
ftimmung  genebmigen  $u  laffen,  ijl  mit  gefcbärfter 
2lb"bung  ju  belegen.  *Jiacb  2lrt.  4*  ifl  baS  öffentlicbe 
Sragen  oon  2lbjeicben  in  öänoern,  äofarben 
ober  bergl.,  fei)  es  oon  3n*  ober  StuSlänbern,  in  an* 
beren  Jarben,  als  jenen  DeS  ?anDeS,  Dem  ber,  welcber 
folcbe  trägt,  als  Untertban  angcbört  —  baS  nicbt  auto* 
rifute  änffecfen  oon  ftabnen  unb  5^99*«*  baS 
Grricbten  oon  gretjjeitsbäumen  unb  bergleijjif 
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itnb  mit  Den  ®efe$en  Dereinbarlicfren  SBege  Deren 
genügenDer  33efeitigung  ofme  (Srfolg  eingefcfclagen 
motten  ftnD,  t>erpfltcbten  jt<b  He  SunDeSglieDer,  aii 
fo!d?e  gegeneinanDer,  ebe  jTe  t»te  ©ajwifcbenfunft  De$ 
SSunDeä  nacbfucfcen,  Die  ChttfcbeiDung  folcfcer  (Streitig* 
fetten  purcb  ©cbieDäricfcter  auf  Dem  in  Dem  folgenden 
ftvtffel  begeic&neten  53ege  $u  öeranlaffen.  —  §.  4. 
Um  Da$  ©cfcieDögericbt  $u  btlDen,  ernennt  jeDe  Der 
17  Stimmen  De*  engern  Ratfcä  Der  $3unDe$t>erfamm* 
Iung  au*  Den  Don  il)r  repräfentirten  Staaten  Don  Drei 
gu  Drei  3a(jren  flroet  Durcb  Sbarafter  nnD  ©ejtnnun* 
gen  ausgebeutete  SWänner,  welche  Durcb  mebrjäbri* 
gen  ©tenft  frinlänglicbe  äenntniffc  unD  ®ef*äft*biU 
Dung,  Der  ©ne  im  jüridfcben,  Der  SnDere  im  aDmini* 
ftrattoen  Jacfce,  jtd)  erprobt  fcaben.  ©ie  erfolgten 
Ernennungen  tDerDen  »on  Den  einzelnen  Regierungen 
Der  23unDe$t>erfamm(ung  angezeigt.  —  §.  16.  93  er* 
orDnungen,  rrelcbe  oou  Der  Regierung,  oermöge  Der 
Regterungägeivalt,  in  Derfaffungämäfctgerfrortn  erlaf* 
fen  roorDen,  ^aben  für  Die  Untertanen  iwcbinDticfye 
Äraft,  unD  toerDen  oon  Grfterer  mit  RacbDrucf  ge* 
fcanDbabt  merDen.  <fine  Ricbtanerfennung  folcber 
93erorDnungen  Durdj  Die  ©tänDe  fann  Die  Regierung 
tn  ftanDbabung  Derfelben  nicbt  bemmen,  fo  lange  Die 
flänDtfcbe  53ef<WrDe  nicbt  auf  ocrfaffung«mäj$igem 
2ßege  ali  begrünDet  erfannt  tDorDen  ifl  :c.  —  §.  17. 
Die  Regierungen  roerDen  ni<bt  geffotten,  Dafj  Die 
©tänDe  über  Die  ©ültigfeit  Der  öunDe«bef*lfiffe  be* 
ratyen  unD  befcbfiefjen.  —  §  18.  ©ie  Regierungen  . 
roerren  StänDeoerfammfungen,  roeUbe  Die  jur  £anD* 
$abung  Der  ©unDeöbefdjtüffe  Dom  28ften  3um>  1832 
erforDerlicben  Stiftungen  Derroeigern,  nacb  frucbttofer 
MntvenDung  aller  gefe£licben  unD  t>erfaffung$nuijHgen 
«Wittel ,  auflöfen,  unD,  ei  foß  ibnen  in  fotcfccm  gaüe 
Die  £ü(fe  Deö  33unDe$  nacfc  9Waafjgabe  Der  Ärt.  25* 
bi«  29.  Der  @#lu£afte  jugep^ert  fe^n.  ©fcfäl^ 
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fttmmungen  gelten  aucb  für  Den  ftafl  einer  ganjlieben 
33ern>etgmmg  Der  ©teuern.  —  §.  20,  Da*  SReebt 
Der  ©teuerbenrilligung  ifi  niebt  gfeiebbebeutenD  mit 
Dem  JRecbte:  Da«  ©taat«au«gabe*93uDget  ju  regeln. 
3Dte  Regierungen  werDen  Diefen  UnterfcbieD  bei  Der 
9}er{>anDlung  über  Da«  SuDget  genau  im  2luge  be» 
.'  galten,  unD  Die  Durcb  Die  einzelnen  93unDe«oerfaffun* 
gen  gezogenen  ©renken  mit  geböriger  Sorgfalt  für 
Die  erforDerlicben  ©i«pojttion«*  unD  SieferoefonD« 
ftrenge  beobachten  (äffen.    21u«  Diefem  UnterfcbieDe 
folgt,  Dafc  ©tanDen  Da«  9ieebt,  einzelne,  innerbalb  De« 
Setrage«  Der  im  allgemeinen  beftimmten  <5tat«fumme, 
DorfommenDe  2lu«gabepoften  fejtyufe£en  oDer  }u  ftret* 
eben,  niebt  auflebt,  in  fo  fern  ibre  3ufHmmung  taju 
niebt  au«Drücfiieb  Dur*  ©erfaffung  unD  ©efefce  t>or* 
behalten  iji.    SEBerDen  bereit«  erfolgte  21u«gaben  t>on 
Den  ©tanDen  niebt  anerfannt  oDer  geftrieben,  fo  fön* 
nen  Sefctere  $n>ar  eine  93ent>abrung  für  fünftige  galle 
einlegen,  oDer  nach  UmftanDen  einen  anDern,  nacb 
Der  SBerfaffung  jeDeö  £anDe«  ^uläffigen  Sfßeg  einfcbla* 
gen,  e«  fönnen  aber  Dergleichen  al«  nnrflieb  öerau«* 
gabt  naebgeroiefene  ©ummen  niebt  al«  effeetfoe  Jlaf* 
fenoorrätbe  oon  Den  ©tanDen  in  2Uifcblag  gebracht 
roerDen.    ©ie  grage  über  Die  tRecbtmäfjigfeit  einer 
ern>ei«licb  erfolgten  21u«gabe  roirD  auf  »erfaffungämä* 
§igem  2Bege  entfebieDen,  unD  wenn  Diefe  Gntfcbetoung 
serneinenD  au«faflt,  fo  ftebt  nur  Der  fompetenten  (an* 
De«berrlicben  33eborDe,  unD  niebt  Den  ©tanDen  jDer 
2lu«fprucb  über  Die  (Srfa^oerbinDliebfeit  gu.  —  §.  23. 
9J?an  rcirD  Den  ©runDfafc  fehlten,  Da§  @taat«beam-- 
ten  gu  tyrem  Eintritte  in  fianDifebe  Kammern  Der  ©e* 
nebmigung  De«  ?anDe«berrn  beDürfen.  —  §.  24.  Die 
Regierungen  roerDen  eine  SöeeiDigung  De«  sD?tlttair« 
auf  Die  SJerfaffung  tiirgent«  unD  31t  feiner  $eit  geßat* 
ten.  —  9tacb  §♦  26.  foUen  Die  ^räftDenten  Der  flau* 
Difeben  Kammern  nie^t  »erabfäumen ,  Die  -WcDner  »e* 
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gen  2J?i£brau<&  be$  SBorte*  jur  Drbnung  ju  aertveu 
fen,  unb  nöt^tgenfatlö  Die  wetteren  verfaffungSmäfH* 
gen  Sinfcbreitungen  veranlaffen;  wenn  eine  6tänDe* 
verfammlung  in  ibrer  SÄebrbeit  folcfre  abnDung«rcür* 
bigen  Sluäfälle  einzelner  SKitglieDer  billigen  foüte, 
obne  benfelben  entgegenzutreten,  fo  werben  bie  Re* 
gierungen,  na*  erfolglofer  SlnivenDung  tynen  *u  ®e* 
tote  flebenber  SÄittel,  Die  Vertagung  unb  felbjl  Die 
21uflofung  Der  Cammer,  unter  Slnfübrung  be$  ©run* 
beö,  »erfügen.  —  Racb  §♦  28.  foll  1)  Daö  (Senfor* 
amt  nur  sJÄännew  von  erprobter  ©ejtnnung  unD  gä* 
fcigfeit  übertragen  tverDen;  2)  Den  Senforen  beftimmte 
3n()ruftionen  erteilt,  jmD  3)  Senfurlücfen  nir* 
genDä  gcDutDet  tverDen.  —  Racb  §.  29.  foUen  Die  po* 
litifeben  Sageblätter,  fo  weit  eö  obne  ftränfung  er* 
morbener  Recbte  tbunlicb  i%  verminDert  tverDen;  unb 
na*  §.  30.  foflen  Die  Regierungen  Die  Verausgabe 
neuer  politifeber  Sageblätter  obne  ßonjefjion  niebt 
geflatten.  —  Racb  §.  31.  befreit  Da*  in  einem  23un* 
beäftaate  erteilte  Imprimatur  einer  ©rueffebrift  von 
einem  (Senfor  Diefe  ©ebrift  niebt  von  Den  in  anDeren 
©unDedtänDern  beftebenDen  SlufftcbWregeln*  —  'Jtacb 
§.  36.  vereinbaren  jlcb  Die  Regierungen  Dabin,  baß 
Der  9?acbDrucf  im  Umfange  DeS  ganjen  ©unDeägebie* 
tei  gu  verbieten  iji,  unD  baf?  Da*  fcbriftjMerifcbe 
©igentbum  nacb  gfeiebförmigen  ©runDfäfcen  fejtyttftet* 
len  unD  ju  febü^en  fep.  ~  Racb  §»40.  fott  fein  afa* 
bemifdjer  Sebrer  obne  ©enebmigung  Der  vorgefe^ten 
©eborDe  93ortefungen  über  Die  IBiffenfcbaften  balten, 

:  bie  einer  anDeren  gafultät,  alä  Der  feinigen,  angebß* 
ren.  2lucb  foßen  Die  Honorare  niebt  von  Den  ©tuDu 
renDen  unmittelbar  an  Die  sProfej)pren  gejablt  tver# 
ben,  fonDern  Durcb  einen  von  Der  UniverjuätäbebörDe 

»  ernannten  ßinnebmer  fott  Daffelbe  erboben,  unD  von 
biefem  ben  SJebrern  auögebänDiget  tverDen.  —  9tacb 
§.41.  f  ollen  von  ben  Regierungen  Die  gerien  an  ben 
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\ci\mti\i ^üRi  tn  m : ;  \9  UTrftatrtmmrnb  gforfciei, 
jub  «f  guau /«flrx.  vü.iru  geheimen  ^erbtnfrim- 
irrt  Xjtti  ftitm  k«iKtf  aucb  roäbrenD  lex  ge- 
3rf  tut  itm>  «x4  i>m  fyunat^  geftittet,  wd 
iTt  Sij'je'OT:  m  axi^Ii^  nicht  über  eine  Unu>er|ität$ 
<i^t  irafcvt  rwt:«.  —  £ie  §§.  42.,  43.,  44.,  45. 
ms  V*.  k?-t-*tra  «i?  auf  lic  ^mmatrifalanon  ic: 
gta3Trm3m;  n(  Die  47.,  48.,  49.  auf  reibe* 
teTir  "ÜcttiaCOTjrm  unter  Denfelben  unD  auf  gc- 
^T^ie  C9ficU>  tonen,  n>obei  Die  «Stifter  t>er  gleiten 
fcrriwiJitn^e»  auf  Unioerjttätrn  mit  t>em  Coasilium 
ai^>  iLnli,  ecer  audj  mit  Der  Delegation,  Die  nacb  Um-- 
ftanCe«  notb  ja  oerfd?ärfen  ift,  belegt  werben  follen. 
Ij^frCem  foUen  Dieselben  fo  wenig  jum  Smfomfc 
al6  einem  fird^ltc^en  ober  ©cfoulamte,  au  rinrr  ftt* 
temiito"  tBüroe,  jur  ttDuofatur,  ^ur  är^Ucfcrn  ofei 
tfcirurgtfcfcen  j)ra)ti0  innerhalb  Der  Staaten  Dc<  £)eut- 
f<$en  iöunDe*  ^uc^elaffm  roerDen  :c.  >c. 

Die  Chcuyuffc  in  ^ari*  }U  v£al>e  X>c$  grbruar* 
1848,  unD  rann  tu  Chnpcrua^rn  in  Z>rurf4>iant  im 
SXärj  bfi<  %vN^fH  ^abre^  anrhie«  au*  au]  Hie  Sir- 
betten  t^t  ^«n^»rvfaininlu»4  ui  prantfurt.  &bvv 
am  3tt*  $Vau  m4nrn  nn  svauiit  J&rgrn  ÜLuf^f' 
bun$  Nr  ion*wU  l>cip:  »äcnuufc  na&  tiefem  Äe* 
f$ta"r;  3  ^  ^(^11)  JVuOifoTO  5^unl>räftaatr  totet  fvtu 
ycjfrtR  >tf  iXWUt  auuulirftcn  imr  %l>rr^tTci^cit  rttu 
l^illwm  2  )  £v*  Kit'  rtwfr  nur  xmrr.  &aramim 
yMWl^'  i     i4v  Wr  mutmr  Cammer  2i«ü*«ftöo* 

w£       ö«n*rt;  iS;mr  arjf»  SJ;;£frrou(fc 

«ttfttrt  feto  ;        SV«:  rm;  irrtarnmf  £>fiü* 
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©♦  547  xu  f.  angeführten ,  Shtänahtnegefejje, 
@ö  Mft  Wer.namltdb:  ©a  He  fett  Dem  $afyxe  1819 
ettajfenen  fogenannten  Sluänahmegefege  Deö  ©eut* 
fchen  33unDeä  unter  tteränDerten  UmfiänDen  bereite 
aöenthalben  aufjer  SBirffamfeit  getreten  jtnD,  fo  be* 
fehltest  He  $3unte$t>erfammlung:  Daf?  Die  gefragten 
beanfianDeten  2luänahmegefe§e  (pai  SBorpada* 
inent  hatte  Die  3urücfna^me  Der  serfaffungöwiDrigen 
21u$nabmebeftimmungen  geforDert)  unD  ©efchlüfFe  für 
famtntltche  SJunDeöjtaaten  aufgehobene  mithin  alä  be* 
rettö  DÖÜig  befeitiget  ju  betrachten,  unD  wo  ei  noch 
erforDerltcb  befunDen  werDen  follte,  Darüber  Die  nötht* 
gen  öefanntmachungen  ju  erlaffen  fepen»  -  ©er 
legte  Sft  Der  SSunDeöüerfammlung  ün  3«M  1848 
tt>ar  Die  Uebertragung  ihrer  33efugnif[e  auf  Den  SRetchö* 
tterwefer;  fte  fanD  am  12ten  3U'9  &t&tt,  inDem  Der 
jtaiferlich  königliche  sPräftDtalgefanDte  in  öffentlicher 
@i$ung  Der  SunDetoerfammlung  eine  Sloreffe  vor* 
laä,  welche  er  Dem  Grjh^oge  3ohann  fchriftlich 
überreichte*  golgenDe  ©teile  jeigt  Den  eigenen  2luö* 
fcrucf  Der  abtretenDen  SehörDe  über  ihre  üage  gegen* 
über  Der  eintretenDen:  „ÜHach  Der  SJerfaffung  ©eutich* 
lanDä  mar  Die  33unDeäüerfammlung  berufen  unD  ver- 
pflichtet, Die  (Sicherheit  unD  Unabbängigfett  unfereä 
SÜatertanDeö  $u  wahren,  Den  8unD  in  feiner  ©efammt* 
£eit  BorjujMen,  unD  Daä  beflänDige  Organ  feines 
äÜißeng  unD  ftanDelnö  ju  fepn ;  fte  war  berechtiget, 
für  Die  Slufrecbthaltung  frieDlicher  unD  freunDfchaftli* 
eher  5Jerhältnijfe  mit  Den  auswärtigen  ©taaten  ©or^e 
ju  tragen,  (SefanDte  »on  fremDen  dächten  an^uneh* 
tnen,  unD  an  fie  im  ittamen  DeS  SöunDeö  ©efanDte 
abjuorDnen,  UnterhanDlunaen  für  Den  SJunD  ju  füh* 
ren,  unD  Verträge  für  Denfelben  abschließen,  ©er 
SunDeSoerfammlung  war  ei  übertragen,  Die  auf  Daö 
9)Witairwefen  De*  JöunDeö  Öejug  habenDen  militairi* 
fchen  Einrichtungen,  unD  Die  ganje  ©icherjkUuag  fei* 


Digitized  by 


■ 

.  W 

mm 

Google 


aSerfaffimg,  sei 

nehme  nunmehr  feie  von  feer  SBunbeSverfammlung 
tarnen«  feer  Deutzen  Regierungen  an  tte  provifo* 
rifcbe  Sentralgewalt  übertragene  Ausübung  ihrer  biö* 
herigen  verfassungsmäßigen  33efugniffe  unD  93erpflich* 
tungen,  mit  Dem  Vertrauen  auf  Die  t&ätige  SOTttwir* 
fung  feer  Regierungen  ju  allen  Verfügungen  feerSen* 
tralgewalt,  feie  ©eutfchlanfeg  SWacht  nach  Stufen  unfe 
im  Innern  erfiarFen  unfe  befefligen  fott.  3n  tiefem 
Vertrauen  erbltcfe  ich  eine  fiebere  ©ürgfchaft  für  £)eutfc^^ 
lanfeö  fünftige  SBohlfabrt," 

@o  wie  feie  Greigniffe  von  1848  auf  feie  3?unfee$* 
verfammlung  einen  entfchiefeenen  Sinflufj  Ratten,  fo 
Ratten  fte  auch  ßinflufj  auf  feie  einzelnen  (Staaten  feeä 
Sunfeeö.  ÜÄan  fucbte  nun  in  feenjenigen'Fleinen  unfe 
mittleren  ©taaten  feeä  33unfee$  feaöjentge  noc^  fcbnetl 
nachholen,  welches  man  in  feen  JBünfcben  feeä  IßoU 
lei  ju  vernehmen  glaubte,  unfe  worüber  flc^  »tele 
(Stimmen  fcbon  öffentlich  auSgefprocben  {jatten,  feie 
Meinungen  fcbon  laut  geworDen  waren;  unD  fo  tra* 
ten  fceroor:  Deffentluhfeit  fee$  £anfetageö;  Ginfüh* 
rung  feer  ©tenographen;  Erweiterung  Der  Sßafclge* 
fe£e,  ^re^frei^eit  unfe  «prefcgefe£e;  ©efe$e  über  fea* 
SSerfammlungS*  unfe  Vereinärecbt;  Verorfenungen 
über  fea$  ©ericbtSwefen  unfe  feie  Rechtspflege;  über 


_  1 

»J 

•I« 

fahren;  über  VolfSbewaffnung  :c. ;  ja  in  einigen 
S}anDen,  wo  Sanfejlänfee,  aber  nicht  conftitutionefle 
Verfaffungen  in  SBirffamfeit  waren,  wurfee  feer  Sfanfe* 
tag  ganj  aufgelöfet,  wie  in  Wernburg,  unfe  ein  Jan* 
te$verfaffungögefe$  veröffentlicht.  —  ©o  fam  e$ 
am  23(ten  SWat)  1848  ju  2Bie*bafeen  im  ^erjog* 
tfjume  sJlaffau  fcbon  vor  Eröffnung  Deä  £anfetageä 
^wifchen  feen  Regierungen  unfe  feen  ©tänfeen  ju  ernft* 
haften  Erörterungen.  £5ie  ©eputirten  liefen  nanu 
lieb  Der  Regierung  eröffnen,  fea§  fte  feen  nach  feer  Ver* 
faffungöurfunDe  vorgetriebenen  <5iD  nicht  leijlenwür* 
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ben,  unb  ba  t>te  Regierung  bar  auf  beftanb,  unb  bie 
ffierweigerung  blieb,  f  o  erf lärte  »er  £er jog :  ben  SanD* 
tag  gar  ni*t  ju  eröffnen.  3n  biefem  gatle  erflärten 
tote  Sanbjlänbe:  ben  Sanbtag  au$  eigener  SJJacbtooll* 
fpmmenfceit  ju  eröffnen*  £ier  blieb  nun  ber  SRegie* 
rung  fein  anberer  2Iu*weg  übrig,  aU  eine  neueßibeS* 
formet  auftufeßen,  ber  jufolge  bie  SWitgtieber  ber 
©tänbeoerfammfung  nur  fiib  fetbftüerantivortlicb  blie- 
ben, unb  etnjig  bem  93olfe  ben  Gib  ber  Sreue  leifte* 
ten*  ©ebon  im  2Rär$  beö  gebauten  3a{>re$  mürben 
bem  Solfe  t>on  bem  Jperjoge  2lbolpb  bk  Sorberun* 
gen,  in  neun  fünften  bejlefcenb,  bewilliget,  ©iefe 
fünfte  waren  nämli*:  1)  allgemeine  93olf$bewaff* 
nung  mit  freier  2Ba&l  feiner  Ulnfübrer  :c. ;  2)  unbe* 
bingte  ^pre^fret^eit ;  3)  fofortige  Einberufung  eine* 
©eutfefcen  Parlaments;  4)  fofortige  öereibigung  beä 
SDfilitairS  auf  bie  Sßerfaffung;  5)  baö  iJlecbt  ber  freien 

Reinigung;  6)  Deffentlicfcfeit,  öffentliche^  münblic&e* 
©erfahren  mit  ©djwurgericbten;  7)  Grflärung  ber 
©omainen  gu  ©taatäeigentlmm  unter  ftontrole  ber 
Verwaltung  bur$  bie  ©tänbe;  8)  fofortige  Be- 
rufung ber  ^weiten  Kammer,  tebiglicb  jur  Sntwerfung 
eine«  neuen  2Ba£lgefe$eö,  ba$  auf  bem  £auptgrunb-- 
fa$e  beruhet:  ba&  bie  Söäbl barfeit  niebt  an  einen  ge* 
wiffen  5iermögenöbeji$  gebunben  ift;  9)  SBefeitigung 
aller  Beengungen  ber  txni  »erfajTungSmäfjig  jujlc* 
benben  Religionsfreiheit.  —  3n  Reffen  uob  btx 
9i&ein(©armftabf)  lief*  ber  ©roftyer^og  am  4ten 
184S  »erfünbigen,  ba§  er  $  re&fretyeit  auf  Die 
©runblage  beg  23abenf#en  ©efeßeö,  Sürgergarben 
in  ben  Statten,  Ginfübrung  ber  Dejfentliibfett  unb 
SWünblicbfeit  beä  ©ericbtö&erfafcren*,  ©efc&wornenge* 
riebte  :c.  bewilligen  wolle,  unb  bie  ©tänbe  mit  Dem 
Sßeiteren  beauftragt  werben  foltten.  —  $m  Slmtfür* 
ftentbume  £effen*j?affel  würbe  unter  bem  12ten 
SWärj  be*  t>or&ergebac|>ten  in  einer  Crotta- 
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matton  *>on  bem  (Jfcurfürjlen  ftriebri*  SBühelm 
bemSrflen  folgende  3ufagen  *n  fHwWN  53er* 
faffung  erlaffen:  1)  (Sollten  bei  ber  Sefefcung  allen 
OTinijlerien,  fo  weit  biefe  nicht  neuerbtngö  bereit«  ge* 
flehen,  barauf  Sebacbt  genommen  werben,  SWänner, 
welche  baS  Vertrauen  be$  93olfe$  genießen  ,  baju  jtt 
berufen.  2)  Ueber  bie  ©ewiHigting  »ollfommener 
*Pre#freiheit  tji  eine  33erorbnung  erlaffen  worben* 
3)  $*  foa  für  alle  feit  bem  3a&re  1830  bi*  ^ier^er 
begangenen  politifcben  Vergeben,  tn  fo  n>eit  folcbe 
nicht  burcb  bie  Söeftimmungen  im  §.  126.,  21bf c^nitt  4. 
ber  SSerfaffungöurfunbe,  von  bem  lanbeSberrücben 
SegnabigungSrecbte  ausgenommen  ftnb,  tjoüftänbige 
Slmncftic  beeidiget,  unb  jur  Herbeiführung  einer 
gleichen  Slmnejlie,  auch  ^inji^tlicb  ber  auf  ben  Um* 
jhirj  ber  33erfaffung  :c.  genuteten  Unternehmungen 
•foll  ber  bermaligen  ©tänbeoerfammtung  tec^r  balb 
ein  ®efe#  vorgelegt  werben*  4)  ©ewäbrung  voll* 
ftänbiger  9ieligion$*  unb  ©ewiffendfrei^ett  UJib  beren 
2luöübung.  5)  %üe  ben  Oenufj  oerfaffungtfmafjiger 
Siechte,  inabefoubere  be$  Petition«--,  (Sinigungä*  unb 
8$erfammlung$recbteö  befcbranfenOeöeftfelüjTen  foden 
hiermit  aufgehoben  fepn.  6)  3>ic  am  7ten  biefe« 
SWonatS  Augeflcberten  ®efefcentwürfe  foöfn  ber  vor* 
maligen  ©tänbeverfammlung  vorgefegt  werben*  7) 
GS  foll  bafür  geforgt  werben,  bafc  bei  bem  ©unbeä* 
tage  Wationalvertretung  eingeführt  werbe,  hierauf 
folgte  eine  SJerorbnung  am  gleiten  Sage,  welche  bie 
Senfur  aufhob,  unb  treuergeben  biä  auf  SBeitere* 
an  bie  gewöhnlichen  ©trafgefefce  verwieg  —  3n 
Döthen  würbe  am  24jlen  SKap  1848  ein  fehr  fret# 
finniger  93erfaffitnggcntwurf  veröffentlicht,  ber  Der 
fchon  früher  gegebenen  ©effauifchen  5ierfaffung  (f.  auch 
oben,  ©:  306)  jiemltcb  nahe  fommt,  bie  einen  rein* 
republifanifchea  £\\tynitt  \)at,  auf  rein^emofratifeb* 
conftitutienellen  ^rittjipifn  beruhet,  unb  worin  ber 
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gurfl,  n>ic  ftcb  ein  ©$riftj!eflet  auöbrficft,  nur  a\i 
eine  biftorifcbe  «Reliquie  flehen  geblieben  tfh  Hu<b 
feilte  £ier,  namlicb  in  2ln|>alt^©ef fau,  baä  neue 
©taateminijlerium  rein  aus  bem  33olfe  tyervorgegan* 
gen  fepn,  unb  aueb  mit  bemfelben  ^aben  ferner  £anb 

•'•  in  £anb  ge^en  wollen;  inbem  eS  (leb  al*  ba$  Drgan 
be$  SSolfclnullenä  betrachte,  n>elcbe$  aueb  Die  neue 
Sßerfaffung  geigte;  benn  ber  §.  62»  berfelben  giebt  ber 
Jßolfgoertretung  Dag  Stecht,  bureb  ein  2Äifjtrauen$öo* 
tum  Den  JRücftritt  ber  SWinijler  ju  veranlaffen ;  aueb 
verfammeln  ftcb  tote  au$  Urroafclen  hervorgegangenen 
5*olf$vertreter  nur  in  einer  Äammer,  welker  bie  3nu 
tiativ?  in  ber  ©efeggebung,  ba$  Steuerbereinigung^* 

r<  recht,  unb  alle  JRecbte  conjlitutionefler  Kammern  im 
weiteren  Umfange  jufie^en.  Sann  gerccibrleifiet  bie 
SJerfaffungöurfunbe  noeb:  voHjlänbigc  Sieben  unb 
*Prefjfmhett;  allgemeine  93olf$beroaffnung;  £ren* 
nung  ber  Äircfce  vorn  ©taate,  unb  ber  ©cbule  von 
ber  Kirche;  Autonomie  ber®emeinben;  unbefebränfte« 
SJerfammlungörecbt;  gleichmäßige  SBertheilung  aller 
©taaWfcbulben  n.  :c.  —  3m  ©rofjfcer jogtbume 
Saben  verlangte  ba«  SJolf,  wie  t6  in  ber  2ten  Äanu 
mer  vorgetragen  tvorben:  1)  ©aß  bie  Regierung  bie 
pro  vif  orif  eben  2Iuönahmegefe$ebe693unbeö  niebt  mehr 

■  al«  verbinblicb  anerfenne;  2)  fofortige  gleite  öeetbu 
gung  fämmtli<ber  (Staatsbürger  mit  Ginfcblufi  beä 
9}?ilitairi;  3)  Aufhebung  aller  SSefcbränfungen  poli* 
tifeber  Siechte  au«  confeffioneöem  ©runbe;  4)  93  ev* 
antrcortlicbfeit  ber  9Kinijier  vor  einem  ©taatögerieb«* 
£ofe  mit  ©efebroornen;  5)  baf?  jur  tSnflage  anbercr 
SBeamten  feine  Örlaubnifj  ber  Regierung  mebr  erfor* 
berlicb  fefj  6)  Slufbebung  aller  «Hechte  be*  fteufcaf* 
rcefenä;  7)  gereebte  unb  gleite  SSertbeilung  fce* 
<5taat$*  unb  ©emeinbelaflen,  pflege  ber  ©eroerbfam* 
feit  unb  ber  einfachen  Slrbeit;  8)  Aufhebung  aller 
privilegirten@ericbt$ftänbe;  9}  volfdthümltcheShrete* 
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i  waltung  burch  Öetheiltgung  ber  öürger;  10)  brin* 
gcnfce  Jptnnnvfung  auf  Qriuchtung  eines  ©eutfchen 
Parlaments;  11)  unabhängige  ©tellung  öer  JWtc^ter; 
12)  öte  Sefefcung  beä  ©taaWminifleriumS  unb  ber 
Stelle  eine*  ©unbeötagägefanbten  mit  ÜRännern,  bie 
baä  allgemeine  ©ertrauen  beg  93olfeS  beftjjen.  9£ach 
einer  freimütigen  ©iöcuffton  »on  beiben  ©eiten  in 
Der  Cammer  über  bie  angeführten  jmplf  fünfte  wur* 
ben  bie  meinen  Anträge  einftimmig,  einige  mit  2luö* 
na^me  weniger  ©timmen  angenommen,  ©er  ©rofj* 
hergog  hatte  fef>on  vorher  ^reffretyeit,  ^uftcherung 
ber  93olf$bewaffnung  unb  ber  ©cbw urgente  gege* 
ben*  Sei  bem  (Smpfange  ber  ©eputirten  beiberftam* 
mern,  welche  bie  ©anfabrejfe  für  baö  fchon  ©egebene 
bem  ©roftyerjoge  überbrachten,  erwieberte  berfelbe 
ber  jweiten  Cammer:  „3<h  empfange  mit  aufrichtig 
tigern  ©anfe  ben  2lu$brutf  ber  £reue  unb  2lnhäng* 
lichfeit  ber  jweiten  Äammer*  3$  theile  mit  ber  jwei* 
ten  Äammer  bie  Ueberjeugung,  ba#  9Äein  93olf,  bem 
3ch  t>on  jeher  ©feine  t>otle  £iebe  fchenfte,  unb  bejfen 
aßohl  3<h  fle»  nach  Gräften  gu  beförbern  fuchte,  auch 
in  ber  gegenwärtigen  erregten  $tit  feinen  alten  ©inn 
für  Drbnung  unb  für  ®efe£e$herrfchaft  bewahre*  3<h 
werbe  bie  ben  ©täuben  ftugefagten  Vorlagen  in  einer 
jebe  billige  gorberung  befriebigenben  SBeife  bearbei* 
ten  (offen  f  unb  bei  ber  mit  ben  ©tänben  ju  pflegen* 
ben  Serathung  betfelben  ihre  SBünfche  gebührenD  be* 
rücffichtigen,"  —  2luf  bie  i>om  s)5räjt&enten  s  orgetra* 
genen  SÖünfcbe,  in  öe^iehung  auf  bie  obigen  jwölf 
fünfte,  lautete  bie  Antwort  beö  ©rogherjogö :  ,,©ie 
wichtigen  unb  zeitgemäßen  JBünfcbe,  welche  bie  zweite 
Cammer  in  ihr  ^rotofoll  nieperlegte,  unb  9Jftr  ber 
Jperr  <präftbent  fo  eben  vortrug,  werbe  34>  mit  bem 
©taatöminijterium  berathen.  ©er  S^ef  beö  sDUnu 
fleriumS  beö  3«nern  wrl>  l>en  Cwwwi  ^räfiDcntcn 
^  Kammern  barüber  alöbalb  eine  nähere  befriebi* 
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genbe  SDtittbeifung  machen,"  <$i  würbe  nun  herauf 
&on  bem  3Rtm(ier^raftDenten  an  ben  ^räjtbenten  ber 
^weiten  Cammer  ein  (Schreiben  erlaffen,  in  welkem 
bie  jwolf  Antrage  Der  Kammer  bajmt  beantwortet 
warten,  ba§  5ttr.  1*  gewährt  werbe,  9lr,  2.  bureb  bie 
(StDeSformel  beö  «MitairS  t>om  17ten  (September 
1841  t^eite  bereite  erfüllt  ff 9,  fyeilö  Ourcb  wettere 
Slnorbnungen  weiter  erfüllt  werben  foHe;  in  Sejug 
auf  9tr.  3,  4.,  5.,  6*,  8.,  9.,  tl«  bie  entfpre^enben 
©efe$ent  würfe  bemnäcbft  vorgelegt  werben  f  ollen. 
SBaS  iftr.  7*  betreffe,  fo  fe^  bie  Regierung  ju  allen 
Slnorbnungen  im  ©inne  beS  gepellten  Eintrages  be* 
reit.  9lr.  10*  ^abe  bie  t>ollc  Öeiftimmung  ber  9te~ 
gierung,  unb  (te  werte  beSbatb  bie  geeigneten  ©dritte 
bei  ben  anberen  SunbeSmacbten  tjmn.  ÜJlit  9lr.  12* 
fei;  enblicb  and;  bie  Regierung  gleichfalls«  einher« 
ftanben,  —  3m  Königreiche  ©aebfen  würbe  bei 
Gröffnung  t>e$  aufjerorbentlicben  £anbtage$  bureb  ben 
König  in  ©reS&en  am  21fkn  SWat)  1848  ein  neue* 
5Bablgefe£  für  bie  jweite  Cammer  beantragt,  unb  bie 
bamit  im  3ufammcn&an9e  fte^enben  Paragraphen 
ber  Sßerfaffungöurfunbe  wollte  man  aufgehoben  wif* 
fen.  Slucb  hatte  bie  Siegierung  ©efe£entwürfe  über 
bie  treffe,  über  baS  33erfammlungS*  unb  SöeretttS* 
recht,  über  baS  bei  entjianbenem  Tumulte  ju  beobacb* 
tenfce  Verfahren,  über  93olfSbewaffnung  unb  über  Die 
9?ecbt$t)erbä(tniffe  ber  ©eutfcb--fatbolifcben  ©laubenS* 
genoffen  vorbereitet,  welche  ben  ©tanben  übergeben 
werten  fotlten,  unb  befonberS  würbe  baö  ©ericbWwe* 
fen  unb  bie  ^Rechtspflege  einer  Serüffftcbtigung  em* 
pfohlen,  unb  in  einem  barüber  ausgearbeiteten  unb 
ben  ©tanben  übergebenen  @efe$entwurfe  würben  bie 
©runfcltnien  unt>  £)auptfa§e  bejeiebnet,  wooon  fcie9?e~ 
gierung  bei  tiefer  SWaafjregel  auSjugeben  beabficb* 
tigte.  —  9Iucb  in  bem  Königreiche  £annooer 
unb  in  bem  Königreiche  SBürtemberg  fanben 
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Abänderungen  bet  SSerfaffungen  ©t«tt*  ©o  würbe 
in  bem  (Srjiern  »er  (Streit  jjwifchen  bem  (ginfammer* 
unb  3wetfammerf9jieme  ©unften  be$  festem  int* 
fchieben,  unb  in  SBürtemberg  würbe  Dom  Ätfnige 
<pre£frei£ett  gegeben,  unb  bie  beantragten  93eränbe* 
rungen  in  ber  Öerfaffung  ju  berücfjtchtlgen  oerfpro* 
4>en*  —  2luch  bte  Sßereibigung  be$  SQlilitatrS 
auf  bie  SJerfaffung  fanb  je£t  in  mehreren  Staaten 
©tatt,  tt)0  Regierungen  Slnfianb  genommen  Ratten, 
ti  gujulaffen,  obgleich  baä  93olf  e$  »erlangte. 

2öte  wir  nun  au«  bem  fo  eben  Angeführten  erfe* 
fcen,  ^atte  bie  neuere  iflettolution  ju  Snbe  be$  ge* 
bruar*  1848  in  vpariö  wie  ein  eleftrifcher  ©chlag  auf 
alle  ©eutfchen  SBolfäftämme  gewirft,  unb  bie  berfdbie* 
benen  conjlitutioneKen  3been,  womit  (ich  tfiefe  ©ebil* 
bete  im  ©eutfchen  Solfe  längfl  herumgetragen  hat- 
ten, unb  fte  oerwirf  licht  ju  fehen  wünfchten,  fanben 
je$t  eine  93erwirflichnng,  ba  ber  öerfaffungäeifer  bis 
in  bie  fleinften,  noch  felbjljlänbigen  Staaten  ©euifch* 
landö  mehr  ober  weniger  gebrungen  war;  ja  felbfl 
tsai  SBolf  in  ben  freien  ©tädten:  granffttrt  am  SDtfain, 
Hamburg,  gübeef  unb  Sremen,  würbe  baoott  ergriff 
fen,  unb  oerlangte  eine  3$erbefferung  ber  alten 
ftänbe,  war  mit  ber  SBiedereinführung  ber  alten  re* 
publifanifchen  93erfaf|tingen  feit  1815  nicht  mehr  ju* 
frieben,  ei  »erlangte  befonberä  eine  unbedingte  sPre#* 
freiheit,  \a  Umänderung  ber  ganzen  93erfajfung,  wie 
in  Bremen  ic+  —  2Bie  manche  oäterliche  forgfame 
Regierung,  bie  baä  3h^Se  reblich  gethan,  eine  93er* 
faffung  nach  ber  Söundeäafte  troij  i>e$  SßiDerßrebenS 
mancher  v})artei)en  im  Sfande  eingeführt  hatte,  um  fo 
daä  93olf  nach  ber  SGiedererftehung  £)eutfchfanb$  oom 
fremben  3oche  ju  beglüefen,  ei  an  ber  Regierung,  fo 
weit  ci  da*  äJtegierungäprinjip  julieft,  nehmen 
$u  laffen,  (>atte  je£t  ben  Summer  $u  fehen,  wie  man 
mit  allen  billigen  ^ugeftändniffen  noch  nicht  aufrieben 
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i*6i  i  wer  wir  verlangte  ,  uttb  mit  SßoiH aufm* 

lN  ampbletiften  oDer  &fag*fcfeuftfte(Irr 
tu  dtepublifen  ju  üeroanfctln  ftrrbten, 
v3lan$punft  Derfelben  ;u  rernübtra 
Die  OTonarcbie  entfleiDet,  wie  Die 
CaftanD,  unD  nur  ein  ^sebattm- 
v&lan;e£  wurDe,  ojme  Dap  Da* 
v?cnn^|len  Dabei  gewann,  fen- 
feine*  üetmeinten  SBoUene  sott 
aeborfamte,  Da  eine  Dauernd 
Sttheben,  Durcfc  Sfatfrnfrc  fca$ 
u  nfcaittt,  niebt  mßglicfc  war,  ejmc 
gmwfaicu,  wie  fieb  tiefet  jegt  in  granf- 
rnaritf  $etgt,  wo  Die  errungene  grei^rü 
■npwifff  firnrn  Da  eingeengt  merDen  mnfctf, 
meiert  Mt  getäbrltcbfie  ©cite  geigte  ,  näm< 
-*r*rtrtbett  unD  Dem  SBerfommlttngäreibtf. 
r  ^  aben  febon  angeführten  Z>ratfÄ*n 
fe  ittiQKtfe  gleicbfam  in  einem  erneuerten 
*i*t  befanDen ,  inDem  fttfc  in  Den  fc^cn 
^Ntaf^matug  gebüDeten  Kammern  immer 
t  £tt  i*hja§regeln  Der  ^Regierungen  er* 
*  ^ettnre^ungen,  Die  man  m  $)in$ä)t 
v.  ^  'ijerfamnilungörecbte*  :c.  :c.  ge* 
v^jcf uört  91  fefcen  wünföten,  fe  war  lit> 
>rn  vStopraacbten  Der  §atl,  wel<fce 
^jHUiwt  eingefügt  Ratten  ,  unD  fo  auir- 
^***utifett  CeutfcbtanDS,  Greußen 
Surtfr  Die  bei  ibnen  ©tatt  grfyab* 
jjoqon  rar  erjfen  Drittel  Deä  3a(>re$ 
*^bU  s*fcuwletfet,  te$t  tfcren  koffern  eine 
^*M*tfumt     geben,  worin  ibnen  fcic 
^rtttKfetft  Staaten  langft  »orange 
i,  Am  *  ütn  Ärt  13.  Der  SunDeöaftc 
Hr  Smr  ©cbfu&afte  et* 

^«t  tfttro  ^Stnatr^  £)efierretc£,  er 
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fcfcteneit  am  20jlen  2lpril  be3  gebauten  3af>re$ 
SBien  öte  ©runbjüge  beä  SSerfaffungSentwurfeS  für 
tote  Defterreicbifcben  ©eutfefcen  ©taaten,  bie  &ec  Äai* 
fergerbtnanb  Der  Srfie  entwerfen  unb  üeröffent* 
liefen  liefj,  itnb  Die  ju  Äremfier  mit  ben  SÄitgliebern 
beS  jufammenberufenen  9?eicb$tage$  beraten  werben 
fotlten,  beren  SBeratbung  ju  einem  Serfaffungögefege 
ficb  jeboeb  fo  in  bie  ?änge  jog,  baß  bie  gortfefcung 
aufgehoben  werben  mufjte.  ©er  5?aifer  granj^o* 
fepbberGrfte^u  Deffen  ©unfien  fein  O^eim,  Der 
oben  geDacbie  Äatfer,  bie  Ärone  nieDergelegt  hatte,  lö* 
fete  im  Üflärg  1849  Den  JReicbätag  ju  j?remfler  auf, 
unb  erlieg  unter  Dem  Dierten  ÜJtaq  gebauten  3abre$ 
eine  octroyirte  SBerfaffung,  bie  am  7ten  jugleicb 
mit  ben  ©runbreebten  unb  einem  Stobotenent* 
fcbäDigungSpatenie  öffentlich  serf ünbtget  würbe. 
9lacb  ben  ©runbjügen  DeS  93erfajTung$entwurfe$  Don 
gerbinanb  bem  Örjten  büDen  1)  fämmtlicbe  <)5ro* 
Dinjen  DejlerreicbS,  mit  2lu$naj>me  bon  Ungarn, 
(Kroatien,  Slawonien,  Siebenbürgen  unb,  borläufig/ 
ben  3taltenifcben  ^rosin^cn,  ein  unteilbare*  ©anjeä* 
—  2)  ©ie  ©ebietftbeifung  bleibt  Diefelbe.  —  3) 
©te  sPerfon  beö  Äaiferö  ift  utwerle$licb.  —  4)  ©er 
S?aifer  (at  sofle  ©ewalt  über  bie  SanD*  unb  ©ee* 
maebt,  baö  Siecbt  ßrieg  unb  grieben  ju  fließen.  — 
5)  Serträge  mit  frentDen  SD?a^ten,  jeboeb  mit  3U* 
fttmmung  Der  Kammern,  einzugehen.  —  6)  öegna* 
bigungen  unb  ^Belohnungen  nur  auf  ben  Eintrag  ber 
Kammern  $u  erteilen.  —  7)  DeffentlicbeS  unb  münb* 
licbeS  Verfahren,  ©ebwurgeriebte  unb  Unabfejjbarfeit 
ber  Siebter.  —  8)  Sern  ffaifer  fleh*  bie  ©anetion 
aller  ©efri^e  ju«  -  9)  2Jfljahdi<be  9ieicb$berfamm* 
fang,  ©er  ftaifer  fann  fie  auflöfen,  vertagen,  mu£ 
fie  aber  in  bejiimmter  grift  wieber  einberufen.  — 
10)  2lfle  ©taatdbürger  genießen  greiheit  be$  ©lau* 
ben*,  ber  iRebe,  ber  treffe;  auch  Petition**  unb  SIffo* 
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ciation$re<bt  innerhalb  ber  bur<&  bie  ©efe|e  befHimn* 
ien  @<branfen.  —  11)  93oHe  «Religion**  unb  ©ewif* 
fenSfretyeit.  —  12)  greie  9ieligion$*Uebung  beS 
cbriftli<ben  unb  jübifcben  fiultu*.  —  13)  ©leicbbeit 
aller  Staatsbürger  t>or  bem  ©efe^e.  —  14)  Otacfre 
Scrccbtigung  gu  ben  ©emeinbe*  imt>  ©taatsämtenu 
—  15)  ©leicbbeit  ber  SBebrpflicbt  unb  beS  SBebr* 
recfrt*.  —  16)  «erantwortlicbfeit  Der  Winifter.  - 
17)  ©ie  ©efefcgebung  in  Den  Jpanben  be$  ÄaiferS 
unb  ber  Kammern.  —  18)  Ginfübrung  beS  £wti* 
fammerfyfkmS.  SKitglieber  ber  erjlen  Äammer  burcb 
©eburt,  großen  ©runbbefi£,  Grnennung  vom  San* 
beöfürjlen  unb  burcb  SBajjl.  ?öablbar  in  bie  jweite 
Äammer  aUe  Staatsbürger,  —  19)  SJeice  Kammern 
fönnen  @efe$eSt>orfcbläge  machen.  —  20)  2llle  ®e* 
fe$e  bebürfen  ber  -^ufHmmung  beiber  ffammern,  — 

•  21)  Stationalgarbe*  —  22)  ©a$  3ieicb$gefe£  oom  | 
lften  SReicbStage  gu  bestimmen.  —  Sic  »orn  Äaifer 

:  8ranö  3 of e p i>  ftttOfmty  am  4ten  ÜÄap  1849  ge* 
gebene  octropirte  Serfaffung  lautet  nün:  A.  ßntyält 
ben  minifteriellen  @rlaß,  unb serfünbet,  baß  ber 
Äaifer  an  bem  eben  genannten  Sage  ben  SBölfern 
DefierreicbS  eine  Süerfaffung  oerlteben,  unb  in  bem 
gleicbgeitig  erlaffenen  SWanifefle  Die  ©rünbe  bargelegt 
bat,  welche  ibn  gu  biefem  ©dritte  bejiimmen.  Me 
Sebörben  »Derben  cnrtafnit,  baf>in  gu  wirfen,  baß  fcen 
©efegen  bte  sollte  ©eltunct  werbe.  —  B.  Das 
Äaiferlicbc  ?Wantfe^  «Ol  biefem  9»anifefle 
tffc  nun  folgenbe  ©teile  fyin  b*rau$gubeben :  „3n 
bem  Wanifejle  »om  2ten  Deeember  batten  9ßir  Die 
Hoffnung  auSgefprocben,  baß  es  Uns  mit  ©otteS 
Seifhnb  unb  im  (Sinüerftänbntjfe  mit  ben  SBßlfern 
gelingen  werbe,  alle  ?anbe  unb  ©tämme  ber  üWonar* 
ebie  ju  einem  großen  ©taatsförper  gu  »ereinigen.  21U 
lentbalben  in  Unferem  weiten  föeicbe  fanben  btefe 
SSorte  freubigen  Änflang;  benn  jte  waren  ber  2lu$* 
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brucf  eine«  langft  gefühlten,  je^t  jum  allgemeinen  93e* 
wufjtfeijit  gelangten  33ebürfniffeö.  3n  Der  SBieber* 
geburt  Der  ©efammtmonarchie,  in  ber  engeren  SScr* 
binbung  ihrer  Seftanbtheile  erfennt  ber  gefunbeSinn 
be$  SßolfeS  t>ie  erfte  ©ebingung  für  Die  SBieberfehr 
ber  gehörten  Drbnung  unb  be$  entwichenen  SBohl* 
jlanbeö,  fo  wie  Die  jtcherfte  Sürgfchaft  für  eine  gefeg* 
nete  unb  glorreiche  3«fünft-  ÜÄittlerweife  berietb  ju 
Äremjter  Der  t>on  Äaifer  fterbinanb  *>*m  Sofien 
berufene  Reichstag  eine  33erfaffung  für  einen  Hheil 
Der  ^Monarchie.  2Bir  befcfetoffen  —  mit  £inblicf  auf 
Die  t>on  i(mt  währenb  be$  Dctoberg  eingenommene, 
mit  ber  Unfcrem  $aufe  fcbulbigeu  £reue  wenig  tter* 
einbaren  Stellung —  allerbingS  nicht  ohne  öebenfen, 
ihn  mit  ber  Fortführung  jenes  großen  Jßerfe«  betraut 
31t  laffen.  SBir  gaben  Un$  babei  ber  Hoffnung  hin, 
ba£  biefe  33erfammfung,  bie  gegebenen  Söer^oltmffe 
De«  9ieicbeö  imSluge  haltenb,  bie  ihr  übertragene  Stuf- 
gabe ehebalbigft  $u  einem  gebeihlicben  örgebnij*  füh* 
ren  werbe.  Jeiber  ijt  biefe  Unfere  Erwartung  nicht  in 
GrfüQung  gegangen.  9lae&  mehrmonatlic&eT93erhanb* 
lung  tjl  baS  Sßerfaffungöwerf  ju  feinem  Sbfchluffe  ge* 
bieben.  Charterungen  aus  bem  ©ebicte  ber  Sheorie, 
welche  nicht  nur  mit  ben  thatfächltcben  Söerhaltniffen 
ber  Monarchie  im  entfchiebenen  SBiberfpruche  flehen, 
fonbern  überhaupt  ber  Segrünbung  eine«  georbneten 
9?ecbt^ufl;anbe$  im  ©taate  entgegentreten,  fyaben  ^ 
SBiberfehr  ber  Stühe,  ber  ®efe§lichfeit  unb  be$  offene 
lieben  Vertrauen«  in  bie  gerne  gerücft,  in  ben  wohl* 
gejinuten  Staatsbürgern  trübe  Befürchtungen  erjeugt, 
itnb  ber  burch  ®ewa(t  ber  SBaffen  $u  SflBien  eben  erjl 
gefchlagenen,  in  einem  anbern  Xiftih  UnfereS  Stcicbeä 
noch  nicht  gänzlich  beilegten  gartet)  be$  UrnfturjeS 
neuen  SDfuth  unb  neue  £(wtigfeit  verliehen,  ©aburch 
warb  auch  bie  Jpoffnung  wefentlich  erfchüttert,  ba§  bie* 
fer  93erfammlung,  trog  ber  höchP  achtbaren  Elemente, 
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tie  jte  enthalt,  Die  26fung  ibret  Kufgabe  gelingen 
werte.  3njtoifcben  ift  Dur*  Die  fiegreicben  gortfcfcritte 
Unferet  SBaffen  in  Ungarn  Da*  große  Sßerf  Der  2Bie* 
Dergeburt  eine«  einheitlichen  Defierreich,  Da«  2Bir  Une 


m 

na(>er  gerücft,  unD  Die  9iothn>enDigfeit  unabn>ei«lid> 
geworDen,  tie  ©runDlagen  tiefet  SBerfe«  auf  eine 
Dauerhafte  Seife  $u  fiebern.  (Sine  SJerfaffung,  welche 
nicht  bloß  Die  in  jlremfier  vertretenen  SfauDer,  fonDern 
Da«  ganje  Sieicb  im  ©efammtserbanDe  umfließen 
fotf,  ifl  e«,  roa«  Die  SBölfer  Defierreich«  mit  gerechter 
UngeDulD  oon  Un«  erwarten.  £ierDurcb  ijl  Da«  8er* 
faffung«roerf  über  Die  ©renjen  De«  öerufe«  tiefer 
SBerfammlung  hinausgetreten.  2Bir  haben  Daher  be-- 
febioffen  für  Die  ©efammtbeit  De«  deiche«:  Unfern 
3> eifern  Diejenigen  fechte,  Freiheiten  unD  politifeben 
3nftitutionen  au«  freier  ^Bewegung  unD  eigener  Rai* 
ferlicher  Wacht  ju  verleiben,  n>el$e  Unfer  erhabener 
Db*im  unD  ©erfahr  ftaifer  gerDinanD  Der  Grfte 
unD  2Btr  felbft  ihnen  ^ugefagt,  unD  Die  iöiv  nach  Un-- 
ferem  bejien  SBiffen  unD  ©erctffen  al«  Die  beilfamfien 
unD  forDerlichflen  für  Da«  2Bobl  Defterreicb«  erfannt 
haben.    ?ßit  fcerfünDigen  Demnach  unter  heutigem 
2age  Die  93erfaffung«urfunDe  für  Da«  einige  unt>  un* 
theilbare  Äaiferthum  Oesterreich,  Wiegen  hicrDuri 
Die  93erfammlung  De«  5fteicb«tage«  $u  Uremfter,  löfen 
Denfelben  auf,  unD  t>erorDnen,  Daß  Deffen  SWitglieDer 
fofort  nach  Veröffentlichung  Diefe«  SefcblujTe*  au^ 
einanDer  gehen.    Die  Einheit  De*  ©anjen  mit  Der 
©elbftfiänDigfeit  unD  freien  Gntroicfelung  feiner  %.\ftiltf 
eine  jlarfe,  Da«  Stecht  unD  Die  OrDnung  fcbü£ent>e©e; 
traft  über  Da«  gefammte  9tetcb  mit  Der  greihett  De* 
(Sinjelnen,  Der  ©emeinDen,  Der  ÜänDer  Unferer  Ärone 
unD  Der  oerfcbieDenen  Nationalitäten  in  Ginflang  ja 
bringen,  —  Die  SegrünDung  einer  fraftigen  ©ewal* 
tung,  welche  gleich  weit  Don  beengenDerSentralifation 
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unb  jerfplitternber  Shtflöfung,  Den  eblen  haften  be$ 
£anbe$  Jnnretcfcenben  Spielraum  gewahrt;  unb  ben 
grieben  nach  2lu$en  unb  3nnen  ju  föüfcen  weif},  — 
bie  ©Raffung  eineö  fparfamen,  bie  Soften  bet  ©taatä* 
bürger  mögliche  erleichternben,  burch  Deffentlicbfeit 
gewährleisten  Staatshaushalt/  —  bie  ttoöjlänbige 
©urcbfübrung  ber  ßntlajhtng  beS  ©runbbejtjje«  ge* 
gen  biöige  ßntfcbäbigung  unter  93ermittelung  be$  ©taa* 
teS,  —  bie  Sicherung  ber  ächten  gretyeit  burch  ba$ 
©efefc,  bieg  ftnb  bie  ©runbfäfce,  *>on  welchen  SBir 
UnS  bei  Verleihung  ber  gegenwärtigen  93erfaffungS* 
urfunbe  leiten  liefen.  93ölfer  Oeflerreic^ö !  gajl  aU 
lentbalben  in  ßuropa  ijl  bie  bürgerliche  ©efeßfcbaft 
erfcbüttert  bis  in  ihre  ©runbfeften,  fofi  allenthalben 
mit  2lufIofung  tebrobt  burch  bie  rafllofen  Slnjfrengun* 
gen  einer  mbrecherifchen^artep.  Slßein  fo  groß  auch 
bie  ©efa^ren  finb,  benen  Dejlerreich  ,  benen  ßuropa 
ausgefegt  ijt,  2Bir  jweifeln  nicht  an  einer  großen,  fe* 
genSreichen  3ufunft  beS  SSaterlanbeS,  2Bir  vertrauen 
babei  auf  ben  SBeifianb  beS  allmächtigen  ©otteS,  ber 
Unfer  SfaiferhauS  nie  aerlaffen  hat  2öir  vertrauen 
auf  ben  guten  SBißen  unb  bie  Sreue  Unferer  93ölfer; 
benn  unter  ihnen  bilben  bie  SBohlgejtnnten  bie  uner* 
mefjliche  ÜÄehrjahl*  2Bir  vertrauen  auf  bie  Stapfer* 
feit  unb  @hre  Unferer  ruhmwürbigen  2lrmee.  93itf* 
fer  DejlerreicbS !  ©charet  euch  um  euren  Äaifer,  um- 
gebet 3h«  mit  Slnhänglichfeit  unb  thätigen  ÜRit* 
wirfung,  unb  bie  SieichSüerfaffung  wirb  fein  tobter 
S3uchftabe  bleiben,  ©ie  wirb  ^um  ©oltwerfe  werben 
euerer  Freiheit,  jur  Sürgfchaft  für  bie  SWacbt,  ben 
©lanj,  bie  Ginheit  ber  Monarchie,  ©roß  ijl  baS 
SBerf,  aber  gelingen  wirb  eS  ben  „vereinten  Äräf* 
ten."  Verfolgen  bie Unterfcbriften.  —  C.  ©runb* 
rechte.  §.1.  ©ie  solle  ©laubenSfreibeit  unb  baS 
SRecht  ber  häuslichen  Ausübung  beS  ölelt^ 
gionSbefenntniffeSiji  3ebermann  gewährtet* 
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©er  ©enuf*  Der  bürgerten  unD  Politiken  Siebte  iji 
öon  Dem  9leligion*befenntniffe  unabhängig ;  Doch  »arf 
Den  fhat*bürgerlicben  pflichten  Durch  Da*  9letigion$* 
befenntnifc  fein  Abbruch  gegeben.  §.2*  3eDege* 
fe^licbanerfannte  Strebe unD Religion* gefetlftbaft 

.  bat  t>a«9ie4>t  Der  gemein  (amen  öffentlichen  Religion«' 
Übung,  ordnet  unD  Der  waltet  tbre  Angelegenheiten 
feibfifiänDig,  bleibt  im  Seftye  unD  ©enuffe  Der  für 
tbre  Ruth**,  Unterriebt**  unD  2Bobltbätigfeit*jtt>ecfe 
bejli nunten  21  n ftalten,  Stiftungen  unD  gonD* ;  ift  aber, 
xoit  jeDe  ©efeüfcbaft,  Den  allgemeinen  Staat*gefe$en 
unterworfen.  §.  3.  ©ie  5Biffenf<baft  unD  Die  &bre 
ijl  frei.  Unterricht**  unD  @rjiebung*anfla tten  ju  grün* 

.  Den,  unD  an  folgen  Unterricht  ju  erteilen ,  iji  jeDer 
Staatsbürger  berechtiget,  Der  feine  ^Befähigung  bierju 
in  gefe&licber  SBetfe  naebgeroiefen  fyat.  §.  4.  ©er 
*Religion*unterricbt  in  Den  93olf*fcbu(en  roirD  Don  Der 
betreffenDen  fiirche  oDer  9ieligion*gefeßfcbaft  beforgt. 
©er  Staat  führt  über  Da*  Unterriebt**  unD  Gr^te* 
buug*roefen  Die  Dberaufttcbt.  §.  5.  3eDermann  hat 
Da*  «echt,  Durch  SBort,  Schrift,  ©ruef  oDer  bilDliche 
©arjtetlung  feine  Meinung  frei  ju  äufjern.  ©ie 
treffe  Darf  nicht  unter  Genfur  gebellt  n>er* 
Den*  ©egen  Den  SWifjbraucb  Der  ^reffe  n>irD  ein 
»eprefjfogefefc  erlaffen.  §♦  6,  ©a*  ^etition*recbt 
allgemein  jugejlanDen.  §.  7.  ©a*  2lf[ociation*rrcbt 
im  Äflgememen  jugeftanDen.  ©ie  Vereine  Dürfen  tve* 
Der  recbt*n>iDrig,  noch  ftaat*gefäbrlicb  fepn.  habere* 
beftimmt  Da*  @efe$.  §.  8.  ©ie  inDioiDueUe  grei* 
beit  roirD  jugejlanDen.  Sine  Verhaftung  fann  nur 
auf  richterlichen  Sefehl  erfolgen,  Der  24StunDen  nach 
Der  Verhaftung  gujupeüen  iji.  §•  9.  Se£t  Die  gret* 
laffung  oDer  Ueberroeifung  an  Da*  ^ußänDtge  ©eriebt 
binnen  48  StunDen  fejh  §.  10.  UnDerlefclicbfett  oe$ 
Jpau*recht«;  §.  11.  De*  SrtcfgrbritnnifTrt.  §.  12. 
Su*penDirung  Der  in  §.  5—11  bejlimmten  9iecbte  im 
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gafle  eine«  Kriege«  ober  Unruhen  im  Innern  Qeit* 
gemäjjunb örtlich)»  —  D*  Siobotentfchäbigung«* 
potent»  Gine  »efentltc^e  Seftimmung  bejfeiben  ift, 
baf*  t>on  ber  au«gemittelten  ßntfch&bigung  £  ber  33e* 
rechtigte  wegen  früherer  ©teuerentricfctung,  ber  93er* 
pflichtete,  unb  4  ba«  betreffende  ?anb  ju  jaulen  hat* 

JHetc^öoerfaffung  für  ba«  Kaiferihum 
Dejterreicb-  I.  Slbfcbnitt-  23on  bem  Steide* 
§.  1.  ©a«  Kaiferthum  Defterreich  befielt  au«  folgen- 
ben  Kronlänbern:  ©em  Gr^erjogt^utne  Defterreich 
ob  unb  unter  bet  @n«,  bem  j^jogtfcume  ©teiermarf, 
bem  Königreiche  3öt)rien,  bejle^enb  au«  bem£er$og* 
t^ume  Kärntben,  bem  £erjogt{mme  Krain,  ber  ge* 
fürfieten  ©raffc^aft  ©örj  unb  ©rabi«Fa,  ber  9D?arf* 
graffchaft  3ftrien  unb  ber  ©tabt  £riejl  mit  intern  ©e* 
b(ete;  —  ber  gefürjleten  ©rafföaft  Sifrol  unb  SBorarl* 
berg,  bem  Königreiche  Söhnten,  ber  9J?arf  graffchaft 
SÄähren,  bem  £erjogtbume  Dber*  unb  9?ieberfchle* 
ften,  ben  Königreichen  ©alijien  unb  Sobomerien  mit 
ben  £er$ogtbümern  2luf4>rci$  unb  Satot ,  unb  bem 
©roftyergogtyume  Krafau,  bem  Jperjogtbume  33ufo* 
n>ina,  ben  Königreichen  ©almatien,  Kroatien  unb@la* 
»onien  mit  bem  (Sroatifcben  Küjtenlanbe,  ber  ©tabt 
giume  unb  bem  baju  gehörigen  ©ebiete,  bem  König» 
reiche  Ungarn,  bem  ©rojjfürftentbume  Siebenbürgen, 
mit  Inbegriff  be«  ©acbfentanbe«  unb  ber  roieber  ein» 
verleibten  ©efpannfchaften  Krafjna,  2Rittel*©jolnof 
unb3a^nb#  bann  bem  ©ifhifte  Köüar  unb  ber©tabt 
3itah  C3iö^nm^rfQ ,  ben  3J?ilitairgren$gebieten  unb 
bem  £ombarbtfch-3$enetianifcben  Königreiche*  §.  2. 
©iefe  Kronlänber  bilden  bie  freie,  felbftjiänbige,  un* 
theilbare  unb  unauflösbare  conjiitutionr fle  öflerreichif che 
<5rbmonarcbie*  §.  3.  5ßien  tft  bie  £auptjiabt  be« 
Kaiferreicb«,  unb  ber©i$  ber3Jeicb«geroalt,  §,4.  £)en 
einzelnen  Kronlänbern  wirb  ihre  ©elbftftanbigfeit  in*» 
nerhalb  jener  Sefchränfungen  getbäbrleijiet,  welche 
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tiefe  9teichSDetfaffung  feftjieHt.  §.  5.  2lße  SBolfS* 
flamme  jtnD  gleichberecbtiget,  unD  jeDer  SBolfSftamm 
hat  ein  unmerkliches  5Kect>t  auf  SBabrung  unD  pflege 
feinet  Nationalität  unD  Sprache.  §.  6.  ©ie  ©ren* 
jen  Des  SRetc^ö  unD  Der  eingehen  KronfänDer  Dürfen 
nur  Durch  ein  ®efe§  »eranDert  werten.  §.  7.  ©aS 
gtinje  9ieich  iji  ßin  3otf*  unD  J£>anDeIögebiet.  33in* 
nenjötte  Dürfen  unter  feinem  £itel  eingeführt  werten, 
unD  wo  folcbe  jnnfcfcen  einzelnen  ©ebietstbeilen  DeS 
SReichS  gegenwärtig  befielen,  hat  Deren  Aufhebung  fo* 
•  ba(D  als  möglich  ju  erfolgen,  ©ie  SluSfonDerungen 
einjelnet  Orte  oDer@ebietStheile  aus  Dem  3oßgebiele# 
unD  Der  ßinfchluf*  fremDer  ©ebiete  in  Daffelbe  bleibt 
Der  ÜReicbSgewalt  vorbehalten.  §.  8.  Die  SBappen 
unD  garben  De*  KaifertbumS  unD  Der  einzelnen  Äron* 
lanDer  werten  beibehalten.  IL  2tbf(fcnitt.  9$on 
Dem  Kaifer.  §.9.  Die  Krone  DeS  SieichS  unD  je* 
De$  einjelnen  KronlanDeS  ift,  in©emä§b*it  Der  prag-- 
matifchen  ©anction  unD  Der  öflerreicbifcben  £auSorD* 
nung,  erblich  in  Dem  £aufe  JpabSburg  Lothringen. 
§.  10.  ©ie  Sepimmungen  Der  JpauSgefefce  übet  Die 
©roftährtgfeit  S^onfolgerS,  Dann  übet  Die  (Sin* 
fegung  einet  SßormunDfdjaft  oDet  Siegentfchaft  bleiben 
in  SEBirffamfeit.  §.11.  ©er  Äaifer  nimmt  $u  f«* 
nem  bisherigen  Sittel  noch  jenen  eines  ©ro^hfrjog« 
üon  Krafau  unD  eines  £ergogS  Der  SBufowina  an. 
§.  12.  ©er  Äaifer  wirD  als  ftaifer  *>on  Dejlerretch 
gefrönt,  ©in  befonDereS  Statut  wirD  Diesfalls  Das 
Nähere  bejlimmen.  §.  13.  ©er  Äaifer  bef#n>ört 
bei  Der  Krönung  Die  93erfaj)ung,  welcher  ©chwur  t>on 
feinen  Nachfolgern  bei  Der  Krönung,  fo  wie  t>on  Dem 
{Regenten  bei  Antritt  Der  JRegentfcbaft  geleitet  n>irt>. 
§.  14.  ©er  Kaifer  ift  geheiligt,  unmerklich  unD  un* 
verantwortlich.  §♦  15.  ©er  Kaifer  führt  Den  Ober* 
befehl  übet  Die  gefammte  bewaffnete  SWacht  entweDer 
perfönlich,  ODet  Durch  feine  gelDherren.    §.  16.  ©er 
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Äaifer  entfchetbet  fibertfrieg  unbgrieben.  §.  17.  ©er 
ßaifer  empfangt  unb  fc^icft ©cfanDte,  unb  fehltest  mit 
fremden  dächten  «ertrage.    Seftimmungen  in  foU 
.  th*n  Verträgen,  welche  Dem  3ieidhe  neue  haften  auf* 
legen,  bebürfen  Der  3uftimmung  be*  Wetitftagetf. 
§.  18.  ©er  Äaifer  oerfünbet  bie  @efe$e,  unb  wltyt 
bie  bezüglichen  Serorbnungen.   $ebe  Verfügung  be* 
barf  ber  ©egenjeicbnung  eine*  mantwortlicben^i* 
tiifterg.    §.  19*  ©er  ftaifer  ernennt  unD  entläßt  bie 
SKinijler,  befe^t  bie  Memter  in  allen  Zweigen  be« 
©taatttienfie*,  unb  verleibt  ben  Slbel,  £)rben  unb 
Auszeichnungen.    §.  20.  3m  ganjen  iWeic^e  wirb 
tm9iamen  beSÄaiferS  Stecht  gefprocben.  §.21.  ©em 
tfaifer  gebührt  baä  Stecht  beröegnabigung,  ber  ©traf» 
milberung  unb  ber  2lmne  jftrung,  üorbebaltlicb  ber  be* 
fonberen  Seßimmungen  in  SInfebung  ber  Winifter. 
§.  22.  ©a$  ÜÄünjrecbt  wirb  im  tarnen  m  Äaifer* 
ausgeübt.    III.  Mbfcbniti.    Com  bem  »teicbö* 
bürgerrechte.   §.  23.  pr  alle  «ölfer  be$  SReMtf 
gtebt  eö  nur  Sin  aÜgemeineöDejlerreicbifcbeg  ©ärger* 
recht.  (Sin  9teicbögefe§  wirb  bejtimmen,  unter  welken 
Sebingungen  ba*  Dejlerreicbifibe  Stei^öbih-gerrecbt 
erworben,  ausgeübt  unb  oerloren  wirb.    §.  24.  3n 
feinem  Äronlanbe  borf  jwifcben  [einen  51ngeborigen 
ltnb  jenen  eineg  anbern  ftronfance*  ein  Unterfcbieb  im 
bürgerlichen  ober  peinlichen  Steche,  im  SWecbtöoerfa^ 
ren  ober  in  ber  SSertbeilung  ber  öffentlichen  tfaßen 
beilegen,    ©ie  recbtöfräftigen  Urteile  ber  ©ericbte 
aller  Dejlerreicbifcbenßronlanber  finb  in  allen  fallen 
gleich  wirffam  unb  oolljiebbar.    §.  25.  ©ie  ftreyü* 
gigfeit  ber  ^erfon  innerhalb  ber  Oieicbögrenjen  unter* 
liegt  feiner  Sefcbränfung.    ©ie  Freiheit  ber 
tt>anberung  tjl  öon@taatäwegen  nur  burch  bie  Jße.hr* 
Pflicht  befchränft.    §.  26.  $ebe  ?lrt  »on  ??ibeigen* 
fchaft,  jeber  Untertbänigfeitö*  ober  £örigf*it&)erbanb 
ifi  für  immer  aufgehoben.  ©ie53etretung  be$  Defjer* 
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reichifchenöoDen*  oDer  eine«  Oeftertett^iMien  ©c^tffeö 

*  mad^t  jeDen  ©flauen  frei.  §.  27.  Mtle  Deftroeitht* 
fchen  9ieich$bürger  finD  t>or  Dem  ©efefce  gleich,  «nb 
untergehen  einem  gleichen  perfön(ichen®erKht$f!anbe. 

*  §.  28.  ©ie  öffentlichen  Slemter  unD  @taat*Die nfte  ftnb 
für  aöe  $u  Denfelben  befähigten  gleich  jugänglich. 
§.  29.  ©a$  Sigenthum  fleh*  unter  Dem  ©#u$e  Deö 
Sieicbeä;  e$  fann  nur  auä  ©rünDen  De*  öffentlichen 
3Bohle$,  gegen  (SntfchaDtgung  nach  OTaafjgabe  De* 
©efe£e$,  befc^ränft  oDer  entzogen  werDen.  §.  30, 
3eDer  Dejlerreichifcbe  9ieu&3bürger  fann  in  Übcilen 
De*  JHeiche*  Siegenf chaften  jeDer  Art  erwerben,  fo  rote 
jeDen  gefefclich  ertaubten  örroerbtfjroeig  ausüben* 
§.  31.  Die  greijügigfeit  De*  9>ermegen*  innerhalb 
Der  Steicbägrenjen  unterliegt  feiner  Söefchränfung. 

«  SlbfahrtägelDer  oon  Den  in  Daä  2ht$(anfc  af>jiehenDen 
SBermögenfchaften  Dürfen  nur  in  AnrcenDung  Der  JRe* 
eiproeitat  erhoben  roerDen.  §.  32.  3eDe  an*  fcent 
Unterthänigfeit**  oDer  £örigfert*»erbanDe,  oDer  auä 
Dem  Site!  De*  gereiften  (StgenthumS  auf  £iegenf#af* 
ten  fcaffenDe  ©ebulDigfeit  oDer  ?eijhing  ift  ablitefcar, 
UnD  e*  Darf  für  Die  3ufunft  bei  Stellung  De*  Stgen* 
» ihum*  feine  Siegenfdjafrmit  einer  unableäforen  keu 
jlung  beladet  roerDen,  IV.  9i  b  f  <h  n  i  1 1.  95  o  n  D  e  r 
©emeinDe.  §  33.  ©er  ©emeinDe  reerDen  ali 
©runDrechte  geroahrfeijiet:  a)  Die  SBaf>l  ihrer  93er* 
treter;  b)  Die  Aufnahme  neuer  5Jftfg(ieDer  in  Den  ®e* 
meinDeoerbanb;  c)  Die  felbjijlänDige  SBerrcaltung  ih* 
w  Angelegenheiten;  d)  Die  Veröffentlichung  Der  St« 
gebniffe  ihre*  £au$hötft*,  unD  in  Der  Siegel  e)  Die 
Deff  entlich  feit  Der  93erhanDlungen  ihrer  Vertreter- 
©ie  nähere  ©eftimmung  Diefer  ©runDreehie  Der  ©e* 
meinten,  unD  inSbefonDere  Die  33eDingungen  für  Die 
Aufnahme  m  Den  VerbanD  einer  ©emeinDe,  enthalten 
Die  ©emeinDegefe$e.  §.  34.  ©ie  Einrichtung  Bon 
Sejirf**  unD  Ärei*getneinDen  $ur  öeforgnng  tfrec 
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gemeinfamen  inneren  angelegensten  wirb  ein  be* 
fonbereS  ©efe§  bejlimmen.  V.  2lbftbnttt.  Von 
Den  2 an&eäangelegenfceiten.  §.35  %li  San* 
beöangelegenbeiten  werben  erHärt:  I.  2llle  Slnorb* 
ttungen  in  öetreff  1)  ber  $?anbe$fttftur;  2}  ber  of* 
fentlicfcen  Sauten,  welcbe  auä  ?anbeömtttefn  beffritten 
werben;  3)  Der  föobltfcätfgfeitäanflalten  im  Sanbe; 
4}  be$  Voranfcblagcö  unb  Der  9iecbnung$(egung  bc$ 
Sanbeö;  a)  fowofcl  J>inft<btlicb  ber  £anbe$einnabmen 
auä  ber  Verwaltung  beö  bem  £anbe  gehörigen  Ver* 
mögend;  ber  Vefteuerung  für  Sanbeäjwecfe,  unb  ber 
23enu£ung  be*  Sanbeöfrebit*,  ald  b)  riUfftytUcft  ber 
Sanbeäauögaben,  ber  orbentlicben,  tpit  ber  au&eror* 
bentlicben.  II.  £)ic  näheren  Snorbnungen  innerhalb 
ber  ©renken  ber  9ieicb$gefe£e  in  betreff  1)  ber  @e* 
meinbeangelegenjieiten;  2)  ber  fiircfoen*  unb  ©cfoul* 
atigelegenbeiten;  3)  ber  Vorfpann«Ietftung,  bann  ber 
Verpflegung  unb  Einquartierung  De«  Jpeere*;  rnbHcfc 
III.  bie  Slnorbnungen  über  jene  ©egenjlänbe,  welche 
Durcb  yieieb$gefe£e  bem  SEBirfuuggfreife  ber  Konten 
gewatt  jugewiefen  werben.  VL  2lbfcbnttt.  Von 
Den  iReicböangelegenbeiten.  §.36.  9U$9tei(b$* 
angelegenbeiten  werben  erflart:  a)  aüe  ba$  regterenbe 
iRaiferbau$  unb  bie  9tecbte  ber  ßrone  betreffend«  Sin* 
gelegensten;  b)  bie  »ölferrecbtlicbe  Vertretung  be$ 
Sieicb«  unb  aller  feiner  ^ntereffen,  inäbefonbere  ber 
SHbfcbluf?  üon  Vertragen  mit  fremben  Staaten ;  c)  bie 
23ejiebungen  beg  ©taateä  jur  Äircbe;  d)  baä  bö&ere 
UnterricbWwefen;  e)  baö  gefammte  jpeerwefen  ju 
Sanbe  unb  bie  (Seemacht;  f)  ber  dind)$\)au$l)aU,  ein- 
fcblie§licb  ber  ftrongüter  unb  9ieicb$Domainen,  unter 
welcben  bat  bifyex  Dur*  bie  ©enennungen:  ©taa«*, 
Äameral*  ober  giöfalgüter  bejeiebnete  Vermögen  t>er* 
ftauben  wirb;  bie  SHeicfcäbergwerfe,  bann  bie  SJtftcbö* 
tnonopole,  ber  JRejcböfrebtt,  unb  aöe  ©feuern  unb 
abgaben  ju  9tei4)$jwecfen;  g)  afle  ©ewerbä*  unb 
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£andelSangefegenheiten,  einfchlief*li<h  Der  ©chifffahrt, 
Der  $öüc  unD  Öanfen,  des  9J?ünj*  itnt>  SöergroefenS, 
und  Der  Regelung  t>on  3D?aa§  unD  ©ettncfct;  h)  Die 
JReicbStterbinDungen  Durch  2Baj)er*  unD  SanDfhrafjen, 
Sifenbahnen,  s^ofl  itnt>  Telegraphen,  überhaupt  ade 
RetchSbauten;  i)  atte*Die  SBahrung  Der  inneren  <SU 
cherheit  DeS  Oietct)^  betreffenden  Einrichtungen  unD 
SÄaajjregeln;  enDltcb  k)  alle  Angelegenheiten,  welche 
nicht  Durch  Die  ReichSoerfaffung  oDer  «HeichSgefefce  als 
SanDcäangelegenheiten  erflärt  werden.    VII.  21  b* 
fchnitte.    93on  Der  gefe£gebenden  ©eroalt. 
§.  37*  ©ie  gefe^gebende  ©eroalt  wird  in  23ejug  auf 
Die  SReichöangelegenheüen  vom  Dem  ftaifer  im  93er* 
eine  mit  Dem  Reichstage,  in  2lnfehung  Der  SanDeöan- 
gelegenheiten  &on  Dem  tfaifer  im  Vereine  mit  Den 
Landtagen  ausgeübt.  VIII.  2lbfchnitt.  SBonbem 
Reichstage.  §.38.  J5er  allgemeine Dc|lcrreichifche 
Reichstag  foH  aus  jroei Käufern:  Dem  Oberhaufe  unD 
Dem  Unterhaufe,  begehen,  unD  wird  alljährlich  tm 
Frühjahre  üon  Dem  Äaifer  berufen.    §.  39.  ©er 
Reichstag  Derfammelt  fleh  in  ®ien,  fann  aber  t>on 
Dem  Äaifer  auch  an  einen  anDern  Ort  berufen  xott* 
Den.    §.  40.  ©aS  Oberhau*  n>irD  gebilDet  au«  2lb-- 
georDneten,  welche  für  jeDeSÄronlanD  t>ondefjen£anD* 
tage  gewählt  werDen.    §.  41.   J5ie  3<x\)l  Der  2lb* 
geordneten  für  DaS  Oberhaus  beträgt  Die  £älfte  fcer 
öerfaffungömä§igen3«h'  des  UnterhaufeS.  ©ie  93er* 
theilung  Diefer  3a^l        bitr^h  das  SBahlgefeg  Der* 
gejfolt  befiimmt  werden,  dafj  jedes  ßronlanD  $n>ei 
SJiitglieder  feines  Landtages  als  Abgeordnete  ju  fen- 
Den  h<*t'  unD  Ctc  übrige  ßafyl  nach  Dem  Skrhält* 
niffe  Der  Seoölferung  unter  alle  ÄronlänDer  Derthetlt 
wird.    §.  42.   Die  beiDen  aus  jedem  ÄronlanDe 
jum  Reichstage  abgeordneten  SandtagSmitglteder  müf* 
fen  im  Sßoßgenuffe  Der  bürgerlichen  unD  pottttfefeen 
Siebte,  Ocf}«rr«t*if*e  3«  et^öburger  n>entflfienö  feü  fünf 
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^a&rett,  unb  nttnbejlenö  aierjigSahr  alt  feiern  ©ie  an* 
beten  s3J?itglieDer  be$  Oberläufe*  fönnen  t)on  ben 
Sanbtagen  nur  au3  jenen  9teichöbürgern  gewagt  wer* 
ben,  welche  bie  t>orftchenben  allgemeinen  perfönlichen 
Sigenfchaften  befttjen,  «nD  im  Steide  wenigftenä  fünf* 
hunDert  ©ulDen  Som>etttton$*2Äün$c  an  Direfter 
©teuer  bejahen.  3n  ben  ßronlänbern,  wo  bic  3<*hf 
folcher  SteichSbürger,  welche  fünfhunbert®ulDen  Son* 
t>ention$*27?ünje  Direfte  ©teuer  bejahen,  nicht  baö 
93erhältni§  t>on  ein«  auf  fechötaufenb  ©eelen  erreicht, 
wirD  fte  Durch  Die  Der  SBefieuerung  nach  junächfl  fol* 
$enDen  Jfteichöbürger  beö  ÄronlanbeS  bis  ju  biefem 
3>erhäftniffe  üoQjä&ftg  gemacht-    §.  43.  Da*  Un* 
terhauö  it>trt>  burd;  Direfte  93olföwabl  gebÜDet.  SBahl* 
berechtigt  ift  jeDer  Dejlerreichifche  SReichöbürger,  wel* 
(her  großjährig^  im  93ollgcnuffe  Der  bürgerlichen  unb 
politifcfcen  fechte  ift,  unb  welcher  entweber  ben  burch 
X>aS  2Bahlgefe$  beßimmten  3ahreSbctrag  an  birefter 
©teuer  bejaht,  ober  ohne  3a(>'un9  e^net  bireften 
©teuer,  nach  fetner  perfönlichen  ©igenfchaft  in  einer 
©emeinDe  eine«  Dejlerreichifchen  5?ronlanDe$,  Da«  af* 
ttoe  SBahtrecht  beft£t.    §.  44.  ©ie  SBahlen  für  ba* 
Unterhaus  gefchehen  nach  ben  Sejirfen,  unD  an  ben 
JDrten,  welche  Da*  2Bahlgefe£  benimmt;  baffelbe  fe$t 
auch  bic  3a(rt  ber  Slbgeorbneten  nach  ber  Seoölfe* 
rung  fefL    ©iefe         $  bergejlalt  ju  bekannten, 
Dag  auf  je  Ginfmnberttaufenb  ©eelen  wenigflenS  (Sin 
SlbgeorDneter  fällt-  Z)aS  2Bahfgefe$  wirb  Den  in  bem 
ttorjlebenben  Paragraphen  erwähnten  3ahreSbetrag 
»er  bireften  ©teuer  in  JeDem  ÄronlanDe  mit  33each* 
tung  ber  eigentümlichen  SJerhältniffe  Deffelben  feji* 
fefcen,  unb  Dabei  als  ©runbfag  f erhalten ,  baß  ber* 
felbe  für  baS  2anb  unb  für  bie  ©täbte  bis  jehntau* 
fenb  ©eelen  nicht  unter  fünf  ©ulben  SonwntionS* 
«Dlünje,  unb  für  ©täbte  über  jefmtaufenb  ©eelen  nicht 
unter  jehn  ©ulben  SonoentionS-SWünje  betragen, 
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\.         >,cr-s  c«>  er*  iRetcbatageS  ftefc*  W 
^s;j.3iÄDaie  fetner  3)?ttglicDcc  ju  pru- 
v         >*r  >:rt^t  3uu^un9  *ö  entfcfeetDen.  §.  55. 
cxr  t^ttä  runfe  abfolute  Stimmt ntttf 

<*at  ^4  .>n»«n  ans  h tnt  ^Mcepraft&enten  ffir  *ü 
CW~r       >c*^e*.       5ö.  j?em  £au*  fantt  einen 

Treira  m*r  Die  Sfefrrttft  Der  mfal 
J^j;  "eaitt  SJttglteöer  üerfammeü  ift. 
^  >^  ^ttmmgebunä  —  mit  SlutJnaN 

ifti  *******  c^ienctn  SBabten  —  ftnbet  in  feinem 

^  ^8.  Siit  ©efebluf  fatin  nur  Hxä) 


Digitized  by  Google 


^rfaffutig,;'  38» 

©timmenglehhlwt  tjl  ber  in  öerathang  geftdgene  $fcn* 
trag  ate  t>erwt>rfen  ansehen.    §.  59*  ©*e  3?ei<&$* 
tag$f?#uagen  finD  öffentlich ;  bocb  ^ot  jebeö  £au$  ba$ 
3ieä)t,  über  Den  t>on  Dem  ^räjiDenten  ober  t>on  we* 
tiigfien«  jefm  SWttgliebern  geseilten  Slntrag  aertrau* 
liebe  ©jungen  ju  halten.    §.  60*  9hir  9?eich$tagä* 
mttglieber  fönnen  in  Dem  £aufe,  welkem  jte  angehö* 
reu,  SJittf  griffen  einbringen*    §.  61.  Deputationen 
Dürfen  auf  Dem  9tei#ätage  tit^t  jugelaffen  »erben* 
§.  62.  «ein  SXitglieb  be*  9ieich*tage$  Darf  außerhalb 
tx$  9?eich$tagca  wegen  Neuerungen  in  Den  @i$un* 
gen  jur  SKet^enfc^aft  geigen ,  noch  auch  gerichtlich 
»erfolgt  werben.    §.  03.  Sin  SWitglieD  beö  SReuh** 
tageö  Darf  f  fo  lange  berfelbe  oerfammelt  ift,  nur  mit 
(Genehmigung  be$  £>aufe$,  welchem  baffefbe  ange* 
hört,  verhaftet  oDet  oerfolgt  werben,  mit  2lu$nahme 
Der  Grgreifung  auf  frifeber  Xtyat.    §.  64.  3ebe$ 
JP)au3  h^t  frfn*  ©efchäftäorbnung  innerhalb  Der  Durch 
iiefe  ©erfaffung  befiimmten  ©runbfä£e  felbjl  fefyu* 
gellen,    ©ie  gefchäftlichen  öejiehungen  beä  Ober* 
unb  Unterhaufeö  ju  einanber  werben  bureb  eine  Ueber* 
etnfunft  Der  betben  £ciufer  geregelt.    §.  65.  Dem 
Äaifer,  fo  wie  jebem  Der  betben  ^aufer,  fleht  baä 
Stecht  ju,  ©efe&e  üor^ufchlagen.    §  66.  ©ie  lieber* 
einfKmmung  De*  ÄaiferS  unb  Der  beiDen  Käufer  DeS 
«Reichstage*  ijt  ju  jeDem  ©efe$e  erforDerlich-  2ln* 
träge  auf  <5rlajTung  t>on  ®efe§en,  welche  Durch  eine« 
Der  betben  Käufer  ober  burch  ben  Äaifer  abgelehnt 
morben  ftnD,  fönnen  in  berfelben  ©efjion  nicht  wieber 
vorgebracht  werben.    §.  67.  ©em  3tet<h*tage  fleht 
feie  Sh^nahme  an  ber  ©efefcgebung  über  jene  Sin* 
gelegen  Reiten  ju,  welche  in  biefer  Sleicbäberfaffung 
al$  SJetchöangelegenheiten  bezeichnet  jinb.    §.  68. 
2bt  Der  ©efefcgebung  über  Die  Steicböangelegenhetten 
nehmen  Die 2lbgeorDneten autf allen  jf  ronlänDern  Zfyeil. 
©iefe  gemeinfame  Z^ilmifmt  finbet  au*  rätf  jtchtltch 
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Mtftffat *. e .-»etfl>  ? : ien  *rf!aren,  sott  2ra  £aiiciii4*rs  5ft- 

H^^4|ffi*n*fi<<<>n,  miftt  mit  liefet  3iet^üexfanttnj  ni^: 
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'  im  ©nf  fange  fielen ,  auf  er  SBirffamf  ett  treten  ,  unD 

•  fcaj*  Die  ©letebbereebtigung  aller  Nationalitäten  unD 
lanDeSüblicben  ©prägen  in  aßen  SSerhältniffen  De$ 
öffentlichen  unD  bürgerlichen  £ebenö  Durch  geeignete 
3nftitutionen  geroäbrleijlet  roirD.  Sin  befonDereä 
etatut  rcirD  Diefe  QJerbältniffe  regeln.  §.  72.  ©er 
23oJ)n>oDfd>aft  ©erbten  noerDeu  folebe  (Sinricbtungen 
juge  fiebert,  welche  fieb  jur  SBabrung  ihrer  Kircbenge* 
meinfebaft  unD  Nationalität  auf  ältere  greiheitäbriefe 
unD  Äaiferliche  (Srflärungen  Der  neueren  3e^  ftü$*n. 

.  £)ie  Bereinigung  Der  SßoprooDfchaft  mit  einem  anDe* 
ren  KronlanDe  n>irD,  nach  Sinoernebmung  Don  2lb* 

.  georDneten  Derfelben,  Durch  eine  befonDere  Verfügung 

.  feftgefteßt  toerDen.  §.  73*  3"  &*n  Königreichen 
Kroatien  unD  ©laübnien,  mit  Sinfchluf  De3  Daju  ge* 
hörigen  KüftenlanDeö,  Dann  Der  (Statt  ^iume  unD 
Dem  Daju  gehörigen  ©ebiete,  roerDen  Deren  eigenthüm* 

.  liebe  3nfHtutionen,  innerhalb  De«  Durch  Diefe  9teicb$* 
»erfaffung  feftgefteüten  3JerbanDeö  Diefer  £änDer  mit 
Dem  JJteicbe,  in  völliger  Unabhängigfeit  Derfelben  Don 
Dem  Königreiche  Ungarn,  aufrecht  erhalten.  2lbgeorD* 
nete  auä  Kaimanen  rcerDen  mit  Der  £anDe$fongrega* 

.  tion  Diefer  Königreiche ,  unter  33ermittelung  Der  t>ofl* 
^iehenDen  Jfleicbägercalt,  über  Den  2tnfchluß  unD  Die  * 
93eDingungen  Deffelben  tterbanDeln,  unD  Daä  Srgebnif? 
Der  ©anftion  DeöKaiferö  untergehen.  §  74.  Cie  in* 
nere  ©eftaltung  unD  93erfaffung  DeS  ©rofjfürjlen* 
thumg  ©iebenbürgen  roirD  nach  Dem  ©runDfa^e  Der 
völligen  Unabhängigfeit  Don  Dem  Königreiche  Ungarn 
unD  Der  ©leicbberecbtigung  aller  Daö  2anD  bewohnen* 
Den  Nationen,  im  Ginf lange  mit  Diefer  JWeicbSDerfaf* 

;  fung,  Durch  ein  neues  SanDeäftatut  feftgejMt  roerDen. 

.'  Die  Siechte  Der  ©ächfifchen  Nation  werDen  innerhalb 
Diefer  3ieicb$Derfaffung  aufrecht  erhalten.  §.  75.  t)aS 
jum  ©chu^e  Der  Integrität  De«  Weiset  bejlehenDe 
3njiitut  Der  SWilitairgrenje  roirD  in  feiner  militairifchen 
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Drgantfation  aufregt  erhalten  ,  unD  bUibt  al$  ein  in* 
tegrirenDer  93eflanDt^ctI  De$  !Wei4>${>eere$  Der  ttofljie* 
$enDen  SieicbSgeroalt  unterjMt.    @in  eigene*  ©ta* 
tut  roirD  Den  33en>o(>nern  Der  9ÄtU'tatrgretijc  in  Segug 
auf  tyre  Sefhj&erbältnifTe  btefelben  Örleicbterungen 
gen>a(>tfeiften,  welche  Den  Slnge&örigen  Der  übrigen 
ÄronfänDer  erteilt  rcurDen.       76.    Sin  befonte* 
te$  (Statut  rotrö  Die  93erfaffung  Deä  S?otnkarDifcb*5$e* 
netianifäen  flönigreicbeS  nnD  Da*  Serbäftnifc  Diefe* 
ÄronlanDeö  jum  9iei*e  feflfleUcn.  §.  77.  2tße  übri- 
gen ÄronlänDer  erhalten  eigene  JanDeäserfaffungen. 
Die  ftänDifcben  3Jerfaffungen  treten  aufcer  SBirffam* 
feit.  §.  78.  ©ie  3ufammenfe£ung  Der  2ant>tage  J>at 
.mit  öeacfctung  ader  £anDeö*3ntereffen  ju  gegeben, 
©ie  SlbgeorDneten      Denfelben  roerDen  Durcb  Direfte 
5ßa^l  berufen.   §.  79.  ©ie  gum  SBirfungSfretfc  Der 
?anDe$oertretung  geborgen  ©efugniffe  roerDen  ent- 
rceDer  Durcb  Die  SanDtage  felbfi,  oDer  Durcb  Die  oon 
tynen  gewagten  S?anDe*au*fcbüjTe  geübt.     §.  80. 
SeDem  ÜanDtage  lvivD  Daö  Stecht  Der  XbrUnafyme  an 
Der  ©efeßgebung  in  SfanDeäangefegenbeiten  unD  Des 
@efe$e$üorfcblage$,  fo  tok  Da*  9tecfct:  Die  2lu*ftt&* 
rang  Der  £anDe$gefe£e  ju  überwachen,  geroäbrleifiet. 
©ie  Uebereinftimmung  De*  Üaiferä  unD  De$  ÜanDta* 
geä  iji  gu  jeDem  ?anDe«gefe£e  erforDerlicb.    §.  SU 
2lbanDerungen  Der  £anDe$t>erfaffungen  foflen  in  Den 
?anDtagen,  meiere  guerfi  roerDen  berufen  roerDen,  tm 
gewöbnlicben  SBege  Der  ©efe$gebung  beantragt  wer* 
Den  fönnen.    3n  Den  folgenDen  JanDtagen  fett 
einem  Sefcbluffe  über  folebe  SlbänDerungen  Die  ®e* 
genwart  Don  minDeftenä  Drei  SSiertj^üen  aller 
geotDneten,  unD  Die3ufttmmung  t>on  minDejienä  jroet 
©rittbeilen  Der  2lnroefenDen  erforDerlicb  fe^n.  §.  82. 
©ie  näheren  SejHmmungen  über  Die  SilDung  unD 
Den  SBirfungSfrei*  Der  2anDtage  unD  ?anDe$au*fcbüfFe 
werten  Die  2anDe$t>erfaffungen  unD  3Ba&lgefe£e  Die* 
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fet  Äronlärtber  feftfieflen.  §.  83.  ttfle  Serfaffungen 
ber  einzelnen  5?ron(anber,  roetcfce  Da$  $ei<$  frilDen, 
foflen  im  Saufe  De«  3aJ>re$  1849  in  JBirffamfeit  tre# 
ien,  unD  müffen  Dem  erften  allgemeinen  Deflerrei^i* 
fcfcen  9teub$tage  vorgelegt  toerDen,  roetcfyer  na<$  Deren 
Ginfü&rung  fofort  berufen  roirD.  X.  2lbf<bnitt. 
Söon  Der  soüjiefcenDen  ©eroalt.  §.84.  ©ie 
aofljiefcenDe  ©eroalt  im  ganzen  9lei#e  unb  in  aßen 
Stronfänbern  ift  Sine  unD  unheilbar.  @ie  fie^t  auä* 
fcblie&enD  Dem  Äaifer  ju,  Der  fte  Durdb  Derantroortlicfce 
SÄinifter  unD  Die  benfelben  untergeorDneten  ©eamten 
unD  ©ejteflten  ausübt.  §.  85.  SßirD  einer  Körper 
fcfcaft,  oDcr  wem  immer,  ein  S^eif  Der  voß^ie^enDen 
©eroalt  übertragen,  fo  fann  DiefeS  nur  rotDerruflic& 
©tatt  finDen,  unD  Die  Ärone  ifi  ftet«  berechtiget,  für  Die  - 
Sluöübung  Deö  übertragenen  %i)e\U$  Der  üoßjietyen* 
Den  ©eroalt  eine  anDeretBorfefcrung  ju  treffen.  %  86. 
©ie  93ofläie(mng  unD  JhanD&abung  Der  £anDeögefe$e, 
fo  roie  Die  2lu$fü(jrung  Der  oon  Den  SanDtagSauö* 
fcbüffen  innerhalb  tyreä  üerfaffungömS^igen  2Bir* 
fungSfreifeS  erlaffenen  ©ntfcfoetDungen,  fte^t  Der  t>ofl* 
jtefjenDen  ©eroalt  ju.  §.  87.  5Benn  Der  8tet#$tag 
*  ober  Der  SanDtag  nicfct  serfammelt  ift,  unD  DringenDe, 
in  Den  ©efe£en  nidbt  *>orgefe£ene  SWaa  ßregeln  mit 
©efafcr  auf  Dem  SBerjuge  für  DaS  JHeicfc  ober  für  ein 
ßronlanD  erforDerli^  ftnD,  fo  tji  Der  S?atfer  berecfcti* 
get,  Die  nötigen  Verfügungen,  unter  33erantroortli<&* 
feit  De$  Sflinifteriumö,  mit  promforifcfcer  ©efe£eöfraft 
ju  treffen,  jeDocb  mit  Der  Verpflichtung,  Darüber  Dem 
fReityt*  oDer  bejie&unggroeife  tfanDtage  Die  ©rünDe 
unD  (Srfolge  Darzulegen.  §.  88*  ©ie  2Xinifter  \)&* 
ben  Die  Verwaltung  im  JHeic^e  unD  in  Den  einzelnen 
ÄronlänDern  ju  leiten,  Die  bejüglictyen  SerorDnungen 
ju  erlaffen,  unD  Die  #anDf>abung  Der  SReicbä*  unD 
?anDeögefe#e  ju  überwachen.  §.  89.  ©en  ÜRiniflern 
jiefy  e$  ju,  unter  ihrer  Verantwortung,  in  Jenen  2ln* 
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gelegenfteiien,  trelAe  ten  ©enteistet  eter  ben  £anN 
tagen  unD  teren  Crganen  jnr  felbftftantigen  Gnu 
föeitung  überladen  jtnt,  tie  fcusfübning  ron  3*er* 
roaltung$maa§regeln,  roefcfre  ten  ®efe£en  unt  tem 
©efamnun?o$>le  entgegen  itnt,  eiiuuueüen  oter  $n  um 
Irrfagen.  §.  90.  Sie  IXinifler  Üben  ta$  Strebt,  nn 
9le;$*cage  ja  erfreuten  unD  jefcer;eit  ta*  SSen  ja  1 
ar J>me n ;  jie  fönnrn  au$  für  be fhtnmte  SJerfcantlttn-  , 
$en  jtcfr  tureb  ab^e ebnete  ÄommifTaire  vertreten  lau 
fen.  'Ün  ten  flbfhmmun gen  te*  Striata ge$  nehmen 
pe  nur  ibeü>  wenn  fic  Dlüglteter  teflelben  jut. 
§.91.  lieber  tte  <öerantn>ertlt*f  eit  ter  OTinifrer, 
über  tar  gencfctlicbe  ©erfahren  gegen  tiefelben,  tann 
über  teren  Srtrraning  im  gaGe  ter  33enrrtyeiittng, 
irirD  ein  befontereS  @e»ee  beftimmen.  §.  92.  Jir 
tie  einzelnen  Ärenlänter  ernennt  ter  5Jai»"er  Statu 
{haltt?*  welche  als  Organe  ter  roll  Renten  ©eiraft 
tie  £antj>abung  ter  3lei(^=  unt  J?ante*grfe£e  $« 
Übernamen,  unt  tie  Leitung  ter  inneren  2ln gelegen* 
Reiten  in  tem  Umfange  i|jrrt  amtlichen  ©ebirte*  I 
beforgrn  beraten  unt  serpflu&tet  fint.  §.  93.  Cie 
Statthalter  faben  ta$  Äe*t,  in  ten  Santtagen  felM 
oter  tur$  ifcre  abrechneten  ftommitfaire  ja  erfreu 
neu,  unt  jeterjeü  ta$  Sert  ;u  nehmen.    9n  teil 
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ben  9ieich$gewalt  wirb  ein  SReic^öratJi  eingefefct,  Def^ 
fett  Sejiimmung  ein  berathenber  Ginflufj  auf  olle  jene 
Angelegenheiten  fej^n  foH,  worüber  er  t>on  ber  t>oll* 
jiebenDen  9leicb$gewalt  um  fein  ©utaebten  angegan* 
gen  tt)irD.    §.  97.  £)ie  9J?itglieDer  DeS  Sieicbärathc* 
werben  $on  Dem  3?aifer  ernannt;  bei  Seren  Srnen* 
nung  ifi  auf  fcie  oerfebiebenen  Steile  bei  Meiches  tnög* 
liebe  9Jücf(tcbt  ju  nehmen.    §♦  98.  Gin  befonbereö 
@efe§  wirb  bie  Einrichtung  unb  ben  2Birfung$frei$ 
De«  31eicb$ratbe$  regeln.  —  XII.  Slbfcbnitt.  Von 
Der  ritterlichen  ©ewalt.    §.  99.  £ue  richten 
.  liehe  ©ewalt  wirb  felbftjiänDig  tton  ben  ©erlebten 
. .  geübt.  §.  100.  2lüe  ©eriebtäbarfeit  geht  bom  deiche 
auö.       follen  in  Jpinfunft  feine  sPatrimomalgericbte 
.  beliehen.  §.101.  ftein  *>om  Staate  bejieflter  dichter 
*  barf  nach  feiner  Definitiven  Sejtetlung,  aujjer  burch 
richterlichen  ©prueb,  »on  feinem  2lmte  jeitweilig  tut* 
fernt  ober  entlaffen,  noch  auch  ohne  fein  2lnfuchen  an 
:  einen  anDeren  £>ienftort  überwiefen  ober  in  ben  JKube* 
jlanb  verfemt  werben,  ©iefe  festere  SBeftimmung  ftn* 
bet  jeboch  auf  Verfefcungen  in  ben  JRubeftanb,  welche 
wegen  eingetretener  Dienjleöunrauglicbfeit  nach  ben 
Vorfcbriften  ui  ©efefceä  erfolgen,  fo  wie  auf  jene 
Veranberungen  im  JRicbterperfonale,  welche  burch 
Slenberungen  in  ber  Einrichtung  ber  ©erichte  notb* 
wenbig  werben,  feine  2lnwenoung.  §.  102.  9tecbt$* 
pflege  unb  Verwaltung  follen  getrennt  unD  t>on  ein* 
anber  unabhängig  gepellt  werben.  Ueber  Äompetenj* 
Äonfüfte  jwifchen  Den  Verwaltung***  unb  ©ericbWbe* 
fcörben  entfeheibet  bie  burch  Da*  ©efeg  ju  bejlimmenDe 
93ehörbe.    §♦  103.  ©atf  ©ericbWuerfabren  foü  in 
Der  Siegel  öffentlich  unD  münblicb  fepn.  ©ie 
nahmen  oon  Der  Dejfentlicbfeit  beflimmt,  im  3ntereffe 
ber  Orbnung  unb  ©tttlicbfeit,  baö  ®efe$.  #n  ©traf* 
fachen  foH  ber  Stnflageprojep  gelten,  ©ehwurgeriebte 
follen  in  allen  fchweren  Verbrechen,  welche  baä  ©efejfe^ 
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ndper  bejeicf;nen  wirb,  bann  bei  poltttfc&ftt  unb  ^refj* 
»ergeben  erfennen,  §♦  104,  ©ie  ©utcbfüfcrung  ber 
»ergebacbten  atigemeinen  ©runbfäfce,  nacb  welken  in 
£infunft  Die  9?e#töpflege  eingerichtet  unb  baS  3itcf)* 
teramt  antfgeübt  werben  fofl,  fo  wie  beren  Stnfityrung 
in  Den  einzelnen  Äronlänbern  unter  Seacbtung  ber 
eigentümlichen  SBcr^ättntffc  berfelbeu,  bleibt  befon* 
beren  SReicb**  unb  bejte^ung^weife  '(§.  68.)  ?ance 
©efepen  üovbebaf  ten.  §•  105.  ©ie  Öefiimmunäen 
ber  £>an$gefe£e  über  ben  ©ericbtäflanb  ber  ©lieber 
beö  ltaiferli<ben  £aufe$  bleiben  aufregt  XIII.  2lb* 
febnitt.  S5on  bem  9ieicbögeri<bte.  §.  106. 
(5*  foll-  ein  oberfte«  tReicb*geri$t  eingefefct  werben, 
welcbeö  bon  2lmt$wegcn  ober  auf  geführte  5tlage  in 

j  folgenben  gällen  einjufebretten  tyaben  wirb*    1.  81$ 
©ebiebögeriebt:  bei  Streitfragen  jwiföen  bem  dkity 

. .  unb  ben  einzelnen  fironlänbern,  ober  jwifeben  einjeU 
nen  fironlanbern  unter  ficb,  in  fo  fern  ber  ©egen* 
fhnb  ni*t  in  ben  Sereub  ber  gefefcgebenben  ttrij}** 
gewalt  gehört.  Ii*  %li  oberfte  ^njtanj:  bei  33er* 
legungen  ber  potitifeben  Siecbte.  III.  211*  unterfu» 
cbenbe  unb  oberfie  riebtenbe  Öebörbe:  a)  bei  änfla* 
gen  gegen  Die  üDiinifter  unb  ©tattbalter,  bann  b)  bei 
Sßerfcbwörungen  unb  Sittentaten  gegen  ben  SRonar* 
eben  ober  Siegenten,  unb  in  gäUen  oon  Jpocb*  ob  et 
Sanbeöoerratb-  §.  107.  ©er  ©iß  be*  SReicbagericfc* 
ieö  m  in  SUicn,  unb  eö  wirb  bureb  ein  befonbereä  (Sc* 
feg  bejiimmt,  wie  bie  Sefieflung  ber  Siebter  mit  Stück 
jtebt  auf  bie  einzelnen  ßronlänber  Statt  ftnben,  mit 
gtof  bie  3a^  berfelben  unb  wie  baö  3$erfabren  be£ 
©eriebte*  fepn  folL  XIV.  Slbf^nitt.  SJan  Dem 
9teicb*{>au$balte.  §.  108.  äße  Steuern  unD 
Abgaben  für  dlcifyfc  unb  Sanbeöjwecfe  werben  Durcfc 
©efege  befttmmt.  §,  109.  2111c  Ginnabmen  unD 
ausgaben  be*  Heicbe*  müffen  jäbrlicb  in  einem  SJor* 
anfrage  erficbtlicfr  gemaebt  werben,  welker  bur#  ein 
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©efe£  fejigefieflt  wirb,  2ttlfättige  UeSerf^rettmisen 
be«  SSoranfcMageö  jtnb  Der  nachträglichen  2lnerfen* 
nung  t>on  (Seiten  bei  9fteicb$taged  ju  unterbieten. 
§.  110.  ©ie  ©taatSfchutb  ift  som  Steide  gewctyrlei* 
fiel.  §.  111.  Sie  allgemeine  SHecfcnung  über  ben 
5)leicb$(>au$halt  jeben  3aj>re$  wirb  nebft  einer  Ueber* 
ftcfct  ber  ©taatöfcfculben  t>on  bem  oberften  9lechnung$* 
jrofe  bem  SReicbätage  vorgelegt.  §.  112.  Sin  befon* 

•  bereö  ®efe$  wirb  bie  Öinricbtungen  unb  Sefugnijje 
be$  oberjlen  SÄec^nungöbofeö  fefiflellen.  XV.  %b* 
fcfcnitt.  SSon  ber  bewaffneten  SJiacH  §.  113. 
©ie  bewaffnete  SWacfct  iflr  befKmmt,  ba$  Steicfe  gegen 
äußere  geinbe  ju  Derzeitigen  unb  im  Innern  bie 
2Uifred>t[>altung  ber.@efe$e  \w  ft^ern.  §.  1.14.  3™ 
3nnern  fann  $u  biefen  Steden  bie  bewaffnete  SKacbt 
nur  über  2lufforberung  ber  @ibilbe(wrben  unb  in  ben 
gefe£lic&  bejlimmten  ftaßen  unb  geraten  ew\ freiten. 
§.  115.  ©ie  bewaffnete  Sflacfct  ifi  wefent&cb  ge£or* 
#enb.  £ein  Zfyeit  berfelben  barf  gemeinsam  bera* 
fyen.  §.  116.  ©aö  ®efe^  benimmt  ben  Umfang 
unb  bfe  «rt  ber  allgemeinen  Süebrpflicbt  #um  2anb* 
&eere  unb  jum  ©ienfie  auf  ber  ©ee.  §-117.  ©a$ 
Jneer  fk^t  unter  ber  ÜÄHitairgeric&töbarfeit  unb  bem 
üMitairgefefce.  ©ie  ©töciplinar&orfcfcriften  für  ba$ 
$anb*  unb  ©eebeer  bleiben  in  voller  2Inwenbung. 
§.  118.  ©er  Gib  be$  £eereö  auf  bic  $Ret#öt>erfaf* 
fang  witb  in  ben  gabneneib  aufgenommen.  §.  119. 
©ie  Einrichtung  ber  33ürgerwe&r  wirb  bur$  ein  be* 

•  f*nbere$  ©efefc  geregelt.  XVI.  »bfc&nttt.  -  8UU  • 
gemeine  SefHmmungen.  §.  120.  3n  fo  lange 
bie  bureb  biefe  JHeicbäoerfaffung  bebingten  organifefcen 
©efe£e  nicht  im  »erfaffungSmafitgen  2ßege  ©tanbe 
glommen  finb,  werben  bie  entfpreebenben  SBerfügun* 
gen  im  5krorbnungäwege  ertaffen.  §.  121.  33i$  bie 
neuen  ©efe£e<unb  93erottf>nungen  in  JBirffamfett  tre* 
ten,  Metben  bie  bejie&enben  in  Straft,    ©ie  hefteten* 
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ben  ©teuern  unb  Abgaben  werben  fofort  erhoben, 
hü  neue  ©efe£e  abwetchenb  bejlimmen  unb  $ur  2In* 
Wendung  fommen.  §♦  122.  Ute  Sehörben  bleiben 
biö  jut  2luäführung  Der  fte  betreffenden  neuen  orga- 
nifchen  ©efefce  unD  Serorbnungen  in  ihrer  Sßtrffam- 
feit.  §.  123.  2lenberungen  biefer  Steichöverfaffung 
fönnen  im  erften  SHeicbätage  im  gewöhnlichen  ißege 
ber  ©efefcgebung  beantragt  werten.  3**  &en  folgen* 
ben  9iei<hötagen  ijl  ju  einem  Sefc&tuffe  über  folche 
Slbänberungen  in  beiDen  Käufern  bie  ©egenwart 
Don  minbeftenö  brei  SBiertheilen  aller  sJDfitglieber,  unD 
Die  ^uftimmung  von  minbejlenä  jwei  ©rütheilen  ber 
Slnwefenben  erforberlich.  ©o  gegeben  in  Unferer 
königlichen  i^auptftaDt  Dlmü$,  ben  4tcn  2D?ärj  im 
$ahre  beä  £eil$  Gintaufenb  2lchthunbert  9teun  unD 
SUierjig,  Unferer  SHeiche  im  (Srjien.  Jpier  folgen  bie 
linterfamften." 

3n  unferm  93aterlanbe,  s]Jreu£en,  errichtete  flö* 
nig  Jriebrtch  SBil^elm  ber  ©ritte  im  3a&re 
1823  ^rooin^ialllänDe,  unb  unfer  je£iger  SWonarch, 
griebrich  Sßilhelm  ber  Vierte,  berief  1847 
ben  cv|tcn  vereinigten  fianbtag  in  Berlin,  unD 
furj  vor  ben  ÜJtärjereigniffen  (14ten  9)färj)  1848 
bie  Üanbftanbe  ju  einem  ^weiten  vereinigten  üanbtagc 
auf  ben  27ften  Sipril  be$  angeführten  3abreö  eben  ba* 
felbft  jufammen.   ©iefer  Einberufung  folgte  eine  be* 
.  fchleunigtere  Einberufung  De$  tfanbtageö  auf  ben  2tett  I 
älpril,  bie  am  18ten  sJJ?arj  erlaffcn  worben,  unb  an  i 
bemfelben  2a gc  brach  bie  Revolution  in  Berlin  au$, 
welche  bie  abfolute  Monarchie  in  eine  conjlitutionelle 
burch  baö  am  24jlen  9Äay  1848  öffentlich  befannt 
gemalte  $>erfaffung$gcfe£  für  ben  s}5reu{jifchen  ©taat 
verwanbeltc.  —  Qfyt  wir  nun  ju  ben  93erfaf fun« 
gen  spreufien$  übergehen,  ijl  eö  nöthig,  hier  noch 
l^ligeä  über  bie  Sanofi cinb e  unD  Den  vereinig« 
^  n  b  t a  g  in  Greußen  ju  fageu,  Da  über  bie  2  a  n  D* 
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ftänDe  im  Slßgemeinen  in  Dem  ©efammtDaterlanDe, 
©eutfcbfanD,  fchon  unter  SanDftänDe,  ty.  62, 
©.  233  u*  f.,  t>a^  9iötbige  gefagt  roorDen, 

©ie  SanoftänDe  jinD  in  SBranDenburg  fchon  t>on  Den 
älteften  Reiten  her  eingeführt  geroefen.  ©o  fmDet 
man  unter  Der  2Ueanifchen  D^naflie  fchon  2anD* 
jtänDe,  nur  nicht  mit  fo  beftimmter  Gintbeilung,  nue 
fpäterbin  unter  s})rälaten,  9lDel  unD  ©tagten;  e$  fol* 
len  nur  aDeltcbe  unD  geijllicbe  ©tänDe  geroefen  fepn* 
Die  ÜanDtage  ttmrDen  Damals  noch  unter  freiem  £)im* 
mel  gehalten,  wo  Die  dürften  mit  Den  ©tänfcen  Siatb 
gelten,  unD  in  erheblichen  £anDe$angelegenbeiten  8e* 
fchlüffe  faxten.  SOTan  n>ei£  $n>ar  nicht  mehr  benimmt, 
worin  Diefe  £anDeöangelegenbeiten  bejianDen;  inDeffen 
Deuten  UrfunDen  auö  Damaliger  3eit  auf  Den  2inbau 
neuer  ©täDte  unD  Die  Befreiung  älterer  hin*  lägt 
(ich  Daher  mit  einiger  JBabrfcbeinlichfeit  annehmen,  Dag 
Die  ©efe^gebung,  ©teuerbewitligung,  ÄrtegS*  unD 
grieDenäbefcblug  Der©egenftanD  Der  SJanDeöberathung 
gewefen  fep.  Unter  Den  JanDjlänDen  behauptete  Die 
©eiftlicbfeit  fchon  Damals  Den  etflen  Slang  unD  3Jorjt£; 
auch  Derfcbaffte  jie  (ich,  befonDerö  im  jwölften  unD  Drei*  ' 
ahnten  3ahrhunDerte,  greiheit  tton  allen  ©taatälaften. 
©er  2!Del  war  aber  oon  Der  allgemeinen  SanDeöfieuer, 
Der  SanobeeDe,  Damals  unter  Dem  legten  SlScanifchen 
SWarfgrafen  SBalDemar  noch  nicht  frei,  welches*  Der 
SBerfauf  Diefer  53eeDe  an  Den  2lDel  im  ?anDe  Sanger* 
münDe,  ©tenDal,  Djlerburg,  ©aljweDel  unD  Wtyow 
beweifet.  £)ie  frühere  Ginigfeit  ^wifchen  £anD  unD 
©taDt  verlor  fleh  in  Der  legten  3e^  Regierung 
»er  Slöcanier;  Denn  bei  Der  Stiftung  unD  Dem  21ufblü* 
hen  Der  ©täDte  trug  Der  JanDaDel  felbft  ju  ihrem  (5m* 
porfommen  bei,  inDem  er  felbjt  ©täDte  anlegte,  unD 
Darin  Die  ©ericbtöämter  übernahm;  Da  aber  fpäterhtn 
siele  ÖDelleute  in  Die  ©täDte  jogen,  unD  Die  öjfentli* 
cfcen  Slemter  übernahmen,  fo  trennte  (Ich  Der  SlDel  in 
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Van*  \\t\l  ©tofctatel  (^atririnr), 
hoM«  nnr  enfrlicb      befe^Den  anfa$. 
btrlfro     wetnc  mit  fcen  ©täüten  ,  al* 

ir  frtbrtttrn  *ro  ©taDte«  eine  9P?ra§r  «t  st 

©erfm  £3SO  »r«  Ott»  M 
©ec&jlen  unD  Httrecfrt  lurf  Äfc 
aar*  (lonon  9on  10 
1«*  3*bt;  fewer  &rt  ? 

Se^nltdk  ÄK&tr,  and) 
um  Diefetbe  3* 

£*TanDenbirrg,  Xrrarwbaegnw  9& 
dürften  roal&e,  <pten;lm»  x.  —  Mutzt  *r 
♦  tn  Qpnaftic  ttrrrn  öie  fiiniffiiBnifi*' 
^        GnfHicftfeit,  &e*  S&rte  untt  &k  ©fe 
'icfrtbar  betsor,  unD  Dem  monordhtcbflfc  *£ämpx 
^^'^><f  unt>  nadubeilig  für  Daä  ^rmmnutPo&C  yjrs 
^  ;  Me  bücetcn  ubon  etne  3rr  Snüofranr  inf- 
8»tften  auf  Der  einen  ©fite  Die  <CanOr 
****  auf  l>rr  anöetn  @eitr  aber  D**9?otf  urnntia* 

*em  (5yurfürften  Jrtröti*  Sübria,  m 


1^      '^namen  Der  ®ro#e,  ein  3W,  unfr 

^ad>fo(aern  ein  qan;ü(bf$  <5nDe,  r^rtl^  DHnb  ^ 


wf>        :  9  »y—  — ^  —  ftafhgr^ 

ä  Cie*er  ftürttrn,  trelcbe  Die  ju&  unter  Drin  3«r 
rlHntfamme  grbilDrten^aiteneit,  Die  fü#  aufl 
De?  ^ü^elburqifcfren  Üt>najltr>  tvticfrraii! 
*-x  'rfebe  folgte,  rortertrielten,  imterDrücften,  mA 

^«n^  !RuUe  unD  SBobiffonCorrfcbaiflfR. 
Ott  CS^urfurft  JrteDrt*  Der  Srtfr  au* firm 
^oben^oUem  beuqte  frie  fritjjfr  geübte  ÄH- 
ÜDefg,  fprengte  Die  €teUmetfer  auäeinantn: 
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unb  fyantyaUr  Sietht  unb  ©erechiigfetf,  fo  weit  e$  ftc^ 
Damals  tbun  lief,  wo  t>on  ©efefcgebung  wenig  Die 
SleDe  mar;  beim  Die  bürgerliche  ©efe^gebung  beruhe 
anfangs  auf  £erfommen,  Daö  jtcb  im  §3ewu£tfepn  ge* 
Wärter  SRicbter  befanb;  Denn  nichts  ©efcbriebeneS 
fianb  Darüber  fefl,  unD  Die  JHecbtfprecbung  gefcbah  öf* 
fentlicb  unter  Dem  ©cbu$e  Deögürften  ober  Der  ©runD* 
Herren;  nur  crfl  fpäterbin,  ali  Die  bürgerlichen  23er* 
haltniffe  vielfacher  unD  verwiielter  wurDen,  wurDe 
Daö  gefcbriebene  Siecht:  Der©acbfenfpiegel,  DaöSKag* 
beburgtfcbe  JRecbt  H.f  angemenDet.  XMe  ©tänDe  wur* 
Den  nur  bei  wichtigen  Staatsangelegenheiten  ju  SRat^e 
gejogen,  als  bei  Krieg  unD  grteDen,  ©teuerjahlun* 
gen  :c.  (Späterhin  führte  man  DaS  Siömifcbe  unD 
UanonifcbeJHec&t  ein,  unD  fucbte  eS  Da  anjupaffrn,  wo 
eS  geben  wollte,  unD  Die  3ufty  gelangte  in  DieJpanDe 
Der  JRecbtSgelebrten.  ^olijrpgefefce  wurDen  nur  feff 
ten  in  ftäncifchen93erfammiungcn  im  Allgemeinen  er* 
laffen,  fonDern  in  befonDeren  gäüen  t)on  Den®runD* 
Herren  unD  SWagifträten,  unD  DaDurcb  Die  bürgerliche 
gretheit  oftmals  befcbränft  wie  Die  fhrengen  &leiDer* 
orDnungen,  ®ajhuahlSt>orftbriften  :c.  beweifen.  Die 
ginauAgefe$gebung  lag  aber  fafl  ganj  in  Dfn£anDen 
Der  ©tänDe,  welche  Die  ©teuern  bewilligten  unD  t>er* 
theilten,  au<h  oerwalteten;  au<h  Die9Mnägefe$gebung, 
cDer  Da«  SRecht,  SWunjen  fcblagen  ju  lajfen ,  war  ein 
©egenjhnD  ftänDifcber  sjJfitwirfung.  Uiber  gehaltene 
ganDtage  fuiDetman  feine  JRecejfe;  fte  finD  Daher,  au* 
fjer  Dem  JpulDigungStage,  feiten  gehalten  worDen. 
25ie  SluSfcbreibung  De«  janDtageS  war  an  ^räloten, 
©rafen,  Herren,  Scannen  une  ©taste  gerichtet*  Die 
©erichte  wurDen  in  ftof*  unD  2anDgerichte  vereiniget, 
unD  Da*  bö<hfa  ©ericht  war  DaS  Kammergericht,  unD 
wenn  von  Den  ßanD*  unD  £>ofgericbten  (frecutionen 
©tatt  fanDen,  fo  war  DiefeS  beim&ammergericbtc  nicht 
Der  Jall.  —  grieDridj  Der  (Jrftc  gab  juerft  Dem 
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SlDel  ©efammtlehenbriefe,  unb  brachte  tai  2ehenrec$fc 
in  DrDnung.  —  Unter  JrieDrich  Dem  3roeiten 
fommt  ein  5?anbtag  t>on  1440  in  öerlin  sor,  worüber 
fein  JRecefc,  fonbern  nur  gefcbicbtliche  Nachrichten  *>or* 
hanben  ftnD,  unt)  Der  De^(^a(b  wichtig  ifi,  weil  Die  arc 
lieben  unD  jlaDtifcben  ©eputirten  grofje  Silagen  gegen 
Die  ©eiftlicbfeit  vorbrachten,  üon  welcher  fie  in  meh- 
reren Siebten  gefränft  würben,  unD  Deren  Dtftrtaten 
ftcb  J(U  ihren  Stiftern  aufDrängten,  woju  fie  feine  33e# 
fugni§  Ratten,  ©er  Sburfürft,  weteber  &ier  alö  hoch* 
fter  JHtdbter  in  Diefer  Angelegenheit  angezogen  n>ar, 
ernannte  jur  Unterfucbung  Der  ©treitigfeiten  einen 
Sluäfcbuj*  son  allen  Drei  Ständen,  Der  fcier  juerfi  vor* 
fommt,  uno  fortDauerte,  alä  Der  SfanDtag  febon  aufge* 
hört  tyattc.  —  Unter  Dem  ($(wrfürften  Silbrecht 
Slchilleö  übernahmen  Die  ©tänDe  auf  Dem  SanDtagc 
»on  1472  (wooon  auch  ein  Siecefj  »orhonDen  ift,  Der 
ertfe,  Den  3)f  p  l  i  u  ä  in  feiner  Sammlung  im  6ten  ©ante 
liefert)  Die  Sbjahlung  »on  100,000  gl.  Gfrurfürfi* 
liehe  ©cbulDenr wogegen  fte  Wibrecht  oon  ber  ?anD* 
beebe,  Drei  Jäße  auägenmnmen,  befretete*  ©iefe  2iu$* 
nahmen  waren:  1)  wenn  er  oDer  feine  Grben  itn 
ftriege  eine  WeDerlage  erlitten  Ratten;  2)  ein  Ärieg 
mit  pänDifchem  JRathe  unternommen  würbe;  3)  eine 
^5rinjef(tn  ftcb  Dermählte*  foüte  aber  Dann  Die 
ganbjhnbfcbaft  wegen  Diefer  ©teuerfummen  ju  9?ath* 
gebogen  werben,  ©er  Sieeefj  enthält  auch  noch  Da« 
Sßerfprecben,  ©omainen  ohne  JÄath  Der  ©tanbe  nicht 
Derfejjen  au  wollen*  —  Unter  3oh«nn  Sicero  ge- 
fchahen  in  Der$anDe$t>erfaffung  unb  93erwaltung  feine 
wefentlichen  55eränDerungen;  nur  war  Die  (Einführung 
ber  SBierjiefe  in  Den  ©täDten  merfwürDig,  welche  bie 
©tänDe  auf  Dem  Sanbtage  1488  ju  Serlin  auf  fteben 
3ahre  genehmigten.  Sä  würben  auf  jeDe  Spönne  ©ter 
12  Pfennige  (leben  3ahre  lang  bewilliget,  wobon  Die 
lanbe*herrlicbe  Äaffe  8,  Die  fläDtifche  4  Pfennige  et* 
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$ielt.  spxälaten  unb  2lbel  blieben  frei  ba&on.  hierin 
unb  in  bem^oße  »onSßaaren,  Den  Wibrecht  2lcbtU 
Ui  einführte,  würben  tue  erjlen  inbireften  Steuern 
er()oben;  unD  bie  3^fe  von  ben  ©tänben  bewilliget. 
—  Unter  ^oocbim  bcm  örjlen  würben  bie  ?anb* 
tage  bäuftger.  2luf  bem  Sanbtage  von  1513  erfolgte 
bie  ©ewilligung  ber  SBierjiefe  für  bie  £eben$jeit  beä 
Sbwtfürflen;  unb  auf  bem  £anbtage  oon  1521  würbe 
eine  Jrmfenjleuer  ton  8  ©y.  pro£ufe  auf  mer  3abre 
bewilliget;  unb  auf  bem  tton  1524  biefe  Bewilligung 
auf  acbt3a|^re  auägebebnt.  £)iefcr£anbtag  war  aucfc 
wicbtig  wegen  beö  ©leicbmtyältnijfeä  ber  ©teuer  in 
ben  ©tabten;  aucb  würbe  21lbrecbtö  £au$orbnung 
betätiget.  @g  würbe  hierauf  juerfl  ber  Bauern  ge* 
bacbt*  Q$  tyeifct  namlicb:  „Kein  Bauer  foll  gegen 
feinen  Herren  gefcbü§t  werben,  ofcne  biefen  ju  boren; 
bocb  foll  ber  Sauer  wctyrenb  beä  <Berbör$  nicbt  ge* 
fä^rbet  werben."  £)ier  erfdjeint  ber  Sanbeäfürft  juerfl 
nicbt  imSBege  ber2bat,  fonbern  beSSiecbtS,  al$  b<>4>* 
fler  SRicbter  über  ben  Slbel,  als  £err  feiner  Sauern. 
3n  ber  SJanbtagtoerfammlung  Don  1534  warb,  unter 
anberen  93erorbnungen,  bie  3<>llfreibeit  ber  ©eiftlicb* 
feit  unb  be$  Slbel*  beftatiget,  unb  bie  a^tjäbrige  £u* 
fenfteuer  auf  unbeftimmte  Seit  bewilliget.  —  Unter 
ben  Regierungen  ^oadjimä  be$  3  weiten  unb  f*t* 
nc$  Sruberä  3 o bann  würben  1538  (1539  ju  Sfi* 
tfrin),  1540,  1549,  1550  (1553  $u  ©olbin,  1557 
gu  ftüftrin)  £anbtage  ju  Berlin  abgebalten,  worauf  man 
bie  wicbtigften  ?anbeöangelegen£eiten  gemeinfcbaftlicb 
mit  ben  ©tänben  abtbat.  ©o  erbielten  baö  Kammer* 
geriebt  für  bie  (Sburmarf ,  unb  bie  Regierung  &it  £ü* . 
ftrin  für  bie  9ieumarf  bureb  ben  Janbtag  1538  in 
Berlin  unb  1539  in  KüjWn  eine  öffentlich  befannt 
gemalte  ©ericbtäorbnung  aU  t>öct)fie  ©criebte.  2luf 
bem  Sanbtage  1540  bewilligte  ber  ßburfürjh  „Keine 
wiebtige  ©aibe,  bie  baö  Sanb  angebe,  unb  fein  Bünb* 
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ttifj  mit  fremDen  £erren  t>fcne  9tat&  unb  ©enrifligung 
Der  £anDrätl>e  (Die  J>ier  juerft  Dorfommen)  ju  be* 
tyanDeln."    „t)em  SlDel  rcirD  freigeftellt,  mutbroiHige 
Sauern  auäjufaufen,  unD  wenn  fie  mutbroillige  JUage 
gegen  t^re  £erren  erhöben,  feilten  fte  in  Den  Ü&urm 
geftecft  rcerDen."    „t)ann  nrirD  Die  3°ßfrfiNt 
2lDel$  unD  freie  ©etreiDeaugfufor  ju  £anDe,  ntcbt  gu 
SBaffer,  betätiget,  ©te  ©racte  foüten  oflein  Die  Ärfige 
mittler  »erlegen,  folcfce aufgenommen,  Die  Dem ÄDel 
toon  2Uter$  fcer  geborten."    JBegen  Der  oben  ange* 
führten  SanDrät&e  füfcrt  Der  SanDtagörecefj  »on  1550 
(beim  SW^liu*  tm  6ten  ©anDe,  ©.  88)  ftolgenDe* 
an:  „Sä  foöen  SanDrät&e  son  SlDel  eingefe^t  roer* 
Den,  roelcfce  neben  Den  gürfMic^en  £ofrätbfn  bei  25e* 
ratfcfc&lagungen  Der  ©acfcen,  aucb  bei  gdüung  Der 
UrtH  ju  Den  Quartalen  feilen  mitjtfcen  unD  gebraust 
merDen."  ©en  ©täDten  gab  Der  (Sfyurfürfl  eine  ©täDte* 
orDnung;  nacb  Derfelben  follte  Der  SWagijlrat  jeDer 
©taDt  au$  feebjetyn  s]}erfonen,  wer  öürgermeiftem 
unD  jroölf  SKat^^erren,  befielen,  —  Unter  3 o bann 
©eorg  rourDe  auf  DemSanDtage  »onl572  ftte  @$ut* 
Denlaft  Der  (Slmrmarf  ju  2,600,000  Z\>h.  feftgeftetlt, 
unD  Die  SanDflänDe  jur  2lnna|)me  unD  Seri^tigung 
aufgeforDert,  n>eld>e$  fte  auefc  nacb  bitteren  93 ormärfen 
mit  1,1 35,000  Sjtfut.  traten,  woDon  Der  »Del  Die  eine, 
Die  ©täDte  Die  anDere  Hälfte  übernahmen;  Der  JRejl 
blieb  Dem  Gtyurfürjlen  ju  bejahen  überlaffen.  Unter 
Diefem  6(mrfürfien  rourDen  aucb  ©efefce  unter  3u$ies 
fcung  DerStanDe  erlaffen,  alt  gegen  Die  SBerfäuferei), 
äöu^erep  :c.  —  Unter  3oa#im  JrieDrieb  rourDen 
mehrere  ÜanDtagc  oon  nötigen  folgen  gehalten,  unD 
jn>ar  ju  Serlin  1600,  ju  SJanoäberg  in  Demfelben 
3abre;  Dann  1602  ju  Berlin  unDÜüflrin,  unD  1606 
ju  SRuppin.    S3eim  OTpiiu*  im  6ten  SanDe  finora 
pcb  Darüber  Die  SReoerfe,  oon  Denen  &ier  auf  Dem  oom 
Ilten  SWärj  1602  für  Die  Gjmrmarf  einige«  M4$t* 
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jogen  werben  fott.    Der  in  JKebe  fie&enbe  9iet>er$  tfl 
an  tote  Prälaten,  ©rafen,  £erren,  bie  &on  öer  JRitter* 
föaft  unb  ben  ©tabten  gerietet,  unb  enthält  in  Der 
Ginleitung  bie  öejlcitigung  ber  früheren  5Wct>erfe ^  in* 
gleiten  ben  öeweggrunb  ber  neuen  Bewilligungen, 
weil  bie@tänbe  eine  ©cbulbenlajl  t>on  600,000  Xtytn. 
übernommen,  wooon  bie9teumarf  100,000 Zfylx.  tra- 
gen füllte.  Unter  ben  Bewilligungen  ftnD  folgende  (>er* 
auäjufceben:  1)  ©a§  bie  gutfcerifcbe  9teligion  bie 
£errf#enbe  bleibe;  2)  93erbürgung  eineä  jeben  Gigen* 
tfcutn*;  3)  ©tt>r  unb  Kapitel  foHen  in  SBürfcen  er* 
galten,  unD  bie  vPfrünben  nur  ben  Gingebornen,  fon* 
fcerlicb  benen  t>on  Slort f  bie  ftcb  um  baö  SBaterlanb 
»erbient  gemalt  fcaben,  »erlie&en  werben.    4)  £)te 
ganbjlänbe  follen  ba$  sPatronatrecbt  behalten,  *pret>i* 
ger  unb  ©cbullebrer  nur  nacb  recbtlicfcem  33erfcöre  unb 
Unterfucfcung  tyrer  ©teilen  entfefcen  bürfen,  aber  fei* 
nen  anpeilen,  ber  nicbt  burcb  ben  ©eneralfuperinten* 
benten  in  granffurt  ober  in  ©tenbal  geprüft  n>orben, 
unb  biefe Prüfung  feiner Oualification  beftanben  babe; 
aucb  f ollen  bie  3ungfernflöjier  erbalten,  fcifttirt,  unb 
fcie  änjabl  ber  Jungfern  unb  ©dbulfinüer  in  benfei* 
ben  benimmt  werten*  6)  £)ie  *>on3<>batin©eorg 
angelegten  neuen  3°ßft^en  foden  eingeben,  feine 
neuen  errietet,  foabern  nur  bie  ttonSUter*  bergebracb* 
ten  erhalten  »erben.    ®etreiDeau«fubrt)erbote  f ollen 
nur  mit  Bewilligung  ber  ©tanbc  erfolgen,  7)  Seim 
5Sammergeri(bte  foÜ  t>or  bem  Anfange  eines  jleoen 
^5ro$effea  93erglei<b  ber  ^parte^en  aerfucbt,  oom  Ur* 
ifcel  ©upplieation  an  ben  ßbutfifrfart  ®tatt  finden, 
unb  t)on  biefem  fobann  eine  flommifjtou  jur  lieuen 
33er(>ant>lung  unbSiecbtfprecbung  ernannt  werben;  t>er 
(Sburfürft  werbe  ficb  aber  alle«  eigenwilligen  GingriffS 
in  ben  JRecfcWgang  entbalten,  unb  in  ©treitfacben  ber 
<prh>aten  mftibmfelbjl  jtcb  b*tt3te4>«gangunb©ptu<b 
M  Äammergerit&t*  gefallen  laffen.  ©eijilicfce  ©acfcen 
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.  foHen  &on  ben N  geblieben  ©engten  entfcbteben  wer* 
ben,  tngleicben  wa$  3*nfen>  3etwten  unb  Ginfönfte 
betrifft.  Die  Untertanen  Der  ©tänbe  f  ollen  in  erfter 
3nf!an*  titelt  üor  ben  Dbergericbten  progefftren  bür* 

,i  fen.    10)  ©er  @burfürß  will         wichtigen  ©a* 

.  eben,  baran  bem  ?anbe  ©ebet'b  ober  5?ert?erb  gelegen, 
obne  gemeine  ?anbftänbe  3ßiffen  unb  9tatb  fcbüefcen 
ODer  oornebmen,  unb  aueb  in  feine  23ünbniffe  ftcb  be* 
geben,  woju  Üanbjlanbe  mufften  gebraucht  werben. 
11)  ©oft  jcDer  mit  feinen  Anträgen  gehört  werfcen. 
12j  Der  S^urfürjl  begiebt  ftcb  ber  3agb  auf  sJ)rioat* 
gütern.    13)  Ueber  ©treitigfeiten  ber  ©tänfce  unb 

t  Domainenämter  foH  baä  Äammergericbt  entfebetben. 
Die  9Imt$untertbanen  foflen  eine  gleite  3njian^  t>et 
ben  orbentiteben  ©eriebten,  bic  erfle  fcor  bem  21mte 
babem  14)  Den£e£en(euten  unb  Untertanen  fofl  tn 
tbren  klagen  gegen  grembe  Sburfürftlicbe  Unterteilung 
gercäbrt  werben.  18)  @ä  foü  SWemanb,  befonfcerä 
niebt  ber  21bel,  ofme  recbtlicbeä  ©ebör  geflraft  ober 
gefangen  gehalten  werben.  19)  Die  giöeale  foQen 
befebränft,  unb  tbnen  fein  ©trafantbeil  mebr  juer* 
fannt  werben,  20)  93on  ftäcalifcben  Grfenntntffen 
fofl  an  bie  orbentlicben  ©eriebte  SHecurd  genommen 
»erben  bürfen  je.  :c.  —  Gtyurfürft  3 o bann  2>ieg# 
munb  ging  jur  reformirten  Religion  über,  wogegen 
bie  £anbflänbe  Sorflellungen  auf  ben  ©runb  ber  frü* 
beren  Sanbtagäreoerfe  matten,  bur(b  welcbe  bie  ?u# 

.  ttytxiföe  Sieligion  aU  bie  berrfebenbe  erflärt  werben, 
worauf  aber  ber  Sburfurfi  niebt  artete,    Die  (Jin* 

. .  ffibrung  be$  reformirten  Sefenntnifteö  tmganjenSanbe 

•  \gnang  aber  niebt,  inbem  jtcb  bie  ©eiflltcbfeit  unb  bie 
Sanbfiänbe  wiberfefcten.  Der  @burfürfl  ließ  nun  eine 
©ewiffenäfreibeit  gu.    Unter  biefer  Regierung  wur* 

:  ben  folgenbe  Sanbtage  gehalten:  1)  Der  Jfanbtag  gu 
Sanbäberg  1609,  wo  bie  9?eumärfifcben  ©tante 
150,000  gl.  2u  18  ©r,  b.©t-,  neue  ©teuer,  unb  jwar 
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baö  ?anb  50,000,  Die  ©tabte  100,000  $1,  in  Drei  3a&* 
ren  ju  ^a&fen  übernahmen.  Die  JRitterfdjaft  bewil* 
tigte  fpäter^in  nocb  50,000  gl.,  fcte  als  ^>ufenfcfco§ 
naä)  jenen  Drei  Sauren  in  Den  beiDen  folgenden  auf* 
gebraut  werten  foüten.  2)  ©er  £anDtag  ju  Serlin 
1610,  Der  auö  jwei  ©rünDen  fefcr  wichtig  war;  Denn 
einmal  ijl  ^ter  juerft  Don  jle&enfcen  unD  geworbenen 
Sruppen  Die  9teDe,  welche  Die  ©tänDe  befolgen  folU 
ten;  gutn  anDern  auch  son  einem  beftänDigen  ftänDi* 
ftfcen  Sluäfdntffe,  Der  ftetö  um  Den  S^urfürfien  fepn 
unD  bleiben  foflte.  ©er  (S^urfürfi  forDerte  ju  Diefem 
SJanDtage  nur  ^wei  2lbgeorDnete  *>om  2lDel  auö  jeDem 
jlreife,  unD  ^wei  bon  Den  ©täDten  ein.  ©ie  ©tabte 
foHten  allein  3000  ©ölblinge  fteßen,  fte  wollten  ftt|> 
aber  nur  $u  2000  aerftehen,  wenn  ©itft$*  unD  21mt$* 
fläbte  hinzuträten,  unD  Der  <5(>urfärfl  Die  Officiere  be* 
fteflte.  ©er  ($(mvfürji  »erlangte  für  tiefe  bon  Den 
©täbten  Den  ©olb,  worauf  Der  üanotag  auöeinanDer* 
ging*  211$  nachher  Die  33ürger  ftcb  bewaffnen  unb 
Daö  SanD  berthetDigen  fofiten,  fam  e$  an  mehreren 
Drten  jum  Aufruhr,  wie  $u  ©roffen,  Da  fte  biefeS  feit 
tyunbert  3ah^n  nicht  mehr  ju  t^un  gewohnt  waren* 
3)  3m  3a^re  1(>14  würbe  ein  ^eumärfifeber  S?anb* 
tag  au&üjlrin  gehalten,  beffenJHeuerg  (leb  beim  SO?*)* 
liuö  im  GtenS3anDe  finDet,  unD  faß  wörtlich  baffelbe, 
wie  Der  oben  aufgewogene  bon  1602,  enthalt.  1615 
würbe  ;;u  53erlin  wieDerum  einallgemeiner£anb* 
tag  gehalten,  wo  Die  ©tänbe  eine  neue  2lbgabe  bon 
450,000  Keilern  t)on  Der  9iitferfcbaft,  unD  90,000 
Styalern  t>on  Den  ©täbten  bewilligten.  —  Unter  Der 
Regierung  ®eorge2Bilhelmö  faßt  berbreifjigjäh* 
rige  Krieg,  ©ie  Üanbftänbe  Ratten  biefelben  Stechte, 
wie  früher;  nur  bie  SSauern  wareit  immer  noch  baoon 
au$gefcblof[en,  unb  bie  Öebrücften.  2öa$  an  £anb* 
tagSberhanblungen  unter  3Bilhelm3  Regierung  bor* 
f  ommt,  ijl  nur  unbebeutenb.    9Jlit  jlanbtfcher  ©emü* 
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Itzling  würbe  ein  flopfgelb  jur  Unterhaltung  ber  @o!* 
baten  eingeführt.  Die  (Shurfürjilichen  ^eceffe  wegen 
Unterhaltung  be*  SWilitair«  jinb  t>om  lftenSDfm)  1620, 
unb  beö^alb  würben  ju  ©erlin,  2anb$berg,  CSroffen, 
©tenbal  unb  s)Jrenjlow  ^romniiallanbiage  abgehal- 
ten ,  worauf  ben  ©tänben  bie  ÄriegSgefafcr  befannt 
gemalt,  unb  ihre  £ülfe  »erlangt  würbe,  bie  gro&e 
©chwtertgfetten  hatte,  ba  bie£anbe$oertheibigung  nicht 
Mo§  auf'ö  tfanboolf  geflellt,  fonbern  auch  Jufjbolf  unfc 
Leiter  geworben  werben  mußten,  au£er  ben  JRitter- 
btenjlen  $u  s))ferbe,  unb  gu&oolf  *>on  ben  ©täbten. 
©a$  ftehenbe  bon  ben  ©tänben  ju  befolbenbe  £eer 
würbe  ju  300  {Rettern  unb  1000  9Rann  gufn>olf  be< 
ftimmt;  jene  follten  bie  Prälaten  unb  ber  2lbel,  toiefe 
bie  @täbte  aufbringen  unb  bejahen;  ber  (Sburfürjt 
wollte  ben  Oberji  unb  Dberftlieutenant  befolben.  Sei 
biefem  erften  *Preufjifcben  SBilitair  ijl  ifiet  noch  ju  be- 
werfen: bafj  wenn  3?eiter  unb  gufwolf  |U  ber  gähne 
fchworen,  fte  jugfeich  ben  Gib  auf  ben  Herren  unfc 
baä  ?anb  richten  mußten.  Um  fietS  t>on  ber  An- 
näherung beä  geinbeö  unterrichtet  $u  fepn,  mürbe  eine 
reitenbe  ^ojl  bon  ©riefen  £er  angelegt,  welker  Die 
Pe^enfc^ut^en  jich  untergehen  mußten.  2hic&  tburoe 
ein  Sluäfchufj  bon  bierüJtitgliebern  ber@tänbe  an  ben 
SburfürfHichen  J£)of  gefanbt,  um  fteW  bei  ber  £anD 
ju  fe*)n.  —  ftriebrtdb  1Der  ®^o^e  fuhrt  in  ben 
©enf  würbigfeiten  ber  9J?arf  SBranbenburg 
golgenbe*  an  (©.499):  „®eorgc  Jßilhef  m  jog 
bie  ©tänbe  1631  jum  legten  Wale  ju  Statte :  ob  fie 
ba6  ©cbwebifche  SBünbnifj  genehmigten,  oDer  ob  et 
bem  Äaifer  treu  bleiben  foüe?  S^ac^^ec  jog  ©cbibar* 
jenberg  *)  bie  ganje  Oewalt  beä  ©ouoerainö  unO 
ber  ©tänbe  an  ftch,  legte  eigenmächtig  @ontribuctonen 


•)  QWinifier  be«  Cburfürffen ,  ber  btft&ufbfgrf  würbe, 
nj  im  SDienflc  beS  Äaifer«  ju  flehen* 
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auf;  unb  ben  ©täuben  blieb  t>on  t^ret  SJtacbt,  bie  fte 
nie  gemifjbraucbt  Rotten,  9li(J)t$  übrig,  als  baS  93er* 
bienft  einer  blinben  Unterwerfung  gegen  Die  SBefeble 
beS£)ofeS."  £ier  ijl  nur  bie  Siebe  t)on  ben  ©tänben 
unter  ©eorge  Jßilbefm;  benn  über  ben  früheren 
2)?ißbrau<b  ibrer  ®en>alt  flagte  ber  König  einige  ©ei* 
ten  borber  felbfh  „Die  Sburfürften  bitten  bis  jut 
Regierung  ^oacbim  griebricbS  feinen  anbern 
<&taat$xat1)  gehabt,  als  bie  ©tänbe.  ©iefer  $üx$ 
führte  einen  ©taatSratb  ein,  ber  auS  bem  3uftij*,  gi* 
nanj*,  bem  Winifter  ber  inneren  Angelegenheiten  unb 
bem  £ofmarfcbafle  bejlanb*  Qin  ©tattbalter  war 
beffen  s])rä(tbent,  unb  eS  ließ  fub  niebt  baöon  appetli* 
ren ;  er  ertbwlte  bem  Sfoil  unb  SWilitair  Sefe&le,  be* 
forgte  bie  auswärtigen  Angelegenheiten,  unb  war  ber 
Sburfürji  abwefenb,  übte  er  atfe  ©ouberainetäts* 
rechte." 

211$  Sburfürjl  grtebrt(b  Söilbefm,  mit  bem 
öeinamen  ber  ©roße,  jur  ^Regierung  gelangte, 
hatte  AßeS  im  ©eutfeben  SHeicbe  bur<b  ben  tffieftpba* 
lifeben  ^rieben  eine  feiere  ©eflalt  erhalten,  befonberS 
aber  bie  Janbeöbobeit  ©eutfeber  gürften  jum  *Jta<b* 
tbeile  ber  Äaifer  unb  ber  Sfanbftänbe;  benn  früher 
bntten  bie  ©eutfeben  gürften  bie  SanbeSbobeit  mebr 
faftifcb,  als  titulo  juris  befeffen,  je$t  ehielten  fte  bie 
©anetion  berfelben  bureb  Katfer  unb  3?eicb,  unb  bic 
©ewäbrleijhing  ber  beiDen  fremben  Kronen,  granf* 
reieb  unb  ©djweben,  bif  bamalS  bei  bem  griebenS* 
fdjluffe  beteiliget  waren,  Der  breißigjäbrige  Krieg 
braebte  ben  langwierigen  Äampf  jwifeben  Kaifer  unb 
9tei<bSftänben  um  bie  ?anbcöbobeit  ju  Chibe*  %m 
SBefipbälifcben  grieben  wurDen  cie  SieicbSftänbe  ju 
felbjijlänDigenSanbedberren  erflärt,  unb  erhielten  hier* 
bureb  baS  aüe  ©eutfße  Ginbeit  aufbebenbe  JHecbt,  un* 
ter  fub  unb  mit  Auswärtigen  Sünbmffe  einzugeben, 
Äueg  unb  grieben  ju  fließen,  unb  ©efanbte  mit 
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sölferrecbtlicber  Gigenfcbaft  ju  fenben.     ©egen  tie 
alten  SKecbte  Der  tfanDjiänDe  nwrDen  aüentbalben  Sta 
griffe  getban,  unD  man  nabm  Den  ®runt>fa£  an,  feaf 
Sie  ^anCf dbol?eit  unheilbar  fei),  unD  feine  Soncurrenj 
Der  tfanDftänDe  Dabei  ©tatt  ftnDen  fönne,  hierüber 
verloren  Die  ©tänDe  faft  alle  tyre  alten  Slecbte,  unD 
fclbft  Die  Steuerbereinigung  rourDe  febon  uor  Dem 
SBellvb^lifcben  grieDen  Durcb  Den  SieicbötaggabfcbifD 
iC>  li>  morijuirt,  inDem  man  Den  tfanDeöfcerren  bri 
iReicbiMleuern  Da*  JWecbt  juerfannte,  Daß  fle:  „Mt 
ilfxt  Untertanen,  Die  fie  vermöge  Der  Steckte  unD  al 
tem  befipluben  £erfommen  $u  fieuern  un&  ju  belegen 
fcaben,  aueb  Den  gemeinen  Pfennig,  n>ie  Der  fyic  bet>er 
im  JNeicb  bewilliget,  Docb  Der  Dbrigfeit  ju  guten,  oDer 
kntd  Dur*  eine  Steuer  oDer  Anlage,  rote  eine  jrtt 
C^rt^fc«  für  gut  finDet,  anlegen  möge,  unö  foll  9fte 
wanD  Daren  au^gefcbloffen  fepn."  ©tefeö  nntrDe  im 
SictcWa^\ti;D<  1543  beftatiget.    ©er  Sietcbäabfcbift 
vcu  1555  unD  15S2  erlaubt  $ur  JpanDbabung  De* 
^a^nuDen*:  Da§  jeDe  Obrigfett  SWacbt  fcaben  fofl, 
iDrt  Untertanen  geiftlicber  oDer  mehliger  Oualitat, 
rvtml  et  er  niibt  eremt,  gefreit  oDer  niebt  gefreit,  mit 
Steuern  ju  belegen.  £)a*  9iämlicbe  fagt  Der  9tei# 
aMJfcieD  t>en  157G,  jeDo<b  immer  nur  naefc  ÜÄaafcc 
tt*  mnbigen  9tei<b*beitrageä.   Diefeö  roaren  nun  im 
Hebjcbnten  ^abrbunberte  Die  ©ere<btfame  Der  £anfc' 
ftMDfcbaft  vermöge  f<briftli(ber  @a$ungen  de  jure, 
wogegen  ober  febr  oft  in  facto  gefünDiget  roarD.  Z)at 
i\ürftenred>t  fing  an  Da*  Uebergercicbt  ju  erbaften, 
vorüber  aueb  Der  jtaifer  je§t  niebt*  me br  oermoebfe. 
Slu4)  Obuvfürjl  gricbrtcb  20 i I t^el m  benu^te  Dir 
Kt*m  ©eutfaen  tfanDcsfürften  Damals  günftigenSnr' 
MlcnilKr  inDem  er  Durcb  ben  SBefipbalifcben  grieDen 
\me  ^anDe  $ugcfi<bert  erbielt,  unD  er  Die  <5(broeDen 
vertrieben  b^tte.    £>er  (S^urfürft  »erfammrlre 
^k*m  ^abrt  1640,  befonber*  fett  1650,  in  allen 
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feinen  Panben  bie  ©tanbe  jum  PanWage,  unb  fe£te 
fcarauf  allenthalben  feinen  feften  (Sntfcblufj  burch,  eine 
fiehenbe  bewaffnete  SDlatyt  flu  erhalten,  itnD  auf  fefte 
©teuern  ju  begrfinben,    ©ieferbalb  oerfammelte  Der 
Sfourfürft  Die  ©tänbe  jum  Panbtage  in  33erlin,  unb 
»erlangte  fcier  eine  ©teuerbewilltgung  ein*  für  alle* 
mal  jur  Unterhaltung  beä  Sftilitairä  t)on  4000  Wann» 
£)agegcn  fpracb  ein  £err  t)on  SurgSDorff,  unb 
führte  an:  „ba£  Die  gret^ett  ber  ©tänbe  Da^tn  fe£, 
fobalD  Der  (Slmrfürjt  nic^t  mehr  ju  fragen  habe:  n>o 
er  ©elD  hernehmen  fofle;  e$  würDe  fo  ber  Sßillführ 
Z\)ixv  unb  I(>or  geöffnet,  wenn  sJtiemanD  mehr  bem 
äßitlen,  Den  Einfällen  unb  Jaunen  beä  £errfcber$ 
Ginhalt  tbun  fönne,  unb  eine  ftefjenbe  bewaffnete 
9J?ad)t  aQe  feine  S3efe|>fe  in  Ausübung  bringen  werbe." 
©effenungeacbtet  ging  ber  Eintrag  be$  Sburfürften 
fcurcb.  ©er  erfteN))romn$iaUPanbtag  in  ber  Wittel- unb 
Ufermarf  unb  in  SHuppin  würbe  1641  abgehalten;  er 
ift  beö|;alb  wichtig,  weil  auf  bemfelben  mit  Öewilli* 
gung  Der  Panbftänbe  unter  bem  30jien  3uty  1641 
bie  erfle  Accife*  unb  ©teuerorbnung  für  Die  SWitteU 
unD  Ufermarf,  auch  ©raffcbaft  JRuppin  erfchien,  welche 
nachb^  allgemein  würbe.   3m  3abre  1643  warb  ju 
Serlin  ber  erjk  ©eneraUPanDtag  für  alle  fünf 
SWarfen  abgehalten;  er  tyatte  bie  Aufbringung  ber 
©cbweDifcben  ßriegeöfojlen,  ben  Unterhalt  öranben* 
burgifcber  Gruppen,  unb  baä  öon  einigen  ©tänben 
verlangte  Moratorium  jum  ©egenftanbe.    3ur  Un* 
terhaltung  ber  (Sburfürftlicben  Gruppen  würben  eins 
für  allemal  110,000  XtyaUx  jährlich  bewilliget;  Die 
Slitterfcbaft  übernahm  ein  ©rittel,  bie  ©täbte  jwei 
Drittel  biefer  Auflage.    3ule$t  würben  noch  5000 
Zfcaler  für  ©toifow  unb  33ee$fow  ju  ber  Auflage 
hinzugefügt    ©er  (5{mrfürjl  übernahm  bie  SDlonti* 
rungöfojlen  felbji,  Leiter  unb  Officiere  mußten  ftch 
be$  Rom*  unb  9taucbfutter$  begeben,    ©ie  ^älf^ 
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rtc  :ct4ftr  5ammt  foimtr  :n  (SetreiDe  f rff gt  »erben. 

-Crt  :7\rtt  ;at*  Srnciri^tr  #rte  &  riefe  Sil* 

iesm  :tr  r^-nnrurrt  ^rt^iieaten,  auf  Den  ©runfc  frü- 
herer .tr?fT*r.  *e?cxr*er3  ?en  tt>02  uitD  1615. 
"tusiu'?*  r:e  ^rciii)  Srr  !q|te  all  gemeine 2ant- 
:a>;,  rr^ra  jttert  *er  ^tTTammg  biä  1810  ;um 
^rurrer  jr.faen,  rix  rrr  ?tti  to52 — 53  unD  Der  9if- 
-srufrrc  ?cm  2*i,rn  ^uisj  1653  für  feie  @j>ur- 
maif,  ino  tjom  Sa^mt  4.  c.  für  Die  9?eumarf. 

C*tr  na^re  3}eraniamnu  2a;,u  roar  Die  33efolDuna 
frr*  £errr*  anö  Öini*?,%j3ij  Der  oerfe^ten  8enw; 
ÄrenDiVr,  %JiraenDorff  Tif  :?rr  uno  5al$roeDe(,  woran' 
Dte  ^tinCr  Dnr  älrmarf,  iR:neImarf  nnD  ^riegir? 
2i,ÜtX)  Ibaler  aelieben  barren.     £te  @tänte  alle: 
'd:tr  iVarfen  betriUuren  $u  Dein  Ulen  530,000  2(k 
iec  in  Oy  o^bren  rermmrretre  anzubringen,  unD  nc4 
»uif  9ter  Monate  befcnDer*  20,000  Ibaler;  auf  ff<t< 
Dte  Doooetre  Rrie,j$mese,  unD  100,000  2^ 
ler  ;u  &efa*ond>arc3fiMten.  €eit  Dtefem  SanDtaje  iffr 
mte  ubun  oben  bemerft  roercen,  fein  allgemeine: 
^anDtaq  mebr  gebatren  ©orDen,  unD  Die  SaaDfflM 
i?ai  Durcb  ÄbvjeorDnete,  einen  ireuen  mno  engen 
:Ut*t  4)u§,  tf>*e  Secfcte  rcabcgraommnu    ©er  enyjc 
:lu$ubu$  (>arre  Die  übernommene  vEcbulcentilijung  unC 
sSrbebun^  Der  Da^u  angetriebenen  ©feuern  ju  he 
n\\tn,  unD  le^te  Darüber  jabrlicb  Dem  tretfern  Sufr 
jTu Äedjnung  ab.    ©.  £anDfcbaft,  21}.  64, 
c.  £93  u.  f.    3»  e*nem       iKecetTe  freist  e*  we<)?n 
>v  »tänDifcben©eratbunvj  roörtlid):  „3um  l-lifn  wei- 
ft wir  in  tviebtigen  ©a&en,  Daran  Deä  tfanDeä  @e; 
s^m  oDer^erC erben  ^ele^en,  obne  unfeter  getreuen 
a^ianOe  3}orn?i|Ten  unD  tffatj>  niebtä  fcbliefcen,  nc~ 
4tf|pften,  und  aueb  in  feine  4$erbmDnijTe,  Da^a  nn 
tränen  ooer  SfanDtaffen  feilten  unD  müßten 
pDen,  ebn^       b  unD  SewtQtgnng  8" 
iDe  einladen.    Söir  wollen  au4>  in 
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folgen  gravioribus  cauais  tote  ganbftönbe  ad  con- 
sutiaticlum  con&ociren,  unb  feie  S(mrfürfHi<ben  Pro- 
positiones  Den  2lu«fcbreiben  einoerleiben  (äffend 
.  Diefer  fünft  ifhfpätertnn  titelt  mefcr  beaebtet  worDen, 
unD  wie  man  glaubt  Deshalb,  treit  Den  @tänt>en  nur 
eine  beratfcenDe,  feine  entfcfreiDenDe  ©timme  in 
wicbtigen£anDe«facben  jugeflanDen  worDen.  9f  a<b  Sin* 
ffifcrung  Der  Greife  Ratten  Die  ftürflen  e  ine@teuerbe  wifli* 
gung,  worauf  Da«  jlef>enDe  £eer  beru&et^  nicbtmebrfo 
nötfcig;  aueb  Dienten  Die  Slngefe^enoften  unD  SWäcbtig* 
ften  De«  »Del«  Dem  ftürfien  al«  ÜWmifier  unD  ®e* 
freimerat&e,  unD  erteilten  fo  Demfelben  Siatb;  aueb 
nahmen  ftc  im  £>eere  Die  ^o^en  Dffteierfieflen  ein, 
unD  fo  erffreefte  ftcb  Der  2Birfung«frei«  Der  ©tanDe 
feitDetn  gröfc  tentfreil«  nur  auf  93er waltung  unD  ZiU 
gung  De«  lanDfcbaftlicben  ©cbulbenwefen«,  welcbe«, 
wie  febon  bemerft,  Der  enge  2iu«fcbuf3  beforgte.  §er* 
ner  tvurDe  Den  ©tanDen  Da«  ^etition«re<bt  $ngejicbert, 
unD  oerfproeben,  Die  ©omainen  niebt  ju  oeräu^ern. 
3n  Setreff  Der  ©erecbtigfeit«pflege  wurDe  feftgefteflt, 
Dafc  in  Dem  Jtammergericbte  ^u  ©erlin  unD  bei  Der 
Regierung  in  ftüftrin  Die  3nlänber  oor  Den  2lu«län* 
Dem  Den  33or$ug,  SlDel  unD  SBürgerficbe  aber  gleite 
Snfprücbe  fmben  foHten.  Sfct  jeDem  2?ecbt«jlreite  foflte 
erft  Der  SJergleicb  oerfuebt,  unD  wenn  foleber  ni(bt  flu 
©tanDe  gefommen,  mit  Dem  9ie(bt«&a«bel  fortgefebrit* 
ien,  unD  Diefer  möglicbjl  febnefl  ju  ©nDe  gebraut  wer* 
Den.  fhufy  in  Gtoil  fachen  Der  ©eijMicben  fofl  Da« 
Äammergericbt  gleicb  Den  ftäotifcben  ©engten  Sttecbt 
fpreßen;  Die  ßonftjlorien  nur  in  Gb^facben,  unD  we* 
gen  Der  Ginfünfte  unD  öenefteien  Der  ©eiftlicben.  £>ie 
übrigen  in  Den  JKeceffen  oorfommenDen  ©acben  miif* 
fen  tyier  übergangen  werben. 

itönig  grieDricbDerGrfte  betätigte  jwar  feiere 
Ii*  al«  (5t>urfürfl  im  1692  Die  9Iecbte  feiner 

CanbftänDe  nadj  5tu«wei«  Der  JReceffe  oon  lölt  unD 
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in  er  frat  fo(4r  mtmili  $n  einem  te; : 
a  tif  en ,     er  in  De«  tridjaguen  JanCr- 
*u  vJtattye  gebogen,  festem  eigenmid 
.4  ^iftMeMie  mit  ftrmDen  l^dcfeten  ge?<frl offen,  Sri:: 
v>»9fc  it***Ätt*  >um  ^Qort^file  Cme  rreicH  wki 
3*  v^rt^ten  JRoften  getragen  bat.  Z\r 
o         MHI  'iih*'  tl  megen  Der  RönigSroürCe,  tre; 

unO  Daä  2lnerfenmni§  uom  R:i 
vÄncb  im  Slbgabeirefen  wrfti 
n%*c«<a        ^erttefnebrigung  Der  ?anDtagfte(rf? 

Cir  ^etttiltgung  Der  ©tan De  (hierin  w: 
..11%  a*d  *MI  a*£  obigen  ©rünDen  feinen  8i 
"u*  jjütmanng  mejnr.  —  Unter  ^ 
endet*  3$tlbelm  Dem  Grften  Mi 
.+  _  Tu  i  iim<  Set  spurte  reie  bei  feinem  Sßater, 

n*  !ie*t»;  obgleich  tiefer  SRona 
c*mrrte,  Daß  man  mit  fetnn 
^rttOT  *ntmgt,  *ufrieDen  war;  t: 

^amtlienoater  fein: 
ifcr  (Stitcf  auf  jeDe  mc: 
>e  wir  er  felbji  jhena 
Jpaufe  wrfült 
^parfamfeü, 
tfc~— Kfcanen  einjnfW 
fr  inen  eigene 
fagr  fe^r  n?a&r  t?oi 
:**«ifretm  Der  Örfte  rt 
terung  Den  Jri 
unD  9ermü* 
ta       iSKcmttgenrbam  fri 

©eri# 
frarngß  M 

^»  vHÜEiyi,»  j*fc  naefr  SOein 
TtMÜjBlÜruji  nsD  3M 

5*6  e«ic  taajfltir  OKfcnge  flirtlafl^' 


Google 


609 


tnö  ?anD,  erhielt  allenthalben  Die  ftrengfte  polije^liche 
DrDnung,  bejahte  nicht  nur  Die  ©chulDen  feinet  53a* 
texi,  fonDern  hinterließ  einen  ©cbafc  »on  acht  bis  neun 
9)?illionen  XtyaUv,  unD  ein  tücbtigeö  ftrtege$heer,  unD 
ergänjte  fo  Durch  feine  große  sPerfönlichfeit  aße  jlän* 
bifche  93erfaffung,  welche  in  SBahrheit  Daö  ißobl  De$ 
©taateS  nicht  bejfer  förDern  fonnte,  alä  Durch  ihn  9e* 
fchah."  —  auf  Meö  einzugehen,  waö  fchon  Diefer 
2J?onarch  ©roßeö  fchuf,  iji  (n«  nicht  Der  Ort,  Da  nur 
t>on  Den  £anDftänDen  Die  3teDe  fepn  fotl.  —  ©ein 
großer  Nachfolger,  grieDrich  Der  3wei^/ 
toer  (anDjlänDifchen  Sßerfaffung  eben  fo  wenig  tyolb, 
alt  feine  beiDen  Vorgänger,  als  unumfchränfte  äö* 
nige;  Denn  er  gab  Dem  Staate  weDer  feine  alte  lanD* 
fiänDifche  promncieöe  Verfaffung,  noch  eine  neue  »oll* 
fommnere,  fonDern  er  sernicbtetr  fogar  in  Dem  pon 
ihm  eroberten  ©cbleften  Die  alte  promncteHe  SSerfaf* 
fung;  wahrfcheinlich  au£  Den  ©rünDen,  weil  er  DaS 
©tänDewefen  alä  eine  jweite,  eine  ©onDermacht  Dem 
änfehen  unD  Den  SBirfungen  Der  Hauptmacht,  Der9?e* 
gierung,  entgegen  wirfenD  betrachtete,  inDem  immer  Die 
©tanDe  einen  DppoittionSifcarafter  gegen  Die  5tegie# 
rung  in  ihrem  £anDeln  jeigen;  unD  Deöhalb  hulDigtc 
auch  JrieDrich  Der  ©roße  Dem  flrengen  Durchfuhr 
renDen  principe  feine*  Vaters  alä  2llleinherrfcher,  je* 
Doch  in  Dem  ©inne,  alö  fei;  Der  ©taat  ein  ihm  anoer* 
trautet  ®ut,  Deffen  Verwaltung  er  nur  übernommen 
habe,  um  ftetS  Rechnung  Dapon  ablegen  ju  fönnen* 
ßr  fagt  in  feiner  SlbhanDlung  über  Die  JHegierungä* 
form,  1781,  golgenDeä  Don  Dem  Monarchen:  „i){c 
93ürger  haben  ßinem  ihre«  ©leichen  Die  Dberherr* 
fchaft  eingeräumt,  aber  aus  feinem  anDeren  ©runDe, 
als  weil  fie  wichtige  SDienfte  t>on  ihm  erwarteten;  Diefe 
©ienjie  (inD:  Daß  er  Die  ®efe£e  aufrecht  erhalte,  Die 
©erechtigfeit  genau  hanDhabc,  fleh  mit  aller  Wacht 
Dem  ©ittenperDerbniß  entgegenfefce,  unD  Den  ©taat, 
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gegr*  feine  geinte  aertbeiDtge."    3n  einer  anberen 
Stelle  über  Die  £errfcberpflicbten  fagt  §rteDri(fc: 
wtkt  Steint  muf  fTct>  ftet*  erinnern,  fcafc  rr  ein 
SWenub  ift,  mir  ter  aerin^üe  feiner  Untertbanrn. 
Senn  rr  Der  erfte  9Hitex,  Der  erfie  ©enerai,  Der  nfh 
$tM*rier,  Der  erfte  SWinifter  Der  ©efeüfcbaft  iü,  fc 
fefl  rr  alle*  Siefen  ni<bt  b!o§  rorftellen,  fonDern  aOe 
Damit  aerbaaDenen  ^tättfcten  erfüllen,    (£t  iü  nii:f 
alt  Der  erfte  Ciener  ter  <&taat&,  unD  t fr  DerbunDen, 
«tt aOrr  Jtrtbtfdatrrnbett,  Sßeie t>eit  unD  Uneige nnüfci^ 
fett  pi  snfabrrs,  a(6  irrnn  er  jeDen  SugenMicf  feiner 
SXübsrgra  iber  feiie  ©taattoerroaltung  fRedftr\föa\i 
aMegea  felltr.^  3*  einer  Dritten  ©teile  fagt  berfelbr: 
r£*r  #irir  fefl  bri  jeDer  ©elegen^eit  Die  lr  £te  3»- 
4i4t  ter  Uigliiflüfren  fapn,  bei  Den  SBaifc n  SJateT* 
ircirSf  wttmni,*tni  SBinroen  beiftefcen,  tfrfüne bnufl; 
trt  ®ef*bl  rir  *ir  BtrDrigßen  2lrmen,  wie  für  Den  er- 
prm  £*fsam  baben,  unD  freigebig  gegen  Diejenigen 
ftjm,  tir,  ?n  afln  jnülff  entbleit,  feine  Unter  ftü£uiu 
al*  bei  frwtr  Scbübatigfeü  gu  finDen  Hüffen."  9?a(fc 
fevfem  9trfirrng6gnuiDfä$en  rcar  et  wofyl  natürlich 
taf  prieDri*  Den  SanDjlänDen  feine  2lufmerffam 
m  jievftr,  feofteni  fte  ganj  unberücf ftebttget  lief 
«  Hete  aadb  «iifct  mfuebten,  flcb  bemerfbar  ma 
«■>  ni  fo  »eiliger,  Da  ^rieDricb  naefc  feinet 
4»  *ft#  ^rftrUtra  Aufgabe  ju  ^errfeben ,  aueb  gan; 
itimt  iDeaiqcbe  @taatöroirtl>fcbaft  auefc  prof- 
|ra  Söoble  Der  Untertanen  ausführte*  UnD 
er  au*  £irr  unD  Da  na$  Den  Slnftcbten  Vieler 
fctler  begmg#  f0  traten  Diefe  Dur4>  Da*  Uebertnaof 
Sute n,  tra*  er  au«foüttete,  unD  wetye*  retc^ftdc 
ö«*te  trng,  gang  in  Den  £intergrunD.  —  Unter 

E  SBil&elra  beni  <3">eiten,  Der  bei  frU 

^^SpronbefJeigung  einen  Durc^  ein  öortref  flicke* 
|JJt  grrüfleten,  oon  außen  gefüvc&teten,  unD  auf 
WauonalreicWum  unD  gefüllten  ©cbafc  gc* 
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ftü£ten  ©taat  er&telt,  unb  bemfetben  ^(ttfpac^  unb 
Sapreuty  burcb  ßrboertrag  mit  feinem  legten  gürfien 
(1791)  unb  ©übpreufjen  burcb  ben!£beilung$t)ertrag 
mit  JRufclanb  unb  Defterreicfr  (1793  unl>  17955 
btnjufügte,  ber  aber  bagegen  bie  ?änber  jenfettö  beä 
dltyinö  im  Söafelet  grieden  1795  an  ^ranfretc^  ber* 
tor,  unb  unter  deffen  Regierung  bie  granjßjifc&e  Sie* 
Solution  1789  ausbrach  würben  bte  yrooinjialflanbe 
nur  einmal,  gteicb  na#  $xict>xity$  £obe,  berücfjtcb* 
tiget*  2lm  28ffrn  Slugujl  1786  mürbe  nämlicfc  ber 
t>om  2J?inifter  £er  jberg  ergangene,  unb  oom  Könige 
gejeicbnete  öefe^l  an  ba$  ftammergericbt  wieberbolt: 
ba§  ber  Gntwurf  beS  ®efe$bucbe$  mit  ben  ^rot>in* 
3ialjiänDen  beraten  werden  foflte.  ©iefe*  batte  aber 
aucb  23ejug  auf  bie  in  den  oerfcfciebenen  ^prooinjen 
big  babin  befundenen  befonberen  ^romnjialgefege 
unb  ©tatuten,  welche  gleicbfaßä  einer  Bearbeitung 
unterworfen,  unb  nacb  dem  *piane  ber  allgemeinen 
©efeßgebung  georbnet  werben  foflten,  unb  folcbe*  in* 
nerbalb  breier  $abre  Dom  20ßen  Sflap  1791  an, 
welker  Jermin  nodj  auf  jwei  3abve  bis  1796  t>er* 
langer*  worden.  ©a3  allgemeine  ©efejjbucb  für  bie 
^5reugif4?en  (Staaten  ersten  1794;  benn  »om  lflen 
3unp  deä  genannten  ^abreS  an  erbielt  eg  gefe$li(be 
Ä'raft.  £tcr  wurden  nun  bie  ^rornnfttalfiande  jur 
SWitwirfung  aufgefordert,  fonft  blieben  jle  au<b  in  ben 
anderen  Staatsangelegenheiten  unberücfftcbtiget.  Gr* 
fpriefjlicb  für  den  ©taat  waren  nun  nocb  die  2lufbe* 
bungen  der  Jwngöftfcben  9iegie,  und  der  £abaf$*  unb 
^affeemonopole,  und  bie  ©infübrung  »erfcfciedener 
SJerbefferungen  im  2lccife*  unb  3°flroefen,  ««b  beim 
fandet  und  in  den  ©ewerben;  aucb  wurden  die  §üfi* 
Itere,  eine  leiste  Infanterie,  errichtet,  und  für  invalide 
Itrieger  nocb  beffer  geforgt,  alö  eö  Jriedricb  ber 
©rofje  t^at,  indem  nicbt  nur  ein  ©nadentyaler  mo* 
natlicb  bewilliget,  fondern  aucb  mehrere  neue  3"^^ 

Digitized  by 


612  SSetfajfung. 

belaufet  an  verriebenen  Drten  erbauet  tvorben; 
nur  Die  SHeligionS*  unb  Senfurebifte,  unb  bie  wegen 
ber  geblieben  sPrüfungSfommiffton;  bann  bte  SBieber* 
bertfellung  ber  £abaf£vern>altung  würben  mißfällig 
aufgenommen;  man  geroa&rte  Sterin  Siücffcbritte,  eine 
SJcvfftmmerung  ber  freijtnnigen  3nfHtutionen  ber  vo* 
rigen  JWegterung,  —  König  griebrtcb  2Bilbelm 
ber  ©ritte  vermehrte  jroar  anfangt  feine  Sänbet 
bureb  ben  tfünevißer  griefcen,  als  eine  Gntfcbäbigung 
für  bie  an  granfreieb  verlorenen  übetr^einifeben  *Pro* 
vüt  jen,  bureb  Jpübeöbeini,  Arfurt,  ©leiten,  GicfcSfetb, 
<Paberborn,  Sflünjler,  Gffen,  Sken  unb  Sterben;  aueb 
Hannover  würbe  Greußen  auf  einige  SDfonate  1806 
eingeräumt;  allein  bureb  ben  unglücfltcben  Ärteg  1806 
unb  im  ^rieben  ju  Süjtt  1807  verlor  ^reufjen  faji 
bie  £alfte  feiner  (Staaten:  alle  sProvin$en  jenfettt  ber 
©Ibe,  ©übpreufcen,  einen  Streit  von  SBeflpreufjen  mit 
©anjig  unb  2born,  unb  itottbuS  unb  s})ei$;  tnbeffen 
gaben  tym  bie  glüeflieb  geführten  Kriege  1813 — 15 
auf  bem  SBiener  Songreffe  fajl  aKe  feine  alten  ^Jro* 
vinjen  jurücff  mit  2lu$nabme  von  Sttnfpacb  unb  Söap* 
reutb#  Dflfrieälanb,  einem  ZfyiU  be$  ebemaligen 
©üopreufjen  k.  :<:♦;  bagegen  ertvarb  e3  von  ©aebfen 
alle  Räuber  bieäfeitö  ber  ©ren^linie  vom  Stifte  9lab* 
ni$  an  ber  Weiffe  über  SIeicbenbacb,  Drtranb,  (Sulen* 
bürg,  Sügcn,  3e*$/  ^en  ©äcbftfcben  äntbeil  von 
£enneberg,  unb  einen  Xfyil  be$  91eujiabter  Greife«; 
bann  ©cbrcebtfcb  Bommern,  einen  Sbeil  von  gulba; 
bie$fett$  be$  tW^ctnö :  baä  £er;\ogtbum  SBerg  unb 
SBe  jipbalen,  einen  £be  il  berOranien*9ta  ffauiföen  San* 
ber,  einige  mebtatiftrte  cbemaligc  SReicböberrfcbaften: 
9?eun>ieb,  SBitgenjiein,  9ieba,  Sittberg  ic, ;  jenfeitö  be$ 
S^ein*  Witt,  tvaö  früher  an  £rter  M  an  bie  9la&e, 
an  (Sburf ö(n,  nebjl  ber  9ieicb$flabt  Äoln,  gebort  fcatte, 
©aarbrücf,  3fili<bf  Slawen,  nebjl  feinem  ©ebiete  *f.# 
fo  bap  »Preußen  tvteber  ganj  in  fetner  ©rpfje  unb 
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©forte  bafianb  mit  bem  9tu£me  eine«  £elbem>olfe$. 
93or  bem  ungtücf  lieben  Kriege  1806,  t>on  1797  bis 
1806,  als  bie  erfle  Sflegierungöperiobe  be$  90?onar* 
eben  \\x  betrauten,  war  lieber  febr  roobltbätig  für 
ben  (Staat;  benn  m$t  nur  blieb  ba$  alte  Regierung** 
f^jlem  unseranbert,  fonbern  ei  mürben  aueb  gleicb 
nacb  ber  £(>ronbefteigung  bie  ge£äfftgen,  oben  er* 
roabnten  Stifte  bcö  StönigS  SSater  jurüefgenommen, 
bte  £abaf$regie  aufgehoben,  unb  bte  böcbfte  £uma* 
nität  als  erfte  Stegierungömaxime  anerfannt,  n>elcbe$ 
alle  ©inriebtungen  unb  Srlaffe  beroiefen;  eben  fo 
würbe  aueb  ^amHiengffid  unb  oöe  bauölicben  £ugen* 
ben  bureb  baS  SBorbilo'beS  £errfcberpaare$  beför&ert. 
Qi  warb  ein  ßabinettSratb,  ald  böebfie  23e^örDe,  ein* 
geführt,  au«  welkem,  bem  Kabinette,  alle  Sntfcbei* 
bungen  beS  ^Monarchen  erfolgten.    ©er  SiabinetW* 
ratb  tbeilte  ftcb  in  ben  Kabinettöratb  für  baS  innere, 
für  baS  2luön>avtige  unb  für  baS  SKilitairbepartement. 
©ie  ßabinettSrätbe  (im  Sioilfabinette  bürgerte) 
Ratten  jroar  fein  votum  decisivum,  befajjen  aber 
boeb  bureb  ben  Sßortrag  einen  großen  Ginfluf  •  ©a$ 
ÄabinettSfoßegium  roirfte  befonberS  auf  ben  Säuern* 
ftanD,  unb  beffen  Grletcbterung,  welches  mebrere  für 
©cblejten  erlaffene  Gbifte  jetgen;  bann  aueb  auf  aß* 
gemeine  ©uloung  im  ©taate;  nur  wegen  ber  treffe 
unb  beS^etitionSrecbteS  beS^olfeS  fanben  einige 
Sefcbranfungen  ©tatt.  @o  beißt  eS  in  einer  flönig* 
lieben  SerorDnung  Dorn  17ten  SWarj  1798  wegen 
beS  festeren:  ,;ba#  SWemanb  eber  SSorfteüungen  an 
ben  ßönig  einreieben  foflte,  als  folebe  fämmtltcbe  Un* 
terbeborben  burcblaufen  hätten."    Unb  in  ber  33er* 
orDnung  wegen  beS  ©JifjbraucbS  ber  ©ruefpreffe  Dom 
30(len  aWarj  1798  ^et§t  eS:  „ba&  folebe  ©Triften, 
welche  für  ben  ©taat  unb  auf  bte  öffentliche  Stube 
einen  nachteiligen  Stnflufc  äußern  fönnten,  bie  ©it* 
ten  febänbeten,  unb  bie  ©bre  ber  ^Srioatperfonen  »er  ' 
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\m%  (&w<\ittefe%e  anreruratft  mcrtet  jWIamj*  Ss 
20H#n  Ä«^«^  1798  etföira  rate  8b  iMltiw ^  «e«: 
tflollffltur    Der  *towB^Ijefe^W*or  nfr  tc# 
fliitM  Der  Ätantf  Dabei,  mann  ö  rata?  Stte: 
}f(f)l    „&afj  tft  Äafentfralt  De*  fefaeiira*  »er  ^ 
pirtHlallanDrrcfctf  nur  DaDtxr*  tretaalaft  tm«,  Nf 
r,,  |         eigenen  StanDc  jeDer^rw" 
il»r|M  rir  Ätfiiifn  tft  ifrnen  yffalirtm 
UMMflttfn  litten;  ti  follc  fcaoptfacfrlufr  tafes  g*- 
|.|un  iVfYDfttj  Dafj  Dur#  eine  ganj  ;vf(fw«feijge  St* 
i l»M»lv»vNuiu\  in  allgemeinen  fidntif^en  Seifau 
\mm\t  MM         5Rücffpra$e  mit  De*  entehrt 
hnu  nic^t  unnötiger  Suftntfralt  rmtftrfc 
f>(«  $tv\nDe  litten  *ur  ©ammlung  ifrter  g\ümem 
„utu  ata  übcrflüffla  3*Ü  9et>al*,  unt  feram 
itiifcl  Dariifrer  befeueren,  wenn  fte  Damit  goajlti 
i  .Mit  uiio  feie  ^rot>inj\iallanDrec&te  na*  benöm 
,  rn  VanDe$juflij*  Kollegien  angefetti^rt  »fo 
n     Diefe*  foHe  nun  jroar  nt#t  gefaefren ,  allein 
iorv^c  Dafrer  t>on  Den  ©tanDen  je&tr  ^romu:  w 
(ftttßt,  Dafj  fte,  in  fo  fern  e$  niefct  föon  gefc&efren  fej, 
hmter  3^^))er(ufl  folgen  Scannern,  Die  Dur*  ©a* 
Pwntaifj,  s)lfcttff<fcafrent>eit  unD  ^Patriotismus  tfcr  &o(- 
;  3«ttauen  wrDienten,  uneingefcfcränfte  93o[Ima4t 
ttbtiUtn,  niebt  Mo§  SÄonita  aufteilen,  fonDern  aui 
Rift  Dem  JanDeajufiij'Goflegio  Der  $ro*tnj  fcarirtfr 
/IM  bfratbfcfcfagen,  om,  ofcne  weitere  Siücf  frage,  na* 
•Jrer  be ften  GinfTc&t  unD  Ueber^eugung,  mit  gefragtem 
&olte$io  Die  erforderliche  Bereinigung  treffen. 
***ffre  aber  eine  fofefre  Bereinigung  ^mifefren  Den  ftam 
D«f*en  93et>ollmäcbtigten  unD  Dem  ?anDe*jufhV@of* 

jmV°-  9etr°ffen  imren  fönn™,  fo  mü§ten  Die 

*  lftreIPaften  fünfte  *>or  Gnttrerfung  De«  ^roöin^iaf-- 

Dei  ®efep*5?pmmi!iten  $ur  früfun^  dot, 
*rtcn,  Die  foDann  na*  trielfacfrer  <5rn>5gnng 
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»er  t>on  bem  2anbe$jujlij*(SoIlegto  fowofcf,  o\i  oon 
ben  SJeüoßmac&ttgten  ber©tänbe  aufgehellten  ©rünbe 
Deshalb  einen  gutachtlichen  Sericfcterftattenfoll.  SBenn 
btefeg  gefchehen,  werbe  auf  Den  Vortrag  beö  ®ro#* 
tantfexi  Die  zweifelhaft  gebliebenen  5*ö9en  ber  9J?o* 
narch  alö  ©efe#geber  entfcheiben,  unb  bie  fofchergeflalt 
erteilten  gefejjlichen  93orfcbriften  bem  <Prot>in$iaU 
lanbrechte  einverleiben  laffen  u.  f.  w."  —  9)?an  ge* 
wahrt  nun  tyieraiiö  lieber  bie  Dppofttion  ber  £anb* 
flanbe,  welche  t^re  ©onberintereffen  bei  ben  sPro&in* 
fliallanbrecbten  geltenb  $u  machen  fugten,  auch  wohl 
fugten,  burch  ba$  in  bie  Sängejietyen  bec  JBerathun* 
gen,  bie  ganje  ©ache  ju  (hintertreiben,  unb  eä  bei  ber 
alten  ©efefjgebung  ju  laffen;  benn  ei  waren  von 
$riebrich  SBilbelm  bem  3roetten  f#on  jroet 
3ahre  bem  Termine  ber  S3oHenbung  Im^ge* 
fügt  worben  (f.  oben  ©.  611),  unb  1798  waren  jte 
noch  nicht  weiter  vorgeritcft,  unb  nur  ba$  Oflpreu* 
fjifch*  ^robin^iallanbrecht  war  na<h  bem  feftgefefcten 
Termine  erfchienen,  unb  £atte  fo  bie  STOöglicbfeit  einer 
fchneüeren  SSoflenbung  gezeigt,  woburch  ber  9D?onarch 
auch  biefer  Regierung  feine  gnäfcige  3ufae&enMt  ju 
erfennen  gab,  unb  baä  Djlpreufjifche  ^rotun^iallanb* 
recht  ben  übrigen  ^rooinjialregierungen  als  ÜÄujler 
vorteilte.  —  UebrigenS  würben  bie  ^rotunatallanD* 
tage  in  biefer  sJ)eriobe  eben  fo  wenig  jufammenberu* 
fen,  obgleich  ber  Monarch  unter  bem  6ten  3uft;  1798 
bie  herkömmliche  fogenannte  Mffecuration  für  bie  s))ra* 
taten,  JHitterfchaft  unb  fämmtlicbe  ©tanbe  ber  @hur* 
marf  Sranbenburg  erteilte,  worin  eg  wörtlich  |>ei§t r 
„SJerfprechen  (na*  gesehener  Örbhulbigung  bei  Un* 
ferer  königlichen  SBürbe),  ba&  SSir  obbemeloete 
©tänbe  ber  Shurmarf  Sranbenburg  bei  ihrer  wohl* 
hergebrachten  unb  ihnen von  unferen  Vorfahren  9Äarf* 
grafen  unb  ßjjurfürfien  JU  Söranbenbur g  in  ben  Öanb* 
tag«recejfen  unb  fonjligen  verliehenen 
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gretyetten  uttb  ©erecbtigfeften  gu  aßen  Seiten  f$ü$en, 
auf  Die  t>on  ifmen  bei  Unö  anjubringenben  ?anbe$* 
bewerben  unb  ©eftberia  aflergnäbigjt  SRücfju&t 
nehmen  unb  Un$  Darüber  bergeftaü  erflären  wollen, 
baß  mannigltcb  Unfere  lanbeäüäterlicbe  für  Unfere 
@burlanbe  begenDc  ©nabe  gu  erfennen  unb  in  bet 
%1)at  ju  wrfpüren  ^aben  f ollen,  inbem  2Bir  e$  jeber* 
geit  eine  Unferer  angelegentlichen  Semübungen  wer* 
Den  fepn  laffen,  Unfere  J?öniglicbe,  @{mrfürjllicbe  unb 
übrigen  2anbe  in  griebe  unb  SRupe  mit  ©erecfctigfeit 
unb  ©nabe  ju  beberrfcben."  —  3n  ber  ^weiten  unb 
brittcn  <J5eriobe  biefer  Regierung,  nacb  bem  üilfiter 
Stieben  unb  Der  Befreiung  ©eutfcblanbS,  würbe  auf 
33efebl  bc$  ÄönigS  burcb  ben  ©taatöfanjler  t>on 
£arDenbcrg,  ben  SDfinifter  üpn  (Stein ,  ben  ©e* 
neral  *>on  ©cbarnfcor k\  k.  bag  ganje  ©taatä* 
gebäube  umgcwanbelt,  aße  oberjlen  ©taatäbefcörben 
in  ber  ^reußifcben  9D?onarcbie  erhielten  eine  öerän* 
borte,  bem  3e^fleifie  angemeffene  SBerfaffung;  eine 
©täDtcorDnung  würbe  eingeführt;  bann  ©ewerbefrei- 
beit,  SBauernfretyeit,  burcb  21blöfung  t)on  ber  ©ut$* 
Jjerrfcbaft,  £anbel$fretyeit,  53ernicbtung  ber  SWajorate 
unb  abnlicber  Snftitute,  ©feicbbeit  t>or  bem  ©efefce, 
feine  erempte  ober  prioilegirte  ©ertcbtäböfc,  (Srwer* 
bung  beg  ©runbeigent^umd  &on  jeDem  Sinwofcner 
obne  ©tantcöunterfcbieD,  nur  mit  fluöna^me  ber  3u# 
ben;  3erWapng  ber  großen  ©üter  ober  £b«lung 
ber  ©runbfiürfe  jur  SöeförDerung  ber  Slrferfultur; 
Äanal*,  £afen* Unb  Sbauffeebauten ;  Seförberung  $um 
©taatöDienjle  nur  bur#  wiffenftbaftlicbe  ©Übung; 
Umformung  beä  ÜWilitairwefenä,  befonberä:  aOge^ 
meine  SBe&tpflicbt  obne  Unterfcbteb  ber  ©tanbe,  unb 
SöerörDerung  na<b  SBerbienfl,  obne  SHütfftcbt  ber  ©e* 
burt;  furg  2lfle$,  wa$  feit  jwanjig  ^abren  in  ber 
Sbeorie  ber  ©taat$t)erfaffung$'  unb  ©taatfwirtb* 
fötftiUfre  t>on  bengranjofen  angenommen  unb  bur$ 
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bie  IHeöofotton  Don  1789  jum  Xtyxl  bur<bgefübrt 
roorben,  follte  aueb  f)icv  von  oben  (jerab  eingeführt 
merben;  Denn  man  glaubte,  bafc  baö  s)Jreufnfcbe  SSolf 
baju  reif  genug  fei;,  neuere  ^nftitutionen  auftuneb* 
tnen,  unb  bereu  2Bertb  für  ba$  praftifd^c  £eben  jU 
füllen;  allem  biefeä  Slöeö  gefc^a^  obne  Ginberufung 
»er  Sanbftcinbe,  obne  eine  erneuerte  lanbftänbifcbe 
93erfaffung,  mie  eö  in  ber  brüten  ^eriobe  nacb  bem 
Sefreiungöfampfe  t>on  bem  tffiiener  Gongreffe  be* 
ftimmt  Horben,  fonbern  baä  Äabtnett  unb  ber  neuge* 
febaffene  ©taatöratb  waren  bie  böcbßen  Sffebörben  be$ 
<£>taat$,  bureb  mel(be  alle  ^Angelegenheiten  entfebieben 
mürben*  2lfle  biefe  neuen  Ginricbtungen  unb  Sinrei* 
jungen  alter  ^njtitutionen  trafen  natürlich  auf  tnanebe 
Unjufriebene,  befonberS  unter  ben  ®utöbeft$ern  unb 
^Jriüilegirten  ber  ©täbte;  allein  bie  33ejt£lofen  ber 
gebilbeten  ©täube,  unb  bie  grofe  S3olfömaffe  n>aren 
bamit  ganj  aufrieben,  münfebten  ben  Sortgang  ber 
Reform,  meil  jte  babei  gemannen;  aueb  wrmebrte  flcb 
babureb  bie  Seüölferung  aujjerorbentlicb,  menn  gleicb 
ber  SBoblftanb  bamit  niebt  gleiten  ©ebritt  ^ieft,  meil 
ftcb  bie  Arbeit  ju  febr  teilte  unb  babureb  ben  3$er* 
bienft  öerminberte,  moju  aueb  no<b  baö  berautfgrbtf* 
bete  SDfafcbinenmefen  ber  (Snglänber  Um,  mobureb 
»tele  £änbe  gefcbäft$lo$  mürben  unb  jtcb  neue  Gr* 
merböquellen  fueben  mußten;  inbeffen  gemabrte  man 
boeb  ben  Sluffcb^ung  in  ber  93erbefferung  ber  £)anb* 
merfe,  unb  in  Grböbung  unb  2iuöbreitung  ber  5Bif* 
fenfebaften,  fünfte  unb  beä  Jpanbelö.  biefeS 
gefebab  obne  2anbtag,  obne  Einberufung  einer  <Katto* 
naU53erfammlung,  obgleich  mebrere  ber  übrigen 
©eutföen  Staaten,  mie  febon  oben,  @.  471  bemerft 
morgen,  ber  Söunbeöafte  be3  SSBiener  Gongreffeä  nach* 
gefommen  maren,  unb  eine  lanbftänbifcbe  SBerfaffung 
bei  fieb  eingeführt  batten.  ©er  Honig  grieDricb 
Sßtlbelm  ber  Dritte,  fo  mie  ber Äaifer  t>on Defter- 
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rei$ ,  gfranj  ber  3  weite,  (Mitten  befcbfoffen, 
bei  ben  jt#  fteigenben  Unruhen  in  ©eutfcfclanb, 
bafD  nacb  Dem  Sefreiungäfriege,  t)on  jungen  beuten 
auägebenb,  nocb  mit  ber  Sonjlituirung  eine«  ?anbta* 
geä  fo  lange  anhalten,  btö  man  glaubte,  baf  nacb 
Sefeitigung  ber  Unruhen  in  ©eutfcblanb  bec  rechte 
3^itpunft  gefommen  fe^;  ben  ?anDtag  neu  einjufüfc* 
ren.    3nbeffen  gefcfcafcen  meutere  Warnungen,  meb* 
rere  ©rinnerungen  an  bte  {Regierung  wegen  ßinfüb* 
rung  einer  SRerfaffung,  tnbem  man  auf  Die  öunbeä* 
afte  tynwiei.    ©er  ftonig  erlieg  nun  auö  eigener 
2Wa#tt>otlfommenbeit  am  5ten  3unt)  1823  ein  ®e* 
feji,  nacb  roelc&em  sJ)roi)tn$ia(ftänbe  gebÜDet  wer* 
ben  follten.  9?acb  liefern  ©efejje  ijl  Da$  ©runDeigen* 
tbum  SBebingung  ber  ©tanDfcbaft.    9la$  ben  sj>ro* 
innren  giebt  ei  Drei  unD  t> ter  ©tänDe,  meiere  Den 
ganDtag  btfDen,  je  nacb  ben  sProMnjen,  Die  fte  fcertre* 
tem  ©o  befielen  Die  Drei  ©tanDe  Don  Sranbenburg, 
öon  Dfi*  unb  SGBejtyreufjen,  t)on  >Pofen  unD  t>on 
Bommern,  Der  erjle  aü$  ber  Olitterfcbaft,  Der  jroeite 
au«  ben  ©tabten,  unb  Der  Dritte  au$  Den  übrigen  @ut** 
beftgern,  ßrbpäcbtern  unb  33auern;  unb  Diejenigen 
öon  ©Rieften,  ©aebfen,  SBejlpM™  unD  ben  JH^ein^ 
promnjen:  ber  erfte  auö  ben  meDiatiftrten  unD  anDe* 
ren  ftürflen  unb  fterren,  ber  ^roeite  rat  ber  Stüter* 
febaft,  ber  Dritte  ant  ben  ©taDten,  unD  Der  öierte  au$ 
ben  ©utöbeftgern,  Srbpacbtern  unDÖauern.  X)ie23e* 
bingungen  ber  SBäblbarfett  für  Die  SlbgeorDneten  je* 
beä  ©tanbeö  ftnb:   jebnjabriger  ununterbrochener 
©runDbeftg,  ©emeinfebaft  mit  einer  Der  ebrifilieben 
Streben,  Dreifjigjabrigeä  5llter  unD  unbeholfener  Stuf. 
2)ie  befonDere  S3eDingung  für  Die  SlbgeorDneten  Deä 
erflen  ©tanDeö  ijl  Der  S3eft#  eines  9iittergute$  in  Der 
<Prot>inj,  für  Da«  Der  2lbgeorDnete  auftritt,  obne  JRücf* 
(lebt  auf  Die  aDelicbe  ©eburt  De$  Öeftger*;  für  ©eijl* 
liebe,  SRilitair*  unb  (Sfoilbeamte  aber  ttoeb  Die  8eur* 
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laubung  i>ontyren58orgefe$ten,  3u^9e^vtttetent>eö 
^weiten  ©tanDcg  fonnen  nur  ftaDtiföe  ©runDbeftjjer 
(jeitige  2)?agtjlratöperfonen  oDer  Die,  welche  Bürger* 
liebe  ©eroerbe  treiben)  erwählt  werten.  Set  Den 
ftäDtif<ben®runDbeft£ern  auö  DerÄlaffe  Der  ®eiverbe* 
tretbenDen,  welcbe  $u  HbgeorDneten  geivctyft  roerDen, 
muß  Der  ®runDbeft#  mit  Dem  ©eroerbe  jufammen 
in  großen  ©täDten  einen  2Bertt>  Don  10,000,  in  mitt* 
leren  Don  4000  unD  in  «einen  Don  2000  tyaUxn 
tyabem  ©ie  SlbgeorDneten  De$  Dritten  ©tanDeö  müf* 
fen  ein  alö  f)auptgen>erbe  benurtbfcbaftcteS  SfanDgut 
beftfcen.  ©a$  t)ierunD$wanjigi%ige  ?llter  roirD  jur 
5Ba(>Ifä^tgfeit  fe(lgefe£t  unD  ein  geroiffeS  33eft$tbum. 
3n  Den  ©täDten  ftebt  Denen  Da«  SBabfrecbt  $u,  meiere 
Den  Sttagiftrat  mähten,  DaSJHecfrt  Der  ©tanDfdjaft, 
unD  Dag  SBB a e et)  t  muß  in  eigener  ^erfon  oeriDal* 
tet  werten,  ©ie  SlbgeorDneten  Deg  erften  ©tanDeä 
roerDen  auf  Äreiötagen,  Die  2lbgeorDnetcn  De«  aroei* 
ten  ©tanDeö  rcerDen  tton  Den©taDten,  Die  eine  SßiriU 
ftimme  baben, in Denfelben  erwetylt,  ©ie übrigen  ©täDtc 
wallen  in  ftcb  SBäbfer,  roelcbe  nacb  Sejirfcn  jufam* 
tnentreten,  unD  Die  übrigen  2lbgeorDneten  De«  jroeiten 
OtanDeS  roäblen.  ©ie  ©orfgemeinen  warfen  nacb 
bergebrac&terSBeife  einen  SBctyler,  meiere  Sßä^er  mit 
Den  33ejt£ern  einzeln  fiegenDer  ©üter  jufammentreten 
unD  33e$irf$maf)Ier  ermäßen,  unD  Diefe  SlbgeorDnete 
Deö  Dritten  ©tanDeS.  ©te  20abt  gefcfcie&t  auf  fetb* 
3a(>re,  fo  Daß  alle  Drei^afcre  Die  Raffte  Der  SlbgeorD* 
iteten  (Dag  erfte  9J?af  Durcfcg  ?oo«)  augfcbeiDet,  unD 
äße  Drei  $abre  jur  neuen  2Babl  gefebritten  roirD.  gür 
jeDen  SlbgeorDneten  wirb  gleichzeitig  ein  ©tettoertre* 
ter  gewägt.  Sei  ©timmengleicbbeit  giebt  Die  Stimme 
Deä  2Ie(teflen  Den  2Iuäfcbfag-  ©ie  gefcfje&ene  2Babt 
DerSPäbfer  nnrD  Dem  ?anDratbe,  Der  Die  2Iufju&t  über 
afle  Jöa^ten  De«  Greife«  bat>  angezeigt,  ©ie  3Bab* 
len  in  Den  ©täDten  unD  ©orfgemeinDen  flehen  aber 
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unter  2lufft<bt  ber  Dbrigfeit,  unb  bie  Söaplen  ber  33e* 
jirföwabfer  unb  2lbgeorDneten  werben  bem  2anb* 
tagöfommtffariu*  angezeigt,  unb  wenn  Dief  er  in  ber 
gorm  unb  in  ben  (Stgenfcfeaften  ber  2lbgeorDneten 
Mängel  fmDet,  fann  er  eine  anbere  SBapl  »erlangen, 
©en  Öorftfcer  beim  SanDtagc,  Den  Sanbtagämar* 
fcpaü  unb  Deffen  Stellvertreter  ernennt  ber  5?önig 
felbß  aus  ben  SDfitgliebern  beö  erflen  ©tanbeä  für  bic 
©auer  be$  ?anbtage$.  ©ie  sPromn$iallanbtage  wer* 
ben  Dom  Hönige  für  bie  erjien  feebtf  3apre  alle  jwei 
3apre  berufen,  unb  Die  Dauer  Derfelben  oon  bem^Ö* 
nige  nacb  UmjiänDen  feflgefefct-  ©te  Labung  gefc^te^t 
tton  bem  Sommiffariuö,  ber  aueb  ben  ?anotag  eröff* 
net,  ben  ©tänDen  bie  5?öniglicben  *propo(ttionen  mit* 
tbeilt,  unb  bagegen  bie  t>on  ipnen  abgegebenen  @r* 
flärungen,  ©utaebten,  SBorjleüungen,  SÖitten  unD  8e> 
fcbwerDen  empfängt;  unD  wenn  er  gleicb  Den  33era< 
tbungen  niebt  betwobnt,  fo  fann  er  Docb  münDli(be  Qx- 
Öffnungen  »erlangen,  eine  Deputation  ju  ftc^  fommeit 
laffen,  fo  wie  bie  ©tänDe  Deputationen  an  ifyn  ab* 
fenDen  fonnen.  Gr  fcbliefjt  Den  SüanDtag  unD  tnaebt 
ben  herauf  ju  ertbeilenDen&mDtagäabfcbieD  Den  ©tan* 
Den  befannt.  3ft  Der  ?anDtag  gefcbloffen,  fo  geben 
bie  ©tänDe  auieinanDer,  unD  fein  fortbeftebenDer2lu$* 
f4>ujj  bleibt  jurücf.  ©a$  JKefuItat  Der  SJerbanDlun* 
gen  witD  Durcb  ben  ©ruef  befannt  gemaebt.  ©ie  2lb* 
georbneten  erbalten  angemeffene  9teifefoflen  uno  2a* 
felgelDer.  ©ie  SommunallanDtage  Der  einzelnen 
?anDe$tbeile  eine*  @tänDet>erbanDe$  Dauern  jäbrfofr 
fort,  jeDocb  mit  wenigen  Sluänabmen,  aber  ojme  mit 
bem  ©efammttbeüe  in  QSerbinDung  ^u  fiepen ;  unb  g'e* 
febiebt  ci,  fo  fann  DiefeS  nur  Dun£  gemeinfcbaftlicbe 
Uebereinfunft  gefcbloffen  worDen  fe^n.  ©ie  frei** 
fiänbifcben  SBerfammlungen  befiepen  aber  fort, 
unD  wurDen,  wie  fte  früher  beftanDen  batten,  wieDet 
eingeführt.   3n  £inftcbt  Der  SWitglieDerjabl  $u  einem 
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SBerbatibe  jä&It  ber  erjle  ©tanb  bic  meijien,  unb  ber 
feritte  ©taub  bie  wenigjlen  Slbgeorbneten.  60  35. 
jctylt  Die  ^Jromnj  Sranbenburg,  bie  au$  bei:  G(mr* 
marf ,  ber  Oteumarf  unb  ber  9lieber*£auft|  befielt, 
68  Slbgeorbnete,  wotton  auf  ben  erjien  ©tanb  34, 
auf  ben  ^weiten  22  unb  auf  ben  brüten  ©tanb  12  2lb* 
georbnete  fommen,  unb  fo  nacfc  Sßerbältniß  in  ben 
übrigen  ^rooinjen,  wo  aucb  einige  2lu$nafcmen  &or* 
fommen,  jebocfc  nur  immer  bei  ben  legten  ©tänben. 
©0  jctyfen  bie  brei  ©tänbe  für  Dflpreußen  unb  Sit* 
trauen  jufammen  602lbgeorbnete,  »on  benen  30  auf 
ben  erften,  unb  auf  ben  jweiten  unb  britten  ©tanb  auf 
jeben  15  Slbgeorbnete  fommen.    $n  ben  oben  ange* 
führten  ^romnjen,  wo  wer  ©tänbe  ben  £anbtag  biU 
fcen,  fommen       in  ber  ^robinjSScßpfcafen  1121b* 
georbnete  auf  ben  erflen  ©tanb,  unb  ber  jweite,  britte 
unb  vierte  ©tanb  jctylt  jeDer  20  2U>georbnete.  ©af* 
felbe  93erbciltni§  fint»et  aucb  bei  ben  9tyeinproöinjen 
©tatt,  nur  baß  fcier  ber  erjie  ©tanb  3  SlbgeorDnete 
jäbtt.  —  3n  Jpinffcbt  be$  @ef4>äft$gange$  bei 
ben  ?anbtagcn  müffen  trrntgftenö  brei  SStert^eile  ber 
2lbgeorbneten  bei  jeber  ©i£ung  gegenwärtig  fepn, 
unb  nacb  ber  SWittbeilung  ber  Proportionen  ernennt 
ber  £anttagömarfcbatl  iUuäfcbüffe,  Deren  ©irection 
SJtitglieber  auö  bem  erjien  ©tanbe,  bie  ber  Sanbtagä* 
marfcbatl  baju  betfimmt,  führen.  D(me triftige  ©rünbe 
barf  fein  SKirglieb  wegbleiben,  unb  wenn  eg  gef#ie(rt, 
fo  wirb  beffenStelloertreter,  bei  einem  längeren  äuö* 
bleiben,  einberufen.    Sitte  ©ebriften,  bie  niebt  einen 
Slntrag  an  benÄommiffariug  enthalten,  werben  an  ben 
Üönig  gerichtet,  unb  burefc  eine  fiänbifcbe  ©eputatiort 
übergeben.    3«  e*nem  gültigen  Sefcbluß  über  ®e* 
genftänbe,  bie  ber  Äöuig  proponirt,  jlnb  jwei  ©ritte! 
ber  Stimmen  erforberlicb,  unb  wenn  tiefe  niefct  t>or* 
J>anben  fepn  follten,  fo  wirb  folebeä  mit  Slngabe  ber 
föerfc&iebenfceit  ber  Meinungen  audbrücflub  bemerfi. 
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atle  anbeten  flanbifefcen  Sefölüffe  fönnen  bureb  ein* 
faefcc  STOefcrfteit  tyre  Seilimmung  erhalten,  Sitten 
unb  SBefcfcroerben  weift  ber  2anbtag  an  bie  betreffen* 
ben  23ej>örben;  er  fann  ft$  aber  in  befonberen  galten 
für  Sebrücfte  üerwenben.  2111c  SInträge  müffen  fefcnft* 
lieft  eingegeben  gerben.  2ltö  beratftenbe  Serfamm* 
lung  fteften  bie  ©tänbe  nieftt  mit  ben  ©tanben  anbe* 
rer  sprooinjen,  noefc  mit  ben  (Sommunen  itnD  5?rete: 
jlanben  ifcrer  ^3ro*)in$  in  Sßerbinbung,  unb  Wlittfycu 
jungen  unter  ibnen  jtnben  nic&t  ©tatL  ©te  cin^el* 
nen  ©tänbe  formen  tftren  Slbgeorbneten  feine  bin* 
benbe  3njiruftiort  erteilen;  ffe  fönnen  aber  biefelben 
beauftragen,  SBitten  unb  Sefctwerben  anzubringen, 
©ie  ©tabte,  roofelbjt  bie  ^romnjiallanbtage  abgefcaf* 
ten  werben ,  finb:  Öerlin,  Äönigöberg  unb  ©anjtg, 
©tettin,  sPofenf  Sreälau,  ©ierfeburg,  SRünftet  uno 
©üffelborf.  ©ie  näheren  33efiimmungen  biefer  neu 
eingeführten  <Prot)in$tallanbtage  befagen  bte  ©efe$e. 
—  Uebrigenä  ift  2Weä,  n>a$  ftier  t>on  ber  Öntftefrung 
ber  ^ro&in}iallanbtage  gefagt  rcorben,  au*  auf  am 
bere  ©eutfebe  Üänber  anjuroenben,  n>o  biefe  £anbtage 
noe&  bte  auf  bie  neuejie  3ett  fortbejhnben  £aben,  ba 
jtcfr  im  ^gemeinen  siel  Uebereinftimmenbe*  barin 
geigt,  ©iefe  Janbtage  finb  nur  für  bie  ©ebütfniffe 
ber  einzelnen  sProöin$en  beö  ©taateä  i>on  Sßiebtigfeit, 
inbem  ffe  bie  ftier  unb  ba  (!$  jeigenben  SÄangel  in 
ber  sProt>injialt)erroaltung  ,jur  abhülfe  $u  bringen  fu* 
eben,  j.  33.  ben  Jpafen*,  Kanals  unb  @(>auffeebau,  b(e 
Anlegung  oon  <5ifenba(men,  Hemmungen  in  Dem 
Sieferbaue  unb  in  ber  $ie(>$uebt,  in  ben  ©ererben  unt> 
im  Jpanbel,  Seförberung  beä  Unterrichte  ber  3U* 
genb  k.  K.;  allein  fte  tragen  in  fo  fern  ifcre  SJtangel, 
*  bat  fte  fu&  nur  auf  ba6  Sefonberi?  tyrer  NProt)in^  be* 
jiefcen,  unb  ntebt  baä  %2l  II  gemeine  ,  ben  ganjrn  ®taat 
babei  berüeffiebtigen;  e$  ftnb  nur  ©onfcerintereffen, 
bie  um  fo  fcfcärfer  in«  Sluge  gefaxt  werben,  ba  bie 
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SBeratfrungen  nac&  ©tanben  gefcW*«>  tote  wieber  i&re 
©onberinterefTen  berücffic^tiflen;  welche«  bei  eherner* 
faffung,  wobei  »a«  ganje  <8olf  Dur*  feine  ©eputirte 
beteiliget  ijl,  unb  wo  alle  ^rooinjen  $u  einem  ge* 
tneinfamen  3wecfe  Einarbeiten,  nic^t  ber  gall  ijt.  ©a* 
$er  genügten  Dem  93olfe  tiefe  ^rot)in^ia(^S3erfajTun* 
gen  nic^t ,  ober  ci  warb  öielmebr  Dur*  t>te  Unjufrie* 
Denen ,  bie  ber  ^eujeit  Jmlbigten  unb  mit  biefer  fort* 
fdjreiten  wollten,  unb  baber  eine  SSerfaffung  für  ben 
ganzen  ©taat  wünfcfcten,  umgejlimmt.  SefonberS 
erregte  eine  Srofcbüre  unter  bem  Sitel:  „$ier  gra* 
gen,  beantwortet  *>on  einem  Djlpreufcen  (2)?ann* 
£eim  1841)"  gro&eS  2luffefcen,  weil  fte  ben  3"fanb 
beä  ^romn$iaU©tcinbewefenö  na*  feiner  Raffung 
unb  ßonftituirung  ber  ^romnjiallanbtage  berborju* 
tyeben  unb  bieSBeweife  $u  fähren  fucbt,  baß  biefeSanb* 
tage  unter  ber  »orfcbriftömäfjigen  Sefcbränfung  baö 
nicbt  wirfen,  waö  bem  ©erlangen  eineö  gebilbeten 
<8olfe$  gemäß  itf.    3n  biefer  ©rofcfcüre  würbe  ju* 
gleicb  mit  in  Anregung  gebracht,  baß  ber  t>erftorbene 
-  SJtonar*  griebridj  5Bil(?eIm  ber  Dritte  unter 
bem  27ften  5Jta*)  1815  eine  SJerorbnung  über  bie  ju 
•  bilbenbe  ^Repräsentation  be$  93olfe$  erlaffen  babe, 
welche  lautet:  §.  1.  (5$  foQ  eine  Sfapräfentation  be$ 
gjolfeö  gebilbet  werben*    §.  2.  3U  biefem  3n>ecfe 
finb  bie  ^rooinjialftanbe     u.  §•  3,  2Iu$  benNPro* 
mn^ialjiänben  wirb  bie  SJerfammlung  ber  ?anbeäre* 
präfentanten  gewählt,  bie  in  Serltn  ibren  ®i$  baben 
fofl.  §.  4.  ©ie  Sßirffamfeit  ber  2anbe$repräfentan* 
ten  erjfrecft  jtcb  auf  bie  öcratbung  über  alle  ©egen* 
fianbe  ber  Oefefcgebung,  mit  Ginföluß  ber  SBejkue* 
rung.    §.  5*       ijlo&ne  3eitoerlufl  eine  Uommif* 
{ton  in  Serlin  niebequfe^en,  bie  au$  ein|tcbt$ooflen 
Staatsbeamten  unb  Gingefejfenen  ber  <J}roMn*en  be* 
fleben  fofl.    §.  6.  ©iefe  Äommifjton  fofl  fiefr  be* 
Saftigen:  a)  mit  ber  Organifation  ber  ^rotrinjial* 
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jtanDe;  b)  mit  Der  Drganifation  Der  £anbe$repräfen* 
tauten ;  c)  mit  Der  Aufarbeitung  einer  3$erfaffung$* 
urfunDe  nacb  Den  aufgehellten  ©runDfaj&en.    §.  7* 
(Sie  foll  Den  ljien  ©eptember  Diefe*  ^fereS  jufam* 
mentreten.    ©iefe  93erorDnung  wuroe  allerDingä  ge* 
geben;  allein  Die  Damaligen  Unruhen  in .  granf rei<b, 
ixoi}  Der  gegebenen  (Sparte  Don  ?uDwig  Dem  2lcfct* 
jebnten,  unD  Dann  vorzüglich  Die  febon  oben  er* 
wübnten  Unruhen  in  ©eutfcblanD,  namentlich  auch  tn 
spreufcen,  DerbinDerten  Die  2lu$fübrung  Deö  SJerfpro» 
<$enen.    Slucb  erfebienen  „Erörterungen  gu  Den 
vier  fragen  c^eö  Djipreufjen  »on  einem 
9Mcbtoftpreu£en  (33erlin,  $5ofen  unD  Sroraberg, 
1841)";  worin  in  Der  SßiDerlegung  Der2lngaben  Der 
erjten  ©rofebüre  jwar  fe^c  unpartepifcb  unD  mit  sie*  I 
lerUmftcbt  »erfahren,  unD  hierin  aueb  viele  ©aebfennt» 
ni£  gezeigt  wirD ;  allein  Diefe  Srofcbüre  erhielt  nidbt  t>om 
^Pnblifum  Die  verDiente  2lnerfennung  Des  facbfunDigen 
SßerfafferS,  weil  man  ju  febr  mit  Der  $$olfärepräfen* 
tation  befebäftiget  war,  unD  von  Dem  Jeggen  flÄonar* 
eben,  JrieDricb  SBilbelm  Dem  Vierten,  feine 
ffiünfcbe  reatifirt  ju  fe£en  boffte,  unD  Deshalb  fanD 
aueb  Die  erfie  Srofcbüre  foleben  2lnflang  beim  NPublU 
fum.    Z)ajj  Die  2lbft<bt  De*  SÄonarcben  auch  Dabin 
ging,  Diefe  SBünfcfce  ju  befrieDigen,  jeigte  Die  Stube* 
rufung  De*  erften  vereinigten  SanDtage*  im 
Sabrc  1847,  Den  man  aueb  woblwollenD  ali  einen 
SJorgefcbmacf  jur  sJlationalrepräfentation  begrüßte;  I 
allein  Die  SJerbanDlungen  Darauf  febienen  in  langen 
glänjenDen  jReDen  jlcb  ju  weit  von  ibren  ©egenflän* 
Den  ju  verlieren;  unD  DaDurcb  eine  gewiffe  Unjufrte* 
Denbeit  mit  Den  3$erbanDlungen  beim  ^)ub(ifum  gu 
erjeigen,  Die  man  jeDocb  mit  Der  9ieubeitunb  greii* 
Digfeit,  fleh  in  öffentlicher  JReDe  über  @taat$angele* 
genbeiten  boren  aulaffen,  jubefebwiebtigenfuebte*  ©iefe 
»ereinigten  SanDtage  waren  übrigen*  feine  ganj 
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neue  Grfchemung,  wie  f$on  oben  an  verriebenen 
©teilen  gezeigt  worben;  auc^  ftnbet  man,  Dafj  Der 
falfcbe  SBalDemar  fcfcon  in  ©panDow  toi  3ahre 
1344  einen  al lg emetn en2 anb  ta g  abgehalten  t>at ; 
nur  fte  würben,  wie  Die  s}5rovmjiallanbtage,  nach  unD 
nac^  Durch  Die  3efcttyfrältmffe  unD  Die  Stacht  Der 
Regenten  eingeteilt,  wie  gleichfalls  oben  hinlänglich 
gezeigt  werben,  unD  fo  ruhten  fte  fo  lange,  big  Die 
3egtjett  fte  wieDer  hervorrief.  Diefe  vereinigten 
Santo tage  höben  nun  Den  Qmd,  nicht  nur  biejeni* 
gen  ©egenftänbe  Der  Staatsverwaltung  ober  DeS 
(Staatshaushaltes,  welche  ftch  auf  Die  ©reu ein  unD 
©efe$entwürfe  begehen,  gemeinfehaftlich  ju  beraten, 
fonDern  auch  anDere  ©egenjlanDe,  welche  ihnen  Die 
Regierung  vorlegt,  um  ihr  (Gutachten  Darüber  ju  hö- 
ren, ©ie  nahern  ftch  Daher  ganj  Den  SBolfSrepräfen* 
iationen,  vereinigen  (Ich  in  einer  Stammet  in  Der  Jpaupt* 
unD  JÄeftDenjffaDt  DeS  2anDeS,  nur  beruhet  ihre  3«- 
fammenfegung  auf  Der  Korporation,  auf  Dem  ftaiU, 
Dem  Sürger*  unD  Dem  SauernjlanDe,  welche  Äorpo* 
rationen  ftch  oft  wieDer  in  Den  hohen  2JDel,  Die  5HiU 
terfchaft,  Den  BeamtenjlanD,  Die  Sürgerfcfcaft  unD  Den 
SauernftanD  theilen,  unD  ©runDbeftfc  ober  Doch  ein 
bejlimmteS  Ginfommen  verlangen.  2Äan  gewahrt 
tyierauS,  Daß  tytv  Die  ©tänDe  in  Betrachtung  fommen, 
Die  immer,  Da  fie  als  bejlehenD  auch  bi**  angenom* 
men  werDen  muffen,  ihre  ©onDerintereffen  bei  Der 
Serathung  haben ,  Die  um  fo  mehr  ftch  Da  {waitlfte* 
ben,  wo  Der  eine  ©tanD  wegen  fetner  SöilDung  unD 
materiellen  ^ntereffen  über  Den  anbern  bomtnirt,  unb 
Daher  ijl  ein  großer  beS  $olfeS  gegen  biefe  oer* 
einigten  $anbtage,  unb  wünfeht  eine  sJlationalreprcu 
fentation,  wo  bie  ©eputirten  ju  ben  Stammern  aus 
Dem  3$olfe  gewählt  werben,  ohne  ©erüeffichtigung  Der 
©tdnDe,  unD  wo  eine  5$erfaffung  auf  gleichem  Sßegc 
entjbnben  ift.  —  Dem  erjlen  vereinigten  Sfanbtagc 
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1847  folgte  im  Slprit  De«  Darauf  fofgenben  3a&re$ 
ein  gweiter.    ©ie  Einberufung  gef*ab  vom  SNonar* 
*en  mittelj*  patent*  vom  löten  SWärg,  worin  e« 
£ei§t:  f/?Bir  u*  f.  w.  fcaben  im  QJereine  mit  Der  Stai* 
ferli*en  Defterrei*if*en  Regierung  Unfere  X5eutf*en 
8unDe«gen  offen  eingefaDen,  ft*  unvergügli*  gu  einer 
gemeinfamen  Seratjning  über  Diejenigen  ÜÄaafjregeln 
gu  vereinigen,  welche  unter  Den  gegenwärtigen  f*wie- 
rigen  unD  gefahrvollen  SBerbältniffen  Da«  «Bofcl  De* 
©eutf*en  93aterfanDe«  er&eif*t,  unD  ftnD  entfc^toffen, 
mit  allen  Unferen  Gräften  Dabin  gu  wirf en ,  Dafj  Diefe 
Seratjmngen  gu  einer  wirf(i*en  Degeneration  m 
©eutf*en  SunDe«  führen,  Damit  Da«  ©eutf*e  <ßolf 
in  tym  watyrfcaft  vereiniget,  Dur*  freie  3nftitutionen 
gefräftiget,  ni*t  minDer  aber  au*  gegen  Die  ©efafc 
ren  De«  Umjhtrge«  unD  Der  Anarchie  gef*ü$t,  Die  alte 
©rflfje  wieDergewinne,  Damit  ©eutf*(anD  Den  tym 
gebityrenDen  SRang  in  ©uropa  einnehme-  SLBrl^er 
aber  au*  DerGrfolg  DieferUnferer  $8emü(mngen  fepn 
möge,  fo  werDen  jeDenfaß«  DaDur*  ÜÄaafjregeht  für 
Unfere  Staaten  beDingt,  gu  Deren  2luöfüj>rung  SBir 
fcet  SÄitwirfung  Unferer  getreuen  ©tänDe  beDürfen. 
2)iefer(>alb,  unD  weil  SBir  überbauet  in  fo  großen  unD 
entf*eiDenDen  @po*en,  wie  Die  gegenwärtige,  Un$ 
nur  in  Bereinigung  mit  Unferen  ©tänDen  ftatf  fäl- 
len, haben  SBir  bef*Joffen,  Den  vereinigten  ?anWaj 
auf  ©onnerjlag  Den  27jten  Sprit  Diefe«  $abre«  in 
Unferer  Q<mpU  unD  9?eftDengfhDt  SBerlin  gu  eröff* 
nen,  unD  beauftragen  Da«  ©taatöminijlerium,  Die  (Sin* 
berufung  Deffelben  Dur*  Den  2J?inifier  De«  3nnern  gu 
veranlagen,  au*  Die  fonji  erforDerli*en  ©orbereitun* 
gen  gu  treffen-    @«  folgen  nun  Die  Unterf*riften  fce« 
2Wonar*en,  De«  ^ringen  von  'Preußen  unD  Der  Ttu 
nijier.    £)ie  Sreigniffe  in  SBien  unD  Die  immer  Du* 
fterer  werDenDen  3ufiänDe  im  übrigen  ©eutf*fanD, 
wovon  au*  Scrlin  balD  ergriffen  wurDe,  vernrfa** 
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ten,  baff  ein  gweiteS  patent  wegen  befc^feumgtcr  Stn* 
berufung  be$  bereinigten  £anbtage$  auf  ben  2ten 
2lpril  am  18ten  Sttärj  erfchien,  an  Dem  £age,  wo 
auch  in  23erlin  ein  SUtfruhr  ausbrach.  3"  tiefem  tya* 
tente  brücft  nun  ber  SWonarch  fein  ©erlangen  aus, 
nicht  nur  in  ^reufcen,  bem  eigentlichen  Qkterlanbe, 
fonbern  auch  in  ganj  ©eutfcblanb  einen  verbefferten 
3ujlanD  eintreten  ju  fejjen,  unb  keityalb  habe  berfelbe 
bte  %b$$t,  feinen  Sunbeögenoffen  Sterin  93orfchläge 
ju  thun.  G$  tyifyt  nun  Darin:  „S3or  2lHem  vertan* 
gen  2Bir,  baß  ©eutfcblanb  auö  einem  Staatenbunde 
in  einen  Sunbeöftaat  vetwanbelt  werbe»  5Bir  erfen* 
iten  an,  baf  biefeä  eine  JWeorganifation  ber  SBunbeS* 
»erfaffung  vorauöfe^t,  welche  nur  tm  {Beteine  ber  gür- 
ten mit  bem  33olfe  ausgeführt  werben  fann,  ba§  bem* 
nach  eine  vorläufige  öunbeörepräfentation  au*  ben 
©täuben  alter  Deutzen  ?änber  gebildet  unb  unvor* 
güglicb  berufen  werben  mu§.  —  2Bir  erfennen  an, 
ba£  eine  fol<he  23unDegrepräfentation  eine  fonjHtutio* 
nefle  SSerfaffung  aller  ©eutfchen  2änber  nothwenbig 
erheifcht,  Damit  bie  Witgtieber  jener  SRepräfentation 
ebenbürtig  nebeneinanber  ft£en.  2Bir  verlangen  eine 
allgemeine  ©eutfche  Sßebrverfaffuug,  unb  werben 
beantragen,  folche  im  5Befentlichen  berjenigen  nach* 
jubilDen,  unter  welcher  Unfere  —  Greußens  £eere 
—  in  ben  greiheitäfriegen  unverwelfftche  Lorbeeren 
(ich  errangen.  2ßir  »erlangen,  bafj  ba$  ©eutfche 
33unbe$h^  unter  einem  33unbe$banner  vereiniget 
werbe,  unb  hoffen  einen  SunbeäfelDherren  an  feiner 
©pi#e  ju  fehen.  2Bir  verlangen  eine  ©eutfche  öun* 
beöflagge  unb  hoffen,  ba§  in  nicht  31t  langer  grift  eine 
©eutfche  glotte  ben  ©eutfchen  tarnen  auf  nahen  unb 
fernen  beeren  Sichtung  verfchaffen  werbe»  —  SBic 
verlangen  ein  ©eutfcheö  23unDeögericht  jur  ©chlich* 
tung  alter  ©treitigffiten  ftaatärecbtlicben  Urfpruugä 
jwifchen  ben  gürflen  unb  ©täuben,  wie  auch  jwifchtr 
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:  :  ?er'*4teDenen  Deutfcben  ^Regierungen*  —  SBii 
anlangen  ein  allgemeine**  ©eutfcbeö  £cimat^re: 
unc  öofle  grei^ügigfeit  in  Dem  gefammten  JDeutfäei 
9$atrtlanDe.    SBtr  »erlangen,  baß  fortan  feine  . 
rvfccanfe  tnefcr  Den  SJerfebr  auf  ©eutfcbem  So:, 
bemme,  unD Den  ©cwerbefleig  feiner  SBewojmer  Ictym?: 
iSir  oerlangen  alfo  einen  allgemeinen  ©eutfcfcen 
mtin,  in  welkem  gleicbeö  Waafj  unb  ©eroi$t,  glfi 
4er  ÜRüntfufj,  ein  gleicbeö  Deutfcbeä  ^anbelörect: 
aucfr  Da*  23anD  materieller  Bereinigung  balo  um  f: 
Vtfttx  fcbliefcen  möge*  —  2Bir  fragen  »or  <Prejjfrn 
>ctf  mit  gleiten  ©arantien  gegen  Deren  2Jiifcbraui 
für  Da$  gefammte  ©eutfcbe  StfaterlanD.  —  ©ad  (w? 
Unfere  93orf#läge,  Unfere  SBünfcbe,  Deren  SJernwf 
Ucfeung  SBir  mit  aßen  Unferen  Gräften  ju  erftreto 
fucfcen  werten»    SDlit  ftoljcm  SBertrauen  rechnen  SSn 
Dabei  auf  Die  bereitere  9Jfitwirfung  Unferer  Deuten 
SuuDeögeneffen  unD  Deö  gefammten  ©eutfcben  9tl 
Ui,  welcbeö  2ßir  mtt$reubrn  Durcb@im>erleibungllr 
fem  nicbt  jutn  23unDe  gehörigen  ^Jroüinjen  in  it: 
SunD  üerflärFen  werten,  wenn,  wie  SBir  Dorauäfegen 
Deren  berufene  Vertreter  Diefen  SBunfcb  ttyeilen,  unt 
Der  SunD  (Te  aufzunehmen  bereit  ijl.  —  SBir  geh 
Den  freuDigen  Hoffnungen  9iaum,  baß  bie  Sluäfify 
rung  Unferer  2lbju$ten,  ja  Daß  febon  Deren  2lnba^- 
nung  Die  Spannung  t>eben  wirD,  Die  je£t  ju  Unferrm 
$ro&en  ©cbmerj  Daö  ©eutfetye  SSaterlanD  erfüllt,  W 
jjerfefcr  unD  ©ewerbe  labmt,  ei  fpaltet,  Die  eö  ju  p> 
reiben  Drobt;  —  ja  5l*ir  boffen,  baß  jene  ÜÄaajjrf 
geln  ©eutfcblanD  in  fieb  ftarf,  nacb  2lu§en  geairr. 
macben  werten,  Damit  in  feinen  »ereinigten  Straf* 
ten  Öuropa  Die  ficfcerjle  ©ewäbr  eineä  Dauernd 
■frgneten  grieDena  finDen  möge.    Damit  aber  l 
:fällung  Unferer  21bftcbten  am  wenigfien  in  Unfern 
~  -<Uen  3^flerun3  un&  £tnDerni&  finDen  fönnen,  ra< 
'-  Defio  etyer  Diejenigen  93orf<bläge  ju  entirif' 
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fettt  im  Staube  {tnb,  welche  SBir  für  bie  93erfaffung 
Unferer  Staaten  nöthig  exakten,  fiaben  SBir  be* 
fchloffen,  bie  Serufung  beö  vereinigten  ?anbtage$ 
31t  befchleunigen,  unb  Beauftragen  ba$  ©taatSmi* 
nifterium,  tiefe  Sinberufung  auf  ©onntag,  ben  2ten 
Slpril  biefeS  3ahre$,  ju  bewirfen  u,  f*  w.  u.  f*  n).  — 
£ro$  ber  Revolution  am  18ten  9J?ärj  fam  boch  ber 
Sanbtag  am  2ten  April  in  ©erlin  jufammen,  tnbem 
$<b  bie  SDeputirten  au$  aßen  ^Jromnjen  baju  einge* 
funben  Ratten.  Am  ©bluffe  ber  (SröffnungSrebe,  bie 
t>er  ÜÄinijlerpräfibent  (Sampbaufen  an  bem  *J5ra* 
fTDententifche  in  ber  erflen  @i£ung  am  2ten  April, 
Die  er  im  tarnen  beö  Sftonarchen  eröffnete,  verlaß 
hei£t  e$  nun:  ;/©aä  *preu£ifcbe  Sßolf,  inbem  eö  bie 
freie  ©eratfmng  feiner  wichtigen  Angelegenheiten  in 
ber  treffe  unb  in  öffentlichen  SSerfammlungen  ange* 
treten  hat,  barf  nicht  verfennen,  ba£  nur  im  Kampfe 
Der  Anflehten  bie  SSßahrheit  burchbricht,  baß  jur  2Bah* 
rung  ber  ftxetytit  jebe  Meinung  mit  »oller  SBerechti* 
gung  unb  ungehinbert  (ich  wu£  äupern  bürfen*  SBenn 
gleich  ber  hohe  Dereinigte  ftmbtag,  fowohl  feiner  Qa* 
fammenfe^ung,  als  feinen  {Rechten  nach  ungemein  von 
ber  fünftigen  SSolfö Vertretung  abweicht,  fo  legt  boch 
Die  Regierung  auch  gegenwärtig  auf  feinen  Seirath 
ein  grofjeö  ©ewicfit,  unb  in  biefem  ©eifte  übergebe  ich 
Die  AUerhöchften  ^ropofttionen  tyxzx  fwchgeneigten 
Prüfung  unb  Serathung."    ©aS  $?opofttion** 
T>  e  f  r  e  t  beä  Monarchen  lautet  nun :  „Um  bie  Unferm 
getreuen  SSolFe  auf  ber  breiteten  ©runblage  verhei* 
$ene  conftitutioneöe  S3erfaffung  in  baS  Seben  ju  ru* 
fen,  ift  bie  Vereinbarung  ihres  3nhaltö  mit  einer  be* 
fchlu^fahigen  Verfammtung  frei  gewählter  SSolfäver* 
treter  erforDerlich*    SBir  haben  be^halb  ein  vorläuft* 
geö  JBahlgefe^  entwerfen  laffen,  welches  bie  93or* 
fchläge  enthält,  wonach  biefe  53erfammlung,  welche 
Der  9tatur  ihrer  vorübergehenben  Aufgabe  Mty$/f~ 
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Stellung  in  Kammern  nicbt  julafjt,  ju  wallen  unb  ju 
bifben  fe^n  wirb*    3nDem  5Bir  tiefen  Entwurf  Dem 
in  Der  bisherigen  ©eftaltung  jum  legten  Wiale  t>er* 
einigten  £anDtage  vorlegen  laffen,  empfehlen  SBir  bef* 
fen  fcbleunige  Gtörterung,  Damit  fieb  Durcb  baldige 
£erffrilung  eine*  feften  unD  volfötbümlicben  offentli* 
eben  9le4)tötsuflanbeö  aße  Segnungen  erfüllen  mögen, 
Denen  SBir  Unfer  treueä  unD  et>leö  S3olf  bnreb  t>oße 
unD  wabt£atte  (Sntwicfefung  einet  freien  Sßerfaffung 
jujufübren  aufrichtig  bejkebt  ftnD.  ©iefe  93erfafFung, 
Deren  ©ntwutf  2Bir  Der  auf  ©runD  Deä  2Bablgefe$eä 
neu  ju  bilDenDen  SSerfammlung  werten  vorlegen  laf* 
fen,  fofl  nacb  Unferer  Slbftcbt,  unb,  um  ifcren  3wecf 
voflftönDig  ju  erregen,  ibter  gorm  nacb  ber  überwies 
genDen  Wletyx^l  ber  conjlitutioneflen  SSerfaffungen 
©eutfcblanDä  fieb  anfcblie£en,  unb  mit  ben  bis  babin 
getroffenen  Vereinbarungen  über  bie  33ilDung  einer 
altgemeinen  ©eutfeben  SunDeöverfaffung  in  (Sinflang 
jleben."    6$  folgen  nun  bie  Untergriffen  unb  Der 
Gntwurf  ju  einem  JBablgefefce  für  bie  jut  SBereinba- 
rung  Der  ^reu^ifeben  ©taatöverfaffung  ^u  berufenDc 
SSerfammlun^,  weldjeä  ©efe£  weitet  unten  folgen 
wirD,  —  3n  einem  jweiten  vpropofiHon$*2)e* 
frete,  welcbeö  gleicbfaltä  in  Diefer  ©ijjung  vorgelegt 
wurDe,  fagt  DerWonarcb:  „£>ie5$erfammlung,  welche 
auf  ©runD  Deö  Unferen  getreuen  ©tänDen  beute  jur 
Erörterung  im  Entwürfe  vorgelegten  5Öablgefe£e* 
einberufen  werten  foß,  ijl  Daju  befiimmt,  ftd>  mttUnS 
über  3nbalt  unD  ftorm  Der  Unferem  93olfe  t>er^ei^e* 
nen  freien  Verfaffung  ju  vereinbaren.    SBir  rooßen 
aber  febon  je^t  einige  ©runDlagen  Diefet  SJerfaffung 
f unD  geben ,  unD  baben  Deshalb  anliegenDe  SJetorD* 
nung  entwerfen  laffen,  worüber  5Bir  Dem  ©utaebten 
Unferer  getreuen  ©tänDe  balDigft  entgegenfeben  :c." 
£ier  folgt  nun  Der  Entwurf  über  einige  ©runblagen 
ber  fünftigen  >PreufHf<ben  SJetfaffung,  bie  aueb  weiter 
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unten  in  ber  2lu$fü£rung  folgt  —  3«  ber  äbreffe  an 
Den  5J?onar#en/  bpn  bem  Slbgeorbneten  öon  33e<f  e* 
tatfc  entworfen,  bie  fc&on  ^mei  £age  sor  ber  Gröff5* 
nung  bcö  2anbtage$  in  einer  93oroerfammlung  in 
einem  ^rioatfaale  oon  ben  ©eputirten  beraten  n>or* 
Den,  fceigt  e$  nun:  „(5n>.  S?önig(icbe  2Kaje(lät  fcaben 
unö  in  einem  2lugenblicfe  um  jufc  mfammelt,  in  mU 
4>em  baä  ©eutfc&e  33off,  lange  burcfc  3erfp(ttterung 
unD  unfreie  3uftanbe  gehemmt,  jtcb  roieber  fraftig  gut 
g-reifceit  unD  Sin^eit  ergebt.    '2111c  ©tdmmc  reiben 
fi#  Die  Sruberfcanb,  uub  au#  ^reufcen  begehrt  ni#t$ 
©röteres,  al$  ein  feben$t>ofle$  ©lieb  be$  efcrroürbi* 
gen  ©anjen  ju  fepn.  £ebenöootl  macbt  nur  bie  grei* 
Veit;  fte  ijl  Dem  gefammten  ©eutfcfcen  93aierlanbe 
verbürgt  burcb  bie  f!<$  bilbenbe  93olföoertretung  beim 
Sunbe;  fte  iji  v))reu§en  verbürgt  burcb  bie  3njtttutio* 
nen,  welche  Qw.  SWajeftat  als  ©runblage  ber  <preu* 
fjifcfcen  SJerfaffung  ^gefiebert  fcaben,  unb  e*  burcfc* 
Dringt  unö,  bie  wir  jum  legten  SWale  berfammelt  jtnb, 
ba$  erhobene  Senmfjtfepn,  bafc  fünftig  eine  roirflicbe 
Siepräfentation  beö  holtet  über  bie  ©efdjicfe  beS  95a* 
ierlanbe*  realen  wirb,    9?o#  aber  jtnb  wir  ba$  ge* 
fejjmäfnge  Drg^an  be$  Sanbeö,  unb  fjaben  in  birfer 
Gigenfcfoaft  sPflicbten  ju  erfüllen.    G\x>.  9Kajeftät  &a* 
ben  in  bem  patente  oom  18ten  5J?är^  b.  3.,  in  bem 
Slufrufe  öom  21jlen,  unb  in  ben  (Srlaffen  t>om  22jien 
unb  28ften  beffelben5)?onat$  bie  3ufi(^erung  erteilt, 
ber  Stepräfentation  be$  BolfeS  ©efefcentnritrfe  borle* 
gen  ju  laffenüber:  gretyeit  betreffe;  ©i4)erfletlung 
ber  perfonlicfcen  greibeit;  freieö  Bereinigung^  unb 
Serfammlungdrecbt;  Unabfcängigfeit  beö  Siicbterfian* 
beä;  Aufhebung  be$  eximirten  ®eri<btöftanbeö,  ber 
^Jatrimonialgericbtöbarfeit  unb  ber  ©ominialpolijep* 
©en>alt;  öffentliche  unb  münblicbe  $Recbt$pflege  mit 
©c&tmirgeric&ten  inStraffacfcen,  unb  inäbefonbere  für 
alle  polittfäen  unb  *prej3oergej)en;  gleite  polttjf** 
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unb  bfirgettlf  e  JRecfite  für  alle  reltgtöfett  ©lautend 
befenntniffe;  allgemeine  23ürgerwebr*93erfaffung  mit 
freier  2Saf>l  ber  gü&rer;  ein  solfötfcümlicbe*,  auf  Ur* 
warfen  gegrünbeteS,  alle  3ntereffen  be$  93olfeS  *>er* 
tretenbeö  SBafclgefe^;  bef4)He^enDe  SWitroirfung  Der 
SBolfättertretung  in  Der  gefantmten  ©efefcgebung  unb 
im  Staatshaushalte  mit  einfacher  Majorität;  Skrant* 
wortlichfeit  ber  OTtnijfer;  SBereibigung  De$£eere$  auf 
bie  93erfaffung*  —  <5n>.  SWajejlät  haben  ferner  bie 
ÜÄitt^eilung  Greußens  jur  Umwanblung  be$  ©eut* 
fcfcen  ©taatenbunbeö  in  einen  SunbeSjlaat  mit  roabr* 
hafter  93olf$sertretung  beim  33unbe  ftugeftcbert.  3n* 
bem  n>ir  biefe3uficberung  hiermit  banfbar  annehmen, 
inbem  mir  anerfennen,  ba|j  bie  confiitutioneUe  *D?o* 
narrte  auf  ber  breiteten  ©runblage  tton  nun  an  bie 
©taatSform  Greußens  fei>n  wirb,  fleh*  unä  ni<bt  nur 
unfcr  DerfaftungämafHger  33eruf,  fonbern  aucb,  be§ 
fint»  wir  gewiß,  ber  SBiQe  be$  93olfe$  jur@eite.  Z)a$ 
SBotf  will,  intern  eä  jtcb  gitr  gret^ett  ergebt,  nicht  bre* 
6)cn  mit  feiner  ©efcbicbte,  e$  c^rt  ba$  Äonigthum,  un- 
ter welchem  Greußen  groß  geworben  ift,  e$  fie^t  in 
ber  confittutioneflen  9J?onarcbte  bie  ftcberjie  ©ewäbr 
ber  greifet,  ber  öffentlichen  Sßohlfabrt,  ber  Sin&eit 
<Preu#en$,  eö  betrachtet  jtcb  als  notbwenbig  für  bie  in- 
nige $$erbinbung  mit  ben  anberen  ©eutfcben  SunbeS* 
ftaaten,  e$  erfennt,  baß  nur  unter  biefem  Sanner 
©eutfcblanD  einig  bafle^e,  unb  bei  fcereinbrecbenDen 
©efabren  fein  nationales  ©afepn  unb  bie  eble  Gr* 
rungenfcbaft  ©eutfcben  £ebenS  ftegreicb  »ertbeiDtgen 
fann  :c.  K."  —  ©iefer  vereinigte  Sanbtag  hatte  nur 
eine  für  je  ©auer  (bis  lOten  ?lprif),  tnt>em  bie  Sio* 
nigttcben  sPropo(Ttionen  balD  Darauf  erlebiget,  unb  baS 
gepellte  Verlangendes  3D?tniflertum«  an  bie  93er* 
fammlung,  eine  (Summe  von  15  SD?ifltonen  Ibalern 
ju  befcbaffen,  unb  bie  ©arantien  &on  25  SWiflionen 
XbaUxn  ju  übernehmen,  genehmiget  werben.  —  ?lucb 
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ber  $ufammenberufene  vereinigte  jianbifc&e  2lu«-- 
f  cbuf,  um  Den  von  Dem  Sfltmfierium  für  Die  ©efe§* 
SRevifton  unD  von  einer ©taat«ratb«^ommif (Ton  um* 
gearbeiteten  Entwurf  t>eö  ©trafrecbt«  ^u  begutachten, 
vorjug«weife  aber  Die  von  einjelnen  ^rovinjiallanb* 
tagen  bei  DerSeratfning  De«  früheren  Gntwurfe«  funD* 
gegebene  SBerfcbieDenbeit  Der  2lnjuf)ten  in  einer  Den 
iöeDürfniffen  unD  Sßünfcben  De«  gefammten  QSater* 
lanDe«  möglicbft  entfprecbenDen  Söeife  auäjugfeicben, 
trat  aml7ten3anuar  1848  in  ©erlin  jufammen,  unD 
hielt  feine  er jle  ©tfjung  an  Demfelben  Sage.  Qx  beffonb 
au«  99  ©eputirten  au«  Dem  2lDel,  23ürger*  unD 
Sauern  jfonDe  Der  acht  ^rovinjen  De«  Staat«,  unD 
fe$te  feine  Si^ungen  bi«  in  Den  9)?äq  fort.  -  ,£)ier* 
au«  ergiebt  ftcb  nun  Die  SenDenj  Der  vereinigten 
SanDtage  jur®enüge,  wie  fte  auch  in  anDerenX)eut* 
[eben  Staaten  unter  Dem  9?amen  Der  alfgemeinen 
San D tage  vorgefommen  ftnD.   $n  Greußen  gingen 
nun  Diefe  SanDtage  Der  conftituttoneflen  SSerfaffung 
vorauf,  unD  wie  wir  oben  au«  Den  *Propofttion«*£)e* 
freien  gefeben  haben,  Raiten  fte  Die  Sejlimmung,  Da« 
von  Der  Regierung  al«  S^orm  verzeichnete  5Bahlgefe£, 
fo  wie  Die  3$erfaffung«artifel,  Die  Den  verfammelten 
©eputirten  Der  Wationalverfammtung  jur  SBerathung 
vorgelegt  werDen  fotlten,  31t  begutaebteri,  welche«  Denn 
aueb  gefebehen  ift,  —  Üebrigen«  jtnD  Die  <J5rovtn* 
^iallanDtage  nicht  aufgehoben,  ibre  SBirffamfeit 
bejle^t  neben  Der  Steicb«-  oDer  Stationalverfammlttug 
fort,  weil  man  gefunDen  pat,  Dafj  fte  für  Da«  3nhere 
einer  jeDen  ^5roving,  wa«  Deren  (SonDerintereffen  be* 
trifft,  ohne  Dem  ©taate  in  Der  Allgemeinheit  ftu  fc^a* 
Den/ von  SBicbtigfeit  ftnb,  fo  aueb  Die  5?ret«tage. 
©ie  2f)ätigfeit  Der  ^5rovinjialtanDtage  foö  junäcbfi 
Da^in  gehen,  Da§  fte  Die  ßrleicbterung  Der2lu«führung 
Der  neuen  @teuergefe£gebung  bewirft,  tn  fo  weit  näm* 
lieh  ^ier  von  Den  ^ßrovinjialftanben  mitgewirft  wer* 
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ben  fatttt ;  bann  fott  ifmen  bie  JiJa&I  bcr  Sehrts* 
f  ommifftonen  obliegen,  bie  ju  einem  ©Uttel  aus  SDliU 
gliebern  bersPromniiallanbtage,  unb  $a  jwei  ©ritteln 
aus  folgen  (Imwolwern  ber  betreffenben  ^rot>inj  ge* 
wä&lt  werben,  beren  jafcrlic&eS  ßinfommen  1000  x£a* 
ler  überjleigt;  bann  f ollen  bie  vProt)in^iaUanbtage  mit 
üerfcbiebenen  inneren  proDinjteüen  3tlngelegen(>eiten, 
wie  oben  fc&on  bemerft  worben,  ft#  befestigen,  näm* 
lieft  in  Sejug  anf  bie  ^roüinjialinjtitute  k.  :c.  ©er 
vereinigte  Sanbtag  £örte  burcft  Die sJJattonalvcpt ä 

•  fentation  in  jwet  Kammern  auf. 

©aS  oben,  ©♦  592,  ermahnte  JßerfaffungS* 
gefefc  (welches  (>ier  ganj  mitgeteilt  rcitb,  fo  wie  baS 
fpätere  octro^irte,  weil  eS  für  unfern  ©taat  t>on 
2Bi$tigfeit  tff)  lautet  nun:  Eitel  I.  SS on  Dein 
(Staatsgebiete.  §.1.  21He  2anbeSt(>eile  ber  <preu* 
fj ifefcen  ÜJfonarefcie  in  tyrem  gegenwärtigen  Umfange, 
mit  SluSfifclujj  ber  einer  befonbern  nationalen  9teor* 
ganifation  unb  SSerfaffung  »orbe()altenen  Jfceile  beS 
©rojtyerjogt&umS  ^ofen,  bilDen  baS  gum  ©eutfefcen 
Sunbe  gehörige  ^reupif^e  Staatsgebiet,  §.  2.  ©ie 
©renken  biefeS  Staatsgebiets  fönnen  nur  burefc  ein 
©efeg  aeränbert  werben.  —  litelH.  Sßonben 
Stec&ten  ber  95reufHfc&en  Staatsbürger.  §.3. 
©ie  Sebingungen  für  bie  ßrwerbung  unb  ben  SBer* 
lujl  beS  sPreu§tfcben  StaatSbürgerrecfttS  werben  burefc 
baS  ©efeg  benimmt.  §.  4.  Me  Staatsbürger  fint 
üor  bem  ©efeße  gletcfc.  §.  5.  Men  Staatsbürgern 
tfi  bie  perfönlicfce  grei&eit  gewä&rleiftet.  ßein  Staats* 

'  bürger  barf  anberS,  als  in  ben  gefetjlufc  bejlimmten 
gallen  unb  gormen  verhaftet  werben.  §.  6.  ©ie 
SBoftming  ijt  unoerlegltcfc.  ©aS  (Sinbringen  in  bie* 
felbe  ijl  nur  in  ben  gefefcltdj  bejlimmten  gaßen  unfc 
gormen  gemattet.  §.7.  Äein  Staatsbürger  barf  fei> 
nem  gefe^lic^en  Mieter  endogen  werben.  §.  8.  ©aS 
Gigentjmm  fann  nur  aus  ©rünben  beS  öffentlichen 
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SBohle*  in  Den  Durch  Daö  ®efe&  fejtgeftellten  ftormen 
gegen  SntfcbäDigung  endogen  oDer  befc^ränFt  werten. 
§.  9.  ©ie  ©träfe  Der  93orm6gen$*ßonfi$fation  ftn* 
Det  ni*t  ©tatt.  §.  10.  ©ie  4lu$übung  Der  ftoat** 
bürgerlichen  JWec^te  ift  unabhängig  *>on  Dem  reltgiöfen 
©laubenöbefenutniffe,  SlHen  ©taaWbftrgern  ift  t>ie 
grei^ett  gemeinfamer9?eligionäübung  gemattet,  fo  weit 
Daburcb  weDerein  ©trafgefe§  übertreten,  noch  Die  of* 
fentliche  Sicherheit,  Die  DrDnung  oDer  ©ittlichfeit  öer* 
Ie$t  oDer  gefabrDet  wirD.  §.  11.  ©er  ©erfe^r  Der 
Steligionögefellfcbaften  mit  t^ren  Oberen  bleibt  imge* 
hindert,  ©ie  öefanntmacbung  fachlicher  Grlaffe  ifl 
nur  Denjenigen  Sefcbranfungen  unterwerfen,  melden 
alle  übrigen  Veröffentlichungen  unterliegen.  §12.  ©ie 
eoangelifche  unD  tote  Mömif^fatholifcheÄirihf/  fo  wie 
jeDe  anDere  ^eligionögefeOfchaft,  bleibt  im  Sefifce  unD 
Oenuffe  ihrer  für  ftuftttt*.  Unterrichte*  unD  SBohl* 
ihütigfeit^weefe  beftimmten2lnjlalten,  Stiftungen  unD 
gonDö.  §.  13.  ©ie  greiheit  DeS  Unterricht«  i|i  nur 
Den  in  Den  ©efe£en  beftimmten  SBefchränfungen  un* 
terworfen.  §.  14.  ©ie  ^reffe  ifl  frei,  ©ie  9Ser* 
folgung  unD  Söeftrafung  ihre«  SÄifcbrauchä  wirD  Durch 
Daö  ©efe£  benimmt.  SDie  Senfur  bleibt  für  immer 
aufgehoben.  §.  15.  9lde  ©taatsbürger  jtnD  berech* 
tiget,  (tch  ohne  öorgängige  obrigfeitliche  (Srlaubnif 
frieDlicb  unD  ohne  Sßaffen  in  gefchloffcncn  Siciumen 
ju  uerfammeln.  ©iefe  ©ejlimmung  begeht  ftcb  nicht 
auf  SBerfammlungen  unter  freiem  Jpimmel,  welche  in 
allen  Beziehungen  Der  Verfügung  De«  @efe$e$  unter* 
worfen  jlnD.  S3te  jum  Grlafc  etneö  folgen  ®efe£e$ 
iß  oonSSerfammlungen  unter  freiem  Gimmel  24  ©tun* 
Den  oorher  Der  Drtäpolije^ehörDe  Sinnige  ju  machen, 
welche  Die  SJerfammlung  ju  verbieten  \)at,  wenn  fte 
Diefelbe  für  Die  öffentliche  ©icherheit  oDer  DrDnung 
gefahrlich  erachtet.  §.  16.  Me  ©taaWbürger  ftnD 
bereiniget,  ftch  ohne  twrgängige  obrigfettliche  (Srlai^ 
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tiget,  ju  ihrer  Vertretung  oDerSlffiftenj  anbere@taa& 
beamte  in  Die  Sammerfi#ungen  abjuortmen,  n>el*fn 
Dann  DiefelbenSefugniffe,  n>ie  Den  TOiniftern  jufte|>en. 
Xitel  V.   SSon  Den  Sammern.  §,36.  Diego 
fefcgebenDe  ©ewalt  nrirD  gemeinfebaftlich  ttnxä)  ten 
Sönig  unb  jroet  Sammern  ausgeübt.   X)te  Ueberein 
ftimmung  De«  Sönig«  unD  beiDer  Sammern  ift  ju  jt< 
Dem  ®efe^  erforDerlicb.    §.  37.  Dem  Könige,  fc 
n>ie  jeDer  Sammer,  ftebt  Da«  JRecbt  ju,  ©efe£e  üorju 
fragen.  §.  38.  ©ie  erfte  Sammer  befielt:  1)  aus 
Den  sprin^en  De«  Söniglicben  Jpaufe«,  fobalD  fte  t;; 
18te  Üeben«jahr  jurücfgelegt  baben;  2)  auö  bö<bM 
60  vorn  Sönige  ernannten  ÜÄitglieDern.  ©iefelb 
tt)erDen  au«  Der         Derjenigen  Staatsbürger  fr« 
nannt,  welche  ein  reine«  Ginfommen  t>on  tninDefteit: 
8000  3;^Irn*  jährlich  begeben,    ©ie  vererben  taf 
ihnen  »erlie^ene  SHecbt  auf  i^re  männlichen  £e«ce* 
Denten  nach  Den  Siegeln  Der  (Srftgeburt.    X)a«  9?fifr 
erlifebt  aber,  n)enn  Der  Grbe  ein  reine«  ötnfotnmfn 
t)on  8000  Xtyxn.  jäbrlicb  ni(bt  nacbjuweifen  aernwj. 
3)  2Iu«  180  SWitglieDern ,  Die  Dur*  Diefelben  9Ba^( 
*  männer  getränt  merDen,  roefebe  Die  üttitglieDer  W 
jroeiten  Sammer  $u  roäblen  baben.    §.  39.  JBafl- 
bar  für  Die  erjle  Sammer  (§.  38  3 )  ftnD  nur  folty 
©taatfbürger,  welche  Da«  40fte  £eben«jahr  flurüety' 
legt  (jaben,  unD  ein  reine«  (Sinfommen  von  minDe|W 
2500  £(>lrn.  jährlich  belieben,  oDer  an  Diref  ten  ©taotf* 
feuern  minDejlen«  300£blr.  jährlich  entrichten.  Sit 
9ÄitglteDer  Der  Oberen  ©eri<bt«höfe,  Die  SJh'tglieM 
•   Der  äfaDemie  Der  SBiffenfcbaften  unD  Die  Dberbürger- 
.  meiner  Der  ©täDte  oon  mehr  al«  25,000  Ginmc^ 
netn,  fofern  fte  ibr  2lmt  minDejlen«  6  3a$r  Verwaltet 
ui  Jaben,  jtnD  aueb  Dann  für  Die  erfte  Sammer  wählbar, 
H-vmn  fit  ein  geringere«  (Stnfotnmen  bejtehen,  oDer 
'ne  geringere  Dtrefte  ©taatdjlcuer  entrichten.  §.  40. 
$  §♦  38 3  5U  n>a(>lenDen  ©JitglicDet  Der  erfta 
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Cammer  werben  auf  8  3af>re  gewählt.  2lüe  43ahre 
werben  bie  ^Bahlen  jur  £älfte  erneuert,  ©ie  nahe* 
ren  ©eftimmungen  barüber  bleiben  Dem  3Bahlgefe§e 
vorbehalten.  3tn  gaüe  Der  Sluflöfung  »erben  fammt* 
lic^e  SBahlen  erneuert,   §.  41.  ©ie  j»efte  Kammer 
befielt  aus  gewählten  QÄitgliebern,  »eiche  ba$  30fte 
Sebenäjah*  jitrücfgelegt  haben,  ©ie  3a(rt  biefer  9Rit* 
glieber  »iro  burch  ba$  JBa^gefe^  bejlimmt.    §.  42. 
Übte  9)?itglieber  ber  jmetten  Kammer  werben  auf 
4  3a^re  gewagt.  2löc  2  3&&1*  werben  bie  SBa^Ien 
jur  £alfte  erneuert.    ©ie  näheren  SBeftimmungen 
barüber  bleiben  bem  SBahlgefege  vorbehalten.  §m 
gaüe  ber  Sluflöfung  »erben  fämmtliche  Sßahlen  er* 
steuert.   §.  43*  ©ie  auöfcheibenben  Sttitglieber  ber 
Kammern  fönnen  jeberjeit  »ieber  gewählt  »erben. 
§.  44.  ©ie  S3ebingungen  ber  SBa^lbere^tigung  unb 
SSählbarfeü  für  bie  erße  unb  $»eite  Kammer  »erben, 
fo  »eit  fte  nic^t  burch  bie  ©erfajfung  fefigejleßt  ftnb, 
Durch  baö  2ßaf>fgefe£  benimmt.    §.  45!  Wernanb 
fann  SJJitglieb  beiber  Kammern  fei>n.  §.  46.  Sßenn 
ein  SftitglieD  ber  j»eiten  Kammer  ober  ein  gewähltes 
SWitglieb  Der  erjlen  Kammer  ein  befotoete$©taat$amt 
ober  eine  33eforberung  im  ©taafSDienjte  annimmt,  fo 
»erliert  e<$  bamit  ©ig  unb  ©timme  in  ber  Kammer, 
unb  !ann  feine  ©teile  nur  bur<#  eine  neue  2Ba(rt  »ie* 
Der  erlangen.    §.  47,  ©ie  Kammern  »erben  burch 
ben  König  regelmäßig  im  3anttar  jeben  3<*&i*^  unb 
aufcerbem,  fo.oft  eg  Die  Umftänbe  nötjrig  machen,  au* 
ßerorbentlich  oerfammelt.  §.  48.  ©ie  (Sröjfnung  unb 
bie  ©chliefcung  Der  Kammern  geflieht  burch  ben  Kö* 
nig  in  ^erfon,  ober  burch  einen  ba  ju  vom  Konige  be* 
auftragten  ÜWinifter  in  einer  Dereinigten  ©ifjung  bei* 
ber  Kammern.   §.  49.  3*be  Kammer  prüft  bie  ?e* 
gitimation  ihrer  Sftitglieber,  unb  entfeheibet  barüber. 
§.  50.  ©ie  ©igungen  beiuer  Kammern  jtnb  öffent* 
lieh.   3*be  Kammer  tritt,  »enn  ihr  ^räfibent  ober 
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10  SWitglieDer  darauf  antragen/  ju  einer  geheimen 
©i£ung  jufammen,  in  weiset  Dann  iunäc&jl  über  Die* 
fen  Antrag  ju  befcbliefjen  ifh    §.51.  3eDe  Der  bei* 

. .  Den  Kammern  erroa&It  für  Die  ©i{$ung$perioDe  tyren 
^JrajtDenten,  i^re  93icepräftDenten  unD  tyre  ©cbrift* 
ffyui*  §.  52.  3eDe  Kammer  faßt  if>re  Sefcfrtöffe 
.  nad;  abfoluter  ©timmcnmebrbeit,  »orbe&altlicfc  Der 
Durcb  Die  ©eföäftäorDnung  für  Sßabten  etroa  $u  be* 
fiimmenDen  AuSnabmen.  §.  53.  Keine  Der  beiDen 
Kammern  fann  einen  Sefcblufi  faffen,  wenn  nicfct  ein 
£>rittj>eil  tyrer  SWitglieDer  anroefenD  ift.  §.  54.  9tie* 
manD  Darf  Den  Kammern  oDer  einer  Derfelben  in  Her- 
fen eine  öittfcbrift  überreifen.  §.  55.  3eDe  Jtam* 
nter  fann  Die  an  jte  gerichteten  SBittfcbriften  an  Die 
SDiinifler  überreifen.  2Benn  folc&e  33ittf4>  riften  33e* 
fcbroerDen  über  Die  9Jern>aItung  enthalten,  fo  jtnb  Die 
SWinijler  Derpflicfctet,  Darüber  Der  Cammer  auf  ifcr 

,  ©erlangen  Auäfunft  gu  erteilen.  §.  56.  3e&c  Äam* 
nter  &at  für  ficfr  Da*  9lecbt,  SlDreffen  an  Den  Kontg  ju 
rieten.  §.  57.  £)ie  ÜÄitglieDer  Der  Kammern  fon* 
nen  roeDer  für  tyre  Abftimmung  in  Der  Kammer,  no<$  , 
für  ibre  Darin  au$gefpro*ene  Meinung  *ur  9ie*en* 
f*aft  gejogen  werDen.  §,  58.  Kein  SÄitglieD  fann 
roafcrenD  Der  ©i§ung$pertoDe  o(me  *>organgige  6r* 
laubnijj  Der  Kammer,  welker  eö  angebort;  roegen 
eines  93erbrecben$  oDer  9Jerge(>en$  gerieb  tlicb  »erfolgt 
oDer  üer^aftet  tverDen.  Aufgenommen  Davon  tft  Der 
gall  Der  Grgreifung  auf  frifeber  Xtyat.  Aucb  Die  93er* 
Haftung  eines  KammermitglieDe*  wegen  ©cbulDen  tft 
roaforenD  Der  ©ifcungöperioDe  nur  unter  gleicher  ®e* 
nefcmigung  jutäfftg.  §.  59.  Die  SWitglieDer  beiDer 
Kammern  finD  Vertreter  De*  ganzen  SBolfe«.  ©ie 
fiimmen  in  Der  Kammer  nad}  ibrer  unabbangtgen 
Ueberjeugung,  unD  finD  an  Auftrage  unD  ^njtruftio* 
nen  ni<bt  gebunDen.  §.  60.  3e&e  Kammer  roirD  ib* 
ren  ©efcfcäfwgang  Durcb  eine  ©eföäfWorDnung  re* 
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fleln.   §.  61.  ©ie  SÄitglieDer  Der  erflen  Äammer  er* 
galten  roeDer  Sleifefojlen,  noch  ©täten,    ©ie  ÜÄit* 
glieDer  Der  jweiten  Cammer  erhalten  eine  Durch  Dag 
©efe£  fefyujiellenDe  (SntfchaDigung.  —  2ttel  VI. 
33on  Der  richterlichen  ©ewalt.    §.62.  ©ie 
richterliche  ©ewalt  wirD  im  tarnen  Deg  ftontgä  Durch 
Die  ©erichte  auggeübt,    ©ie  ©erichte  ftnD  unabhän* 
gig,  unD  feiner  anDeren  Autorität,  al$  Der  De$©efe£e$ 
unterworfen,    ©ie  Urthetle  werDen  im  Flamen  Des 
Königs  ausfertiget  unD  üollftrecft.    §.  63.  ©ie 
^Richter  roerDen  ttom  Könige  auf  ihre  SebenSjeit  er* 
tiannt.  ©ie  fönnen  nur  Durch  9tichterfpruch,  unD  nur 
ouS  ©rünDen,  treibe  Die  ©efefce  sorgefehen  unD  be* 
ftimmt  haben,  ihreö  Slmteö  entfe#t  oDer  jeitraeife  ent- 
hoben werDen.  Sine  93erfe|jung  auf  eine  anDere  ©teile 
oDer  in  Den  StuhejhnD  fann  wiDer  ihren  SBillen  nur 
auf  ©runD  eine«  gerichtlichen  Sefchluffeä  in  Den  Dürft 
Daö  ©efe£  bejlimmten  galten  unD  gormen  erfolgen. 
2luf  Die  SJerfe^ungen  unD  ^enftonirungen,  welche 
Durch  35eränDerungen  in  Der  Drganifation  Der  ®e* 
richte  oDer  ihrer  Sejirfe  nöthig  roerDen,  ftnDet  tiefe 
Seftimmung  feine  SlnroenDung.    §.  64*  ©en  SRid)* 
tern  Dürfen  anDere  befolDete  ©taatöämter  nicht  über* 
tragen  roerDen.    2luänahmen  ftnD  nur  auf  ©runD 
eineä  ®efe$eö  julafjtg.    §.  65.  ©ie  Errichtung  unD 
Drganifation  Der  ©erichte,  ihr  SBejirf,  Der  Drt  ihreä 
@i#e$,  Die  Dualijtfation  ju  Den  »erfchieDenen  richter* 
liehen  Slemtern,  unD  Die  SefolDung  Der  SRicbterjleöen 
werDen  Durch  ©efe^c  benimmt.    §.  66.  ©ie  93er* 
hanDlungen  »or  Dem  erfennenDen  ©erichte  in  Giüil* 
unD  ©traffachen  foHen  öffentlich  fepn.    ©ie  Deffent* 
lichfeit  fann  jeDoch  Durch  ein  öffentlich  ju  »erffinDen* 
De$  Urthal  auögefchloffen  werDen,  wenn  jie  Der  DrD* 
nung  ooer  Den  guten  ©itten  ©efa^r  Droht  Such 
fann  in  (Shnlfachen  Die  Deffentlichfeit  Durch  ©efefce 
befchranft  werten.    §.  67.  Ueber  Die  mit  fehlerer 
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©träfe  beDrofrten  £anDlungen  (Verbrechen) ,  fo  toit 
über  politifcbe  unD  treuergeben,  foßcn  Die  ©ertöte 
unter ©fitroirfung  &on  ©efcbroornen  erfennen.  §.  68. 
J)ie  Drganifation  Der  £>anDeI$*  unD  ©eroerbegericbte, 
fo  n>ie  Der  QÄilttaitgertcbte,  Da«  Verfahren  bei  Diefen 
©ertöten,  Die  Ernennung  tyrer  SttitgtieDer,  Die  6efon* 
Deren  3$er£ä(tnijje  Der  £e£teren,  unD  Die  ©auer  i£re$ 
2lmte$  noerDen  Durcb  befonDerc  ©efege  fejlgejiellt. 
§.  69-  ©ie  Jtotnvetenj  Der  ©ertöte  unD  ^SetwaU 
tungSbebörDen  roirD  Durcb  ©efefc  bejlimmt.  lieber 
Sfompeten^ftonfltfte  jrotfcben  Den  ©engten  tttib  Der 
Verwaltung  entfcbeiDet  Die  Durcb  DaS  ©efe$  bejetc&neie 
33ef>örDe.  —  Xitel  VII.  Von  Der  ftinanjaer 
Haltung.  §  70.  Me  Gtnnabmen  unD  2lu$gaben 
De«  ©taat*  müffen  für  jeDeö  3abr  im  Sorem*  aeran* 
febfogt,  unD  auf  Den  ©taat$ba«*bölt$*(5tat  gebra*: 
roerDen.  ?e£terer  n>irD  jetyrtieb  Durcb  ein  ®efe§  fejl 
gejleßt.  §.71.  ©teuern  unD  Abgaben  für  Die  ©taa«* 
faffe  Dürfen  nur,  fo  weit  fie  in  Den  ©taatäbauö&alt* 
ßtat  aufgenommen,  oDer  Durcb  befonDere  ©efefce  an- 
georDnet  ftnD,  erboben  roerDen.  §.  72.  3n  $?e* 
treff  Der  Steuern  fönnen  23eoor$ugungen  einzelner 
©tänDe  oDer  s)5erfonen  niebt  eingeführt  roerDen.  ©a* 
beftebenDe  ©teuerfyjtem  foß  einer  JReoifton  unter n>or* 
fen,  unD  Dabei  jeDe  folebe  ?3eoorjugung  abgef^aft 
roerDen.  §.  73.  ©ebübren  fonuen  ©taatö*  t>Dcr 
ßornmunalbeamtc  nur  auf  ©runD  »on  ©efe$en  erge- 
ben. §.  74.  ©ie  aufnähme  Don  2ln(eiben  für  Die 
©taaWfaffe  finDet  nur  auf  ©runD  eine«  @efe$r< 
©tatt.  ©affelbe  gilt  x>on  Der  Uebernabme  Don  ©a 
xantien  |«  Mafien  De«  ©taat«.  §.  75.  ©ie  9Se** 
nungen  über  Den  ®taattya\\i\)alt  roerDen  &on  bei 
DberrecbnungSfammer  geprüft.  Die  allgemeine  9te<b* 
mtngüber  Den  ®taatöbauö£a(t  jeDe$3abre$  n>itl>  *>on 
Der  DberrecbnungSfatnmer  Den  Kammern  vorgelegt. 
3u  (StaWüberfcbreitungen  ijt  Die  nachträgliche  ©rneb 
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migung  ber  Kammern  erforberlicfe.  —  2l(lgemeine 
SefHmmungen.  §.  76.'  (Sin  Die  93erfaffung  ab* 
änbernbeS  ©efe£  muß  in  jeber  Stammet  buicfc  eine 
©iimmenme&rbeit  *>on  minDeflen*  jwet  ©ritt&eifen 
angenommen  fet>n.  Gin  Sammerbefcbfuß  über  einen 
folgen  ®fff^t)orfcb(ag  ijl  nicbt  anfcerä  gültig,  als  wenn 
an  ber  Sefcbhißnabme  minbeftenä  bie  Jpälfte  bereit* 
gUeber  Der  Cammer  Sfceil  genommen  (>at.  §.77.  sJlaö) 
erfolgter  2lnnabme  be$  gegenwärtigen  SSerfaffungS* 
gefe^eö  wirb  ber  Sönig  in  ©egenwart  ber  jur  93er* 
einbarung  ber  93erfaffung  berufenen  ©erfammlung 
eiblicb  verfprecfcen,  bie  SSerfaffung  unb  bte®e(e£e  beö 
^reufjifdben  (Staates  aufrecbt  ju  erhalten  unb  ju  f$ü$en, 
©affelbe  etDftc^e  93erfprecfcen  wirD  ber  jebeSmalige 
£(>ronfoIger  vor  ben  vereinigten  Stammern  abgeben, 
welche,  wenn  fte  ni4?t  »erfammett  oDer  nic^t  auf  einen 
früheren  lag  berufen  ftnb,  am  swanjigften  Jage  nad) 
bem  StegterungSwecbfel  obue  Berufung  jufammentre* 
ten.  §♦  78.  Die  SWitglteber  ber  beifcen  Kammern, 
alle  Staatsbeamte  unb  Das  £eer  (jaben  bem  Äönige 
uttb  ber  SJerfaffung  £reue  unb  ©etyorfam  $u  fdbwö* 
ren.  §.  79.  ©oüten  burdj  bie  für  ©eutfölanb  feß* 
äujleüenbe  93erfaffung  Slbänberungen  bcS  gegenwär* 
tigen  93erfaffungSgefe§eS  nötfcig  werben,  fo  wirb  ber 
ÄSntg  biefelben  anorbnen,  unD  biefeftnorbnungen  ben 
Kammern  bei  i&rer  näcbjien  QJerfammlung  tnitt()et(en. 
©ie  Kammern  werben  bann  §M#Iu§  barüber  faffen, 
ob  bie  vorläufig  angmbneten  Wbänberungen  mit  ber 
Xkutfcfyen  UJerfaffung  in  Uebercinftimmung  fielen. 
§.80.  S3iS  jttm  Grlaß  eines  neuen  2öaj>lgefe$eS 
bleiben  für  bie  SCa^len  jur  ^weiten  Äammer  bie  §§. 
1  —  12  beS  SBafclgefefceS  vom  8ten  «pril  1848  in 
jtaaft  $üx  Söa&len  $ur  erften  Sammer  werben 
bis  bafcin  von  ber  Regierung  nacb  SOTaaßgabe  ber  S8e* 
t>ölferung  180  mögltcbfr  gleite  SBablbe^irfe  gcbilccr. 
3n  jetem  folgen  öejivfe  wirb  bie  SBatyl,  utUer  iki-- 
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.        ^••nsimiingrn  Der  Srrf^ 
.       ,im«5.  :Aen  SJorfttjttTcm  trttP 
v.  ^si.  Cie  bfile^enccnfelfö^ 
.  m  utierpoben,  bi£  fic  mnri  « 
uttoen.    §.  83.    alle  ünrfMJ- 
. ..^iiungtfgefefc  m4?t  brrütmm 
^„«cuiinen  bleiben   in   ücüci  fir:,: 
...  .vu      in  Den  §§.  5,  6,  7,  15 un: 

.n^*gefe£eö  enthaltenen  Sfpiwnur' 
aue  eine*  fttiege*  oter  SufniM  $ 
.  rupenDung  gefegt  roerDen  fönnen,  Utk 
.~ng  üorbe^alten. 

~.uii  cerGntti^urf  DeiSerfaffung^gef^ 
iahten  abgeordneten  jut  sJitibmd; 
ii  ;3erat(mng  vorgelegt  »orten,  W 
ancetungen  unD  3ufö&*  &un$  Diejfl 
ni  gerodelte  ÄomniifjTon  Oer 
i  erbiclt.  Die  tteränDertc  BftfüffWJ* 
^^^^  Mi-  ermahnte  ftommtfjlon  rourre 

ben  ermähnten  3a&re$  Durcfc  Di*3fl* 
'ftnilubt.    £i?r  nur  einige  ^aragrap^ 
1  IL  von  Den  3ie#ten  Der  sPreu^; 
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f#en  Staatsbürger,  welche  Den  Oeift  Der  3u* 
fä£e  unD  2lbänDerungen  6en>etfen  werDen,  weichet 
durchweg  in  Diefer  SBerfaffungäurfunbe  ^errfc^t*  §.  2* 
giebt  im  s))reufcifcben  ©taate  weber  ©tanbegunter* 
fcfciebe,  noch  ©tanbeöoorrecbte.  Sitte  preufcen  jtnb 
Dor  Dem  ©efe£e  gleich,  ©er  «bei  ift  abgerafft. 
§.  6.  ©ie  ©träfe  Deä  bürgerlichen  SoDeä,  unD  bieje* 
nige  6er  93ermögenöconftecation  ftnbet  nicht  ©tatt. 
§.  7.  Die  2luSwanbenmg$freibeit  ijl  »on  ©taatäwe* 
gen  nicht  befcbränft.  Slbjugägelber  dürfen  nicht  erho* 
ben  werten*  §§.  8.,  9.  unD  10,  ©ie  Freiheit  Der 
treffe  unb  Siebe  Darf  Durch  fein  ©efefc  befcbränft  wer* 
Den;  Die  (Senfur  bleibt  für  immer  aufgebobcn;  nur 
Der  sJ?ifjbraudb  Der  Siebe  unD  treffe  wirb  nach  Den 
allgemeinen  2anbeSgcfe$en  bejlraft.  33tö  jur  erfolg- 
ten örlaffung  eineä  reoibirten  ©trafredjtä  benimmt 
Darüber  ein  befonbereö  tranjttorifcbeö  ©efe§.  3ft  Der 
Cerfaffer  einer  ©ebrift  befannt,  unD  in  Greußen  bei 
Ginleitung  Deö  gerichtlichen  93erfa^rcnö  tvo^nbafr  unD 
anwefenb,  fo  Dürfen  ©ruefer,  SSerlegcr  unD  SSertbei* 
ler,  wenn  Deren  SKitfcbulb  nidfct  bureb  dnDere  Xtyatfa* 
eben  begrünDet  wirb1,  ntc^t  »erfolgt  werben.  Sine 
©icberheitSleiftung  oon  ©eiten  ber  ©cbriftjteller,  93er* 
leger  unb  ©ruefer  Darf  nicht  »erlangt  werben.  §.  18. 
©aä  Slircbenpatronat  fowobl  be$  ©taatä,  alö  Der 
^prioaten  foll  aufgehoben  werben,  ©ie  Aufhebung 
regelt  ein  befonbere*  ©efefc.  §.  19.  ©ie  bürgerliche 
©ültigfeit  Der  Gbe  wirD  Durch  Deren  Slbfcbliefjung  t>or 
Dem  Daju  Don  Der©taat$gefe$gebung  beftimmten  $i* 
mlbeamten  beDingt.  §§.  20—23.  Unterricht  ju  er* 
theilen  unD  UnterricbtSanjhlten  ju  grünben  fleht  3e* 
bem  frei,  SBorbeugenDe  beengenbe  SKaajjregeln  jtnb 
unterfagt.  ©ie  Sltern  unb  SSormünber  jTnD  »er* 
pflichtet,  ihre  ÄinDer  ober  Pflegebefohlenen  iu  Den 
Slementargegenftanben  unterrichten  ju  (äffen,  ©ie 
SJefugnij}  ber  Gltern  ober  SJormünber  Darüber  $u  bf  * 
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jlimmen,  wo  ihre  Sinket  ober  Pflegebefohlenen  un* 
terricbtet  ober  erjogen  werben  f ollen,  Darf  auf  feine 
SBeife  befchränft  werben.  Die  SWittel  jur  ßrrichtung, 
Unterhaltung  unb  Erweiterung  ber  $olf$fcbule  wer- 
ben t)on  ben  ©emeinben,  unb  auäbülfäweife  von  ben 
@emeinbet>erbanben  unb  vom  (Staate  aufgebracht. 
3n  ber  öffentlichen  93olföfchule  wirb  ber  Unterricht 
unentgelDlich  ertbeilt.  ©ic  öffentlichen  $Bolf*f*ulen, 
fo  wie  ade  übrigen  öffentlichen  Unterrictytäanfialten 
flehen  unter  ülufficht  eigener  ©ehörbcn,  unb  finb  von 
jeber  firchlicben  2luf(icht  befreiet.  Gin  Unterricht 
feg  regelt  baä  gange  öffentliche  Untenichtöwefen  auf 
©runb  oorjlehenber  Sefhmmung.  §.  24—30.  3f# 
ber  ^reufje  ift  nach  sollenbetem  gwangigjlen  3ahre 
berechtiget,  SBaffen  gu  tragen;  bie  Ausnahmefälle  be* 
fltmmt  ba$  ©efe$;  eben  fo  ifl  jeber  waffenberechtigte 
^Jreufce  bem  ©taate  wehrpflichtig;  Ausnahmen  bürfen 
nur  eintreten  wegen  f  örperlicber  Unfctyigfeit,  ober  au« 
9iücf(t<hten  tcö  ©emeinwobleS  nach  2Jtaafjgabe  eine« 
befonberen  ©efegeS.  Die  bewaffnete  Wlad)t  befielt 
1)  aus  bem  flehenben  £>eere,  2)  aus  ber  Saab  wehr, 
unb  3)  au$  ber  Sßofföwehr.  Söefonbere  ©efe$e  re* 
geln  bie  Art  unb  5Beife  ber  Ginfleflung  unb  bie£)ienfl* 
geit.  2)ie  bewaffnete  SÄacht  wirb  auf  bie  93er fa (Jung 
verpflichtet,  unb  fann  gur  Unterbrücfung  innerer  llnru-- 
hen  nur  auf  JRequifttion  ber  ßioilbehörben,  unb  in  ben 
vom  ©efefce  beflimmten  ptlen  unb  gormen  berwen* 
bet  werben.  2)ie  $olf$webr  befleht  aus  benjcnigen 
wehrhaften  Scannern  Dom  »ollenbeten  21flen  bis  &um 
gurücfgelegten  SOflenSebenSjah^  weiße  nißtim  acti* 
»en  ©ienfle  flehen,  ^<3te  hftt  »orgugSweife  bie  ^flicht, 
bie  conflituirten  ©ewalten  gu  fchü^en,  unb  für  bie  Auf* 
reßtbaltung  ber  Drbnung  unb  ber  BerfaffungSmäfft* 
gen  Steckte  be*  SBolfeö  gu  wachen.  3m  Kriege 
fann  jte  gur  Unterflüfcung  be«  flehenben  fttttti  unö 
ber  ?anbwehr,  jebo*  nur  im  3nnern  be$  ?anbe«,  na* 
2Kaaßgabe  be$  ©efefceS,  serwenbet  werben.  2)tc 
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33oIf«tt>e£r  1>at  Da«  9te*t,  tyre  %tyxex,  bt«  ju  Den 
33ataiflon«*ef«  einf*fiejHi*,  felbft  gu  wählen;  ftnD 
fyöfytxe  gityrer  erforDerli*,  fo  |>at  Die  Stegierung 
Dag  9fe*t  »er  2Ba&l  unter  Drei  t>on  Der  58olf«we&r 
t)orgef*lagenen  ÄanDiDaten.  ©er  £anDroebr  fle&t 
Da«  Siecht  Der  SffioM  nur  big  jum  ©roDe  De«  £aupt* 
manne«  cinf*lie£licb  flu.  ©ie  ArtDerSBablbejlimmtDa«  . 
©efe$.  ©ie  bewaffnete  SDJactt  fie^t  aujjer  Dem  Kriege 
unD©ienfie unter  Dem  bürgerlichen  ©efe£e,  uno  Diemi* 
litairif*e©i«ciplin  im  Kriege  unDgrieDen  benimmt  Da« 
©efe#,  Äein  bewaffnetet  Storp«  fann  Deliberiren  :c.  )f. 

^rooiforifc^e  @ef*äft«orDnung  für  Die 
jur  Vereinbarung  Der  *}heufj  tfc&en  ©taat«* 
scrfaffung  berufene  Sßerfammlung.  §.1.  ©te 
SBerfammlung  wirD  Dur*  Den  König  in  ^erfon,  oDer 
Dur*  Den  t>on  tym  Daju  beauftragten  SDttnifler  eröff* 
net  unD  gef*loffen-  §.2.  9ta*  Der  Eröffnung  nimmt 
Der  Sleltefte  Der  AbgeorDneten  Den  9$orft$  ein.  Die 
4  3üngften  übernehmen  Da«  Amt  Der  ©cfcriftfübrer. 
§.  3.  ©ut*  Da«  ?oo«  werDen  8  Abteilungen  son 
je  15  SWitglieDern  jur  Prüfung  Der  3>oUma*ten  ge* 
bilDet-    §.  4.  ©ie  SBablprotofoKe  mit  Den  ©elägen 
unD  Den  etwa  eingegangenen  sProteftationen  n>erDen 
Dur*  Den^JräfiDenten  unter  Die  a*t  Abtbeilungen  Der* 
t^eilt.    Sine  jeDe  Derfelben  ernennt,  na*  öorgenom* 
mener  Prüfung,  einen  8evi*terjiatter,  um  Der^lenar* 
üerfammlung  Da«®uta*ten  Der  Abteilung  t>or$utra* 
gen.    ©a«jenige  SJJitglteD,  um  Deffen  Söabl  e«  ft* 
banDelt,  f*etDet  in  33e$iebnng  auf  Die  Prüfung  feiner 
JöabI  t>on  Der  33erat(mng  au«.  §.  5.  ©ie  Verfamm* 
Jung  entfcbeiDet  mit  Au«f*luf?  De«jenigen  SWitglieDe«, 
um  Deffen  ?Babl  e«  jt*  banDelt,  über  Die  3te*t«güftig# 
feit  Der  SBabfen,  —  ©ie  bat  Da«  *Re*t,  Die  Aufflä* 
rung  etwaiger  3weifel  ju  t>erorDnen,  unD  Die  3u'af* 
fung  Der  DaDur*  betroffenen  SKitglieDer  bi«  \u  Deren 
(SrleDigung  auf$uf*ieben.  ©er  ^JräfiDent  erflärt  Die* 
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jenigen  für  erwarte  2lbgeorDnete,  Deren  SBabten  für 
rechtsgültig  erachtet  roorDen  jtnD.  §.6.  9iacbDem  Die  , 
Sßa^len  biö  auf  Die  einer  näheren  Slufflärung  t>or* 
behaltenen  feftgeftellt  roorDen  fmD,  wählt  Die  93er* 
fammlung  in  Drei  abgefonDertenSBablaften  einen  >prä* 
ftDenten,  4  93icepräjtDenten  unD  8  Schriftführer,  Die 
ÜBahlen  erfolgen  Durch  ©timmjettel  nach  abfoluter 
Stimmenmehrheit,    ©rgiebt  jtcb  Diefe  ÜÄehrheit  nach 
jtt>eimaltger?lbftimmung  nicht,  fo  genügt  bei  Der  Drit* 
ten  Die  einfache  Mehrheit.    3m  galle  Der  ©timmen* 
gleichheit  geht  Der  Sleltefle  sor.    §.  7.  Die  ©chrift* 
führer  fallen  Die  3al>l  Der  ©timmenDen  fefl.  Daä 
©frutinium  n>irD  oon  Den  Durch  DaS  2ooi  gezogenen  | 
©frutatoren  vorgenommen.   §.  8.  9tacb  gesehener 
Söahl  n>irD  Da$  Grgebnij*  Derfelben  unD  Die  ftonfti* 
tuirung  Der  93erfammlung  Dem  Könige  angezeigt. 
§.  9.   Dem  sPräjTDenten,  unD  im  gatte  feiner  ©er* 
hinDerung  Dem  9SicepräftDenten,  liegt  ob,  Die93erbanD* 
.   lungen  ju  leiten,  DieOrDnung  ju hanDhaben,  Daö  SBort 
ju  erteilen,  Die  fragen  nach  DenSefchlüffen  DerSfam* 
mer  ju  ftellen,  unD  DteSntfcbeiDungen  fejfyufießen  unD 
^u  t>erfünDen.    Unter  Den  SßicepräftDenten  b&*  Derje* 
nige  Den  Vorrang,  trelcher  bei  Der  SSahl  Die  meiften 
©timmen  erhielt.    §.  10.    Der  ^5räjtDent  eröffnet 
unD  fchlief  t  Die  ©jungen,  er  fünDigt  bei  Deren  ©ebluffe, 
nachDem  er  Die  93erfammlung  ju  9tatbe  gejogen  \>at,  \ 
Die  ©tunDe  Deg  Slnfangä  Der  naebften  ©i$ung  an, 
unD  verlieft  Daö  93erjeicbni9  Der  ju  oerhanDelnDen  ®e* 
genjlanDe,  weichet  in  Dem  ©i^ungöfaale  angeheftet  i 
.  roirD.    §.11.   SBenn  Der  ^5räflDent  in  einer  93er* 
hanDlung  nicht  blof  Die  ?age  Der  Sache  auöeinanDer* 
fefcen,  fonDern  für  oDer  roiDer  Den  ©egenjlanD  Da* 
2öort  nehmen  roifl,  fo  nuij*  er  Den  $orft£  bis  jur 
SBeenDigung  Der  93erhanDlung  über  Diefen  ©egenjtanD 
aufgeben.    §.  12.  Die  Schriftführer  fyabm  für  Die  > 
Aufnahme  De*  ^rotofofl*  ju  forgen.   Sie  lefen  Die 
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Slftenpcfe  aor,  Rotten  Den  namentlichen  Aufruf,  t>er^ 
metfen  Die  (Stimmen,  unD  feiten  Die  fcbriftlicben  Ar* 
betten.    §.  13.  ©te  3Winifier  Deö  J?önig3  unD  Die* 
jenigen  Staatsbeamten,  meiere  fit  $u  tyrer  Vertretung 
•  ofcer  Afftjlenj  abordnen,  b^ben  3utrttt  ju  6er  93er* 
fammlung,  unD  müffen  auf  tyrSSerlangen  gebort  tt>er* 
fcen.    @ö  ftnD  tynen  eigene  *piä£e  im  ©aale  ange* 
triefen.  Die  93erfammlung  fann  Die  Anroefenbeit  Der 
SEWuiifter  »erlangen.  Die  9J?tnifter  baben  nur  ©timm* 
reebt,  infofern  fte  SD?itglieDer  Der  93erfammlung  jtnD. 
§.  14.  ©er  SßefbanDlung  in  Der^lenaröerfammlung 
flebt  eine  Seratbung  in  Abtbeilungen  i>orber.  §.  15. 
©ie  SBerfammlung  tbeilt  ftcb  Durcb  Daä  $?ooä  in  8 
Durcb  Dte3öbt  bezeichnete  Abtbeilungen.  §.16. 
fcerfelben  roäblt  einen  93orft$enDen  unD  einen  ©cbrtft* 
fübrer  Durcb  abfolute  9J?ebrbeit  §.  17.  £)ie  ®efr$e$* 
»orfcbläge  roerDen  in  jeter  Abteilung  Der  Prüfung 
unD  Seratbung  unterworfen.    9la<b  gepflogener  33e* 
ratbung  über  einen  Sßorfcblag  erroäblt  Die  Abteilung 
na<b  abfoluter  SJtebrbeit  einen  Sericbterjiatter.  ©ie 
jeigt  Deffen  (Ernennung  Dem  <präjtDenten  Der  Q3er* 
fammlung  an,  fobalD  (Ie  Den  betreffenDen  ©egenjlanD 
für  binveicbenD  aufgeflärt  eraebtet.    §.  18.  SBenn 
Diefe  Sinnige  von  fünf  Abteilungen  eingegangen  iji, 
fo  beruft  DerspräjiDent  Der  93erfammlung  Die  Sericbt* 
erftatter  ju  einer  Zentral*  Abteilung  $ufammen,  unD 
benaebriebtigt  Da&on  Die  noeb  jurücf  gebliebenen  Ab* 
Teilungen.  §.  19.  $n  Der  GtentraUAbtbeilung  fübrt 
Der  sprä(iDent  oDer  Der  oon  ibm  beauftragte  Sßiceprci* 
jtüent  Den  $8orft£.    §.  20.  9lacb  gepflogener  23era* 
tbung  erroablt  Die  @entral*Abtbeilung  mit  abfoluter 
9Jle()Vbeit  auä  ibrer  SWitte  einen  Sericbterftatter,  meU 
d>cr  in  einem  gutachtlichen  Sertcbte  Die  Anflehten  Der 
einzelnen  Abtbeilungen  unD  Der  Gentrai*  Abteilung 
unD  Die  motioirten  Anträge  Der  2e$teren  aufammen* 
jlellt.  —  ©iefer  ©eriebt  n>irD  geDrucft,  unD  minDejien* 
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Drei  Sage  vor  Der^erhanDlunginDerpfenarverfamm* 
lung  an  fämmtlic&e  SlbgeorDnete  »erteilt.  Dem  SDlu 
nifterium  tvirD  mit  gleicher  &rijt  c*ne  angemeffene 
3a(>t  von  Exemplaren  überfanDt.  §.21.  3ur  93or* 
beratbung  Der  eingegangenen  Petitionen  ernennt  jeDe 
Slbtbeilung  eineö  ihrer  SWitglieDer.  ©iefe  treten  $u 
einer  Äommiffton  Rammen,  unD  beraten  über  fcic 
Petitionen,  —  3"  i^er  2Boc^e  tvirD  darüber  Durch 
1  einen  SBerichtcrftatter  Der  pienarverfammlung  2$or* 
trag  erftattet.  2J?inDejknä  Drei  Sage  vor  Diefem  93or* 
trage  mufj  auf  einem  im  ©ifcungäfaale  auöbängen* 
Den  3$er$ei#mffe  Der  9?ame  unD  Jßobnort  Deä  juerft 
Unterbliebenen,  Der  ©egenftanD  Der  Petition,  Der 
Sag,  an  welchem  DerSericbt  erjlatret  werDen  fotl,  unD 
Die  unter  w^Ic^er  Die  Petition  in  DaS  Siegijier 

Der  Äommiffton  eingetragen  ift,  befannt  gemalt  roer* 
Den,  §.  22.  ©iefe  ßommiffton  tvirD  monatlich  er* 
neuert.  §.  23.  ©er  pienarverfammlung  bleibt  e$ 
vorbehalten,  über  einen  oDer  mehrere  ©egenftänDe 
eine«  ®efe§e$vorfcblage$  befonDere  ftommifjionen  ju 
biloen,  unD  Deren  SÄttglieDer  Durch  Sfooö  oDer  Sßatyf, 
oDer  Durch  fonfHge  Ucbcreinfttmmung  ernennen. 
§.  24.  3eDe  folcbe  Äommifjion  tmahlt  tyxen  präfü 
Denten,  ibren  (Schriftführer  unD  ihren  Serichterjfotter. 
§.  25.  Sie  9Äinijler  oDer  Die  von  ihnen  beauftragten 
Staatsbeamten  fönnen  Den  23eratbungen  DerSentral* 
fection  unD  einer  jcDen  ftommiflton,  um  2lufflärung 
$u  ertheilen,  beiwohnen.  —  ©em  SWinijlerium  mu$ 
vor  Der  ©erathung  sJ»ittheifung  von  Dem  ©egenftanDe  J 
Derfelben  unD  Der3?it  Der  93erbanDlung  gegeben  tver* 
Den.  §.  26.  ©inD  Die  ©egenftänDe  Der  QJerhanD* 
lungen  Durch  Die  (£entraf52Jbtbei(ung  oDer  Die  Horns 
mifltonen  vorbereitet,  fo  tvirD  folcbeö  DemPräfiDenten 
mitgeteilt,  welcher  Die  Einbringung  Derfelben  auf  Di« 
SageSorDnung  verfügt,  unD,  nach  Anhörung  Der  iBer* 
fammlung,  Den  Sag  Der  93erhanDlung"  feßjteOt. 
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$.27.  ©ie©i£ungen  DerSBerfammlungftnb  öfpentltc^. 
iöenn  jefcocf>  Der  ^räjT&ent  oDer  109D?itglieDer  Darauf 
antragen,  f  o  mufj  Die  Cammer  ju  einer  geheimen  @i$utig 
^ufammentreten,  in  welcher  t)ann  junächll  über  tiefen 
Antrag  $u  bestiegen  ifi.   §.  28.  (Sine  «BierteiftunDe 
nach  Der  $ur  Gröffnung  Der  ©igung  feftgefefcten  3e|* 
werten  Durch  einen  Schriftführer  Die  tarnen  fämmt* 
licher  2lbgeorDneten  aufgerufen,  unD  hierauf  tie  9?a* 
men  Derer,  welche  ftcU  nicht  anwefenD  gemel&et  haben, 
ohne  beurlaubt  ^u  fepn,  Detlefen  unD  in  Daä^rotofoH 
eingetragen.    §.  29.  «Kein  SKitglieD  Darf  ohne  Urs 
laub  Der  Cammer  oerreifen.  —  Qi  nrirD  über  alle 
Urlaubgertheilungen  ein  9iegifter  geführt.  §.30.  Die 
@i$ung  beginnt  mit  Der  93erlefung  Deös)JrotofolI$  Der 
vorigen  ©ifcung.    §  31.  £)a$  s]protofoll  rnufc  ent* 
galten:  1)  Die  jur  Slbftimmung  gebrauten  fragen  in 
wörtlicher  gaffung;  2)  DieSRefultate  Der2lbftimmung; 
3)  Die  ohne  Säbftimmung  gefaxten  SBefchlüjfe.  §.  32. 
2öirD  gegen  Die  gaffung  Degs]Jrotofoö$  Ginfprucb  er* 
^oben,  welcher  (Ich  Durch  Die  Gtflarungen  Der  Darüber 
j\u  horenDen  ©<hriftfübrec  nicht  erleDigen  läfjft,  fo  be* 
fragt  Der  ^räjtDent  Die  Serfammlung,  unD  im  gafle 
Der  Ginfpruch  für  begrüntet  erachtet  roirD,  muß  noch 
roährenD  Der©igung  eine  neue  gaffung  Der  betreffen* 
Den  ©teile  vorgelegt  roerDen.    §.  33.  ©aö  >proto* 
foll  roirD  t>on  Dem  sPräjlDenten  unD  jroet  ©c^riftfüp^ 
rem  oolljogen.    Girier  Diefer  Schriftführer  mu§  Der* 
jenige  fepn,  Der  Daö  protofoll  geführt  hat.    §.  34. 
9la<h  erfolgter  (Genehmigung  Des  sProtofoflg  trägt 
einer  Der  Schriftführer  ein  fummarifcheS  5J3er^eichni§ 
Der  feit  Der  legten  ©igung  eingegangenen  Petitionen 
»or.  —  ©iefelben  roerDen  Der  ju  ihrer  Prüfung  an* 
georDneten  Äommifjton  überroiefen,  tt>o  jeDer  2lb* 
georDnetc  Ginficht  Daoon  nehmen  fann.    2luch  son 
Den  eingegangenen  S3otfchaften  unD  ©chriften,  mit 
2lu$nahme  Der  anonymen,  wirb  Der  SBerfammlung 
Äenntnifc  gegeben.  §♦  35.  ßein  SJJitglieb  Darf  f»' 
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eben,  obne  t>or$et  bei  Dem  ^JraftDenten  baS  SBort  t)er- 
langt  unb  erhalten  &u  baben.  §.  36*  @ö  fönnen 
immer  baö  393ort  verlangen:  1)  bte  SÄinijlet  unb  Die 
t)0tt  tbnen  beauftragten  Staatsbeamten;  2)  biejeni* 
gen,  wefcbe  Darauf  antragen  rooßen,  jur  Xageäorfc* 
nung  überzugeben,  cDer  Die  ©iäcuffton  auf  eine  be- 
flimmte  Seit  ju  vertagen;  3)  Diejenigen,  roefebe  über 
Die  gragejkllung,  Die  93ejrweifung  auf  Die  ©eföäfttf' 
orDnung,  Die  23ericbtigung  einer  Jbatfacbe,  ober  eine 
perfonlicbe  2lnge(egenbeit  reDen  wollen.  §.  37.  21b- 
änDerungöoorfcbläge  muffen' Dem  s))räjiDenten  febrift- 
lieb  eingereiht  wevDen.  Sie  müffen  t>on  wenigfien* 
10  SÄttgfieDern  unter  jlü£t  werben,  ©ie  SSerban^ 
lung  unD  Slbjlimmung  Darüber  gebt  Dem  Jpauptgegen- 
ftanoe  t)or.  ©em  21banDerung$üorfcblage  gebt  ein 
Darüber  öorgebraebter  neuer  SBorfcblag  bei  gleicber  Un* 
terjlü^ung  t)ot.  §.  38.  ©ie  JKeDner  fprecfcen  Den 
Der  JJieDnerbübne,  unD  Dürfen  jtcb  nur  an  Den  ^Jrdfi* 
Denten  oDer  Die  93erfamm(ung  wenDen.  @ie  Dürfen 
feine  sperfönlicbFeiten  einmifeben.  ©ie  Sttintfter  unt 
Die  Don  ibnen  beauftragten  Staatsbeamten  fuiD  bc* 
fugt,  t)on  ibren@i^en  auä  jur  93erfammlung  fpre- 
eben.  ©a*  beriefen  fcbriftliib  abgefaßter  Sieben  ijt 
untevfagt.  §.  39.  3eDe  21eufjerung  De$  33eifaü* 
oDer  Slftißfallenä  ijt  unterfagt.  ©ie  sJieDner  Dürfen 
niebt  unterbroeben  werDen.  §.  40.  9fur  Der  s)5räjl' 
Dent  ift  bereebtiget,  ibn  auf  Den  ©egenftanD  Der  93er* 
banblung  jurütfguweifen,  unD  jur  OrDnung  jiiiücfyu* 
rufen,  wenn  ein  SteDner  jtcb  Davon  entfernt.  3ft  fol* 
cbe$  in  Der  nämlicben  9ieDe  jweimal  gefebeben,  unD 
Der  JHeDner  fäbrt  Damit  fort,  fo  fann  Die  5>erfamm* 
hing  auf  Die  Aufrage  De3  ^räfiDenten  begießen,  Da§ 
ibm  Daö  SEBort  über  Den  oorliegenDen  ©egenftanD  ge* 
nommen  werDen  foße.  §.  41.  ©ie  QSerfammlung 
fann  Die  SBeratbung  für  gefcbloffen  erflären,  wenn  Der 
^räfiDent  Den  ©cblufc  »orfcblägt,  oDer  10  ÜÄitgtieDet 
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>arauf  antragen.  §.  42.  gär  unD  woiöer  Den@(hUtf} 
•aun  in  tiefen  gaüen  nur  je  einem  SWitglieDe  Da$ 
ÖSort  gegeben  werten.  §.  43.  9tach  Dem  ©chluffe 
>er  Serathung  Pellt  Der^räjiDent  Dieftrage*  —  lieber 
>ie  Stellung  Der  grage  fann  oon  Beuern  uerhanDelt 
werten.  —  ©ie  QJerfammlung  befcbliefjt  Darüber. 

44.  (Snthalt  eine  grage  mehrere  ©egenjlänDe,  fo 
5ann  Die  Stellung  verlangt  werDen.  §.  45.  Un* 
nittelbar  i>or  DerSlbftimmung  ift  Diegrage  Durch  einen 
Schriftführer  ju  beriefen.  §.  46.  Die  Slbftimmung 
jefchieht  nach  abfoluter  Mehrheit  Durch  Slufßehen  unD 
5i#enbleiben.  —  3fi  Daö  Stefuttat  zweifelhaft,  fo 
virD  Die  ©egenprobe  gemacht.  —  ßrleDtgt  ftch  auch 
jterDurch  Der  Reifet  w*'/  fo  mu§  *fae  3^^wng  er* 
olgen.  §.  47*  ©er  si>erfammlung  bleibt  in  ein^el* 
ten  gälten  überlaffen,  Die  21bjttmmung  Durch  nament* 
idjen  Stufruf  oDer  Durch  Zügelung  $u  befcbließen.  3n 
>eiDen  gäöen  i(l,  um  einen  folgen  Sefcblufc  JU  öeran* 
äffen,  ein  son  25  SttitglieDern  unterster  Antrag 
rrforDerlicb,  über  welchen  eine©i$cufjton  nicht  juläfjig 
ft.  §.  48.  ©ie  fragen  jlnD  fo  ju  fallen,  Da&  jte 
einfach  Durch  3a  oDer  >Jiein  beantwortet  werDen  fön* 
nen*  §.  49.  3Benn  ein  2J?itglieD  Die  DrDnung  ftört, 
fo  wirD  e$  tton  Dem  sPrä(iDenten  namentlich  Darauf 
^urücfgewiefen.  s2luf  feinen  Sinfpruch  Dagegen  ent* 
Reitet  t>tc  53erfammlung.  33eftätiget  Diefe  Den  21uö* 
"pruch  DeS  s)JräftDenten,  fo  wirD  Diefeä  in  Daö  ^Jroto* 
:oll  eingetragen.  §.  50.  SBenn  in  Der  SSerfamm* 
iung  ftörenDe  Unruhe  entfleht,  fo  fünDigt  Der  slßxafi* 
>ent  an,  Da§  er  Die  ©tfcung  auffebieben  werDe.  ©auert 
>ie  Unruhe  fort,  fo  fe§t  Der  ^räfitoent  Die(Sigung  auf 
nne  tyaibe  ©tunDe  auä,  nach  Deren  Ablauf  jie  ohne 
JBeitereS  wieDer  beginnt.  §.51.  ©ie  t>on  bfm  ki>* 
lige  au^gehenDen  @efe£f$oorfcblage  werDen  Der  93er* 
"ammlung  Durch  Die  SWinifter  überreicht,  ©ie  werDen 
in  Der  ©ifcung  oerlefen,  foDann  geDrucft,  an  alle  SWit* 
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glieber  »ert^eilt  f  unb  ben  2lbtfceilungen  ober  einer 
Äommiffton  ÄUtsBorberat^ung  überrütefen,  wenn  niefy 
bie  Serfammlung  auö  ©rünben  Der  ©ringlicfcfeit  bif 
fofortige  SBeratyung  befcbüejjt.  §•  52*  9lachbem  oon 
bem  SBerichterftatter  ber  (Sentral=sübtheilung  ober  &et 
Äommiffion  ber33ericf>t  ermattet  morben,  wirb  bie  erft 
93er(>anblung  über  ben  ©runbfa£  beä  93orfcfclage$ 
ober  einer  21bt()eilung  beffelben  eröffnet.    S3et  biefer 
allgemeinen  ©iScuffton  fann  jebem  Sttitgltebe  nur  ein- 
mal ba$  2Bort  gemattet  werten.    §.  53.  Jpteraaf 
fincet  eine  53erhanblung  (Statt  über  bie  einzelnen  8r- 
ttfel  ber  SHetyefolge  nach,  unb  über  bie  ftcfc  barauf 
jiehenben  2lbänberungäoorfchläge.  —  Sefcfcliefjt  lit 
Skrfammlung,  einen  folgen  ^banberungSBorfthlaj 
an  bie  Slbtheilungen  ober  an  eine  ßommifjTon  jurüd- 
juweifen,  fo  fann  fie  bie33eratjmng  barüber  auäfegen. 
§.  54.  9lach  geftjiellung  ber  ©efcblüffe  über  bie  ein* 
jefnen  2lrtifel  unb  bie  ?lbanberung$oorfchlagc  wirb  in 
einer  folgenben@igung,  welche  minbeftenö  einen  2aj 
fpäter  angefejjt  werben  mufj,  über  baä  ©anje  bc^ 
©efegoorfchlageg  abgeftimmt.    §.  55.    ©er  sPrd- 
fitent  oerfünbet  hierauf  baö  Öiefultat  ber  Slbjtimmunj. 
©affelbe  wirb  fchriftüch  burch  einen  ber  (Schriftführer 
aufgefegt,  in  einer  fo(genbensp(enaroerfammIung  oot' 
gelefen,  oon  bem^5räftbentcn  unb  $wei  (Schriftführern 
nach  erfolgter  ©enejunigung  ber  Cammer  üotljogen 
unb  bem  ÜJtinijlerium  mitgeteilt.  §.  56.  gm  ooll 
flänbigen2lufjeichnung  ber  öffentlichen  spienan>er£atii 
lungen  werben  (Stenographen  angeheilt.  §.57.  Sßenn 
bie  SBerfammlung  ju  einer  geheimen  vgißung  ^ufam 
mengetreten  ijt,  fo  fann  fie  befchlteßen,  bafj  barüber 
gar  fein  ^rotofotl  aufgenommen  werbe.  §.  58.  ©tf 
93erfammlung  fann  ben  ©ruef  unb  bie  Söert&eilun 
aller  auf  ihre  USerhanblungen  bezüglichen  21ftenftücJ. 
anorbnen.  §.  59.  ©er  U>erfammhtng  fleht  biejnant 
Labung  ihrer  s])o  Ii  jet)  ju.  ©ers}5rcijtt>ent  übt  bie  £anc 
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jabimg  in  ifcrem  tarnen  aus,  unb  erteilt  bic  nötbi* 
\en  Scfe^e.  §.  60.  3n  Den  @i§ungöraum  Darf 
)liemanb  eintreten ,  6er  nicbt  ju  Der  93erfammlung 
je&ört.  §.  61.  Stuf  Der  Sribüne  muf?  ftcb  jcDer  ru* 
t?tg  unb  ebne  ftopfbebecfung  uerbflften.  —  Höer  3e** 
i)cn  be$  Söeifatla  o^er  SWijjfallenä  giebt,  ober  fottfl 
Die  Ordnung  ftört,  wirb  auf  ber  ©teile  entfernt,  unb 
geeigneten  Jallö  t)or  bie  fompetente  23ebörDe  geführt. 
§.  62.  Gntfkbt  eine  aögemeine  ftorenbe  Unruhe  auf 
Der  Sribüne,  fo  fann  Der  ^raftbent  anorbnen,  ba£ 
alle,  bie  jtcb  jur  3C^  barauf  befmDen,  bie  Uribüne 
räumen.  §.63.  ©iefe  betDenöeftimmungen  (§§.61 
unb  62)  jtnb  an  ben  Eingängen  ber  Sribüne  anju- 
tyeften. 

©aö  2Bablg*f*#  für  bie  jur  Vereinbarung  Der 
s)}reufjif(ben  ©taatäüerfaffung  ju  berufenbeSßerfamm* 
lung  tyatte  nacb  bem  vorgelegten  (Sntrourfe  ber  einbe- 
rufene oereinigte  $anbtag  nocb  tfor  feiner  Sluflöfung 
am  10ten21pril  1848  beraten,  ^ac^bemfelben  enthält 
§.  1.  bie23eftimmungen  über  bie  2lbgren$ung  ber  SBajtf* 
bejirfe.  Die  Sanbrätbe  unb  in  ben  ©täDten,  welche 
^u  feinem  lanDtätbücben  Greife  geboren,  bie  3Ragi* 
(träte,  unD  Da,  wo  fein  ©fagiftrat  begebt,  Die  Särgen 
meiner  b^ben  mmqüglicb  nacb  SÄaajjgabe  Der  he* 
ftimmuugen  beö  §.  2.  Deö  SBatylgefe^eö  oom  8.  21prif 
DiefeS  Die  nötigen  Einleitungen  gur  Segren* 

jung  ber  23e*irfe  für  Die  Urrcabfen  ju  treffen.  §.  2. 
(§.  2.  De«  ®efe$e<$.)  @ie  bciben  alfo  fejfyujMen: 
1)  $u  welkem  Sßablbe^irfe  Diejenigen  ©emeinDen  unb 
ju  einem  ©emeinDeuerbanDe  nicbt  gebörigen33ejtgun* 
gen,  Deren  23eoölferung  nicbt  300  ©eelen  erreiebt, 
Dereiniget  tt>erDen  foüen.  Der  fo  gebüDete  Sßablbe* 
jirf  Hebt  in  Sejiejmng  auf  Die  $aty  Der  $u  wählen* 
DenSBiablmänner  einer  ©emeinDe  t>onDerfelben93olfä* 
jabt  gteieb:  2 J  Die  ber  auf  bie  einzelnen  SBabU 
brjirfe  faflenDen  SKa^lmänner  na#  Den  gefefclüjien 
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Tiatitamrn.  Sie  mci  SBa&lbejirfe  m  »emjiriua 
Ia*»t4iifelt4>ra  ftreife  gebörenDen  (Gemeinten  m 
mtbi  al*  1000  öinroobnern  gebilDet  werten  ick 
briitmmtn  Cie  ®emeinDebebörDen  unter  SufiHtla 
t'antittb«.         f«n  Scjirf  mebr  al*  fünf  Styl 
mann«  itabten  teil,  fo  ergebt  fieb,  Da§  fein  S 
»olle  3000  Sara^Kr  entbalten  Darf.  §.  3.  (§J 
Dct&rkt***  Uiwhiukl«.  3n  Den  ©tdDten,  in  it. 
6c«  Dir  outimotirauKt       1808  oDer  1831  ein; 
tufen  iu.  »rtDtWu^fiau  *arcb  Beauftragte  t>rf 
aittt*fc>   v  .ran  "tot***  StaDten  Durcb  8eaufrr:ri 
lu  ^iw^wifl1*  «cuttct.   3n  Den  8anC jemetr.: 
i   »  v  ;*8**  c « -  CTtfanqe? * £  brtgf ett  ota  H 
u;u  *rc  i  warnt  ^rr  2Babl  ju  Beonfti; 
la  ^etatir  vätmcinDen  Stjafc 
ua  pun^wrinii  gung  mehrerer  C 
..auiu  ^>a9ioeyc(f  oi«kt  e$  Dem  ßrar*' 
,r.j  «a-cUiitn,  wuateemen  anderen  m\ 
van  Cr*  ^SrtiArjirfe  jum  E 
~\  ^  >:itfuutti.    s>.  U.  $m  jeDetSeme^ 
m  :cv  ,Cn*beiM>tdr  fin  namentlü- 
[et  aaib      1.  ^ri  ÜBablget>$e$  »cc 
o-V^'ö  lumutwittfetfc^tra  2Bä^Ier  aa 
'^coeuuaun*  vimttiöt  in  einem  ju: 
J:fale  aiiügeUgi,  awt>  Das  iolty*i^ 

[  cuuiii  5)  vi.    18«  Tqj  ?ann  fffl 

utbt,       i'aat'  ^mwendimgrn  btmten  Orr 
»4;  tili;  ^eraniuwitubumj  anzugeben  unD 
^.a^.i.    £te  v^nti^eiouag  über  Die  Äerfoni; 
T      i*>  w-ifwuai  Dem*!anöracbe,  rrfp. -Ptogtfa 
^^l^uutiikj  &u.    §.  5.  Sie  iöabfen  in  afa 

tfeit  iiu  &anA*n  Umfangt  Drr ÜRon 
ta*  Dtete*  3abre*  abgeuattni.  Sfr3 
_  meutere  i$ablbe$trfe  ftnD,  fo 
f^ben  ubetaU  }iu  namitcbeit  ®nrt( 
t  §•  li.   Üje  iSabler  |iöD  jut  W 
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feurcfc  öffentliche  33efanntma#ung  in  ortäübftc&erSBeife 
»o^ulasen.  §.  7*  Slbwefenbe  tonnen  in  feiner  SBeife 
fcurdj  (Stellvertreter  ober  fonft  an  ber  SBafcl  Stfceil 
nehmen*  §.  8.  $n  ber  9}erfammlung  werten  ju* 
iiäcbft  t>te  Sßäfclerliften  ttorgelcfen,  Die  erfc&ienenen 
Söctyler  altfanwefenbtteräeictmet,  unb  jebernicfct  flimm* 
berechtigte  Slnwefenbe  jum  Abtreten  *>eranlaf?t.  §♦  9* 
2luö  ber  SÄitte  ber  2Inwefcnben  ernennt  ber  SBafcl* 
jlommiffar  einen  sProtofolIfü^rer  unb  ^wei  bi$  ac^t 
<Stimmja(>ler,  unb  verpflichtet  jte  mittelfi  £anbfcfcla* 
ge$  an  (SiDeöftatL  §.  10.  Der  SBahlfommiffar  lägt 
fcurch  bie  ©timmjctyler  gerempelte  Stimmzettel  an 
toie  einzelnen  2Bä{>ler  aufteilen*  §.  11  3eber  JBäh* 
ler  (treibt  auf  ben  tym  übergebenen  Settel  ben  9la* 
men  bed  von  tym  gewünfcfcten  2Ba{)(manneö.  fettet, 
auf  welchen  mehr  als  Sin  9fame  ober  ber  9iame  einer 
nicht  wählbaren  ^5erfon  gefcbrieben  fleht,  ober  au$ 
weisen  ber  ©ewählte  nicht  unzweifelhaft  ju  erFennen 
tft,  eben  fo  ungestempelte  3^1,  ftnb  ungültig.  3B&h* 
ler,  welche  nic^t  fchreiben  fönnen,  (äffen  ihren  (Stimm* 
fettet  burch  einen  ober  mehrere  Dom  ?ßa^Ifommiffar 
hierju  beftimmte  (Stimmjähler  treiben.  §.  12.  ©ie 
(Stimmzettel  werben  von  ben  (Stimmjählern  gefam* 
melt  unb  in  baö  vor  bem  SBaljlfommiffar  unb  bem 
^rotofollfMrer  tfehenbe  ®efä§  gelegt.  §.13.  ©ie* 
eröffneten  Settel  werben  laut  gejault.  (Sollte  biefe 
3äblung  burch  ein  mit  ber  3&hl  ber  Slnwefenben  im 
^ijjüerhaltnifi  tfehenbeS  JRefuftat  SBebenfen  erregen, 
fo  jtnb  SBafclfommiffar  unb  (Stimm  jahler  befugt,  bie 
Slbftimmung  für  ungültig  ju  erflären  unb  eine  neue 
anzuordnen.  §♦  14.  9Jacb  voüenbeter  Sinfammlung 
ber  (Stimmzettel  fönnen  fpater  erfcbtenene  Sßähler  an 
biefer  Slbjlimmung  nicht  mehr  Xfycil  nehmen,  ftnb  ba* 
gegen  von  ben  nad;  ihrem  Grfcheinen  beginnenden  21b* 
ftimnutngen  nicht  auögefcbloffen,  unb  werben  ju  bie* 
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fem  Sehufe  nachträglich  als  anroefenb  Bezeichnet 
§.  15.  Die  (Stimmzettel  werben  Durch  einen  ©tunm* 
fahler  unter  Vorzeigung  an  Die  übrigen  unb  in  ®e* 
genwart  Der  Versammlung  laut  beriefen ,  Dom  ^ro< 
tofoüführer  bei  Dem  tarnen  t>eö  ÄanDtDaten  ttermerfr 
unD  vorweg  laut  gejagt.  §.  16.  Derjenige,  reeller 
fcie  abfolute  (Stimmenmehrheit  erhalten  hat,  ift  für  ge> 
wählt  ju  erflären.  §.  17.  3"*  abfoluten  (Stimmen* 
mebrbeit  gehört  mehr  af$  Die  £älfte  Der  gültigen 
(Stimmzettel.  §.  18.  #at  ftch  eine  abfolute  3We^ 
heit  nicht  ergeben,  fo  ftnD  Diejenigen  fünf  ÄanDiDateit, 
.  welche  Die  meinen  (Stimmen  erhalten  haben,  auf  eine 
engere  2Bahl  ju  bringen.  23irD  auch  bei  Diefer  SBatl 
feine  abfolute  Mehrheit  erreicht,  fo  ftnD  Diejenigen  bei- 
Den  ÄanDiDaten,  welche  Die  meiften  (Stimmen  in  U\ 
engeren  Sßahl  erhalten  haben,  auf  eine  jweite  engere 
SBahl  JU  bringen.  Üritt  in  Diefer  legten  2Bahl  @Hm- 
mengleicbheit  ein,  fo  entfcheiDet  Da*  S?ooS,  n>el«$f* 
Durch  Die  £)anD  Deö  JBablfommijTarö  gebogen  wirt. 
33ei  ?lu$mittelung  Derjenigen  ^anDiDaten,  meiere  nai 
Den  sorftebenren  93orfchriften  auf  eine  engere  5Baj)l 
i\u  bringen  ftnD,  entfcheiDet  bei  (Stimmengleichheit  eben* 
faß*  Da*  Sooä.  §.  19.  Sei  engeren  JBahlen  fint 
Die  (Stimmzettel  mit  anDeren  tarnen  als  Den  auf  Dir 


lieber  Die  ©ültigfett  einzelner  (Stimmzettel  entfcbei&fit 
Sßahlfommiffar  unD  ©timmzähler.  §.21.  3n  ffiahU 
bezirfen,  wo  mehr  alö  Gin  SUablmann  ju  mahlen  ijtf 
finDet  »orjiehenDe^  ©erfahren  mit  Der  9J?aa£gabc 
(Statt,  Dafj  für  jeDen  Jßablmann  eine  befonDere  2Öa&k 
hanDlung  vorzunehmen  ift.  §.  22.  ©a$  5öahl-sPro- 
toFofl,  welche*  nach  Den  anliegenDen  Formularen  auf- 
zunehmen ift,  wirD  vorn  SBahlfommiffar,  Den  <Stimm- 
Zählern  unD  Dem  sprotofoüführer  unterzeichnet  unD 
Dem£anDratb,  refp.Wagiflrat  oDer  SBürgermeifler  ein* 
gereicht,  melden  Die  Prüfung  Der  Sßahl  in  formeller 
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33e$tefmng  juftefit.  §.  23.  SBenn  gegen  bic  formelle 
©üftigfeit  einer  SBafrl  SeDenfen  obroalten,  fo  ftnD 
fciefelben  Der  93erfammlung  Der  2Ba{>Imänner  vorju* 
legen,  roelc&e  Darüber  entfcfceiDet,  unD  foDann  mit2lu$~ 
fcfcliefutng  De$  2Ba&lmanne$,  Defien  2Ba^I  für  ungüU 
iig  erflärt  itf,  unmittelbar  ^u  tyrem  orDentlidben  SBajjl* 
gefcfcäft  fortreitet.  §.  24  (J6a(>l  Der  «bgeorDne* 
ten  unD  Stellvertreter.)  ©er  ?anDrat&  refp.  9D?agi* 
ftrat  oDer  ©ürgermeifier  Oedt  au«  ten  eingereihten 
2Ba£lver£anDlungen  ein  SJerjeictmifJ  &er  Sßafclmcin* 
tier  auf  unD  faDet  Diefelben  jur  2Ba£l  Deö  oDer  l>er 
Dorn  5Baf>lfrei$  $u  tvctylenDen  MbgeorDneten  unD 
Stellvertreter  föriftlicb  ein.  §  25.  ©ie  SBafc!  Der 
SlbgeorDneten  unD  Stellvertreter  tvirD  im  ganzen  Um* 
fang  Der  SDlonarcfcie  am  8ten  sJD?at)  Diefeö  3a(>reö  vor* 
genommen.  §.  26.  SBei  Oer  3Babl  Der  SlbgeorDne* 
ten  unD  Stellvertreter  fommen  Die  33orfcbriften  Der 
ttorftefKnDen  §§.  7.  bis  21.  jur  2lmvenDung,  mit 
»irtna&me  t>er  §§.  9.  unD  18.,  an  Deren  ©teile  foU 
genDe  SBeftimmungen  treten.  §.  27.  ©ie  ©timmjcty* 
ler  unD  sProtofoöfül;rer  roerDen  von  Den  antvefenDen 
Sßafjlmännern  au«  i(>rer  Witte  Durd>  abfolute  ©tim* 
tnenmetyrfceit  gewählt  unD  vom  5öa^(fommiffar  mit* 
telft  ftanDfcblageö  an  GiDeäftatt  verpflichtet  §.  28. 
Jnat  ftcb  auf  einen  ft'anDtDaten  Die  abfolute  ©timmen* 
mefcrijeit  vereiniget,  fo  ift  Derfelbe  ali  gewählt  ju  er- 
flaren.  £)at  ftd)  feine  abfolute  ©timtnenmej>r(>eit  er* 
geben,  fo  tvirD  JU  einer  weiteren. Xlbftimmung  gefefctit* 
ten.  Dabei  fann  feinem  ftanDiDaten  Die  ©timme  ge* 
geben  tverDen,  welcher  bei  Der  erflen  Mbftimmung  feine 
oDer  nur  Gine  ©timme  gehabt  |>at.  ©ie  jmeite  21b* 
Kimmung  tvirD  unter  Den  übtigbleibenDen  ftanDtDaten 
tn  Derfelben  OrDnung  tvie  Die  erfte  vorgenommen. 
3eDer  ©timmjettel  ift  ungültig,  welcher  einen  anDeren 
'alä  Den  in  Der  2Ba()l  gebliebenen  ÄanDiDaten  enthält. 
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fortgeführt  werben  fonnte,  wie  jt<h  ber  OTonarch  in 
Der  2lufhebungSafte  auäbrücfte*  Ünb  fo  war  ei  beim 
au*;  benn  nicht  nur  nahm  in  ber  SSerfammlung  bie 
linfe  ©eite  eine  rein  bemofratifche  Stiftung  an,  fon* 
bern  bie  SSerfaffung  felbft  erhielt  auch  einen  rein  re* 
publifanifchen  (Sharafter ;  man  hulbigte  gan  j  ber  93olf  i* 
fouwrainetät,  unb  entfernte  fich  fo  t)on  Dem  Littel* 
wege  jwifchen  ürone  unD  93olf.  ©o  oerlangte  man 
bie  5Borte  oon  ©otteä  ©na  Den  ^u  ^reichen,  weil 
fte  an  ben  2lbfoluti$mu$  unb  an  bie  jenige  $eit  erin* 
nerten,  in  welker  ber  ©runDfafc  galt:  Dag  man  ber 
üon  ©Ott  eingefe#ten  Dbrigfeit  in  aßen  ©tücfenjolge 
leiften  miiffe;  man  ^atte  aber  Dabei  ttergeffen,  Dag  bei 
berSleUgiojttät  unferer  Sorfahren  2löe$  mit  ©Ott  an* 
gefangen  würbe,  unb  baß  man  in  alten  £anDelgbü* 
ehern  bei  j|ebem  (Jonto  finbet:  mit©ottangefan* 
gett,  unb  fo  auch  in  anbern  ©cbrtften.  ©ann  foflte  ei 
nicht  (>et§en :  $önig  o on  ^reugen,  weit  ihm  Da$ 
Sanb  boch  nicht  adein  jugehöre,  fonbern  ßönig  ber 
reu  gen.  ferner  verlangte  man  bie  Slbfcbaffung 
De$  ?lDelg,  ber  Drben  unb  ährenreichen,  ber  £itel,  bie 
nicht  mit  einem  2lmte  oerbunDen  fe*)en;  bie  Aufhebung 
mehrerer  Stechte,  wie  De$  3agDre<hte$,  fo  Dag  3eber 
auf  feinem  Territorium  $u  jagen  berechtiget  fejp  :c, 
ferner  gab  auch  bie  National  *93erfamm(ung  Durch 
manche  Sefchlüffe,  bie  fte  fagte,  j.  8.  burch  Sibfen* 
bung  eines  bewaffneten  Korp$  $ur  £ftlfe  nach  5Bien 
in  bem  Detober4lufruhre  1848  Dafelbfi,  welche«  (Te 
nämlich  abjufchicfen  »erlangte,  ju  ©ewegungen  unter 
bem  SSolfe  93eranlaffung,  inbem  ei  baö  ©i§ungölo* 
fal  Der  SBerfammlung  gleichfam  umlagerte,  unD  fo  bei 
mehreren  ftäöen,  wo  man  X)eputtrte  Der  rechten  ©eite 
beim  heraufgehen  awi  Dem  ©i^ungölofale  infultirte; 
furj,  eine  Anarchie  unterhielt,  welche  jur  immerwah* 
renDen  Beunruhigung  Der  SMtrgerwehr  unD  Der  @ut* 
gejinnten  im  SSolfe  SBeranlaffung  gab*   fluch  trugen 
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bte  fielen  aufrührifchen  ^Jlafate  an  ben  ©trafjenecfen, 
beti  öffentlichen  Srunnen,  Säumen  :c,  bie  i>erumge* 
tragenen  glugfc^riftcn  in  gleicher  21b{tcht  nicht  wenig 
baju  bei,  Die  Aufregung  ju  öermehren,  unD  bie  gor* 
Gerungen  ber  confHtuirenben  SSerfammlung  ju  begfin* 
ftigen.  ©ann  würben  auch  ©egenftänbe  in  t>ie  58er* 
fammlung  aufgenommen,  ober  barein  gejogen,  bie 
noc^  gar  nic^t  JU  beren  SSerathung  gehörten ,  ba  bie* 
felbe  eö  nur  mit  ber  Q3erfaj|ung  flu  thun  hatte,  mithin 
würbe  tai  öerfajfungöwerf  aufgehalten.  Sluch  bie 
Verlegung  ber  conjiüutrenben  SSerfammlung  am 
27ßen  9Joüember  nach  33ranbenburg,  um  bort  unge* 
flört  in  bem  baju  eingerichteten  Dome  baS  SBerfaf- 
fungöwerf  fort<$ufe£en,  hatte  feinen  beffern  Grfolg; 
benn  in  ben  wenigen  ©f  jungen,  bie  bort  gehalten 
würben,  n>ar  bie  SSerfammlung  nie  befchlu§fähig;  ja 
man  achtete  felbjl  bie  gebotene  Vertagung  &or  bet 
Sluflöfung  nicht,  unb  erlief  eine  Slufforberung  an  ba$ 
3Solf:  bie  gefeilteren  ©teuern  ju  oerweigern,  wo- 
burch  berOtegterung  biele  SBiberwärtigFeiten  im  £anfce 
entjlanben;  bann  reifte  fte  auch  burch  bie  Srf  lärmig, 
baß  bie  *>on  bem  Monarchen  auägefprochene  2luflö' 
fung  ber  SBürgerwebr  ungefe$lich  fei),  biefe  jum  9Bi^ 
berflanbe  auf.  Sittel  biefeö  führte  nun  fchon  früher 
C8ten  9tooember)  bie  Äriftö  betf  neuen  QWiniflerwech* 
felä  h^bei,  inbem  baä  9D?imjlerium  ©raf  Öranben* 
bürg  auftrat,  unb  am  lOten  9tooember  flog  ba$ 
SBrangelfche  2lrmeeforp6 ,  mit  bem  ©eneralc 
Sßrangel  an  ber  ©pijje,  in  ^Berlin  ein,  bem  balfc 
ber  Seiagerungfyufianb  ber  ©tabt  unb  bie  Unter* 
brüefung  ber  *)Mafate  unb  ber  Aufruhr  oerbreitenben 
glugfdjriften  folgte.  —  SBährenb  beä  Selagerungäju- 
ftanbeg,  nachdem  nämlich  bie  eonjlituirenbe  S3erfamm- 
hing  aufgelöfrt  worben,  erfefcien  eine  neue  SSerfaf^ 
fungäurfunbe  (octropirte)  für  ben  ^5reu§ifchen 
©taat,     bereu  Ginleitung  golgenbeä  t>on  bem  neuen 
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(StaaWmtmjiettum  Deröjfenttttbt  mürbe:  „Sro.  £o* 
tugKc&e  2J?ajeftät  baben  bureb  Die  33otfebaft  t>om  8ten 
vorigen  SDfonatä,  auS  ben  barin  angeführten  ®rün* 
t>en,  ben  @i£  ter  jur  Vereinbarung  bcr  SBerfaffung 
berufenen  Verfammlung  t>on  öerlin  nach  Sranben* 
bürg  verlegt,  unb  bie  Vcrfammfung  aufgeforbert,  3ur 
grortfefcung  iftrer  fofort  abjubreebenben  Verätzungen 
am  27jlcn  bongen  9J?onatö  in  öranbenburg  lieber 
gufammenjutreten.    ©ureb  biefe  2lnorbnung,  meiere 
lebiglicb  ben  3^e^  (Kitte,  bte  greibeit  ber  33eratbun* 
gen  ber  Volföoertreter  bor  ben  anarebifeben  Seroegun* 
gen  in  ber  £auptjiabt  unb  ibren  terrorifltfcücn  ßin* 
flüffen  fieber  $u  jMen,  glaubten  6n>.  5?ÖnigIube  95?a* 
jeftät  niebt  nur  ein  unjroeifefbafteg  föecbt  ber  firone, 
fonbern  aueb  eine  bureb  bie  3iücfftcbt  auf  baö  Sßobf 
fced  2anbe3  bringenb  gebotene  ^flicbt  auszuüben.  Sei* 
ber!  tjl  Qtt>.  Äöniglicbe  SÄajeftät  rooblmetnenbe  21b* 
ftebt  babei  oon  einem  großen  Xtyilc  ber  Verfatnm* 
lung  t>erfannt  werben.    Uneingebenf  ibrer  roabren 
Aufgabe  unb  ifcrer  sPfIicbten  gegen  bic  ßrone  unb  ba$ 
Sanb,  b<*t  bie  SKebrjabl  ber  äbgeorbneten  ibre  Sera* 
jungen,  ber  t>on  @n>.  j?önigficben  SWajeflat  angeorb* 
neten  Vertagung  berfelben  ungeatbtet,  eigenmaebtig 
in  Serlin  fortgefe£t  unb  jtcb  angemaafct,  alg  eine  fou* 
tteraine  ®en>a(t  über  JWecbte  ber  Ärone  ju  entfebeiben. 
©ie  bat  ferner  bie  tton  @n>.  ßönigliebenütfajeftät  auf 
®runb  einer  Maren  gefeilteren  Seftimmung  auäge* 
fproebene  2luflöfung  ber  berliner  Sürgerrcebr  für  eine 
ungefe$(t<be  üfiaafjregel  erflärt,  unb  babureb  bie  ge* 
baebte  33ürgerroebr  $um  SBtberjlanbe  gegen  bie  2lu$* 
fübrung  jener  Stnorbnung  aufgeregt*    (Sie  1)at  enb* 
lieb  jtcb  niebt  gefreut,  bureb  bie  an  baö  Volf  gerieb* 
tete  Wufforberung  $ur  Verweigerung  ber  gefetsüeben 
©teuern  bie  öranbfarfel  ber  2lnarc$te  tn  baä  £anb  ju 
fcbleubern  unb  ben  ganjen  ©taatgoerbanb  bem  Um* 
jiurj  preisgeben.    2>ur#  Dtefc  eben  fo  rec&tönnbri* 


Digitized  by 


664 


^etfaffung 


gen,  wie  Werblichen  Sefchlüffe  hatte  bie  in  »erlitt 
forttagenfce  SDtehrjabl  ber  SWitglieber  Der  SSerfamm* 
lung  offen  mit  ber  Srone  gebrochen,  unb  Gn>.  Slönig* 
liehen  93Taje^ät  gegenüber  einen  ©tanbpunft  eingc* 
nommen,  bei  beffen  5eftMtung  bie  9D?öglichfeit  einet 
befriebigenben  Vereinbarung  be$  93erfaffung3n>erfe* 
nic&t  abgeben  war*  hiernach  waren  <5w.  ilönigtu&e 
SWajefiät  fcbon  bamalä,  unmittelbar  nach  bem  ©teuer- 
t>erweigerung$*  33efc^tu§ ,  unzweifelhaft  berechtigt  ge- 
wefen,  bie  SJerfammlung  aufyulöfen.  ©leichwofcl 
gaben  @w.  Jf öntgltc^c  SOTajeftat  bie  Hoffnung  noch 
nicbt  auf,  ba£  bie  feitbem  laut  geworbene  Stimme  M 
Sanbeä  unb  Die  burcb  eine  leibenfc&aftlicbe  2luffaffung 
»orübergehenb  jurücfgebrängte  93aterlanb$liebe  titele 
jener  SIbgeorbneten  öon  bem  betretenen  2lbn>ege  ju- 
rficf führen ,  ba§  unter  beren  Hinzutritt  bie  SSerfamnu 
lung  nacb  Ablauf  ber  SSertagungöfrift  in  befcfclufcfäji' 
ger  3&f>l  ftcb  neu  fonftttuiren,  ba§  jte  bann  bie  ünge- 
fefclicbfeit  unb  Ungültigfeit  ber  wctyrenb  ber  Serla- 
gungäfrijl  »on  einem  Xtyeilt  ihrer  Sftitglieber  gefax- 
ten SBefcblüffe  in  einer  unjweibeuttgen  SBeife  anerfen- 
nen,  unb  baß  eö  fo  ber  ftrone  werbe  möglich  gemalt 
werDen,  bie  abgebrochenen  Sßereinbarungäoerhanblun* 
gen  wtcDer  aufzunehmen  unb  balb  ju  einem  gebetyli« 
chen  3ieU  $u  führen.  SBcire  bieg  gelungen,  fo  mürbe 
ei  auch  möglich  geworben  fe^n,  noch  einige  jur  93er* 
befferung  ber, Jage  ber  bäuerlichen  33eji$er  unb  gur 
ßrfüllung  anberer  bringenben  SBünfche  be3  £anbe* 
fchon  Borbereitenben  ®efe£e,  im  Verein  mit  ber  3Jer* 
fammlung,  balb  ju  ©tanbe  ju  bringen.  ($ro.  5Ha* 
jeftat  Hoffnungen  finb  inbeffen  leiber!  burch  bie  Qx- 
eigntffe  ber  legten  SBoche  getäufebt  worben.  9?acb&em 
bie  ihrer  $fU*t  gegen  ©w.  SWajeftät  unb  ba$  93ater* 
lanb  getreuen  Slbgeorbneten  t)ier  Sage  htoteretnanber, 
Dom  27ften  bi$  jum  30jien  vorigen  5Konat$,  juöran* 
benburg  in  nicht  befchlußfähtger  3ahl  oerfammelt  ge. 
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roefen  waren,  nutrDe  Die  SBerfammlung  enblic&  am 
Iflen  Diefeä  SEftonat*  Durcfo  Den  £tojtttttü  eine*  gro* 
£en  S^eifeö  Derjenigen  2lbgeorDneten  bcfcfolufjfäbig, 
welche  ftcb  HS  Dafcin  Der  Durch  Die  Sotfdjaft  vom  8jtm 
x>oxxc\tn  2J?onat$  angeorDneten  Verlegung  Der  93er^ 
fammlung  n>iDerfe§t  Ratten.  Slnjtatt  aber  Diefen  2ßt- 
fcerftanD  aufzugeben,  erflärt?  Der  ißortfübrer  Der  £in* 
$ugetretenen  SftitglieDer,  Da§  Dtefelben,  um  Die  beab* 
ftctytigte  (Einberufung  iljrer  ©tefloertreter  abjuwenDen 
unD  niebt  in  Söefolgung  Der  2lnorDnungen  @n>.  9??a* 
jeflät,  fonDern  leDiglicb  Deshalb  erfefcienen  fepen,  weil 
Uaö  wctyrenD  Der  Qiertagungöfrift  oon  Den  in  33erlin 
aurücfgeblicbenen  WitgtieDern  gewählte  sJ)rä|iDium  K>ie 
93erfammhtng  nacb  ©ranDenburg  berufen  (jabc.  3u* 
gleidb  nmrDe  t>on  Diefem  Steife  Der  ©erfammlung  ein 
auf  Vertagung  bi$  jutn  4ten  Diefeö  5)?onatö  geseilter 
2lntrag  in  Der  son  ij>rem?Bortfü(>rer  auögcfprocfcenen 
21bjtcfct  unterjlügt,  um  für  Diejenigen  Ausgebliebenen, 
fcenen  Die  Berufung  De3  sPräjtDium  nod)  niefct  $uge* 
gangen  fei),  3c,t  5U  gewinnen.  211$  hierauf  Der  53er* 
tagungSantrag  verworfen  war,  »erließen  jene  neu 
hinzugetretenen  SlbgeorDneten  beinahe  fämmtlitb  Die 
Sßerfammlung,  welche  DaDurcty  wieDer  befc^Iu§unf5^tg 
unD  auger  ©tanDe  gefegt  rourDe,  ftcb  neu  $u  fonjlihri* 
ren.  ©iefer  Vorgang,  welcber  auf*Den  pflic&tgetreuen 
Sfceil  Der  33erfammlung,  wie  auf  jeDen  Dabei  anwe* 
fenDen  greunD  Deö  SSatedanDeä  einen  tief  oerle^en* 
Den  ÖinDrucf  machte,  giebtDen  Deutlichen  35eweiö,  Dafj 
t>on  Derjenigen  ftraftion  Der  SlbgeorDnKen,  Die  nach 
Dem  9ten  vorigen  SJfonatä  in  öerlin  fortgetqgt  |>af, 
ein  großer,  noch  immer  DieSDfefcrja&l  Der  ganzen  öer* 
fammlung  bilDenDer  Xfyeii  in  offener  äufleh&ung  ge* 
gen  Die  son  (5n>.  königlichen  SÄajeflät  in  Der  8ot* 
fchaft  Dorn  8ten  vorigen  SDfonatö  getroffenen  2lnorD* 
nungen,  mithin  auf  einem  ©tanDpunft  oerharrt,  wtU 
4>er,  nach  unferer  $flichtmajHgen  Ueberjeugung,  Die 
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SD?öglic$feit  einer  Vereinbarung  mit  ber  Ärone  aus* 
fcbließt.  Sei  ber  numerifcben  ©tärfe  biefer  *partep 
würde  ei  jeberjeit  von  tyrem  Setieben  abbangen,  bie 
Verfammlung  —  wie  ei  am  lflen  diefeö  ÜÄonatö  ge* 
fc&efcen  iji  —  befcfcluß unfähig  ju  machen,  ofcne  daß 
gegen  ein  folebeö  beginnen  bie  früher  beabftebtigte 
(Einberufung  ber  Stellvertreter,  bie  ohnehin  während 
ber  Slnmefenbeit  ber  Abgeordneten  gefe£licb  nicht  gu 
begrünben  wäre,  genügenden  ©<bu$  gewähren  fönnte. 
©ie  jur  Vereinbarung  ber  Verfaffung  berufene  53er* 
fammlung  befindet  jtcb  tyetnaä)  in  einem  3ufta«be  fo 
.  riefer  innerer  3*n:üttung,  baß  mit  ihr  die  Verfaffung** 
©eratfmng  ohne  Verlegung  ber  HBürde  ber  ^frone 
nach  unferer  Anficht  nicht  länger  fortgefe§t  werden 
fann.  2Bir  bef lagen  dies  um  fo  ferner jlicber,  je  ju* 
»erft^tlicfcer  tt)ir  oon  ber  Fortführung  ber  Veretnba* 
rungä*  Verhandlungen  mit  denjenigen  Abgeordneten, 
welche  ber  von  <5w.  ÜÄajeftät  ergangenen  Serufunj 
nach  Sranbenburg,  jum  £beil  felbft  unter  2lufopfe* 
rung  früher  verfoebtener  Anflehten,  fcbuldige  5°^9e 
(eiflet  Ratten,  ein  für  da«  Saterland  gedeihliche*  Mc* 
fultat  erwarten  durften,  ©leicbwobl  glauben  wir 
eine  nochmalige  Wiederholung  deg  in  ber  vorigen 
SBocbe  fünfmal  mißlungenen  Verfucbä  einer  neuen 
(Sonfiitutrung  btr  Verfammlung  pfltcbtmäßtg  wifcer* 
ratzen  gu  müffen,  weil  fieb  mit  großer  SBaf>rf#etnlicb' 
feit  &orau*feben  läßt,  baß  babei  die  tiefe  3errtfTen&eü 
ber  Verfammlung  unb  ibre  unverfennbare  innerliche 
Auflöfung  in  äbnlicber  2Beife,  wie  am  lften  tiefet 
yjlonüti,  jur  Srauer  aller  wabren  Vaterlandäfreunde 
hervortreten  würde.  @w.  ftöniglicben  OTajeflät  fön* 
nen  wir  demnacb  nur  die  fofortige  Auflöfung  Der  gut 
Vereinbarung  ber  Verfaffung  berufenen  Verfamm* 
lung  anraten,  und  erlauben  un«,  ben  Entwurf  der 
bie^fäöiv^en  Verordnung  flu  Sw*  Äoniglicben  üftaje* 
jtät  AUerhöcbfler  VoUjiehung  ehrfurchtsvoll  beijufu* 
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qetu  ©ewig  ijl  btefe  Vereitelung  de«  t>or  länger  al$ 
fe<|£  SKonaten  begonnenen  Verfucb«  6er  Vereinbar 
barung  einer  Verfaffung  $wifcben  der  Ärone  und  den 
Vertretern  de«  SSolfd  ein  febr  beflagen$wertbe$  <5r* 
eignif?,    5Babrbaft  üerderblicb  aber  würde  eö  fet)n, 
wenn,  um  diefer  Vereitelung  Witten,  die  ©efcnfuc&t 
DeS  Sfande«  nacb  einer  Verfaffung,  don  welker  e* 
SßiederberjMung  eines  feften  9iecbtö$ufhnde$  und 
de«  in  allen  Verbältniffen  deö  öffentlichen  £ebenö  ge* 
ftörten  Vertrauen«  mit  Öiecbt  erwarten  Darf,  noeb  län* 
gere  3e^  unbefriedigt  bleiben  foßte.    <5w.  ßönigli* 
eben  SÄajejlät  fönnen  wir  daber  nur  pflicbtmäjng  ra# 
tt>en,  3b^m  Volfe  eine  Verfaffung,  die  jur  Segrun* 
dung,  öefeftigung  und  (Spaltung  wabrerftreibeit  ge* 
eignet  ijl,  unüerjüglicb  unter  dem  Vorbehalt  gu  ge* 
wäbren,  da&  diefelbe  t>on  den  junäcbft,  und  gwar  fo* 
fort,  ju  berufenden  Kammern  einer  JRemfton  ju  un* 
terwerfen  fei).  2Bir  baben  eine  folebe  Verfaffung  un* 
ter  tfren'ger  geftbaltung  der  t>on  @w.  Äöniglicben 
ÜKajeftät  im  $?ärj  tiefe«  3af>re*  erteilten  Verbeu 
jungen  entworfen,  unt>  dabei  niebt  nur  die  Vorarbei* 
ten  der  jur  Vereinbarung  der  Verfaffung  berufenen 
Verfammlung,  fondern  aueb  die  bteberigen  Vefcblüffe 
der  Deutfcben  9?ationaloerfammlung,  deren  fernere 
Vefcblüffe  aueb  bei  der  uorjubebaltenden  StemfTon  ju 
beaebten  fej)n  werden,  forgfältig  berücfjtcbtigt.  $n* 
dem  wir  dtefen  Sntwurf,  nebft  dem  Entwurf  eine« 
S&ablgefefce«,  tynbti  untertbänigji  vorlegen,  fteßen 
wir  (Sw.  Äönigltcben  URajeftät  die  Voüjiebung  der* 
felben  ebrfurcbtSooß  anbeim.    Jpier  folgen  nun  die 
Unterfcbriften  der  3J?tntfter- 

Verfaffung«*Urfunde  für  den  ^preufji* 
f(Jen  (Staat.  —  Xitel  L  Vom  <5taat«ge* 
biete.  21  rt.  1«  2llle  ?ande«tbeile  der  SDfonarcbie 
in  ibrem  gegenwärtigen  Umfange  bilden  da«  >)Jreu* 
jnfc&e  Staatsgebiet*    21  rt,  2.  ©ie  ©renjen  tiefe« 
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(Staatsgebiets  fönnen  nur  Durcb  ein  ©efefc  öeranbert 
tt>erDen.  —  Stitel  IL  93on  Den  JHecfcien  Der 
reuten.  21  rt.  3.  ©ie  Serfaffung  unD  DaS  ®e> 
fe£  beftimmen,  unter  melden  SBeDingungen  Die  ©igen- 
fcfeaften  eines  s)5reufcen  unD  Die  ftoatSbürgerliifcen 
Siebte  erworben,  ausgeübt  unD  Derloren  tuerDen. 
21  rt.  4.  2löe  ^Jreufjen  jlttD  Dor  Dem  ®efe£e  gleich 
(StanDeSDorrecbte  ftnDen  nicbt  (Statt,  ©ie  öffentlichen 
2lemter  finD  für  ade  Da^u  SBefabigten  gletcfc  äugättg* 
lieb.  21  rt.  5.  ©ie  perfönlicbe  grei^eit  ift  geträfrr- 
leiftet.  ©te  SeDingungen  unD  formen,  unter  n>el<bni 
eine  93ertyaftung  julaffTg  tft,  ftnD  Durdj  t>a$  ©efeg 
^um  (Scbu#e  Der  perfönlitben  ^retyeit  Dom  24jlen 
(September  laufenDen  3afcreS  benimmt.  2lrt.  6.  ©ie 
Sßobnung  ift  um>rrle$lt<b.  ©aS  SinDringen  in  Dir- 
felbe  unD  £auSfucbungen  ftnD  nur  in  Den  gefe$(t<§ 
bejiimmten  gaflen  unD  gormen  gemattet.  £>te  Se- 
fdjlagnabme  t>on  ©riefen  unD  papieren  Darf,  au§er 
bei  Der  Herbaftung  oDer  JnauSfucbung,  nur  auf  ©rutrt 
eines  ritterlichen  33efebleS  vorgenommen  roerDen. 
2lrt.  7.  WemanD  Darf  feinem  gefeilteren  9li^ 
ter  entzogen  roerDen.  2luSnabmegericbte  unD  aufer- 
orDentlicbe  Äommtfftonen,  fo  n>eit  jte  nidbt  Dur#  Diefe 
*  93erfaffungSurfunDe  für  ^uläffig  erflärt  tverDen,  ftnfc 
ltnftatt^aft.  (Strafen  fönnen  nur  in  ©ema£Mt  De* 
©efe£eS  angeDrofct  oDer  Derbängt  roerDen.  21  rt.  8. 
©aS  Öigentbum  tji  um>erle£licb.  $S  fann  nur  au« 
©cünDen  Des  öffentlichen  3BobleS  gegen  öorgangtge, 
in  DtingenDen  gaöen  roenigftenS  Dorlauftg  feftjuftfl* 
lenDe  <5ntfcbäDigung,.nacb 'SRaafjgabe  DeS  ®efe£f$, 
•  endogen  oDer  befebränft  werten.  21  rt  9.  ©er  bßr* 
gerlid)e  £oD  unD  Die  (Strafe  Der  5?ermögenSetn$te* 
bung  ftnDen  niefct  ©tatt.  21  rt.  10.  ©ie  ftretyeit  W 
2luSt*anDerung  tji  Don  (Staats  wegen  ni<bt  befebränft. 
2lbjugSgelDer  Dürfen  nic^t  erhoben  roerDen.  21  rt.  ff« 
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£>ie  Freiheit  beö  reltgtofen  53f fenntntffeö,  ber93ereini* 
31mg  $u  Meligionögefeflfchaften  (2irt.  28.  unb  29.) 
itnbber  gemeinfamcn  öffentli4>eniHeligion$übungwirb 
qewährleiftct.  ©er®enu§  Der  bürgerlichen  unbffaatä* 
bürgerlichen  9?e*te  tft  unabhängig  t>on  bem  religiöfen 
33efenntniffe  unb  ber£h?ifoatwe  an  irgenb  einer  JHe* 
Itgidnögefeüfcbaft.    X)en  bürgerlichen  unb  ffaatäbür* 
gerlichen  pflichten  Darf  Durch  Die  2lu$übung  ber  9ieli* 
cjion^freiheit  fein  Slbbruch  gefcbehen.    21  rt.  12.  2)ic 
eoangelifche  unb  bie  $ömifcb*fatholifche  ftiwfce,  fo  n>ie 
jebe  anbere  Sieligionögefellfcfcaft,  orbnet  unb  uerwaU 
tet  ihre  Angelegenheiten  felbffftänbig;  unb  bleibt  im 
33eff£  unb  (Srnuf?  ber  für  ihre  ftultu**,  Unterrichte 
richte  unb  iöohlthättgfeitSjwecfe  beftimmten  2lnftal* 
ten,  «Stiftungen  unb  ftonb*.  2trt.  13.  ©er  33er f eh* 
fcet  JKeligionägefellfcbaften  mit  ihren  Dberen  iff  un* 
geentert.   £>ie  SÖefanntmachung  ihrer  2lnorbnungen 
tfl  nur  benjenigen  SSefchränfungen  unterworfen;  wel* 
chen  alle  übrigen  Veröffentlichungen  unterliegen. 
5lrt.  14.  lieber  ba*  ftirebenpatronat  unb  bie  Sebtn* 
jungen;  unter  welchen  baffelbe  aufzuheben;  wirb  ein 
befonbereS  ©efe§  ergehen.     21  rt.  15.    ©aö  bem 
©taate  juffebenbe  SSorfchlag**,  Sßahl*  ober  SeffätU 
gungöreebt  bei  33efe#ung  fachlicher  (Stellen  ijl  aufge* 
hoben.  2lrt.  16.  ©ie  bürgerliche  ©ültigfeit  ber  (*he 
wirb  burch  bereu  2lbfchlie§ung  t>or  ben  baju  beffimm* 
ten  ßbilftanböbeamten  bebingt.  Die firchliche  Ürauung 
fann  nur  nach  ber  Sottjßefwitfl  be$  (Sitnlafteö  (Statt 
ffnben.    21  rt.  17.  Die  SBiffenfchaft  unb  bie  Sehre  iff 
frei.    21  rt.  18.  ©er  <Preu&ifchen  3ugenb  wirb  burch 
genügenbe  öffentliche  SÜnjlalten  baö  Stecht  auf  aflge* 
meine  SBolföbilbung  gewäh^^l-  keltern  unb  93or* 
raünber  (inb  »erpflichtet;  ihren  ßinbern  oCer  v)5flegebe* 
fohlenen  ben  jttr  allgemeine*  53olf$bilbung  erforber* 
liehen  Unterricht  erteilen  au  lajfen;  unb  muffen  (ich  in 
biefer  Öejiehung  ben  33ejttmmunjen  unterwerfen, 
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4<*rttwt*  *nt>  tc<fcntf*f  Äroingimg  trn  frrtrr* : 
^tu*i*$**frt>fn  noi^mrirn  fcai.    9rL  20.  ' 

^clftffcbalm,  i*  vir  «fle  mbrign  fe 
*        U*tfrri<fet«a«mabrB  är^ra  ntrr  Mi 
<s«  k^ct.  *otn  ©taair  rxmcntrr  Srfccrmi  Z 
ittewtidat  v**m  frabr«  fc*r  Stroit  rer©tM!Ä*z 
Ali   il*   $\tr  ^rirung  Nr  ai^rrrt  VajHr§rsi*: 
^•Ä*imtf  unt>  Dir  SaH  Nr  Se&rrr,  WfUbt: 
vmiiüc  Srräbigug  tm  fcrfirwrr: 
$r$enübrr  $ii*cr  na&^nMrjfi 
rr  (^rmcinfce  }tt.  ©rn  rdiftrfa- 
S^fWf4>ule  brforgrn  unt>  mhmtst 

SMigion^rfrllubaftrn.  Sri. 
ÖTridjtun^,  Umrrbaltung  nft  £T 
ntlubrn  Solteubulc  mrxtn  *«r 
iet  fl»?  im  $attr  *r£  natbgc  ttnrir»«  Vaer 
Ainqtwrpc  «0«  Staate  amf$rh;: 
nrrrrn  Är^ctertm  brrubrnfc«  f*rrr~- 
dritter  blribm  kvln.    3ti  tri  *#«hfc 
nwt>  Der  ttnrmfrt  unrntgcttlüb  rtfr 
m  brfonfcfir*  Ätir^  irgflt  Ba*  gfi«c 

m.  Drr  Staat  armabrleiftet 
rm  bfftimmtfr  oö^föinmlübf* 
?^rr  ^rfufce  bat  tw?  »rtbt,  lmr*  8s 
>       int)  btt&lidjr  Durfirf Utnig  frinr  Äftt 
aürrn.    2)te  ^rfferrribrit  twmntfit 
*rn  Mi*  in  f rtnrr  SBrttr ,  namnitM  t 
•nüic,  nod>  Dnnbdrarri'nonm  nur 81^ 
roe&rr  wt4>  Stoattaiiagnt ,  tt i 
^en  tc:  Ontfrrrera  M  MM 

nt>U<t>  tar4  ^MmtWü  nr  im:  - 
,     MAranf:.  htHwnin  ücroi^ 
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frett  werben.  21  rt.  25.  Vergehen,  wel^e  bttrc^  SBort, 
©dmft,  ©rucf  ober  bilbliche  ©arjleflung  begangen 
roerben,  fTnt>  nach  ben  allgemeinen  ©trafgefefcen  ju 
Betrafen.  Cor  ber  erfolgten  Siebifton  beö  ©trafrechtS 
wirb  darüber  ein  befonbereö  borläufigeS  ©efe#  erge* 
$en.  5Bi^  ju  beffen  ßrfcbeinen  bleibt  e$  bei  ben  je#t 
Qeltenben  allgemeinen  @trafgefe§en.  Utk  26.  3(1 
fcer  SSetfaffer  einer  (Schrift  befannt,  unb  im  23ereiche 
t>er  richterlichen  ©ewalt  De^  ©taateö,  fo  Dürfen  93er* 
leger,  ©rucfer  unb  93ertheiler,  wenn  Deren  SWitfchulb 
tticbt  burch  anbere  Siwtfachen  begrünbet  wirb,  titelt 
»erfolgt  werben.  2luf  ber  ©rutffchrtft  mu§  ber  93er* 
leger  unb  ber  ©rucfer  genannt  feipn.  21  rt.  27.  2ltte 
*Preu$en  jtnb  berechtigt,  fleh  ohne  borgängige  obrig* 
feitliche  ßrlaubnifc  frieblich  unb  ohne  Sßaffen  in  ge* 
fchloffenen  Räumen  berfammeln.  ©iefe  Seflim* 
nwng  bejiebt  jtcb  nicht  auf  SJerfammfungen  unter 
freiem  Gimmel,  welche  in  allen  ^Beziehungen  ber  53er* 
fügung  beä  ©efejje$  unterworfen  jlnb.  33iö  flum  Gr* 
lafc  eineä  folgen  ©efe$e$  iflbon  Sßerfammlungen  un* 
ter  freiem  Jpimmel  24  ©tunben  borher  ber  Ortöpo* 
Hjepbehörbe  2In$eige  ju  machen,  meiere  Die  93erfamm* 
lung  ju  verbieten  bat,  trenn  fie  bwfelbe  für  bie  öffent- 
liche (Sicherheit  ober  Orbnung  gefährlich  erachtet* 
»tt.  28.  Slde  <preu§en  haben  ba$  SKecht,  jtcb  ju  fol* 
chen  ^mdenrm\d)c  ben  ©trafgefe^en  nicht  juwiber* 
laufen,  tn  ©efeÜfchaften  ju  bereinigen.  21  rt.  29.  ©ie 
Sebingungen,  unter  welchen  Sorporationörechte  er* 
theilt  ober  oerweigert  werben,  benimmt  baö  @efe§. 
21  rt.  30.  ©a$  petitiontfreebt  fleht  allen  <Preujjen  *u. 
Petitionen  unter  einem  ©efammtnamen  ftnb  nur  S3e* 
hörben  unb  Korporationen  gemattet.  21  rt.  3t.  ©ag 
8riefgeheimni§  ifl  unoerle^lich-  ©ie  bei  flrafgericbt* 
liehen  Untermietungen  unb  in  Kriegsfällen  notbwen* 
bigen  Sefchränfungen  ftnb  burch  bie  ©cfe$gebung 
fefljufieöen.    ©aö  ®efe#  bezeichnet  bie  SJeamtfiu 
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treibe  für  tote  33erfe£ung  De$  ©efteumtiffeS  Der  toei 
<Poft  anvertrauten  ©riefe  Derantwortltcfr  finD*  ärt.32 
2lüe  sPreu§en  finD  rDe|>rpfli<&ttg.   Den  Umfang  ml 
Die  ?lrt  tiefer  vpflic&t  beftimmt  Da«  ©efefc.    Suf  M 
£eer  finDen  Die  in  Den  §§•  5.,  6.,  27.,  28.  enttyafo 
nen  öejlimmun^en  in  fo  weit  21nwenDung,  al$  ü 
miÜUirifcfcen  Diäriplinarüorfcbriften  nid»t  entgegenfir 
ben.    2lrt.  33.  Die  bewaffnete  üttacfct  befielt:  Ml 
Dem  ftebenDen  Jpeere,  Der  ÜanDwetyr,  Der  ©urgenter 
SefonDere  ©efe$e  regeln  Die  2lrt  unD  2ßetfe  Der  Gr 
ftedung  unD  Die  Dienfyeit.    21  rt.  34.  Die  betra 
nete  tyladjt  fann  ^ur  UnterDrücfung  innerer  Unrut 
unD  ;ut  Stabführung  Der  ©efe§e  nur  auf  Siequijitic: 
Der  (iiinlbetyöiDen  unD  in  Den  t>om  ®efe£e  befttnr 
ten  fallen  unD  formen  uerwenDet  werDen.  21  rt.  . 
Die  (iinriebtung  Der  23ürgerwetyr  ift  Durcty  ein  befc: 
DeretJ  ©efeg  geregelt.   %xt  3(5.  Daä  £)eer  fte^t  ; 
Kriege  unD  im  Dienfte  unter  Der  OTilitair  *  ßrimin: 
©eridbtdbarfeit  unD  unter  Dem  ÜWilitair*  ©trafgefff 
bueb;  aufjer  Dem  fixiere  unD  Dem  Dienftc  unter 
bebaltung  Der  $?ilitair*5Uiminal;®ericbtäbarfeü  u 
ter  Den  allgemeinen  ©trafgefegen.   Die  Scfltmmur 
gen  über  Die  militairifebe  Dtöciplin  im  Kriege  \t 
grieDen,  fo  wie  Die  näheren  Jeftfepungen  über  Jfl 
9J?ilirair-  ©eiicbttffianD,  bleiben  ©egenftanb  befoirt 
rer  ®efe#e.     21  rt.  37.   Da*  ftebenDe  Jpeer  Dfl 
niebt  bcratfcfcblacjen.  <5ben  fo  wenia  Darf  eö  Die  ?an: 
m\)x,  wenn  fic  ^ufammenberufen  ifr.    2lucfr  wenn 
niebt  jufammenberufen  iji,  jlnD  33erfammlungen  0 
Vereine  Der  ÜanDwcbv  jur  ^eratbung  müttairifd 
Söefeble  unD  ^luuCuj^Mj^^JbiL r.     21  rt. 
Die  ötri(btung  i>o  timg  öon  8 

milien*gioeiu mmiffen  tfi  unterlagt.   Die  beftefcent 
i'eben  uaD  üen  Durcb 
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CSltt-  380  ftnben  auf  Die  Shronlefcen,  ba<$  Äönigliche 
£)auö*  unD  ^Jrinjliche  JiDeicommifj,  fo  wie  auf  Die 
außerhalb  De$  ©taateö  belegenen  £ehen  unD  l>te  ehe* 
malS  reicbäunmittelbaren  33e(T$ungen  unD  Jtoetcom* 
miffe,  in  fo  fern  2e$tere  Durch  Das  ©eutfche  33unDe$* 
recht  gewährleiftet  finD,  jur        Mne  2hw>enDung. 
3Die  SHec^töoer^ältniffe  Derfelben  foöen  Durch  befonDere 
©efe§e  georDnet  werften.    %xt  40.  ©aö  Stecht  Der 
freien  Verfügung  über  Daö  ©runDeigenthum  unter- 
liegt feinen  anDeren  Sefchranfungen,  als  Denen  Der 
allgemeinen  ©efeggebung.     2)ie  2()etlbarfeit  Deö 
©runbeigenthumä  unD  Die  Slblööborfeit  Der  ©runD* 
laften  wirD  gewäbrleiftet.  2lufgehoben  ohne  (Sntfcfyä* 
btgung  (InD:  a)  Die  ©ericbtö^errltc^feit,  Die  gutäfyerr« 
liehe  sPoIt^ej>  unD  obrigfeitliche  ©eroalt,  fo  wie  Die  ge* 
wiffen  ©runDjiücfen  juftebenDen  £oheitörechte  unD 
Privilegien,  wogegen  Die  haften  unD  Stiftungen  weg* 
fallen,  welihe  Den  biityev  ^Berechtigten  oblagen*  23i$ 
jur  ßmantrung  Der  neuen  ©emetnDeorDnung  bleibt 
ei  bei  Den  bisherigen  Seftimtnungen  tmtfTcktftch  Der 
sPoli£ei;verwaltung;  b)  Die  auö  Diefen  33efugniffen, 
auö  Der  <&<b\\§1)ext\id)Uit ,  Der  früheren  Grbuntertha* 
ttigfeit,  Der  früheren  ©teuere  unD  ©ewerbeverfaffung 
herftammenDen  SSerpflicbtungen.  Sei  erblicher  lieber* 
laffung  eine«  ©runDftücfeö  ift  nur  Die  llebertragung 
be$  »ollen  ßigenthumö  ^uläfftg;  jeDoch  fann  auch  fyw 
ein  fefter  ablösbarer         vorbehalten  werDen.  — 
Eitel  III.    «Born  ßöiiige.    2lrt  41.  Sieker* 
fon  Detf  Königs  ift  unverletzlich.    2lrt.  42.  ©eine 
SOTiniftec  ftnD  verantwortlich.  —  2lße  SWegierungSafte 
Deö  Äönigö  beDürfen  ju  ihrer  ©ültigfeit  Der  ©egen* 
jeichnung  cineö  OTinifterö,  welcher  DaDurch  Die  ©er* 
antwortltchfett  übernimmt.    ^Irt.  43.  Dem  Könige 
allein  fleht  Die  voü^tebenDe  ©ewalt  flu.    Gr  ernennt 
unD  entläßt  Die  <D?inij)er.    (5r  befiehlt  Die  SßerfünDi* 
/>•-         ^<?fegc  unD  erläßt  unverzüglich  Die  ju  Deren 
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SluSführung  nötigen  Verorbnungen.  21  rt.  44.  frj 
^öntg  führt  ben  Oberbefehl  über  ba*  £eer.  21  r  t  45, 
Gr  befeftt  alle  ©teilen  in  bemfelben,  fo  wie  in  tri 
übrigen  3wigen      ©taatSbienjieS ,  in  fo  fern  mi: 
baS  ®efe$  ein  2Xnl>ereö  morbnet.    21  tt.  46.  trj 
König  hat  baS  Oiecht,  Krieg  $u  erflären,  gtteben  ? 
fcbliejjen,  unb  ©ertrage  mit  fremben  ^Regierungen  £ 
errieten,   J£)anbel$oerträge,  fo  n>ie  anbere  Sßertrajf 
burch  welche  bem  Staate Mafien .ober  einzelnen  @taat^ 
bürgern  Verpflichtungen  auferlegt  werben,  bebürf« 
$u  ihrer  ©ültigfeit  ber  3ufKtnmung  &er  Hammen. 
Htt.  47.  ©er  König  (>at  baS  9?echt  ber  ©egnabignn; 
unb  ©trafmilberung.    3U  ©unften  eineö  wegen  fei 
ner2hntöhanbfungen  berurtheilten  SWinifierS  fanntw 
fcö  SRecht  nur  auf  Antrag  berjenigen  Cammer  aus- 
übt werben,  *>on  welcher  bie  Slnflage  ausgegangen  ifl.  ! 
Gr  fann  bereite  eingeleitete  Untersuchungen  nur  obi 
©runb  eineö  befonberen  ©efefjeS  nieDerfcblagen 
2lrt.  48.  ©em  Könige  fleht  bie  Verleihung  t>onD 
ben  unb  anberen  mit  Vorrechten  nicht  üerbunbrnf-j 
Auszeichnungen  $u.    Qx  übt  baS  SJtünjrecht  M$  j 
«Waa&gabe  beS  ©efe$eS.    2lrt.  49.  ©erflönigfo 
ruft  bie  Kammern  unb  fehltest  ihre  ©jungen.  & 
fann  jte  entweber  beibe  ^gleich,  ober  nur  eine  ai# 
fen.    öS  tnüffen  aber  in  einem  folgen  gaüe  inner 
halb  eines  3c*traum*  oen  40  Sagen  nach  6er 
fung  bie  SBähler,  unb  innerhalb  eines  3ciftaumS  m 
60  lagen  nach  ber  Sluflöfung  bie  Kammern  oerfam- 
melt  werben.    21  rt.  50*  ©er  König  fann  bie  Kam 
mern  vertagen.    Dhne  beren  3uftimmung  barf  Dirfe  1 
Vertagung  bie  grijl  bon  30  Sagen  nicht  überjleigen,  | 
unb  währenb  berfelben  ©efjion  nicht  wieberholt  wer- 
ben* 2lr  t.  51.  ©ie  Krone  iji,  ben  Königlichen  £au$' 
gefe§en  gemäß,  erblich  in  bem  ÜÄannöjiamme  beS  $i-> 
niglichen  Kaufes  nach  brm  fechte  ber  Grjlgeburt  unD 
ber  agnatif4>en  gineaffofge.    2lrt.  52.  ©erKöBij 
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n>trb  mit  VoKenbung  De$  18ten  2ebenSjafire$  votf* 
jafcrig.  (5r  leiflet  in  ©egenwart  Der  vereinigten  Harn* 
mern  Das  etoltcfce  ©e(6bnt§ ,  Die  SSerfoffung  De*  ftö* 
nigrcicbä  fejiunDunverbrücblicbäit  galten,  unDinUeber* 
einftimmung  mit  Denfelben  unD  Den  ©efe£en  ju  re* 
gieren»    Sfrt.  53»  £tyne  Einwilligung  beiDer  Harn* 
mern  fann  Der  Honig  ntcbt  jugleicb  £errfd)er  fremDer 
dieity  fet)n.  Slrt  54.  3m  gaOe  Der  SttinDerjctyrig* 
feit  Deö  HönigS  vereinigen  ftcb  beiDe  Kammern  ju 
Güter  Verfammlung,  um  Die  Siegentfcbaft  unD  Die 
93ormunDfcbaft  an^uorDnen,  in  fofern  nicbt  fcfcon  Durcb 
ein  befonDereS  ®efe$  für  33etDeö  SSorforge  getroffen 
ijh    21  rt.  55.  3fl  Der  Honig  in  Der  Unmöglicbf eit 
*  ju  regieren,  fo  beruft  Der  9ta<bfte  flurHrone  oDer©er* 
jenige,  Der  nacb  Den  £)auögefe£en  an  Deffen  ©teile 
tritt,  beiDe  Hämmern,  um  in  ©emäftyeit  feeö  SIrt.  54* 
ju  banDeln.    Slrt.  56.  ©ie  JRegentfcbaft  fann  nur 
einer  v)Jerfon  übertragen  tverDen.    ©er  9tegent 
fc&tvött  bei  Slntretung  Der  9?egentfd)aft  einen  (5iD,  Die 
93erfaf|ung  Des  HönigreicbS  fejt  unD  unverbrücblicb  ju 
galten,  unD  in  Uebereinftimmung  mit  Derfelben  unD 
Den  ©efe#en  ju  regieren.  21  rt.  57.  ©em  HronftDet* 
commi^gonDö  verbleibt  Die  Durcb  Dag  ©efe$  vom 
17ten  3anuar  1820  auf  Die  Sinfünfte  Der  ©omainen 
unD  gorfien  angetviefene  9tente.  —  Sitel  IV.  33 on 
Den  SÄinitfern.    Slrt.  58.  ©ie  SKtnitfer,  fo  tvte 
Die  ju  tyrer  Vertretung  abgeorDneten  (Staatsbeamten, 
baben  3utritt  *u  jeDer  Hammer  unD  müffen  auf  tyr 
Verlangen  ju  jeDer  Seit  gehört  tverDen.  3eDe  Harn* 
mer  fann  Die  ©egentvart  Der  2)finifter  verlangen, 
©ie  SKinijler  tyaben  in  Der  einen  oDer  anDern  Ham- 
mer nur  Dann  (Stimmrecht,  tvenn  fte  SJfitglieDer  Der* 
felben  flnD.    Slrt.  59.  ©ie  SRinifter  fönnen  Durd) 
öefcblufj  einer  Hammer  tvegen  De$  Verbrechens  Der 
Verfaffung$vevle#ung,  Der  33eftecbung  unD  Des*  Ver* 
rat^eö  angeflagt  tverDen.    Ueber  fo(d;e  Slnflage  ent- 
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freitet  Der  oberfte  ©eric&W&of  Der  SRonarcfeie  in 
einigten  Senaten.  (So  lange  nodj  $tvei  cberfte  @t 
ric&td^öfe  befielen,  treten  Diefelben  ju  obigem  3^ 
jufammen.  ©ie  näheren  Seftimmunqen  übet  Die 
alle  Der  SJeranttvortlicbfeit,  über  Dag  93erfafrrfn  out 
Da$  ©trafmaafj  roerDen  einem  befonDeren  ©efe$e»et 
behalten.  —  Xitel  V.  Sßon  Den  Stammen 
21  rt.  60.  ©ie  gefe^gebenDe  ©eroalt  rotrD  gemein* 
fcbaftlidj  Durcb  Den  ftönig  unD  Durcb  $n>et  Äammr:: 
ausgeübt,  ©ic  Uebereinflimmung  Deö  J^önigö  un: 
beiDer  Kammern  tjt  ju  jeDem  ©efe§e  erforDerlii 
2Irt.  61.  ©em  Äönige,  fo  wie  jcDec  Cammer,  M 
Da$  Stecbt  ju,  ©efefce  sorjufcblagen.  $Borfcfe%, 
treibe  Dur<b  eine  Der  Kammern  oDer  burefc  Den  J5e< 
nig  verworfen  roorDen  jtnD,  fönnen  in  Derfelben  ©< 
jion  niebt  roieDer  Dorgebracbt  roerDen.  21  rt-  62.  S* 
erfte  flammer  befielt  au$  1802ÄitglieDern.  21  rt.  63. 
©ie  SOTitgUeDer  Der  erjien  flammer  roerDen  Durcd  ttf 
^JroDinjial » Sejirfä*  unD  flreiäDertreter  eriwtyk 
(%tU  104.)  ©ie  $ro»tnjtal*8ejtrfa*  unD  Ärri* 
Vertreter  bilDen,  nacb  näherer  öeftimmung  fceö  2fi# 
gefefceö,  Die  2Ba(>lförper  unD  wählen  Die  nad)  M 
Seuölferung  auf  Die  ißablbejirfe  faöenDe  £at)t  w 
21bgeorDneten.  *)  21  rt.  64.  ©ie  £egiölatur*s)Jeri0N 
Der  erften  flammer  roirD  auf  fe<b$  Safere  feßgefrß. 
21  rt*  65.  Sßäblbar  jum  QÄitglieDe  Der  erfien  Cam- 
mer iß  jeDer  ^5reu§e ,  Der  bat  40fte  $?eben^ 
»ollenDet,  Den  93oflbejT{3  Der  bürgerlichen  fRetyti* 
ftolge  recfetSfräftigen  ritterlichen  ßrfenntnifieö  n;.: 


*)  f&ti  Der  ÄeDifion  Der  SSerfaffunßÄurfunbe  bleibt  p 
ermojv       b  ein  Shell  Der  ÜMitglieDer  Der  erfien  flanr 
üom      ;i  i  ;n  ernennen,  unD  ob  Den  Ober«5BfirgerinfiflfR 
Der  großen  Sräele,  fo  rote  Den  Vertretern  Der  Uni&erjifSft' 

en  Der  Jviinfie  unD  ißi||enfdjaften,  Der  iSip  ^ 

"  *n  m^4)te. 
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verloren,  unb  bereit  fünf  3a£re  fang  bem  ^reußifcben 
©taata&erbanbe  angehört  fyal  %tt  66.  ©ie  jweite 
Cammer  befielt  au«  350  STOitgliebern.  ©ie  SBabl* 
bejirfe  werben  nach  2J?aa§gabe  trr  SBe&olferung  feji* 
getfeHt.  21  rt.  67.  3eber  felbftjlänbige  <preu§e,  mU 
eher  baä  24fte  Lebensjahr  Dollenbet,  ntc$t  ben  93oDU 
bejtjj  bet  bürgerlichen  fechte  in  golge  reebtäfräftigen 
ritterlichen  ßrfenntniffeö  verloren  tyat,  ijl  in  ber  ©e* 
tneinbe,  worin  er  fett  fecb$  9J?onaten  [einen  SBobnftg 
ober  Aufenthalt  bat,  ftimmbereebtigter  Urwähler,  in 
fo  fern  er  nicht  au$  öffentlichen  Mitteln  2Irmenunter* 
ftü&ung  erhält*).  21  rt.  68.  ©ie  Urwähler  einer 
jefcen  ©emeinbe  wählen  auf  jebe  Sßoüjabl  oon  250 
(Seelen  ihrer öeöolferung  einen  SBabftnann.  21  r  t.  69. 
©ie  2lbgeorbneten  werben  burch  bie  SBahlmänner  er* 
wählt,  ©ie  SBahlbe^irfe  foflen  fo  organiftrt  werben, 
baß  minbeftenS  jwei  21bgeorbnete  aon  einem  SBabl* 
förper  gewählt  werben.  2lrt.  70.  ©ie  gegiölatur* 
^JJeriobe  ber  jweiten  Cammer  wirb  auf  brei3ahre  feft* 
gefegt.  21  rt.  71.  3um  2lbgeorbneten  ber  ^weiten 
Cammer  ifl  jeber  spreujje  wählbar,  ber  baS  brei§igfle 
?eben6jahr  üoßenbet,  ben  5JoflbejI{j  Der  bürgerlichen 
fechte  in  golge  reebtsfräftigen  richterlichen  Srfenntnif* 
feö  nicht  verloren,  unb  bereit«  ein  3ahr  lang  bem  ^5reu* 
jjifcben  ©taat$t>erbanbe  angehört  hat.  21rt.  72.  ©ie 
Kammern  werben  nach  2Iblauf  ihrer  £egi$laturperiobe 
neu  gewählt*  Sin  ©leicbeö  geflieht  im  ftaöe  ber 
21uflöfung  3n  beiben  gäHen  ftnb  bie  bisherigen 
SJlitgliefcer  wieber  wählbar.  21  rt.  73.  ©a<J  Nähere 
über  bie  21u$ffihrung  ber  Wählen  ju  beiben  Kammern 

•  1   V 

*)  93et  fcer  9le&ijton  ber  SBerfaffungöurfunbe  bleibt 
ti  ju  erwägen,  ob  md)t  ein  anderer  aöablmobuö,  namens 
lieb  fcer  frer  (Siittheilung  na<b  befHmmten  Älaffen  für  ©tabt 
unb  Sanb,  wobei  fämmtltcbc  biöheriflen  Urwähler  mttmab* 
len,  »orjujifhcn  fepn  möchte. 
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bejltmmt  ba$  2Bablau$füfcrung$gefe$.      21  rt.  74. 
©teltoertreter  für  tue  2)?itglieber  Der  betben  Kammern 
werten  nicbt  gewählt.  21  rt.  75.  £)ie  Kammern  wer* 
ben  bunb  Den  König  regelmäßig  im  2J?onat  9?ot>env 
ber  jeben  3aM^  unb  aujjerbem,  fo  oft  eö  bie  Um- 
ftänbe  ertyeifcben,  einberufen.    21  rt.  76*  £)ie  Grofr 
nung  unb  bie©cblieftung  ber  Kammern  qefdfietyt  buri 
ben  Röntg  in  ^erfon  ober  bureb  einen  ba^u  t>on  i|>tn 
beauftragten  sDüniftcr  in  einer  ©ijjung  ber  vereinig- 
ten  Kammern.    Söeibe  Hammern  rcerben  gleichet:; 
berufen,  eröffnet,  vertagt  unt>  gefcbloffen.    ilßtrb  eine 
Kammer  attfgelöj},  fo  wirb  bie  andere  gleichzeitig  wt> 
tagt.  21rt.  77.  3eDc  Kammer  prüft  Die  Legitimation 
ii)rer  9J?itglieber  unb  entfebeibet  Darüber,    ©ie  reg: 
i(iren  ©efebaftägang  bureb  eine  (Sefcfyäftä  *OrDnu;r 
unb  eriväblt  ibven  spräjlbenten,  \\)xc  3>icepräfTbem 
unb  ©ebriftfübrer.   öeamte  bebürfen  feineö  Urlaub 
jum  Sintritt  in  bie  Kammer.    X)urcb  bie  Slnnajv 
etneä  befolbeten  ©taatöamteö  ober  einer  Söeförberunj 
im  ©taatdbienjle  bedient  jebeö  9JMtglieb  einer  Kam- 
mer ©i!3  unb  Stimme  in  berfelben,  unb  fann  feiw 
©teile  nur  bureb  eine  neue  2Babl  wieber  erlangen. 
ÜRiemaitb  fann  9Jiitglieb  beiber  Kammern  fepn. 
Ätt  78.'  Die  ©i§ungen  beiber  Kammern  (Tnb  i 
fcntlid).    3cbc  Kammer  tritt  auf  ben  Eintrag  i(jrt 
^rafibenten  über  i>on  tftyn  SNitgliebern  $u  einer  ß( 
beimen  ©ilutng  ^ufammen,  in  tvelcber  bann  $unäi;: 
über  biefen  Eintrag  ju  befcbliefjen  ijh  2trt.  79.  Keine 
ber  beiben  Kammern  fann  einen  Öefcblujj  faffen,  trenn 
niebt  bie  Sftebv^abl  ibrer  ÜÄttglieber  anwefenb  \i 
3ebe  Kammer  faßt  ibre  SBefcblüffc  nacb  abfofoto 
©timmenmebi'Mt,  »oorbejjaltlicb  ber  bureb  bie  ®t 
fcbaftöorbnung  für  2Öablen  etma  ju  befiimmenten 
Sluönabmrn.    21  rt.  80.   3ebe  Kammer  l>at  für  |14 
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fon  eine  33tttfc&rift  ober  2lbreffe  überreifen,  3ebe 
stammet  fann  bie  an  jte  gerichteten  ©Triften  an  feie 
ÜJltntfler  überroeifen,  unD  oon  benfelben2lu$funft  über 
einge^enbe  33efcbn>erben  verfangen.    2Irt.  81.  (Sine 
jet>e  itammer  bat  t>te  93efugnt§ ,  SBepufö  tyrer  3nfor* 
matten  Kommifjtonen  jur  Unterfucbuug  oon  £batfa* 
djen     ernennen*.   2lrt.  82.  Die  2Witg(ieber  beiber 
Kammern  (TnD  Vertreter  be$  ganzen  Söolfeä.  ©ie 
fHmmen  nacb  ibrer  freien  Ueberjeuguug,  unt>  fitifc  an 
Aufträge  unb  3nftruftionen  niebt  gebunben,  21  tt  83* 
©te  fönnen  roeber  für  t&re  2lbjlimmungen  in  6er 
Cammer,  noeb  für  ibre  Darin  auögefprocbenen  üttei* 
mtngen  jur  Siecbepfcbaft  gejogen  werben.  Kein  SDfit* 
glieb  einer  Stammer  fann  obne  Deren  ©enebmigung 
roäbvenb  Der  ©ißungöperioDe  wegen  einer  mit  ©träfe 
bebrobten  £anDlung  jur  Unterfucbung  gebogen  ober 
verhaftet  werben,  aufjer  wenn  eö  bei  21u$übung  Der 
£bat  oDer  binnen  Der  nädjjlen  24  ©tunDen  nacb  Der* 
felben  ergriffen  wirD.    ©(eiebe  ©enebmigung  ift  bei 
einer  93erbaftung  wegen  ©cbulben  notbwenDig.  3C* 
be$  ©traföerfabren  gegen  ein  QÄitgtieb  Der  Kammern, 
unb  eine  jeDe  Unterfucbungö*  oDer  Simlbaft  n>irb  für 
bie  Dauer  ber  ©i$ung  aufgeboben,  wenn  bie  betreff 
fenbe  Kammer  ei  »erlangt.   21  rt.  84.  Die  SDfitglie* 
ber  ber  erfien  Kammer  erhalten  weber  Sieifefoften, 
noeb  Diäten*    Die  Sflitglieber  ber  ^weiten  Kammer 
erbalten  auä  ber  ©taatöfaffe  9teifefoften  unb  Diäten 
nacb  SWaafcgabe  beä  ®efe£e$*    Gin  93er$icbt  hierauf 
ift  unftattbaft,  —  Site!  Vf.    93on  ber  ricbterlw 
d)en@ewalt.    21  rt.  85.  Die  rifterlicbe  ©ewaft 
wirb  im  tarnen  beö  Könige  Durcb  unabhängige,  fei* 
ner  anberen  2lutorität  alä  Der  Deö  ©efe^eg  unterwor* 
enc  ©eriebte  ausgeübt.  Die  Urteile  werben  im  9ta* 
bei  König«  ausfertiget  unD  sofljkecft.  2lrt.86, 
Siebter  werben  Dorn  Könige  ober  in  beffen  9?a* 
auf  ityxe  Sebenöjett  ernannt,    ©ie  fönnen  nur 
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burcb  9tic&terfpruc&  aus  ©rünben,  welc&e  bie  ®t\ty 
sorgefeben  unb  befiimmt  baben,  tyreö  Slmteö  entfffct, 
jeittuetfc  enthoben,  ober  unfreiwillig  an  eine  anfrrt 
©teile  \>erfe#t,  unb  nur  au«  ben  Urfac&en  unb  untr 
ben  Jortnen,  meiere  im  ®efe$e  angegeben  finb,  p«.- 
jtonirt  werben*  2luf  bie  93erfe§ungen,  roelcbe  Wi, 
Sßeränberungen  in  ber  Drganifation  ber  ©eriebte  otr 
tyrer  SBejirfe  nötbig  werben,  ftnDet  tiefe  Söeflimmuit: 
feine  21nwenbung.  21  rt.  87*  Den  JRicfctern  Dürfn 
anbete  befofbete  ©taatöämter  niebt  übertragen  m 
ben*  2lu$nabmen  (tnb  nur  auf  ®runb  etneö  ®tftft 
Saffig.  21  rt.  88.  Die  Drganifation  Der  ©eri^ü 
wirb  burcb  ba$  ®efe$  benimmt.  21  rt.  89.  «3U  etOT 
JRidjteramte  barf  nur  ber  berufen  werben,  n>efcber  jty 
^u  bemfelben  nad)  93orfcbrift  ber  ©efe($e  befähigt  jflt 
2lrt.  90.  ©eridjte  für  befonbere  ftlajfen  *>on  2lngflt; 
genfceiten,  inöbefonbere  JP)an&eIö^  unb  Oewer6e^ 
richte,  foßen  im  Söege  ber  ©efejjgebung  an  ben  D: 
ten  errietet  werben,  wo  baö  23ebürfni§  folebe  erfor- 
dert- Die  Drganifation  unb  3uftänbigFeit  ber 
belä*,  ©ewerbe*  unb  3Wilitairgericbte,  baö  93erfa$rffl 
bei  benfelben,  bie  Ernennung  tyrerSKitglieber,  öte  be 
fonberen^erbältnijTe  ber£e$teren,  unb  bie  Dauert 
rei?  2lmte$  werben  burcb  ©efe$  feftgejleüt.  2lrt.  91. 
Die  noeb  beffrpenben  beiben  oberjlen  ©eric^töböfefof 
len  ju  einem  einjigen  vereiniget  werben.  21  rt.  92, 
Die  93erf>anbfungen  bor  bem  erfennenben  ©erietyf  in 
SioiU  unb  ©traffacben  foßen  öffentlich  feprn  Ii* 
Deffentlicbfeit  fann  jeboeb  bureb  ein  öffentlich  $u 
fünbenbeö  Urteil  auggefcbloffen  werben,  wenn  fteW 
Drbnung  unb  ben  guten  ©itten  ©efabr  bro^t.  M 
in  Swilfacben  fann  bie  Deffentlicbfeit  burety  ©tfff« 
befebränft  werben.  21  rt.  93.  S3ei  ben  mit  fcbwrtf 
afen  bebrobten  Verbrechen,  bei  allen  politiW« 
eben,  unb  bei  s})re£oergehen  erfolgt  bie  GntW^ 
-  bie  ©dmlb  be$  2lngef(agten  burch  ©efötw 
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reite,    ©ie  SBilbung  be$  ©efcbworenengeric&W  wirb 
fcurcb  ein  ©efe£  geregelt*  21  rt.  94*  ©ie  Äompetenj 
6er  ©ertöte  unb  SBerwaltungöbefoörben  wirb  bur# 
fcaö  ©efe£  bejlimmt.   lieber  Sfornpeten^fonflifte  jwi* 
fcfcen  ben  93erwaltungö*  unb  ©ericbtabefcörben  ent* 
Reibet  ein  burcb  ba£  ©efejj  bezeichneter  ©ericbtöfcof. 
21  rt.  95*  Qi  tft  feine  t>orgängige  ©enetymigung  bet 
Sejjörben  ttött>tgf  um  öffentliche  (Sioil*  unb  Üflilitatr* 
33eamte  wegen  ber  burcty  Ueberfcbreitung  tj>rer  2hnt$* 
befugniffe  verübten  SRecbt$Berle$ungen  gerichtlich  ju 
belangen.  —  Site!  VII.  SBon  ben  ©taatSbeant* 
ten.    2irt.  96.  ©ie  befonberen  MecbtSoerhältniffe 
ber  nicbt^um  ÜRicbterftanbe  gehörigen  Staatsbeamten, 
einfcbliefclicb  ber  Staatsanwälte,  f öden  burcb  ein  ®e* 
fe$  geregelt  werben ,  welches,  ohne  bie  JHegierung  in 
ber  2Babl  ber  auSführenben  Drgane  jwecfwibrig  ju 
befcfcranfen,  ben  Staatsbeamten  gegen  witlfürli<he 
Sntjiehung  aon  2lmt  unb  Ginfommen  angemeffenen 
©cbug  gewährt.    2lrt.  97.  2luf  bie  2lnfprücbe  ber 
»orSSerfünbigung  ber  33erfaffungSurf  mibe  etatSmajjig 
angebellten  Staatsbeamten  fotl  im  ©taatSbtenergefe§ 
befonbere9lücfjubt  genommen  werben.  —  Ittel  VIII. 
SSott  ber  gtnan^erpaltun g.    2lrt.  98.  2lße 
Ginnabmen  unD  2luSgaben  beS  ©taatS  muffen  für  je* 
beS  3a^r  im  33orauS  oeranfcblagt  unb  auf  ben  ©taatS* 
bauShaltS^Stat  gebracht  werben.  Saferer  wirb  jafcr* 
Ii*  burcb  ein  ©efe$  fefigejMt.    21  rt  99.  ©teuern 
unb  Abgaben  für  bie  ©taatSfaffe  bürfen  nur,  fo  weit 
fie  in  ben  Staatshaushalts  *@tat  aufgenommen  ober 
burcb  befonbere  ©efe#e  angeorbnet  ftnb,  erhoben  wer* 
ben.  21  rt.  100.  $n  betreff  ber  ©teuern  fönnen  23e* 
oorjugungen  nicht  eingeführt  werben,  ©ie  beftehenbe 
@teuergefe£gebung  wirb  einer  9tet>tfton  unterworfen, 
unb  babei  jebe  öesorjugung  abgefebafft.   21  rt.  101. 
©ebübren  fönnen  (Staat**  ober  Sommunalbeamte 
nur  auf  ©runb  beS  ©efefceS  erheben.    21  rt.  102. 
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©ie  aufnähme  aon  Anleihen  für  bie  ©taaWfaffe  p» 
bet  nur  auf  ©runb  eine*  ©efefc  ©tatt.  ©affelbe  gilt 
t)on  ber  Ueberna&me  &on  ©arantien  ju  Saßen  M 
®taatö,  2lrt.  103.  3u  (5tat$*Ueberfcfrreitungen  ift 
bie  nachträgliche  ©enejjmtgung  Der  ftammern  erfor* 
ticxUd).  Die  Rechnungen  über  ben  ©taat3l;au$j>a!t 
werben  t>on  Der  Dber*3technung$fammer  geprüft  un& 
fefigeflellt.  ©ie  allgemeine  Rechnung  über  bm@tM# 
(>auöl;alt  jeben  ^afcreä,  cinfctliefjlidb  einer  Ueber(t$i 
ber  ©taaWfcfmlben,  wirb  *>on  ber  Dber  Rechnung*' 
fammer  jur  Sntlafhing  ber©taatöregierung  ben  ftam- 
mern vorgelegt.  Sin  befonbereö  ©efe§  xvixti  tir 
ßinricfctung  unb  bie  SSefugniffe  ber  Dber*£Heehnung*-' 
fammer  befKmmen.  —  Xite l  IX.  93 on  ben  @c 
meinben,  S?reiä*,  33e jirfä*  unb  v]Jr  oDtnjial- 
Verbänben.  21rt.  104.  ©ad  ©ebict  bei  «jjtr* 
fjiföen  (Stattet  jerfäOt  in  sjJroöinjen,  8e&ufe,  JCcrife 
unb  ©ememben,  bereu  Vertretung  unb  SSerwaltunj 
burch  befonbere  @efe$e,  unter  geftyaltung  folgend 
©runbfäge,  naher  befltmmt  wirb.  1 J  Ueber  bie  in* 
neren  unb  befonberen  Angelegenheiten  ber  ^Jrooinjen, 
Sejirfe,  Greife  unb  ©emeinben  befchliefcen  au$  $t* 
»Sutten  Vertretern  beftehenbe  Verfammlungett,  bereu 
öefchlüffe  burch  bie  Vorfteher  ber  ^rottinjen,  öe jirfc» 
Greife  unb  ©emeinben  aufgeführt  werben.  2)a* ! 
®efe£  wirb  bie  gafle  bekannten ,  in  welken  bie  8* 
fc&Iüffe  ber  ©emeinbe*,  Äreiö*,  23ejirf$*  unb  ^romn- 
jialoertretung  ber  ©enehmigung  einer  höheren  s3rr; 
tretung  ober  ber  ©taatäregierung  unterworfen  fürt. 
2)  ©ie  Vorfahr  ber  ^Jro^injen)  Scjirfe  unb  greife 
werfccn  t>on  ber  ©taatäregicrung  ernannt,  bte  ber  0c- 
meinben  t)on  ben  ©emeinbemitgliebern  gewägt.  3)« 
Drganifation  ber  Gyecutiogewalt  beä  ©taateä  rotrö 
hierburch  nicht  berührt.  3)  ©en  ©emeinben  in6ht- 
fonbere  fleht  bie  felbftftanbige  Verwaltung  ihrer  ®t* 
meinbe^lngelegenheiten  ju,  mit  Ginfölu&  ber  Dd* 
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^0^9.   ©en  3e^punft  unb  bie  Sebtngungen  beS 
UebergangeS  ber  ^oKflepoerwaltung  an  bie  ©emein* 
ben  rDtrt>  baS  ©efe$  bejWmmen.    ©ie  yolije*)li<ben 
^•unftionen  fonnen  in  ©tabten  *>on  mebr  als  30,000 
(tinwobnern  auf  Staatsorgane  übertragen  werben. 
4)  ©ie  Verätzungen  ber^rooinjiaU,  23ejirfS*,  $reis* 
unb  ©emeinbe*$Bertretungen  finb  in  ber  Siegel  offent* 
lieb,    ©ie  2luSnabmen  benimmt  baS  ©efefc.  lieber 
bie  (Sinnatymen  unb  2IuSgaben  mujj  jäfcrlicb  wenig* 
ftenS  ein  23ericbt  veröffentlicht  werben»  —  2Ulge* 
meine  Seilimmungen»    2lrt.  105.  ©efege  unb 
SSerorbnungen  |Tnb  nur  uerbinblicb,  wenn  {te  juoor  in 
ber  vom  ®efe£e  sorgefebriebenen  $oxm  befannt  ge* 
maebt  worben  jtnb.    2Benn  bie  Kammern  ntc^t  t)er.- 
fammelt  fmb,  fonnen  in  bringenben  Jäßen,  unter 
53erantwortlicbfeitbeS  gefammten  (StaatSminifteriumS, 
SSerorbnungen  mit  ©efefceSfraft  erlaffen  werben,  bie* 
felben  finb  aber  ben  St ammern  bei  tyrem  näcfcjlen  3tt* 
fammentritt  *ur  ©enebmigung  fofort  t>oqulegen. 
21  rt.  106.  ©ie  93erfaffung  fann  auf  bem  orbentK* 
eben  SBege  ber  ©efejjgebung  abgeänbert  werben,  wo* 
bei  in  jefcer  Cammer  bie  gewöbnlicbe  abfohlte  (Stirn* 
menmebrbeit  genügt    21  rt.  107.  ©ie  ÜÄitglieber 
ber  beiben  Kammern  unb  aße  (Staatsbeamten  tyabtn 
bem  Könige  unb  ber  SBerfaffung  Jreue  unb  ©eborfam 
ju  febwören.    21  rt.  108.  ©ie  bejlebenben  (Steuern 
unb  Abgaben  werben  forterboben,  unb  ade  ©eftmt* 
mungen  ber  beftebenben  ®efe£bü<ber,  einzelnen  ©e* 
fe$e  unb  93erorbnungen,  welche  ber  gegenwärtigen 
Sßerfaffung  niebt  juwiDerlaufen,  bleiben  in  ßraft,  bis 
(te  bureb  ein  ©efetj  abgeänbert  werben.    2trt.  109. 
2Ifle  tureb  bie  beftebenben  ©efege  angeorbneten  33e* 
borben  bleiben  bis  $ur  2luSfübrung  ber  fte  betreffen* 
ben  organifeben  ©efe£e  in  ^bätigfeit.    21  rt.  110. 
pr  ben  gaß  eines  Krieges  ober  2lufrubrS  fonnen  bie 
«rtifef  5,  6,  7,  24,  25,  26,  27  unb  28  ber 
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93erfafTung«utfunbe  geit*unb  biflrifWwetfe  aufjerÄwft 
gefegt  werben.  Die  nagten  Sejiimmungen  Darüber 
bleiben  einem  befonDeren  ®efe$e  vorbehalten.  SU 
bafcin  bewenbet  ei  bei  Den  in  btefer  Sejtefcung  bcfle  , 
.  fcenDen  öorföriften.  —  Uebergang*  *  SJeflttn 
mungen.  21  rt.  111.  Sollten  Dur*  Die  für  ©et# 
lanD  fejljujlellenDe  SBerfaffung  2lbanDerungen  M  ge- 
genwärtigen 93erfaffung$gefe§e$  nötfcig  wetten,  y 
wirD  6er  Äönig  Dieselben  anorDneii,  unD  Diefe  2lnorfc» 
nungen  Den  Äammern  bei  i^rer  nac&jien  ©erfanra-' 
lung  mitteilen,  SDie  Kammern  werDen  bann  & 
fcfcluf  barüber  faffen,  ob  bie  vorläufig  angeordneten 
2lbanDerungen  mit  ber  Deutfcben  SBeifaffung  in  lieber* 
einjlimmung  flehen.  21  rt.  112.  Die  gegenwärtig 
SBetfaffung  fotl  fofort  naefr  bem  erken  3Hfammenttiä 
ber  Kammern  einer  Steviflon  auf  bem  2Bege  ber  ®c 
fcfcgebung  (»rtifel  60,  unb  106.)  unterworfen  wr< 
ben.  ©a«  im  2lrtifel  52*  erwäbnte  eiDltcfce  @elo*' 
ni§  beö  Königs,  fo  wie  Die  vorgetriebene  93ereiOTj 
Der  beiben  Sammern  unb  aller  Staatsbeamten,  e# 
gen  foglei*  na*  voltenDeter  9ievifton  (21rt.  107.). 

Der  J?önig  jeigte  nun  no$  in  einem  Grlaffc  an, 
ba§  er  jwar  bie  jur  Vereinbarung  einer  @taat$w 
faffung  berufene  Verfammlung  aufgelöfet  fcabe,  bawi 
aber  barunter  bie  conftitutionelle  gretyeit  ntc^t  leite, 
fo  wolle  er  vielmehr  Dur*  bie  je^tge  vollzogene 
faffungäurfunbe  folebe  bauernb  fiebern.  2lu*  fey  W 
ber  Jejlftellung  Diefe*  ©taatägrunDgefefceä  Der  W 
Der  Regierung  vorgelegte  Sntwurf,  melier  na*  SJlaajj* 
gäbe  ber  von  ber  VerfaffungSfornmiffton  ber  jur^er- 
einbarung  berufenen  Vcrfammlung  ausgegangenen 
Vorfc&lage,  unD  Der  übrigen  Vorarbeiten  terfelben, 
fo  wie  inöerücf|T*tigung  DerSefc&lüffe  DerDeutf*'« 
Sftationalverfammlung  in  granffurt  am  UÄain,  moti- 
ficirt  wurDe,  jum  ©runDe  gelegt,  woburefc  Die  je$t  ge* 
gebene  Verfaffung  Den  2Bünf*en  be*  Volfe*  entfot" 


Digitized  by  Google 


Serfoffung.  686 


cfcen  »erbe,  ©obalD  feie  9tet>fjton  im  Slrttfet  110  auf 
Dem  2Bege  Der  ©efefcgebung  Durch  Die  nächfte  93olf$* 
Vertretung  gefchehen  fep,  fo  feile  nach  erfolgter  Stern* 
fion  Die  SßereiDung  De$  £eere$  auf  Die  SBerfaffung 
(Statt  ftnDen.    2Iuc^  gewahre  Die  t>orbehaltene  9Je»u 
fion  Der  Sßerfaffung  Die  üflöglichfeit,  Die  ©erfaf* 
f  ung  Deö  sPreu$ifchen©taateö  mit  Dem  imSSUtS* 
baue  begriffenen  ©eutfchen  93erfaffung$n>erfe  in  Sin* 
f lang  ju  bringen.   Qi  erfolgte  nun  eine  SSerorDnung 
jur  Einberufung  Der  Kammern  auf  Den  26jlen  ge* 
bruar  1849  in  Serlin,  unD  jum  3ufammentreten  Der 
fämmtlicben  Urwähler  am  22ften  unD  29jlen  3anuar 
eben  geoacbten  3ahre$  im  ganzen  ©taate  jur  SBahl 
fcer  SBablmänner,  unD  Diefe  wieDer  jur  SBabl  Der 
SWitglieDer  jur  erften  unD  jweiten  Cammer  am  5ten 
tinD  12ten  gebruar  5c.  ic.  —  ©a$  neue  SBahU 
gef e$  für  Die  Äammern  I.  unD  II.  lautet:  I.  %%U  U 
©ie  erfle  Cammer  befielt  au$  180  SWitglieDern,  Die 
SBahlbejirfe  werDen  nach  SWaaßgabe  Der  öeoölferung 
feftgejMt.    Qi  fönnen  weDer  wählen,  noch  gewählt 
werDen  Diejenigen,  welche  ingoige  rechtskräftigen  rieh* 
ierluben  @rf  enntnijfeä  Den  SJollgenuf*  Der  bürgerlichen 
^ec^te  entbehren.    21  rt.  2  gür  Die  erfle  flammer  ijt 
jeDer  ^5reu£e,  welker  Das  Dreijjigfte  Lebensjahr  öotU 
enDet  hat  unD  einen  jährlichen  Älaffenfteuerfafc  Don 
tninDejlenS  8  XfyaUxn  ^lt,  oDer  einen  ©runDbejtfc 
im  SBerthe  &on  minDejlenS  5000  Sbalern,  oDer  ein 
reines  jährliches  (Sinfommen  üon  500  XfyaUxn  nach* 
weiji,  ftimmberechtigter  Urwähler  in  Derjenigen  ©e* 
meinDe,  worin  er  feit  fecbS  SKonaten  feinen  2ßobnft$ 
oDer  Aufenthalt  hat.    ©ie  SlufjleOung  Der  SBäbler* 
lijien  liegt  DemSanDrathe  unter  ÜÄitwirfung  Derftom* 
munalbehörDen  ob,  in  Den  (StäDten,  Die  einem  ÄreiS* 
oerbanDe  nicht  angehören,  Dem  ÄommunalooifianDe. 
©ie  ßntfcheiDung  über  Die  Dagegen  erhobenen  9iefla* 
mationen  erfolgt  für  Die  flaffenjieuerpflichtigen  Ort* 
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f*aften  bur*  bte  na*  ber5$erorbnungöoml7ten3a* 
«uar  1830  (©efefcfammtung  e.  19)  jur  SKitoir* 
,  fang  bei  Der  Älajfenfteuer*  Veranlagung  beftimmte 
Äommifjton,  für  Die  ni*t  flaffenffruerpfli*tigcn  Orte 
bur*  eine  üon  ben  ©emeinbebebörDen  bifDenbe 
ßommiffion.  2lrt.  3.  3e  100  Urwähler  roäblen 
einen  2Baf>lmann.  3n  jeDer  ©emeinDe,  tt>el*e  200 
oDer  me£r  Urwähler  bat,  erfolgt  bte  SBapI  na*  »b* 
Teilungen»  J)ie  2lbtbeilungen  werben  oon  Den  ®e* 
meinDebeborDen  in,  Der  sHxt  begrenzt,  Daß  in  einer  Hb* 
tbeilung  ni*t  mebr  als  5  Söablmänner  ju  roablen 
jtnD*  £at  eine  ©emeinDe  ober  eine  ni*t  ju  einem 
©emeinDet>erbanDe  gebörenDe  bewohnte  93efi$ung  n>e* 
mger  als  100  Urroabler,  fo  roirD  Dtefelbe  Dur*  Den 
SanDratfc  mit  einer  oDer  mebreren  benachbarten  ©e* 
meinDen  gu  einem  SBablDijlrifte  DerbunDem  21  rt  4. 
Die  SBafclmänner  tverDen  au«  Der  3<*bl  ber  ftimtn* 
berechtigten  Urroabler  ber  ©emeinDe  (Deö  Dijhiftf, 
ber  Slbtbeilung)  geroäblt.  £>ie  etwa  nö*ig  roerDen- 
Den  @rfa$n>ablen  roerDen  Don  Den  urfprüngli*  ge* 
tt)äblten  SlBaJ>lmannern  Dotljogen;  jeDocb  ift  an  Die 
©teile  jeüeö  SöablmanneS,  welcher  Dur*  Den  £oD, 
Dur*  5Bobnort$DeränDerung,  oDer  auf  anDcre  SBeife 
au$f*eiDet,  fofort  ein  neuer  2Babhnann  ju  rcäblen, 
21  xt.  5*  ©ie  ÜWitgtieDer  Der  erjlen  Stammer  n>erDen 
Dur*  Die  SEBabfmänner  na*  abfoluter  ©timmenmebr* 
beit  erroetylt,  £)ie  SBablbejirfe  f  ollen  fo  gebilDct  n>er< 
Den,  Daß  in  jeDem  Derfelben  2  oDer  3  9)?itgIieDer  Der 
crjten  Äammer  ju  rca&len  jtnD.  Sollten  ji*  in  einem 
SBablbejirfe  weniger  als  1000  Urwähler  beftnDen,  fo 
$aben  ?e$tere  Die  2  ober  3  9J?itglieDer  ber  erfien  ftam^ 
mer  in  2,  bejiebungöroeife  32lbtbeitungen,  beren  feine 
mebr  als  500  Urroäbler  umfaffen  Darf,  bireft  unD 
obne  SBermittelung  Don  SBablmännern  ju  wählen* 
21  rt.  6.  ©ie3obl  ber  in  jeDem  9?egierungSbejirFe  ju 
»ctylenDen  SKitglieDer  Der  erjien  Cammer  roeiji  DaS 
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änltegenDe  $erjei4mifj  nach,  ©ie  ©ilbung  Der  Sßabl* 
bewirf e  iji  Durtb  Die  Regierungen  ju  bewirf en.  2lrt.  ?• 
Die  3QH  Wt  ©eoölferung  beflimmt  ftcf^  überall  nach 
t>er  im  3af>re  1846  ©tatt  gehabten  amtlichen  Qfo* 
liMtcj.    21  ri.  8*  3um  ^WitglieDe  Der  erflen  Äammet 
ifl  feDer  <preujje  mähbar  ,  Der  DaS  40(le  ?eben$jaf>r 
looUenDet,  unD  bereite  5  $ai)xe  long  Dem  ^Jreu^tfc^en 
©taatöserbanDe  angehört.  21  rt.  9.  3«  ben  ©taDten 
werten  Die  Urwablen  Der  SQBablmänner  Durch  öeauf* 
tragte  De3  SOTagijlratg,  unD  Da,  wo  fein  SÄagtjfraW* 
Kollegium  befielt,  De«  öürgermeijler*  geleitet.  Ueber 
tote  Leitung  Der  Urwabfen  auf  Dem  ü?anDe  wirD  mit 
9tücfftcbt  auf  Die  bejiebenDe  93erf$iebenartigfeit  Der 
länDlicben  ©emeinDe  Einrichtungen  Da3  ©taatämi- 
s  ttifterium  Daö  (hfoiDetlicbe  in  Dem  über  Die  2lu*füb* 
rung  Diefer  93erorDnung  $u  erlaffenDen  Reglement 
Ctlrtifel  11)  fejljieöen. '  ©ie  SBablen  Der  «WitglieDer 
ter  erjlen  Äammer  werDen  Durch  t)on  Den  8tegierun* 
gen  ju  bejtimmenDe  JBablf ommiffare  geleitet.  21  r t. 10. 
©ie  Sßabl  Der  ÜÄitglteDer  Der  erßen  Äammer  erfolgt 
fcurcb  felbjtgefcbriebene  ©timmjettel  nach  abfoluter 
©timmenme^rbeit  aller  Grfc^ienenen.  21  rt  11.  ©ie 
jur  SluSfübwng  Diefeö  ®efe£e*  fonft  noch  erforDerli* 
eben  2lnorDnungen  hat  Daö  ©taatSminifierium  in 

einem  ju  erlaffenDen  Reglement  ju  treffen.  

IL  2lrt.  1.  ©ie  jweiteÄammer  befielt  auö 350 SDtit* 
glieDern.  ©ie  Söablbejirfe  werDen  nac^  2Äaafjgabe 
Der  ©eoölferung  fetfgeftetlt.  Qi  fönnen  weDer  wäb' 
len  noeb  gemault  werDen  Diejenigen,  welche  in  ftolge 
reebtöfräftigen  ritterlichen  Srfenntniffeö  Den  Hollge* 
nu£  Der  bürgerlichen  Stechte  entbehren.  2lrt.  2.  gür 
Die  jweite  ftammer  ift  jeDer  felbflfiänDige  sPreufje  in 
Derjenigen  ©emeinDe,  worin  er  feit  6  SWonaten  feinen 
2BobnjT$  oDer  2lufentbalt  hat,  jlimmberecbtigter  Ur* 
Walter,  infofern  er  nt<bt  au«  öffentlichen  SWitteln  2lr* 
memmtertfü&ung  erhält.    21  rt.  3.    ©te  Urwähler 
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einer  jeben  ©emeinbe  wählen  auf  jebe  93olljaf>t  &on 
250  ©eelen  tyrerv  Seüölferung  einen  Sßablmann* 
(Streicht  bie  Seoölferung  einer  ©emeinbe  nityt  bie  $ai)l 
Don  250  ©eelen,  fo  wirb  bie  ©emeinbe  burcb  ben 
Sanbratfc  mit  einer  ober  mehreren  junäcbjl  angrenzen* 
ben  ©emeinben  ju  einem  2BaJ>lDijlrifte  Bereinigt.  $n 
jeber  ©emeinbe  t>on  me£r  als  1000  (Seelen  erfolgt 

.  bie  Söa^l  nacfy  21  bt Teilungen,  welcbe  bie  ©emeinbe* 
beworben  in  ber  2lrt  ju  begrenzen  fyaben,  bafc  in  einer 
2lbtf)ei(ung  ntcbt  mefcr  als  10  JBablmänner  ju  rocty* 
len  finb.  93ewo&nte  Sehlingen,  welche  ntc^t  ju  einem 
©emeinbeüerbanbe,  gehören,  unb  nidn  wenigftenö  250 
©eelen  enthalten ,  werben  bur<b  ben  Sanbratb  befmf* 
ber  Urwa&len  ber  junäcbfi  gelegenen  ©emeinbe  £uge> 
wiefen.  2lrt.  4.  Die  JBablmänner  werben  auö  ber 
3afcl  ber  jiimmbere^tigten  Urwähler  ber  ©emeinbe 
(pei  DijlriftS,  ber  Slbtbeilung)  gewallt,  Die  etwa 
ttotfcwenbig  werbenben  ßrfafcwablen  werben  *>on  ben 
urfprünglicb  gewählten  SBa^lmannern  aoHjogen;  je* 
ioöf  iß  an  bie  ©teile  jebeö  Jßa&lmanneS,  welker 
burcb  ben  £oD,  burcb  Sßotynortäöeränberung  ober  auf 

.  anbere  SBeife  auöjcbeibet,  ein  neuer  2Ba()lmann  ju 
wallen.  21  rt.  5.  Die  9)?itglieber  ber  jweiten  j?am* 
mer  werben  burcb  bie  2Ba()lmanner  (2lrt.  3)  erwägt. 
Die  SEBatylbejirfe  follen  fo  gebilbet  werben,  bafc  in  je* 
bem  berfelben  minbejlenö  jwei  SDfitglieber  ^u  wallen 
jtnb.  2lrt*  6.  Die  $a\)l  ber  in  jebem  9?egierung$* 
bejirfe  ju  wctylenben  üflitglieber  ber  jweiten  Sammer 
weift  ba$  anliegenbe  93erjeicbni$  nacb*  Die  Silbung 
ber  SBatylbejirfe  ijl  burcb  bie  SHegierurig  ju  bewtrfen. 
2lrt.  7.  Die  3afcl  Seüölferung  benimmt  ftcfr 
überall  nacb  ber  im  3a(>re  1846  (Statt  gehabten  amt- 
lieben  3ä&lun3«  21  rt.  8.  3um  ÜÄttgltebe  ber  jtuei* 
ten  ifammer  ijl  jeber  s}Jreu{je  wählbar,  ber  baö  breu 
fjigjie  ?eben$ja(>r  t>ollenbet  bat,  unb  bereits  ein  3afcr 
lang  bem  >}JreujHfc{>en  ©taatöserbanbc  angehört. 


Digitize 


ajcrfoffung. 


689 


21  *t.  9-  ©ie  Uwafclen  werben  in  t*(n  ©tabten  bur$ 
^Beauftragte  bei  SWagijlratä,  unb  ba,  n>o  fein  ÜÄagu 
ftratäfotlegtum  bejfrjrt,  be$  Söürgermeifterä  geleitet* 
Ueber  bie  Settung  Der  Uwa&len  auf  bem  ganbe  wirb 
mit  Rütfjtcbt  auf  bie  befte&enbe  93erfcbiebenartigfeit 
ber  länblicben  ©emeinbe*@inricbtungeu  ba$  ©taatä* 
SWimfiertum  baö  Sr fort) erliefe  in  bem  äber  bie  2lu$* 
fübrung  btefer  SBerorbnung  ju  erlaffenben  Reglement 
(Kit.  1 1)  fetflMen.  Die  SBafrlen  ber  ÜÄitgüeber  ber 
feiten  Kammer  werben  bureb  »on  ben  Regierungen 
beftimmenbe  ffia&lfommijTare  geleitet-   2lrt.  10. 
2Ü>ie  26a  (>l  ber  SKitglieber  ber  jweiten  Kammer  erfolgt 
Durcb  felbpgefcbriebene  ©timmjettel  nacb  abfoiuter 
©timmenmebrfceit  aller  erfebienenen  SBablmänner, 
unb  jroar  in  einem  ber  Jpauptorte  bei  2Bablbe$irf$. 
2lrt.  11.  ©ie  jur  2lu«fü&rung  biefeö  ©efefce«  fonji 
noeb  erforberlictyen  Slnorbnungen  ,fcat  ba$  ©taatä* 
tninifterium  in  einem  p  erlaffenben  Reglement  ju 
treffen. 

•  ©er^eiebnip  ber  in  ben  einjelnen  Regie* 
tungäbejirf  en  JU  roäblenben  Slnjafcl  t>on 
Slbgeorbneten  jur  erfien  unb  jur  jroetten 
Cammer.  L  Regierungöbejirf  ftönigäberg  9  äb* 
georbnete,  ©umbinnen  7,  ©anjig  5,  ÜÄarienwerber 
7,  ^)ofen  10,  ©romberg  5,  ©tabt  öerlin  5,  Regie* 
rungöbejirf  *})ot$bam  9,  granffurt  an  ber  Dber  9, 
©tettin  6,  Äö*lin  5,  ©tralfunb  2,  Sreölau  13,  Dp* 
peln  11,  S?tegni$  10,  SKagbeburg  8,  ÜÄerfeburg  8, 
Grfurt  4,  ©fünfter  5,  SWinben  5,  2lrnöberg  6,  Köln  5, 
2)üffelborf  10,  Koblenj  6,  Srier  5,  Slawen  $ufam* 

men  180  2ibgeorbnete  jur  erfien  Cammer.  

II.  Regterung$be$irf  Königsberg  18  Slbgeorbnete, 
©umbinnen  14,  Danjig  9,  a»arienn>erber  13,  ^Jofen 
20,  öromberg  10,  ©tabt  Setlin  9,  RegierungSbe* 
jitf  sPotöbam  18,  granffurt  an  ber  Dber  18,  ©tet- 
tin 12,  Siöölin  9,  ©tralfunb  4,  öreälau  25,  Dppcln 
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,  'betont  ffotnten ;  wogegen  bieiffentütbe^ttmmgebung 
H>ett(5rfo(g  babe,  &aß  tnan  bte  abgegebene  tffiablfHmme 
alö  baä  SRefultat  felbftflanbiger  lieberjeugung  betraf- 
fett  fönne.    Qi  bürfe  baber  attcb  in  btefem  fünfte 

.  bem  SBolfe  bte  Deffentlicbfett  nu^t  langer  voxenfyaU 
ton  bleiben,  ©ann  foUte  avtdf  ben  2anbn>ebrmännern, 
We,  bem  Stufe  ber  SBafftn  folgenb,  ibren  SBobnftfc 
jeitroeife  t>erlaffen  mußten,  audj  <tt$  Urmä^ev  bte 
SWöglicbMt  bec  2^ei(na|)me  an  ben  SBablen  i(jre$ 
£eimatb$bejtrf$  gewährt  werben,  ©ritten*  b&be  e$ 
jtefe  enblüb  alt  innere  Unn>af>rbett  unb  be^balb  als 

-  «einen  Seim  großer  ©efabren  ernuefen,  baß  bisher  bte 
.  Otimmen  atter  Itrroäbler  o£ne  Unterföteb  jufatnmen* 

-qttfiftt  warben,  ttnb  in  gan$  gletcbem  93erbciltnif[e 
j^um  JHefultate  ber  SBabfen  beigetragen  bitten*  ©iefe 

•  ;f(b*tnbare  ©leicbbeit  feif  in  ber  2bat  eine  Ungleubbeit 
uttb  Ungeretbtigfeit ;  fte  biete  feine  ©ürgfebaft  bafür, 
ba£  bte  oerfebtebenen  3»^teffen  be«  SBabtbe yvU  in 

.  .ter  Sorperfcbaft  ber  Söablmänner  oerbciltnißmäßig 
vertreten  werben,  ©ei  3uft<berung  be$  allgemeinen 
^ttmmrecbtö  fonnte  ei  roobl  Die  2lbjubt  fepn,  bie(5nt* 

.  febeteung  ber  großen  poüttfcben  und  foeialen  5ra3cn 

.  tn  bie  £anb  2111er  ju  gleiten  JHecbten  ju  legen,  unb 
auf  biefe  SEBeife  ein  numerifdjeS  Uebergewicbt  alt  baö 

-  ffießimmenbe  btn^ufteUen,  unb  bem  unriebtig  aufge* 
,  faßten  ^rinjipe  ber  ©leiebbereebttgung  ju  ©efaßen 

eine  geregte  ttnb  einjtibtige  ®efe£gebung  unmögltcb 
.  ju  magern  Die  58erfajTitng$urfun&e  serbinbere  niebt, 
baß  bei  Sluöübung  0e$  SBablrecbtö  diejenigen  jufam* 
tnentreten,  welcbe  gteiebe  i*eben$weife  unb  gleite  ©e* 
bürfniffe  $u  gleicber  2lnf(bauung  unb  gleiten  3öun* 
feben  oerbinbe;  f?e  (teuere  jebem  felbftfläwbtgen  sJ)reu* 
ftmetne  £b«lnabme  an  ben  pofitif<ben  JHecbten,  obne 
:ben  ®runbfa$  um^uftoßen,  baß  fokbe  nur  nacb  ben 
gegenäberfiebenben  sJJflid>ten  bemeffen  werben  fonme; 
fte  fktfft.  mit  »er  lauten  ^orbetung  ber  oet^äl^- 
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ttifhnaftfgen  Vertretung  (er  einzelnen  (demente  bei 
©taa tilebeni  titelt  im  SEBiberfprucbe,  unb  wolle  ben 
gleifj,  ben  S3eft$  unb  Die  Anteiligen;*  niefct  Dem  Ueber* 
gewußte  ber  Äopf jabl  jum  Opfer  bringen.  (5i  fonne 
baber  eine  Slbanberung  bei  2Bal>lgefe£ei  ofcne  ®e* 
fabr  für  bai  ©emeinwobl  nufct  langer  auigefe£t  »er* 
ben,  unb  be^balb  empfahl  bai  9Jtinifterium  bem  9JJo= 
nareben  bie  2lbänberung  bei  2ßablgefe$ei.  2lui  bie* 
fem  neuen  2Bablgefe$e  t(l  nun  golgenbei  berauiju* 
Sebent  Die  Slbgeorbneten  ber  jweiten  Kammer  wer* 

.  ben  bon  SBafclmännern  in  3Ba£lbejirfen ,  unb  bie 
SBablmanner  bon  ben  Urwählern  in  Urwablbejirfen 
gewäbft.  2luf  jebe  33ofl$abl  bon  250  ©eelen  ifl  ein 
SBablmann  ju  wäblem  ©emeinben  »on  weniger  a(i 
750  ©eelen,  fo  rote  ntebt  |ju  einer  ©emeinbe  gebö* 
renbe  bewobnte  Sejtjjungen  werben  bon  bem  ?anb* 
rat^e  mit  einer  ober  meieren  benaebbarten  ©einem* 

.  ben  äu  einem  Urwafclbejirfe  bereiniget,  ©ememben 
bon  1750  ober  mebr  ©eelen,  ali  biefe  3ÖM  werben 
»on  ber  ©emetnDe*93erwaltungibebörbe  tn  tnebrere 
Urmablbejirfe  geseilt,  welcbe  fo  ein  Juristen  jtnb,  bajj 
böcbftrni  fedji  Sßablmanner  barin  ^u  mablen  ftnb. 
3Die  Urwablbejirfe  f ollen f  fo  weit  ei  tbunli<b  ijl,  fo 
gebilbet  werfcen,  tafybie&W  Min  einem  jeben  ber* 
felben  ;$u  wctylenben  Sßabfmänner  bunb  brei  tbeübar 
i(L  ©timmbereebtigter  Urwähler  ifl  jeber  ^)reu§e, 
wenn  er  bai  24fte  2ebenijabr  jurücf  gelegt  fyat,  unb 
ein  gewäblter  Slbgeorbneter  mufj  30  3abre  alt  fepn. 
©ie  sP?ilitairperfonen  bei  fie(>enben  fteerei,  unb  bie 
©tammmannfebaften  ber  Sanbwebr  wählen  an  t^rem 
©tanborte,  ofcne  Siücfjtcbt  barauf,  wie  lange  jte  fi(b 
an  bemfelben  bor  ber  2ßabl  aufgehalten  baten;  flc 
bilDen,  wenn  jte  in  ber  3#  bon  750  SWann  ober 
barüber  jufammenfteben,  einen  ober  mefcrere  befon* 
bere  Söablbc jtrfe.  £anbwebrpflicbtige,  welcbe  jur 3ett 
ber  SBablen  juni  ©ienjte  einberufen  worben,  wallen 
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an  Um  Orte  tyre«  Hufentbalt«  für  t^ren  £eimat&«* 
bewirf.    ©ie  Urwähler  treten  nacb  9J?aafjgabe  Der 
son  tynen  $u  entrityenben  Diref  ten  @taat«fteuern  f  Jllaf* 
fen*,  ©runb*  unD  ©eroerbefteuer)  in  bret  Sbtpeitun* 
gen  gebraut,  unD  jroar  fo,  ba£  auf  jeDe  2lbtbeilung 
ein  ©rittbeil  t>er  ©efammtfumme  bei  ©teuerbeträge 
aller  Urroäblcr  faßt,    ©ie  ©efammtfumme  roirD  be* 
re ebnet  a)  gemeinDeroeife,  in  Dem  ftaüe,  Daj}  Die  ®e* 
meinte  einen  Utn>a^(be^itf  für  jtcb  bilDet,  ober  in  meb* 
rete  Urtoablbejirfe  geseilt  tjl;  h)  be*irf«rceife,  im 
ftatte  Der  Ürroablbejtrf  au«  mehreren  ©emeinDen  $u* 
famtnengefegt  ijl.  3ut  crPen  äbtfceilung  gehören  Die* 
jenigen  Urroäbler,  auf  n>el<be  Die  böcbtfen  ©teuerbe* 
trage  bi«  jum  ©elaufe  eines  ©rittbeil«  Der®efammt* 
jieuer  fallen ;  jur  feiten  Diejenigen,  auf  roelcbe  Die 
nacbftnieDrigeren  ©teuerbeträge  bi«  jur  ©renje  De« 
jtt)eiten  ©rittfceil«  fallen,  unD  Die  Dritte  2lbtbeifung  be* 
fle&t  au*  Den  am  nieDrigjlen  befeuerten  Urroäfclern, 
auf  roelc&e  Da«  Dritte  ©rittfjeil  fällt.    3n  Diefe  «b* 
Teilung  fommen  aueb  Diejenigen  Urroäbler,  n>e{<t>e 
gar  feine  ©teuer  jaulen.  3eöe  Slbtbeilung  roä&lt  nun 
ein  ©rittbeil  Der  ju  n>ablenben  SBablmänner,  unD 
«Denn  Die3#  ber  in  einem  Urroablbejirfe  ju  wäblen* 
Den  SBBablmänner  niebt  Durcb  3  tbeilbar  ijt,  fo  roenn 
nur  ein  SBablmann  übrig  bleibt,  Diefer  t>on  Der  jroei* 
ten  Slbtbeilung  ju  realen;  bleiben  jweiSBablmänner 
übrig,  fo  tbäblt  bie  erfle  9lbtbeilung  Den  (Sinen,  unD 
Die  Dritte  Bbtbeilung  Den  Slnberm   $n  Den  auf  juftel* 
lenDen  Urroäblerliften  in  jeber  ©emeinDe  mu§  bei  je* 
Dem  einjelnen  Flamen  Der  ©teuerbetrag  angegeben 
werben,  Den  Der  Urroäbler  in  Der  ©emeinDe  )c.  ju 
entri(bten  fcat.  ©iefe«  93erjeicbni£  mufc  offentlicb  au«* 
gelegt  werben,  Damit  jeDer  naebfefcen  fann,  ob  er  mit 
feiner  ©teuer  richtig  eingetragen  fep;  ftnbet  ftcb  3e* 
manD  uuritbtig  in  £inft<bt  feine«  9tamen«  oDer  De« 
©teuetquantum«  aufgeführt,  fo  tykt  er  Die«  innerhalb 
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Dreier  Sage  nacb  ber  öefanntmatbung  bei  ber  Drt** 
bewerbe,  ober  bem  oon  berfelben  Da&u  ernannten  ftom* 
mifTartiiö  f  ober  ber  Da#i  niebergefe^ten  Sommifjion 
fcbrtfrficb  anjujeigen  ober  ju  ^Jrotofofl  gu  geben.  3n 
ben  ©täbten  |>ot  Dte.@emeinDe<«nwaltung*bebörDe, 
unb  auf  bem  üanDe  ber  £anbratj>  barüber  ju  entfebei* 
ben*  ©en  Sag  ber  2Babl  £at  ber  SÄtnijier  be*  3n* 
nern  fefijufefcen.  ©er  ©a&lfommiffarm*,  ber  oon 
fcer  Regierung  ernannt  wirb,  ruft  bie  Urwäbfer  mit* 
teljt  f4>riftU4)er  ßinlabung  jur  Söabl  ber  SBabltnän* 
tier.  Gr  ernennt  au*  ber  3afcl  ber  Urweiler  De* 
5Baf>lbegtrf*  einen  s)5rotofoÜfübrer,  fo  n>te  Drei  bis 
feebä  S3etft^erf  welcbe  mit  ilmi  Den  SBa^loorftanb  biU 
ben,  unb  verpflichtet  fic  mittelfl£anbfcblage*  anötbe^ 
fiatt.  Die  SBablen  erfolgen  abtbeilung*weife  Durcb 
©timmgebung  gu;  ^rotofott  nacb  abfoluter  SRebrbett 
unD  nacb  ben  SSorfcbriften  be$  Reglement**  3n  ber 
SBabtoerfammlung  btirfen  weDer  '©tecufjtonen  ®tatt 
flnben,  noeb  Öefcblüffe  gefaxt  werben.  (Srgiebt  ftcb 
bei  Der  erflen  2lbjlimmung  feine  abfofute  ©timmen* 
mebrbeit,  fo  wtvD  pr  engeren  Sßabl  gef (brüten,  ©er 
getväblte  Sßablmann  muß  ftcb  über  bie  Slnnabme  ber 
2ßa(H  erflären.  ßtne  ilnnabme  unter  sProteft  ober 
SJorbebalt  abgegeben,  gilt  alt  2ibf  ebnung,  unb  *irbt 
eine  ßrfa^wabt  nacb  ftcb.  Da*  ^rotofoü  wirD  nacb 
gegebener  2öabl  öon  bem  SBabborjlanbe  untertrieb* 
net,  unD  fofort  Dem  ©ablfommiffarm*  für  Die  Sßabl 
Der  21bgeorcneten  übergeben.  S8ei  Der  Sßabf  ber  2tb* 
georDneten  ftnDet  fafl  baffelbe  ©tatt,  wie  bei  Der  JSabl 
DerSÖablmänner,  bloß  Da&bu* Die SBablmanrter  *r*b* 
len,  ivo  folebe*  Dort  Don  Den  Unräblern  gefebirbt; 
Denn  aueb  biet  werben  bie  Sßablmänner  Don  Dem 
SBablfommiffariu*  fcfcriftK*  *ur  SBabl  ber  SlbgeorD* 
netrn  berufen,  unb.  Der  Sföinifier  De*  Innern  fe£t  Den 
Sag  Da$u  an.  21ucb  Der  SßorftanD  befielt  au*  Dein 
vtBafrirommiffariuf,  Dem  ^rotofoflfüfrrer  wiD  einigen 
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fttfl$ern,  Die  auf  gleite  3Betfe  auö  Den  Sßa^män^ 
genoä&lt  n>erDen,  n>te  bei  t>en  Untätern.  ?lucf> 
erfolgen  Die  SBable«  Der  tllbgeorDneten  Durcb  ©titn* 
grfctfttg      ^rotofotl;  furj  2lßeg  gefcfciebt,  wie 
angeführt  tt>orDen.  —  25a$  Reglement  *>ei 
e&if  orifcben  2Ba  b  Ige  fr  $e« jur  etilen  &a*it* 
>t  verlangt  t>on  Dem  5Bä(>(er  ein  Hilter  Don  breiig 
i>ren,  20  ©gr*  monatli<be  Älaffenftcuer,  oDer  Wn« 
acfct  Sagen  nacb  erfolgter  öffentlicher  21uffotDe* 
g  ein  ©runDoennögen  im  SBertbe  t)on  roemgftenä 
0  Sjjlrn.,  ODer  ein  *>oüe$  \tyxl\d)e&  (fitifommen 
minDeften*  500  I^rnv  roelcM  glaubhaft  nad?* 
eifen  iji  Da*  5$er$eicbmß  Diefer  ötnmobner  nebft 
r'n  Daju  gehörigen  5$erbanl>lungen  roerDen  DemSanD* 
r^tbe  in  einer  Daju  beftimmten  Jviji  eingereiht,  Der 
ffelbe  prüft,  Die  Urwctylerlifte  Darnach  feftftctlt,  unD 
Der  ©nnetnfce  befannt  machen  läfjt.  (Simrenoun- 
m  gegen  Die  SBäble  vlifte  finD  innerbatb  fünf  Sagen 
*i  Der  Deäbafb  nieDergefe#ten  Äommiffton  mit  Den 
rtt>et*mitte(n  fctyriftlicb  anzubringen,  unD  Die  6nt* 
iDung  erfolgt  innerhalb  fünf  Sagen  nacb  Ablauf 
vPräflu(lt)friß  )c.  k.  $n  allen  ©emeinDen,  welibe 
0)  Der  feftgefteUten  ?ifte  200  oDer  me^r  Uttoäbkt: 
ben,  n>erDen  Don  Dem  ©emeinDeDorftanDe  (ü)?agi* 
at,  ©firgermeifter,  2imtmann  k.)  2Ba|>tabtbei(un~ 
n  fo  gebilDet,  Dajj  in  feiner  Derfelben  mebr  alä  fünf 
ablmänner  ju  rollen,  d(fo  böcbftenä  599  JÖäbler 
tbalten  (uiD.    3n  jjeDem  SBafclbeflirfe  (©rmeinDe, 
iftrift,  abt^ei(ung)  rcirD  auf  jeDe  SBoßja^  Don  100 
roctylew  ein  SBablmann  gemäht«  £>te  5Babl  K>itD 
n  einem  SBafcioorfteber  geleitet,  unD  ed  fommt 
bei  ftltte«  Dor,  roa«  fcbon  oben  btnlänglicb  ange* 
uprt  worDen,  fon>oj>l  bei  Der  Söatyf  Der  SBablmän* 
r,  a(tf  bei  Der  Söabi  Der  WbgeorDneten.  —  2)aö 
eglement  Der  JBa^l  Der  Sßajjlmänner  ;unD 
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30ften  TOap  1849,  alt  Da«  neueße  Reglement  na* 
»uflöfung  Der  fetten  flammer  unD  Vertagung  Der 
er ften,  verlangt  üott  Dem  Urwähler  ein  2Uter  oon  üier« 
unt^roanjig  ^abren.  Die  Unra(?terliften  unD  Ur* 
toäblerbejirfe  jtnD  auf  gletc&e  SBeife,  wie  oben,  aitgu* 
fertigen  unD  abheilen.  Kein  Urroäblerbejirf  Darf 
tne^t  als  1500  ©eelen  umf äffen.  4Jtacb  Sluffteflung 
Der  UrroafyferKfien  erfolgt  Die  Slufßeßung  Der  Slbtbei* 
lungölißen.  Söet  Oer  «ufßeßung  Der  Sedieren  iß  fo(» 
genDe«  93erfabren  ju  beobachten :  ©ie  Urroäfcfer  mer* 
Den  in  Der  OrDnung  oerjeiebnet,  bajj  mit  Dem  SWamen 
De*  Jpöcbßbeßeuerten  Der  Anfang  gemalt  mirD ;  Dann 
folgt  Derjenige,  welcher  näct)ft  3enem  Die  böcbfte  ©teuer 
entrichtet,  unD  fo  fort  bi$  ju  Denjenigen,  toelcbe  Die  gc# 
ringße,  and)  gar  feine  ©teuer  ju  entrichten  haben, 
©ann  geflieht  Die  ^Berechnung  Der  ©efammtfumtne 
aller  ©teuern*  Wem  reebnet  nämlicb  Die  ©umtne 
Der  ©teuern  jeDe*  einzelnen  Urwähler*  fo  Jancje  ju*  , 
fammen,  big  Daä  erße  unD  Dann  Da$  jwettc  ©rittet 
Der  ©efammtfumme  aller  ©teuern  erreicht  tß*  ©ie 
Urwähler,  auf  welche  Da*  erße©rittel  fällt,  büDen  Die 
erße,  Diejenigen,  auf  toelcbe  Da*  jweite  ©ritte!  faßt, 
Die  j weite,  unD  a(le  äbrigen  Die  Dritte  *21btbet(ung. 
2Benn  ßcb  bei  gleiten  ©teuere  oDer  ©<bäfcung*be* 
tragen  niebt  entfcbeiDen  läfct ,  welcher  unter  meuteren  I 
SnSä^tern  $u  einer  beßimmten  äbiheilung  ju  reebnen 
iß,  fo  giebt  Die  alpbabetifcbe  OrDnung  Der  gamitien* 
namen  Den  ?lu*fcblag.  3n  ©emeinDen,  welche  für 
(ich  einen  Urwablbejirf  biloen,  unD  in  Urwablbegir* 
f en ,  toelcbe  au«  mehreren  ©emeinDen  hefteten»,  toirD 
nur  eine  2lbtbeilung*liße  angefertiget.  3m  erften 
%aüt  ßellt  Diefelbe  Die  ®emeinDe*33erwa(tung*bebörDe, 
im  lederen  Der  fanDratb  auf.  3ß  aber  eine  ©emetnDe 
in  mebrereS3ej\irfe  geteilt,  fo  wirD  t>on  Der  ©emetnDe* 
93erwaltung*bebörDe  juoörDerß  eine  allgemeine  2lb- 
theilung*liße  für  Die  ganje  ©emeinDe  angelegt,  im» 
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bann  att6  biefer  für  jeben  einzelnen  55r jirf  ein  21uö* 
gug  gemac&t,  weiter  für  triefen  SBe^irf  t>tf  21btt>eifungö^ 
Ufte  bilDet.    3u  Der  allgemeinen  £ifte  muß  btl  jeDem 
Urwähler  bie  Stammet  feg  S3e^trfö  angegeben  fepn. 
2luf  Der  2lbtbeilungölifle  t>e3  UrroablbejirfS  wirb  für 
jefcen  einzelnen  lanDroe^rpflicbtigen  Urroäbler,  welker 
gut  ^cit  Der  2Babl  jum  ©ienfte  einberufen  iji,  nacb 
toem  Wufier  ber  Anlage  ein  Sluäjug  gemalt,  roelcber 
enthalten  muß  a)  Den  tarnen  unD  SBobnort  fceö  Ur- 
wähler«; h)  Den  ©teuerbetrag,  mit  weitem  er  ftum 
Slnfafce  gefommen  iji;  c)  Den  23ejirf  unD  Die  Slbtfcei* 
lung,  für  rcelcbe  er  ju  wählen  'pat;  <1)  Die  3aH  Der 
tton  Der  Abteilung  ju  roäblenDen  2Ba^(männer,  ©ie- 
fer  ?lu$jug  muß  Dem  ftelloertretenDen  ?anDn>e&r*33a* 
taiUonö^ommanDeur  mit  Dem  (Srfucben  überfenDet 
roercen,  ifcn  betyufö  Der  SluäfüHung  Der  tarnen  Der 
SBatylmänner  Dur#  Die  lanDroebrpflufrtigen  Urwähler 
an  Den  ßommanDeur  Demjenigen  öatatüonö  gefangen 
ju  laffen;  flu  welchem  Diefelben  einberufen  (InD*  2luf 
Denselben  SBege  gelangt  Der  aufgefüllte  Stutfjug  ju* 
rficf  #  unD  ijl  Die  WequifTtion  ,  fo  roie  Die  (SrleDigung 
berfetben  fo  ju  befcbleunigen,  Daß  Die  aufgefüllten 
2luf\üge  nocb  t>or  Dem  SÖabltermine  in  Den  £änDen 
De«  93?ablfommiiTariuö  ficfc  befinDen  ic*    Sei  Slu$* 
Übung  Der  SßaManDlungen,  Die  jiemlid)  gleicb  mit 
Den  fcbon  oben  angeführten  finD,  roäfclt  Die  Dritte 
Ableitung  juerft,  Die  erjle  julefct.    ©er  ^JrotofoCU 
fü^rer  ruft  Die  tarnen  Der  Urwähler  in  Der  go!ge# 
wie  fie  in  Der  2lbti)ci(ungölijle  öerjeicbnet  ftnD,  auf* 
3f6er  Aufgerufene  tritt  an  Den  gnnfien  DerSJerfamm* 
lung  unD  Dem  Jöabtoorfteber  aufgehellten  Jifcfc,  unD 
nennt,  unter  genauer  Se^eicbnung,  Den  tarnen  De« 
Urwähler«,  meinem  er  feine  Stimme  geben  roiH. 
SBenn  mehrere  2Ba()Imänner  ju  wählen  jtnD,  fo  nennt 
er  gleicb  fo  öiel  tarnen,  alä  Deren  in  Der  Abteilung 
ju  wählen  (TnD.    ©iefe  trägt  Der  ^Jrotofoflfüjjrer  ne- 
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Ben  »im  Warnen  be«ttrn>ab(er«  utib  in  ©egenwart 
beffefben  in  Die  »btbei(ung«!ifle  ein,  ober  läft  fte  t>on 
bemttrwäbfrr  felbji  eintragen,  wenn  tiefer  e$  wünföt. 
.n&obafb  bietBablbanbfung  einer  Äbtbeifung  gefAlef* 
-fra-ft,  fo'itrr&ni  bie  9»itgfieJ>er  berfelben  K«m  «b* 
treten  veranlagt.  Sin  9)?ebrere*  über  ben  SBa&faft 
f.  oben/  ©.  656  u,  f.  unb  ©♦  694,  Da  b*er  nur  N* 
fenige  berautfgefcoben  warben,  was  neu  ijt  *> 

*3  Oben,  6.  655,  {f!  auf  einem  Staden  in  ber 
©rutfere»  ba*  8ßablgefe&  »om  8,  Slprll  1848  »eggeblte* 
be»>  Uli»  baffir  fraö  «Reglement  ju  bem  äßablqefeee  com 
gleiten  Darum  bar unter  etngefeboben  motten.  Xa  nun 
in.  tiefem  «Reglement  einige  »ejiebungen  auf  baö  SBabk 
gefefc  öorfotmnen,  unb  ba$  ^Reglement  bo<b  größtenteils 
baö  3Öablgefe(j  triebergtebt,  nur  aufgeteilter  in  ben  2ln* 
orbhu'ngen  tiefet  ©efe&ef,  fo  mögen  bter  nur  bie  bort  an* 
gezogenen  ^aragrapben  flehen-  §.  1.  3eber  $reu&e,  vxU 
ü)cx  baä  24#e  tfebenäjiabr  »ollenbet  unb  niebt  ben  93oUbeft$ 
ber  bürgeriteben  Stecbte  tn  golge  reebtäfi  Stögen  fubterlüben 
(SrfenMnifleä  verloren  tyxt,  ift  in  ber  ©emetnbe,  worin  er 
feit  feebö  Soeben  feinen  SBobnfifc  ober  Aufenthalt  böt, 
ftlnmiberecbtigfer  Urwabler,  tnfofern  er  niebt  auf  bffenfli' 
(ben  Mitteln  SlrmenunterftÜ&ung  begebt.  §♦  2.  SDie  Ur* 
iböbler  einer  j[e*en  ©emetnbe  raäbTen  auf  jebe  SoUjabl  *on 
500  Seelen  ibrer  ©ei>5lfeTung  ginen  ©ablmann.  Grreicbt 
bie  33eoöiferung  einer  ©emetnbe  niebt  500,  überfteigt  aber 
300  ©eeirn,  fo  iß  fte  bennoeb  jur  2ßabl  eioe$  SöabUnatu 
neä  berechtiget.  Streikt  aber  bie  ©e&ölferung  einer  @e* 
metnbe  niebt  300  ©eelen,  fo  wirb  bie  ©emetnbe  bur*  ben 
Canbratb  mit  einer  ober  meieren  juuaäft  angrenjenben 
©ememben  ju  @tnem  SSabibejirfe  vereiniget.  3n  ©emein* 
ben  öon  mebt  al§  1000  ©eelen  eTfoIgt  bie  Sßabl  nac&  »e= 
girfen,  »ebbe  bie  ®emetnbeb*bßr*en  in  ber  %xt  ju  begrenz 
jen  baben,  t>a§  in  einem  35ejtrfe  niebt  mebr  alä  500  $Bäb' 
ler  ju  m&blcn  (inb.  5?en?obntc  SBcjt&ungen,  weicht  niebt  ju 
einem  ©emcinrewbanbe  gehören,  unb  ni<bt  roenigßenä 
300' ©eelen  enibalten,  mertsen  burd)  ben  Canbraty  be£uf* 
bfcr  Urmablen  ber  jtmSebfi  gelegenen  ©tabt*  ober  ?anbge* 
ntttnbe  jugewiefe^   5.  8-  3n  ben  ©tSbten  »erben  »te 
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;©en  miter  $reu#föer  &errf*Äft  fdwm  fett  1107 
tc^en&en  ftanton  ÜReufcbattl  obre  Neuenbürg, 
Oelber  fT4>  ju  Anfange  De*  3abreö  1848  nac^  Der 
^ebruarreüolution  ingranfreieb  eigenmächtig  in  etitem 
3uftan&e  De*  2lufrubr$  wn  ^rrufjen  getrennt  Jwt, 
m»  übet  Neffen  fernere  öejtimmung  imD  JHücf tritt  im* 
er  feie  j?rene  sPreufcea$  noeb  big  je#t  nicbt$  entfette* 
)en  worben,  erhielt  unter  Napoleon«  ^errfebaft 
über  tote  ©$wet£,  alö  ein  uon  Der  JHepublif  unabbän* 
&t$er  SJanton,  Der  gürfi  Qert^iev,  einer  Der  Dama* 
itgen  granjöjifcben  SÄarfcbätfe  SRapoleonö,  als 
ßtgentbum,  Der  jicb  aueb  gürft  üon  9feufcbatel 
nannte,  er  fiel  aber  1814  wteDer  an  Greußen  gurfitf. 
Äönig  griebrieb  Sßübelm  Der  2>rttte  erteilte 
Diefem  £anDe  eine  oriftofcatifc^^Deniofratifcb^tnonar* 
$\\<t}t  QJerfaffung  mit  einer  lanDfiänDif<ben9iepräfen* 
tation  am  28jien  3un^  unb  26jlen  ©ecember  1814. 
9ftad>  Diefer  JBerfajtung,  fo  wie  nacb  »er  (grflanmg 
be$  genannten  Sftonarcben  \)om  18ten  3u"9  1815, 
behielt  Da*  £anb  feine  toeflfommene  ünabfccmgtgfrit, 
obne  baf  eö  verringert,  einem  jüngeren  ^ringen  al$ 
Seibgebing  überlaffen,  noeb  alt  £eben  ober  Äftetlefcen 
an  kgenb  3emanb  übertragen  »erben  fonntr.  (Sö 

•    ■  *  <»  *  *  I  - 

rwablen  »er  SBablmanner  bur<b  Beauftragte  beä  2)?agt* 

rat*,:  unb  *a,  n>o  fein  ^agifhatefottefliura  befielt ,  be$ 
;ürgermetfler$  geleitet  lieber  bie  Leitung  ber  Urwablen 
uf  rem  ?ant>e  fteüt,  mit  Stflcfficbt  auf  bie  beflebenbe  33er* 
btefcenarttgFett  fcer  ISnMtcben  ®ememDe*<Stnri<btungen,  t>a$ 
3Mat$tomijtcrtum  »aö  <5rforberlt<be  tn  Dem  ftber  Die  $lu$* 
ibrunn  te«  2Bablgefe$e«  ju  erlaffenben  Reglement  fejh 
)ic  2Bablen  ber  Slbgeprbneten  unb  6tellt>evtr*ter  werben 
ii  ben  Greifen  bureb  ttc  ^anbrätbe,  unb  in  ben  ©läblen, 
belebe  ju  feinem  lanbratblitben  greife  geböten,  bureb  93e- 
mftragte  beö  ÜJiagiftratS,  bejie^ungön>eife  beö  ©firgermet- 
»er«,  geleitet.  —  Uebrigen*  febe  man  oueb  He  neuen 
ffiabfgefe&e  ter  erfien  unb  jroeiten  flammer  jur  octro^r* 
:en  Ssrrfaffunft  oben,  ©.  685  u.  f.,  Darüber  na$. 
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fcerrföte  barin  gretyeit  De*  ®otte$bienfte$.  3rtro 
©nmojmer  mar  ei  obne  Süerluft  feineö  33ürgerre4t:: 
gemattet ,  Xtai  ftürftentbum  ßum  öebufe  fäc  !Kei|er 
Ober  um  auswärtige  TOeberlajTungcn  ju  begrünter 
gu  öerlaffen,  aueb  frembe  Ürtrgtft  teufte  an^unebmer. 
menn  Hd?  nur  niebt  Die  SRacbt,  in  Deren  Euenftc  n 
tritt,  mit  bem£errf<ber  in  feiner  (5igenf(fcaft  afoprji 
&on  9teuf(batel  im  Kriege  beftnbet.    9J?it  41u*na|>mt 
beö  ®om>erneurö  fonnte  9liemanD,  ber  ntc^t  Singr» 
borner  ober  im  Jürjlentbume  anfäfftg  war,  Obergern« 
ter  unb  @teüen  im  ©ienfte  eine«  anbern  dürften  oDe: 
©taat*  befleibete,  eine  (5tmU  ober  üflilitairfteüe 
fleiben.    Äein  Staatsbeamter  fonnte  feine*  2Imtrt 
entfe^t  werben,  wenn  er  bie  ^flicbten  feine«  ©ienfl« 
reblicb  erfüllte;  nur  bei  SSerbrecben,  fcfclecbter  Stoffe 
rang  unb  Unfähig  feit  jum  2lmte  mar  folcfceä  mö#- 
Die  Jpanbetefreibeit  mar  ben  ötnmobnern  fo  totitp 
gefiebert,  alö  fte  niebt  ben  Verpflichtungen ,  biet» 
Eintritt  be$  ?anbe$  in  ben  öunb  ber  ©cfcroeijeritöN 
Sibgenoffenfcbaft  mit  jt<&  führte,  entgegen  lief,  fr«1 
ötnmobner  be*  gürftentbum*  Durfte  in  t8er(>aff  fp 
bra<bt  merben  obne  ein  Urtbeil  ber  Bier  ©taatöbeaw 
ten  in  9ieufcbatel,  unb  in  ben  übrigen  ®exi6)tibe^ 
obne  ein  bureb  fünfJRicbter  Der  ©ertc^töftefle  be$Drt<> 
mo  bnö  ©erbreeben  begangen  morben,  unterjef^netf< 
Urtbeil,    ®efcbab  baä  Srgreifen  auf  frifeber  SjfA 
ober  megen  eine«  febr  fcoben  Verbacbtö,  fo  Durfte  w 
proüifortfcbe  SBertyaft  nur  breimal  merunbjroanjij 
©tunben  bauern,  unb  bann  foflte  ber  SBeflagte  fttty' 
laffen  ober  gefangen  gefegt  merben*    ©o  Durfte  on4 
baä  Vermögen  eineä  öeflagten  meber  eingebogen, 
notb  fequeftrirt  merben,  fo  lange  er  niebt  ricbterlitb  W 
urt&eilt  morben.  ©aö  Sigentfoum  ber  Korporationen 
unb  Öinmobner  Durfte  Durcb  feinerlei  Gingriffe  wrlfj' 
merDen.  Keine  Abgabe  ober  neue  Auflage  Durfte  an* 
Der«.   {\$  oermif"   '^ö  ©cfegeS  erboben  werben. 
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£Öe$tpfli<&tig  waren  alle  männliibm  (Siuwobnerttom 
I8ten  6t«  50llen  £eben«jabre.  —  9ta<b  DemDrganü 
ation«eDifte  ffit  DiefcmDftänDe  De«  gürwentbunt«  mm 
26tfen  3>cember  1814  würben  Die  ÜKitglteDee  jut 
tJanDftanofcbaft  »on  Dem  ©ouoerneur,  oDer  an  Deffen 
(Statt  oon  Dem  ctttefien  ©taat«ratbe  einberufen ,  Der 
aucb  Den  93or(t$  in  ber  QJerfammlung  ffibrte.  ©ie 
freftanDen  au«  Den  10  äitetfen  SWitglieDern  De«  Staat«* 
tatb«,  mit  2lu«nobme  De«  tfönigl.  flankier«,  ©eneral- 
pr ocurat oxi  unD  ©taatöfecretair« ,  wegen  »et  befon« 
Deren  ibnen  auf jutragenDen  SBerricbtungen ;  au«  14 
üftotabeln,  worunter  öier-©eifHicbe  waren,  Die  fatntnt« 
tidf  Der  ifonia  ernannte;  au<b  Den  $räi7t>enten Der 
©eri(bt«be^irfe,  Deren  ^abl  mcbt24  überjleigen  Durfte, 
unD  au«  30  Dur*  Die  mfcbieDenen  ©ejirfe  De«  >$ür* 
flentbum«  ernannten  ©ÜeDern.    SBenn  2lbwefenbeit 
©Der  Rranfbeit  »or  Eröffnung  De«  ©i$ung  ein  SÄit* 
giteD  *u  erfcpeinen  perbinDerte,  fo  traten  ©teHwtttiter 
ein,  Die  na*  Den  angeführten  ©tanDen  gewabft  wür* 
Den.   £>te  ®ericbt«prcijiDenten  fajjen  in  foligewDer 
gieibe:  «Reufa>atei ,  «aßengin ,  SanDetpn,  »ouDrp, 
fßät  De  SErooer« ,  Abteile,  i*orle,  Sbau*  De  ganD«, 
Sacote,  SRocbefort,  Gotombier,  ©ague,  55e»ttir,  Üov 
taittouD,  Serviere«,  Signiere«,  ©re»ine,  ®HM9tXta» 
»er«,  ©orgier,  SJaurmarcu«.  33eiDer  9lbgeorDiiften« 
wabl  »erfammelten  jtcb  aOe  Untertbanen  De«  ©ejirf«, 
Die  nämlicb  unter  Denfelben  $eDingungen  wablfäbig 
woren,  wie  oben,  ©.  698,  angeführt  worben,  unD 
Da«  jweiunD^toanjigflc  3abr  errei<tt  Ratten,  um  Dura) 
©timmenmebrbeit  Diejenigen  >J)erfonen  ju  bejeidmen, 
Die  man  tüajtig  ju  2lbgeorDneten  De«  SanDtog«  tytlt. 
X)iefe  bezeichneten  ^erfonen  yerfammeften  fta>  nun  an 
Demff Iben  oDer  an  Dem  folgenden  Sage  in  Dem  £aupt- 
orte,  »oo  Die  3abf-  l,«<er  Dem  93orft$e  De«  ©eriebf«» 
präjtoenten,  auf  Die  Doppelte -Der  ju  wablenDen  ©e* 
putirten  oerminDert  nmrDe.  ©t'e  ©fria)t«beijtger  w&bl« 
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4en  nun  au*  best  ©orgefalagenen  tote  ©eyrtirtm  an 
;  bi*  Sanbijiänbe ,  unb  diejenigen,  welche  bie  mintrren 
©timmen  Ratten,  würben  toeren  ©uppleanten.  Um 
»on  einer  ©emeinbe  gum  Jtanbibaten  für  bteJfanN 
ftänfce  gemäht  Jtt  tue v Den,  warb  ba$  fünfunDjwan* | 
jtgfte  3a$r  erforbert;  bann  mußte  berfclbe  ein  gefail 
•  •  ner  ©taattfuntertfran,  im  öejttfe  fef^aft  fe$n,  ml  ein U 
fcbulDenfreieö  ©runt>eigent()um  oon  wenigsten*  1OO05 
öö«  Sonnt.  (386£  2(>(r,  Gottr.)  beftf  en.  ©iew 
/Deputaten  ttnb  bie  t>irt  ©uppleanten  ber  ©tat: 
.  :  9ltitf$atel  würben  t>on  ben  großen  unb  Flehten  $i< 
ifren  biefer  ©tabt  nnter  bem  SJorft^e  toeg  9Äatre  et 
jitannt.   Die  ©teilen  bei  ben  Sanbfianben  waten  b 
bendlängltd)  für  bie  üom  Könige  ernannten  Sotabeta 
unb  bie  Abgeordneten  ber  23e^irfe;  bie  ©taat*# 
unb  bie  übrigen  ©taaWDtener  behielten  fie ,  fo  lanje 
fte  tt>re  ©taat^ämter  befleibften.    3*be  (Sntfe^nj 
eineä  Sautojlanbeä,  bei  einem  Serbreeben,  unfatltd 
8ebm*wanbr  l ,  fonnte  nut  bur*  \  ber  Stimme*  y 
:  («freien,    ©er  ©ouoerneur  eröffnete  febe  ©tywj 
%c  bureb  eine  Siebe,  worauf  ber  s))rofurator  bie  in  $3ew 
,  ifcung  fommenben  ®egenft&ntoe  vortrug,  und  ntte< 
iid?  »ie  «rünbe  ber  SJorfcbläge  entwitfelte.  \SBat  kl 
©ouoerneur  in  einer  ©ifcung  ntebt  jugegen,  fo  im 
ben  bie  Stimmen  burefr  ben  Jlan$ler  gefaimnelt. 
,  ©efcfrlüffe  »urben  bur*  ben  ©ecretair  be*  ©ta«f 
;.  tat^  unter  ber  Sonfrole  x>ei  ifanjler*  $u  Rapier  gf 
bra<H  wenn  niebt  eine  bur<&  bfe  ?anbflänbe  felbfier^ 
i  nannte  ffomtuifjton  bajp  ben  «luftrag  erbtet  Ärin 
©efeg  burfte  o(mc  3ufttmmung  ber  Sanbfiänbe  erla; 
fen,  abgeänbert  ober  auf  geboben  werben;  au<bbefHmm< 
:  ien  fte  bie  auflagen,    lieber  biefe  mistigen  <gegem 
ftänDe  erfolgte  erß  natfc fecb*  2Wonaten,  naebbem  fteij 
neu  oergelegt  würben,  bie  Gntfcbeibung.  Äein  S3ef*lu§ 
burfte  aber  e&er  boßgogen  weroen,  aJ*  bis  er  bie  W- 
niglic^e  ©anetton  erhalten  Jwtte,  uub  bur#  ben  itenis 
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fütrt>  gtmoc&t  tootben.   3*biT  tum  4  ttt  Stimmen 

unterste  Sohren  würbe  Dem  Könige  mit  ber  @nt* 
iwictung  beröeweggrünDe  für  unt>  ttuDer  übermaebt, 
fc am i t  er  Die  jwecfmä^iflflen  9)?aa£regeln  für  Da«  ©lücf 
©er  Untertanen  treffen  forme.  —  ©ie  93ewaltang 
Der  JRecbtöorDnung  fonnte  nur  Dur4>  be«  Söiflen  be$ 
dürften  ober  Daö  ©efetj  oeränDert  werben,  ©te  vpo^ 
ii^orDnungen  gingen  oom  dürften  aus.  ©te  bewajf* 
nete  STOacbt  ftanb  unter  Der  alleinigen  D&eraufftcbt  beö 
Ä6nig«f  Der  fieb  Da«  JÄe*t  üorbebielt,  ein  400  ÜRann 
ftarfeö  öataiüon  in  ©olD  $u  ferner  ©arDe  $u  neh- 
men, rooju  Der  ©taatöratfc  in  9?eufcbatel  bie  Dfftcierc 
Dorf(btugf  mit  änänabme  beö  Äommanbantw,  Deffen 
Ernennung  ficb  Der  ftönig  DorbefcieÜ.   @,  auet)  unter 
Urcantone,       201,  ©♦  434  u.  f*    -.J  un 
,    ©ap  Die  (Sreigniwe  in  sJJatte  im  gebwat  1$48 
audj  auf  Den  ©eutfeben  23unt>  eingenurft  Ratten ,  ifi 
f#on  oben,  @.  514,  angeführt  warben,  <Mi'9«n* 
Deöoerfammlung  befehlet  nämlicb  am  löten  SWärj 
gebauten  3a(^rrtf  an  faninttlt^e  ©twföe  ©imw*re* 
gietnngen  (Sinfabungen  ergeben  jn  (äffen,  «tr  tffctn* 
«er,  Deö  allgemeinen  Vertrauend  würDig,  $ur  33era* 
t$m%  über  Die  Slewflon  ber  ©unb^erfaffumj  auf 
einer  zeitgemäßen  unD  nationalen  ©runDlage  naety 
gronffurt  ju  fenben,  welche  Seratfruwgett  Dann  fo* 
%lti$  natb  bem  eintreffen  ber  Mbgeorbneten  beginnen 
foöten*  ©ie  SWitglieber  $u  biefer  IBerfammfurtg  tra* 
fen  oufb  na(b  «nb  na<$  ein,  tmb  confiitutrten  ft<b  ju 
einem  ©eutfeben  Vorparlamente,  roDem  fie  {!$  »ou  ber 
S3unbe6t>erfammhing  abfonberten  nnb  i$xe  eigene 
©jungen  in  ber  ^aulsfirdpe  gelten,    ©ie  öunDeg* 
Derfamrnlung  i(>rer©ett6  mahlte  eine  aus  (leben  5J?it* 
giiebtrn  befle&enbe  ftommiffton  au«  tytfo  »itte,  «m 
Den  ©Idingen  biefe*  ©eutfeben  Parlamenten  brijUtoO^ 
nen.   Um  min  einen  £alt  bei  »er  <£mwrrfung;»er 
©erfaffmig  ju  Jwben,  ^atte  t*r  Slbgeorbnete  SB*  frfet 
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die  ©rund^üge  einer  öundeöeinric&tung  mit  9totio 
natoertrrtung  nacb  6cm  ÜJfufter  deä  Vunöeeftaatee  n 
Ämerifa  enttr  orfcn,  um  fo  Die  monarcbiföe  gorm  bei 
mrnren  SundeSftaaten  ©eutfcblanbd  mir  der  nattona 
len  ^reibeit  moglicbß  barmonifcb  $u  vereinbaren.  8ui 
die  Sandriöerfammlung,  tte  jtcb  nocb  im  Öin&erftan! 
ntfir  mit  dem  Vorparlamente  glaubte,  unt>  nicht  ^ 
fonnen  roar,  tyre  iKecbte  fahren  }u  la ffen,  obgleich  6af 
Vorparlament ,  ju  irelcbem  500  Abgeordnete  eingr- 
Hoffen  roaren,  einen  andern  28eg  einfcblug,  um 
&on  diefer  Oberbeberde  $u  befreien,  machte  befanni; 
da§  fte  ju  befcbleunigter  Gntroerfung  6er  ©runola 
einer  neuen  öundeäoerfaffung  mit  einleitenden  8: 
beiten  ju  tiefem  Srvtdc,  unter  3uji*i>ung  oon  5Ka 
nern  deä  öffentlichen  Vertrauend,  fcbon  begonwn 
babe;  damit  aber  diefc  wichtige  Angelegenheit  befoi 
dert  rorrde,  fo  fordere  fte  die  ^Bundesregierungen  l 
in  ibten  fammtltcben,  dem  Ceutfcben  (Staatenfpfc: 
angebörigen,  ^rooin^en  Jßablen  oon  9iationaloertu 
tern  anzuordnen,  trelcbeam  Sipe  der  SundeäDerfam 
lung  in  einem  möglich^  furzen  Xermine  ftcb  gu  10 
fammeln  Ratten,  um  jtoifcben  den  Regierungen  wi 
dem  Volfe  da*  Deutle  Verfaffungäroerf  ju  (Star 
$u  bringen.  Und  da  ti  der  Drang  der  Umftände  m: 
geftatte,  eine  neue  Seelen^l  ju  ermitteln,  nach  ir 
eher  die  gedachten  Volftfoertreter  in  jedem  öunfr 
ftaate  gewählt  ir erden  feilten ,  fo  fei;  daö  befielest; 
Vundeämatrifular*  Verhältnis  dabei  ^um  ©runde 
legen,  fo  dafc  auf  70,000  ©eelen  der  23e&ölferui 
jedeä  ©undeöjiaateö  ein  Vertreter  getränt  werde,  int 
da£  aueb  denjenigen  (Staaten,     :n  Veuölferung  n\i 
70,000  ©eclen  bei    v  .  tie  ii>ab!  eineö  Vernes 
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ftbent  bieSJerfammhing  eröffnet  fcatte,  würbe  berfetben 
als  Vloxm  ber  SBeratfcung  folgenbeS  Programm  t>or* 
gelegt:  I.  Gin  SunbeSoberbaupt  mit  aeraritwortli* 
eben  SMinijtern,  IL  Gin  (Senat  ber  Ginjelnftaatem 
HL  (Sin  £auS  beö  ißolfeö,  beworgefjenb  aus  Ur* 
wagten  nac^  bem  SWaafjjlabe  &on  1  ju  70,000» 
IV*  Jfompetenj  beg  SBunDeö  bureb  Verjtcbtung  ber 
Gin^elnfhaten  auf  folgenbe  fünfte  $u  ©unften  ber 
Gentralgewalt:  1)  ein  £eerwefen;  2)  eine  Vertre* 
tung  gegenüber  bem  21u6lanDe;  3)  ein  ©pjlem  be$ 
S}an*e\$,  ber  ©cbifffabrtägefefce,  beö  Sunte^oflwe* 
fenä,  ber  OTünje,  9Äaa£e,  ©ewidbte,  ^often,  Sl^offer* 
firafen  unb  Gifenbabnen;  4)  Ginbeit  ber  GwiU  unb 
©trafgefefcgebung  «nD  De$  ©erictytätterfabrenä ;  ein 
SBunbeögericbt;  5)  Verbürgung  ber  nationalen  Jrei* 
(jeitäreebte.  V.  ©er  33efcblu£  ber  Ginberufung  Der 
conjtftuirenben  National*  Verfammlung  auf  obige 
©runDlagen  erfolgt  bureb  Die  mit  Vertrauensmännern 
*>erjlarften  SunDeäbebörDen.  VI.  Gin  au«  gegen* 
roärtiger  Verfammlung  ju  wäblenber  permanenter 
21u$fcbu£  &on  9D?itgl(ebern ,  bie  beauftragt  fepen,  bie 
©oüjiebung  Der  (Einberufung  ber  conjiituirenoen  sJla* 
iional*  Verfammlung  $u  betreiben,  unD  wenn  inner* 
|>alb  wer  Soeben,  üom  31ften9J?ärj  ab,  ber  3ufam* 
irientritt  niebt  erfolgt  fet),  fo  fofle  biefe  Verfammlung 
am  3ten  unb  4ten  S£fta\)  t>ter  wieber  flufammentreten. 
3m  ftafle  Der  ©ringlicbfcit  fönne  Der  21uäfcbu§  ber 
Söerfammlung  auf  einen  frieren  2>rmin  flufammen* 
berufen  wcrDen.  GS  wurDe  nun  ein  ftuöfcbuß  Don 
50  WitalieDern  erträgt,  welcher  bitf  $um  3"fammen.» 
tritte  Der  conflituirencrn  Verfammlung  permanent 
bleiben  foÜte.  J)iefer  ?lu$fcbiifj  ^atte  nun  bie  33un* 
beäoerfammfung  bei  JBabning  ber  3ntereffen  beä 
Volfeö  unD  bei  Verwaltung  Der  53unDeöangelegen* 
beiten  bii  jum  3l,funimpntr^te  bc$  conflituirwDen 
aüi^^gLfflbOjlänDij  i\u  beraten,  unb  erforberli* 
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eben  %M  «nirage  an  Daffelbe  ju  (Wien,  ©tc  »im* 
De«9erfammlnng  fpflte  eingelaDen  werDe  n,  über  ©un*g 
De«angelegenbeiten  biö  jum  3ufö*nmentritte  ^  sPar' 
lament«  au«fcbfiefjlicb  mit  Dem  2lu«fcbu(fe,  aU  Den 
«Innern  De«  Vertrauen«,  in  SJernebmen  ju  treten, 
Der  2luöfd?u9  ^ter  beauftragt  werten,  bei  etwa  etntre* 
tenDer  ©efafcr  für  Da«  3JaterlanD,  Die  gegenwartige 
SSerfammlung  wieDer  einzuberufen,  ©leieb  na*  Dem 
3ufammentritte  De«  2lu«fcbuffe&  traten  fcg(ei<b  Der 
JBorftouD  unD  Der  zweite  (Stellvertreter  De«  2lu«fcbuf* 
fe«  mit  Dem  33or(t$enDen  Der  S3unDe«Derfammlung, 
©rafen  @olloreDo,in  perfönfiebe  ©erbinDung,  unD 
erhielten  von  Demfelben  Die  Grflärung,  Dag  Die  33e* 
fcfclüffe  Der  SJerfammlung,  in  öejiebung  auf  Die  «tu 
orDnungen  Der  löablen  Der  conjHtuirenDenQJerfamnu 
lung,  unD  wegen  De«  2lu«fcbeiDen«  Derjenigen  ©un* 
De«tag«gefanDten,  welche  Da«  Vertrauen  De«  3$oIfe$ 
niebt  befägen,  oj>ne  ©erjug  Durcb  Die  ©unDe«tag«gc* 
fanDten  an  Die  jujlanDigen  Regierungen  abgegangen 
fepen;  Dag  er  ferner  foglet<b  Den  ©efeblug  Der  ©un* 
De«oerfammIung  über  Die  2lrt  unD  SBeife,  in  weläet 
Diefelbe  gefcbaftltcb  mit  Dem  Junfjigerauöfcbug  ju  i>er* 
fcanDeln  b<*be,  beantragen  unD  foglei<b  mittM" 
werDe.  ©er  gunfjigerau«fcbu^  erlieg  nun  am  5ten 
tftprü  ^wei  sProf lamarionen,  in  welken  er  ;unä$ß  jfli 
<5inb*it  unD  DrDnung  aufforDerte,  unD  abmalmte,  Dei 
DrDnung  unD  Dem  (Sigemtmme  Den  Ärieg  ju  rrflä* 
ren,  unD  in  Der  3 weiten  2lnfpracbe  legte  er  Dem  J)eut* 
feben  tBolfe  Die  tiefe  ©eDeutung  Der  ^erfamtniung, 
welcbe  Die  fünftige  SJerfaffung  ©eutfcblanD«  be  fttm, 
me  n  folle,  nocbmal«  an«  |)er^  unD  foroerte  Daju  auf, 
in  <irnft  unD  DrDnung  an  Da«  2öablgef<bäft  ju  geben, 
unD  SÄdnner  emfenDen,  Die  t>or  Den  2lugen  De* 
SSolfe«  befunDet  baben,  Dag  ibnen  Da«  ®e  fammtito}! 
bobev  jfrbe,  al«  jeDe«  ©onDerintereffe,  Die  2i$a|>r^ett 
böber,  at«  Der  ©ieg  Der  eigenen  Meinung.  £>er 
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imfceö&e  föluf*  forbereeinen  2tbge  ocbiieten  auf 70,000 
eelen,  Das  Vorparlament  Dagegen  einen  2(bgeorD* 
ten  auf  50,0(Ä)  ©eelen.  3«  Diefen  2IuSfcbu&  fcbicfte 
in  nocfc  JDejierreicb  fecbS  Vertrauensmänner,  fo  Dafj 
audj  Den  Warnen  ©ecbSunDfunfygec  führte.  ,■•  $n 
efen  erftrn  Voröerfammlungen,  wo  jt<b  liberalen 
iD  2lnuliberalen,  ^Republikaner  unD  JKeactionäre  ju 
•tampfen  fügten,  glaubte  man  einen  >j)olniftben 
ificbStag  wieDer^ufmoen;  Denn  an  SRücf ftdpt  unDDrD» 
ung  war  nicbt  jju  Denfen,  unb  eS  fcbien,  als  wenn 
lan  nicbt  wiffe,  ju  welcbem  3wetfe  man  (üb  »ereini» 
et  yabe;  nur  einzelne  fräftige  SHäwner,  wie  ft.  95. 
Uoeauj;  auS  äöln,  traten  mit  ergreif  enDen  iKeDen 
uf,  welebe  Das  auSeinanDergcfabrene  Vorparlament 
?ieter  in  ^uebt  unD  Dränung  brauten,  unD  ftcb  ein 
onnernDeS  £ocb  »on  Oer  ganzen  ©efellfcbaft  erwar« 
en.  —  £)ie  fernere  ©efcbäftöfübrung  unD  Die  Vor* 
creitungen  jur  cpnflitutrrnDen  Verfammlung,  nacb 
er  3utu£f$iebung  &er  Voröerfammlung,  betrieb  nun 
»er  gunfygerau0fcbu§,  aua)  mit  Der  SöiWDeSoerfamm* 
ung,  oie  fia)  noeb  alle  s})fübe  gab,  um  auf  Die  confti* 
uircnDe  Verfammlung  einen  lectenDen  Ginffufc  in  ftefl-- 
falluug  Der  Verfaffung  p  gewinnen,  Der  aber  Dur<v 
:in  33unDcSfeparatprotofoU  »om  4ren3tta»,  w»rin  Die 
öunDeSoerfammlung  Die  $ejtbaUnng  am  Hlten  ju 
beabjiajtigen  ftbien,  obgleich  fte  jeDe  VerDäcptigung, 
als  »oÜe  |te  Die  freie  (Sntwicfelung  eines  einigen 
ftäftigen  ÖeutfcplanD  benimm,  auf  DaS  GntfcpieDenfle 
»on  fieb  toieS,  ganj  febfiterte;  Denn  Der  VicepräfiDent 
Nbegg  erflärte  tu  Dem  ftunfjigerauSftbuffe,  Da§  Der 
SßunOeStag  tro$  feiner  Degeneration  Der  alte  geblte« 
Den  in),  unD  Den  6a£  bewahrheite,  nichts  ge=  unD 
n  i  a>  t  tf  » e  r  l  e  r  n  t  j  u  b  a  b  e  n.  Aua)  batte  Der  ©eutfebe 
ißunD  Dem  gunfjigerauSfcbuffe  angetragen:  man  folle 
einen  ©ietator  an  Der  ©pi$e  Des  X)eutfa)en  23unbeS 
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ernennen,  welches  aber  btefer,  a\i  fRt präfentairt t 
©entfern  93olfeS,  ablehnte. 

9tacfe  unD  nach  Ratten  ftefe  nun  Die  ?lbge  ordneten, 
Der^lationalDerfammlung  eingefunden,  unD  am  18er 
wutDen  (te  in  Die  ^aulsfircbe  mit  aller  geierlii 
feit  eingeführt  unD  Darin  Die  erfte  <2>t£ung  ereffn: 
3n  Diefer  Grröjfnung  erflärte  ficfe  Die  QJerfamnite 
als  conjtituirt.    ÖS  wurDe  nun  juerft  Daö  ©eglii 
wünfcbungSfcbreiben  DeS  SBunDeStageS  sorgelefen,  rc- 
cbeS  man  aber  als  eine  (eere  5orm,  Da  man  Die® 
finnungen  tiefer  SSerfammlung  bin  läng  liefe  ,;u  fr 
glaubte,  mit  ©eifall  unbeantwortet  an  fcte  (Seite  U: 
sD?an  entwarf  nun  eine  ©efcbäftSQrDnung,  unD  r: 
ein  ©efe£  über  (Einführung  einer  proDifon 
feben  Sentralgewalt,  welches  lautet:  I.  Sir 
Deftnitfoen  öegrünDung  einer  SRegieruncjSgewalt  fc 
©eutfcblanD  foQ  eine  proüiforifcfee  (£en  traf  gemalt  ffc 
alle  gemeinfamen  Angelegenheiten  Der  ©eutfeben  31* 
tion  beftellt  werten.   II.  ©iefelbe  bat  a)  Die  MÄp 
benDe  ®emalt  in  aßen  Angelegenheiten  $u  üben,  ireli- 
Die  allgemeine  Sicherheit  unD  üßofelfabrt  Des  JV 
fefeen  SunDeSflaateS  betreffen ;  b)  bie  Oberleitung  W 
gefammten  bewaffneten  ÜÄaifet  ju  übernefemen, 
namentlich  Die  Oberbefehlshaber  ju  ernennen;  ej 
Die  uölferrechtHcbe  unD  ^anDrftfpoItttfcbe  fBertretnu 
|©eutf<blanDS  auszuüben,  unD  ^terjit  (SefanDtc  ur.: 
•Ronfufn  ju  ernennen.     III.  ©te  (Einrichtung  W 
^erraffungSwerfeS  bleibt  t>on  Der  Sßtrffamfett  W 
itralgemalt  auSgefcbloffen.   IV.  Ueber  Ärieg  unr 
»Den  unD  über  Verträge  mit  auswärtigen  Warten 
KWteft  Die  ßentralgewalt  im  GinDerfiänDniffe  m« 
*LPC  Wationalüerfammlung.     V.  ©ie  prot>iforif<fr' 
^ntralgen)alt  wirD  einem  JReicbSDerwefer  übertrage 

vi      *>on  öer  ^attDnö^er^flnim^un9  stählt 

VI.  ©erJWetcbetoevwefer  übt  feine ®e wall 'Durch Mi  01 
ernannte,  &cr  9fationatoerfammlung  t)erantn>ortii^ 
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2)?imfter  au*.    Hfle  Slnorbnungen  beffelSett  bebfirfen 
|U  tfcrer  ©üfttgfett  ber  ©egenjeiefcnung  weni^ftcnö 
eine«  mantmortft*en  OTtmjier^  VJI.  ©er  JReictrt* 
üerroefer  tft  berantwortlicft.  VIII.  lieber  bie  3$crant* 
TOortltftfeit  6er  SÄinifter  wirb  Die  iftationalberfamm* 
hing  ein  befonbere*  ©efe$  erlaffen.    IX.  ©ie 
tufler  fcaben  baS  Jftecfct,  Den  33erat(mngen  ber  9?atio* 
tiatoerfammlung  beizuwohnen,  unb  t>ou  berfelben  ge* 
£ött  ju  werben.    X.  ©ie  Wtnifter  (>aben  bie  5Jer* 
ipflicbtung,  auf  bedangen  ber  9tationalberfammlung 
in  berfelben  ju  erfcfceinen  unb  SluSfunrt  ju  erteilen, 
XL  ©ie  SWtntfter  fcoben  ba$  ©timmrecbt  in  ber  ÜWa* 
ttonafoerfammlung  nur  bann,  wenn  fte  aU  beren 
*JJJitglieber  gewählt  jtnb.    XII.  ©ie  ©telhtng  be$ 
SHeicN&erwefer«  ift  mit  ber  eine«  Slbgeorbneten  ber 
9flattonah>erfammlung  un&ereinbar.  XIII.  9D?it  bem 
Eintritte  ber  JBirffamfeit  ber  probiforifcfeen  Central* 
gemalt  fcört  baS  23efte(>en  be*  ©unbeötage*  auf. 
XIV.  ©ie  Sentralgewalt  &at  jtcfc  in  SSejte^ung  auf 
fcie  SBoflyebungämaafjregeln,  fo  weit  eS  angebt,  mit 
ben  ©eooümädbtigten  ber  ©unbeäregierung  int  ßtn* 
vernebmen  }u  fefcen.  XV.  ©obalb  ba$  *8erfaffung$* 
werf  für  ©eutfcfclanb  DOÖenbet  unb  in  9Ui$ffi(>rung 
gebraut  ij!,  iföxt  bie  Sfratigfeit  ber  promfortfcfoen  Sen* 
tralgewalt  auf.  —  ©ie  Sßafcl  beö  JWeicbö t>ern>e * 
fer*  fanb  in  ber  27ften  @i$ung  am  29ften  3un^ 
©tatt,  unb  fiel  auf  ben  Srjbeqog  3o(?ann  &on 
Oejt  erreich,  ber  mit  436  ©timmen  unter  einem 
breimaligen  taufenbftimmigen  S)od)  ber  ©erfammlung 
unb  allgemeinen  ^ubtl      Wollt* ,  unter  bem  ©on* 
ner  be$  ©efcfcüfceö  unb  bem  f  äuten  aßer  ©locfen  ge* 
roctylt  würbe,    ©ie  ©eutfc&e  Öunbeä&erfammlung, 
bie  gletcfrfalte  eine  ©ifcurig  am  29ften  Ounp  fcielt,  N 
fafjte  fogletcb  einflimmig  ben  Sefcfclui},  ein  ©^reiben 
an  ben  Sr^er^og  Johann  »on  Dejlerrei*  we* 
gen  feiner  2BaJ>l  ergeben  ju  loffen,  um  hierin  ber 


Digitized  by  Google 


710  ätefoffung* 

tionafoerfammfuttg  \m>orjuf ommen,  tote  eine  ©eputa 
tion,  auä  fieben  SJtüglieDew  befie&enD,  gletcfe  oai 
SBien,  um  Dem  (Srjfcerjoge  Die  auf  ifon  gefallene  3Ba|! 
^u  DerfünDen,  abgefcfcicft  jjatte.  ©a$  (Schreiben 
33unDe$t>erfammUing  lautel:  „3m  tuärDtgen  feto; 
#en  ?lfte  nmrDen  fo  eben  Qw.  Staiferlicbe  £>o£eitre" 
Der  ©eutfeben  'Jiationaloerfammlung  jum  Steitfc&fi 
wefer  unfere*  großen  $kterlanDe$  geroäfclt.  fc 
SöunDeäoerfaromlung  t^eüt  mit  Der  ganzen  Watie: 
Die  Skrejmtng  für        Äaiferttc^e  Spofytit,  tinHt: 

.   er&eb™Den  patriotifc^en  ©efü^lc,  Die  fi*  an  tiefes 
große  Greigniß  fnüpfen,  fo  wie  Daö  fefte  SBertrauni- 
Daß  tiefe  Sßajjl  tyeitoerÜünDenD  unD  Die  befie 
fcfcaft  für  Die  Gin^eit  unD  Slraft,  für  Die  CS^te  nc: 
greift  unfereä  ©efammtoaterlanDeä  fe9,  ©te  teü 

•  ftcf^ ,  (5n>.  Äaiferlic&en  £o(>ett  Diefe  Ueberjeujiwf 
unD  ©eftnnungen  ©lucf  nmnfcbenD  au^uOrW". 
©anj  befonDer*  aber  gereift  eö  Den  in  Der  Sunöf? 
t)erfamm(ung  vereinigten  Seüoümäctytigten  Der  Di 

:  f<ben  Regierung  $ur  fcöcbften  ©enugtjmung,  SiD.Jto- 
ferlic^en  £>o(Mt  Die  Söerftcberung  au*Drütfen  jtt  »fc 
fen,  Daß  fie  febon  *>or  Dem  ©(bluffe  Der  ©eratyun^ 
über  Die  öilDung  einer  promforifefren  (Sentralgew 

..  »on  tyren  Regierungen  ermutige*  waren ,  für  eim 

,  JBa&l  @n>*  Saiferlicben  J£>o^eit  *u  fo  fco&em  Setu'i; 
jteb  $u  erflaren.  ©ie  Deutfc&e  ©unDeöoerfaromto;  \ 
tfl  in  Diefer  eben  fo  große«,  alSernften  3eit  t>on  W 
wärmften  Sßunfcfce  belebt*  Ön>,  Jtaiferlicfce  $cfc 
möge  Dem  allfeitigen  Vertrauen  unD  Der  Berufung  y 

,   Der  erhabenen  SBürDe  balDtnöglubft  entfpre*en,  un: 

■  DaDurcb  unfere  Hoffnungen  bewarfen:  Die  QJorfr^un: 
roerDe  Die  große  DeHtfcbe  Nation  ju  neuen  3fi^ntf,; 

,   $et(0  unD  Der  ©roße  frinfübren  5<\"  Der 

3  o  b  a  n  n  erroieDerte  hierauf  Der  ©unbeSüerfammfc 
in  einem  ©treiben  *om  6ten  3uty  JolgenDe*: 
m      ^läfiDent  :c>  3*  {mbe  3N*n  meinen  aufriß 
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SDatif  für  bie  Eröffnung  ju  betätigen,  »eUfce  ®ie  un* 
tcr  Dem  29jlen  3U119  tarnen«  Der  £>eutfcben  ÖunDeS* 
tterfammlung  an  mieb  fcaben  ergeben  (äffen ,  itnD  @tc 
$u  erfucben,  Der  SBertretcr  Diefe*  meine«  ©efübt*  bei 
fcct  l^o^cn  93erfammlung  fepn     sollen.    ©aä  33er^ 
trauen,  mit  treuem  fämmtlicbe  ©eutfebe  JRegierun* 
gen,  3cu8en  *>er  Hw*  ©eDoümäcbtigten  ju  granffurt 
gegebenen  örmäcbtigungen,  meine  *))erfon  beehren, 
unD  auf  Deffen  2lu$Drucf  i<b  Den  entfc^te&enften  28ertb 
gelegt  (jabe,  ergebt  unD  jlarft  mieb  beim  eintritt  be6 
febroeren  Serufe*,  Den  im  fronen  Grinflange  ©eutfeb* 
ianDö  Jürpen  unD  ©eutfeblanDS  SBölf  er  mir  jurceifen* 
©oßte  et  mir  glätten,  rcäbrenD  Der  $eit  meiner  2lmt$* 
fübrung  Dajtt  beitragen  ju  fitonen,  Daf?  Der  (SrunD 
gelegt  noerDe  ju  einem  im  3nnern  einigen  unD  naeb 
Slufjen  Warfen  ©eutfölanD,  unD  Daf  nur  (Srinnerun* 
gen  DeS  moralifeben  unD  materiellen  griefcenö  unD 
fcbönerSintracbt  in  allen  (Sauen  unfereg  tbeueren  unD 
großen  ®efammh>aterlanDe$  jtcb  an  meine  9ieieb$oer* 
roefung  fnüpfen  —  fo  roerfce  ieb  Den  Sag  a(6  Den 
febonjien  meined  Seben*  anfeben,  an  meinem  fte  an* 
junebmen  icb  niebt  obne  febroeren  ftampf  im  Jpinblufe 
auf  meine  mangelbaften  Strafte  mieb  entfebloffen  babe. 
Empfangen  Sie,  £err  sPräjiDent,  :e.  X.u  —  21m 
Ilten  3nl9  traf  Der  iReebSPerroefer,  (Srjbf^ag 
bann,  in  Jranffurt  ein,  unD  rourDe  am  Gingange 
feine«  Slbjieigequartier*  im  9lufftf<ben  £ofe  ebrfurcbtä* 
DOß  Don  Deputationen  Der  ©eutfeben  Wational&er* 
fammlung  unD  Defl  ©enatä  Der  @taDt  empfangen, 
©er  sPräjtDent  Der  Grfteren,  fttxt  t>on  ®agern, 
begrüßte  Den  Sqber jeg  mit  f  olgenDen  ^Sorten :  „  Durcb* 
lauebtigfter  ör^rjog  =  5Reieb$oerroefer.    ©ie  9latio* 
nafoerfammluug  bat  mieb  beauftragt,  in  ibrem  9ta* 
tnen  an  Oer  <5pi§e  Diefer  ©eputation  <3m*  Äaiferltebe 
'  $obrit  bei  3b^er  Slnfunft  ebrerbietigft  begrü&en, 
/ilDcm  allgemeinen  ©anfgefüble  Darf  icb 
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z    :  ^rasfcbtcr  5Beift  iöar2  geri*::: 
r^r^rsrifcbe   (Ff nrral^fiTwh  n'" 

-  r-r.  Xaüe ritten  f?e^m  ^eff?. : 
-vr-.'rr  T  ^;Mt  übernrbmen  »eflfr. 
,  ^r-:  arr-triact  fic&  in  tiefem  Daite 

i  ^  Vodbberjtgen  Chiflifcliefs:.: 
_  ^       irr  tic  Sluäfübning  nmr: 

einet  gl  ücf  liieren,  rinn 

—  ^rr  rürfen  3orau$fe$en,  ui 
■       irr    £atfetlicben  Jnobctt  fc; 

-  -rrnr  rn  ju  erfcfceinen,  nm^ 
^     **bc  SBürte  eine«  Bete 
^  jucrn.    G*  liegt  mit  in  uz 
-~  ^  »ir  btc  SBünfcbe 

t  ^  ~  öümefet  r$rrrbietigft  » 
_^^sr  rntaf^rtr  fcer  Dieitbfrrr 

•  -r*  *  ^^mrr: ,  tnrtnr  Vetren ,  für  in 

~  ^  ??a  et  riefet  si*  Der  5Ba(>I 
. :-      ^rzss,  war  i*  rrftzunt,  ftajj  mm 
.   >c*  ato§e  J>rxin<tUnfr,  in  rarinre 
■*  utf  .tnfacben  Üflanm  geDacbt  feottr. 
.  .--••rr-srm  tn  fcen  SRenfckat,  bei  »rf 
%  *«f ,  in  roelcbni  Sagen  Brt 

.  ^i'  ^nr;nrn  er  flcb  Kennten  mag; 

er*  »n,  t>  tö  e*  ${&<fct,  feine  (ejjtt 
>.:t  ^Iwiwnfelben  ja  treiben.  Sir* 

 •  *  Änf  anjune tnnen  ,  uttD  mit 

^ .  :rr.  *af  gn>§e  fpi(t,*e  2önf  \u  wff* 
^jrimib;  icb  gebore  ju  (h<b."- 
-  h  Sfom  trat  6er  2Weicb$ oerrorfer  in 
„  *  wx  ibm  ftebenDen  Depu» 

ix  i>  Brebber  auf  Dem  Sftto  M 
„  .        ^  er  m  ficb  drängen  Den  OTenjje 

*  «i*  rr:i  ;«  ©erfelben:      einen  SM 

!  8uf  Den  iRuf  Der©eitf< 
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fcfceti  9lationaIbe.rfammfung  bin  icb  tyextyi  gefommen, 
um  mit  riefen  ©eutfcben  Männern  (den  Slbgeorbne* 
ten  aller  ©auen  ©eutfcblanb«)  für  be«  großen  ©eut* 
fcfcen  SBaterlanbe«  ©emeinwobl  ju  wirfem  ÜHit  tter* 
einten  Gräften  werben  wir,  icb  bin  beffen  berftcbert, 
Da«  grofe        erreichen.    G«  lebe  ©eutfcblanb ,  e« 
lebe  §ranffurt,  fcotb!"  —  3n  6«  ©i$ung  am  12ten 
3u(p  in  Der  ^aul«fircbe  erfcbien  ber  9teicb«oerwefer 
nun  jum  erften  ÜKale,  nacbbem  er  oon  einer  baju  er* 
wagten  ©eputption ,  au«  50  ÜÄitgttebern  beßetyenb, 
au«  Dem  JRufjtfcben  £ofe  abgeholt  worben  war-  58et 
bem  2lbbolen  beffelben  richtete  6er  ^Jrofeffor  Slrnbt 
Sßamen«  ber  50  SIbgeorbneten  folgenbe  Siebe  an  ben 
$Reicb«oerwefer:  „Grbabenfter  $ürfl  unb  £err!  3m 
Flamen  eine«  großen  SBoffe«  unb  meiner  (ner  anwe* 
fenben  ©enoffen  tritt  ba«  in  mir  perfoniftcirte  Älter 
t>or3bf  3lngeflcbt,  unb  möchte  beute  nicbt«,  a(«3ugenb, 
unb  greube  unb  ®(äcf  au«  aflen  feinen  3tytn  leucb* 
ten  unb  b(i$en  (äffen*    Qi  ift  in  %mir  gleicbfam  wie* 
ber  jung  geworben,  unb  in  ber  2ßonne  meine«  SBoU 
feö,  ba«  in  ben  jüngft  versoffenen  ÜWonaten  ftcbfelbft, 
unb  fein  feit  ^abrbunberten  fyalb  oerlorene«  ©afepn 
wiebergefunben  bat-    G«  tritt  ba«  alter  bor  ©te  im 
tarnen  eine«  93olfe«,  obne  beffen  unb  feiner  ©tamm* 
genoffen  ©trebungen  unb  Arbeiten  feit  bierjebn  Safcr* 
bunbcrten  in  Guropa  nicbt«  ©rofie«  getban  unb  ge* 
f (baffen  ijt.    Gin  alte«  SJolf ,  unb  bocb  ein  junge« 
Solf,  weil  bie  belebenben  unb  fcbopferifcfcen  Sriebe* 
©otte«  unb  ber  Sßeltgefcbicbte  in  ibm  immer  nocb  bie 
lebenbigften  ftnb;  unb  nun,  welcbe  jüngfie  3ugenb, 
•  wclcbe«  frifcbefte,  blüfcenbfle  ?eben  in  einer  allgemein 
nen  Jreibeit,  wie  fte  unfere  S3äter  felbft  in  ibrer  be* 
flen  3*ft  nimmer  gefannt,  nocb  befeffen  fcaben. 
Diefe  ^reibeit  unb  aüe  il;re  (jeilt^en  unb  un&erleglw 
'  •  <b'n  JRecbte,  aße  5Äacbt  unb  5Äajejlät,  bie  in  ibnen 
ruj>en,  werben  jtcb  {jeute  im  frityli^en,  j>offnung«oo|r 
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Im  Neuronen  mit  öro.  Saifrrliifren  Roheit  rr^abenen 
^erfon  rerfrtnDen,  unD  ein  unjertrennlicbeS  SanD  gr- 
gen  fettiger  Vif be  unD  C^rfur^t  fnüpfm.  Q\v.  &ai* 
ferfüte  £of>rtt  tmDen  Innrort  mit  Söridfrett  unD  %t* 
TtbüaUit  tat  ©cepter  unD  S^irrrt  tiefer  SKojeflät 
traafn.  iSoffrn  mir  Denn  son  liefet  unterer  friföfn 
polittfcfcen  ^ugenb  6b«  unD  Öiütf!  hoffen,  n>un^ 
f4en  unD  beten  trtr,  Da§  ©Ott  im  jpünmel  riefet  an- 
fer  ^eilige«  unD  gerne infame s  SanD  mit  Cimrait  unD 
©rarfe,  mit  ©lücf  unD  Steg  fegnen,  rap  er  unferetn 
gropen  unD  fcerrliien  SJolfc  JBeia&eit  jur  iapferfeit, 

.  Üieue  Jrei^eitiftolje  mieten  wolle!  ©ann 
»irD  Diefer  lag,  Dann  irerDen  oiele  nodf  ftbönw 
Sage  unoergefclube  unD  unvergängliche  fepn,  unD  ein 
Dreifache«  reif,  ja  ein  £eilig  roirD  über  fte  geruffn 
roerDen."  St)\txau\  antwortete  Der  (hibergog»  Strüth 
üenrefer:  „3*  Danfe  3bnen.  ©Ott  roirD  unö  Reifen, 
tag  roir  e$  glürflicb  machen  unD  {nnDurxbfitbren.  34 
frojfe  mtt3(>ren  Jpoffnungen  für  unfer  gro&eä  gemein 
fameö  UJaterlanD,  unD  für  fein  ©lücf  unD  feinen 
SRubm."    3n  »er  fiinfce  angefommen,  unD  natbüetn 

-  er  &or  feinem  ©effel  Die  ©tellung  eingenommen  fcatte, 
richtete  Der  ^räfioent  oon  ©agern  folgenDe  SBorte 
an  Den  Gr^eqog,  Die  er  ablad:  „SJon  Der  gegen* 
»artigen  ©tunDe,  in  roelcber  Die  neu  ronffrtutrten  ®t> 
malten  De«  geeinigten  Deutf*lanDd  an  Diefer  ©teile 
jtcb  oerbinDen,  jablt  eine  neue  ^i^cetmung  unferer 
©efebiefcte.  ©urcfclaucbrigfter  <hiber)03*&et$*W' 
mefer!  38ir  beipen  @te  triUfommen  im  ©eboofe  Der 
9tationalDerfammIung,  Die  fieb  felbfi  unD  Dem  iüater* 
lanDe  gelobt  bat,  (5n>.  tfaiferlicbe  £obfit  bei  IM 
fcfcroeren  öerufe,  Der  %l)t\er\  geroorDcn  ift,  mit  allen 
Gräften  ,  Die  ifcr  $u  ©ebote  ffrben,  }U  unterftü&en. 
3n  «Kern,  n?a*  Da*  SanD  Der  Qinbeit  $u  ftärfen,  Die 
gretyeit  Detf  sBolfe$  gu  fiebern,  Die  öffentliche  Oronung 
n>icDer  frerjuiMcn,  Da«  Vertrauen  ju  beleben,  Die  gr* 
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9leicböüertt>eferö  Steuerung  ouf  Die  Unterteilung  6er 
SJiationaloerfammlung  reebnen,    ©aö  Deutfcbe  SBolf 
erfennt  6n>.  Äaiferlicben  ^jo^eit  VaterlanDöliebe  unb 
$ötDmung  Danfbar  an,    Qi  nimmt  ober  3{>re  unge* 
feilte  Straft  unD  2&atigfeit  für  feine  ©efammtinter* 
effen  in  2lnfprucb.    ßro.  Äaiferlicbe  J^jo^eit  gejktten, 
icb  Daö  ®efe§  über  Die  (Sinfübrung  einec  proöi* 
forifeben  Sentralgemalt  beriefen  laffe."  hierauf  öer* 
lad  Der  ©ebtiftfübrer  Daö  ©efe§  über  Ginfefcung  6er 
fdjon  oben,  ©♦  708,  angeführten  Sentralgeroalt, 
X)er  v))räjiDent  fuf>r  nun  fort:  f,3m  tarnen  Der  Via* 
iionaloerfammlung  erbitte  i<b  oon  (Sn>*  ßaiferlicben 
Jpotyftt  Die  wiederholte  (Srflärung  in  Dem  ©cboofje 
Der  sJlationaloerfammlung,  Dafc  ©ie  Diefeö  ©efeg  vooU 
len  galten  imb  galten  laffen  jum  SHubme  unD  gur 
SBofclfa&rt  Deö  SBaterlanDeö."  —  9tadj  einer  furjen 
<paufe  fpracb  Der  SReicfcöoermefer  ftofgenDeö:  „ÜÄeine 
Herren!    Die  (Site,  mit  welcher  i$  tyergefommen, 
um  in  3frrer  9J?itte  ju  erfebeinen,  mag  §{men  Der 
Deutliche  Seroeiö  fe*;n  t)on  Dem  Jjo&en  ilBcrt^e,  roel* 
eben  icb  auf  Die  mir  übertragene  2öürDe  etneö  Steicbö* 
Derroeferö  unb  auf  Daö  mir  bei  Diefem  änlaffe  oon 
Den  Vertretern  Deö  Deutzen  Volfeö  an  Den  Sag  ge* 
legte  Vertrauen  lege.    3nDem  icb  (hiermit  Das  Ümt 
eine«  JReicböoertDeferö  antrete,  n>ieDer^ole  icb  Die 
ßrfiärung,  Da§  icb       ©efe$  über  Die  ©rünDung 
Der  promforifdben  (Sentralgeroalt ,  welcbtö  mir  fo 
eben  öorgelefen  roorDen,  galten  unD  galten  (äffen 
tritt,  jum  SRu&me  unD  jur  SBoblfabrt  Deö  ©eut* 
febeu  Vaterlandeö,  3$  erflare  jugleicb,  Da§  icb  mieb 
Diefem  Slmte  ungeteilt  roiDmen  unD  ungefäumt  ©e* 
SWajeftät  Den  Äaifer  erfueben  roerDe,  mieb  na*  Der 
t>on  mir  bereitö  jugejtcberten  Eröffnung  Deö  tfieicbö* 
tageö  tron  Der  weiteren  ©tetfoertretung  in  5Bien  ju 
entheben."  —  ©er  3flei4>ö$er»efer  &eitif(j  Die  Äto*- 
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unter  roteberboltem  3ubef.  Jpierauf  Begab  ftcb  Der* 
fei be  md)  Dem  yaüafie  Der  33unDe*t)erfammlung,  ttc 

:  an  Demfelben  Sage  aucb  eine  ©ifcung  tyiclt,  unD  jn>ar 
Die  lefcte,  inDem  jte  tyre  biö^ert^en  ftunftionen  Dem 
SReicb*t>ern>efer  in  einer  SlnreDe  ubertrug,  roorau*  Da* 
SBicbtigfte  fcbon  oben,  ©.  559,  angeführt  trorDen,  fo 
wie  Die  ©egenreDe  De*  JHeicb*öern>efer*.  £)a*  öejlre* 
ben  Der  33unDe*t>erfammlung,  jtcb  Die  Obergemalt  ju 
fiebern,  war  Dafcer  mit  Der  2ßabt  De*  Rei(b*Dern>efer* 
Dernicbtet;  fte  trat  ab  unD  überlief  Da*  §elD  Der  9ta* 
tionaloerfammlung* 

©ie  9lationalt)erfammlung  fegte  nun  tyre  <8er*  I 
faffung*beratbungen  oDer  ibre  Verätzungen  über  Da*  ' 
S8erfaffung*gefe£  DeutfcblanD*  in  Der  sJ)aut*fir(fce  un* 
ter  mancberlet  ©türmen  fort,  befonDer*  alt  e*  jur 
Seratbung  über  Da*  *Reicb**Dberbaupt  fam,  bei  roeU 
cber  Die  ©timmen  febr  geseilt  waren,  inDem  eine 
^Jartep  ftcb  für  einen  2Bablfatfer,  eine  jroette  ft<& 
für  ein  Iriumtnrat,  unD  eine  Dritte  für  einen  (5rb* 
f  aifer  entfcbieD;  bi*  zulegt  bei  Der  Slbftimmung  Die 
Dritte  spartep,  Die  für  einen  (Srbfaifer  jtimmte.  Den 
©ieg  Daoon  trug,  inDeffen  nur  mit  einer  Majorität 
Don  Di er  ©timmen,  nämlicb267  ©timmen gegen 263* 

.  9tacb  Oejierreicb*  (SntfcbeiDung  foüte  Der  ©tanDpunft 
Der  gürjienDerträge  Dom  1815  feftgebalten  n>erDen, 

.  e*  feilte  nur  fo  Diel  oon  ibm  abgeben,  al*  folebeö  im 
5Bege  freier  Vereinbarung  Don  ibm  unD  Don  aOen 
©eutfeben  Regierungen  angemeffen  eraebtet  roerDe. 
©erVorfcbtagOejierreicb*  marferner:  Da§  Die9?ekb*# 
Derfammlung  fein  Detfaffung*mä§tge*  Parlament, 
fonDern  nur  ein  Verein  oon  sJ?otabeln  flitr  Öeratbung 

.  Der  2lngelegenbeiten  De*  VaterlanDe*  fepn  foüte;  e* 
foüte  fein  Vo(f*bau*,  fonDern  nur  ein  ©taatenbau* 
fft>n  mit  einer  ortrojjirten  Verfaffung.  Ueberboupt 
foüte  fortan  Die  ^ufunft  in  Den  JpanDen  bleiben,  De* 
tien  jte  rcctyrenD  DreiunDüreifng  3abren  anvertrauet 


ttr  «etfafiung  begrünt«*  (ri 
Jen  Röntg  oon  ^realen  p  sjjj^&cni  290. 
ndmli*  fit  Den  Äömg  wn  o*> 

« ,o  »».;.(»en  (Tcb  Oer  Slbmmrcnna  J  .  * 
un*  248  «spielten  rt*c«  •*  Urbem=b 
fcaib  eine  Deputation  an  Den jwn  ,  ? 

Jiefer  SBÜrOe  na*  Bjrf»  • f  EeTwär, 
pu.ation,  tte  *  X 
tnentrat,  befian*  au«  »f m  yrau  .wfUim>wci|SÄ 
oerfammlung  ®  «^^  uerW««^ 
SRitglieoetn,  al«  We^ySamme. 
©eutfcben  ©taaten  ■*  » o« „„„  m 

april  langte  tie  "  £  'Deputation  *  * 

»ietai9  EKtfllieoent,  au«       LcSL«  »fbotbeS» 

-tot  geführt.    »m  f«1      w  "^V^  l1^ 


parot 

fmpftnu  ■  -  r- 

SWnifll. £«ufe«, ten ^^on  "im  Wtterfaale  w^- 
Aenoen©efolge,  tte  ^^"^fübrt  burcp 

^taftoenten  De«  ft»» ™  1       Mt  min* 

®XaTn  'fit  f  of  Veit  n»V folgend  WmS^ 
famÄfe«    7x5ie^  »erfaffunggebenjc  t>eUtf(J» 

■SÄÄitil  *  Glinge  oe«  «ja«, * 
«,i Tabw  «  our*  *en  überetnflimmenten  SB  U, „  „ 
Ü  i  Su«1ttm«  Orutf*la«M  berufen,  ba, 
SJÄ*«  SJerfajfung  ju  © tanbe  Ju  bri„, 
STm  «m             Den  28ften  »aej  be«  3abre« 
1849,  naty  Berfünoigung  De-   altge,  Sefung 


Digitized  by  Google 


718  SBerfoffung- 

beföfoffenen  ©eutfcfcen  SleicbSDerfaffung,  Die  in  bet^ 
(etben  begrünbete  erblicbe  ÄaifertDürDe  ouf  feine  S?ö* 
niglicbe  SJfafeflat  &on  s))reufcen  übertragen»  ©ie  (>at 
Dabei  Da«  fefte  Vertrauen  au«gefprocben,  Daß  Die  gür* 
flen  unD  ©olföfl&mme  ©eutfcblanD«  gTofjbfWg  unD 
patriotifcb  in  Uebereinftimmung  mit  Der  tWationalwr* 
fammlung  Die  $}ern>irfli(bung  Diefer  oon  tyt  gefaxten 
»efcbtüffe  mit  aller  Äraft  förDern  roerDen.  ©ie  b*t 
enDlicb  Den  öefcbhtjj  gefaxt,  Den  erwäbften  Äaifcr 
Dur<b  eine  Deputation  au«  ibrer  SOiitte  ebrfurcbtöüofl 
ein^ulaDen,  Die  auf  3b«  gefaßene  5Ba(>l  auf  ®runD* 
läge  Der  SJerfajTung  annebmen  ju  n>oöen*  3n  Der 
■  .JBoüjie&ung  Diefe«  Auftrage«  fteben  &or  Qtt.  flWaje* 
:  ftät  Der  ^räftDent  Der  3tei<b«t>erfammlung  unD  jroei* 
unDDreifcig  tyrer  SRitgtirDer,  in  Der  ebrfur<bt«üoOfn 
:  -3u0f  ®{V*  SWajeftät  geruben  merDen,  Die 

begeiferten  ©Wartungen  De«  Siaterlanfre«,  roelcbe* 
Gn>.9Kajeflät  af«  Den  ©cbirm  unD  ©<bu£  fetner  Gin* 
fceit,  Jreibeit  un0  9W<*cbt  gum  Dberbaupte  De«  9tei<b$ 
erfoten  fcat,  Durcb  einen  gefegnetenÖntfcblufj  gu  glücf* 
lieber  Örfüßung  ju  f übten/'  —  ©er  2Äonar<b  erwie* 
Derte  hierauf  Ötacbfte&enDe« :  f/9J?eine  £)erren !  ©ie 
SBotfcfaft,  ol*  Deren  Ütäget  ©ie  ju  sDiir  gefommen 
juiD,  &at  5»icb  tief  ergriffen,  ©ie  bat  deinen  md 
auf  Den  fiönig  Der  ftöntge  aelenft,  unD  auf  Die  betlu 
gen  unD  unantajtbaren  s})flicbten,  roelcbe  3Äir  al$  Dem 
Könige  SWeine«  öolfe«  unD  al«  einem  Der  madmg* 
ftnt  ©eutfeben  J^jien  obliegen,  ©oleb  ein  ölitf, 
Weine  Herten,  maebt  Da«  2luge  flar  unD  Da«t)er^  ge* 
irif.  3n  Dem  Sefcbluffe  Der  ©eutfeben  National* 
Derfammlung,  welchen  ©ie,  9J?eine  £>erren,  9Xtr  übet* 
bringen ,  erfenne  $cb  Die  ©timme  Der  Vertreter  De« 
©eutfeben  33olfe«.  ©iefer  Suf  giebt  SDJir  ein  2tn* 
reebt,  Dejfen  SJertb  3$  ju  febä^en  mi$.  Gr  forDerf, 
wenn  $cb  ifna  folge ^  unermefjlitbe  Opfer  Don  SWir» 
Gr  legt  SWir  Die  fcbwerjien  Siebten  auf-  —  ©ie 
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Deutfcbe  9?ationafoerfammlung  ba*  auf  Wieb  t>ot  21U 
len  pftftli*  wo  etf  gilt,  ©eutfcblanDSGinbeit  unD&raft 
ja  grünDen.  3*  f  bre  IN  öertrauen.  ©precben  ©ie 
tbr  deinen  £>anf  Dafür  au<L  3*  bin  bereit,  Durcb 
Die  S^at  ben>eifen#  Da&  Die  Männer  ficb  titelt  geirrt 
Jjaben,  n>e!4>e  ibre  3wer|lcbt  auf  Winne  Jptngebung, 
auf  Weine  £reue,  auf  Weine  Siebe  jum  gemeinfanun 
©eutfeben  ©aterlanDe  flüfcen.  ?lber,  Weine  Jperren, 
3cb  nmrDe  3b*  Vertrauen  niebt  rechtfertigen,  3<b  nmrte 
Dem  ©inne  Deä  ©eutfeben  $$olfeä  niebt  entfpre<ben, 
3*  tt>ürDe©eutfcbIan^einbeit  niebt  attfriebten,  vooM 
3<b,  mit  UJetle^unfl  beiliger  5Hecbte  unD  Weiner  frü- 
heren au3DrücfIicben  u»D  feierlichen  QJerficberungen, 
obne  Daö  freie  Gin»erflänDni§  Der  gefrönten  Jpäupter, 
Der  prjlen  uno  Der  freien  ©täDte  £)eutfcblanDtf,  eine 
Öntfcbließung  fajfen,  roelcbe  für  (ie  unD  für  tir  &on 

.  ibnen  regierten  £>eutfcben  ©tämme  Die  entfcbeioenD* 
ften  golgen  baben  muju  Den  Regierungen  Der 
einzelnen  Deutfcben  (Staaten  roirD  eö  Daber  je$t  fei)n, 
in  gemeinfamer  83eratbung  ju  prüfen,  ob  Die  Sirtfaf* 
fung  Dem  einzelnen,  wie  Dem  ©anjen  frowmt,  ob  Die 
Wir  jugeDacbtcnSiecbte  Wieb  in  DenStanD  fegen  tDür* 
Den,  mit  tfarfer  Spant,  tt>ie  ein  folcfcer  SJetuf;  ti  »on 
Wir  foroert,  Die  0)efcbtcfe  De*  großen  Deutzen  ©a* 
terlanDeö  ju  leiten,  unD  Die  Hoffnungen  feiner  Golfer 
erfüllen.  X>effen  aber  möge  Z)eutf*l«nD  gen>iß 
fepn,  uno  Da*,  Weine  sperren,  »erfünDigcn  ©ie  in 
allen  feinen  Sauen:  ©eDarf  e$  DeS sPreuf?i|cben@<bil* 
Deä  unD  ©ebiverteö  gegen  äu§ere  oDer  innere  $einDe, 
fo  merDe  3*/  aueb  obne  9iuf,  niefet  feblen,  3* 
irerDe  Dann  getroft  Den  2Beg  Weinet  Häufet  unD 
Weine*  sl$olfeö  geben,  Den  2tfeg  Der  Qemfeben  Qtyxe 
uno  2reue!"-~  ber  König  licfc  ftcb  b^auf  Dur<b  Den 
^räjtDenten  ©imfon  Die  einzelnen  WitglieDer  Der 

, .  Deputation  Dorftellen,  unD  untevbielt  ficb  mit  DenfeU 
ben  längere  ^tit;  au<b  wurDc  Die  T  >0n 
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Dem  OTonarc&en  gum  Diner  in  ß&arfottenburg  titiqe* 
4  lauen.  (&i  folgten  nun  nocfc  !>or  Der  Slbreife  Der  t)e* 
putirten  einige  geftlicbfeiten,  anDere  DerabreDete  rour* 
Den  auf  Den  SBunfcb  Der  Deputaten  unterlagen ,  unt> 
tyre  wiDer  örroarten  febneße  2lbreife  »on  93erlin  fanD 
,   am  5ten  Wittags     Ubr  ©tatt.  93or  Derfelben  über* 
'  febtefte  Die  Deputation  an  Da«  ©taatöminiflerium  foU 
,  genDe*  ©ebreiben:  „Einem  ßönigl.  ©taatämintjle* 

•  rium  beebren  wir  un«  Die  nacbftebenDeGrflarung  ganj 
ergebend  mit^urbeilen :  Die oc  rfaffunggebenDe  De utfefce 

#  9leicb«oerfammlung  ^atte  Die  unterzeichnete  Deputat 
tion  beauftragt,  ©e.  3J?ajeftät  Den  König  $u  Der  sÜn* 

\  nabme  Der  in  Der  Deutzen  9leicb«oerfaffung  begrün* 
Deten,  auf  ©e.  SÄajeftat  übertragenen,  erblicben  Kai* 
fertrürDe  ebrfurcbttooü  einjulaDen.    ©e.  Wtajtft&t 
Der  König  bat  nacb  Den  in  Der  9luDien$  t>om  gelingen 
Sage  Der  Deputation  gemachten  Eröffnungen  Diefer 
e^rfurcbtöt)otlen  GinlaDung  feine  ftolge  geben  ju  Dür* 
fen  geglaubt,  unD  ©icb  betrogen  gefunDen,  Diefe  ©eine 
ßntfcbliefcung  Durcb  Die  in^wifeben  aueb  jur  öffentli- 
chen Kenntni§  gebrachten  ©rünDe  näber  ju  morioiren. 
DieDeutfcbe9leicb*oerfammlung  batte  am  28ften  »o* 
rigen  SRonaW  ju  Der  5Boö$iebung  eine«  2fyeilt  Der 
SBerfaffung,  Der  5Babl  De«  föeicböoberbaupte«,  niebt 
anDrr«,  al*  nacb  SöerfünDigung  Der  ganzen  t>on  Oft 
befebf offenen  9teicb*t>erfaffung  febreiten  fönnen;  Die 
Uebertragung  Der  erjl  in  Der  s$erfaffung  begrunceten 
erblicben  KaiferttnirDe  auf  einen  Der  regierenDen  Deut* 
feben  prfien  fe£te  Da*  ju  JHecbt  Sefleben  Der  ©er* 
faffung  an  ftcb  Borau*. "  Die  Erflärung  @r.  9»aje* 
flät  De*  König«  ftebt  Dagegen  Die  geDacbte  Sßerfaffung 
tn  feiner  SBetfe  al«  ein  bereit*  gefcbloffene«,  auch  nur 
für  einen  größeren  oDer  Heineren  Ibfü  *™  Deutfcb* 
lanD  bereit«  oerbtnDlicbe«  ©an$e«  an.    ©ie  fcfjfty* 
net  nicht  einmal  gleicb  Der  am  2ten  9lpril  oon  Dem 
Herren  3Kinifier^j)rajiDenten  Den  (>te|tgen  Kammern 
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|enta4tm®r6ff*nng  Die  tßerfaffung  frf J  für  Die  ©eut* 
fcjjen ©(taten  gültig  unD  berbinclicb,  Deren  JRegierun* 
8**  Detfelben  öon  freien  ©tücfen  juftimmen  möcbten. 

erfennt  Den  einjelnen  ^Regierungen  ni<bt  blofj,  n>ie 
jene  (Sröffnung,  Da*  Stecht  -gu,  Die  93erfaffung  al^  ein 
©*nje*  anjunebmen,  tmD  DaDurtb  Dem  neuen  ©un* 

*  bWjteate  beizutreten,  oDer  ab^ule&nen,  unD  P4)  DaDurcb 
io*  Dem  SBunDeäjhate  aufyufcbliffrn.  ^nDent 

.  <Srff«rung  ®r.  WajefWt  ff*  übet  Diejen  Spunft  «teU 
taeb*  folgender  ©eftalt  aufriebt  —  ^on  De n  Siegte* 
rungen  Der  einzelnen  Deuten  Staaten  hrirD  eä  Ca* 
fjet  je£t  fe$n,  in  gemeinfaitier  83erat{wng  ju  prüfen, 
ob  Die  SWir  gugeDaOtfen  SRe*te  Wliä)  tu  Den  ©tanD 

•  fe$en  rofirDen,  mit  fiarfer  £anD,  tote  ein  folget  öe~ 
ruf  e$  Don  ÜWir  forDert,  Die  ©efebkf  e  Deä  grofjen  ©euU 
feben  *$aterlartDe$  $u  leiten,  unD  Die  Hoffnungen  fei* 
tier  SJöifer  erfüllen"  —  maty  ftr  au*  Der  t>4ii  Der 
Dfutfctm  SReicbäberfammfung  serfünDigten  $$erfaf* 
futig  finen,  Der  gemeinfamen  öeratbung  Der  Deutzen 
'Regierungen,  alfo  aueb  Deien  $3ef<ilufjfaffung  (Durcb 
Majoritäten  oDer  Unanimitat)  unterteilenden  Ent- 
wurf, <5*  ift  niebt  Die  »ufgabe  Der  Deputation,  Die 
SRicbtigfeit  Der  t>on  Diefer  SuffajTung  fo  Durcbauä  Der* 
fcbieDetien  DerJReicbSoerfammlung  in  allen  ibrenjraf* 
itonrw  auö  ftaatörecbtlicben  oDer  anteren  ©rünDen  ju 
»ertreten.  2lber  Dem  2J}ijh>erftanDni&,  welcbe*  Der 
Deputation  in  ©etreff  Der  Äöniglicben  Grflärung  in 
fiberrafcbenDer  Sßeife  mebrfacb  entgegen  getreten  i% 
al*  ob  mit  Der  in  Derfelben  enthaltenen  Slnfcbauung 
tet  in  Jranffurt  betroffenen  $$erfaffitng$roerfe*  eine 
Slnnabme  oDer  au*  nur  etrteiRicbtablebnung  Der@ei* 
trn*  Der  JReicbaDerfammlung  an  @e.  SOTajepät  geri<b* 
teten  GinlaDung  irgenDtme  ^tt  vereinigen  n>äre>  —  Die* 
fem  OTifjoerffänDnif?  b°t  ffe  (leb  $ur.Skrnn»iDung  fer* 
tiettx  Urningen  ofcne  Sluffcbub  u*  ^üeffe^r 
nacb  ftranffurt  entgegenzutreten  ge^aU 

Dcc,  te*n.  <£nc,  l&.  CCVI. 
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ten.  Die  Ginlabung  auf  ©runblage  ber  Rei$£* 
öerfaffung,  bie  auf  3t>n  gefallene  28abl  anjunefo- 
men,  mußte  in  Dem  21ugenblicfe  al$  öon  Dem  Könige 
abgelehnt  angefefcen  werben,  in  welchem  @e.  9)?aje* 
fiät  3t)re  SBiUenömeiming  babin  ju  erfennen  gaben, 
baß  bie  t)on  ber  öerfaffunggebenben  Reicbäöerfamm* 
(ung  in  zweimaliger  jefung  befcbloffene  SJerfaffung 
überall  nocb  feine  recfctlic&e  Cfrifienjj  unb  SBetbtnrlicfc* 
feit  (jabe,  einer  folgen  welme^r  erft  bur$  gemeinfame 
Sefcblußnabme  ber  Deutzen  Regierungen  tb«baftig 
werben  fönne.  Unter  biefer  93oraudfe($ung  wäre  bie 
SSerfaffung  jwar  wofol  bie  ©runblage  fernerer  93era* 
ifcungen  ber  Regierungen,  aber  unmöglich  bie  ber  ge - 
fegficben  ©ewaft  eineef  Reubäoberbaupteö  abzugeben 
im  ©tanbe."  Berlin,  ben  4 ten  Slprü  1849,  Die 
Deputation. —  Jpierauf  antwortete  baS  ÜÄinifteriutn: 
„Z)a$  bon  ber  Deputation  ber  9iational&erfammlung 
an  und  gerichtete  fefcr  geehrte  ©cbreiben  t>om  gejhtgen 
Jage  fyaben  wir  erhalten.  Die  Deputation  wirb,  wie 
wir  nicbt  zweifeln,  mit  und  bie  2lnftcbt  teilen,  ba§  wir 
uni  nicbt  in  ber  Sage  befmben,  über  ben  3nM t  biefef 
©(treibend  mit  28obfberfefben  in  nähere  93er(?anb< 
lung  ju  treten,  welme^r  bie  jenigen  23efcb(üffe  abju* 
warten  baben,  ju  Denen  ftcb  bie  Deutfcfce  National« 
»erfammlung  in  ftolge  ber  ber  Deputation  berfelben 
Don  ©r.  SWajeftät  bem  Könige  erteilten  Stati&ort 
etwa  bewogen  ftnben  mö(bte.  ©cfctteßlicty  benufcen  wir 
gern  bie@elegenbeit,  Der  Deputation  fyitxbei  äbfc&rift 
beä  an  bie  bieöfeitigen  bipfomattfcbenSIgenten  bei  Den 

'  Deutfcben  Regierungen  in  Verfolg  jener  Antwort  ©r. 
SWajeftät  gerichteten  (hlaffeö  gan^  ergeben!}  tnttfutfyeu 
lern"  öerlin,  ben  5ten  »pril  1849.  9?un  folgen  tu 
Unterf  (triften  ber  SWinifter.  —  Die  Racfcrtcbt  von  tri 

'  nur  bebingungäweife  unD  bemnacb  ungewiß  gefteCtter 
2lnnabme  Der  Deutfcben  ßatferwür&e  t>on  tetnSiöntgr 
pon  Greußen  gelangte  fäon  auf  telegrap(uf4>f m  löe^ 
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1  t\a$  Jranffurt;  man  mar  aber  nocb  nit&t  fo  unterricj* 
|  -i  M  von  Dem  ©anjen,  btö  Die  Deputation  nacb  5™«'* 

2  fttrt  jurütfgefebrt  mar,  unD  Der  >praftDent  ©imfon 
i  itt  Der  199ften  ©i£ung  Der  9tationa(oerfammlung 
r  :  einen  üofljlänDigen  Script  Darüber  a blattete.  3$on 
i  .  Den  Dielen  Anträgen,  Die  in  golge  De«  Deputation«* 
\  beriefet«  geftellt  murDen,  marD  nur  einer  faft  einjiim* 
i  •  tnig  angenommen ;  er  lautet:  „Die  9fationa(üerfamm* 
;  .  Ittitg  erflärt  feierlicbft  *>or  Der  Deutzen  Nation,  an 
j  ber  in  jmeiter  £efung  angenommenen,  unD  al«  ®efe$ 
i  f  De*  tfteicb«  oerfünDeten  9teicb«üerfaffung,  unD  an  Dem 
|  in  gleicher  Sßeife  »erfünDeten  SBablgefege  feflju&al* 
i  •  ien."    Ueberbaupt  jKijjte  jTcb  Die  9tationafoerfamm* 

lung  in  £infubt  ibrer  sJÄacbti>oflfommenbett  in  CSnt- 
:   merfuug  Der  SJerfaffung  unD  Deren  ©ülttgfeit  au*  auf 
We^roflamation  De «  JReicb$t>ern>eferä  Örjbeqog«  $o* 
t      -  tyann  üom  15.3ul9l848,  morineäbfif?^  „Deutfcbe! 
Üftacb  3abren  De«  Drurf*  mirD  (Sucb  Die  gretyeit  t>ott 
unD  unüerfürjt.    3b*  oerDient  (ie;  Denn  3br  b«bt  fte 
f         tnutfeig  unD  bebarrlicb  erftrebt.  @ie  mirD  Öucb  nim* 
,      *   mer  entjogen ;  Denn  3b*  merDet  miffen,  fte  ju  mabren. 
(       s  —  (Sure  Vertreter  mer  Den  Da«  Verfaffung«* 
|  merf  t>  ollen  Den!    ©imartet  e«  mit  Vertrauen! 

i         ©er  93au  mit!  mit  (Srnft,  mit  öefonnenbeit,  mit  äcb* 
ttt  9)ater!anD«liebe  gefübrt  merren;  Dann  aber  mirD 
i  er  Dauern,  feft,  mie  iSure  Öcrge!"   Diefe  ^roflama* 
tion  mar  t>on  Den  Damaligen  *Reid>« miniftern  <ö  d)  m  e  r  * 
'    lingf  Hpeurf er  unD  ^ecffcber  gegengezeichnet.  $n 
Diefem  ttftenftütfe  ift  nun  Die  ^lationaloerfammlung 
j      ■    nl6  <BoüenDertn  Der  VerfafFung  anerfannt,  mobet 
i    feine  SlnDeutung  »on  einer  Vereinbarung  gegeben 
!      «    worDem  —  Die  %Preu§ifcbe  Regierung  erlie§  nun  fo* 
glettfc,  no(b  t>or  Der  «breife  Der  Deputation,  Öinla* 
Hungen  an  fammtlicbe  Regierungen  DeutfcblanD«,  um 
|  (!<b  offen  unD  umfaffenDüberibres2ln(t(bten  unD  lüünfcbe 

1    in  Diefer«ngelegen(>ett  au« jufpre^en ;  fte  erfaßte  Die* 
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felben  um  beftimmte  (Jrftävungen ,  foroo&I  über  bte 
Dem  Könige  jugeDacfcte  Stellung,  alö  au4>  über  Die 
ganje  auä  Den  ©eratfrwigett  Der  9ia  tionaloerfa  mm  ^ 
*  r  lung  (jeroorgegangene^erfaffung;  au4>  wolle  jte  felbfi 
Diefe  ^Berfaffung,  Die  nur  Dur#  raftfye  Sefcfeluffe  jut 
2lnerfennung  gelangt  fei),  einet  reiflichen  Prüfung  unD 
gründlichen  (Srwagung  unterwerfen,  efee  jic  Dem  £ö* 
nige  ijjren  9iat£  über  Die  2l-nna()tiie  Derfe&en  aortegen 
-Dürfe  k.  k.  —  3n  Der  'Jtote,  welcbe  Die  ftönigt. 
>Preu£ifc(je  JRegierung  am  28jien  21pril  an  tyren  2Je* 
Dollmäcbtigten,  Den  Königlichen  wirf  lieben  ©ebeimen 
Siatb  (Samptyaufen,  bei  Der  prooiforifäen  Sentral* 
:  gewalt  für  £>eutfcl)(anD  in  ftranffurt  erlief  unD  n>orin 
i  fie  jtcb  wegen  Der  ijjrem  ÜÄonarc&eu  jugeDacbten  Äai* 
jerwürDe,  unD  wegen  Der  geforDerten  silnerfennun$  Der 
*>on,  Der  ^ationaloerfammlung  entworfenen  SJerfaf* 
fung  freimütig  auäfpridjt,  be^iefot  fie  ficb  auf  eine  frü* 
foere  sJfote  oom  23(len  3anuar  184{)>  worin  attäge* 
fprocben  worDen,  Dia§  Die  2}erfaffun#  ©eutfcfctonD« 
nur  auf  Dem  2B*ge  Der  3)erftänDigung  ^wif^en  Den 
Regierungen  unD  Der  9?ationaloerfanun(ung  feftge* 
.  flellt  werDen  müffe,  unD  Der  Öntfcblilfc,  ju  Diefer  93er* 
:  ftänbigung  felbft  Die  3nitiatioe  ju  ergreifen.    21  u# 
erfenne  fie  Daä  auö  Den  Verätzungen  Der  '.Rational* 
üerfammlung  in  erfter  Je  fung  ^eroorgeg^ngene 
äßerf  jwar  an;  aber  nac&  einer  gewifienfoaffeil  *PriU 
fung  Deffelben  müffe  fie  aucb  erflären,  Da§  fie  Man* 
.   Derungen  Deffelben  für  nqtfcwepiDig,  unD  jutn  £>eife 
Deä  ©anjen,  wie  Der  Gin^elnen.,  erfprDerljrfv  balte. 
53ei  Diefen  WbänDerungöDorfdjlägen  gebe  fie  oon  Dem 
.  ©eftdjtöpunfte  auö,  Der  in  Der  3nßrufliont>om  löten 
.  gebruar  Da^i«  auögefprocben  worDen,  Da§  c6  Darauf 
anfomme:  1)  Die  ftompeten^  Der  SÖunDe$gewa|trge* 
.   nauer ju  begrenzt,  tyr  aber  innerhalb  Derselben  eine 
...  fräftige  JnanDbabung  ju  fiebern;  2)  Die  ÖxifienvDer 
Ginjeljlaaten  alö  felbfijlänDige  Drganiömen  mögjic&fl 


33erfaffun#.  92§ 

$u  wahren,  unb  fie  ntctt  weiter  JU  befd^ranfen,  afg  &ur 
Grreubung  Der  wefemHcfoeft  SBeDiwgüngen  De*  ©un* 
Deafiaate*  not&wenDig  f*£.  ©fr  itfrtßert*  ©eiWf*en 
Regierungen  fcfcloffen  (i<fy  atieb'  NW  ^art  Wi&ngtfoor* 
feblägen  s})reujjen$  an ,  MtDet*  liejfcn  biefc^tDeti?  5^or^ 
febläge  an  Da«  ftricb*mmiftertum  g#tangW,  Die  aber 
toi  2ßefentKcbetr  mit  Dem  oben  SluSgefyrDcbenlert'  «6er* 
einftimmetu  2>4efe  Slntt&gf  würfen  nun  tfOn  Den  9?e* 
gierungen  Der  Rationaloerfamnilung  übergebrti,  in 
De*1Uorau*fe£ung,  Daf  ffe  folcfce  bei*ürf(?4>tigett  twrtfbr ; 
wie  nun  Diefe*  gegeben  tft,  beweifet  Die  jiWto'8r* 
fuug  Der  ©etfajfung,  worin  Die  $8ab(  De*  fiönig* 
üott  s)Jreu&en  erfolgte.  ($*  |>e(ßt  ittftt  in<  W*  9)otc 
vom  2»ften  2lpri(:  „t>ie  Söefcblüffe  ortf  9&tiWroU 
wrfammtungbrwtefen,  Va%  (Tie  auf  Dtfi  oon  im*  Dar* 
gebotenen  Sttrftre*  ©evflauDigurtg  nic&t  eingegangen 
war;  ©fa^forfebiage  Der  Äörttgl  SfcgfrrUttg,  fawie 
Die  Der  übrigen ,  töamt  gar  feiner  StttftbMt)'  im 
©cfroofce  Oerfelben  unterzogen;  jt*  battftt  fetbfl  tfiebt 
in  Dem^JWaage,  wie  |Te  Durcb  Den  oorbereitett$en  Mu$* 
febuf?  aufgenommen  waren,  bei  DW?  $erfamm(ung 
felbft  ©erüefftebtigung  gefunDen  ;  Dagegen  waren  we* 
(entließe  öeftimmungen  Deä  früheren  öntantvfvHn  be* 
eüter  Öefcblnfcna^me  weggefallen,  anDere  aufgenom* 
men,  mrt<be  Dem  gemjen  iöerfe  einen  Dunbau*  rtelien 
6t>arafter sedieren.  «I*  Der 8cblu§{leiri  Diefc«  neuen 
Stierte*  war  rte  2ßat>l  @t; >JWc^jeftät  De*  Röntg*  jum 
5taifer  twgenomntw,  UrtD  Da*  fo  oollefcDete  ®*n$e 
attf  ein  unantajtbarer  SrgauteWU«  j^ur  Vlnnabme  bin- 
geftellt  unD-@r;  üWäjeftät  Dem  ftöntge  Därgebotfri;"  — 
G*  bet&r  mm  ferner  in  einet  attDem  ©tfüb  Dtefer 
9tote:  „£>ie  <Stf  (Stüttgen  Der  ©eutfebett  pHlmunD 
Regierungen1  (>»aben  ge^etgr,  wie  weit  D<e  SlnfidMn, 
tiamemlii  iti;m?DberbaupWfrage#  au*K«artDfrr  ge* 
tyen>  uno  wie  wenig  Hoffnung«  auf  (Srjfclüng  eine* 
urafafjenotn  (f  fooerftönwifft*  wt^anDen  ntat.  2ÜÄ[>* 
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rem©  einzelne  $irjtm  mü  einem  Settrimra,  »ei: 

©f.  SWajepat  nur  mit  Wer  @tra0fcnmg  onbi 
am  fann,  üm  53mif*  am^rfptü^ni  fcabr,  fcerÄk: 
rno^e  tie  Dtrgebotene  Äroae  annehmen,  baJben  Äatc 
in  Der  <Sm*nuig  eine«  ftblt*m  ftaifertfrurf  friK 
tie  grcjjte  ©efabr  für  £eutf<fel*nD  rr blich,  u» 
Sbnetgung  nnD  tyrem  fe#en  vhttfc^tu§  om^rfprt^r 
einem  antern  Demfcben  tfüriien  als  flauer  fi4  rc 


unter  ^uorDne«.  Die  beDemenDäen  £eutf<fr«  Sbjv 
rangen  ^aben  feie  Sierra  iTung  in  Der  $enn ,  wir  i 
üorliegt,  ni*t  annehmen  $u  fennen  erfläru 
gen  tut  eine  grofce  Hi|«M  Seutf*et  Sie gierungei  R 
SöeDenftn,  roelcbe  fie  früher  mit  untf  geseilt,  jrfta 
Der  Qringlicbfeü  Der  UmftanDe  iritte n  aufgebet 
raüffen  geglaubt,  unD  ne#  efre  mi  Die  Serarban. 
mü  tynen  eröffnen  fonnten,  ft*  gegen  ^aS  Sleidf 
nifterium  Dabin  erflärt,  Da§  fte  Die  ÜJerfaffung  uifc| 
Dingt  angunebmen,  unD  SeränDerungen  t>er  fei  Kennt 
auf  Dem  in  ibr  felbjl  beftimmten  2Bege  *u$ul  äffen  r 
reit  fepen ;  jle  ftnD  Dabei  Dem  Der  Dur*  fcen  (hfeli 
niebt  betätigten  93orauä|e{jung  ausgegangen,  Da§  :.- 
felbe  Dur*  Den  beitritt  Der  übrigen  Staaten  in  gani 
£)eutf*lanD  tnrf Ii*  ^ur  ©eltung  fommen  trerDe.  - 
Öd  i|1  f*on  angeDeutet  roorDen,  Da§  Diefe  Otarfaffunj 
bei  Der  ^weiten  iMung  in  ibren  ©runDlagen  tiefen: 
Ii*  moDificirt  roorDen  fet>  #  unD  jjmar  na*  einer  ^ 
hing  \)\n,  n>el*e  ei  Der  Äöniglicben  SRegierun^  im< 
möglicb  ma*te,  ©r.  SWajeftät  Die  21nnaf>me  Derfflben 
anjuratben.  Die*  bat  Dad  fljfinijterium  f*on  Drc  eig- 
nen SanDeäoertretung  gegenüber  erflärt.  Sie  mit* 
gebenDen  öfjlimmungen  DeS  erjien  (Snttrurfeö  ikf 
Die  23efugnitfe  Der  9teicb$gen>alt  jum  eingreifen  fafl 
in  alle  inneren  SJerbältniffe  Der  einzelnen  j?änDfr, 
roelcbe  eine  felbftftänDige  Verwaltung  Der  Irgtent  un* 
$  möglicb  macben,  unD  jie  mit  Der  £tit  abforbiren  ftfo 


jtno  ni*t  beteiliget  roorDen.    ©ie  in  Die  3Jerfaf< 
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tmg  aufgenommenen  ®runbre<hte  enthalten  einzelne, 
o  tief  eingreifenbe  unb  in  mannet  fyinfidft  noch  jwei* 
ell;afte  ®runDfä£e,  Dajj  eö  bebenflicb  fcfceinen  muf}, 
friefelben,  a(ä  für  aQe  Reiten  binbenb,  ben  einzelnen 
(Staaten  aufzubringen,    ©aneben  ifi  bem  festem 
fcurcfc  ben  SBegfall  De$  ganjen  5taptte(ö  Pom  tfieich^ 
ratfce  jebe  SÄttwirfung  bei  ber  Sluäübung  einer  jte 
felbfi  fo  pieffach  nahe  berührenben  Sxecutiogewaft  ge* 
ttommen,  unb  bemnacb  ifi  bem  fo  ifolirt  unb  in  fcbein* 
bar  einziger SHacbtooüfommenhett  ^tn^efiellten  SRctct»d^ 
Dberfyaupte  Durch  bie  Slnna^me  be$  fu*penfwen33efo 
unb  bie  $u*bef>nung  beffelben  felbfl  auf  SBerfa ffung«* 
anberungen  in  Sßa^rbeit  eine  (Steöung  gegeben,  bei 
ber  weber  bie  Söürbe,  noch  bie  ftum  ^eile  Des  ©an* 
jen  ,  wie  ber  (Sinjelnen  erforderliche  ÜHacbt  gewahrt 
werben  fanm  ©aö  conjlituttonefl*monarcbifcbe  'Prin- 
zip ,  an  meinem  bie  gro§e  ?D?e^r^ai)t  Deö  ©eutftben 
3)olfe6  mit  Siebe  unb  Vertrauen  feftyält,  ijl  Durch 
biefe  ©tettung  in  feinem  SBefen  bebrohet;  unb  inSJer* 
bintung  mit  bem  aQe  ©chranfen  nieberwerfenben 
SBablgefefc  enthalt  bie  ganje  Serfaffung  baburch  einen 
Sharafter,  welcher  fte  nur  aJö  Da$  2J?ttte(  erfcheinen 
la§tf  um  aßmählig  unb  auf  anfcheinenb  (egalem  SBege 
bie  oberfte  ©ewali  ju  befeitigen  unb  bie  Mepublif  ein* 
zuführen,   ©urch  bie  Sinnahme  einer  folcben  tßerfaf^ 
.  fung  würbe  bie  königliche  Regierung  nicht  nur  bie 
obenalämaa&gebenD  bezeichneten  ©eflchWpunfte  gänj* 
Ii4>  »erleugnet,  fonbern  auch  bie  befonnenern,  nach 
,  wahrer  Jretheit  ftrebenDen  unb  f  onferoatioen  (demente 
:  s])reu§rnä  unb  ©eutfchlanb*  in  ihrem  inneren  5ße* 
fen  perlest  höben  u.  f,  w.  u*  f.  w*  —  2luf  ©runb 
De*  oben  Angeführten  unb  auf  Den  9?ath  feine* 
©taateminijlerium«  entfcblof}  ftch  nun  ber  9J?onarcb, 
Die  tym  oon  ber  Wationaloerfammlung  in  ftranffurt 
Dargebotene  Äatferwürbe  abzulehnen,  ohne  ftch  jeboch 


Don  Dem  öerfaffungSwerfe  jur  Errichtung 
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(igen  Sunbf öftoafeä  ^urücf^u^e^en ;  ja  bie  Regierung 
erftäcfr  audj  nocfc  ifytt  fortn>a£renDe  Sereitroäiigfeit, 
auf  jeDt  ©eTfianDigung  mit  Der  »attonoforrfamm* 
littig  ein ^ugc^en ,  um  eine  umfaffenDe  Deutfßr  <$iu* 
fteit  flu  bewürfen,  ©ie  Jranffurter ^tationafocrfinnm* 
lung  blieb  ober  bei  tytem  einmal  gefaxten  (^tfcbluffe: 
on  Der  Durcb  groeimalige  Sefuwg  jnr  ©oflgültigfrtt  ge* 
biefrenen:  Dewftyen  93erfaffung  nicbt*  flu  änDern,  um 
fo  mebr,  alä  fte  jur  SJerfaffungSgeberin  »on  aflen 
©eutfdben  Regierungen  Durcfc  Deren  SlfcgeorDnete 
autoriftrt  roorDen.    9lo(b  me&r  rourDe  fie  m  tyrem 
©orfa$r:  on  »er  entrotfrfenen  SSerfaffang  feffyu&al*  t 
•  ttm,  beftärft,  ald  ft*  fcbon  ac&tunD$n>an}ig  ©eutfc^e 
Regierungen  für  Die  Uebertragung  Der  erbitten  Äai» 
fernuicD*  on  Die  Ärone  Greußen*  unD  über  Die  2luf^ 
recbtbaltung  Der  Don  Der  SlationalDerfatnmlung  fe|t* 
gepellten  Reicbä&erfaffung  auSgefprot&en  Ratten;  im 
;  RücfjtanDe  mit  ifrrer  (Srflarung  moren  jeDocfr  notfr  Die 
Regierungen  Don  J^onnoDer,  ©acbfen,  Württemberg, 
Samern  unD  Oefierrricb;  unD  wenn  Württemberg  ftc& 
ou*  fpoter^in  geneigt  jetgte  ,  Dorouf  eingugrfrn,  fo 
tDar  eä  Docb  bei  Den  übrigen  genannten  Regierungen 
mcbt'Der  $äQ*   Da  nun  feine  s3erfiänDtgung  mit  Der 
©eutföen  9?atiimafoerfammlung  mefcr  möglttfo  roar, 
fte  (>artnätfig  ouf  tyrem  einmai  gefaxten  öntfcbluffe 
bejtanDl;  flcfr  aucb  fc&on  Unruhen  tu  ©adjfen,  33aDen, 
Styeinbatjern,  &efien  50.  geigten,  Dir  immer  emftbaf* 
ier  $u  roerDen  Drobeten,  unD  fi(b  auf  Die  trerroetgerte 
'  9tnna(>me  De*  ©erfaffung*n>erfe*  belogen;  aucb  bei 
un6  in  jJreiifN  Die  jn*ite  Cammer  am  27ffen  Stpril 
•   wegen,  einer  örKätung,  Dag  fte  für  Die  9?e*t*güftig* 
fett  Der  in  Jtatiffurt  fref<fc( offenen  SJerfaffung  umr  n>e* 
gen  geforDecter  2(uf(>efcung  De*  Selagerung^uftanDe* 
Der  ©laDt  öerlfo  flimrne,  aufgelofet  un*  Direrfte  Der* 
I      :  tagt  auirDe;  aud)  in  Jhannooer  gtemficfr  gleichzeitig 
(am  2öjten  april)  Die  jtwite  Cammer,  unDa<n@a#* 

■ 
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fett  beibe  Ähmmew  am  28flen  2tpril  etit  gleite* 

©djicffal  (>atten ;  aueb  Die  Rationafoerfammlung  in 
granffurt  tu  t|>tf^  ©ifcung  Dorn  30ften  21pril  goU 
genDe*  erlief*  0  ©aö  fräfiDitun  tf»  ermäßiget, 
aufjerorDentlicbe  ©ifcungen  ja  jeöer  3eit  unD  atv  je* 
Dem  Orte  j«  berufen;  2)  auf  ©erlangen  &on  (mnDert 
SMitgUebetn  mufi  eine  augerorDentltc&e  ©tfcung  anbe* 
räumt  werten ;  3)  bie*Berfammfung,ift  befölufifajng 
bei  «wefenfceit  ton  150  WitglieDeut;  4>  Die  $er* 
fammlung  fpri(&t  ifae  9J?i£biaigung  megen  Det  in 
33erljn  unD  J£>annoDer  (Statt  gefundenen  Slufföfung 
De*  Kammern  au«;  5)Dte  Regierungen  *H>n  *JJreu* 
fjen.  un>  £anno*>ec  ftnD  aiufgeforDcrMc&leunigft  neue 
SBo^en  ju  wanlojfen;  6)  fpricfot  biß  Skufammlung 
Die  ©Wartung  auä>  Dafi  Die  no<b  übrigen  Organe  Der 
Solfegejwnung  in  s)Jreu£en  unfc#ann<tt>er  Den  SBiU 
len  De3  Golfes  in  Des  J)eutf<ben  ©etfaffungtffrage 
offen  mp  föieunigft  fuufrgebcn  merDjenc  fo  fft&m 
ftc&  wifxm  Regierungen  unD  t)Drgugit*^rfu§emge^ 
% en  genötinget,  fräftige  OTaaftregcln  gegen  alle  lieber* 
griffe  »er  gtan^ 

JanD  in  einen  reDpIuuonaren  3ujlanD  gu  t>erfegen 
Drohten,  ju  ergreifen»  Oiefe  ÜÄaa§rege,tn  befransen 
nun  Darin  r  Daö  fie  ifore  ÄbgnorDneten  jut:  9?{*ti<maU 
Wcfanwnfung  gwvüctJbmef en ,  unD  i(*r2Ra*tfotf  al*  er* 
lofifceu  erflätfem  9iamentlic&  mutte*-*  Die  cA$  9lb* 
geordneten!  gemalten  ©taattbearoteit  jurrfcbleumgen 
Störfftfa  in  iferen  ©ienftiunte^ShtDri^Hmg  tM4H«nft* 
entlafiung  bfim  SBtDerfefcungSfaüe  berufem;  aufcafle 
9)?aafirege,ln; getroffen^  unti  mit-  bewaffneter  ^anD.Den 
2l«frufer  j|i;  Dämpfen,  wojmaucb  fefron  eingefaßten 
rcerDen  mufitft  namentlich  in  ©atfcfen  unfraroRtltein. 
©iefe  immer  beDenf lieber  mejDenDe  Sage  t)on  Deutfcb^ 

!anD  peranla&ten  Die  Regierungen  PomsJ)reu§eni  <8tacb* 
fen  unD  $#ntjiM>ejP>  auf OntnD  De*  Slvt.  11..  Der 
©eutföen ^unDeäafte,  in  ein  öfinDuift  $u fceten, tmU 
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c&eS  Den  gegenfeitigen  ©cbu£  feiner  ©fteber  gegen  ben 
innern  oDer  äußern  JeinD  jum  Srtedt  1)at  t)ie  ?eu 
tung  DeS  ©unDeS,  fo  wie  Die  Grgreifung  Der  Da$u  er* 
forDerficben  2J?aafcregeln  wurDen  Greußen  übertra* 
gen,  unD  an  afle  Regierungen,  welche  ©lieDet  DeS 

'    ©eutfcben  SunDeS  pon  1815  ftnD,  erging  eine  21uf# 

•  forDerung,  ftcb  Diefem  SünDniffe,  welches  nur  Die  Dro* 
benDe  ©egenwart  hervorgerufen  habe,  anjufcbliefjen. 
ÖS  ^ei§t  in  Dem  Grlaffe  an  fämmtltcbe  ©eutfcbe  Re* 
gierungen  »on  Dem  Winifter^})räftDenten  ©rafen 
pon  SranDenburg  Dom  28ften  SD?aij)  1849:  „£)ie 
Regierungen  Don  <preu§en,  ©acbfen  unD  £anno»er 
würDen  Die  ihnen  gefleßte  Aufgabe  nur  unooÜftänDtg 
erfüllen,  trenn  fte  leDiglicb  bei  Den  SBeDürfniffen,  weide 
Die  näcbfte  ©egenwart  erzeugt,  flehen  blieben;  fte  ftnb 
Ptelmebr  t)on  Der  Ueberjeugung  DurcbDrungen ,  Dafj 

"  sPflidjt  unD  Vernunft  gleichmäßig  gebieten ,  ftcfc  über 
ihre  ©tetlung  gu  Der  ©eutfdjen  SBerfaffungSfrage  Don 

-  Dorn  herein  gegen  ihre  SBerbünDeten  fowobf,  als  ge* 
gen  Die  Nation  offen  aussprechen,  ©te  haben  Die 
pon  Der  Rationalperfammlung  entworfene  Reichster* 
fajfung  nicht  anerfannt,  weil  f?e  über  Die  wahren 
unD  ^etffamm  SlnforDerungen  eines  fräftigen  Sun* 
DeSflaateS  ^tnauöftriff/  unD  in  ibrer  aus  Den  dampfen 
unD  3«gfftän*nifT™  poütifcben  ^artepen  b?roor* 
gegangenen  ©eftalt  Die  wefentlicbften  Söürgfcbafren 

'  entbehrte,  auf  welchen  Der  rechtliche  unD  georDnete  \ 
33eftanD  jeDeS  ©taatenwefenS  beruhet*  Die  perbün*  ] 
beten  Regierungen  haben  aber  nicbt  einen  Slugenblicf 
•  perfannt,  Daß  ihnen  eben  hieraus  Die  Doppelte  53er* 
pflidmtng  erwacbfen  fep,  nach  aüen  Gräften  ju  Dem 
Sbfcbluffe  eineß  33erfaffungSwerfeS  mitjuwirfen,  Do« 
für  DaS  gefammte  DeutfcblanD  eine  unabweisbare 
Sflothtt)enDigfeit  geworDen  ift.  Gine  folche  »erfaff  ing 
WtrD  D*r  Ration  gewähren  muffen,  was  fte  fett  län^ 
gerer  3e*t  ferner jl ich  entbehrte,  was  ffe  öon  ihren 
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Regierungen  ju  forfcerii  Beredittgetifl:  bem  ?lu«fanfce 
gegenüber  Gmbeit  unD  s3J?adbt,  im  Innern,  bei  ge* 
ftchertem  gortbejlanDe  aller  einzelnen  STOttglte&er^  Die 
einheitliche  ©ntmicfelung  Der  gemeinfamen  ^ntereffen 
unD  nationalen  SeDürfniffe.    ©ie  Sürgfcbaften  Der 
rechtlichen  Freiheit  unD  Der  gefe$li<hen  DrDnung  flnD 
e«,  n>el(he  Die  Deutfche  93erfajfung  Den  Regierungen 
unD  Den  Siölfern  ju  gewahren  haben  wtrD.  Unter 
Diefem  ®ejtcbt«punfte  höben  Die  verbünDeten  Regie* 
rungen  Den  von  Der  Rationalverfammlung  befchloffe* 
nen  Öntmurf  ernftficb  geprüft,  alle  feine  heilfamen  unD 
unbeDenf  Itcben  öeftimmungen  beibehalten,  unD  nur 
Diejenigen  Zt^tiU  geänDert,  welche  mit  Dem  gemeinen 
2Bohle  unvereinbar  finD*    fyiexani  iji,  auf  OrunD 
einer  von  sPreu§en  vorgelegten  v})ropoftttan,  Der  önt* 
n>urf  einer  Reicb«verraffung  hervorgegangen,  welchen 
(te  fämmtlicben  ©lieDern  De«  33unDe«  von  1815 
ihren  gemetnfchaftlicben  Sorfcblag  unD  in  Der  £off* 
nung  vorlegen,  Daß  Derfelbe  ihre  3uftimmung  fuiDen 
werDe.  Die  SBegrünDung  feine«  Inhalt*,  fo  wie  Dejfen 
nähere  (Erläuterung,  ijl  in  Der  Denf  fchrift  nieDer* 
gelegt,  welche  beilieget,  ©ie  Deutfcben  Staaten, tpefebe 
fleh  Dem  vorgelegten  5ierfaffung«entwurfe  anfchliefjen, 
werDen  al«  Die  im  §.  1.  bezeichneten  ©üeDer  De«  58un* 
De«fiaate«  ju  betrachten  fe^n,  währenD  Denjenigen  Sie- 
gierungen  gegenüber,  welche  (ich  ju  Diefem  Jlnfchlujfe 
nicht  veranlagt  ftnDen,  Die  au«  Den  Vertragen  fliegen* 
Den  Stechte  unD  pflichten  unverändert  fortbegeben.  — 
3nDem  Die  Regierungen  von  Greußen,  ©aebfen  unD 
Hannover  (tcb  genötbiget  gefeben  haben,  tyrerfeit«  Die 
Initiative  in  Dem  93erfaf[ung«werfe  ju  ergreifen,  finD 
fte  jeDoch  von  Der  bejlimmten  unD  au«Drürf  lieben  s#or* 
au«fe$ung  au«gegangen,  Da&  Der  red>t«gültige  sUb* 
fchlu§  Deffelben  auf  Der  freien  3uftiwtnung  t»er  Ra* 
tionalvertretung  beruhe,    ©ie  werDen  Daher  in  ®e* 
meinfehaft  mit  Denjenigen  Regierungen,  welche  |lch 


Digitized  by  Google 


732  ä&ttföfftmg. 


v  Um  ®etfafFutt$«f  ntwurfe  toorlauftg  angefcbteffen,  ben* 
felben  einem  lebiglidj  btcr^u  tferfammriten  flfletcWtage 

.  ^ur  ©erat(mn  g  unt>  3uftimmung  übergeben.  21  u f  rem 
$ier  bejeubitetrn  2Bege  boffen  bte  SRegietnngfrn  jtcb  mit 
aßen  wflonbigen  unt)  wobfoenfenben  Scannern  Der 
Nation  *u  begegnen,  mit  21  Ken,  benen  Das  toaste 
flftotf  ©entfalanb«  am  £er$en  liegt/  mit  »flen, 
ml<b*  wn  bet  |Mgr*  ©eoeutung  be«  flugenblicf* 
burcborungen,  eineä  unbefangenen  Uttyeifc  übet  Die 
Cage  brt'  ©aterlaube*  fatfg  ffab,"  ^  Da  nun 
fcet  üfciig  wtt  ^preufen  t>on  ber  9tei(b**erfamm* 
lung  in  ftranffurt  j^um  ftatfer  ernannt  Worten,  fo  mar 

-  -tc  vor  aflen  anberen  Regierungen  ©eutfalanfrä  au  et) 
M  feiner  »Mrtannabme  biefer  Sßfirbe  Mä&iget,  jtcb 
unumwunden  über  Die  entworfene  Berfa  ffung,  fo  wie 
fiber  bie  9W(btonuabrtie  ber  tym  jugeDacbten  SBärDe 
unb  ber  SJrrfaffung  au^uiaffen,  uno  um  ff  mebt#  ba 
er  ben  roärmften  21ntbei(  an  Der  Bereinigung  Deutfcb* 
lanbtf  \a  einem  (Staatenbunde  genommen,  unD  alic6 
fcafcui  3ielenbe  frafttgft  unterfingt  ^itt*  Diefe*  bat 
nun  aueb  bie  ^}reu§if<be  Regierung  in  btr  oben  ange* 

*   führten  Eröffnung  an  alle  Ceutfcbe  Regierungen 

, .  getban,  unb  ftugleicb  ben  Entwurf  einer  oetvofirte« 
ffierfoffung,  im  Vereine  mit  ©a<bfen  unb  ^)annot>er# 
a(«  SJctbunbete,  beröjfentlicbt* 


Gnfce  »t«  3ttribttnbett  tinb  festen  Zivile*. 
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